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VORREDE 


L 

Um die Zeit von Christi Geburt sprachen alle Bewohner der Semitischen Culturländer von 
Palaestina im weiten Bogen nach Norden über Syrien und Nordmesopotamien bis nach Assyrien 
und Babylonien eine und dieselbe Sprache, das Aramäische, und bildeten, sofern die Sprache 
ein Kriterium nationaler Zusammengehörigkeit ist, eine nationale Einheit, die Nation der Ara- 
inäer. Dieser einheimische Name machte später, hauptsächlich in Folge jüdisch -christlicher 
Litteratureinflüsse, der Griechischen Bezeichnung Syrer Platz. 

Die Aramäische Sprache spielte schon viele Jahrhunderte früher unter Assyrischer Herr- 
schaft eine bedeutsame, wenn auch im Einzelnen noch nicht genau übersehbare Rolle, trat aber 
nach dem Ende des Assyrischen und des Babylonischen Reiches mehr und mehr in den Vorder- 
grund. Mit einem kräftigen Expansionstrieb begabt, verdrängte sie Idiome anderen Stammes 
und behauptete sich im Gebrauche der Millionen auch unter Persischer, Griechischer, Parthi- 
scher, Römischer und Neupersischer Herrschaft. Im Allgemeinen haben die Sprachen dieser 
fremden Herrscher und ihrer Regierungen das Aramäische nicht mehr beeinflusst als etwa 
heutigen Tages die Sprache der Türkischen Herrscher das Arabische in denselben Ländern, 
ausgenommen das Griechische, das sich in den Städten des Syrischen Küstenlandes fest- 
setzte und durch seine Litteratur einen tiefgreifenden Einfluss ausübte. Unter dem, wie es 
scheint, unwiderstehlichen Einfluss des Aramäischen gaben die Israeliten ihre nationale Sprache 
und Schrift preis, und Christus und seine Zeitgenossen sprachen Aramäisch. Der mehr als 
tausendjährigen Herrschaft des Aramäischen wurde erst durch das Arabische des Islams ein 
Ende bereitet. 

Die Arainäer sind die Träger des Christen thums im Orient. Als die ersten Christen, aus 
Jerusalem verdrängt, in Antiochien am Orontes eine neue Heimat gewonnen hatten (Apostel- 
geschichte XI, 19 ff.) und von dort aus ihre Missionsreisen unternahmen, scheint der Aramäische 
Osten nicht minder für die Aufnahme der neuen Religion reif gewesen zu sein als der 
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Griechische und Römische Westen, und jedenfalls war es ein Vortheil für die neue Lehre, dass 
sie in einer und derselben Sprache von Antiochien bis nach Babylonien und Elain gepredigt 
werden konnte. Wir kennen die einzelnen Etappen der Ausbreitung gegen Westen, entbehren 
aber gänzlich gleichzeitiger Nachrichten über den Weg, den das Evangelium in seiner Verbrei- 
tung nach Osten eingeschlagen hat. Auf Grund der Nachrichten einer späteren Zeit müssen wir 
annehmen, dass das Christenthum, den grossen Landstrassen folgend, frühzeitig die Hauptstadt 
Nordmesopotamiens, Edessa, erreichte und dass diese Stadt nach Antiochien zu einem neuen 
Centrurn der Mission wurde, dass die Sendboten von dort dem Tigris zustrebten und, die von 
ihm getränkten Culturländer durchziehend, bis nach Babylonien und Elam, Ktesiphon und Susa 
vordrangen. 

Eine Sprache, eine Religion, aber niemals ein Staat! Es ist den Aramäern niemals 
bescliieden gewesen ihr nationales Wesen in einem einheitlich gegliederten grossen Staatswesen 
unter einem einheimischen Fürstenhause entwickeln und zum Ausdruck bringen zu können. 
Unter den Achaemeniden und Seleuciden trugen sie gemeinsam das Joch stammfremder Fürsten, 
und in den folgenden Zeiten existirten sie als zwei durch die Politik aus einander gerissene Volks- 
theile, von denen der eine den Parthern und Sasaniden, der andere den Römern gehorchte. 
Nach dem Frieden zwischen den Persern und Kaiser Jovian vom Jahre 363 war auf der Strasse 
von Amid nach Nisibis unfern der letzteren Stadt ein Castell, von dem gegenwärtig noch 
mächtige Quadern Zeugniss geben, die Grenze zwischen den beiden Reichen, welche die christ- 
lichen Aramäer unter einem christlichen Römischen Kaiser von ihren Nations- und Glaubens- 
genossen unter dem feueranbetenden Perserkönige trennte. Ähnlich gehören gegenwärtig von 
den Resten der Aramäer im Zagros diejenigen auf der Ostseite zum Persischen, diejenigen auf 
der Westseite zum Türkischen Reiche. Aramäer und Armenier sind die Stiefkinder der orien- 
talischen Geschichte. Sie hat beiden Völkern den Segen einer nationalen Organisation ihrer 
Volkskraft versagt, und daraus erklärt sich jedenfalls zu einem grossen Theil, warum ihre 
Litteratur nicht allein hinter derjenigen der gleichzeitigen Griechischen Christenheit erheblich 
zurückgeblieben ist, sondern auch an Vielseitigkeit und consequenter Entwickelung der einzelnen 
Wissenszweige den Vergleich mit derjenigen der stammverwandten Araber nicht aushält. 

Von einer Aramäischen Nation kann heutigen Tages nicht mehr die Rede sein, wohl 
aber giebt es zwei Völker Aramäischen Stammes, die einander so fremd gegenüberstehen wie 
Holländer und Deutsche, Franzosen und Deutsche, Engländer und Deutsche. Nicht die Politik 
war es, die diesen Riss bewirkt hat, sondern die Religion, die christologischen Streitigkeiten, 
die sich an die Namen von Nestorius und Eutyches knüpfen. Die Geburtszeit dieser Spaltung 
ist das fünfte Jahrhundert, die Hauptetappen auf ihrem Wege sind die grossen Concilien zu 
Ephesus und Chalcedon in den Jahren 431, 449 und 451. Nestorianer und Jakobi ten hassen 
einander kaum weniger als den gemeinsamen Feind, den Muhammedaner, dem ihre Zwietracht 
die Herrschaft über sie erleichtert. Wenn die Türkischen Provinzialregierungen ihre Acten 
öffnen wollten, würden sie unsäglich traurige Bilder gegenseitiger Verhetzung und Verfolgung 
unter den Christen entrollen. Beide Völker schreiben zwei verschiedene Arten derselben Schrift 
und sprechen, wo sie die Sprache der Vorfahren noch erhalten haben, zwei verschiedene Dia- 
lekte derselben Sprache. Man hat im persönlichen Verkehr mit ihnen stets den Eindruck, dass 
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die Thatsache der gemeinsamen Abstammung von einem und demselben Volke ganz und gar 
ihrem Bewusstsein entschwunden ist und dass der Umstand der Ableitung ihrer beiderseitigen 
christlichen Bekenntnissformen aus derselben Urquelle nicht die geringste Kraft des Bindens 
und Vereinigens oder gar des Versöhnens auszuüben scheint. Wer mit den Vorstellungen von 
dem historischen Gewordensein aus der europäischen Gelehrtenstube in den Orient kommt, 
findet sich schwer in der Sonderstellung der beiden Syrervölker mit allen ihren praktischen 
Consequenzen zurecht, wird aber gut thun, um der Welt der Thatsachen gerecht zu werden, 
sich dessen zu erinnern, dass die Spaltung, welche diese Verhältnisse gezeugt hat, schon einer 
sehr alten Zeit angehört, ungefähr derselben, in der die Franken in Gallien eindrangen und 
den Weg der Romanisirung betraten, in der die nach Britannien auswandernden Angeln und 
Sachsen sich von ihren Deutschen Volksgenossen trennten. 


n. 

Von einer heidnisch - aramäischen Litteratur in den Zeiten vor Christi Geburt wissen 
wir nichts, wohl aber ist bekannt, dass jüdische Schriftsteller sich schon seit dem fünften 
vorchristlichen Jahrhundert des Aramäischen zu litterarischen Zwecken bedienten. Die christ- 
lich-aramäische oder syrische Litteratur beginnt um die Mitte und in der zweiten Hälfte des 
zweiten nachchristlichen Jahrhunderts, im Zeitalter der Antonine. An ihrer Wiege stand Bar- 
desanes, vielleicht auch Tatian, falls er sein Diatesseron Syrisch schrieb. Es ist beachtens- 
werth, dass die Orthographie in den ältesten Denkmälern der Syrischen Litteratur bereits eine 
historische gleich der heutigen Englischen ist, insofern sie nicht die Aussprache jener Zeit, 
z. B. der Zeit des Bardesanes, sondern die Aussprache einer erheblich älteren Zeit wieder- 
giebt. Man schrieb ktbj, d. i. ketlidbhi, sprach aber kethdbh, was ktb zu schreiben gewesen 
wäre. In welcher Periode vor Beginn der Syrischen Litteratur die ältere Aussprache der 
jüngeren Platz machte (während die Orthographie stets dieselbe blieb), ist nicht bekannt. Einige 
Theile der Syrischen Bibelübersetzung mögen in ein noch höheres Alter zurückreichen, indessen 
sind wir hierfür lediglich auf Conjectur angewiesen, wie sich überhaupt bei allen Untersuchungen 
über die Syrische Bibel in den Zeiten vor Apliraates und Ephraem ein Mangel an historischen 
Daten peinlich fühlbar macht. Das dritte Jahrhundert, das Zeitalter der beiden Severus, des 
Decius, der dreissig Tyrannen, des Aurelian und Diocletian, steht in einem Gegensätze zu dem 
zweiten und vierten, insofern die historische Überlieferung über die Syrische Litteratur während 
desselben fast vollständig versagt. Mag die fortschreitende Detailuntersuchung noch diese oder 
jene Schrift (besonders aus der Apokryphen -Litteratur) als in dem dritten Jahrhundert verfasst 
nachweisen, im Allgemeinen scheint diese Periode der Entwickelung der Syrischen Litteratur 
sehr ungünstig gewesen zu sein, und ein kräftiges Anwachsen beginnt erst nach Constantin mit 
Aphraates und Ephraem. 

Wie der Arabische Dialekt vom Higdz durch den Islam , wurde der Aramäische Dialekt 
von Edessa durch das Christenthum zur Schriftsprache. Und diese ist durch alle Jahrhunderte 
so einheitlich geblieben, dass man in Damascus genau ebenso schrieb wie in Amid und in 
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Ninive, dass in der ganzen Litteratur nur ausserordentlich geringe Spuren von dialektischen 
Verschiedenheiten erhalten sind und dass es sehr schwer, wohl in den meisten Fällen unmög- 
lich ist, ein Schriftwerk allein nach den Kriterien der Sprache einer bestimmten Zeit oder Land- 
schaft zuzuweisen. 

Die Syrische Litteratur ist in der Hauptsache eine Dependenz, eine Unterabtheilung der 
spätgriechischen oder griechisch -kirchen väterlichen Litteratur in semitischer Mundart. Alle Ge- 
danken, welche die Christenheit jener Jahrhunderte bewegten, gingen von Constantinopel , An- 
tiochien oder Alexandrien aus, und die Syrischen Schriftsteller beschränkten sich in der Haupt- 
sache darauf entweder durch Übersetzungen oder durch Originalcompositionen die gleichzeitige 
Griechische Litteratur ihren Sprachgenossen zugänglich zu machen. Die Syrer bis zu Barhebraeus 
herab sahen stets in den gesegneten Griechen 1 ihre Lehrer und Meister und schöpften, 
wenn sie konnten, stets aus Griechischer Quelle; aber auch dann, wenn sie gegen die von 
Westen kommenden Ideen Opposition machten, bewegten sie sich in Gedanken und kleideten 
sie in literarische Formen, welche gleichmässig Griechischem Geiste ihren Ursprung verdankten. 
Einwirkungen der Persischen Litteratur auf die Syrische sind ganz spärlich, und die Arabischen 
Einflüsse gehören der späten, nachclassischen Periode an. Es ist charakteristisch, dass ein 
so später Schriftsteller wie der Mönch Johannes Bar Zo'bi, der um 1200 in einem Kloster 
der Gegend von Arbela schrieb, die eine seiner Schriften einen Traktat über die HyoßA/rJ^wotra 
philosophica betitelt 2 und im Übrigen in seinen sämmtlichen Werken mit dem Rüstzeug der 
Griechischen Grammatik und Philosophie arbeitet. 

Die classische Epoche der Syrischen Litteratur, in der die Sprache derselben mit der- 
jenigen des Volkes, wenigstens der Gebildeten übereinstimmte, erstreckte sich vom Zeitalter der 
Antonine, also vom zweiten bis zum siebenten Jahrhundert, demjenigen der Arabischen Er- 
oberung, und etwas darüber hinaus. Schon aus der literarischen Thätigkeit des Bischofs Jakob 
von Edessa (gest. 708) ergeben sich deutliche Anzeichen des Niederganges. Er schreibt eine 
Grammatik, um die Sprache zu erhalten; er bemüht sich Griechische Vocale in die Syrische 
Schrift einzuführen und schreibt Werke über die richtige Aussprache des Bibeltextes, doch 
wohl nur deshalb, weil er seine Muttersprache und die richtige Aussprache des Bibelwortes 
für gefährdet ansah, und dies erst ungefähr fünfzig Jahre, seitdem der Islam und das Arabische 
die Erbschaft des Byzantinischen Reiches in Nordmesopotamien angetreten hatten. Die Ge- 
bietenden und die Mächtigen, die Beamten und die Heere sprachen Arabisch, und dies dürfte 
namentlich in den ebenen Ländern zur Folge gehabt haben, dass die einheimische Sprache früh- 
zeitig auf den Gebrauch der Kirchen und Klöster, der Bischöfe und ihrer Kleriker beschränkt 
wurde, dass sie im Schulgebrauch verknöcherte und im Munde des Volkes verwilderte, oder 
anders ausgedrückt: sich weiterentwickelte zu solchen Dialektformen, wie sie in den Gebirgs- 
ländern, im Tür-Abdin, im Zagros und im Antilibanus gegenwärtig gesprochen werden. Alle 
Syrischen Schriften aus den Zeiten nach dem achten Jahrhundert sind Werke von Geistlichen 
und Mönchen in einer durch den Kirchengebrauch und die Litteratur fixirten Sprache, die aber 
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ähnlich so, wie sie geschrieben wurde, im Gebrauche der Volksmassen kaum mehr irgendwo 
existirte. Die ursprünglich so mächtige Triebkraft des Aramäischen war erstorben. Die Sprache 
des Islams hatte ihre welthistorische Mission angetreten, sie verdrängte mehr und mehr die 
ältere Schwester aus den Palästen der Reichen, aus den Ebenen und von den grossen Verkehrs- 
strassen, so dass sie auf die Häuser der Armen und die Hütten der Bauern, auf die abgelegenen 
Winkel der Berge beschränkt wurde. 

Die älteste Heimat der Syrischen Litteratur ist die Stadt Edessa und mit ihr die 
Klöster in den Ebenen und Felslandschaften der Osrhoene. Ihre weitere Pflege und Verbrei- 
tung hat sie östlich von Edessa gefunden, in Nordmesopotamien in Amid-Dijärbekr (Kloster 
Züknin), im Nordwesten Mesopotamiens in Telia- dhe-Mauzelath = Constantine = Weränsahr, 
Raserain und besonders in Nisibis, nachdem die religiöse Spaltung der Kirche und der Schule 
in Edessa zu der Gründung einer neuen Schule in Nisibis geführt hatte, in Därä-Anastasio- 
polis, gelegentlich auch in den Klöstern des Tür-Abdin (Iyartämin = Der El'amr); jenseits 
des Tigris und im Tigristhal in Mosul- Ninive und Arbela, in den Klöstern der Assyrischen 
Ebenen und Berge (Beth Abhe in Margä, Beth Rabban, Sekli Matti, Hazzä, Balad, Haditlia); 
weiter südlich in der Landschaft Beth Garme (in Karldiä dha-Slökh = Kerkük und Läsom 
bei Tä’ük) und westlich vom Tigris in Tirhän (besonders in Takrit); schliesslich unter dem 
Einfluss des Nestorianischen Patriarchates in Seleucia in Babylonien (Beth Arsäm, Anbär, Hira, 
Akülä-Kufa, Kaskar-Wäsit), in Mesene (Basra) und in Susiana (Beth Ledhän, Beth Läfat, 
Muster, Ahwäz). 

Mehr sporadisch ist das Auftreten Syrischer Schriftsteller in Callinicum-Rakka und Um- 
gegend (Betli Mahre), im Schädel - Kloster am Chäbür, in Harrän, in Serügli, Aggel (Ingilene) 
nördlich von Amid, in Maiperkat- Justinianopolis, in Khelät, Bolitän (Gäzarta- Gezire, Fenek, 
Kloster Kemül, Thamanon) und in Mardin. Erst spät treten in dem Kloster Rabban Hormizd 
Syrische Schriftsteller auf. 

Gegenüber der von solchen Autoren geschriebenen Litteratur, die in den genannten 
Gegenden schrieben, ist dasjenige, was westlich vom Euphrat, namentlich im eigentlichen 
Syrien geschrieben ist, gering an Umfang, was nicht zum wenigsten daraus zu erklären ist, 
dass das Antiochenische Patriarchat ein Griechisches war, die Inhaber desselben (z. B. Severus) 
Griechisch, nicht Syrisch schrieben. Die Ortschaften, die hier in Betracht kommen, sind ausser 
Antiochien Mabbogh-Hierapolis in der Nähe des Euphrat, das Kloster Kennesre auf dem 
Ostufer des Euphrat, Mar'as-Germanicia auf dem Amanus und das Kloster Teleda in der Pal- 
myrenischen Wüste. 


m. 

Uber die Provenienz und das Anwachsen der Syrischen Handschriftensammlung der 
Königlichen Bibliothek giebt die folgende Übersicht 1 Auskunft: 


1 Sie ist entnommen dem kurzen Verzeichniss der SACHAu’schen Sammlung Syrischer Handschriften, Berlin 
1885, Einleitung S. V (von I)r. V. Rose) und ergänzt von Prof. Dr. Stern. 
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Alte Kurfürstliche Bibliothek (vor 1673) 

(1678) Andreas Müller (-(* 1694) 

(f 1814) P. J. Bruns 

1817 v. Diez (f 1817) 

1841 v. Moltke 

1853 Petermann 

1854 Petermann 

1855 Petermann 

1857 W. Nassau Lees (f 1889) 

1862 G. H. Bernstein (f 1860) * . 

1871 Brugsch (f 1894) 

1872 Georg Hormizd 

1873 Petermann (f 1876) 

1875 Roedioer (f 1874) 

1879 Abr. Abdisho 

1884 Saciiau 


1 

— (Karsch. 1) 

2 

8 

2 

1 

5 (nebst Karsch. 2) 
15 (nebst Karsch. 1) 

— (Karsch. 1) 

7 

1 

5 

2 

4 

4 

175 (nebst Karsch. 34) 


or. fol. 13 (vergl. Andr. Müller -Greife., 
Symbolae Syriacae, Berol. 1673 p. 3) 
or. oct. 2 
or. qu. 5. 6 

Diez fol. 36. 38. 39, qu. 105. 118, oct. 160. 

161. 175 
or. fol. 354. 355 
or. qu. 374 
Pet. I. 9. 12. 18—22 
Pet. I. 10. 11. 13—17. 23—31 
or. qu. 451 

or. fol. 542 — 546, qu. 480. 483 
or. qu. 528 

or: fol. 619. 620, qu. 546. 547, oct. 251 
Pet. II. Nachtr. 15. 23 
or. qu. 565. 580, oct. 254. 262 
or. fol. 1199. 1200. 1201, oct. 337 


1884 Sachau 23 (Neusyrisch) 

1888 Sachau 31 (nebst Kurd. 2) 

1889 B. Maimon 1 (nebst Karsch. 2) 

1889 Sir Th. Phillipps (f 1867) 1 

1891 Mirza Yusuf Khan 5 

1891 Sachau 1 

1891 C. Kayser 1 

1895 Is. Adams 1 

1897 Goussen 1 

1899 Goussen 2 


299, mit Karschuni 340. 


Sachau 321—341. 343. 344. 347—356 

or. fol. 1408, qu. 795, oct. 444 

Phillipps 1368 

or. fol. 1616, qu. 801 — 804 

or. fol. 1633 

or. oct. 465 

or. oct. 553 

or. qu. 845 

or. qu. 870. 871 


Der Zustand, in dem die meisten Syrischen Handschriften sich durch die Jahrhunderte 
hindurch bis auf unsere Zeit erhalten haben, ist, von seltenen Ausnahmen abgesehen, ein sehr 
schlechter. Dass sowohl der Anfang wie das Ende fehlen, dass das Innere Lücken aufweist, 
dass die noch vorhandenen Blätter in Unordnung gerathen sowie durch Moder, Feuer, Schmutz 
oder Abreissen besonders an den Rändern stark beschädigt sind, ist etwas ganz gewöhnliches. 
Am häufigsten erklärt sich die Störung der Blätterfolge sowie der Verlust einzelner Blätter 
dadurch, dass der Rücken eines Kurras, d. h. eines meist in acht oder sechzehn Blättern zu- 
sammengefalteten Stückes Pergament oder Papier durch Reiben oder Scheuern zerstört war und 
nun die einzelnen Blätter, da sie nicht numerirt waren, in Unordnung oder auch in Verlust ge- 
riethen. Sofern auf die Erhaltung der Bücher irgendwelche Sorgfalt verwendet wurde, be- 
schränkte sie sich in den Klöstern und Kirchen auf solche, die für das Studium der Mönche 
oder den Gottesdienst gebraucht wurden, während alle anderen unbeachtet, unbehütet in den 
Winkeln von Kirchen, Klöstern, Bauernhäusern, in den Kellern oder auf dem Boden oder in 
schrankartigen Wandlöchern der Zerstörung durch Schmutz und Würmer über tausend und mehr 
Jahre preisgegeben waren. Nur wenigen Handschriften ist ein so vorzüglicher Aufbewahrungsort 
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beschieden gewesen wie denjenigen im Keller des Marienklosters in der Nitrischen Wüste, dem 
das Britische Museum und die Vaticana die Kerntheile ihrer Sammlungen verdanken. 

Die Berliner Sammlung schliesst sich ergänzend an die älteren in Rom, London und Paris 
an. Die Bibel- Codices nr. 1. 3. 4. 5. 7. 8. 11. 12. 13, die grossen Sammlungen kirchlicher Poesien 
aus dem Tür-Abdin nr. 16 — 24, die patristischen Codices nr. 26 — 28 stellen sich den werth- 
vollsten Exemplaren verwandter Art in jenen Sammlungen würdig an die Seite. Poesie und 
Legende des christlichen Morgenlandes sind reich vertreten. Die Materialien für das Studium 
der lebenden Dialekte nr. 117 — 137 und nr. 278 — 292 sind zur Zeit einzig in ihrer Art. Was 
das Alter der Handschriften betrifft, so erstrecken sie sich über alle Jahrhunderte, von der 
ältesten Zeit, dem fünften und sechsten Jahrhundert bis auf die Gegenwart, und zwar sind 
die älteren Zeiten reichlicher vertreten, als aus dem Index II (Verzeichniss der datirten Hand- 
schriften) ersehen werden kann,, da die hier in Frage kommenden Handschriften, abgesehen von 
einer einzigen Ausnahme, sämmtlich nicht datirt sind. 

Eine systematische Eintheilung der in diesen Codices überlieferten Litteratur nach dem 
Alter der einzelnen Autoren oder Sammler wäre ohne Zweifel das wünschenswertheste gewesen, 
schien mir aber deswegen nicht empfehlens wertli , weil von vielen Autoren und Sammlern von 
Gesangbüchern, Herausgebern von Ritualtexten die Zeit unbekannt ist und besten Falls nur 
durch ausgedehnte Detailforschungen ermittelt werden könnte. Die von mir befolgte Eintheilung 
in Estrangelo-, Nestorianische und Jakobitische Handschriften beruht nicht auf einer dogma- 
tischen Scheidung, sondern lediglich auf dem Kriterium der Schrift. Der theologische Leser 
muss daher von vornherein damit rechnen, dass von den Estrangelo -Handschriften einige von 
Jakobiten, andere von Nestorianern geschrieben sind, dass sich unter den Nestorianischen ein- 
zelne finden, deren Verfasser Jakobiten waren, und umgekehrt unter den Jakobitischen einzelne, 
deren Verfasser Nestorianer waren 1 . Der praktische Vortheil der hier befolgten Anordnung be- 
steht meines Erachtens darin , dass sie deutlich und im Grossen und Ganzen zutreffend das 
geistige Eigenthum der beiden Syrervölker scheidet und insofern den bestehenden Verhältnissen 
und dem Sinne der Orientalen am meisten Rechnung trägt. Ihre unleugbaren Mängel können 
zum Theil durch die Indices ausgeglichen werden. 

Ich habe ferner jede einzelne Handschrift als ein selbständiges Individuum behandelt, 
so dass bei Sammelbänden Schriften des verschiedensten Inhalts unter einer und derselben 
Nummer verzeichnet sind. Für die Auffindung der einzelnen Theile bieten die Indices die 
nöthige Handhabe. Meine currente calamo geschriebenen Inhaltsangaben von Legenden und 
ähnlichen Schriftwerken sind nur dazu bestimmt den Fachmann aufmerksam zu machen, und 
beanspruchen keineswegs für eine definitive Ausschöpfung des Inhalts zu gelten. Die von mir 
gegebenen Literaturnachweise bewegen sich in gewissen, durch die Rücksicht auf Zeit und 
Raum gebotenen Grenzen; wer weitere Information wünscht, wird in den meisten Fällen das 
Nöthige bei W. Wright, A short history of Syriac literature, London 1894, und bei R. Duval, 
La litterature Syriaque, Paris 1899, finden. Seitdem ich diesen Katalog geschrieben und durch 
den Druck geführt, ist manche verdienstvolle Publication, speciell auch manche, die aus den 

1 Besonders die Schriften des Nestorianers Abdallah Ihn Eltajjib und des Jakobiten Barhebraeus haben die 
nationalen Grenzen vielfach überschritten. 
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VORREDE. 


Handschriften der Königlichen Bibliothek geschöpft ist, erschienen, auf die ich den Leser auf- 
merksam gemacht haben würde, wenn sie damals, als ich den betreffenden Theil meiner Arbeit 
schrieb, schon vorhanden gewesen wäre. Ich sehe davon ab sie nachträglich vollständig zu 
verzeichnen, da dies mehr in den Rahmen einer Literaturgeschichte als in denjenigen eines 
Handschriftenkatalogs gehört. 

Die beigefügten neun Facsimilia veranschaulichen die Geschichte der Syrischen Schrift 
von der ältesten Zeit bis zum 15. Jahrhundert. 

Die in diesem Katalog gebrauchten Formen der Citation sind folgende: 

Wright: Catalogue of the Syriac manuscripts in the British Museum 1870 — 1872. 

Forshall: Catalogus codicum manuscriptorum orieutalium qui in Museo Britannico 
asservantur. Pars prima, Codices Syriacos et Carshunicos complectens 1838. 

Wright, Syriac literature: A short history of Syriac literature, London 1894. 

Payne Smith: Catalogi codicum manuscriptorum Bibliothecae Bodleianae pars sexta, 
Codices Syriacos, Carshunicos, Mendaeos complectens, Oxford 1864. 

Zotenberg: Catalogues des manuscrits Syriaques et Sabeens de la bibliotheque 
nationale 1874. 

Die Kaiserliche Reichsdruckerei hat sich durch die Anschaffung aller erforderlichen 
Typenarten um die orientalischen Studien verdient gemacht und die typothetische Herstellung 
dieses Werkes mit bekannter Meisterschaft durchgeführt. 

BERLIN, den 18. Mai 1899. 

Eduard Sachau. 


Nachschrift. Seit der Vollendung des Druckes dieses Katalogs hat die Königliche Bibliothek zwei weitere 
Handschriften erworben, auf welche hier mit einigen Worten hingewiesen werden mag: 

Mss. or. qu. 870. Copie aus Urmia. Grosser Bibelcoinmentar (catena patrum) von einem unbekannten Nesto- 
rianischen Verfasser, unvollständig zu Anfang und Ende, und in dem letzten Theil sehr lückenhaft. Die Grundlage des 
Commentars sind die Perikopen der einzelnen Sonn- und Festtage des Jahres. Der Text beginnt in dem Ab- 

schnitt für den zweiten Advent -Sonntag. Diejenigen Autoren, aus deren Werken hier sehr umfangreiche Auszüge 
mitgetheilt werden, sind ) Q ^ Q>J w*V^O, )ifl> Theodorus von Mopsueste, OOJJ J-O) } ^ A ^ 

J-VQjlD JüJ ~;x>, , gelegentlich auch und 

Q Vergl. Catalogue of Syriac Mss. in the library of the Museum Association of Oroomiah College 

1898 nr. 180 unter dem Titel j >r> 

Mss. or. qu. 871. Copie aus Urmia, enthaltend: 1. das Scholion -o A n von Theodorus wJQD einen 

ausführlichen Commentar zum Alten und Neuen Testament. 

Im Anschluss daran Behandlung einzelner Thesen der dogmatischen Theologie (Buch 9 ?). Ferner Fragen und 
Antworten Buch 10. Schliesslich ein Haeresien-Buch (Buch 11), das zum Theil von II. Poonon, Inscriptions MandaVtes 
des coupes de Khouabir, II. partie, Paris 1899, edirt und übersetzt ist. 

2. Zwei Schriften des Bischofs Silvanus von Gordyene OV+£- Vergl. denselben Catalogue etc. nr. 137. 138. 
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ESTRANGELO - HANDSCHRIFTEN 


I. BIBLISCHES N R 1-15. 

Altes Testament Nr. 1. 2. — Neues Testament Nr. 3 — 11. — Lectionarien Nr. 12 — 15. 


1 . 

(Sachau 201 .) 

Pergament. 

In der Hauptsache die Bibel nach der Pe- 
sittd, Fragment, bestehend aus drei Tlieilen 
verschiedenen Ursprungs: 

A. Bl. 1 — 143 Theil des Alten Testamentes 
(die Propheten), 

B. Bl. 144 — 162 Petrus ad Damianum, 

C. Bl. 163 — 220 Theil des Neuen Testa- 
mentes (Apostelgeschichte und Briefe). 

A. 

Die einzelnen Lagen oder Kurräs hatten sich 
zum Theil in einzelne Blätter aufgelöst; diese 
sind dann in Unordnung gerathen und dabei 
manche verloren gegangen. Auf Grund der 
Neuordnung der Blätter ergiebt sich folgendes 
Inhaltsverzeichniss : 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


Bl. 1 — 7 = Jesaias 11,6 — 25,9. 

Bl. 8— 30 = Jesaias 27,11—64,4. 

Bl. 31 — 33 a = Joel 1, 6 bis zum Ende. 

Bl. 33 a — 37 b — Arnos. 

Bl. 37 b = Obadja. 

Bl. 38 b = Jona. 

Bl. 40 a = Micha. 

Bl. 43 b = Nahum. 

Bl. 45 a = Habakuk. 

Bl. 46 b = Zeplianja. 

Bl. 48 b = Haggai. 

Bl. 50 a — 51 — Zacharias 1, 1 — 4, 6. 

Bl. 52 — 54 b = Zacharias 10, 4 bis zum Ende. 
Bl. 54 b = Maleachi 1,1—1,11. 

Bl. 55 a = Maleachi 3, 8 bis zum Ende. Nach- 
schrift: r< iäi ioaswiAul 
Bl. 55 a+b = Jeremias 1, 1 — 1, 17. 

Bl. 56 — 68 = Jeremias 3, 19 — 19, 6. 

Bl. 69 — 82 = Jeremias 22,4 — 35,14. 

Bl. 83 ff. = Jeremias 36, 20 bis zum Ende. 
Bl. 97 b ff. ~ Klagelieder Jeremiae. 

Bl. 101*— 126 = Ezechiel 1,1—34,8. 

Bl. 127 — 137 a = Ezechiel 36,26 bis zum Ende. 
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Nr. 1—28. 










Bl. 137 a — 138 b = Daniel 1,1—2,28. 

Bl. 1 39 a = Gesang der drei Männer im 
feurigen Ofen, V. 80 — 90 (s. P. de La- 
garde, Libri veteris testamenti syriace 
S. 128. 129), eingeschoben zwischen Da- 
niel 3, 23 — 24. 

Bl. 139 a med. — 143 = Daniel 3,24—7,21. 

Über die Pesittd vergl. Wright, Syriac litera- 
ture S. 3 — 13; Scrivener, Introduction to the 
criticism of the New Testament, 4. ed. S. 6. 

Die Kurräs sind mit Buchstaben (nicht Zif- 
fern) bezeichnet, der Art, dass der Buchstabe 
unter der letzten Zeile dreimal geschrieben ist, 
unter der rechten Ecke, unter der Mitte und 
unter der linken Ecke der Zeile. 

Kurräs K': davon nur das letzte Blatt vor- 
handen. K. =a: von den 10 Blättern desselben 
sind 9 vorhanden. Fehlt ein Blatt zwischen 
Bl. 7 und 8. K. \^und .1 ganz erhalten. K. 
co : vorhanden die beiden letzten Blätter. K. 
o ganz erhalten. K. \ : fehlt das letzte Blatt. 
K. jj : davon vorhanden 4 Blätter. K. ^ ganz 
erhalten. K. *: davon vorhanden 8 Blätter. 
K. rci: davon fehlt das letzte Blatt. K. n*, 
.-u, co.* ganz erhalten. K. cu: davon 
8 Blätter vorhanden. K. v*: davon 8 Blätter 
vorhanden. K. jjl*: die Blätter 139 — 143 bil- 
den den Restbestand dieses Kurräs , dessen 
Nummer nicht mehr vorhanden ist. 

Der Schreiber kennt bereits die Punktvocale 
sowie Rukkdkhä, Kussdjd und Mehagjdnd \ 9 macht 
aber im Ganzen nur einen spärlichen Gebrauch 

davon. Der Diphthong au wird ok' (nicht 
arx') geschrieben, wie in «lnoK', ^jAcv^j- 
o.iracv^A : vergl. ausserdem Schreibungen: 

, »ugk'cui. Diese Vocali- 

sation ist Nestorianischen Hdss. eigenthümlich, 
vergl. Martin, Journal Asiatique, 1872 Avril- 
Mai, S. 447— 449. 


Die Schrift kann dem 8. oder 9. Jahrhundert 
angehören. Die einzelnen Blätter sind vielfach 
beschädigt durch W asserflecke , durch Abreiben 
oder Verblassen der Schrift und Einreissen der 
Ränder; sie sind an vielen Stellen geflickt. Die 
Nachschriften und Unterschriften sind zum Theil 
von jüngerer Hand nachgezogen. Die 
(Capitel) sind am Rande durch doppelte Zahlen, 
die aber an vielen Stellen nicht mehr vorhanden, 
bezeichnet. 

143 Blätter (23,5X16 cm). Die Seite im 
Durchschnitt zu 33 Zeilen. 


B. 

Inhalt: 

Bl. 144 — 162 Brief des Patriarchen Petrus von 
Antiochien an den Patriarchen Damianus 
von Alexandrien, Fragment. 

Bl. 153 a trägt die Altsyrische Kurräs-Ziffer für 
18. Danach ist ß ein Stück einer grösseren 
Handschrift, und zwar Kurräs 17 (davon 
fehlt das 1. Blatt) und Kurräs 18 ganz. 
Petrus Junior aus Callinicus war Jakobiti- 
scher Patriarch von Antiochien von 578 —591 
und Damianus Patriarch von Alexandrien 578 
— 605. Vergl. über diese Schrift Asseinani II. 
77 — 82; Wright, Syriac literature S. 113 und 
über die Rolle der beiden Autoren im Tritheiten- 
Streit die Kirchengeschichte des Johannes von 
Ephesus, übersetzt von Schönfelder S. 276. 
Titel finden sich auf Bl. 1 47 b 

und auf Bl. 152 b 

rdliSq.l AcA.i ooc\ ■«V 

Anfang: 

r 

..rtllÄCO crA AuK'.l pC'AxU rtlrjK'.l 

KüiuK' acnoiuK' rtüiurx' 

K'ctAk'.I *»CI3 A.XÄOO .TX^LaA ^.1 

.f±»Tznr< ,Vw -A^Ocn ctiaAuk' 

.^o co rX'orArX' k4AA>g QogtäIü ^30 
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Letzte Worte auf Bl. 162 b : 

IOjjO rdx».Tn ^3 r<ilÄOD 

cA .£ljj r<AAÄ\ » 

.*cri=3 .^1 a» ndlÄÄ p^AA^ OK' rC'orAr*' 

Vw\ n^iwKb •*cnaiuK' Kliiwr^l 

iivra ÄQooK' .. < \Ar< / rNhcn.l Ocn r^An!' 

^*.1 rciicn •:-^Acno 

Citirt werden: 

Eustaihms, Patriarch von Antiochien, 144 b 
Col. 2; 145 a Col. 1 ; seine Schrift gegen Pho- I 
tinus oK' qocu_l^cvä A .hpCvA .1 K't^arr^a 
csc^iaaa Avxä 145 a Col. 2; 145 b Col. 1; 

1 62 b Col. 1. 

Johannes Chrysostomus rdx^iui P^i—aarcLiTl—rj 
r^i^i.iioa rcA 147 b Col. 2. 

Severus an Julianus 149 a Col. 1. 

Gregomus von Nyssa A.noCvA .1 

oocudUoK'i r<lÄ.oo 153 a Col. 1 ; Schrift 
gegen Eunomius AcuAraCVxaoo.i 
r^N.tLi.i ogAoA.i r<4v\m 154 b Col. 1 ; 159 b 
Col. 1. 

Dionysius A^s.i ooor^cx^lx^ A>cA.l rfipartea 
KactAk' rdacvA 153 a Col. 1.2; 153 b Col. 2. 

Eunomins 154 a Col. 2; 156 a Col. 2; 157 a Col.l. 

Gregorius Theologus 157 b Col. 1. 

Apo//ü^ml57 b Col. 1 ; 158 a Col. 1 : 159 b Col. 1. 

qocujg.tLd b\o\: i 158 a Col. 1. 

rdni ^.1 K'TÄrdaa 159 a Col. 1. 

Das vorliegende Bruchstück ist der Schluss 
des Capitels 40, Cap. 41 (148 a 

Col. 1) und der Anfang von Cap. 42 
(Bl. 1 62 a Col. 1). Die vielen und ausführlichen 
Citate, die in der Schrift Vorkommen, sind am 
Rande durch besondere Zeichen markirt. Von 
Cap. 41 und 42 sind die Überschriften vorhanden. 

Jede Seite ist in zwei Columnen getheilt. 
Die Hds. kann bereits im 7. Jahrhundert n.Chr. 
geschrieben worden sein. Vergl. das Facsimile II 
von Bl. 153 a . Vocalisation nicht vorhanden. 


Nach dem Inhalt zu schliessen, ist die Hds. 
Jakobi tischen Ursprungs. 

15 Blätter (25 X 17,3 cm). 

c. 

Inhalt: 

Bl. 163 — 168 = Apostelgeschichte 5, 16 — 8, 36. 

Bl. 169 — 176 b 1. Col. = Römer 9, 9 bis zum 
Ende. 

Bl. 176 b = I. Korinther 1, 1 — 1, 12. Fort- 
setzung auf Bl. 183. 

Bl. 177—182 = I. Korinther 4, 18 — 10, 31. 

Bl. 183—185 = I. Korinther 1, 12—4, 18. 

Bl. 186—187 = I. Korinther 10, 31 — 12, 21. 

Die richtige Reihenfolge der Blätter ist dem- 
nach : 

Bl. 176. 183—185. 177—182. 186—187. 

Bl. 188— 190 a Col. 1 = II. Korinther 11,20 
bis zum Ende. 

Bl. 190 a — 195 a Col. 1 = Galater. 

Bl. 1 95 a — 200 a Col. 1 = Epheser. 

Bl. 200 a — 203 b Col. 1 = Philipper. 

Bl. 203 b = Kolosser 1, 1 — 1, 11. 

Bl. 204 — 205 b Col. 2 = Kolosser 2, 9 bis zum 
Ende. 

Bl. 205 b — 208 b Col. 2 = 1. Tliessalonicher. 

Bl. 208 b — 210 b Col. 1 = II. Tliessalonicher. 

Bl. 210 b — 214 b Col. 2 = 1. Timotheus. 

Bl. 214 b — 21 7 b Col. 1 = II. Timotheus. 

Bl. 217 b Col. 2 — 219 b Col. 1 = Titus. 

Bl. 219 b Col. 1— 220 a Col. 2 = Philemon. 

Bl. 220 a Col. 2 — 220 b = Hebräer 1, 1—2, 8. 

Von den Kurräs - Nummern (Buchstaben) 
dieses Theils sind nur wenige erhalten: 21 r<iA 
auf Bl. 183 b . Kurräs 22 aa: davon erhalten 
4 Blätter. Von K. 23. 24 nur 6 Blätter erhalten. 
K. 25 cm ganz erhalten. K. 26 m : davon 
9 Blätter erhalten. K. 27 vä: davon 8 Blätter 
erhalten. Danach ist dieser Theil C der Rest einer 
Handschrift, von der ungefähr die ersten 19 Kur- 
räs (etwa 187 Blätter) verloren gegangen sind. 
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Der Schreiber der Hds. verwendet neben den 
diakritischen Punkten mannigfach die Punkt- 
vocale, Rukkdkhd , Kussdjd und Meliagjdnd. Die 
Schrift kann dem 8. oder 9. Jahrhundert an- 
gehören. 

In der Vocalisation sind zu beachten Schrei- 
bungen wie (nicht jjlqä), (nicht 

und dementgegen Kt UiA* (nicht 

Kfcuu, KtUi^), (nicht 

(nicht K^i&A\), die einen Nestoriani- 

schen Ursprung der Hds. beweisen. Vergl. Ke - 
thablia dhesemhA , ed. M artin S. 229 Z. 19. 21. 23. 

Auf manchen Blättern ist die Schrift abge- 
blasst oder abgerieben. Die KVxij^ waren ur- 
sprünglich am Rande vollständig notirt, sind 
aber an vielen Stellen nicht mehr leserlich. 

58 Blätter (25 X 17,5 cm )- üie Seite zu 
zwei Columnen, die Columne zu 30 — 33 Zeilen. 

Die Hds. stammt aus Tel-Kef. Der Ein- 
band ist alt und besteht aus zwei Holzplatten, 
die mit Leder und einem Stoffe überzogen sind. 


2 . 

(Sachau 30.) 

Papier. 

Nestorianisch. 

Pentateuch nach der PeUttd , unvollständig 
zu Anfang und Ende. 

Inhalt: 

Bl. l a Genesis, beginnend mit Cap. 1,29. 

Bl. 70 a Exodus. Lücke zwischen Bl. 87 und 
88; fehlt Exodus 15,8 — 16,3. 

Bl. 120 b Leviticus. Lücke zwischen Bl. 155 
und 156; fehlt Lev. 25,38—26,4. 


Bl. 159 b Numeri. 

Bl. 2 1 7 a — 260 Deuteronomium. Lücke zwi- 
schen Bl. 254 und 255; fehlt Deut. 28,43 
— 28, 61. Das letzte Blatt endet mit Deut. 
32, 26. 

Von dem 1. Kurräs fehlen 3 Blätter, von 
dem letzten oder 26. fehlen 4 Blätter. 

Vielfach beschädigt, die Schrift abgerieben 
oder durch Feuchtigkeit abgeblasst. Von Bl. 90 
— 100 sind die unteren Blatthälften von einem 
Späteren ergänzt, angeklebt. Von Bl. 108 — 154 
waren grosse Tlieile der Blätter an der Aussen- 
seite abgerissen, die von demselben Ergänzer 
durch Ankleben von Stücken ergänzt worden 
sind. Das Papier sehr gebräunt. Von Bl. 214 
bis zum Ende in dem untersten Theil mehr 
oder weniger durch Wasserflecke beschädigt. 

Die Schrift ist Estrangelo, eine späte, plumpe 
Form desselben; sie gehört vielleicht dem 14. 
(13.?) Jahrhundert an. 

Die Vocalisation ist spärlich, ebenso Ruk- 
kdkhd, Kussdjd und Meliagjdnd. Schreibungen wie 

A .jCUjAxK' entsprechend dem Nestoriani- 
schen Usus. Auf dem Rande die Zahlen der 

r4uj^. 

Auf dem Rande gelegentlich Arabische No- 
tizen, z. B. zu >uv<\ Auäj ^ Bk ^7 b ; 

zu ^□o.iK' Bl* 48 b ; zu 81 b 

aJLu |*y>. < 3 ) 5 ^ ^>Lwi a*o(c äaL zu 

K&. icpsaa 251 a jJUa jdl; zu cm^nYso 

98 b äa 

Der Ergänzer kann dem 18. Jahrhundert an- 
gehören. 

260 Blätter, das Blatt (25,5 X 17 cm ) zu 
27 Zeilen. 
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3 . 

(Sachau 3.) 

Pergament. 

Nestorianisch. 

Das Neue Testament nach der Pesittd , Nesto- 
rianischen Ursprungs, vielfach unvollständig. 
Inhalt: 

Bl. 1 (untere Hälfte weggerissen) : 
l a = Matthäus 17, 12—17, 24. 
l b = Matthäus 17, 27—18, 10. 

Bl. 2. 3 = Matthäus 25, 9 — 26, 35. 

Bl. 4 = Marcus 5, 5 — 6, 1. 

Bl. 5 = Lucas 17, 14—18, 12. 

Bl. 6 = Lucas 24, 1 — 24, 35. Fortsetzung auf 
Bl. 13 a . 

Bl. 7 = Johannes 6, 67 — 7, 31. 

Bl. 8 = Johannes 13, 37—15, 2. 

Bl. 9 b + a = Johannes 7, 31 — 8, 23. 

Bl. 10 = Apostelgeschichte 2, 46 — 4, 3. 

Bl. 11 = Johannes 19, 2 — 19, 30. 

Bl. 12 a = Johannes 21, 15 — 21, 25. 

Bl. 12 b = Apostelgeschichte 1, 1 — 1,13. Fort- 
setzung auf Bl. 17. 

Bl. 13 a = Lucas 24, 35 — 24, 53. 

Bl. 13 b = Johannes 1, 1 — 1, 21. 

Bl. 14 = Lucas 11, 9—11, 39. 

Bl. 15 = Lucas 14, 17 — 15, 14. 

Bl. 16 = Johannes 17, 8 — 18, 13. 

Bl. 17 = Apostelgeschichte 1, 13 — 2, 14. 

Bl. 18 = Lucas 22, 22 — 22, 58. Fortsetzung 
auf Bl. 20. 

Bl. 19 r= Johannes 3, 11 — 4, 9. 

Bl. 20 = Lucas 22, 58 — 23, 23. Fortsetzung 
auf Bl. 29. 

Bl. 21 = Matthäus 10, 37—11, 28. 

Bl. 22—25 = Matthäus 12, 32—15, 16. 

Bl. 26 = Lucas 19, 42—20, 29. 

Bl. 27. 28 = Lucas 12, 17—13, 22. 

Bl. 29 = Lucas 23, 23—24, 2. 


Bl. 30 = Lucas 18, 13—19, 5. 

Bl. 31 = Apostelgeschichte 25, 24 — 26, 24. 

Bl. 32 = Lucas 19, 5 — 19, 42. Fortsetzung 
auf Bl. 26. 

Bl. 33. 34 == Johannes 19, 30 — 21, 15. Fort- 
setzung auf Bl. 12 a . 

Bl. 35 — 42 = Apostelgeschichte 4, 32 — 10, 31. 

Bl. 43 — 61 = Apostelgeschichte 11, 17 — 25, 
24; s. Bl. 31. 

Bl. 62 — 64 a = Apostelgeschichte 26, 24 bis 
zum Ende. 

Bl. 64 a — 65 = Brief des Jacobus 1, 1 — 3, 8. 

Bl. 65 — 66 b = Brief des Jacobus 5, 6 bis zum 
Ende. 

Bl. 66 b = Brief des Petrus. 

Bl. 70 a = Brief des Johannes. 

Bl. 73 b = Römer. 

Bl. 86 b = I. Korinther. 

Bl. 100 b = H. Korinther. 

Bl. 109 a — Galater. 

Bl. 114 a = Epheser. 

Bl. 1 1 8 b = Philipper. 

Bl. 122 a = Kolosser. 

Bl. 125 b = I. Thessalonicher. 

Bl. 128 b = II. Thessalonicher. 

Bl. 130 a = I. Timotheus. 

Bl. 134 a •== H. Timotheus. 

Bl. 137 a = Titus. 

Bl. 138 b = Philemon. 

Bl. 139 a — 149 = Hebräer 1, 1—13, 17. 

Ein grosser Theil der Lagen (Kurräs) der 
Hds. war zerstört und in einzelne Blätter auf- 
gelöst; von diesen sind viele (dem Evangelien- 
text angehörige) verloren gegangen, andere an 
die verkehrte Stelle gerathen und dort bei dem 
letzten Einband , der im Orient gemacht worden 
ist, belassen worden. Die Kurräs 14 .t» bis 24 .ta 
sind ziemlich vollständig erhalten ; von den Kur- 
räs 3 V. bis 1 3 ^ sind meist nur einzelne Blät- 
ter vorhanden, die K. 1 und 2 ganz verloren 
Das erhaltene ist in gutem Zustande. 
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Der Text ist sorgfältig mit diakritischen und 
Interpunctionszeichen, vielfach auch mit Vocalen 
nach Nestorianischer Art und Rukkdkhd und Kus- 
sdja versehen. Nach der Schrift zu urtheilen, 
dürfte die Hds. im 9. Jahrhundert geschrieben 
sein. Am Rande sind die durch doppelte 

Zahlen bezeichnet. 

1 49 Blätter (22 X 1 * r > cm ) » die Seite zu 
32 Zeilen. 


4 . 

(Sachau 6.) 

Pergament. 

Neues Testament nach der PeUttd , Nesto- 
rianischen Ursprungs, ein Bruchstück. 

Inhalt: 

Bl. 1 — 4 == Matthäus 9, 6 — 13, 32. 

Bl. 5 = Matthäus 28, 7 — Marcus 1, 22. 

Bl. 6 = Marcus 3, 1 — 3, 33. 

Bl. 7—12 == Lucas 2, 24 — 6, 9. 

Bl. 13—20 = Lucas 7, 34—11, 27. 

Bl. 21 — Johannes 2, 12 — 3, 13. 

Bl. 22 = Johannes 4, 31 — 5, 4. 

Bl. 23 = Johannes 20, 24 — 21, 15. 

Bl. 24. 25 = Apostelgeschichte 1, 11 — 2, 33. 
Bl. 26 = Apostelgeschichte 3, 12 — 4, 11. 

Bl. 27 = Apostelgeschichte 4, 35 — 5, 24. 

Bl. 28. 29 = Apostelgeschichte 7, 40 — 8, 32. 
Bl. 30. 31 = Apostelgeschichte 9, 39— 11, 1. 
Bl. 32 — 35 = Apostelgeschichte 12, 20 — 15, 19. 
Bl. 36 — 38 = Apostelgeschichte 1 7, 16 — 19, 22. 
Bl. 39 = Apostelgeschichte 21, 18 — 22, 2. 

Bl. 40 = Apostelgeschichte 23, 20 — 24, 12. 


Bl. 41 = Apostelgeschichte 28, 20 — Brief des 
Jacobus 1, 14. 

Bl. 42 Brief des Jacobus 3, 15 — 5, 8. 

Bl. 43 = Römer 16, 15 bis I. Korinther 1, 16. 

Bl. 44—47 = I. Korinther 2, 14—7, 36. 

Bl. 48 = II. Korinther 9, 1 — 10, 10. 

Bl. 49 = Galater 2, 3 — 3, 6. 

Bl. 50 = Kolosser 1,7—2, 7. 

Bl. 51 — 52 a = II. Timotheus 2, 26 bis zum 
Ende. 

Bl. 52 a — 53 b = Titus. 

Bl. 53 b — 54 b — Philemon. 

Bl. 54 b = Hebräer 1, 1—1,9. 

Sämmtliche Kurräs sind unvollständig und 
grösstentheils in einzelne Blätter aufgelöst, die 
vielfach, an den Rändern wie in der Mitte, 
zerrissen sind. Pergament sehr gebräunt. Am 
Rande die Zahlen der 

Unten auf Bl. 13 b findet sich folgende Notiz 
von jüngerer Nestorianischer Hand: 

.»cnöjjK'o seit tpj pc'.icd K&iaaA 

o ^fiocua o \zna r^toacwo oocux.ia.x3 

oocux»icu3 

»Der Diaconus Giwargis und seine Brüder 
Cyriacus , , o\5?3 , Joseph und 

haben dies Evangelium des h. Cyriacus 

von Telköpö übergeben.« Vergl. Sachau, Reise 
in Syrien und Mesopotamien S. 359. Diese Hds. 
stammt aus Tel- Kef. 

Der Text ist vielfach nach Nestorianischer 
Art vocalisirt wie auch mit Rukkdkhd und KuhMjd 
versehen. Die Schrift kann dem 9. Jahrhundert, 
wenn nicht einer älteren Zeit entstammen. 

54 Blätter, das Blatt zu 27. 28 Zeilen und 

25 X 1^ ( * in - 
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(Sachau 301.) 

Pergament. 

Neues Testament, Pesittd , Nestorianischen 
Ursprungs , unvollständig. 

Inhalt: 

Bl. 1. 2 = Matthäus 27, 10—28, 7. 

Bl. 3— 8 =5 Marcus 5,35 — 9,38. 

Bl. 9. 10 = Lucas 1, 46 — 2, 38. 

Bl. 11 = Lucas 6,40—7, 19. 

Bl. 12 — 21 = Lucas 7,47—13,1. 

Bl. 13. 14 eingerissen. 

Bl: 22 = Lucas 14,19 — 15,13. 

Bl. 23. 24 = Lucas 16, 10—18, 3. 

Bl. 25 = Lucas 18, 29 — 19, 19. 

Bl. 26 — 33 = Lucas 21, 16 bis Johannes 2, 6. 
Bl. 34 — 39 = Johannes 4,31 — 7,37. 

Bl. 40 — 45 == Johannes 16, 24 — 21, 7. 

Bl. 46. 47 = Apostelgeschichte 3, 20 — 5, 12. 
Bl. 48 = Apostelgeschichte 7, 34 — 7, 60. Von 
dem Ergänzer. 

Bl. 49 = Apostelgeschichte 8, 27 — 9, 15. 

Bl. 50. 51 = Apostelgeschichte 10, 27—12, 3. 
Bl. 52 — 70 = Apostelgeschichte 14, 27 — 28, 1 2. 
Bl. 71 — -73 b = Brief des Jacobus 2, 8 bis zum 
Ende. 

Bl. 73 b = Brief des Petrus. 

Bl. 77 b = Brief des Johannes. 

Bl. 81 b — 94 = Römer 1, i — 16, 5. 

Bl. 95 = I. Korinther 1,5 — 2, 7. 

Bl. 96 = I. Korinther 3, 19 — 5, 4. Das Fol- 
gende von dem Ergänzer. 

Bl. 97 — 1 08 b = I. Korinther 7,23 bis zum Ende. 
Bl. 108 b = II. Korinther. 

Bl. 1 1 9 a = Galater. 

Bl. 124 a = Epheser. 

Bl. 129 a = Philipper. 

Bl. 1 32 b — 133 = Kolosser 1, 1 — 2,8. 


Bl. 134 — 1 35 a = I. Thessalonicher 4, 11 bis 
zum Ende. 

Bl. 1 35 a = II. Thessalonicher. 

Bl. 137 = I. Timotheus 1, 1 — 3, 16. 

Bl. 138 = I. Timotheus 6, 5 — 6, 16 und 4, 6 
-5, 4. 

Bl. 139 — 14 l a = II. Timotheus 2, 13 bis zum 
Ende. 

Bl. 141 a = Titus. 

Bl. 143 a = Philemon. 

Bl. 143 b — 144 = Hebräer 1, 1—2. 15. 

Bl. 145—149 = Hebräer 7, 5—11. 19. 

Die Handschrift besteht aus zwei Theilen: 

A. Bl. 1—47. 49—96. Das Blatt 19,5 
X 13,5 cm. 

B. Bl. 48. 97— 149. Das Blatt 19,7 X 
14,7 cm. 

A. 

Pergament, die Seite zu zwei Columnen, die 
Columne zu 31 Zeilen. Viele Lagen sind ver- 
loren; von anderen, die sich in einzelne Blätter 
aufgelöst , sind viele Blätter verloren. Von den 
ersten 6 Kurräs sind nur 8 Blätter vorhanden. 

Kurräs 7 (beginnt mit Bl. 9) : davon 3 Blät- 
ter erhalten. K. 8: ganz erhalten, wasserfleckig 
in der unteren Hälfte. Vom K. 9 — 15 sind 
28 Blätter vorhanden. K. 16 ganz erhalten. 
K. 17: davon die ersten 9 Blätter vorhanden. 
K. 18: davon die Blätter 2 — 10 erhalten. K. 19 
ganz erhalten. K. 20: davon 7 Blätter erhalten. 

Der Text ist nicht vocalisirt, aber mit dia- 
kritischen Punkten versehen (nicht mit Ruk- 
kdkhd und Kussaja ). Am Rande und zwischen 
den Columnen sind mit rotlier Farbe in Verbin- 
dung mit den Zahlen der die Sonn- und 

Festtage sowie die Tageszeiten angegeben, an 
denen die betreffenden Abschnitte bei dem 
Gottesdienst vorzutragen sind. Die Schrift 
kann meines Erachtens dem 11. Jahrhundert 
angehören. Vergl. Wright III pl. X von 1000 
n. Chr. 
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B. 

Ergänzung auf Papier, geschrieben von einem 
Nestorianer vielleicht im vorigen Jahrhundert, 
ziemlich vollständig vocalisirt und punktirt (auch 
mit Rukkdkhd und Kussdjd ); nicht mehr vollstän- 
dig erhalten und im Innern nicht ohne Lücken. 

Über die Differenzen zwischen Nestoriani- 
schen und Jakobi tischen PeUttd - Handschriften 
des Neuen Testamentes vergl. G. H. Gwilliam, 
The materials for the criticism of the Peshitto 
New Testament with specimens of the Syriac 
Massorah. S. 68 — 71 (Studia Biblica III, Ox- 
ford 1891). 

149 Blätter. 


6 . 

(Sachau 24.) 

Papier. 

Das Neue Testament nach der PeUttd , Nesto- 
rianischen Ursprungs, vielfach unvollständig. 
Inhalt: 

Bl. 1 — 8 = Matthäus 9, 14 — 14, 14. 

Bl. 9. 10 = Matthäus 15, 6 — 16, 19. 

Bl. 1 1 — 31 b — Matthäus 17, 14 bis zum Ende. 
Bl. 31 b — 58 b = Marcus. 

Bl. 58 b — 66 = Lucas 1,1—4,40. 

Bl. 67—88 = Lucas 5, 15—14, 15. 

Bl. 89 — 98 = Lucas 14,35—20,19. 

Bl. 99. 100 = Lucas 20,41—21,37. 

Bl. 101— 108 a = Lucas 22, 26 bis zum Ende. 
Bl. 108*— 145 = Johannes 1,1—20,7. 

Bl. 146 a — 1 46 b == Johannes 21, 17 bis zum 
Ende. 

Bl. 1 46 b — 1 54 = Apostelgeschichte 1 , 1 — 5,18. 

Bl. 146 — 154 von dem Ergänzer. 

Bl. 155 — 171 = Apostelgeschichte 7,2 — 16,3. 


Bl. 172 = Apostelgeschichte 16, 3 — 16, 24. 

Bl. 172 von dem Ergänzer. 

Bl. 173 — 191 = Apostelgeschichte 16, 24 — 
27, 30. Von Bl. 191 ist die obere Hälfte 
abgerissen. 

Bl. 192 — 194 b = Apostelgeschichte 27, 30 bis 
zum Ende. 

Bl. 1 94 b — Brief des Jacobus. 

Bl. 199 b — 204 b = Brief des Petrus. Bl. 192 

— 202 von dem Ergänzer. 

Bi. 204 b = Brief des Johannes. 

Bl. 209 = Römer 1,1—1,15. Bl. 209 von 

dem Ergänzer. 

Bl. 210— 217 = Römer 1,15 — 8,29. 

Bl. 218—226 = Römer 8, 29—16, 15. Bl. 218 

— 226 von dem Ergänzer. 

Bl. 227 a — 227 b = Römer 16, 15 bis zum Ende. 
Bl. 227 b = I. Korinther 1, 1—1, 11. 

Bl. 228 — 244 a = I. Korinther 2, 7 bis zum 

Ende. 

Bl. 244 a — 256 a = II. Korinther. 

Bl. 256 a — 262 a = Galater. 

Bl. 262 a — 268 b = Epheser. 

Bl. 268 b — 273 a = Philipper. 

Bl. 273 a — 275 = Kolosser 1,1—3,15. 

Bl. 276 = Kolosser 3, 15—4, 13. Bl. 276 von 
dem Ergänzer. 

Bl. 277 a == Kolosser 4, 13 bis zum Ende. 

Bl. 277 a = I. Thessalonicher. 

Bl. 28 l a — II. Thessalonicher. 

Bl. 283 a + b — I. Timotheus 1, 1 — 1, 13. 

Bl. 284 (grössten t hei ls weggerissen) = Bruch- 
stück von I. Timotheus 1, 13 — 3, 2. 

Bl. 285 — 288 = I. Timotheus 3,2 bis zum 
Ende. 

Bl. 289 a II. Timotheus 1, 1—2, 11. Bl. 285 

— 289 von dem Ergänzer. 

Bl. 290 — 292 a — II. Timotheus 2, 11 bis zum 

Ende. 

Bl. 292 a = Titus. 

Bl. 294 b = Philemon. 
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Bl. 295 b = Hebräer 1, 1 — 1, 5. 

Bl. 296—302 = Hebräer 1, 5— 9, 4. Bl. 296 
—302. 

Bl. 303— 306 = Hebräer 11,3—13,15. 

Die Lücken der Hds. sind von einer Nesto- 
rianischen Hand etwa im vorigen Jahrhundert 
ergänzt worden. 

Bei der Auflösung der Kurräs in einzelne 
Blätter sind manche davon verloren gegangen. 
Das Papier ist sehr gebräunt: sehr viele Blätter 
zeigen grosse Wasserflecken, dadurch ist die 
Schrift vielfach sehr verblasst. An einigen 
Stellen hat eine jüngere Hand die blassen 
Züge nachgezogen (Bl. 294 b . 295 a ). Einige Blät- 
ter sind eingerissen, andere an den Rändern 
beschädigt. 

Die Hds. hatte ursprünglich wenigstens 
28 Kurräs von je 12 Blättern. Davon fehlt 
K. 1 ganz, während die übrigen mehr oder 
minder vollständig vorhanden sind. Den Kurräs- 
Zahlen sind, wie es scheint, von der ersten Hand 
Arabische Übersetzungen, wie z. B. (j*JA 

beigefügt. Am Rande die Zahlen (Buchstaben) 
der zu denen eine jüngere Hand viel- 

fach hinzugefügt, an welchen Tagen sie zu 
lesen sind, wodurch die Hds. für die Bedürf- 
nisse des Gottesdienstes eingerichtet wurde. 
Der Schreiber schreibt an vielen Stellen unten 
auf der Seite oo V und macht oft die 
Spielerei, unter der letzten Zeile einen Vogel 
zu malen, dessen Kopf in ein Aleph einge- 
zeichnet ist. 

Der Text zeigt eine spärliche Vocalisation; 
Rukkdkhd und Kiissdjd sind sehr selten. Gelegent- 
lich am Rande kurze Anweisungen betreffend die 
Aussprache, z. B. .1 zu 161 a . 16. 

Die Schrift ist Estrangelo ohne die geringste 
Hinneigung zu jüngeren Formen. Für die Be- 
urtheilung des Alters der Schrift ist zu be- 
achten , dass wegen des Papiers über das 
10. Jahrhundert kaum hinaufgegangen werden 


darf, während andererseits der alterthümliche 
Charakter der Schrift es meines Erachtens ver- 
bietet etwa über das 12. oder 13. Jahrhundert 
hinabzugehen. Ich vermuthe daher, dass die 
Hds. zwischen dem 11. bis 13. Jahrhundert 
geschrieben ist. 

Zu der Vocalisation ist zu bemerken, dass 

der Diphthong au geschrieben wird o rf (^icvsa. 

cn^a^oa), dass d in geschlossener Silbe (unter 
dem Einfluss der Volkssprache) oft verkürzt 

wird (;>ooa5*j für >ao aso Bl. 183 a . 8, für 

ctdÄx^jl 124 a . 6 v. u.), dass kurz a vor ursprüng- 
lich doppeltem Waw verlängert wird wie z. B. in 

für K'Ancucai 184 a . 4 v. u., K'cu» für 
Kfcu*. An einigen Stellen (37 b . 38 a ) steht im Text 
cuii.o und dazu am Rande von der- 

selben Hand jl, d. h. die Wörter sollen cuixct 

und gelesen werden. Dasselbe auf 39 a , 

47 b , 83 a . Vermuthlich standen in der Vorlage 
des Schreibers die Formen mit kurz a, das er 
nach späterer Nestorianisclier Aussprache in 
lang d verwandelte. 

Die Lesarten, die G. H. Gwilliam, The ma- 
terials for the criticism of the Peshitto New 
Testament etc. S. 68 — 71 als specifisch Nesto- 
rianisch bezeichnet, finden sich genau so in 
dieser Handschrift. 

Der Schreiber heisst 1 Lsd nach einer Notiz 
auf Bl. 208 b : .rtjjL Ax. Äv^oiz. 

re'O Qi-V. pd=D0Ä\A 1^.0 CVJL K'orArtdc 

COOLMl 

Derselbe nennt sich auf Bl. 29 l b . 292 a unten: 

r^Q Qx.s. A.S.. C\A^. rd^OZj rd=3C\4jL=3 

Auf denselben dürfte sich die folgende Notiz 
auf Bl. 281 b . 282 a , obwohl sie von späterer Hand 
geschrieben ist, beziehen: r^oa.iA. A-j^. cA^ 

rd^CUX. 
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Danach war der Schreiber ein Diaconus ' [sd 
aus in Adharboigdn. 

306 Blätter, das Blatt (26X17 cm) zu 
27 Zeilen. 


7 . 

(Ex bibl. Meerman. cod. Philipp. 1388.) 1 

Die vier Evangelien nach der Pesittd. Vorher 
der Brief des Eusebius an Carpianus über die 
Eintheilung der einzelnen Evangelien in Ab- 
schnitte, Sectionen, und über des Verfassers 
Canones, d. i. Zusammenstellung der inhalts- 
verwandten Stellen der verschiedenen Evan- 
gelien in zehn Kategorien oder Canones. 

Bl. l b . 2 a Brief des Eusebius: .tjAvät 

QoO.-1-x^i n\ Qn i -pooprc* 
.rCliCU.iD.1 

Bl. 2 b — 10 b die Canones des Eusebius. 

2 b — 3 b Erster Canon: Verzeichniss der- 
jenigen Stellen, die in allen vier Evangelien 
Vorkommen. 

4 a — 6 b Zweiter bis vierter Canon: die- 
jenigen Stellen, die übereinstimmend in je 
drei Evangelien Vorkommen. 

7 a — 9 b Fünfter bis neunter Canon: die- 
jenigen Stellen, die übereinstimmend in je 
zwei Evangelien Vorkommen. 

10 a + b Zehnter Canon: diejenigen Stellen, 
die sich nur bei Matthäus oder Marcus finden. 

Jede Seite stellt buntfarbige Säulenhallen 
dar, in welche die Zahlenreihen eingetragen 

1 Vergl. Codices ex bibliotheca Meerinaniana Phillippici 
Graeci nunc Berolinenses descripserunt G. Studemund et 
L. Cohn. Berolini 1890. Praefatio p. 1 sq. und Die Orien- 
talischen Meerman -Handschriften der Kgl. Bibliothek zu 
Berlin. Beschrieben von L. Stern. 1892, Vorwort. 


sind. Die Zahlen verweisen auf die Abschnitte, 
in welche Aininonius die Evangelien eingetheilt: 
Matthäus in 426 Sectionen, 

Marcus in 290^1 Sectionen, 

Lucas in 402 Sectionen, 

Johannes in 271 Sectionen. 

Ursprünglich waren überall neben den auf 
den Säulen ruhenden Bögen Ornamente (Blu- 
men, Blätter, Blumenkorb u. a.) vorhanden, die 
aber an den meisten Stellen absichtlich zerstört 
sind. S. die Ausgabe der Canones von St. Ev. 
Assemani in Bibliothecae Mediceae - Lauren- 
tianae codicum manuscriptoruin orientalium ca- 
talogus. Tabulae XXVI; Ausgabe des Briefes 
an Carpianus bei G. H. Gwilliam, Studia Bi- 
blieall, The Ammonian sections, Eusebian ea- 
nons, and harmonizing tables in the Syriac 
tetraevangeliuin. S. 255, 256. 

Bl. ll b — 64 a Matthäus: 


1.1 PC'ÄuMCN’iSk r<lT->.’U 3 X \ 

Nachschrift: 

_r)A\._^_azA ^iA-x. 

.Tu r<wlx- 

AA.^3.1 

B1.64 a — 96 b Marcus. 

Nachschrift: 


r^cwoi^ r£x»To ^OlA^cv " n\x. 
AV^a.i ^3 .Tu rdlirjQo») QoCUai^J.l 

.rdswocnva Äv»rc^3oani 


Hl. 96 b — 154 b Lucas. 

N achschri ft: 

K'ÄuMO’Vk rdXA.ia ^CvA^JOrC' yAi- 
AurdJ iCU Alarj.i .^\.nL .Tu 


Bl. 1 54 b — 201 a Johannes. 

N achschri ft: 

^AuCU.T pc'Awmot^ r<lT*.T£j ^q.A\ior<" >i\y, 

.tjAysä A *xAr- . QDQo^rdra AVsa.i 

^coovdqdo ^cncALsa.i pdx*xo ^cuij^oK' 
qoCUjt^J .rcW^J ^ i r< 
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K^zAo rdranA K^xraOX. .^1 a»CU KfacA 
■ pV.U. n o rtlr.cn .rtlx-lCUo.! kImoAo 

.j.aSZJK' >A?Ao 

Die Sectionen des Ammonius sind überall 
in rotlier Farbe und zwar doppelt notirt: 

1. am Fusse der Seite, wo unter den auf 
der Seite vorkommenden Abschnitten die corre- 
spondirenden Abschnitte der anderen Evangelien 
angegeben sind; 

2. neben der Columne durch zwei Zahlen, 
von denen die obere die fortlaufende Nummer 
der Ammonianischen Sectionen, die untere die 
Nummer des Eusebianischen Canons ist, unter 
dem die Parallelstellen aus den anderen Evan- 
gelien (Bl. 2 b — 10 b ) angezeigt sind. 

Der Text ist im Allgemeinen nicht in Peri- 
kopen eingetheilt, nur zerstreut linden sich An- 
gaben (von der ersten Hand) über die liturgische 
Verwendung eines Abschnittes, wie z. B.: 

K?JL»io oder r^.ViK .1 24 b . 48 b . 1 1 0 b . 
162 b . 178 a . 

KiLSkJLoK'i KlJUTo 45 a . 83 a . 141 a . 161 b . 

k 5 jJ.l Avirj.l K 1 i*td 14 a . 

Klsao^i K'.nm 16 a . 

v\Qoä.i rdxjwi.l 62 a . 149\ 

cnAoixxai K^al KiaJö.Tw.l k'tä^i rdjuio 

152 a . 

Killern K&.icu»! 177 a . 

A QoC\n^l°i.l ndl*io 1 86 b . 

K^rai KiaJö.iu.l religio 197 a . 

Ausserdem sind aber von zweiter Hand 
überall am Rande die Zeiten und Gelegen- 
heiten, für welche die betreffenden Abschnitte 
bestimmt sind, angegeben, zum Theil unter 
Rückbeziehung auf die von derselben Hand 
geschriebene Seite ll a , wo in 28 Kreisfiguren 
Angaben über die Verwendung der Perikopen 
eingetragen sind, in folgender Form: Ki 
hak* icui K'.'üi^-.i K'i-Äo.n d. i. »Peri- 
kope für den Gedenktag der Todten Kurras 


j (rtlfloioA) 1, Blatt (k$jA\&) 4«. Diese Herrich- 
tung 1 der Hds. für die Zwecke des Gottes- 
dienstes ist das Werk zweier Männer, Stepha- 
nus und Jacob. S. die folgenden Notizen unten 
auf Bl. 1 l a : 

^Acn »*. l. 

.tKjjK' kA^u k^K -2\a> kAs^oa. iAxa Jirj.io 

.tu Klscn kH^to jlioA .tiAva 2. 

Kbcn ÜOQ jjI KißoiOA 

rdü oAm Klico Klraiu^ ocn Kbcn ixfiajj 3. 
^CLJK' >i-i.- 0 oc\ i-ri^O KV<1 jl- ^ QP KV-dcL* AK* 
Aao .kA^jj K'wrC' KÜKiA^flo ocn .ctAuj vyK' • 
rcboraJ v\\o A Kioio OK' Au K' >3 ^-^3 

Danach ist Jacob der Schreiber, der das 
Perikopen -Verzeichniss auf Bl. ll a und ausser- 
dem den Kurräs 12 (Bl. 108 — 115), der in der 
Hds. fehlte, geschrieben hat. Stephanus da- 
gegen hat die Kreise auf Bl. ll a gezeiclmet, die 
in ihnen verzeichneten Perikopen angegeben 
und dann die Handschrift gebunden. In der 
Notiz 3, die von Stephanus selbst geschrieben 
ist, erklärt er den Text, da viele Punkte fehlten, 
punktirt zu haben. Im Text kommen neben 
den diakritischen Punkten, deren Dinte dieselbe 
Farbe hat wie die Consonanten, solche vor, deren 
Dinte eine unverkennbar viel mehr blasse Farbe 
hat. Diese letzteren dürften von Stephanus her- 
rüliren. 

Von einer späteren Arabischen Hand ist am 
Rande eine Eintheilung der vier Evangelien in 
221 Abschnitte (kVjA^, K'pAÄo) notirt : 

1 — 62 in Matthäus, 

63 — 103 in Marcus, 

104 — 171 in Lucas, 

172 — 221 in Johannes. 

Der Text zeigt noch keine Vocalzeichen, 
aber die diakritischen Punkte und das Inter- 


1 Dieselbe in einer Hds. bei Wright S. 47. 
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punctionssystem der ältesten Zeit. Die Schrift 
beider Schreiber zählt zu den schönsten und 
ältesten Specimina des Estrangelo. S. das Fac- 
simile I von Bl. 1 55 a . 

Für die Geschichte der Altsyrischen Schrift 
ist die Gestalt des Aleph zu beachten, dessen unte- 
rer, rechtsseitiger Schaft in einen Widerhaken 
ausläuft (ebenso auf den ältesten Inschriften der 
Umgegend von Edessa, s. meine Edessenischen 
Inschriften in Zeitschrift der DMG. 36 S. 142 
Tafel 1 Nr. 4), während er in der für die Euro- 
päischen Druckereien hergestellten Form eine ein- 
fache Linie bildet. Diese Gestalt bleibt überall 
dieselbe, in Anfang, Mitte und Ende des Wortes. 


Der Text ist derjenige der Pesittd. Die Ge- 
schichte der Ehebrecherin Johannes 7, 53 — 8, 11 
ist daher hier nicht vorhanden. S. Bl. 1 7 1 b Col. 2 
Z. 2. 3. Zur Charakteristik des Textes gebe ich 
folgende Lesarten aus den ersten fünf Capiteln 
des Marcus- Evangeliums im Anschluss an die 
Vergleichung Jakobitischer und Nestorianischer 
Lesarten bei G. FI. Gwilliam, Studia Biblica III, 
The materials for the criticism of the Peshitto 
New Testament S. 68 — 71. Der Text der FIds. 
ist in der Flauptsache identisch mit der von 
Gwilliam, als Jakobitisch bezeichneten Über- 
lieferung. 


Marcus 1, 2 


rtfcn, 


5 jJ.YKUra, 

6 odAAcvasso, 

7 « fc _oo\A>K% 

16 oorci.TlncAo, 

20 K^lxOkOar», 

21 cvk., 

23 kSjoi cn=3 AvaK'.i 

27 rtücn Kiia\cu, 


31 
42 
2, 4 
16 
18 
20 
3, 28 
35 
4, 5 
21 
33 
40 
5, 27 
40 


r< 4 vx.r< 

001=73 00=3 

K'ÄuLO 

o an beiden Stellen, 

rdiiu» ^0001=73. 

rr ? y\V\~> . 

ÄvA.i 

)q-»ooAu, 

^ 000 = 73 ^. A.(XZ«. 

^03, 

ÄvrJTQO 

ÜÄK' ^».1 003. 


nicht Kbo.i. ausserdem p^12l*p< 

nicht 

» rt \ ool ^.liOjtrs 

» 03^Ao^rd=730 


» 


» 


Goor^irUrcAo 

TX.o oo=3 rc'ocn AuK'.i 
IsAcu rdlCTD 
osivx-K' 

00=3 001=79 

Kboi^A 
k'Aulo qo^A 

KlTfcTÄ.lO 
^0001=79 rdlAvu 
KlxiK' Ai=3 
p9 

f<bo9 ÄvA.i 

ooriSQv. 

rtllÄOTJ 

Äv=3TD 

JLCUCi ^».1 009 
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Abweichend von der Jakobitischen Über- 
lieferung bei Gwilliam sind die Lesarten in 
Marc. 1, 7; 1, 31 und 5, 27. 

Über den Ursprung und die Geschichte der 
Hds. geben folgende Notizen auf Bl. 201 a Col. 2 
Auskunft: 

K'cnJiK' >3X-J3 KlnA^ K^i^oi KhorU 1. 

K^l.icao.i ctljjOIO orLuiTSao 
r<iaar<4\ 

Avxrs.i | K'üA rdlcn rdraixri c0^2ujAk'i 

^3 Aa. 1 KluK'.l K^ulO kIuteA jajjQa^K' 
^CUK' «^CUjlS | K'ctAk'.i ^ocaA^. rc'A^J | K'ixi.l 

rciu.TI rdsacua 

K'iiacu^.:! KLlcn K'-oAv.ik ^cnoAv^K' 2. 
Kale t ra j ja-wO^K* kü«=j oJ^.i rc^x*:u3 

OK' cn_=3 kS-Q- 31 cnA i lüJL.1 rdx.JK' i=j Alä 
wicnoi^. )oKlÄO kAvI^. .*03.1 I K'.’UKlra 
k^ootd tük' ^K'i ^cn ^cnoÄuK'i K'ctAk'.i kAA^o 

.^_qäqÖ rtlSlAjjA ^Acra crH5*> j A-i *» A^n criA^. 

Diese Notiz 2 ist sehr abgerieben und ver- 
wischt, jedenfalls absichtlich. 

^*=3 Klxxra Aura.1 K'A.VkA ^*.1 .racn^K' 3. 
TIK' j A>i»rd=3 CU KilSoAc ^xl^aÄ^O K'k^SsUwX-A 
I ÄCUra Klaa rn K^.raiK'l >aCU=a cnra K'Äxx.rdrj 

Klaurj Axatj.i K'A.v*..! | crA».i ctoo^ra Klaum 
^-»K' aono.Viiv.io acnöcri!^4i k'gojjJ | 

.^3Kb 

Die Notiz 1 ist die älteste, geschrieben von 
dem Schreiber der ganzen tlds. , in einer etwas 
mehr cursiven Schrift. Die Notizen 2 und 3 
sind von einer späteren Hand geschrieben. 

Nach Notiz 1 haben die Presbyter Thomas 
und Aquilinus aus Haddddin die Hds. gemacht 
(sic) für das Isaaks - Kloster in Gabbüld. 

In Notiz 2 wird bezeugt, dass die Hds. dem 
Isaaks - Kloster zu Gabbidd gehört , und jedem, 
der sie von dort wegnimmt, mit der Strafe 
Gottes gedroht. 


Nach Notiz 3 ist sie A. Gr. 988 am Mittwoch 
den 6. Adhdr = den 6. März 677 n. Clir. der 
Kirche von Beth-Bisd, als Bacchus ihr Pres- 
byter war, geschenkt worden. 

Ein weiteres Datum, als dass die Hds. vor 
677 n. Clir. geschrieben worden sein muss, ist 
nicht vorhanden. Nach dem Schriftcharakter 
halte ich sie indessen für bedeutend älter und 
bin der Ansicht, dass sie gegen Ende des 5. 
oder zu Anfang des 6. christlichen Jahrhunderts 
geschrieben worden ist. Der Schrift Charakter 
der Unterschrift (Notiz 1) zeigt die nächste 
Verwandtschaft mit Wrights pl. IV (datirt 
von 509), der Schriftcharakter des Textes die 
nächste Verwandtschaft mit Wrights pl. II 
(datirt von 464). Ähnlich, aber jünger, ist die 
Schrift des Codex Vaticanus vom Jahre 548 (s. 
Facsimile bei Gwilliam, Studia Biblica II gegen- 
über dem Titelblatt). 

Weitere Notizen, die sich auf die Geschichte 
der Hds. beziehen, sind folgende: 

4. Bl. 201 b . 

^GicnK' 
KiiGa^K'o rdzxXo 

Alte Schrift. Sehr verblasst. 

5. Bl. 201 b . 

küctd ^cul^oK' •actsoAuk' 

e^Ax \A.i k&.t^j 

.1 KT.1^\qj E3.1 

K'ÄVU.VSO 

Alte Schrift. Absichtlich zerstört. 

6. Bl. 20 l b . Arabische Inschrift ohne Punkte : 

~ ** cy (jwUvCcJi ^ 

*4^ .... 



7. Bl. l a oben: 

K^CUrs Kisaira ^3 K'ctAk' A.l ^xiK' AÄA 
K'Acuu.uao KliÄ.3 ^3 K'AcusOfcCn Kiu.l.l 
^JcniraKiriK^rj rcilA ^3 K'iix.a rci^Ä 


14 


ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 1—28. 


rdTi.Tl K'JSZJCUa ^cncvl^. •*.!.! 

p* 11*20* ^ZJ.l rtfoai^ 

Jüngere Schrift. 

8. Bl. l a in der Mitte: 

(?) ^.Txa.l r<*i».Tl r<lx*.Tß rC*TS*3CU>A 

| — rdi^Lr^ rc'in-irTa .^ao 

| ^i»oo aatK'ocn.i v^iocn i=a (?)-.Tl 

I ^cno.iÄl^.l cnxaj.1 rdloiCVÄ Aal^zj 

äAioAux.K'.i An A^o .^cncvln. rcA^J K'io.i An 
Äoi^i53 * l & c u . ni.au. i rc&cuainn 
Alte Cursive. 

9. Bl. l a unten: 

(?) kSoAui (?) K'ii.l ^3 rtlico ^ail^or^ (?) 

.1 (?) r^T-*! (?) QoCLi^Kl.l-^r^ (?) ndx-i-u 

TKÜiAiCuXl %s\»r< QpCV.n l 1 Wrdxa.l — — 

^ctdÖcq^u ^3 K'ctAk' orA (?) ^.orda.io car^ii 

w»ctdcv 1^. — — 0Q3 r^ixU.i cnra — 

Ana oo^cxV^ — *iinc\ >*ct3C\.VA%> A^.o 

)or<!a OK' ctxA r^\.\y,a or^ cnA rd.°i-jA-^3.i 
Kfcuri K'ctAk'.i cnv\c\i cnlrjtl 003 *»cnc\!ln- 

in K'orAr*' AaA^. JUuiüO ^cnoA^. 

v^xPü ou)i\ r<A r^lxirC' 
Diesen Notizen ist folgendes über die Ge- 
schichte der Hds. zu entnehmen: 

Thomas und Aquilinus » haben sich, bemüht 
und haben gemacht « die Hds., nach meiner An- 
sicht ein etwas ungewöhnlicher Ausdruck für: 
sie haben sie geschrieben. Die Theilung zwischen 
den beiden Schreibern scheint die gewesen zu 
sein, dass der eine den Brief und die Canones 
des Eusebius Bl. 1 — 10, der andere die Evan- 
gelien schrieb. Möglicher Weise könnten auch 
die Ammonianischen und Eusebianischen Ziffern 
im Text und unter demselben von dem ersteren 
geschrieben sein. Sie stifteten die Hds. dem 
auch anderweitig bekannten Isaaks - Kloster (s. 
Wright, Index S. 1260 Col. 1) zu Gabbidd in 
Nordostsyrien an der Strasse von Aleppo nach 
Meskene (und Rakka-Callinicus). Ein Brief 


eines Abtes Thomas desselben Klosters, ge- 
schrieben zur Zeit des Streites zwischen den 
Severianern und Julianisten, ist im Brittischen 
Museum vorhanden (Wright S. 954 Col. 2 und 
756 Col. 1 und 2), und in demselben Zusammen- 
hang wird ein Presbyter Thomas (vermutlilich 
demselben Kloster angehörig) erwähnt (a. a. 0. 
S. 756 Col. 1). Es ist immerhin die Möglichkeit 
vorhanden, dass einer dieser beiden Thomas 
identisch sei mit demjenigen, der zusammen mit 
Aquilinus dem Kloster diese Hds. gestiftet hat. 

Die Notiz 3 beurkundet einen Wechsel des Be- 
sitzers. Nachdem derselbe Schreiber in Notiz 2 
das Jacobs- Kloster zu Gabbidd als den Besitzer 
der Hds. für alle Zeit erklärt hat, berichtet er 
in Notiz 3, dass sie der Kirche von Beth-Bisd 
gegeben ist. Welche Umstände diesen Besitz- 
wechsel bewirkt haben, entzieht sich unserer 
Kenntniss. Vermutlilich war es dieser Schreiber 
selbst, der die Notiz 2 zu tilgen suchte, nach- 
dem er sich durch Notiz 3 in einen so flagranten 
Gegensatz zu derselben gesetzt hatte. 

Den Ausdruck r< laus Avxa.i r<&:u*A über- 
setzte ich früher »der Kirche des Klosters des 
Bisd» und deutete letzteres als das Kloster der 
h. Bisöi in der Nitrischen Wüste (vergl. 

Wright, preface S. III). Indessen die Annahme, 
dass die Hds. in Aegypten gewesen sei und zwar 
schon 677 n. Clir., scheint mir mit dem Inhalt 
der im folgenden zu besprechenden Notizen un- 
vereinbar. Ich ziehe daher jetzt vor, die Stelle 
zu übersetzen »der Kirche von Böth-Bisd « und 
halte BM- Bisd für den Namen einer Ortschaft, 
die sammt ihrem Priester Bacchus mir ander- 
weitig nicht bekannt ist. Dieser erste Besitzer- 
wechsel hat Statt gefunden 677 unter der Re- 
gierung des ersten Omajjadischen Chalifen Mua - 
wija. 

Nach den Notizen 8 und 9 muss die Hds. 
später nicht weit von GablnUd entfernt, in Cab 
linicus- jRakka am mittleren Euphrat gewesen 


Nr. 1 — 28 . 


ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 


15 


sein. Nach Notiz 8 ist sie dem Säulenkloster 
in oder bei Callinicus , als ein Jesaia Abt des- 
selben war, geschenkt worden. Beide Klöster, 
das Isaakskloster zu Gabbüld und das Säulen- 
kloster zu Callinicus werden zusammen erwähnt 
in einer Urkunde vom Jahre 798 n. Chr. (bei 
Wright S. 418 Col. 2). 

Die letzten Zeichen in (?) «»ui sind 

unsicher; möglich sind Lesungen wie .rio , tu>, 
*».tq (— rtiaii.To). Der Schenkende ist wahr- 
scheinlich Dddhi Bai' Horrrmzd Abu - Siri aus 
Teghrith. »Jeder, der in der Hds. liest, möge für 
ihn (den Schenkenden) beten und für jeden, der 
Theil gehabt hat an der Kirchenverwaltung (?) 
des Habib Joseph , des Metropoliten.« Ein Me- 
tropolit Habib von Apamea wird in dem oben 
citirten Schriftstück vom Jahre 798 (bei Wright 
S. 419 Col. 1) erwähnt. 

Das wichtigste in der sehr zerstörten Notiz 9 
ist die Angabe, dass die Hds. noch in Callini- 
cus war. »Gekauft (^t?) hat dies Evangelium 

der Ignatius aus dem Kloster des 

— von Callinicus zum Heil seiner Seele 
und damit ihn Gott vor seinen Sünden rette (?) 1 
u. s. w. Welches von den anderen Klöstern von 
Callinicus (des h. Cosmas? der h. Zachäus und 
Cyrus?) gemeint sei, ist aus den verwischten 
Zügen nicht mehr zu erkennen. 

Die Besitzer -Notiz 5 ist so zerstört, dass 
von den Eigennamen nur wenig mehr zu sehen 
ist. Möglich wäre z. B. die Ergänzung 
(toCUxtlAxa.i) » quod in ditione Callin ici « , vergl. 

Wright S. 419Col.l : rtl^cynOQ^r^ ooc\xOPO.ior<A> 

.CPG.niViWr<b.l rca^CU-.l 

Aus den anderen Notizen 7. 4. 6 ist weiter 
nichts zu entnehmen, als dass einmal ein 
(Haatau; ?) Abraham Bar Dddi (Sohn des Schen- 
kenden in Notiz 8?), ein Presbyter Aaron und 

IO anstatt orA [ 


ein Arabisch schreibender Diaconus Ndsir die 
Hds. gelesen haben. 

Auf dem Rande von Bl. 18 a erwähnt sich ein 

Churi Johanndn : rt'XmJzn pc'oomAu 

• rct\ 

Auf Bl. l a folgende Notiz: 

»Paraphe au desir de harrest du 5 Juillet 
1763. Mesnit.« 

Auf Bl. 201 b : 

Codex saeculi sexti. 

Vide Biscionii Catalogum 
Bibliothecae Mediceo - Laurentia nae. 

Phillipps 1828. 

Auf den linksseitigen Bindeblättern das Wappen 
von Sir J. Phillipps und die Worte: Hic codex 
olim dono datus fuit Monasterio Beith Beisio, 
in Deserto Nitriae Egypti sito. 

Die Handschrift besteht aus 21 Kurräs zu 
je 10 Blättern mit folgenden Ausnahmen: 

a) Von Kurräs 9 fehlen 2 Blätter zwischen 
Bl. 81—82 (Marcus 10, 26—44). 

b) In K. 11 fehlt ein Blatt zwischen Bl. 100 
—101 (Lucas 2,39— 3, 6). 

c) K. 12, bestehend aus 8 Blättern (Bl, 107 
— 114), ist, wie oben bemerkt, von jüngerer 
Hand (Jacob) hinzugefügt. Lucas 6, 1 — 8, 41. 
Geschrieben etwa im 9. oder 10. Jahrhundert. 

d) In K. 15 fehlt ein Blatt zwischen Bl. 135 
—136 (Lucas 16,15—17,2). 

e) K. 17 hat nur 8 Blätter, ist aber vollstän- 
dig; ebenso ist K. 21 vollständig mit 9 Blättern. 

Die Kur r äszahlen sind jüngeren Ursprungs. 

Die Hds. ist an den Rändern vielfach ge- 
flickt, zum Theil schon im Orient mit Stücken 
einer christlich - arabischen Handschrift. Sonst 
durchweg gut erhalten. 

201 Blätter (33,5 X 26 cm), die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 24 Zeilen. 



Zu lesen crA 


1 « 


ESTRANGELO - HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 1—28. 


8 . 

(Ms. Orient, quart. 528.) 

Die Evangelien nach der PeUtta (nicht voll- 
ständig) und Fragmente des Syrus Curetonianus, 
bestehend aus vier verschiedenen Tlieilen, die be- 
reits im Orient zu einem Bande vereinigt worden 
sind. Nach dem Alter geordnet sind diese Tlieile 
in folgender Reihe aufzuführen: 

1. Theil — zweite Hälfte des 5. Jahrhunderts. 

4. Theil — 6. Jahrhundert. 

2. Theil — 8. Jahrhundert. 

3. Theil — 9. Jahrhundert. 

1. Theil = Bl. 1. 128. 129. Bruchstücke der 
Evangelien -Version, welche W. Cureton, Re- 
inains of a very ancient recension of tlie four 
Gospels in Syriac, London 1858 aus einer Hds. 
des Brittischen Museums herausgegeben hat, 
und zwar enthält: 

Bl. l b = Lucas 15, 22—16, 1. 

Bl. l a = Lucas 16, 2—12. 

Bl. 128 b = Lucas 17, 1—11. 

Bl. 1 28 a == Lucas 17, 11—23. 

Bl. 129 ab = Johannes 7, 37—52; 8, 12—19. 

Hier ist also, wie in der Pesittd, die Ge- 
schichte von der Ehebrecherin, Job. 7, 53 — 8, 11) 
nicht vorhanden. Eine Eintheilung des Textes 
in Perikopen oder Capitel ist nicht an- 

gegeben. 

Diese Bruchstücke sind herausgegeben von 
E. Roediger in den Monatsberichten der Königl. 
Preussischen Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin, Juli 1872 8.557, und darauf von W. 
Wright, Fragments of the Curetonian Gospels, 
London. Vergl. The four Gospels transeribed 
from the Sinaitic palimpsest by R. Bensly etc., 
Cambridge 1894. 

Die drei Blätter gehörten ursprünglich zu 
der Hds. des Brittischen Museums Add. 14, 451 
(s. Wright S. 73 ff.), die in der zweiten Hälfte, 
des 5. Jahrhunderts geschrieben ist. Facsimilia 


der Schrift s. bei Land, Anecdota Syriaca I, 
tab. B nr. 1 , bei Cureton a. a. O. nach S. 87 
und Wright IH plate 3. 

Hier sind diese drei Blätter für den Einband 
einer anderen Hds. als Bindeblätter zu Anfang 
und Ende benutzt; der Anfang der Hds. ist 
Bl. 2 (auf 2 a ein Ornament in Kreuzesform), 
folgen 126 und 127. Aul* 126 a ursprünglich die 
Unterschrift (ausgekratzt), auf 126 b ein Orna- 
ment in Kreuzesform mit der Inschrift k 

.relli^CPTAl re'icnraOJt. .*cnc\i\*K' 

Von diakritischen Punkten finden sich hier 
nur die Pluralpunkte. Für die Interpunction 
wird nur ein einziger Punkt verwendet. 

Das Blatt wenigstens 27 X 21 cm, die Seite 
zu 2 Columnen, die Coluinne zu 23 — 25 Zeilen. 

2. Theil = Bl. 2— 11 und Bl. 56— 126 und 
127 (dies ursprünglich nicht beschrieben). Es 
enthält : 

Bl. 2 b — ll b = Matthäus 1—10,21. 

Bl. 56 a — 1 25 b = Marcus 14, 58 bis zum Ende, 
Lucas vollständig (auf Bl. 58 b — 95 b ) und 
Johannes ebenfalls vollständig (auf Bl. 96 a 
— 125 b ). 

Titel und Unterschriften: 

Bl. 2 b K&atoi* Kl ^cul^oK' 

Bl. 58 a K&OtCCUk. Klx*.To ^qA\lOr<* 

Bl. 58 b rAo\l K'ÄuMO'iA rdr*.TD ä ^oA\jok' 

Bl. 95 b K&G\oiÄ rdx».To ^Cui^loK* >Ax. 

rd»i.T3QO-^.Ar<lr) Äu*Kli CU* A.Vsn.1 rdool.l 

.KÄxai 

Bl. 96 a KÄuMOTä, r^X».TD ^Cul^OK' 

Bl. 125 b )ol-L_x. 

V-T. .rc&xAx. ^LuCU.l rC'AiOAoi^. Klx*.To 
rdocA QoCAoi.^0 ^a,,A,1^3>or<SW 

Kjjoi\c\ K'inla Klr>Kl\ kSjl=dC\x. t-Lucu 
)al^Ao Klx.cn rdx..iCAo.i 

.^33 Kto ^aSnK' 
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Die Kurras sind beziffert mit Buchstaben, 
nur K. 10 und 11 (Bl. 80 und 88) zeigen da- 
neben auch die Altsyrischen Ziffern. 

Die Perikopen (geschrieben ja, io, ^io und 
sind im Text mit rother Farbe an- 
gegeben. Andere Angaben über die Eintheilung 
in Perikopen und deren Verwendung sowie eine 
Eintheilung der Evangelien in eine erste und 
zweite Hälfte von viel jüngerer Hand finden 
sich auf dem Rande. 

Die Hds. gehört dem 8. Jahrhundert an. Die 
Unterschrift auf Bl. 126 a ist so gründlich ab- 
gekratzt, dass kaum mehr als hier und da ein 
einzelnes Wort zu erkennen ist. Über die ersten 
Zeilen dieser Unterschrift hat eine spätere Hand 
Folgendes geschrieben: 

r<Ücn rclaAei ^cnoiuK' 
■ r^crAni' 

cn<K..it A n_=3 A.AxcvAxjlK'.! ArA rc*TJ5>3.1 

^cncviL.To ^ocrA^.io p^cA^ra 

crA Aä A^ rCbcraJ K'ctAk'.I rÄaijj 

calSa 

»Eigenthum des Klosters der Gottesgebärerin 
der Syrer in der Wüste Scete« u. s. w. 

Der Schreiber dieser Zeilen, der die Hds. in 
dem Kloster deponirte, dürfte derselbe sein, der 
die Unterschrift vernichtet hat. Die Notiz kann 
aus der Zeit des Moses von Nisibis stammen, 
der 932 Abt des genannten Klosters war. 

Punctation und Interpunction nicht reich be- 
messen, aber in der Hauptsache schon in der 
späteren Ausbildung vorhanden. 

Das Blatt 27, 5X^1, 5 cm. Die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 29 — 31 Zeilen. 

3. Theil = Bl. 12— 17 und 42 — 55. Ge- 
schrieben von einem Nestorianer etwa im 9. Jahr- 
hundert und ursprünglich gehörig zu der Hds. 
des Brittischen Museums Add. 14,669 Bl. 38 — 56 
(s. Wright S. 58). Von Bl. 12. 15. 16 ist fast 


nichts mehr erhalten, von Bl. 13 die untere 
Hälfte, von Bl. 55 das obere Drittel. Es ent- 
hält : 

Bl. 13 a = Matthäus 9,29—10,6. 

Bl. 13 b . 14 = Matthäus 10,21—12,22. 

Bl. 17 — Matthäus 13, 24 — 14, 22. 

Bl. 42 = Matthäus 24, 30—25, 40. 

Bl. 47— 55 a = Marcus 5,30—14,58. 

Bl. 55 b = Marcus 15,4—13. 

Bl. 43. 44 = Lucas 13, 4—16, 2. 

Bl. 45. 46 = Lucas 19, 7—21, 23. 

Am Rande finden sich je zwei Zahlen, von 
denen die eine das Capitel die zweite 

die Perikope bezeichnet. Gelegentlich sind 
Nestorianische Punktvocale gesetzt. 

Das Blatt 27 X 20 cm, die Seite (ungetheilt) 
zu 35 — 38 Zeilen. 

4. Theil — Bl. 18 — 41 enthaltend Mat- 
thäus 18, 1 — 28, 4. Geschrieben vermuthlich im 
6. Jahrhundert. Die Kurräs waren ursprüng- 
lich mit Altsyrischen Zahlen beziffert (s. Bl. 34 a 
unten rechts). Im Texte selbst ist keinerlei Ein- 
theilung in Capitel oder Perikopen angegeben, 
wohl aber finden sich auf dem Rande einige 
Perikopen- Angaben, wie’mir scheint, von spä- 
terer Hand. 

Für die Geschichte der Punctation ist dieser 
Theil mit Vorsicht zu gebrauchen, da augen- 
scheinlich viele der hier auftretenden Punkte 
von späterer Hand hinzugefügt sind. Ursprüng- 
lich scheint die Interpunction einen einzigen 
Punkt, die grammatische Punctation ausser den 
Sejdme nur den Punkt über und unter ocn, und 
zuweilen denjenigen über dem Particip Kal r^Ac\ 
angewendet zu haben, vielleicht auch den über 
dem Suffix der 3. Person fern. gen. wie in ctAä, 
cor), sowie bei und 

Das Blatt 27,2 X 21,3 cm, die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 24 Zeilen. 
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Auf Bl. 127 a eine Notiz von späterer Hand: 

r^JUXn T-=3 r^OQ-^rdl 

OK' ctAt-13.1 rdg-fc.T-o Am rda-jjL-ai-aA 

nsA^JO (d. i. cn\ rdßajja) crA&rijJ (!) 

cn^cuL^jaoo cncnA^-jj cviA jaan ar.i.i cvJl.^ 
p3K" A_üc\ onA (?) a>a_jjuia 

r ^y’^ n ^ocoIä.IO (rK'cnArC'.l) KtnA.l cn^cA^rs 

»Buch, geschrieben von dem Priester Isa 
Bar Sergis aus Klaus . « 

Darüber eine mir unverständliche Notiz, 
deren Anfang zerstört: 

rdAp-u | (??)*ul rtllSOuisa rC'crArK' Jax. 

rda.i-M ^ Kba.lrKlA r^coAl | cnAux-aA A\.i 

rdriAtCU | ^ ^T-2i rdA .a-M | KlSl.1 

| Kt\jaa?3 rcA rdsaAs-i | rrl^ali^ onrarK' 

.rtlail^ri cnapt' rKliiÄ>cu ^3 

Ausserdem eine Federprobe. 

Die Hds. ist an vielen Stellen geflickt mit 
kleinen Stücken von anderen Handschriften, 
Griechischen (20 a , 23 b , 21 a ), Syrischen (33 a+b ) 
und Arabischen. 

Beigelegt eine Beschreibung der Hds. aus 
der Feder W. Wright’s. 


9 . 

(Ms. Diez A. Oct. 175.) 

Pergament. 

Jakobitisch. 

Die Evangelien nach der PeHttd : 

Matthäus Bl. 6 b , 

Marcus Bl. 67 a , 

Lucas Bl. 105 b , 

Johannes Bl. 1 72 b — 224 a . 

Vorher auf Bl. 1 — 5 ein Verzeichniss der 
Sonn- und Festtage und einiger festlicher Ge- 


legenheiten, für welche die einzelnen Perikopen 
bestimmt sind: 

ooa*.icui k'Axxa.’ud cuAvAAm rrls^cuiara 

.K^ux. cala.ia r^.Tr^lü.i i*io.i k1jl.cua^3 

Das Verzeichniss beginnt mit dem Abend 
des Kirchweihtages. Unter jedem Tage wird 
durch eine Ziffer auf die Nummer der für diesen 
Tag bestimmten Perikope hingewiesen. Anfang: 

Ja rdliiaa rC'A.v*. jl.IOo.I io 

(vergl. Bl. 36 b ). 

Am Ende des Kirchenjahres (5 b ) sind noch 
einige Perikopen für besondere Anlässe hinzu- 
gefügt, für den Märtyrer Mar Kardagh und Ge- 
nossen, für die Tonsur von Mönchen und Nonnen ; 
wenn Jemand auf die Säule hinaufsteigt: r&n 
KlacA^fiorcA JürK' .rAflb.i , für den h. Antonius 
und Genossen, für den Patriarchen Severus, 
für die Weihung von Bischöfen und Priestern 
u. s. w., für die Messe, für Fürbitten rc^oj^iD.i 
(z. B. Bitte um Regen). Nachschrift Bl. 5 b . 

Der Text zeigt die Eintheilung in Perikopen, 
deren Bestimmung mit rother Farbe im Texte 
selbst angegeben ist , und in durch 

schwarze Ziffern am Rande: 

Matthäus 74 rduHn , 22 

Marcus 40 » ,13 » 

Lucas 72 rcii/io , 23 

Johannes 48 » ,20 » 

Bl. 108 ist falsch gebunden; seine richtige 
Stelle ist zwischen Bl. 8 — 9 als letztes Blatt des 
ersten Kurräs. Ferner fehlt zwischen Bl. 218 
— 219 ein Blatt (Johannes 19, 12 — 25) als erstes 
Blatt des 22. Kurräs. 

Was den Text betrifft, so hat die Hds., 
obwohl Jakobitischen Ursprungs, durchweg die 
Lesarten , welche Gwilliam (Studia Biblica III, 
S. 68 ff.) als die östlichen oder Nestorianischen 
bezeichnet. In den daselbst angeführten Stellen 
aus Marcus I — V differiren nur zwei Stellen von 
der Nestorianischen Lesung: 
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Marcus 1,6 

Marcus 1, 16 ooK't'Up*' 

Die Unterschrift Bl. 224 a+b ist zum Theil 
zerstört : 

A^. ^^3 AAp-Sft K'io.l Aä 

r^.u.>,T*g3.i (?) rdxj — Ajlä, — (224 b ) 

1 alsK' (?) r<Lx_».TD.l — )o T-=3 

— r<l«-JcL*.i cn*a (?) äAk* — 

(?)KduiM rdsacuäo K&cuJi jjsacvJLa 
w»i^3o (?) Kl*icujoi p^ikA^ (?) oocuaiii^K' 
nrl*ri_»nrlr3 ^».i QQ..t A ircfcur^ 

OCT3 rA^jjO P^AujjÄa JÜK'.I K'Ä* . . . )o 

ja.lt rA corax. — on^aAuiLfioo ^ona-^.T.oi 
rtilKV r<1^3 hAk* .rcilcn rtiaAuaxj xdÄ^Au.i 
•^5-a-ä-ä .TA .i_A fiirt'o (?) ^ca-äK' ^a.A-t.ro 
•^CV^xdÄm ^OaA 0 ax2tt K'AuÜ^m KiüiK' 

rrAA rcA.i K'iJsa ocn pa Klrru»! Jb*. 

Jb. .tn^.1 ^cvaA>cu\^ i.x-=j.i .^o_äA\Ahs1x. 

A^i^ra.i k'i-uAA vr^rc' v i r^rawi 

rC'io.i 0CT30 .r <r t \^? .l K$iA ^acoA-2k=j r dJK' 
ÄK' i^.io jjoi.i H.ooaK' A^a Jla- rA^rao 
.r<V<lr?i=3 .ijj cvcn 

Danach ist die Hds. datirt von 1515 Gr. 
= 1204 n. Chr. , geschrieben 1 2 zur Zeit des Atha- 
nasius (IX.), Patriarchen von Antiochien, und 
des Johannes (VI.), Patriarchen von Aegypten, 
vermutlilich in einem der Klöster des Tiir-Abdin. 

Auf Bl. l a eine Federprobe von späterer 
Hand: rd iA \ cu xaco rC'ooArC'. Anfang eines 
bekannten Gedichtes von Ephraem; s. Nr. 166 
(Sachau 190) Bl. 109 a und Wright S. 859. 

Der Text ist nicht vocalisirt; ganz vereinzelt 
Griechische Vocalzeichen. In den oberen Theilen 


1 ? wIAxidK' 

2 Die Schrift ist sehr nahe verwandt, wenn nicht iden- 
tisch mit derjenigen des Earl of Crawford and Balcarres, 
besehrieben von Rev. J. Gwynne in den Transactions of 
the Royal Irish Academy 1893 vol. 30 part 10 S. 347—418. 


der Blätter ist vielfach die Schrift durch Feuchtig- 
keit unleserlich geworden. 

224 Blätter (14, 2 X 10, 5 cm), die Seite zu 
22 Zeilen. 

10 . 

(Ms. Diez A. Oct. 161.) 

Papier. 

Jakobitisch. 

Die Evangelien in der Bearbeitung des Tho- 
mas von Harkel, eingetheilt in Perikopen religio, 
deren gottesdienstlicher Gebrauch im Text mit 
rother Farbe angegeben ist. Jedem Evangelium 
geht eine kurze Inhaltsangabe der einzelnen 
Capitel voraus, und in einer Schlussnotiz wird 
angegeben , wie viele Eintheilungen der ver- 
schiedenen Art in jedem Evangelium vorhanden 
sind. Diese Eintheilungen sind am Rande durch 
Ziffern notirt. 

Bl. l a = Matthäus, Inhaltsangabe der 68 Ca- 
pitel, Anfang des Textes 2 b : K'otAk' 

«=5C\4v_^-J! .Aa .'UjjK' 

JLxa.T-ul .KaxAx. i r<x*xn 

.rdrjsairs klA* 

Matthäus enthält 74 rdi*Ho, 22 
68 Capitel KVAiLp, 26 Signa K&oAxr< 25 Pa- 
rabeln r<Ä\rAÄ , 32 Testimonia K&o.ionj». 

Bl. 69 a = Marcus, Inhaltsangabe; Anfang des 
Textes 70 a . Enthält 48 Capitel, 22 Signa, 
17 Parabeln und Testimonia, 40 Perikopen, 
13 

Bl. 112 a = Lucas, Inhaltsangabe; Anfang des 
Textes 1 14 a . Enthält 83 Capitel, 22 Signa, 
27 Parabeln, 16 Testimonia, 72 Perikopen, 

23 p4u»^. 

B1. 186 b = Johannes, Inhaltsangabe; Anfang 
des Textes 187 a . Enthält 19 Capitel, 8 Signa, 
5 Parabeln, 15 Testimonia, 48 Perikopen, 
20 Die Inhaltsangabe für das 

Evangelium Johannes lautet: 
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.'JLuCU.l rdr».TD K'rrAÄn 

^73 kA\H£l=d ^.CUi JiÄK'l ^CUcn A^p-D 

.rrli^cn 
.CöCOOa.lCUuJ AA^a 

r^AuL=> AA^a 
.r^Avosax- ^cn AA^pa 

.rdA« ocn AApn 

rC'ocn rtlÄlL r<lir?3Ä>o ^AAAu ocn AAp* 

• K' Ä>oix4Ju31=3 
.reisaüA _cuct 3 AA^a 

.kLsoas.I ocn rdiAcn Aü^m 
.Ktoiflo ocn 
.lV-a>A ocn Ap» 
nc^ijsnA Aujjcjsn.i ^cn Aü^sn 
.^oiosnra 
.K'.ioctx* i^nK'.i ^Acn A\« 
.rcpi*» A^ •nüi.i **oa 
.rClrd^A oAaK'.I KLäJLu ^Acn Ar 33 
.kAi^x-Tzj AA^sn 
.r^A^AnirdSi . \\^t n 

^OJlcn OqA.I rrliijL i-=aoi\ A \ ^pa 

.k'Äya^oA AA^no ctxsn^. o. n i A ^^r^.i 
cn-fe^.l pcAxpcAx. AA^JSO 

,Jl»jCU Klr».To ^oA\jor^.l rC'rg 'A °S .o COalx. 

.^rrjrC' cnA\oVj . r ^ jA A r. 

vr^rt' relrxxwÄJO rtioi A^. cA^. 

lfc cioaw4\^l crAxjj 


.1 

cn 

o 

\ 


\ 


•T» 

cn* 

CU 

U 


■V 


Die Geschichte von der Ehebrecherin Johan- 
nes 7, 53 — 8, 12 ist hier nicht vorhanden. 

Die Hds. dürfte ursprünglich sowohl zu An- 
fang wie zu Ende grösser gewesen sein, denn, 
nach den Kurras - Zahlen zu schliessen, ist Bl. 1 
das letzte Blatt von Kurras 1 , und am Ende ver- 
misst man die üblichen Schreibernotizen. 

Der Text ist nicht vocalisirt; gelegentlich, 
besonders in Eigennamen, sind Griechische V o- 
cale gesetzt. 


Zu Anfang von Matthäus sind am Rande 
viele Eigennamen des Textes in einer Schrei- 
bung wiederholt, welche bestimmt ist die 
Griechische Aussprache genau wiederzugeben. 
Rukkaklia und Kussaja in rother Farbe sehr 
spärlich. 

Der Schreiber bittet zwar am Ende jedes 
Evangeliums für ihn zu beten, verschweigt aber 
seinen Namen, seine Zeit u. s. w. Die Schrift 
könnte sehr wohl bis in das 11. Jahrhundert 
zurückgehen, doch die Art des Papiers weist 
auf eine jüngere Zeit hin. Geschrieben im 
14. Jahrhundert? 

Zu Anfang jedes Evangeliums ein vergol- 
detes Frontispiz und Titel in Goldschrift. 

241 Blätter (18,5 X 13 cm), die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 21 — 22 Zeilen. 


11 . 


(Sachau 18.) 


Pergament. 

Bruchstück des Neuen Testaments nach der 
Petttid , Theile der Apostelgeschichte, der Ja- 
cobus- Brief und Anfang des Petrus - Briefes ; 
Nestorianischen Ursprungs. 

Inhalt: 

BL 1 == Reste von Apostelgeschichte 3, 7 
-4, 9. 

Bl. 2 — 7 = Apostelgeschichte 4, 10 — 8, 19. 
Bl. 8. 9 = Apostelgeschichte 9, 38 — 11, 6. 

Bl. 10. 11 = Apostelgeschichte 12, 6 — 13, 34. 
Bl. 12. 13 = Apostelgeschichte 14, 10 — 16, 1. 
Bl. 14 — 21 = Apostelgeschichte 17, 15 — 23, 14. 
Bl. 22 — 26 a = Apostelgeschichte 25, 10 bis 
zum Ende. 

Bl. 26 b — 29 b = Brief des Jacobus. 
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Bl. 29 b = Brief des Petrus 1, 1 — 1, 2. 

Letzte Worte: ^o^a.To»=) 

Die Blätter sind namentlich an den Rän- 
dern vielfach abgerissen, auch ist die Schrift 
durch Reibung oder Wasserflecke an vielen 
Stehen beschädigt. Hier und da hat eine spä- 
tere Hand die blassen Züge nachgezogen. Die 
waren ursprünglich durch doppelte Zah- 
len (Buchstaben) am Rande markirt. Kurräs- 
Zahlen sind nicht mehr vorhanden. 

Der Text zeigt eine spärliche Vocalisation, ge- 
legentlich auch Rukkäkhd und Kussdjd. Der Diph- 
thong au , wie gewöhnlich, oK' geschrieben, z. B. 
uosa ; beachtenswerth Schreibungen wie 
statt ^c\ii Bl. 16 b Z. 9 v. u. ; statt 

Bl. 18 b Z. 13 v. u. Die Schrift zeigt 

nur die ältesten Formen des Estrangelo und 
noch keinerlei Hinneigung zur Nestorianischen 
Schrift oder zum Sertd. Die Hds. dürfte im 
8. Jahrhundert, in dem die Vocalisation einge- 
führt wurde, geschrieben sein. 

29 Blätter, die Seite zu 32 Zeilen. Das For- 
mat war ungefähr 13 cm Breite und etwas mehr 
als 20 cm Länge. 


12 . 

(Sachau 20.) 

Pergament. 

N estorianisch. 

Dreizehn lose Blätter, die zum Theil durch 
Einreissen und Abreissen von Stücken beschä- 
digt sind. Bruchstück eines Evangeliariums, 
einer Evangelienharmonie (nicht identisch mit 
Tatian’s Diatesseron) , enthaltend eine Dar- 
stellung des Lebens Christi mit Worten, die 
aus den Evangelien nach der Pesitta ausgewählt 


sind. Der vorliegende Text ist aus Johannes, 
Matthäus und Lucas mosaikartig zusammen- 
gesetzt und zum Vortrag in der Fasten- und 
Osterzeit bestimmt. Vergl. Nr. 13 und Wright 
S. 176 Nr. 237. 

Inhalt: 

Bl. l a Col. 1 Z. 1—13 = Johannes 6, 66—69. 
Anfangsworte : 

.cn»^ oocn r^Ac\ .^ocni^oorA 

Endworte : 

.r6jj rC'orAr*'.! CT3T=3 Gco AurV.l 

Überschrift Z. 13 — 18: 

.r<l53Cjl r<4u^53 K'iu ix-.l rtlainta*».! 

.^Uicu.i rC'AcwoVi 

» F ür den Donnerstag der mittleren F asten- 
woche: Das h. Evangelium unseres Herrn 
Jesus Messias , Verkündigung des Johannes.« 
Col. 1 Z. 18— Bl. l b Col. 1 Z. 19 = Johannes 
7, 1—13. 

Anfangsworte : 

Kb eia vrActiSo . ^Acn 

Endworte: ' 

.paix. .Ki.iaoru.i KÄAaj.i 

Neben Z. 19 ff. am Rande folgende, nicht 
mehr vollständig erhaltene Notiz: 

— K'JöOW 
— CU.l ndr».TD 

Der vorhandene Raum würde folgende 
Ergänzung gestatten: 

[^gA^gk'J 

| jcVft.i rdx*.TD 

»Für den Freitag: Evangelium des h. 
Johannes. « 

Zwischen Z. 19 und 20 ein Wort wie 
(oder Ab). Möglicher Weise zu ver- 
binden mit dem vorhergehenden yA. x., also 
[r<Ll]*io yAx. d. i. Explicit lectio (pericope ). 
Col. 1, 20— Col. 2 1. Z. = Johannes 7, 14—21. 
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Anfangsworte : 

kAv^ocu CV\\ä .tä, 

Endworte : 


rV-ls. rd^rj 0.1=73 

Lücke zwischen Bl. 1 und 2. 

Bl. 2 a Col. 1 Z. 1— Bl. 2 b Col. 1 Z. 13 = Jo- 
hannes 8, 46 — 59. 


Anfangsworte : 

Endworte : 

AtKb ^ocnAxixrs H^»o 

Die Angabe des Tages (fünfter Freitag 
im Fasten), für den diese Perikope be- 
stimmt war, ist nicht mehr erhalten. 


Eine zum Theil zerstörte Überschrift 
Bl. 2 b Col. 1 Z. 14 — 19: K'Aul.i rdnxa.iu .1 

. . . . rC'oi^rC' cnÄxxio . . . . ^30^.1 

K^o\c\*iÄ rdiiy^i ^.cvr. ^r^Jl ndMa 

^TuCU.l 

»Für den sechsten Sonntag im Fasten 

Das h. Evangelium unseres 

Herrn Jesus Messias, Verkündigung des 
Johannes.« 

Bl. 2 b Col. 1 Z. 19— Bl. 3 b Col. 2 Z. 5 = 
Johannes 9, 39 — 10, 21. 


Anfangsworte : 

cti-Ia.tX .rd.iocri*.! rdg 1 i\\ ^CVX» T-rarC'o 
.AuAtrx' rdJcn rdsaY^.i 

Endworte : 

.(dicu.1.1 ^öcn rd\ rdlüj ^Aon 

Überschrift Bl. 3 b Col. 2 Z. 5—9: 

^Ot-x-L^jord .r Äxx..l rC'Av-raai^.l 

r^^cwoi^ ftfijLxyjai j^ox* ^5*3.1 rda^.To 

.^IjjCU.1 

»Für den sechsten Freitag im Fasten: 
Das h. Evangelium unseres Herrn Jesus 
Messias, Verkündigung des Johannes.« 


Neben dieser Überschrift findet sich fol- 
gende Notiz von späterer Hand am Rande: 

rdl^TQ rdJcn ^acu r?^nb\ rcA ^cuiK' uVai 
rdnxn^T3ird=j rdacao .crnAvrj.l ocn rdlrd 
K'ivis^ ocn rdinAui K'TJSao^ra K&K'.l 

yaxo 

Bl. 3 b Col. 2 Z. 10— Bl. 4 b Col. 2Z.5= Jo- 
hannes 10, 22 — 42. 

Anfangsworte : 

rVcbiOx*.! rd.ird^. ^».1 Khcia 

Endworte : 

.cn=3 curzL.cn rdrcx\ooO 

Überschrift Bl. 4 b Col. 2 Z. 5 — 8: 

^.cUi «^irm rdr*.Tn .^CU-L^jarC' rdacn ord 
.^IxjCU .1 K^otoi^ rciul.» 

»Oder das folgende h. Evangelium un- 
seres Herrn Jesus Messias, Verkündigung 
des Johannes.« 

Bl. 4 b Col. 2 Z. 9 — Bl. 6 b Col. 1 Z. 27 = 
Johannes 11, 1 — 45. 

Anfangsworte : 

.oi*i^.l .Tu ^*1 rdocn Aurd 

Endworte : 

cv. i.rg*cn .i -a .v.i >3.TJsa öu» - i-ä 

. 01=3 

Überschrift Bl. 6 b Col. 1 Z. 27 — Col. 2 Z. 3: 

.rdi^x.ör^.1 ^cnoAurd.l rd^nx-.i rdaxn.Tu.i 

rdxxxXJro ^Cix» «LV=n.l h^.To ^cVxL^ord 

kAumct*. 

»Für den siebenten Sonntag d. i. Hosianna- 
Sonntag (Palmsonntag) : Das li. Evangelium 
unseres Herrn Jesus Messias, Verkündigung 
des Matthäus.« 

Bl. 6 b Col. 2 Z. 4— Bl. 7 b Col. 2 letzte Zeile 
= Matthäus 20,29 — 21,21. 

Anfangs worte : 

, / 

.CjjlxT-K' pa ^.oia iiÄJ .1^0 
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Schlussworte : 

k'Ak' 

Lücke zwischen Bl. 7 und 8. 

Bl. 8 a Col. 1 Z. 1— Bl. 8 b Col. 1 Z. 22 = Jo- 
hannes 12, 27 — 43. 

Anfangsworte : 

k'ctd 

Schlussworte : 

OQjjlBCUL 

Überschrift Bl. 8 b Col. 1 Z. 22—25: 

^oA^jorc KjTjjK' rdaras-air^i 

K&aioirk rdxii.^3 .^cui kIxä.ud 

»Für den letzten Mittwoch im Fasten: 
Das h. Evangelium unseres Herrn Jesus 
Messias, Verkündigung des Johannes.« 

Bl. 8 b Col. 2 Z. 1— Bl. 9 b Col. 1 Z. 15 = Jo- 
hannes 13, 1 — 17. 

Anfangsworte : 

^..1 Ja \ Q 

Schlussworte : 

Auf Bl. 9 a Col. 2 Z. 8 — 13 zwischen Jo- 
hannes 13, 11 und 12 scheint eine Über- 
schrift gewesen zu sein, die aber später 
ausradirt wurde. Vorher ojl d. i. rdsoXox. 
finis und nachher d. i. rdi*io lectio. 

Überschrift Bl. 9 b Col. 1 Z. 16 — 19: 

«^OjA.^oK' rtlaiiarsttji.1 

rc'Axotoi^ rcUioiag ^.axj 

»Für den Oster-Donnerstag : Das h. Evan- 
gelium unseres Herrn Jesus Messias, Ver- 
kündigung des Matthäus.« 

Bl. 9 b Col. 1 Z. 20 — Col. 2 letzte Zeile = 
Matthäus 26, 1 — 5. 14 — 17. 

Anfangsworte : 

.^ctdo.T4äi\AA ■fcaK'a 

1 Neben dieser Überschrift findet sich auf dem Rande 
von späterer Hand eine ähnliche Notiz wie auf Bl. 3^, an- 
fangend ^OLuK' aV«, aber nicht mehr leserlich. 


Schlussworte : 

A\cA HtfusoXA* o=d io 

Lücke zwischen Bl. 9 und 10. 

Bl. 10 (Torso) a Col. 1 und 2 = Matthäus 26, 
34—44. 

Anfangsworte : 

coX iärc' 

Schlussworte : 

A\r<b .^CUrt' jaaj,o 

Am unteren Theil des Blattes ist eine 
oder zwei Zeilen abgerissen. 

Bl. 10 b Col. 1 und 2 = Lucas 22, 43—45; 
Matthäus 26,45 — 49; Lucas 22,48; Mat- 
thäus 26, 50; Johannes 18, 10. 11 (Col. 1 
Z. 1—9. 9— Col. 2 Z. 6. Z. 6—10. Z. 10— 
14. Z. 15 ff. Unterer Theil der Columne 
abgerissen.) 

Anfangsworte : 

.cyA AauSO.i rd=a£. ^3 

Schlussworte : 

wi] ^73 [^>.1 CY2=71X-| .rcLl_x-S7i*.i 

[ä.O.]x* [iÄK'o 

Bl. ll a + b = Johannes 18,11; Matthäus 26, 
52 — 54; Lucas 22, 51; Matthäus 26, 55 
—72. 

Die untere Hälfte der inneren Columne 
ist abgerissen. 

Anfangsworte : 

^OcrA^ .^COCUÄroL.rc' r<A 

Schlussworte : 

rcA iJiOK'a [^OcrAü >3.1X3 i]^Ä ^l[oco] 
[AÄujr^ [r<'ij=73f<' rdl=a] rcÜrC' |A^i* 

Bl. 12 a Col. 1 Z. 1— Bl. 12 b Col. 1 Z. 19 = 
Matthäus 26, 72 — 75. 

Anfangsworte : 

KÜK' rclX.l . r<d\sba»=3 

Schlussworte : 

.AurC'i.i^a nclA=3 tsA 
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Überschrift Bl. 12 b : 

^cnoÄuK'n kLx-j j.i rd-l-*i-o 

rdx*.TD .rdkni rdAuiX. ^oqN^J 

.^Avräi K&atoVk n^xiT^a ^.cu* 

»Lesung für den Leidenstag (Freitag), 
den Anbruch der Grossen Woche: Das h. 
Evangelium unseres Herrn Jesus Messias, 
Verkündigung des Matthäus.« 

Bl. 12 a Col. 2 Z. 1— 12 b Col. 2 letzte Zeile = 
Matthäus 27, 1 — 2; Johannes 18, 28. 29; 
Lucas 23, 2. 4 — 12; Matthäus 27, 3 (Col. 2 
Z. 1—5, Z. 5—17, Z. 18— Bl. 12 b Col. 1 
Z. 3, Z. 4— Col. 2 Z. 23, Z. 24). 

Anfangsworte : 

CVnQal rdn.1^3 .K'i^, Kbcn ^».1 SA 

Schlussworte : 

✓ , 

rdl»lx-5il K'.IGoa» ^.vcn 


Bl. 13 a+b = Matthäus 27,3 — 11; Johannes 

18, 34 — 37; Matthäus 27, 12 — 14; Johannes 

19, 10. 11; Lucas 23, 13. 14 (Z. 1— Col. 2 
Z. 14, Z. 14— Bl. 13 b Col. 1 Z. 18, Z. 18 — 
Col. 2 Z. 3, Col. 2 Z. 4— 15, Z. 6 — letzte 
Zeile). Die innere Columne auf der Innen- 
seite oben abgerissen. 

Anfangsworte : 

A\rCb w»C\]Ä>A>| r<' .n.»jjA>rC':i| r<Vu .*|ä] 

pi\ rdÄOa^f.1 ^AA A Ir^cn v^cn[rd 

Schlussworte: 

Aä jZp Kücn 

Es sind drei Lücken vorhanden: 

1. zwischen Bl. 1 — 2, 

2. zwischen Bl. 7 — 8, 

3. zwischen Bl. 9 — 10. 

Die übrigen Blätter geben einen fortlaufenden 
Text. 

Die Vergleichung des Textes der Hds. mit der 
Ausgabe von Lee ergiebt folgende Varianten: 


Lee 

1. Johannes 9, 39 em*.A ^.cvx» i-^aKb 

2. Johannes 10, 1 rdiiurd rd^G.i 

3. Johannes 10, 35 k'ctAk'.i cnAOba 

4. Johannes 10, 39 c n.TurdnA 

5. Johannes 11, 10 erm AuA rdicwon AA^j 

6. Johannes 11, 17 Av_»r^ 

rdicv.no A\inn crA 

7. Johannes 12, 30 .»AiA^a rdA 

8. Matthäus 26, 1 ^.cvx* >A-X. .Täi Ktvcno 

.«acdg.täXAA in*Jrd .^Acn rdlnb r *cn\n 

9. Lucas 22, 48 ctA ijsard 

10. Matthäus 27, 1 pcüoqa >rji ^cvctiia. 

11. Matthäus 27, 1. 2. 


Sachau 20 

cnr».A .Ki.iGcri*! rdr iaA ^.ar* VSaardG 

nd*J ijjrd rdikG.l 

rdcrArd.i rdAOuna 

^oiUG.TsjrelH 

.cnu AvA rC'Tacnli AX^t^a 
Av.A-.n.n ^ciDGAv-.rc'i r i.^cv> ctA rd^w-nirdl 

.rdicvn-o 
w»A\i^?3 Kbcn rcA 
.**odo:u^AAA jlcvzi inzjrda 


Bl. 12 a Col. 2: 


.^.GJt» ctA inard ^.t»ct3 

ndJcrm juo’i 

rdGcn ^-».i .tä. 
A.CVZj 1^. cvnc*n rdAno 
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Lee 

Matthäus 27, 1. 2. 


Johannes 18, 28 ^cvxA ^cncuiuK' 

.^icv^isA A*o\ 

Matthäus 27, 2 oog^ \ » °A ^cncoolx.Kh 

.rxlicvÄ^oo 

Johannes 18, 28 rd\ ^cucpo 

12. Lucas 23, 4 rciaöriÄ »raA qocO^Ll^ A^arc'cx 

nc^irC' .rdar. l\\g 

13. Lucas 23, 13 v^ar^o r<!a\.\o r^ügvirdlo 

Der Text hat manche Punktvocale, Rukkakha , 
Kißsajd, MeJmgjand und eine sorgfältige Inter- 
punction. Die Schrift kann dem 8. oder 9. Jahr- 
hundert angehören. 

Aus folgenden Schreibungen: 


r<tu» 

1» 

Col. 2, 8 


8» 

1 1. pen. 


8“ 

2,3 

AiÖ03^73 

2» 

2 unten 


7* 

2,5 

oicvjL.i 

8* 

1,8 

4uoi 

4 b 

2, 17 


8 b 

1, 18 

acnexLaortb 

12‘ 

* 2, 5 


ergiebt sich, dass die Hds. Nestorianischen Ur- 
sprungs ist. 

Von Kurräs- Nummern sind folgende vor- 
handen : 

6 o auf Bl. 5 b . 

7 \\ auf Bl. 6 a , 12 b . 

8 ai auf Bl. 13 a . 

13 Blätter (ungefähr 34,5 X 25 cm), die Seite 
zu 2 Columnen, die Columne zu 23 — 28 Zeilen. 


Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu 


Sachau 20 

Bl. 12 a Col. 2: 

rdzÄuo rdloödk p’i 
.aCüiiolusui 

.^cnoiriorch ^cnoioorx'o 
AcA aCTSCU^UrCb 
.^icA^isA txlÄlb 
oocA^VxsA ^cncoaix.r<b 
^cucpo .rtlaasa^cp 

.^icA^isA cA^. rcA 
.cöcO^Lä ^c\ctA tjsjoK' 

f^dj^ciD.l rdaaAirVo 

13 . 

(Sachau 14.) 

Pergament. 

Jakobitisch. 

Fragment einer Evangelienharmonie, ein aus 
kleineren und grösseren Theilen der vier Evan- 
gelien zusammengestellter fortlaufender Text, 
eingetheilt nach den Tagen und täglichen Gottes- 
dienst-Zeiten, an denen die einzelnen Abschnitte 
vorgetragen wurden. Der Bibeltext ist der des 
Thomas von Harkel. Das , was erhalten ist, 
war bestimmt für Palmsonntag, den Tag vor- 
her und Montag und Dienstag nachher. Vergl. 
Nr. 12. 

Vielleicht ist diese Evangelienharmonie iden- 
tisch mit der von S. E. Assemani bei White, 
Sacrorum Evangeliorum versio Syriaca Philoxe- 
niana S.645 erwähnten: rcituio rdi/io 

r^A.noja> 

rdtartfAl K^ioA A^arCfoK* 

in einer Handschrift vom Jahre 859 n. Chr. 
Vergl. Th. Zahn, Forschungen zur Geschichte 

lin. 4 
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des Neutestamentlichen Canons, Erlangen 1881, 
Bd. 1 S. 294 and Gwynne , On a Syriac ms. of 
the New Testament, Transactions of the Royal 
Irish Academy vol. XXX S. 354. 355. 

Inhalt: 

Bl. l a Anfang: 

.axiio rdauÄSo > *v\ >.i 

.rcÜÄ\r^.l ctd v=3 rdL-^. .rVi-Äu 1^. 

Matthäus 21,5 — 22. 

Bl. l b Col. 2: 

(1. rdlJLÖK'.l rda-XJa.l-jj.l 

Marcus 11, 1 — 23. 

Bl. 2 b Col. 2, 3. Z. v. u.: 

.^lA»CU=) rdl^JLaK'i Klaxa.'Ul.l r^lraicva.l 
ndxlÄ .TuläA.I rc^JCul 

Anfang von Johannes 12, 12. 

Zwischen Bl. 2 und 3 eine Lücke. 

Bl. 3 a Col. 1 = Lucas 12, 36 — 40. Das. letzte 
Zeile = Marcus 13, 33 — 37. 

Bl. 3 a Col. 2, 21—25 = Lucas 12, 41. Das. 

Z. 26 = Matthäus 24,45 — 51. 

Bl. 3 b Col. 1 Z. 26 = Lucas 12, 47. 48. Das. 
Col. 2 med.: 

rdilra cnra r«il*ia 

cn.T^O.T *cc K'AvX-ÄX-Axa rdxu.l rdnxa 

Matthäus 25, 1 — 13. 

Bl. 4 a Col. 2: 

rc'jia rtiW.l iAiui r<Avaöli-A\.l 

Matthäus 22, 1 — 4. Das. Z. 27 = Lucas 
14, 18—20. 

Bl. 4 b Col. 1 Z. 15 = Matthäus 22, 6 — 9. Das. 
Col. 2 Z. 5 = Lucas 14, 22—24. Das. Z. 18 
= Matthäus 22, 10 — 11. 

Eine Lücke zwischen Bl. 4 und 5. 

Bl. 5 a Col. 1 = Matthäus 22, 17 — 22. Das. 
Z. 17 = Marcus 12,28 — 31. Das. Col. 2 
Z. 15 = Matthäus 22, 40. Das. Z. 17 = 
Marcus 12, 32 — 34. 


Bl. 5 b Col. 1 Z. 11: 

rtlaxa A Tacu.i 

Matthäus 22, 41 — 43. Das. Z. 22 = Marcus 

12, 36. 37. Das. Col. 2 Z. 5 = Lucas 20, 

45 — 47. Das. Z. 18 = Marcus 12, 41—44. 

Bl. 6 a Col. 1 med.: 

oocvxi’is'a r^.ny=3 rclsLXai.i 

Marcus 11, 11 — 15. Das. Col. 2 Z. 12 = 

Marcus 11,19 — 25. 

Bl. 6 b Col. 1 Z. 17 = Lucas 20, 1—8. Das. 

Col. 2 Z. 35 : 

TJlrC' ^».1 ndlX*] 

ÄuK' 

Einige der Perikopen sind dieselben, wie 
im Lectionarium Nr. 15, wo auch dieselben Be- 
zeichnungen der Gebetszeiten Vorkommen. 

Diese 6 Blätter sind der Rest von einem 
Kurräs 8 &> (diese Ziffer in einer farbigen Vi- 
gnette auf Bl. l a und 6 b ). Die Evangelien, denen 
die Texte entnommen sind, sind an einigen 
Stellen (nicht überall) am Rande angegeben. 
Die Hds. muss einmal in Armenischen Händen 
gewesen sein, denn auf Bl. l a und 6 b findet sich 
die Armenische Ziffer 11. Die Blätter waren 
von einer späteren Hand numerirt als Bl. 70. 
71. 74. 75. 78. 79. Vocale sind nicht vorhanden. 
Die Hds. kann im 9. oder 10. Jahrhundert ge- 
schrieben worden sein. Die Überschriften der 
einzelnen Perikopen waren ursprünglich ver- 
goldet. 

6 Blätter (24, 5X^9 cm). Die Seite zu 2 Co- 
lumnen, die Columne zu 27 Zeilen. 
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14 . 

(Sachau 304.) 

Pergament. 

Ein Evangeliariiun 1 nach der Pesittä, von 
dem der Anfang fehlt und dessen Blätter in 
den oberen Hälften zum grossen Theil durch 
Feuer zerstört sind; geschmückt mit vielen 
farbigen Bildern (s. die Inhaltsangabe) und mit 
Ornamenten verschiedener Art , z. B. Rosetten, 
in denen die Kurräs - Ziffern stehen. Die Zeich- 
nungen sind sorgfältiger ausgeführt als diejenigen 
in Nr. 15. 

Dies Evangeliarium scheint mir Nestoriani- 
schen Ursprungs zu sein. Abgesehen davon, 
dass die beiden Ergänzer Nestorianer waren, 
überwiegen unter den angeführten Heiligen die- 
jenigen der Nestorianer. Neben ihnen kommen 
aber auch die Gründer der später Jakobitischen 
Klöster im Tur -Abdin vor. Die Anordnung der 
Texte und besonders der hier vorkommende 
Heiligen - Kalender dürften einer sehr alten 
Zeit (derjenigen vor der Spaltung der Syrischen 
Nation?) angehören. Denn es ist nicht anzu- 
nehmen, dass zur Zeit des ausgeprägten Gegen- 
satzes zwischen Nestorianern und Jakobiten in 
einem für den praktischen Gebrauch bestimmten 
Kirchenbuch neben Nestorianischen Heiligen 
solche Männer genannt worden seien, die zwar 
vor der Zeit der Spaltung gelebt, aber Klöster 
gegründet hatten, die späterhin ausschliesslich 
von Jakobitischen Mönchen bewohnt waren. 

Das Alter der Hds. ist nicht angegeben; sie 
ist 1697 Gr. = 1386 n. Chr. neu gebunden. Die 
Schrift ist derjenigen von Nr. 15, die vom Jahre 
1241 n. Chr. datirt ist, sehr ähnlich. Die Schrift 
kann im 13. Jahrhundert geschrieben sein, sie 
kann aber auch älter sein. Die Hds. ist aus 

• 1 Vergl. Wright, S. 182 — 188. 


dem Tur -Abdin gekommen, näheres über die 

Provenienz mir nicht bekannt. 

% 

Die Einrichtung des Evangeliariums zeigt 
nichts besonderes; jeder Perikope ist der Ge- 
sang k'Au icut., bezeichnet durch die Anfangs- 
worte, hinzugefügt. Bemerkenswerth ist der 
Umstand, dass in den Notizen zu den Gedenk- 
tagen (Freitagen) vielfach die heiligen Männer, 
Bischöfe, Märtyrer, Klostergründer nach ihren 
Provinzen zu Gruppen zusammengefasst sind. 
Der Titel des Werkes ist erhalten auf Bl. 195 a : 

»Die Lesungen (Perikopen) des Kreises des 
ganzen Jahres, der Sonn- und Freitage, der 
Feste, Gedenk- und Gebettage.« 

In der ursprünglichen Hds. schloss sich 
hieran ein Gazzd (Thesaurus) an , enthaltend 
ausser anderem die Perikopen, die bei den 
Weihungen der verschiedenen Grade der Geist- 
lichkeit vorgetragen worden. Hiervon ist aber 
nur eine Seite vorhanden. 

Nach der Notiz auf Bl. 195 a haben Mönche 
die Hds. zu verbrennen gesucht. Ob desshalb, 
weil sie (Jakobitische Mönche) bemerkten , dass 
Nestorianische Heilige darin erwähnt sind? 

Die Hds. bestand aus einem ungeordneten 
Convolut von losen Blättern. Mit Hülfe mancher 
Kurräs -Zahlen sowie der kalendarischen Über- 
schriften der einzelnen Perikopen sind die Blätter 
geordnet worden. Bei der folgenden Inhalts- 
übersicht ist zu beachten, dass viele Über- 
schriften verschwunden oder nicht mehr lesbar 
sind. Von den Kurräs scheinen 1 und 2 ganz 
verloren. Im Einzelnen viele Lücken, da sämmt- 
liche Kurräs in einzelne Blätter aufgelöst und 
viele davon verloren gegangen sind. 


Inhalt: 

Bl. l b . Epiphania: cqjjJ.ti 

Ljwi 

Bl. l b . 2 a Bilder. 

Bl. 2 a Eine Mutter Gottes mit dem 
Kinde; zerstört. 


4 
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Bl. 2 b Gedenktag der Mutter Gottes. 

Bl. 5 von einem Nestorianischen Ergänzer. 
Bl. 6 a Gedenktag Johannes des Täufers, am 

1. Freitag nach Epiphania. 

Bl. 7 von dem Nestorianischen Ergänzer. 
Bl. 9 a Montag des Gebetes der Jungfrauen: 

kAAgAitjI K&CU^ra.l Kir ULn 
Bl. 10 a Dienstag des Gebetes der Jungfrauen. 
Bl. ll b Mittwoch des Gebetes der Jungfrauen. 
Bl. 12 a Donnerstag derselben Woche: Gedenk- 
tag des Bischofs Johannes von Hira, ge- 
nannt EVazrak: ocn 

K&ixjj.l kI^OjoOcuAK' 
ocn.i (Von jüngerer Hand) jai\rd-\r^ 
.K'ncn r<Ava^.n\ 

Danach hat Bischof Johannes von Htra 
diese Tage der Preces virginum in den Gottes- 
dienst eingeführt. Vergl. Assemani III, 182. 
Bl. 12 b Freitag nach Epiphania: Gedenktag 
von Peter und Paul. 

Bl. 14 b Zweiter Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 15 b Dritter Freitag nach Epiphania: Ge- 
denktag der Evangelisten. 

Bl. 16 b rdlT-^O! :ua...y.A\JSq .T-M 

K'.'UJ LT3 .Qfl-x-L^OKb OocAcVÄO QOOT^l 

.K'Äv 

Bl. 19 a Dritter Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 20 a Gedenktag des Johannes aus Dailam 
am 3. Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 21 b Gedenktag des Stephanus. 

Bl. 22 b Vierter Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 24 a Fünfter Freitag nach Epiphania: Ge- 
denktag der Griechischen Lehrer Diodorus, 
Theodorus und Nestorius. 

Bl. 25 b Christi Eintreten in den Tempel am 

2. Februar. 

Bl. 25 b Fünfter Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 27 a Das Ninive-Gebet: rrfaiun K&cx^rj.i 
Mehrere Perikopen. 


Bl. 31 a zwei Bilder. Bl. 32 b ein Bild. 

Bl. 33 b Mittwoch des Gebets (von Ninive): 

.K&CXs^.l rdzurra Kis^iK'll 
Bl. 35 b Donnerstag des Gebets. 

Bl. 39 a Sechster Freitag nach Epiphania: Ge- 
denktag (wessen? eines Abraham?). 

Bl. 42 b Sechster Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 43 b Siebenter Freitag nach Epiphania: 

Gedenktag des Catholicus Mär Ablid. 

Bl. 45 a rdivioi sim Kl i*io 

kAudOT^- c<Hax= 3 KiraK' .»VSa.lO QoC UfO ^QoK* 

Bl. 48 b Siebenter Sonntag nach Epiphania. 
Bl. 50 a Achter Freitag nach Epiphania: Ge- 
denktag der 40 Märtyrer. 

Bl. 51 b Achter Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 52 a Neunter Freitag nach Epiphania: Ge- 
denktag der Todten. 

Bl. 54 a Sonntag des Fastenanfangs: 

K 1^30^, 

Bl. 56 a Dienstag der ersten Fastenwoche. 

Bl. 57 a Mittwoch und Donnerstag der ersten 
Fasten woche. 

Bl. 58 a Freitag derselben Woche. 

Bl. 59 a Zweiter Sonntag im Fasten. 

Bl. 61 a Dritter Sonntag im Fasten. 

Bl. 63 b Vierter Sonntag im Fasten und fol- 
gende Tage. 

Bl. 72 a Fünfter Sonntag im Fasten. 

Bl. 75 b Sechster Sonntag im Fasten. 

Bl. 81 a Palmsonntag. Bruchstück eines Bildes: 

Christus auf dem Esel reitend. 

Bl. 83 a Montag der letzten Fastenwoche. 

Bl. 86 a Dienstag der letzten Fastenwoche. 

Bl. 88 a Mittwoch der letzten Fastenwoche. 

Bl. 89 a Bild der Fusswaschung. 

Bl. 90 b Gründonnerstag. Ein Bild, die Abend- 
mahlseinsetzung und Fusswaschung dar- 
stellend, auf Bl. 90 b . 

Bl. 95 b Charfreitag: Kiaüj.i K'Auaoi^. 

Bl. 100 a Zweite Perikope für denselben Tag. 
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Bl. 104 a Anfang vom Ostersonntag: 

KÄvälo.i r^lrsi Klnia.'U» 

Bl. 109 a Dienstag nach Ostern. 

Bl. 1 10 b Mittwoch nach Ostern. 

Bl. 1 12 a Donnerstag nach Ostern. 

Bl. 113 b Gedenktag des h. Georg am 24. April. 
Bl. 1 16 a Dritter Sonntag nach Ostern. 

Bl. 1 1 7 a Dritter Freitag nach Ostern: Gedenk- 
tag des Johannes, Abraham, Daniel und ihrer 
Genossen, der Metropoliten von Arbela: 
)ocn , t=3r<'a ocn 

^OOQ-aH-SLM ^ocoJLäo 

Nach einer Randnotiz Bl. 1 1 7 a ist der 
Montag dieser Woche der Gedenktag des 
Rabban Hormizd. 


Bl. 117 b Vierter Sonntag nach Ostern. 

Bl. 1 19 a Vierter Freitag nach Ostern: Gedenk- 
tag des Sergius und Bachus. 

Bl. 119 a Fünfter Sonntag nach Ostern. 

Bl. 120 b Sechster Sonntag nach Ostern. 

Bl. 122 a Himmelfahrt. 


Bl. 123 b ein Bild der Himmelfahrt. 

Bl. 124 a Sechster Freitag nach Ostern. 

Bl. 124 b Siebenter Freitag nach Ostern: Ge- 
denktag des Mär Aha , Johannes, &ahin, 
Jesu Bar Non, Adursdbhör , BaJchtisö c und der 
Genossen ihres Martyriums: ocn rdiiskO.i 


^.Cülo ^crrLo <-UaCUO r&nf 
^Ocn_L_ÄC\ » A v ry icuzii-ioircb 

•K^icdoo ^ocn*TriA> 


Bl. 125 A Sonntag nach Pfingsten. 

Die Blätter 125 A , 125 B , 126 von einem 
Ergänzer. 

Bl. 127 a Pfingstsonntag. 

Bl. 1 29 b Goldener Freitag. 

Bl. 131 a Fest der Apostel. 

Bl. 1 34 a Dritter Apostelfreitag : Gedenktag des 
Athanasius und der anderen Patriarchen: 


»-»cnoH-ri jjO Qa-.oaJ^r^.i *-*cn rdJT-^o.l 

Bl. 135 b Vierter Apostelfreitag : Gedenktag 
der Märtyrerin n^.icnoo.i n rriai^o.i 
Bl. 135 b Fünfter Apostelfreitag. 

Bl. 133 — 138 von dem Ergänzer. 

Bl. 143 b Siebenter Sonntag in der Apostel- 
woche: rd^O. ■3-T..1 r^lnxra.’VM.l 

. .K^AiL.l 

Bl. 144 b Siebenter Freitag der Apostel woche : 

Gedenktag der 70 Apostel. 

Bl. 146 b Sonntag des Endes der Apostel- 
woche. 

Bl. 148 a Gedenktag des h. Cyriacus am 
15. Juli: coo~n 

A.^3 i OQ-.^ Av-TJP1-JJl-= 3 .Tn^.ÄC73.1 

HÄ3CU 

Bl. 149 a Erster Freitag des Sommers: Ge- 
denktag des Bischofs Jacob von Nisibis. 
Bl. 151 a Dritter Sonntag im Sommer. 

Bl. 153 a Dritter Freitag im Sommer: Gedenk- 
tag des Sembaite, Kelil - lsö\ Ephraem, tso c - 
Sabhran, Abraham, Iso'-Jabh, Burz-tso 1 und 
ihrer Genossen, der Bischöfe von Ninive: 
A - l A ^cn onÄvLD i ocn rdiisk o.l 

^qc n . A , % a ^.qjL^\iaj=DC\ acu* ^ a v ^ 
.r^CUU.l r^actoQajÄr^ 

Bl. 153 b Erscheinung Christi auf dem Berge 
Tabor am 6. August. 

Bl. 1 53 b Vierter Sonntag im Sommer. 

Bl. 155 a Vierter Freitag im Sommer: Gedenk- 
tag des Mar Mari, Ktoa, Mdrön und ihrer 
Mitmärtyrer: ocn 

.K'.icnoo ^ocoA-iruj ^ocnl^o ^or^ao rdsno 

Bl. 1 55 a Fünfter Sonntag im Sommer. 

Bl. 156 b Fünfter Freitag im Sommer: Gedenk- 
tag der ßammoni und ihrer Kinder. 

Bl. 157 a Sechster Sonntag im Sommer. 
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Bl. 1 57 b Sechster Freitag im Sommer: Ge- 
denktag des Simeon Bar Sabbae. 

Bl. 158 a Siebenter Sonntag im Sommer. 

Bl. 1 59 a Siebenter Freitag im Sommer: Ge- 
denktag des Märtyrers Kardagh. 

Bl. 159 a Erster Sonntag in der Woche des 
h. Elias. 

Bl. 160 b Zweiter Freitag der Eliaswoche: Ge- 
denktag des Geschlechts des Bulida ‘ und 
seiner Mitmärtyrer : t-a .f 

K'.lcnoo ^cnoinjjO 

Bl. 1 61 a Dritter Sonntag der Elias -Woche. 

Bl. 162 a Dritter Freitag der Elias -Woche: 
Gedenktag des Abu Walgas , Ahraham, 
Ithalahd und ihrer Genossen, der Bischöfe 
von Nisibis: CUdK'i ocn rdii^o.l 

t \ _± r\ onA rtfo ^acovar^o 

Bl. 1 62 b , 163 a vier Bilder. 

Bl. 163 a Fest der Kreuzes -Auffindung. 

Bl. 1 65 a Erster Sonntag nach der Kreuzes- 
Auffindung. 

Bl. 166 b Erster Freitag nach der Kreuzes- 
Auffindung. Gedenktag des Königs Con- 
stantin und seiner Mutter Helena. 

Bl. 167 a Gedenktag des Catholicus Sabhrisd * 
am 18. September. 

Bl. 167 a Zweiter Sonntag nach der Kreuzes- 
Auffindung. 

Bl. 168 a rd A J533.Ti 3 nrl^JCU .rd ar.lÄ.1 

rdÄPcAüKl r^icnx. 

Bl. 168 a rflicriik.i ocn rcüi^oi pcAAAu rdsncu 

Bl. 170 b Zweiter Freitag nach der Kreuzes- 
Auffindung: Gedenktag des Märtyrers Moses 
und des Jacobus Intercisus. 

Bl. 1 72 a Dritter Freitag nach der Kreuzes- 
Aüffindung. Gedenktag des Giwargis , des 
Zrimarsö und des Jezdapndh : ocn rdii^o.l 
cn_i.AivA.io Klaoiioi.io 


Bl. 173 a Vierter Sonntag nach der Kreuzes- 
Auffindung. 

Bl. 174 a Vierter Freitag nach der Kreuzes- 
Auffindung, Ende der Woche des Mar Elias. 
Bl. 175 b Freitag danach. Gedenktag der Mär- 
tyrerinnen Thekla und Euphemia: rdli^oi 
rcAncnctt rctoaoÄr^.lo pcAjdAm ocn 
Bl. 175 b Fünfter Sonntag nach der Kreuzes- 
Auffindung. 

Bl. 176 b Erster Freitag in der Moses -Woche. 

(?) ^_Ajsnoa_r>o ocn o.l 

r<\icnO0 ^oco*via» ^ocnl^o a.CU*4vä030 

Bl. 178 a Zweiter Moses -Sonntag. 

Bl. 180 a Zweiter Moses -Freitag: ocn r^iii^oi 
rdlljj irjO A»rc^*Auo (?) ^OX*.l 

r^.icnoo ^octAäo A»r*L«J.lo 

Bl. 180 a Dritter Moses -Sonntag. 

Bl. 181 b Dritter Moses -Freitag: ocn rcü*Uko.i 
Ol-xJlCöirct\ iJSOO QoGjJcO^irC' 

pc*.!jA* ^pcn*H:xu ^pcnL^o 
Bl. 181 b Vierter Moses -Sonntag. 

Bl. 184 b Vierter Moses -Freitag. Gedenktag 
des Barkusre, Elias , Michael , Gabriel , der 
Gründer der Klausen und Klöster in 
Assyrien: r^iooctoira -»itso.i ocn rdiwo.i 

_**Wroio A»KlAi£a ^xjsn.io rcArC' -»i-^J.lo 
KÄ>1*.T10 rC'H^DO^.l rcLrjÖ^l .A*rt^ia.\^ 

.iöAinC'i rcSAirdral 

Bl. 184 b Fünfter Moses -Sonntag. 

Bl. 186 b Fünfter Moses -Freitag: rdiT-Äo* 

OhOQ flArc* 

Bl. 187 a Sechster Moses -Sonntag. Gedenk- 
tag des Märtyrers Petition am 25. October: 
rc'ncnoo ocn rclii^o.l 

Bl. 1 87 b Sechster Moses -Freitag. Gedenktag 
der heiligen Väter Maräthas, Selibha-Zekha, 
Gabriel, Simeon, Natlianiel, Israel, Sublihd - 
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lemdran und ihrer Genossen, der Bischöfe 
von Amid und Maipei'kat: Gen rclai-ÄO.l 

.».tö ^cn-är^.i 
t.o A*r<L*i^\G rdL^\ rcla lA^ 
rdAJi-rDCVX-O A. A i-0Q-»o A»PCix-3ÄvJG 
KlacuaoisÄr^ ^ocqaHujj ^gcni^o 
.^xiTÄÄJO r<iö?10A ^3 

Bl. 1 88 a Siebenter Moses -Sonntag. 

Bl. 188 b Freitag, Ende der Moses -Woche: 

K^G^ia.lG 0Qx\lCU^ ^t533.1 GCH rVLii^Gl 

.^kru^.3.^ jaoala.r*' 

Bl. 189 a Gedenktag des Märtyrers Mär Ben- 
jamin, des Bischofs von Kepliartutlid , am 
1. November: ^30 ..»-L-=d 

CU3 0Qx.°v r<b r^.icnoo 
Bl. 189 a Erster Sonntag der Erneuerung (der 
Kirche): K'Ämcu.jj.i r<Li—^3.To pdnxj.m.i 
.nrils^orA p^Axti ^ ^Anrlju. cq=j.i 
B l. 189 b Erster Freitag der Erneuerung: 
HsLaL-».T-o ^ok' ocn r<Ls\z±c\i 

^CY3C\.Ta»\<^ ^GCqIäIG 

Bl. 190 a Zweiter Sonntag der Erneuerung. 
Bl. 190 b Zweiter Freitag der Erneuerung. Ge- 
denktag des Abraham, Dadhiso', Babhai, 
Abhdisd Jolianndn und ihrer Genossen, der 
Begründer der Klöster im Gebirge Izld: 
^i^3G ^ocoi-rjK' Gen rdii^G.! 

-iao uoa ^T-^jg ^.gx*.i.i 
r^=JG^3 .^GCTlT-isuj ^GCtAäG ^iuCU ^WG 

.r^Av»^.! r^iG^-a.i pd*aiAr<' re^_y Ä \ 

Bl. 190 b Dritter Sonntag der Erneuerung. 

Bl. 191 b Dritter Freitag der Erneuerung: 

_*ijs>3G ^c\x-*i-rxa? Gen rcilViG.i 


rCJG.irV a^J^SG JCla^ ^*\JinG jdcoi^-OA* 


*-»T.^3G r<l3L-xA^. ^T^JG ja.ltcu. 


^gooJLäg Äjaoa_» w*u573G 
rdlcrAr^ r* <* tAia ^ 


U5*JG 

rtläG^J .^Gcri*Ha.4j 
i.lonCU ^vx=3.i 


Gedenktag des Sabhriso \ Isojabh, Jacob, 
Adhöna, Jozadak, Selibhd, Aphnimaran, Joseph 
und ihrer Genossen, der Gründer der Klöster 
in Nohadran. 

Bl. 191 b Vierter Sonntag der Erneuerung. 

Bl. 192 b Vierter Freitag der Erneuerung. Ge- 
denktag des Mar Jacob, des Gründers des 
Klosters Beth-Ablie , des Iiadhbesabba, Bar- 
edta, Kamisö 1 , Ephraem und ihrer Genossen, 
Gründer der Klöster in Marga: gctd 
Ävltd.I r^v^aG^-.l reiraG^i .aCln^* 

^i^3."«G rtlnxa.Tjj »»i^a.lG .r<lä^L 
^*i-sn.iG ^cv..r % ra-a 
r^laJLCUA.l KlTJG^i ^GCOfcH-nw ^GCnl^.lG 

r^crAr^ 

Bl. 193 a Fünfter Sonntag der Erneuerung. 

Bl. 193 a Fünfter Freitag der Erneuerung. Ge- 
denktag des Abhdisö c , lso'zekha, Sergius von 
Hndjetha, Abraham, Sabhriso c , Hiob und ihrer 
Genossen, der Begründer der Klöster in 

Adiabene : Gen rdii^G.i 

O Q -i-. N ^Vflo ^TÄ.IG rr^V-^CVJC-» _*i^3.1G 

^■VJSO.IG ^oenT-ar^ ^i_^3lG K&\-l_V »1 

^gcoJl-ü.ig jsG-aK' ^i^a.iG ^cu3L->i-n.flo 
K l^crAr^ rdx_r.cVl_ü.i nrlraG^i ^gcti*H .-3-.» 

r^ii>r<l=3 

Bl. 193 a Sechster Sonntag der Erneuerung. 
Bl. 194 a Sechster Freitag der Erneuerung. 
Gedenktag des Bischofs Paulus von Nisibis: 

rsriÄOxaaaÄK' oocAgä gcd r^üi^G.i 

Folgende Schlussnotiz auf Bl. 195 a Col. 2: 

cqIä.I K'TICU»! r<lla*io ^jlCV.s.3 CUZlli. 

K'.ikI^.ig K'Äv.rsGi-^JlG rdraJLrj K'äul-X. 

.KÄ>a2wä.lG rdn^G.TlG 

Von jüngerer Hand daselbst die folgenden 
Notizen: 
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A^rC'CU^’l^. KiXfc.TD »^Cui^JOK' rtiic tA cotsAyA 
^IjjCU.1 k'jjK' T=a rd.i.1 

K'icv^.io rrli».TO K'VSSJCV^-.I 

K'i^ra A\.T-uO mW ; ^) 

i=> ^.T»^\^79.1 rc'V T^TJSq r<l ^ l- 3E -=>.l 

Y^l^K' Ausö rdioV^ «Auto p31 (?) 

.kIyAy.’Ujä^o k^tjcyAya, A^. cA^ 

Neben dem Ornament: ^3 pCjyÜj^ .YaoK' 

^nv ju.io kImyK' rdZA.To kI^Aya »tlicn 

.T uAul.A K'rwcn^. 

»Dies heilige Evangelium hat geschrieben 
Emmanuel, Mönch und Diaconus, Brudersohn 
des Bischofs Johannes vom h. Kloster Kartamin 
und dem Gebirge Twr-Abdin (?). Gebunden und 
erneuert hat dies Buch der geringe und sündige 
Nagmö Bar Asar , Diaconus aus dem Dorfe 
Gaslönd ! , im Jahr 1697 (1386 n. Chr.). Betet 
für den Schreiber und den Erneuerer.« 

»Die Mönche haben von diesem Buche vier 
(Kurras?) verbrannt. Das übriggebliebene hat 
gebunden der erwähnte Knecht Gottes (Nagmö).« 

Über den Schreiber Emmanuel vergl. Asse- 
mani H, 352. 

Auf Bl. 195 b folgender Titel: cn-ra jsoAy 
cnAoAxN^p ^73.1 r^ooao kIactAk' k^yticcmj 
K'.T j&liCD* iür^YJD ^LuailÄ 

^53^ p?iXa.Yfl ^Ail^OK' .PtlAdJCfl. i-Sr^.Y 
.^AxSO.l KÄYOYoi^ra r ? imUS W 

Folgt Matthäus 16, 13 — 18; Johannes 21, 
15. 16. 

Die Hds. ist im Ganzen unvocalisirt ; doch 
finden sich hier und da Vocale (Punkto) sowie 
auch Rukkakhd und Kussdjd. 

Die Hds. zeigt Ergänzungen auf Papier von 
zwei späteren Händen. Bl. 5 und 7 rühren von 
der jüngsten Hand her (vielleicht 200 — 300 Jahre 

1 Gksluna Mesopotamiae urbs juxta Baiadam bei Asse- 
mani, Bibi. Or. und Codd. mss. bibliothecae apostol. Vati- 
canae II S. 492. 


alt). Die übrigen Ergänzungen (angegeben in 
dem Inhaltsverzeichnis) sind von einer älteren 
Hand geschrieben, die sehr wohl dem 14. Jahr- 
hundert angehören kann. Die Schrift beider 
Ergänzer ist nicht identisch mit der Schrift 
des Nagmö , der nach der Notiz auf Bl. 195 a 
die Hds. 1386 neu gebunden hat. 

Am Rande finden sich zerstreut einige auf 
Aussprache oder Vortrag bezügliche Glossen: 
.1 >JC-o, ja a»Aua>, ferner , 

4x11^, n^Uuia , n*A , Ayi (= rÄoÄYl), 
u. a. Vergl. Duval, Traite de gram- 
maire Syriaque S. 146 ff. 

195 Blätter (40 X ungefähr 28 cm), die 
Seite zu 2 Columnen, die Columne zu 24 oder 
25 Zeilen. 


15 . 

(Sachau 322.) 

Pergament. 

Jakobitisch. 

Evangeliarium nach der ITarklensis , zum Theil 
auch nach der Pesittd 1 . Einige Perikopen fin- 
den sich in beiden Versionen, z. B. Johannes 2, 
1 — 11 nach der Pesittd auf Bl. 69 b . 70 a , nach 
der Harklensis auf Bl. 70 b . 71 a . 71 b . Die Zahl 
der Perikopen beträgt 256 cui. Ein Verzeich- 
niss der Tage, für welche sie bestimmt sind, 
auf Bl. 2 b — 7 a in ebenso vielen, mit bunten 
Farben gemalten Feldern. Die richtige Reihen- 
folge der Blätter ist 2. 3. 5. 4. 6. 7. 

Auf Bl. 7 b ein Kreuz (Mosaik-Imitation) inner- 
halb eines kunstvollen Randes (Flechtmuster) 
mit der Aufschrift: iia:U 

Auf Bl. 8 a ein Kreuz in einer kranzartigen 
Einfassung. Alles in bunten Farben ausgeführt. 

1 Vergl. Forshall S.37 Nr. XXVI; Payne Smith S. 138 
— 152 und Zotenberg S. 16 Nr. 51; S. 21 Nr. 59. 
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Bl. 8 b farbiges Ornament und Titel in Gold: 

K&cuÄ rdX r^iraoo Ajk. 

rdz^.To r<U>oi.lC\ r^Va.lO rdnK'.l 
JLio.-Ä ^.1 > -)^lA .K'T-aVX. pC'ctxAp*' T-u 
.K'cyAk' rtoa.1 .TD ^Cul^JOK'.l rdl^TD 
^&\Jzn-=D JL.IO-Dl relx_ioi.l rdl_*TD 

Bl. 8 b Kirchweih. Besondere Texte für 
Abend, Morgen und Messe KiaiQjo. 

Matthäus 16, 13 — 23. Johannes 10, 
22—38. Marcus 8, 27—33. 

Bl. ll a Sonntag der Erneuerung der Kirche. 
Lucas 9, 18 — 25. Johannes 21, 15 — 19. 
Lucas 19, 47 — 20, 8. 

Bl. 13 b Verkündigung des Zacharias. 

Lucas 1, 1 — 17 ( Pesitta ). Lucas 1, 18 
— 25. Lucas 11,45 — 51. 

Bl. 16 b Verkündigung der Mutter Gottes 
rC'orArC' cnvaOQo 

Lucas 1, 26 — 38 (Pesitta). Lucas 1, 26 
—38. 

Bl. 18 b r<4A\rc^3 Besuch der Maria bei der 
Elisabeth. Der Text für den Morgen dieses 
Tages Bl. 19 b , Lucas 1, 39 — 56 ist der 
Pesitta entnommen. Am Rande 

Lucas 1, 39 — 56. Lucas 1, 39 — 56 (Pe- 
sittd). Lucas 10, 38 — 42. 

Bl. 20 b Geburt des Johannes. 

Lucas 1, 57 — 80. Lucas 1, 57 — 80 
(Pesitta). Matthäus 11, 11 — 19. 

Bl. 24 a Offenbarung des Joseph. 

Bl. 24 b der Morgentext aus der Pesitta, 
Matthäus 1, 18 — 25. Am Rande \ ^ 

Matthäus 1, 18 — 25. Matthäus 1, 18 
— 25 (Pesitta). 

Bl. 25 a Sonntag vor Weihnacht. 

Matthäus 1, 1 — 17. Matthäus 1, 1 — 17 
(Pesitta). 

Bl. 27 b Weihnacht. 

Bl. 30 b . 31 a Col. 1 mit Gold auf rothem 
und schwarzem Rande geschrieben. 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


Johannes 1, 1 — 17. Lucas 2, 1 — 20. 
Matthäus 2, 1 — 12. Johannes 1, 1 — 14 
(Pesitta). 

Bl. 32 a Gedenktag der Mutter Gottes. 

Lucas 2, 15 — 20. 51 b . 52 (Pesitta). Lucas 
11,23—32. 

Bl. 33 b Kindermord. 

Matthäus 2, 13 — 23 (Pesitta). Matthäus 
2, 13—23. 

Bl. 35 b Sonntag nach Weihnacht. 

Lucas 2, 40 — 51. Lucas 2, 39 — 52 

(Pesitta). 

Bl. 37 b Gedenktag des Basilius und Gregorius, 
des Severus und der übrigen Lehrer. 

Johannes 10, 1 — 16. Johannes 7, 37 
—44. 8, 20 (Schluss). 7, 15—18. 

Bl. 39 b Taufe Christi. 

Bl. 40 \ 40 b Col. 1 mit Gold geschrieben 
in farbigen Rändern. 

Marcus 1, 1 — 9. 

Bl. 40 b Segnung des Wassers rdxJÜ v\icv=> 
Johannes 4, 4 — 30. Matthäus 3, 1 — 17. 
Taufe Christi. Lucas 3, 15 — 18. 21. 22. 
Bl. 45 a Enthauptung des Johannes. 

Lucas 3, 1 — 11. 19. 20. Marcus 6, 14 
—29. 

Bl. 47 b Gedenktag des Stephanus. 

Marcus 12, 1 — 12. Johannes 8, 34 — 51. 
Bl. 49 b Erster Sonntag nach Epiphania. 

Lucas 3, 21 — 38. Johannes 1, 18 — 28. 
Bl. 51 b Zweiter Sonntag nach Epiphania. 

Johannes 1, 26 — 34. Johannes 1, 35 
—43. 

Bl. 53 a Dritter Sonntag nach Epiphania. 

Johannes 3, 22 — 33. Johannes 5, 30 
—47. 

Bl. 55 b Vierter Sonntag nach Epiphania. 

Lucas 7, 19—35. Marcus 12, 28—37. 
Bl. 57 b Fünfter Sonntag nach Epiphania. 

Matthäus 11, 1 — 15. Lucas 5, 1 — 11. 
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Bl. 59 b Christi Eintritt in den Tempel. 

Lucas 2, 22 — 40 ( Pesittd ). Lucas 2, 22 
—39. 

Bl. 62 b Gedenktag des h. Barsaumd. Auch Ge- 
denktag für den h. Jacob Reclusus r c'r i a.u , 
Simeon, Ahron, Antonius und andere. 
Lucas 13, 22 — 30. Matthäus 5, 1 — 16. 
Bl. 64 b Sonntag der Priester. Auch für die 
Beerdigung rdxÄ.0.^. von Bischöfen und 
Priestern. 

Matthäus 25, 13 — 30. Lucas 19, 11 
—27. 

Bl. 67 a Sonntag der Verstorbenen. Auch für 
die Vigilien der Mönche 

Matthäus 25, 31 — 46. Johannes 5, 19 
—29. 

Bl. 69 b Sonntag des Fastenanfanges AAjk, 

Johannes 2, 1 — 11 (Pesittd). Johannes 
2 , 1 — 11 . 

Bl. 71 b Montag der ersten Fastenwoche und 
die folgenden Tage derselben. 

Matthäus 4, 1—11. 6, 1—6. 6, 25—34. 
7,13—27. 5,27—37. 

Bl. 76 a Gedenktag des Epliraem und Theo- 
dorus, Sonnabend der ersten Fasten woche. 
Matthäus 10, 24 — 38. Johannes 15, 
17—16,3. 

Bl. 78 a Zweiter Sonntag im Fasten, und für 
die einzelnen Wochentage. 

Marcus 1,32 — 45. Matthäus 7,28 — 
8, 13 mit Zusatz. Lucas 6, 27 — 36. Mar- 
cus 4,21 — 34. Lucas 11, 1 — 13. Lucas 
18, 1 — 8 und Matthäus 18, 18 — 20. 
Matthäus 5, 38 — 48. 

Bl. 85 b Dritter Sonntag im Fasten und die 
einzelnen Wochentage. 

Lucas 5, 17 — 26. Johannes 5, 1 — 18. 
Marcus 2, 13 — 20. Marcus 4, 1—13. 
Lucas 12, 32 — 40. Marcus 9, 30 — 41. 
Lucas 18, 9 — 17. 


Bl. 92 a Vierter Sonntag im Fasten. 

Matthäus 15, 21 — 31. Marcus 7, 24 — 37. 
Marcus 12, 35 — 44. Matthäus 11, 25 
— 12 , 8 . 

Bl. 96 a Mittfasten. 

Johannes 7, 14. 15. 3, 13 — 21. Lucas 16, 
19 — 31. Lucas 17, 1—10. 

Bl. 98 b Fünfter Sonntag im Fasten und die 
einzelnen Wochentage. 

Lucas 10, 25 — 37. Lucas 7, 1 — 10. 
Lucas 4, 31 — 41. Marcus 5, 2 — 16. Mat- 
thäus 14, 14 — 23. Marcus 6, 47 — 56. 
Matthäus 9, 18 — 31. 

Bl. 105 a Fünfter Sonntag im Fasten und die 
einzelnen Wochentage. Die Wochentage 
der Fastenzeit haben nur eine Perikope, 
die für den Morgen . Für die 

►Sonnabende der Fastenwochen sind Peri- 
kopen nicht angegeben. 

Matthäus 9, 32 — 35. Marcus 10, 46 — 52. 
Johannes 9, 1 — 41. Lucas 9, 18 — 25. 
Matthäus 8, 23 — 9, 1. Lucas 4, 33 — 41. 
Marcus 8, 22 — 26. Matthäus 20, 17 — 19. 
Lucas 18, 34 — 43. Matthäus 4, 1 — 11. 
Lucas 4, 1 — 13. 

Bl. 1 14 a Auferstehung des Lazarus. 

Johannes 11, 1 — 27. 

Bl. 1 17 b Erster Hosianna -Sonntag. 

Johannes 11, 28 — 46. Matthäus 21, 1 
— 21. Lucas 19, 28 — 40. Marcus 11, 1 
— 24. Joh. 12, 12—19. 

Bl. 1 23 a Perikopen der Leidenswoche: 

.rtlx-iaoi-Ä cdJLjj.l r<Airji rcAuaH-.l 

Montag der Osterwoche. 

Lucas 19, 41 — 20, 8. Marcus 12, l a . 
Matthäus 21, 33 — 46. Lucas 14, 12 — 24. 
Matthäus 25, 1 — 13. Matthäus 22, 1 — 13. 
Matthäus 21, 23 — 32. Matthäus 19, 1 — 12. 
Matthäus 22, 41 — 23, 12. Matthäus 23, 
14—36. 


ESTE AN GELO - HANDSCHRIFTEN . 


Bl. 133 b Dienstag der Osterwoche. 

Matthäus 22, 15—33. Matthäus 12, 
38 — 45. Marcus 11, 18. Johannes 2, 12 
— 25. Johannes 5, 30 — 6,2. Johannes 8, 
28—59. Johannes 7, 45—8, 20. Lucas 
11,37—54. Lucas 17, 1—3». Johannes 
6, 30. Johannes 8, 21 — 27. 

Bl. 144» Mittwoch der Osterwoche. 

Johannes 11,47 — 12, 9. Johannes 10, 
15—33. Johannes 12, 19—33. Johannes 
12,34 — 50. Johannes 6, 63 b — 7,9. Jo- 
hannes 7, 14 — 27. Johannes 7, 28 39. 

Lucas 13, 31— 33: Marcus 8, 38. Lucas 
12,50. Lucas 13, 17». Matthäus 12, 14. 
Matthäus 13, 55. 56. 57». Johannes 10, 
39. 40. 

Bl. 1 53 b Gründonnerstag re'vi.T rt tr ■ ’JX t» 

Johannes 7, 37 — 8, 20 (mit Ausschluss 
von 8,1 — 11). Marcus 10, 32 — 34. Lucas 
18,34. Johannes 5, 14—18. Johannes 6, 
24 — 39. Johannes 6, 41 — 60. Lucas 22, 
1 — 13. Johannes 12, 23— 36. Marcus 14, 

1. 2. Lucas 7, 36—50. Matthäus 26, 1 
— 19. Johannes 13, 1 — 19. 

Bl. 165 b Charfreitag rdhaoi*. 

1. Lucas 22, 14. 15. Matthäus 26, 21. Jo- 
hannes 13, 2. Matthäus 26, 21 — 23*. Jo- 
hannes 13, 16 — 19. Lucas 22, 21. Jo- 
hannes 13, 21. 22. Matthäus 26, 22. Jo- 
hannes 13, 23 — 26». Matthäus 26, 23 b 
—28. Lucas 22, 19 Schlusssatz. Matthäus 
26,29. Lucas 22, 28— 30. Johannes 13, 
27—30. 

2. Johannes 13, 31. 32 Matthäus 26, 30— 32. 

Lucas 22, 31. 32. Johannes 13, 36. Lucas 
22, 33. Johannes 13, 37 (ohne die Ein- 
leitung), 38 (ohne das letzte Wort). 
Matthäus 26, 33 nebst den 3 Schluss- 
worten aus Lucas 22, 34. Matthäus 26, 35. 
Johannes 16, 31. 32. Lucas 22, 35- 38. 
Johannes 18, 1. 2. Matthäus 26, 36 38. 


Lucas 22, 40. 41. Marcus 14, 35 Schluss. 
Lucas 22, 41 Schluss. Marcus 14, 36 
erste Hälfte. Lucas 22, 42 zweite Hälfte. 
Matthäus 26, 39 Schlusssatz, 40 (mit Ein- 
schaltung aus Marcus 14, 37). 41. 42. 
Lucas 22, 43. 44. Matthäus 26, 47. 

3. Matthäus 26, 47. 48. Marcus 14, 44 die 
3 letzten Worte. Johannes 18, 3 — 5. 
Matthäus 26, 49. Lucas 22, 48. Matthäus 
26, 50 Anfang. Johannes 18, 6 — 9. Mat- 
thäus 26, 50 zweite Hälfte. Lucas 22, 49. 
Johannes 18, 10. Lucas 22, 51 erste Hälfte. 
Johannes 18,11. Matthäus 26, 52 Schluss- 
satz. 53. 54. Lucas 22, 51 zweite Hälfte. 
Lucas 22, 52. 53. Matthäus 26, 56. Marcus 
14,51.52. 

4. Johannes 18, 12 — 16. Matthäus 26, 58 
letzter Theil. Johannes 18, 17 — 24. Mat- 
thäus 26, 57 b — 60*. Marcus 14, 56 b . Mat- 
thäus 26, 60 b . Marcus 14, 57—61». Mat- 
thäus 26, 63 (mit Anfügung des Schlusses 
von Marcus 14, 61). Marcus 14, 61 — 62. 
Matthäus 26, 65 — 68. Marcus 14, 65 
Schlusssatz. Matthäus 26, 69 erster Satz. 
Marcus 14, 66 — 68. Matthäus 26, 71 An- 
fang. Marcus 14, 69 mit Ausnahme des 
Schlusssatzes. Matthäus 26 , / 1 zweite 
Hälfte. 72. 73 mit Einschaltung aus Mar- 
cus 14,70. Johannes 18, 26. 27». Marcus 
14, 71. 72 Anfang. Lucas 22, 61 (mit Ein- 
fügung eines Wortes aus Matthäus 26, 
75). 62. 

5. Matthäus 27, 1. 2. Johannes 18, 28—38. 
Marcus 15, 3. 5*. Matthäus 27, 13. Mar- 
cus 15, 5». 4. Matthäus 27, 14. 15. 16. Mar- 
cus 15, 7. 8. Matthäus 27, 17 — 26. 3 — 8. 

6. Lucas 22, 66—23,2. Matthäus 27, 11. 
Lucas 23, 4—16. Johannes 18, 39. Lucas 
22, 17 — 23. Marcus 15, 25 erste Hälfte. 
V. 15». Lucas 23, 24. 25 mit einem Zusatz 
aus Matthäus 27, 26. 
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7. Marcus 15, 16. Matthäus 27, 28. Marcus 
15, 17. Matthäus 27, 29 mit Ausschluss 
des letzten Satzes. Marcus 15, 18 a . Zu- 
satz 18 b . 19 ersteWorte. Matthäus 27, 30. 
Johannes 19, 4 — 16 a . Matthäus 27, 31. 
Johannes 19, 16 b — 18 a . Marcus 15, 21. 
Lucas 23, 26 Schluss —32. Marcus 15, 22 

— 23. Lucas 23, 33 a . Marcus 15, 27. Jo- 
hannes 19, 18 (die 4 letzten Worte). Mar- 
cus 15, 28. Matthäus 27, 35 (die 3 ersten 
Worte). 37 (bis yEy^a{H{iX^vr\v). 36. Lucas 
23, 34 (erste Hälfte). Job. 19, 19—24 (bis 
x\>i]$ov). Matthäus 27, 39. 40 (mit Ausfall 
von toxj £r«cru). 41. 42 (bis crwcrat). Lucas 
23, 36. 39. 40—43. 

8. Matthäus 27, 46 (mit der Lesart skwi) — 49. 
Johannes 19, 25 (bis Tr\q ^urjTyoc adrcm). 26 

— 28 (mit einem Einschub hinter yyacprj). 
29. 30 (bis tsteX.eotou). Lucas 23, 46 (bis 
nvEij/iux {llov). Johannes 19, 30 (xod xkuvaq 

— itvEv/ua). Übergang Matthäus 27, 51 
(ohne xal /Jotj) — 53. 

9. Lucas 23, 49 (erster Satz). Matthäus 27, 

55. 56. Marcus 15, 40 (xal 2aA,w^u/r]). 41 (xal 
oikkoCL r \E$ 0 (roku(LUx). Job. 19, 31 — 37. 

Bl. 188 a Sonnabend vor Ostern. 

Während ausserhalb der Osterwoche der 
Gottesdienst beschränkt ist auf Abend, 
Morgen und Messe, sind die Gottesdienst- 
zeiten der Tage der Osterwoche: 
Tagesanfang , 

tt'AX = 3 rdäciD stationes, 

Morgen, 

j-iAt.AAAx 3. Stunde, 
ptLsacu.! Mittag, 

9. Stunde. 

1. Marcus 15, 42. Matthäus 27, 57 (f[k%r8v 

av^WTtoq Ttkoxjmoq obto xa^aiaq). Lu- 
cas 23, 51 (itokswq twv Totj<5ohW). 50 (ai'rjy 
ayofcoq xal öuxcuoq). Marcus 15,43 (gdo%n- 
fnwv ßo'u^g'urrjs). Matthäus 27, 57 (oq xal 


axjroq E^ia^r\Tsx}crE tw ’lr]o*oij). Johannes 19, 
38 ( XBXyXJ/LL/ULEVOq ÖE 6 lol tov c poßov twv Totj- 
Öauwv). Lucas 23, 51 (oZroq — Ttpa^si (xxjtwv, 
oq Tt^oorsÖEXETo rr\v ßacriksiav toxj $-eo\j). 

Marcus 15, 43 ( Tok^ir[oraq — Tr] owu). 44. 45 

(xal yvoxjq owto toxj xevtxj^lwvoq). Matthäus 

27, 58 ( tote 6 TlCkcxToq — oxu^ua). 59. Jo- 
hannes 19, 39 — 41 (mit Einschub von o 
EkocToju.T]o’Ev sv tt] TtETpüb aus Matthäus 27, 
60). 42. Matthäus 27, 60 (xal atpocrx'uA/- 
(ravrsq — obrrjA/^o'y). Lucas 23, 54 — 56. 

2. Matthäus 27, 62 — 66. 

3. Marcus 9, 31. Matthäus 12, 38 — 42. Lucas 
6, 5 (otl xxjyioq x. t. A/.) Johannes 5, 16 (am 
Schluss: otl laorELq etlxjlel st. raxmx). 17. 18. 

4. Matthäus 12, 43 — 45. Job. 2, 18 — 21. 

5. Matthäus 18, 18 — 35. 

Bl. 192 b Ostersonntag. 

Reiche Ornamente. Goldschrift auf grü- 
nem, rothem, braunem Boden. Bl. 192 b . 
193. 194 a . 

1 . Matthäus 28, 1 (ausgelassen rfj ETuywcrxo\j(rT\ 
Etq ^uay oraßßcxTWv) — 20 (in V . 6 Trjomh' 
Na^wyoctov). 

2. Lucas 24, 1 — 12. 

3. Johannes 20, 1 — 18. 

4. Johannes 13, 34. 35. 14, 37 (bis öl<$w/ull 
X.-HÜV). 15, 11—15. 17—19. 17, 1 (bis «*.). 
11 (von Ttargy ouyiE an). 12 (bis oiro^uar/ 
crou). 13 — 15. 17. 24. 25 (bis Eyvw&av). 
26. 

5. Marcus 16, 1 — 7. 

6. Lucas 24, 13 — 35. 

7. Matthäus 28, 11 — 20. 

Bl. 199 a Ostermontag: K'icu»! ^ 

Bl. 201 b Dienstag nach Ostern. 

1. Marcus 15, 37 — 16, 1. 

2. Marcus 16, 9 — 18. 

Bl. 203 a Mittwoch nach Ostern. 

1. Lucas 23, 46 — 24, 6. 

2. Lucas 24, 12 — 24. 
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Bl. 205 a Donnerstag nach Ostern. 

1. Johannes 19, 30 — 42. 

2. Johannes 20, 3 — 17. 

Bl. 207 b Freitag nach Ostern: 

K'lCU»! 

1. Johannes 20, 18 — 23. 

2. Matthäus 27, 50 — 60. 

3. Lucas 24, 25 — 39 (Y.36 mit dem Zusatz: 

ey cü ELfiU. ^urj cpoßrj^rjTfi). 

4. Matthäus 27, 62 — 66. 28,11—18. 

Bl. 210 b Der Neue Sonntag. 

1. Johannes 20, 19 — 31. 

2. Johannes 20, 19 — 31. 

3. Johannes 14, 1 — 9 («o Jpocxe tov Ttccreya). 

Bl. 213 b Erster Sonntag nach dem Neuen 
Sonntag. 

1. Johannes 21, 1 — 14. 

2. Johannes 21, 15 — 19. 

Bl. 215 b Zweiter Sonntag nach dem Neuen. 

1. Johannes 6, 16 — 27 (bis vyj7c dworei). 

2. Matthäus 14, 22 — 33. 

Bl. 217 b Dritter Sonntag nach dem Neuen. 

1. Lucas 5, 27 — 39. 

2. Johannes 3, 11 — 21. 

Bl. 219 b Vierter Sonntag nach dem Neuen. 

1. Johannes 14, 1 — 13 (bis toxjto atoirjcrst). 

2. Johannes 16, 16 — 28. 

Bl. 221 b Himmelfahrt. 

1. Lucas 24, 36 — 53. 

2. Lucas 24, 36 — 53. 

3. Marcus 16, 14 — 19. 

Bl. 224 b Sonntag vor Pfingsten. Auch für die 
Weihung von Priestern und Diakonen. 

1. Johannes 16, 31 — 17, 12. 

2. Johannes 17, 13— 26 (bis rö ovo/ud c rov). 

Bl. 227 a Pfingstsonntag. 

1. Johannes 14, 15—31 (bis obre« *ot<Z). 

2. Johannes 15, 20—16, 13 (bis Üfe**»). 

3. Johannes 15, 1 — 10. 

4. Johannes 4, 13 — 24. 


Bl. 231 b Freitag der Apostel. 

1. Matthäus 19,23 — 29. 

2. Matthäus 9, 37 — 10, 13. 

Bl. 233 b Erster Sonntag nach Pfingsten. 

1. Lucas 8, 4 — 15. 

2. Matthäus 11, 20—27 (vom letzten Vers 
nur Anfang und Ende). 

Bl. 235 b Zweiter Sonntag nach Pfingsten. 

1. Lucas 6, 12 — 23. 

2. Marcus 3, 7 — 15. 4, 21 — 23. 

Bl. 237 b Dritter Sonntag nach Pfingsten. 

1. Marcus 6, 4 — 13. 

2. Lucas 9, 1—10. 

Bl. 239 a Vierter Sonntag nach Pfingsten. 

1. Lucas 10, 1 — 12. 

2. Lucas 10, 17 — 24. 

Bl. 241 a Fünfter Sonntag nach Pfingsten. 

1. Marcus 9, 30—40 (im letzten Vers v/llwv 

St. T^uh.’). 

2. Matthäus 20, 17 — 25. 

Bl. 242 b Sechster Sonntag nach Pfingsten. 

1. Lucas 9, 10 — 17. 

2. Marcus 6, 34 — 46. 

Bl. 244 b Siebenter Sonntag nach Pfingsten. 

1. Matthäus 12, 30 — 37. 

2. Marcus 3, 20 — 30. 

Bl. 245 b Achter Sonntag nach Pfingsten. 

1. Marcus 4, 2 — 17. 

2. Lucas 14, 15 — 24. 

Bl. 247 b Neunter Sonntag nach Pfingsten. 

Matthäus 13, 36 die ersten 4 Worte, 
Anfang fehlt. Lucas 14, 10 («&n om)— 15. 

Bl. 248 b Zelten -Fest: re \ \ 

1. Matthäus 1 7, 1 — 13. 

2. Marcus 9, 1 — 13. 

3. Lucas 9, 28—35. 

Bl. 251 b Erster Sonntag nach dem Zelten-Fest. 

1. Matthäus 13, 44 — 52. 

2. Lucas 14, 15 — 24. 
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Bl. 253 a Zweiter Sonntag nach dem Zelten- 
Fest. 

1. Matthäus 21,28—32. 

2. Lucas 18, 28 — 33. 

Bl. 254 a Tod der Mutter Gottes: 

^OaT-^3 K'ctAk' r^.lr^A. 

1. Marcus 3, 28—35. Matthäus 12, 30 b , 43 
— 45 (bis tfpcüTouv). Lucas 11, 27. 28. 

2. Lucas 2, 42 — 48 (bis xal löovtec, ocörav). 

3. Anfang fehlt. Lucas 10, 40 (elke otjv 
CCJJTT j . . . ) — 42. Johannes 19, 25. 

Bl. 256 a Sonntag nach dem Tode der Mutter 
Gottes. Auch für das Scheeren der Mönche: 

K'TÄOQo.ia 

1. Lucas 14, 25 — 33. 

2. Lucas 15, 1 — 10. 

Bl. 257 b Zweiter Sonntag nach dein Tode der 
Mutter Gottes. 

1. Lucas 17,22—24.18,1—8. 

2. Lucas 18, 9 — 17. 

Bl. 259 b Dritter Sonntag nach dem Tode der 
Mutter Gottes. 

1. Matthäus 19, 1 — 11. 

2. Matthäus 17, 22 — 27. 

Bl. 26 l a Vierter Sonntag nach dem Tode der 
Mutter Gottes. 

1. Matthäus 18, 1 — 10. 

2. Matthäus 18, 12 — 20. 

Bl. 263 a Fünfter Sonntag nach dem Tode 
der Mutter Gottes. 

1. Marcus 7, 14—23. 

2. Lucas 11, 33 — 41. 

Bl. 264 b Kreuzes -Fest: rdn A^.i 

1. Matthäus 24, 1—28. 

2. Marcus 13, 1 — 19. 

3. Lucas 21, 5 — 17. 

Bl. 269 a Sonntag nach dem Kreuzes-Fest. 

1. Luc. 17, 20—30. 

2. Matthäus 24, 36 — 46. 


Bl. 270 b Zweiter Sonntag nach dem Kreuzes- 
Fest. 

1. Matthäus 15, 1 — 9. 

2. Matthäus 15, 12 — 20. 16, 1—3. 

Bl. 272 a Dritter Sonntag nach dem Kreuzes- 
Fest. 

1. Matthäus 18, 23 — 35. 

2. Lucas 16 , 1 — 8. 

Bl. 274 a Vierter Sonntag nach dem Kreuzes- 
Fest. 

1. Lucas 9, 37 — 44 (bis koyoxjq toxjtouq). 

2. Lucas 16, 13 — 18. 

Bl. 275 a Fünfter Sonntag nach dem Kreuzes- 
Fest. 

1. Lucas 20, 27 — 36 (bis totj ^soü). 

2. Matthäus 23, 1 — 10. 

Bl. 276 b Sechster Sonntag nach dem Kreuzes- 
Fest. 

1. Matthäus 19, 13 — 24. 

2. Marcus 10, 17 — 27. 

Bl. 278 b Siebenter Sonntag nach dem Kreuzes- 
Fest. 

1. Lucas 12, 13 — 21. 

2. Lucas 12, 49—59. 

Bl. 280 a Gedenktag der Märtyrer. 

1. Lucas 12, 1 — 12. 

2. Marcus 8, 34 — 38. 13, 9 (ßtaWrs) — 13. 

3. Johannes 15, 12—15. 17—21. 16, 1—3. 

Bl. 283 a+b Gedenktag der Weiber. 

Lucas 10, 38—42. 8, 1— 3. 1 

Nachschriften auf Bl. 284 ab . Ein Kreuz in 
reicher Einfassung auf Bl. 285 a . 

Nachschrift auf Bl. 284 a : 

.rdx*.To rdjj<V*Ac\ rd i_nAo rdrardA rdjjusOX. 
a jjp vV sk .n o rdx.cn 

ji-j-iopq .ndxA^_u rd.icnoo aiiü 

1 Durch den Nachweis der Bibelstellen hat mich Herr 
Dr. R. Raabe, Friedenau, verpflichtet. 
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ÖCO K'JSSCUa jtnCViJCVvxl.1 

cA^ cnL.l r^icraCU \crA.i\r<' .^osoorAp AA^. 

a v -i*n r aCOC\ijk. 

cn_T3.i c<Lsn l..!L K'tjd.I rdardA re * ix- t aCUX« 


cua.l n£sn \ K'irA k^.t^cdo .^v. 

^ ’^jsn \ cn_T3.i KluoiA .{■ 

CtA ^OCTI^AAAm Klla-Ü 003 *-jj .rtfkä^ A-*k 

(<iu»anL^ 


Bl. 284 b mit gänzlich verblasster Schrift: 

r<$\X»!£> r<Ä\CuÄvA^.l K'inaKAo K'AvuO^iX-ÄA 


KNOTIG K'lsaJIO rdraK'.l KioooK' ÄuOJLO 
. . &ur<£iA^ oiaÄuK'.l ^03 

rC'.-Vw crx.ÄuK'O .ÄurcÜ.Tu pc<^CUÄvAA\=30 
A.^. pi ^i*\oqo .K'Äusaoico r<dtOoAr* 5 
,V) .rdr».TD r<V»010 K'irao rtlaK' 
rändln KÄAAud ^.T.^3.1 «toloA» rdUÄ 

pj t.Yn .i ok' rcA ^.1 rdSflCao AlAo .p^.in 

YjjO K^A^ ^OCOaÄuK' rcArK' tK^Cl l O 
^CUL crA.l rK'vix.O (?) K'.TM K'crArK' .K&AA> 10 
r&>rkx rdlÄ^CUO k11a\ctAo .prtr*' p*i\^. 'tAiA 
iK' kLäOtAk' pduj »rowio 
rKÜl&oAo KÄvxlwoi K'.IOS K^Ol i0Q =3 

.kAvx jjJlx. O kAuxiAo&p^o rrfkl^.l r'lxXaO 


Ä«" rdjjcaOJLO ^003 3 LaA rdjjuil 15 

Auls« rK'.lOS KÄOX»Q 0 0ÄÖ30 03^* ^OCO*i\ .... 
.nAvil- öAül K'TICU»! Klla'io JLlOÄ.l (?) r^Iu 
r^ilCV^DO r<AxA» :u= kAsoOJLO K'-Ä.OO pl Anx. 
^Ö.io rcAxjjÄJ rdaaK'.l rd.w^ls .r^trAni' p>l 


r£i».l KlaJLa.lO r<i*Apj K'.ICTSQO Äurd^.T» .A^=) 
pc'^J^qotKIid K^-iT-D jjA^. 1 r^ijl .>Y-oO 

T «\m rd.tzJOrK'^ Aun.l rK'ÄvÄViSa 

jxuQcuK' pi pAxjj« rc^oÄ^.l cnL.l rd^CVÄ? 
rdJrK' ^= 3 & pc'A«' .r^.icn r<&Opp> 003.1 

,rd»0.1 A^ r< l *> > X-SaA >äm! ^OoAa p3 

r^NOA Ant, .rdjjJL^a *»o30go=)K' Aj^o 
ttV^ V *m >iA jAk* Aux. r<lao3 kItjAxä rtlAsocix.0 
rd* AiA^rdÄ csa.» >TÖCU3 Klucu.i ^aJO 

“cix- tVctAkAo p*cu -i-^3 ^Ll r^QQjjO .rc.iooo.1 

r^y arn pio pxu pl KUxl-Ü A*1 (?) Kli.l.l A^ cA^O 


20 


25 


30 


»Zuin Preise und zur Ehre der heiligen und 
wesensgleichen Dreieinigkeit von \ ater, Sohn 
und heiligem Geist, die dreifach theilbar ist, 


eins in der Dreiheit, eine einzige ewige, von 
Ewigkeit an verehrte Gottheit, A ater, Sohn 
und heiliger Geist, eine ewige Natur, die be- 
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kannt ist unter drei heiligen Personen. Keine 
der drei Personen ist jünger oder älter als die 
andere, sondern sie sind Drei -Eins und Eins- 
Drei, der eine und wahrhaftige Gott. Ihm sei 
Preis in Ewigkeit. 

Für die Andacht und das Studium der streb- 
samen und göttliches Leben liebenden Brüder, 
welchen dieser geistige Schatz in die Hände 
kommen wird, sowie für die Förderung und 
Erbauung der katholischen und apostolischen 
Kirche, damit sie Ruhe finden für ihre Seelen, 

und Preis auch 

sich bemüht und gestiftet haben diesen lebens- 
vollen Schatz der Distinctio lectionum circuli 
anni totius. 

Vollendet durch die Kraft und Hülfe von 
Gott durch die Hand schwacher und elender 
Menschen, des sündigen Sahdd, des Mönches 
und Priesters aus dem Kloster von Salah, dem 
gesegneten xdorpov (nördlich von Midjdd ), das 
bekannt ist als das Kloster des sei. Thomas, 
unter Beihülfe des Schreibers, des Mönches 
Isaak, der sich um dies Werk bemüht hat. 

Ich bitte alle, die den Messias lieben: Betet 
für den armen, der dies geschrieben, und für 
seine sei. Eltern. 

Vollendet ist dies Buch A. Gr. 1552 zur Zeit 
des Patriarchen Ignatius und unseres Abtes Mdr 
Jölianndn. Gott sei Preis ! Und betet für meine 
sei. Oheime, die Mönche Hasan und Moses. « 1 

Das Datum ist 1241 n. Chr. , der genannte 
Patriarch Ignatius III. David. 

Die Handschrift ist ein Prachtwerk Alt- 
syrischer Schreibekunst; sie beweist, dass in 
dem abgelegenen Gebirgslande des Tür-Abdin 
die Edessenische Kalligraphie sich noch in 
alter Vollendung, wenigstens für den Kirchen- 
gebrauch, erhalten hat, als in den Ebenen 

1 Ein Mönch Moses aus Salah unter dem Jahr 1204 
erwähnt bei Forshall S. 10, 1. 


bereits wesentlich jüngere Schriftformen vor- 
herrschten. Vergl. Assemani II, 352. 

Die Schrift ist gross und gleichmässig von 
Anfang bis zu Ende. Vocale sind nicht vor- 
handen, aber Lesezeichen und Interpunction. 

Die Ausschmückung der Hds. ist ungewöhn- 
lich reich. Die Kurräs - Zahlen sind in Vignetten 
eingefasst. Am Anfang und Ende vieler Ab- 
schnitte finden sich reiche Ornamente, be- 
sonders in den Weihnachts- und Oster -Peri- 
kopen. Auf manchen Seiten ist mit Gold ge- 
schrieben und jedes Zeichen mit rother Farbe 
umrändert, an manchen Stellen auf grünem, 
blauem , rothem und andersfarbigem Grunde, 
der mit weissen Punkten besäet den Himmel 
darstellen soll. Eine grosse Mannigfaltigkeit 
der Erfindung zeigt sich in den Mustern, es 
scheint fast nie dasselbe Muster zweimal ge- 
braucht zu sein. Ebenso gross ist der Reich- 
thum in der Colorirung; die Farben sind im 
Allgemeinen sehr gut erhalten. Die meisten 
Muster sind Flechtmuster, andere von der 
Mosaiktechnik (auch von der Stickerei, Teppich- 
weberei?) hergenommen. Gross ist der Reich- 
thum an Rosetten, und manche Zeichnungen 
erinnern an bunte Kirchenfenster. 

Die Hds. ist vorzüglich erhalten. Auf Bl. 9 
— 11 ist die Schrift aber zum Theil von späterer 
Hand nachgezogen; auf Bl. 10 b oben ein Flicken 
eingesetzt. Bl. 10. 20 oben etwas beschädigt. 
Die Blätter 269 — 279, ebenso Bl. 284 b sind 
durch Feuchtigkeit derinaassen beschädigt, dass 
die Farbe fast ganz verschwunden und viel- 
fach nur der Eindruck im Leder übrig ge- 
blieben ist. 

Lücken sind zwischen Bl. 247 — 248 und 
255 — 256; es fehlt das erste und das letzte 
Blatt des Kurräs 25 , d. i. das Ende der Peri- 
kope 214 und Anfang von 215, das Ende der 
Perikope 224 und der Anfang von 225. Bl. 282 
hat seinen richtigen Platz vor Bl. 281. 
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Einige in der Hds. zerstreute Notizen geben 
Auskunft über frühere Besitzer und Schicksale 
derselben. 

Bl. 2 a : ^ * qA k' ca. i -0 o >-Ä 

KlAK' QQ-p Klare' CT3 t\-AJ .TD .S-3- flPO 

CT3T-4JU=3 rdxAre' OQ-oO 

A^ icoK'\A«' K'.ieo t^=o 

(!)«^=. 1 K '- U=,K ' 

Are* swrChrC'ArC'a umKIvCW Ar<' ±\rd (-=« 

cä>To AcnK' pj .1*»rcA retsa .äXk' 

pa cn\o .lisw «A (?) t r*irt±-h u Kiku io^nW 

reÜIWhK'o w v ■ \ v - so (!) cro^cArc' 

retlW*J_a. A^ rA^K- -co-lXj*-« caJJSok 

>°k rc'.iono ooirc'ftk cäsaiH , \ ^ .rd 

^ *cnW ^«vA«' A^WaaW 

AiK’ia^^'iso VI >i\ is aW v.l ps rc'.icnfio 

cniA^-u i^o ani-i- pK 1 cArd^efavV" 
t t*».y >*-o >.iaAr<' «oo pcc* coinfsk >x. 
^sK' xaito •rjcv.r-c' ^=>«<' »aA- 2» An » Ao 

vy.ini’kAre' K'sco 3 ctjäsK^* -sArCfcv caiä 
Tjcto-Jl^o „ineLxA«h s-rAiirf' A^. >oi^u 

, f »=>9r<' caS’ljjiArc' K^.ri’ 

Verkaufsurkunde. Im Jahre 2007 Gr. (= 1696 
n. Chr.) 1 iahen der Priester Elias Ibn Ibrahim 
und Elias Ihn cdsjjo (Fco.sjja) die Handschrift 
an einen Bischof, Matrdn, dessen Name Malki 
ausgewischt ist, verkauft. Niemand von den 
Bewohnern des Dorfes ElkusAr darf sich dem 
Kauf widersetzen (?^L*X>). Denn die Verkäufer 
haben die Hds. übergeben, den Preis in Empfang 
genommen und haben das Geld auf die Kirche des 
Mär Tickiris verwendet. Vergl. Payne Smith S. 246 
Col. 2. Geschehen in Gegenwart des Mönches 
Sdhdd aus dem Kloster des h. Gabriel, des Gold 
Ihn Arbd , derDiaconc Tidäris Ibn Abdelkerim und 
Isa, des Malki Ibn Ijjdb, des Jem Ibn Pannah. 

1 Die blassen Züge gestatten die Lesung ►A=a. 

2 sLL>.j>-Ij &Ä+J IkXA’ty sAi 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu I 


Unten auf derselben Seite von anderer Hand: 

co-oKb K'-lAk' cnJMKfct rVLl_i_v> cnk^Lsao 
een e dcc ftin kLvIcd ^.CU*Kb 

»Erworben hat diese Hds. Ilannd und ihre 
Mutter, Elias und seine Mutter, JU 

der Inder, Joseph und der Priester •« 

Auf Bl. 194»: 

,»orjoar<inx.o Kka*. retten ndln= kl x. 

r ^T.tn a=ir«' pa K'pdL^co c v\ \. no a=ir«A 

oAj=o rta Ktwm rJWCt A-»r^i-^X. 

cuuiuo K'kla.TÄJ s^JSSrelA K'kjc.K’ 

Api.ft K'kx.Ao nikiUA 

rs'caAr«' knA, ni'k-X-.S-oa rd\-aAx. -i=oa 
pc'Ak'o rclkai» jcocAoor^ Kticn ^oA^ciKb 
rdiiCUSUDV» «-fical-SS Ans-© csS 1 ». 

k'ctAk' rdsiio AUr«’ (S9 •^c\Ax? n; 'A Ans.© 

r v» <xcy> rt. craLl rdli= A*-o .»cncAi- v\VU 
ö.-ÜrS^D .=ki. (?)rtA rt'-ArC'o K'.TureAo cnAt<’ 

Klxxxoo i 0 '°° in rdÜt±\rd oooi.TOre'k neixixe 
reUa y. rc'oeo.’l rsü-ral-o nüt s. ~3 - v» «'-■»ortfik 

,> s j\ Kkr^ 

»Im Jahr 2151 (= 1840 n. Chr.) war grosse 
Plünderung. Sie (die Kurden) plünderten Arbd 
und tödteten viele von den Bewohnern, den 
Priester Gabriel und den Diaconus Abhhai. Sechs 
brachten sie als Gefangene nach Amid. Sie 
zerstörten die heiligen Kirchen Samt Dimet, 
S. Simeon, S. SaMtä und die Kirche der h. 
Gottesmutter. Dies Evangelium brachten die 
r^koo (Kurden von Bahtdnl). Da kam Sarrö 
und nahm es ihnen ab, übte Mitleid und nahm 
dies Evangelium fort aus den Händen der Heiden 
(Muhammedaner). Gott segne ihn dafür, ihn und 
seine Söhne, Joseph , Abdallah , K'.iurtA und Elias. 
Geschrieben hat dies mit seiner Hand der Priester 
Theodorus aus Arkah, Sohn des T 2H» (.Aas O- 
Und der Priester Thomas aus Habdb war zur Zeit 
der Plünderung nach Arkah gekommen.« 
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Auf Bl. 193*: 

r^.ICTD ^aJCX-ÄJL 

K'.icn Av^oAu-X-Kb 

li^r^ K'.ico A\ÄaA\x-r<fc\ ^xacnK'Tsn^o 

KH^fioo 

Dies Gekritzel soll wohl nur besagen, dass 
zu irgend einer Zeit ein rÄoxu , Ibrahim, , eine 
Marjam und KH*a> , vielleicht auch eine Sammuni 
Mitbesitzer der Hds. gewesen sind. 

Notiz unten auf Bl. 28 a : CLÄ-uiAtK' 

K'icn^A ji*Tza KüAxAxflo A\cA^ ra K'cojjJ:! Qqttix- 
— Aao KL^cv^-i-rD ,iJ5*3 ,A>cA^=3 

Und von derselben Hand auf Bl. 29 a unten: 

vyscdirai K'i-ra ^CUC* cA^. 


Ferner daselbst: 

K'.’Urelflo A^. cA^ 

Aufforderungen zu beten für den Diaconus 
Denhd ( ?) mit dem Gebet der h. Maria und des 
h. Barsaumd , für den Diaconus J<?M , Sohn des 
Molla Bek (?) und für Sa'idd. 

Die in diesen Notizen vorkommenden Orts- 
namen sind zum Theil ihrer Lage nach bekannt, 
so Arbo und Salah (Sdlih?), vergl. Sachau, Reise 
in Syrien und Mesopotamien S. 412; Habab, 
vergl. Socin , Zeitschrift der DMG. 35, S. 262 
Nr. 46. Die Eigennamen der Personen zeigen 
zum Theil Kurdische Formen. 

285 Blätter (45X^2 cm). Die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 22 Zeilen. 


II. LITURGISCHES N R 16-25. 

re'u^nc'-x. K^icu, 16—22. — r*Läx\ u. ä. 23—25. 


16 . 

(Sachau 349.) 

Pergament. 

J akobitisch. 

Eine Sammlung von Kirchengesängen für 
alle Sonn- und Festtage des ganzen Jahres vom 
1. October an. Unvollständig zu Anfang und 
Ende. 

Das Werk ist bezeichnet als: 

r^cniorC' «KaäoK' KjJCU r^JCUu 

»Canon Graecus i. e. Edessenus« (Bl. 8 b . 9 a unter 
dem Text), 

rdlJ\r^l. K'TICU» ctAä.I r^CVXo 

Canon totius circuli annui (Bl. 28 b , 29 a ), 

>cnioK'.l r^iuiu» CUcn 

»Emendatio (editio emendata) accurata Edes- 
sena« (Bl. 38 b . 39 a ). Anstatt: r^iicu» 

findet sich auf Bl. 48 b . 49 a : 

Ferner: rdcnioKb r^ucu »Canon Grae- 

cus et Edessenus« (Bl. 68 b . 69 a . 128 b . 1 29 a . loS . 
1 59 a ), rd*cnic\Kb r&ic Ul pC'AuaÄsa »cd K'.icn 
»Haec est versio Graecorum et Edessenorum« 
(Bl. 148 b . 149 a ) ; ferner auf Bl. 168 b . 169 a unten: 

PCaCTDior^ 

»Secundum traditionem Jacobi Edesseni«. 


Nach diesen Notizen ist die Sammlung 
Edessenisclien Ursprungs, angelegt von Jacobus 
Edessenus; vielleicht sind auch von ihm die 
Hymnen übersetzt (aus dem Griechischen des 
Severus von Antiochien?). Vergl. ein liturgi- 
sches Werk von Jacobus bei Wright S. 312. 

Inhalt: 

Bl. l a Schluss des 

Erste Zeilen: 

^ nr> A r^ r<A\.noo.l 
t vn ft rC.i-jjuÄ.K' »ocb 

.ctx- «<h 

Bl. l a Col. 2 Geburt Johannis: neiflo*\ 

Bl. 3 b Col. 1 Offenbarung Joseph’s : rt 'cn s.\ 

Äflocu.i onlA^J 

Bl. 5 b Col. 2 Die Märtyrerinnen Barbara und 
Juliane. 

Bl. 9 a Col. 2 Sonntag vor Weihnacht. 

Bl. ll a Col. 2 Weihnacht: K'.i r^.l r *.sn*\ 

cn.iL.i rdx*.To 

Bl. 14 a Col. 1 Zweiter Ordo für denselben Tag. 
Bl. 17 a Col. 1 Lobpreis der Mutter Gottes: 

K'oAk' cixköAcXn A^..l r d fl n \ 

onAr^cu ^».1 cucn 

Bl. 19 b Col. 2 Kindermord. 

6 * 
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Bl. 22 a Col. 2 Christi Beschneidung, Basilius 
und Gregorius, Ignatius. 

Bl. 26 a Col. 1 Taufe Christi: 

K'ioncu.i rdx*.To 

^JluCU ^3.1 

Nachschrift: 

.rtUO.TI K'.lrd^ >ix- 

Bl. 30 b Col. 2 Zweiter Ordo für dasselbe Fest. 
Bl. 33 a Col. 1 Dritter Ordo für dasselbe Fest. 
Bl. 35 a Col. 1 Vierter Ordo für dasselbe Fest 
Bl. 37 a Col. 1 Enthauptung Johannis. 

Bl. 39 b Col. 1 Stephanus protomartyr. 

Bl. 41 b Col. 2 Fest der Mutter Gottes, Mitte 
Januar. 

Bl. 44 b Col. 2 Christi Eintritt in den Tempel 
und Simeon der Greis. 

Bl. 47 a Col. 2 Barsaumd. 

Bl. 50 b Col. 2 Severus patriarclia. 

Bl. 53 b Col. 1 Beschneidung und Fasten von 
Ninive: 

rC'OJLiJ.l rc&nov-^ rdoaA^ 

Bl. 55 b Col. 2 Die Gerechten und die Priester: 

ptilöaAa r&rdL Aj^.i r£oaä\ 

Bl. 58 b Col. 1 Die Verstorbenen. 

Bl. 61 a Col. 1 Fastenanfang, Hochzeit von 
Kana und König Abgar: 

l^.c\ p<ii\o 1^.0 

Bl. 63 a Die folgenden Tage: Montag bis Frei- 
tag. 

Bl. 66 a Col.l Ephraem undTheodorus martyr. 
Bl. 68 a Col. 2 Zweiter Sonntag im Fasten, und 
die folgenden Tage: Montag bis Freitag. 
Bl. 73 b Col. 2 Dritter Sonntag im Fasten und 
folgende Tage bis Freitag. 

Bl. 79 a Col. 1 Vierter Sonntag im Fasten u. s. w. 
Bl. 85 b Col. 2 Fünfter Sonntag im Fasten 
u. s. w. 

Bl. 90 b Col. 2 Vierzig Märtyrer. 

Bl. 93 a Col. 1 Fünfter Sonntag im Fasten 
und folgende Tage bis Donnerstag. 


Bl. 99 a Col.l Freitag der Vierzig, Versuchung 
Unseres Herrn, und der h. Bassus: 
cnlxOai 1^.0 r^fia£L^ 

CBCUtos A^.g 

Bl. 101 b Col. 2 Auferstehung des Lazarus. 

Bl. 104 b Col. 2 Palmsonntag. 

Bl. 107 a Col. 2 Segnung der Palinzweige: 

r<i^GSD w^jCUDl rdlxl^. 

Bl. 108 a Col. 1 Leidenswoche, Montag, Bl. 
110 a Dienstag, Bl. 112 a Mittwoch, Bl. 1 14 b 
Donnerstag: KWii nix-su», B1.118 a Fuss- 
waschung: A^.1, Bl. 118 b Wei- 

hung des Öls: »*0105« jlicus 

Bl. 121 b Col. 1 Kreuzigungs- Freitag. 

Bl. 124 a Col. 2 Anbetung des Kreuzes: 

pcinA^.l r<^i\go.l 

Bl. 125 a Col. 2 Grosser Verkündigungs-Sonn- 
abend: K'Atimto.i K'Aua’i K'Ävnx-.i rcloa ^ 

Bl. 129 a Col. 2 Ostersonntag: 

K'ioaxo.l rdrai r<l=iz=3.'U».l 

Bl. 132 a Col. 2 Ordo resurrectionis cyclicus 1 : 

Bl. 1 35 a Col. 2 Zweiter Ordo: 

K'AxÄua.l rdaL3C=j.T*j.l 

Bl. 138 a Col. 2 Dritter Ordo resurrectionis. 

Bl. 141 a Col. 2 Vierter Ordo resurrectionis. 

Bl. 144 a Col. 2 Fünfter Ordo resurrectionis. 

Bl. 146 b Col. 1 Sechster Ordo resurrectionis. 

Bl. 149 a Col. 1 Siebenter Ordo resurrectionis. 

Bl. 152 a Col. 1 Achter Ordo resurrectionis. 

Bl. 155 a Col. 2 Neuer Sonntag, Apostel Tho- 
mas und der li. Gabriel. 

Bl. 158 b Col. 1 Die hh. Paulus, Simeon rtiün 
und Lazarus: pcAgä ,T-=zj M 
yX^n A.2W.O 1^.0 

.1V*A 

Bl. 162 a Col. 2 Mutter Gottes, Mitte Mai. 

Bl. 1 65 b Col. 1 Himmelfahrt. 

Bl. 168 a Col. 1 Pfingstsonntag, ßammibii, ihre 
Kinder und Eleazar. 

1 Vergl. die Notiz in Nr. 1H Bl. 39 a . 
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Bl. 171 b Col. 2 rdM<\=> yusio: i 

Bl. 1 72 b Col. 1 Goldener Freitag und die 
Apostel. 

Bl. 175 a Col. 2 Apostel Thomas. 

Bl. 178 a Col.l Zelten-Fest und Verwandlung der 
Gestalt Unseres Herrn auf dem BergeTabor : 

rdiArd^sö.l ndj-JK'i.sa 
A v i cniuxj^j.i ,A-LjjCUl Aj^cv 

ia=>Av:i rt'icv^ 

Bl. 181 a Col. 1 Tod der Mutter Gottes. 

Bl. 185 a Col. 1 Erneuerung des Kreuzes: 

1 rC'Klxri^rclir^.l rdXi.Tr» 

rdnA^.l cnAucu».! 

Bl. 188 b Col. 2 Der h. Georg. 

Bl. 191 b Col. 1 Johannes Evangelista. 

Bl. 192 b Col. 1 Der h. Cyriacus. 

Bl. 195 b Col. 2 Jacob von Serügh. 

Bl. 197 b Col. 2 Simeon Stylites. 

Bl. 199 b Col. 2 Der li. Dimet. 2 

Bl. 202 a Col. 1 Sergius und Bacchus. 

Bl. 204 a Col. 1 Der li. Romanus: 

QoCVJLSacii r<^«Au r^lcnßo A^.1 r<l0Q ^ 
Bl. 205 b Die li. Febronia. 

Bl. 208 a Col. 1 Für Mönche und Büsser: 

Kicilila rd.<üjjLi Aj^.i rdSOOla Tw AäJI 

Das Ende dieses Ordo fehlt. Anfang des 
letzten Gesanges: 

A K'i 

A«y at jjjuäjLao rc^cüu» ^*caJ-2o A.iti 

rc'cn K'AiÄiä 




.ai-ciJSq 




,030.13^. C UUL 1 

CVcnA K'Ax-aHjd K'i-Äj 

1 ' — ■ > » 

rdfiaxÄo ^20^.1 

^A-y A ^ rdr*Lwl TnsJ.l rc'cnArcA 

re f\ rdJL.lCV._r» Av. l 

TX.O v^l^CV.l 

Die Zeiten, für welche die Hymnen be- 
stimmt sind, sind Abend, Nacht und Morgen: 

rd, t *-731 , rd\A und 

1 syxacvLct. 

2 Ein Kloster des h. Dimet lag bei Kyllith, s. Sachau, 
Reise in Syrien und Mesopotamien S. 420. 




Die Zahl und Anordnung der Hymnen, die 
nach gewissen Anfangsworten benannt sind , ist 
in der Hauptsache für alle Tage dieselbe. 

Abends : 

Miserere mei. Psalm 51. 
KicnicvK' rt'Aua Versus Edessenus oder 

rdcnioK' rduis. Respon- 
sorium Edessenum (Bl. 
ll b . 17 a und sonst). 

Auio rd^ijaa Domine, clamavi ad te. 
Psalm 140. 

Nachts: 

cv£ti=> Benedicite. 

Morgens : 

rdrd-\j K'Au*OälAv Laudatio glorifica. Exodus 
15, 1. 

Validum cor meuin fac- 
tum est. l.Samuelis 2,1. 
iuLsai. Domine, audivisti. Plaba- 

cuc 3, 2. 

|J cSü rdAlr» Noctu aniina inea. Jes.26,9. 
rdi^aA Auto Vocavi dominum. Jona2, 2. 

Benedictus tu. Canticum 
Ananianorum 1. pars. 
^r\ro\i CVAT 3 Benedicite omnia opera 
Canticum Ananianorum 
2. pars. 

t *<K\ rdsicoa Magnificatanimamea^oc- 

yakxn’dyiov). Lucas 1, 46. 
»cnci.iü^. cuxaJL Laudate ejus opera. Ps.l 13. 

^OCOlS cvAg Beati illi. Psalm 118. 

Zu jedem Hymnus ist die Melodie angegeben, 
eingeleitet durch das Wort r^^-.i* (btichwort, 

Am Rande neben dem Umfange jedes Hym- 
nus finden sich Buchstaben, welche je eine der 
acht Melodien zu bedeuten scheinen; dabei ist 
zu beachten, dass die 1. und 2. Melodie, K'und 
ja, ganz allgemein vorherrschen. 

Die Hymnen für je einen Tag sind bezeichnet 
als rdjaaA^ Ordo. Als eine Probe eines solchen 
Ordo geben wir den 4. Ordo für Epiphania 
Bl. 35 a Col. 1: 
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yv enL.1 rdajalK'a Kloa-aX, -=>nb\ 

r *s-T ~» Gi (rcÜ-Oa.) A=>- •K'-icocua 

:kÄu^.:i netsiK' (ps^..l») -^-:w ^Wiit 
^n rchcn . 1^.1 ocb 
>1 ,i.n» ,i=) OJch.l r d^ ö.l rdraK'o 

.>cn 01*1^3 rctxcn ocn 

.;. pojji cnA».i cniui^T^a rdniL A.^ >^ß°o 
..tTÄSh. K'ionl r c'n fclflo v^K'.l ocn 

coL.T KAAta.%4 A'**» J^i-usao 


■O-uT 


.v^aai 1*. ctaas-a vy.* 

^Qy<y»i Ai\ K'icnOJ 


rc^vsn 






ÄuiO Kl» 1^31 


v^irV K^Oiiia 
k&cväAxox. .via. 

nAv=kV*=n.l cnji^o.irj 


it^Ju cn^oV^a 
•:• ^ 5 n ^ 3 \oAuüo 

K rdaisni cn.iso^ri 
rCÜrcd»JO K'i«^. 

Ki^irCira ^\oio 
•:• ^CUK' jijÄK' cn^xA 1=3.1 
.cni>c\=>i ocn vyi-=> 

cn.19^. ^ .*Cä^o 

K'Au.iom^n ^A jlixjO 

v ^raoi* <A rdßojjÄj.l 

^W9.1 rtflai.l r<i=aoi^ 
^xX-.Tnm.l rdx-.lOjb.l rdÄiÄ> 
OJL ^i-=n\l rt^rcllsn 
•:• k'oqAk' 1=3.1 cn.-cn^ra 
.rcÄiAsn ocno kJlö rdirc' 


.K'ijan ocno kük' 

rdlAvx» CUcn rC&.Vw OK' 
•:• v^A x»i^ ocn.i cnA »Aft> 


v^ 5 i ^,3 r^t* >nT KiflCUa 
^L».l K'orArC' r gfr j iT . S 3 

rdaoji ^jnraOJL ^A ^i- 
:v\Axoaj\ A^. k'.icu.i 
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rcixlAl 


pC'AujOnX-AAo 
.^^ÄvU^JSa.l r^li-OXw 

^ tn fl.M.1 t< 1 ÄOCVjj ^VSCTXa 

vv^ r^xaCVJL A* K'i** 

.cn^cUÄui-^air) 

.^A\5qA>0* JD0T-S330 AAij 

v A* K'i-Sfl 

KV<L\aßar> <a=oi j rdficu» 


.v\& 

■ jl.ud CD.V»2^1 K'ira 

: A* k'i-sj 

rr£p*i\l r^iwjam-A K'lÄ^l K' 
.K^o.vpL^ ^33 A»r^Tö3L»rtA.i acn jj 
. ä\OLO rcban J3TÄ p*£i^=31 

.A* bu^zh cnl^ixu 
jjlTLU.I rcirtj orA.l 

•:• »gooAuk' rd=i*i*ac\ r ^ jj naj . 

•TisaKb jaylrc' ^ix>cu acp 
.K'crArt'i cnTJS^K' acn Aur^.i 
.v^> ^JÄOiorÄJ.i «^CU crA.l ocb 
.rcteälso ÄUK' i=l*S*J rC'icura 
ii^rtWnL 

.*>zA ^ .=> 

•:• rdÄjjD^ rdix-O*. acn AvW 
K'.TZI^.I K&0=3.!= 1* Äurc' 

.A* K'vsb 

K'ctAk' r<iisj vC^.loAvX-C*' .1Ä, AK' 

Kbcn ti*=3 A*1 

i^S.^ 1T. PCii-23.1 rc' 

A* ÄUxrjÄ^ixb Ai^ax- 

.v\A.l r<A>Cui=D.l-^3.1 K'tK'is 
jOnajj nciru rcbcn jrxArC' 
.vJl* 1 rdmAA jaoi^ÄM Au&pC'l 
•:• rdsiW >i»i 

^OcyA* A^ ÄumirC' rd=i KbaSaAi 
.K^r<4=a.i rdoai^ 
^ Tf .iY pc'.T-äA v\X*i ÄUAirC'.i ovm.1 




^-l.MCU ^_530 
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v rt.X 

v *jj 01 rd=a.ia=73 KlVlra »T <M r<kl 1=3.1 ^ 
.p£=73A\*l=> 3 r<A KWxJ=n r^.irxiikA AuAnpC' 

• *=3\CUlAn rdiru» ^3 '1*1. i 
: ndaÖK' ^ajji AuK* 

: r<ii=7il A\*iai k" Bl. 36 a 

.KllCU >-*=33 ^=73 r<bo3 o*-\r<' 

..<\x*An= 73 i* 'ICV* rdxni 
.K'cnlr*' K*i=73l 
. K lxnQjr<b ►Ak'io lAxooi^ 

.rxllrLu ^3 
.KÜl.l^QO »31=3013 A ,0030 
•:• r 6.x \ =*Uj 1 AurC* 
rd*r<A=73i rdxi* '*=33 io 
• rdl^.iK' >x*- pcAnCvIxx* 
r^crirar*' q’V-yJTa.l rtilo 
JL.l K'ira »osoAuK' rdiCTD.l 

r<lx..lCVD.l rdwoirs r<\loA\A\=73 1 * 

: rcißoor*' K'.Uj r^AcuAljA An 
•:• Ävxr*i=D.i Aurc' : Auk* v*yi=i=>3i ja 
v^L.l rC'W v\ANi=o*^r<\l 4up^ 

.Kllw .ia.yp3 v^Cfl A*, A\=zixJ3oi\4\r<' i* 

.>LAo v^Aur«' ix\^ r<i*i=3=73 

I '1*1 K'AcqdK'.I K'ooIk' r<*i_=?3 

: ^oeril* CV*i=il rt 
.1*0.11 rdxl=3 pdAA^Al Octd 
.rdioA>r< / CL^rp 0^=73 iA^rC' .H 

.kAniolI A*. ^OiK' AAxjij 

.An.TdoK' ncAcvi-l ,ct3CVjjl1A1o 
.A upi&o A\=d\c\jL ^*1 r<x.l^A‘ 

.*-ä x . rtl3oA>r<' ^=73 Avl r^icu ^*.1 Aval Oo 

.'lZ-=3X. A*. 

.r^AvuCVai-Avra oocn a^xÄAxKb 
.oi=33Kb oav^Kb cujlTlx.cn 
.r<*i-=7il rc^i_=73.i ,0301=1*- ^C\cnl=L CV*i=3l 

•:• k'cqIk' 

.^oOj^kAio rdlaoi 
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• KIIaVJjAcJQ f<A OoA jODOOUi ^ 

»cpgalAx, o\ri Kbcn >ardo.i 
.ooco K'AuA^VaO rdLj.TaO 

.rdaiijox. kA.1 Axt tA r Cf.l- ^r^.1 
.K'.Vi^.l Ki\QSQ.l K&OoAk' 
.rdsol^A ’AncraJK' ’Aul\Axr<' TAO 
: ^octAa tuia.l 
: »r «M rdsaic».! Ja 


.K'icocu.l rdsarcA ^1 a ^Ixraicoa 
.^1 jjJ. 1 cärsO^. ^3.1 >cn 

.pcIiatiA« r<A K'iascu 

•:• ^Jlai r<^>T°a\ icairc'o 
.^SlA 

.r^.luu r^vA 36 b 
.rcAoAxa rd=j CuL oaA 

.»crJOrjpC'.l r^liy jjl3.1 

^la.i k&it°lA icaiKb 
.^Ia ^.icc*r 
•r^inso rdrards 
An TA rdioiso 
.^j.iicu Ar. pacu.i 

•:• ^La.1 p <A\Z äA lailK'o 

.pdlÄÜCTÄ) pC'.'ÜliA 



..td cAa«'* 

r<lUfifL|jLSD V/^D.A CU^IX.pC'O 
: v^oj ^sa 


CUP3CVDJO 


: K'ia.* ^iv.3 ^t» ,CT 3Ö.ia^. 

.K'TA^ ^T^ra 
.KduHri p3^Ü53 

.rdAOXjj ^coisa Ä.lTl octA 


rc' 


vCVJL .^ir.tBO 

.K'icrü .iicua 
.rc'AnosaiA' pcbos rfu» ^UiCU 
.rC'irA ^ULa^O .1 rtiAr^liq 
•:• ojl ^i-särc' .vw 
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.rdxiA Avxra 'prdjai r^uJLtol ^UiCU K'u» 
rttrAr^.l gdiJSjok' »co^ino 

* CUL .J3^-V^3 .12k 
..K'VA- 0003 OlcpA* 

.r^lxiira Khcp.l r^erApdrj 
.cn.iai. t.-üK" pa.i^vo 
•:* CVX. .^.Qal\\ cruai^o 

cnbrsu»* rd^ird Ais,\ 
.^u»cu rda^ 
.ooiJSo As, cnx*rd Jardso .n 

OJL aot 

: r<fc\03 Taäj l nelsa ^ocnuäa^.i ,r> 

^□02*1 rd^n\x, Kbcn iiAx. rdzn 
.kLäkA» jz * i Lk'vi^ 
.)a*V33 rcAuLü.i kAAoAuA 
.i_T*)r<' ^030 

v jji.l »ATais ,TJ^3 rrlr?Ax. 

Jt-i.1.1 rdjjiaK' A>0CT3 rd*rc^ rd^Tj 

.r^icnJ ^J.iiaA 

. CT3 A i k&.t^A crA >cu>o 

.rtljJuj Cl»G03.1 

•:• r<4u.ia»^rw JL.’ULl.i rdb\rd »crAs-.l 
^JumOk» \n Kbcn iAr. rtlia 

rt$**X-S*A crA 

.,TJ533 rtÜK' Ai» .1.1 Kll.-Vk. Octitj 


.K'iiK' )aiflafV 

•:• r<Äu=>crAx..i Klx»i As, 
.^.Cüti colo Kbo3 ikÄx. rdLzn 

^XmCvA .crA vdbr^ . 02 k 
.Üio4il 4\ rcAo ►ux^.K' aoiit 

v K&CUrdÄ öAä rtiAzu <A KV<L& ^2kcn.l 

.rdcr&rd i-=3 CLn^ T .l rdJpcLik >aoA 

.^CUK' v^xA^^aaA ^2kQpC73Q 

: ojl A\yK* ^.CUK' jczA Aa 

pdwJ.l.l rC'.lrtüL K* vsW )alx. 
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Eine Notiz über Alter und Herkunft der 
Hds. ist nicht vorhanden; sie ist geschrieben 
von einem Michael, der sich an mehreren Stellen 
nennt (B1.22 a . 37 a . 55 b . 85 b . 104 b . 119» 146 b . 
158 f3 . 162 a . 168 b . 199 a ). Der Name ist wenig- 
stens in einer Vignette angebracht. Die Hds. 
scheint für einen Mönch Hezekiel geschrieben 
worden zu sein, vergl. die Vignette 41 b : Xa 
X^rdaVu Xa. K'in.l 

Der Text ist nur selten punktirt, mit Punkt- 
vocalen , seltener mit den Griechischen Vocalen. 
Vorzüglich geschrieben und erhalten; nur von 
Bl. 88 ist der obere Theil abgerissen, und das 
erste und letzte Blatt etwas beschädigt. 

Die Hds. ist mit buntfarbigen Vignetten ge- 
schmückt, die eine grosse Sammlung von Fleclit- 
mustern aller Art ergeben. Sie ist aus dem 
Tür -Abdin gekommen und vermuthlich dort ge- 
schrieben (etwa im 10. oder 11. Jahrhundert?). 
Es fehlen am Anfang die beiden ersten Blätter 
des Kurräs 2 .ra und der Kurras 1 (zu 10 
Blättern) ganz. 

208 Blätter (29X18 cm). Die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 28 — 30 Zeilen. 


17 . 

(Sachau 350.) 

Pergament. 

J akobitiscli. 

Eine reiche Sammlung kirchlicher Poesien für 
das ganze Jahr, rdlä, r <&cvÄ=a, r&L. ixsn und 

pdx jj.i (unter den Ostertagen). 

Je heiliger ein Tag ist, um so grösser ist die 
Zahl der ihm zugewiesenen Gesänge. Die Gebet- 
zeiten sind Abend r&LZai , Nacht IX , Morgen 
K'iäj, die dritte Stunde (Ter/.) 

Mittag rdsocu.l Die Nacht hat zwei 


Stationen (Nocturnen) rdAacLo, an den hei- 
les teil Tagen auch vier, während an den ein- 
faclisten Heiligen -Tagen gar kein Nachtdienst 
erwähnt wird. 

Die meisten und längsten Gesänge, besonders 
die K'x.'isusa und r<£ü\cu», wurden in den 
Nachtstationen (besonders in der ersten) ge- 
sungen. Den Schluss der Gesänge eines Tages 
bildet allemal ein Gebet K&Q- v— s a 

jjX »Gebet zu dem, der sich der Sünder 
erbarmt«. 

Vereinzelt finden sich auch Gesänge für die 
Messe rdaicxo.i. Die gewöhnlichste Form der 
Anordnung der Gesänge eines Tages ist folgende: 

1. Abend, zwei rdXä und eine rAciia. 

2. Nacht , erste Station , zwei rdL-ö , ein 

oder mehrere und eine k&gas; 
zweite Station , zwei r^Xo , ein 
(oder mehrere) , eine (kann auch 

fehlen) und eine rtffocVAa. 

3. Morgen, zwei und eine rtfS*cVA=a. 

4. Dritte Stunde, ein rcdo und eine t <&ga=>. 

5. Mittag (Sext), ein rcda und eine Kd>OA=>. 

6. Neunte Stunde (Non), ein ndlo und das 
Schlussgebet r< liX^-uX 

Die beiden Gebetszeiten 5. und 6. können 
auch ausfallen. 

Vergl. die ähnlichen Sammlungen Nr. 20 
(Sachau 236) und Nr. 19 (Sachau 323). 

Inhalt: 

Bl. l a Sonntag der Erneuerung der Kirche. 
Anfang fehlt, vergl. 6 b .K&.TA. Ai.icuj.i >1x. 

Fehlen die Gesänge für den Abend 

und der Anfang der Gesänge für die Nacht 

*ilX, die erste Station r^cua der Nacht. 

Anfang: 

vy.'irs .t<Ä\-X-a.T- n K&.TA. 

.cnAxaniXp-ra crix-.ToO cnCV^p r?VL-l 
.K'<Kxa.To r<A*:|A. K'ooq-J 

.K'ixjjJäl ^acoIa X \ a .S^.1 rC'.ir^A 

T 
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Bl. 2 a r<5AX.l K^acuil rdLa 

Ein Madhrakd Bl. 2 a Col. 2: 

.rc^rcli^l rdlxarA > n- QorV 

.cb^äfiao .icujhc' Klicu vyKto 

Bl. 5 a rAa 

Bl. 5 b AAä>.i 

Bl. 6 a rc^cui ca^Ä.i r<dn 

Bl. 6 b Verkündigung des Zacharias kIo qa . ^ 

rtii£k\ irscuao A-^.i 

Bl. ll b Verkündigung der Mutter Gottes. 

Bl. 19 b Besuch der Maria hei Elisabeth. 

Bl. 25 a Geburt des Johannes. 

Bl. 30 a Offenbarung Josephs. 

Bl. 35 a Weihnacht. 

Bl. 48 a Gedenktag der Mutter Gottes. 

Bl. 59 b Kinderinord zu Bethlehem. 

Bl. 62 b Basilius und Gregorius. 

Bl. 64 b Epiphania K'icncu.i K'.ireix.. 

Bl. 73 b Johannes der Täufer. 

Bl. 75 b Enthauptung des Johannes. 

Bl. 80 a Stephanus. 

Bl. 82 b Patriarch Severus. 

Bl. 85 a Christi Eintritt in den Tempel. 

Bl. 89 b Barsaumd. 

Bl. 92 b Beschneidung in der Ninive -Woche 

.K'CVJLU.l rc'inav-^ 

Bl. 95 a Dienstag in der Ninive -Woche. 

Bl. 97 b Mittwoch in der Ninive -Woche. 

Bl. 100 a Sonntag der Priester. 

Bl. 103 b Sonntag der Verstorbenen 

.rdxJKtt.ür<* A^ Äu AOK' K'.’Uli. A^.l 

Bl. 107 a Erster Sonntag im Fasten, Hochzeit 
zu Kana. 

Bl. 1 10 b Montag der 1. Fasten woche. 

Bl. 112 b Dienstag »> » » 

Bl. 114 b Mittwoch » » » 

Bl. 116 b Donnerstag » » » 

Bl. 118 b Freitag » » » 

Bl. 120 b Ephraem und Theodorus der Mär- 
tyrer von Euchoita. 


Bl. 123 b Zweiter Sonntag im Fasten und für 
die Aussätzigen A^.c\ 

Bl. 126 a Montag der 2. Fastenwoche. 

Bl. 128 a Dienstag » *> » 

Bl. 130 a Mittwoch » » » 

Bl. 1 32 a Donnerstag »» » » 

Bl. 134 a Freitag » » » 

Bl. 135 b Dritter Sonntag im Fasten. 

BI. 139 a Montag der 3. Fasten woche. 

Bl. 141 a Dienstag » » » 

Bl. 143 a Mittwoch » » *> 

Bl. 145 b Donnerstag » » » 

Bl. 148 a Freitag » » » 

Bl. 150 b Vierter Sonntag im Fasten. 

Bl. 154 a Montag der 4. Fastenwoche. 

Bl. 156 a Dienstag » » » 

Bl. 158 a Mittwoch » » » 

Bl. 160 b Donnerstag » » » 

Bl. 162 b Freitag » » >» 

Bl. 165 a Fünfter Sonntag im Fasten. 

Bl. 1 69 b Montag der 5. Fasten woche. 

Bl. 1 72 a Dienstag » » » 

Bl. 174 b Mittwoch » » » 

Bl. 177 b Donnerstag » >» >» 

Bl. 180 a Freitag » » » 

Bl. 182 b die 40 Märtyrer von Sebaste. 

Bl. 1 86 a Sechster Sonntag im Fasten. 

Bl. 190 a Montag der 6. Fasten woche. 

Bl. 194 b Dienstag »> » » 

Bl. 1 95 b Mittwoch » » » 

Bl. 198 a Donnerstag » » » 

Bl. 201 a Freitag » » « 

Bl. 203 a Lazarus. 

Bl. 205 b Palmsonntag. 

Schluss in der 2. Nocturn des Palmsonntag: 
rdrzscua.l 


.r^icoCU rtLlrf r&rf n 

Anfang: 

.fXbcn K'.Vl rtSnorda ** 

.CUj^vrtl A ^oix.iaK' pa 
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Verzeichniss der «iJc-TTSW nach den An- 


fangsworten : 


Bl. 2“ 

nS&rtÜLa.l rdlo-Ä »V» ►nfloK' 

Bl. 3 b 

Viä? ocn K'Äv 

Bl. 3 b 

.cnX K^jd Klmoi.l rcijAu» 

Bl. 4 b 


Bl. 7 b 


Bl. 8 a 

rdicoik ^x..l Ö o jlc.vA 

Bl. 12“ 

rVoco AuO r^*.S<Xn Au= 

Bl. 12 b 

>iuKb 

rV.jj.~iT A.rVia^ oa\ 

Bl. 12» 

rViSoi rVio». Aaxi 

Bl. 13“ 

»•kuHtV v^äaz-.T »A*=a\ 

Bl. 13 b 

iVicu.1 fVii^. Ajjj 

Bl. 13 b 

f<lßu20 .,030^ ÄuaTD 

Bl. 14“ 

.Kl^rcd»l .Lk'VI^ .KiA.ToCVÄ 

Bl. 14“ 

.K'lCU.l 

Bl. 15“ 

A crA .TnÄ 

Bl. 15“ 

AujJo 

Bl. 15 b 

vMßK' 

Bl. 15 b 

rdlrtJßö.l rdiii ^ ^».1 ^ 

Bl. 16“ 

.ÄuaÄx^K'.l jj^\A 

Bl. 16 b 

»woArc* ÄUK' 

Bl. 16 b 

A crirj icpAt 

Bl. 20 b 

.T-»0.1 A\i-=i >03 rdl.l-^. A\ n\-Oo 

Bl. 20 b 

. rVioA^ 

03 .n^. *=>ior<'.l v^i=> 

Bl. 21“ 

■V iyAr^ iuJ3aL .T^ 

Bl. 21“ 

fVAiloÄ» AiLuj .1* 

Bl. 21 b 

^ yjA ocn Ai- relaAsj »Vocn >n 

Bl. 21 b 

■nui^n Al\rV 

Bl. 22“ 

K'iäiral Kljaoi^ C\^=> 

Bl. 22 b 

.K'&VUtt AOlm ^.1 Jt* 

Bl. 22 b 

.r^^oioAh. )äA Kbors Kbcn K'.li-* 

Bl. 26“ 

K&a.Tu A>003 rdsacu rdAcarj 

Bl. 26“ 

rCbcp rcb^M 

Bl. 26 b 

r<Scn<3h rtlsacu rd-3ca=j 

Bl. 27“ 

rc^ViM cniuns rcAual K&O.Tm 


Bl. 27 b 

AvjjJ nija« a\a 

Bl. 27 b 

pe'aas rda^ r^AAoÄua.i cni=j 

Bl. 28“ 

K'Äta.TÜ pdAp3 rel^acu rd-Aas 

Bl. 28“ 

^ -lyAnc^ü rdtot K'cxcn A\^q 

Bl. 31 b 

üisq rt'aas v^cp 

Bl. 31 b 

.KLJKLä AfiOCU K'OOTJ CT3VM 

Bl. 31 b 

,^iOA is Aflocv» r^oco cnu> 

Bl. 32“ 

rc'aon aiu K'A'.Tu k^x=jCVjl 

Bl. 32 b 

AteAi, K' 003 Au*J 

Bl. 36 b 

^0^.1 rCi»T* CU 03 

Bl. 37“ 

K'toi^ K'ioscu K'oos 

Bl. 37“ 

&nL pscu k'AAoAud 

Bl. 38“ 

K'icUw.X r^iraCU^ra K'ir- 

Bl. 38 b 

v^Aac\A> Aj^o .K'ix-r*' 

Bl. 39 b 

03.A-»! K'ÄUi. K'iu^.TO 

Bl. 40 b 

.rdrar*' pi.l Klöaü Auc^ 

Bl. 42 b 

.003 PC'AtCUSa JA >A CUT33 

Bl. 43“ 

rdr l*Hä OIOK' 

Bl. 43 b 

#> A=a Kbs.l rC'Ä^.T^- >AjT30^ 

Bl. 44“ 

rciäJl K'ilA 

Bl. 44 b 

p3CU.l K'jL V^T=> 

Bl. 45“ 

Kiiortla rdspiKh 

Bl. 50 b 

i_i?3\K'.i >jA\io k'AAoAud 

Bl. 50 b 

v\AcoiT3 *i-53tr^ 

Bl. 51“ 

t r » -IT ^r\ K'iu^.l 

Bl. 51“ 

re' TU ^0.1 

Bl. 51 b 

Ä1003.1 r^iAoÄuA 

Bl. 51 b 

K'iöaA^.l Klxi-k J3ü\r^ 

Bl. 52“ 

r^JLoHÄ OK' 103ÄU oÄ^ 

Bl. 52 b 

criA=jCv\l V^artÜ O^ 

Bl. 52 b a. 

0Q-5Q Ä\i-=3 )a-»T-^ »-^A-saCU^y 


(pdl^fla» ?) 

Bl. 52“ 

iiüaL rdralx. 

Bl. 53“ 

rdLu» K'icu.i 

Bl. 54“ 

K'iuA^ Ä\003 Ktoix. 

Bl. 54“ 

»J^TO .T»0.1 K'AAoÄud 

Bl. 54 b 

.K'ctApC' A>.tL .io K'ÄAoÄud 

Bl. 54 b 

rdÜA.l i^A=3Cv\ 
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Bl. 54 b 

)a*i33 >^*H^ojl rd_3Ä>r^ 

Bl. 55“ 

.K'W-Ä .13 KtUi 

Bl. 55“ 

T33rdJ.l Ji2kßo <33 

Bl. 56 b 

rdracAg Ava\ 33.1 coaOx. 

Bl. 56 b 

AvaAn^rC' )a*i33 ^adika 

Bl. 60 b 

.A* rd>rdsj v\Äv3A^5n 

Bl. 60 b 

rdAcA^n O.I^jj 

Bl. 61“ 

r^.li\.i Kbcn AurC* 

Bl. 61* 

ctu.A* AA^3> K*2k3 AxjjI 

Bl. 61 b 

,cnoAvA.i *2U3cA^ 

Bl. 63“ 

rdu^J OOCtlW *QQ3 

Bl. 63“ 

rd\.3 n33 rdJT^O.1 K'cnJ 

Bl. 63 b 

.QoO.aWi.OQ 3 Ord >A.i3cA^ 

Bl. 64“ 

^CVOliJt^ Q. 1.1 rd^so* rd-3ori3 

Bl. 65 b 

.,jA rdoo*j33 rdA.,1 CfiÄOV=3 

Bl. 65 b 

3Äv^.l rd.A33 >330*3 

Bl. 66 b 

.rd-A33 AordJL.l cnA>c\.*x*x3i3 

Bl. 67“ 

cnxzA.i aoh rC'iCUk-\ 

Bl. 67“ 

OJL.lJD^rV CuAoo.l rd33312k. 

Bl. 68“ 

. rd.3L.uOTl rd-AiOl ^*.1 Aux*13 

Bl. 68 b 

orA**» ^OJC* 

Bl. 68 b 

rdicnoi cn.A*3 

Bl. 69“ 

.CUilOord rdloiÄ.l rd^ot 

Bl. 69“ 

.ctA K'ixs <A*>CU 3*vn 

Bl. 70“ 

rd JL30JC3 K'icnJ <33 jAso 

Bl. 70“ 

rd^irdo rC*33X. pdl33CU 

Bl. 70“ 

rdicnAu <_i*)CU Auv-*i 

BI. 72 b 

.ctAoAiA jJTd rdtArd 

Bl. 72 b 

.ctAoA*jl 3 i_2n\rd 

Bl. 73“ 

.nd33rC f A>ocn K'iv* .1031^33 

Bl. 73“ 

rdiird oocn rd3l3 

Bl. 73“ 

.rdxaCüL oocn CVjezA rdlAvü 

Bl. 74“ 

rC*3\l »CnOlÄOJL <*331 

BI. 74 b 

. ^1*1 CU rdn^ »ln cv\^ 

Bl. 74 >- 

rdODVi 0^,3 rd»i* 

Bl. 74» 

crAcvl*x3 133 \r^ 

Bl. 76“ 

rd>jLiJC.33.i . fixiCU rda^ ,jx*3cA^ 

Bl. 76 b 

rdocn oo^33 K'Ato^iAis 


Bl. 76 b 
Bl. 77“ 

Bl. 77' b 
Bl. 77 b 
Bl. 81» 

Bl. 81“ 

Bl. 81 b 
Bl. 81 b 
Bl. 83 b 
Bl. 83 b 
Bl. 83 b 
Bl. 84“ 

Bl. 84“ 

Bl. 86“ 

Bl. 86 b 
Bl. 86 b 
Bl. 86 b 
Bl. 87 b 
Bl. 87 b 

Bl. 87 b .q.noo -i Kfaco ) coo3K' 

Bl. 90 a ji<\Qor< 

Bl. 90 b cniÄ^rdl AA>rC* c\rd 

Bl. 91 a 13*00.1 rd330^!3 

Bl. 91 a Kb cn rdx-.ic\jcujoi.i rdJmjL3 

Bl. 93 a »cocaui’il .rdl3U»i33 rd=sr^ 

BL 95 b Ai y*<\n >A\33 13 

Bl. 98 b .rdcvi*! Aus Khcn \ vxrC' 

Bl. 100 b .Klöajj rdioi^ |jc*i 

Bl. 101 a .A\i33i .i^o.i.i rd*oi 

Bl. 1 0 1 a .Audcti* rtlm rc*33ird\ 

Bl. 1 01 b rdl 3a*jT33 rtlar-t' K'oAk' 

Bl. 1 02 a .^»crxxsCVAi ndlliL 

Bl. 102 a .rdctArd ocn i*oi 

Bl. 1 04 a .cnA*c\3i )cA^3.i rdcrAr*' 

Bl. 104 b .rd3aooc\3.i ^*.i^rs 

Bl. 1 05 a imü i .Aä rdipcl^j in 

Bl. 105 b .VvA\oAL 313 PC* 133 JXilK' 

Bl. 107 b ' rAa^» ocn v^in 


K'irdÄ ^jjCI* »XiaoAg 
A>ocn rdicu\^ 
Ä>.Tni A\l^- kAuW^ 
pd2*.o\o rduo\^ 
yiCLkn 3oA> rdn 

cniixs.l ocn v^i=a 
rdlr^ >^-lö kuK' 
rdS\i.ny=3 K'u» 
.-^irdl rdsi rdn^OA 
.A\*33.i K'iri.i »cdo.tjäAAud 

.rdx*.ioo 

Ocn Aurdl v^raO^ 

.»cnoi.H 1*3 A*rda»x. 
rdAu\\ cn Au^ 
rdlil^oiLl rd\oi 
rdXCU »13 ^-*iA> 

r^irA KÄvAA^ cn 
rd jjca.i rdocn Am. rdcn 
rdli\,ii rdliva 
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Bl. 108» 

Kbora iuO 

Bl. 108» 

Aa*. rda cn ** 

Bl. 108'- 


Bl. 109» 

KüÄu> KÄual K&OTu 

Bl. 109» 

cnx*i 

Bl. 110 b 

r<il»r<A crA*0 

Bl. 113» 

.03^0*31=3 r^.2*. n 

Bl. 115» 

>03oH3jjO A»r<l3.1 

Bl. 117» 


Bl. 1 17 b 

.rdlxaioÄ.l 003 rdl*\ 

Bl. 119» 

caa.l r<lSOO^ OJos 

Bl. 121'- 


Bl. 121 b 

.jOsioK' O^ 03*3* 03TIX. T* 

Bl. 122 b 

.A^3r^J.l JiOiflo CU^3 

Bl. 1 22 b 

A «303 ,T^3 

Bl. 124» 

KScni> 003 .=31 

Bl. 124» 

Kb03 >JÜL1 >*U» 

Bl. 124 b 

rd=3l^-\o3* 

Bl. 125» 

jjjoÄKb r<üu=3 >ni\^ 

Bl. 126 b 

qct3 cn^-lAvi 

Bl. 128 b 

vyxaca ism.l rdsooÄ 

Bl. 130 b 

.K'lcAg-a rdx.033 Kbo3 >3^ 

Bl. 132 b 

**3.1.1 rdJUK' 

Bl. 134 b 

Ä\C n=>A* >130 

Bl. 136 b 

Kbo3 c^3a.l KWi^ K'ixi^ 

Bl. 136 b 

A ÄurcT rcA .^*3* 

Bl. 137» 

.Kboa ^SiX. r^ il rcl»- 

Bl. 137 h 


Bl. 137 b 


Bl. 1 39 b 

.v^antVa A -=«3 >*3* 

Bl. 141 b 

' .O^asoA^K'.I rdx-o*Ä oK* 

Bl. 144» 

rdio rCliAk. 

RI. 146» 

rdixiLw. *131^ 

Bl. 148 b 

.rc**o r<4\CiaAj 

Bl. 1 48 b 

,003 

Bl. 151» 

Kiäi\aÄ>o KÄvijüJö 

Bl. I5l b 

.rdaa«'iT rÄflsnJ' vyfccuu\A CU. 

Bl. 151 b 

K^rc-.l rC’^ÄUK' v^=<A? 


Bl. 152» 

.Juio päoAjA o\ 

Bl. 154 b 

KlX.l k!5qL^=3 

Bl. 156 b 

rdaW AuU» »mK' rC^aL^ra 

Bl. 158 b 

p £x.OSa vyr^ 

Bl. 161» 

>*3* ►iÄuttj 

Bl. 166» 

.lOcriAS 0003 o\^-n 

Bl. 166 b 

P^inV^ r<la3«3* vyiacy^ 

Bl. 167 b 

.rdsoa*. Ä\oin3.1 1V=A vwr^ 

Bl. 168» 

.Kb03 03 0.3 KtolöA 

Bl. 170» 

003 

Bl. 175 b 

.pdoO*Ä pdsao* pa Äux3 

Bl. 178» 

.V\v^p3 A»VX>r? 

Bl. 183» 

pC'.loaflo.l K'.lO^r» 

Bl. 183 b 

Küoi\ K'-sAsa 003 

Bl. 183 b 

r<l\A a>Ao 3 ^ocn^A» 

Bl. 184» 

.ooo3 oififlcajj k4oi*=j 

Bl. 184 b 

y^’Au ooo3 j.is.rnK' 

Bl. 184 b 

pcüo^k' t x^=»iK' 

Bl. 185» 

^001153 ^.1 TM 

Bl. 185» 

K'*^ 

Bl. 186 b 

Kb03 Vf^»3 

Bl. 186 b 

jjj.i 

Bl. 187» 

.rdlcoioA Iä.1 riXxSo^a 

Bl. 188» 

.rdujO kIäuCU 

Bl. 188» 

„CO K-.ieo rcixü**» 

Bl. 190 b 

reiooÄ pelni 

Bl. 193 b 

o3^’iiSav-3 t»o.i 

Bl. 196 b 

»COCUI^U. r<Ä\a 

Bl. 199» 

#V ^A^»A PdXlÄ CT3CUM\ 

Bl. 203 b 

.pdi^. AvxiA rcA^sa 

Bl. 204» 

pdxiK' ovm 

Bl. 206 b 

.JJOL ^qOjq 3*0.1 

Bl. 207» 

.p<4u.caA reim CU »CO p 

Es scheint, dass von vielen MadhrdM nicht 

das ganze, 

sondern nur einige Strophen mit- 


getheilt sind. 

Verzeichnis des nach den An- 


fangsworten : 
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Bl. 4 a (?) rtdja* *.l KioHa Avlxra 

Bl. 4 b ^ocn*.iö^ ^.TÜ ^3 CU 

Bl. 8 b Ktoaai« r^raK' Kirp^. 

Bl. 9 a »cnoLk. ^AOboi KV%a>\ rdJcrA 

Bl. 10 b K'u» reiva.l acärj 

Bl. 17 a .K'A\l\K' Kb co jsAva, KiraK' 

Bl. 17 b y^lsgj.i rd^acvÄ oco cncuut 

Bl. 22 b jjJlx- KlraK' cnraCV ixs 

Bl. 23 b .jJaaxsa&K' r» 

Bl. 32 b üiö K'icnit *4^9 ►ük' 

Bl. 45 b .aU.I rd=>Cl K'is.l CTD.iixn 

Bl. 55 a .K&iäAJ A\°v2kj kAAcnAvtd 

Bl. 55 b .r£nl^q .T^ K'icnAx 

Bl. 55 a .kAvt^XSp K'AnCVspcIp )a^v^3 >cid Auk' 


Bl. 55 b 
Bl. 78 a 
Bl. 78 b 
Bl. 79 a 
Bl. 88 a 
Bl. 138 a 
Bl. 146 a 
Bl. 1 52 a 
Bl. 1 52 b 
Bl. 163 b 
Bl. 166 b 
Bl. 168 a 
Bl. 1 72 b 

Bl. 180 b 

Bl. 188 b 


.Ausm r tfcn Kixii 
KliuiQ rd»OT3 
.Qa^.icxÜKlX ^lx>cu K'.^p 
K lßa^n rdXfcVi <\^=> 
.rdai rtbJLK' 

.<dAncv3i^..t> r^ra^, k'ctAk' 

..ra.ia Kbcn jjAAulK' 

.kIu.TijäJ KÜaKl!^ CnAnh^ 
.K'AurÄn.i k!äi3 
.rdxiK' A^jp3 Av.cn cn rdxi*i=a 
.ptfAuxInx. K'Aü^aiA AxLaJL.K' 
. jjl\. 3L K'irA .caraCUxra rtlrar^ 
.K^O^Jb*].! rrfAvia^ rdx9ü OK' 

TX-O jjlAjl p3 
r<A> 0^1^73.1 K'AnIO^ Klx°k,l OK' 

. v^D A*V=)0 y'J^K'o A.1X. ^3 
.Aäj rdx.i.1 K'i^o rdy°kl\ 


In den meisten K'Aü^cuao haben die Strophen 
alphabetische Anfänge. 

W ährend die Dichter der Kilo , Kix.i.Tifl 
und K'Aü^cuoo nicht angegeben sind, ist bei 
den K&ci^ja allemal der Dichter angegeben. 
Die meisten sind von Jacob (von Edessa?), viele 
von Ephraem, während von Bdlai in diesem 


Bande nur ein einziges Gebet vorzukommen 
scheint (Bl. 1 33 b ). 

Die KÄicl^ra von Jacob: Bl. l b . 5 a . 5 b . 6 b . 
7 b . 10 a . ll b . 14 b . 18 b . 20 a . 21 b . 24 ab . 25 ab . 27 a . 
29 a . 30 b . 31 b . 34 b . 35 b . 36 a , 41 b . 46 ab . 47 b . 
49 a . 57 b . 59 ab . 60 a . 62 a . 63 a . 64 b . 65 a . 67 b . 
69 b . 71 b . 73 b . 74 b . 75 ab . 79 b u.s.w. 

Im Folgenden finden sich Gebete von Jacob 
auf jedem Blatt, vielfach auf jeder Seite. 

Die K'Atci^jp von Ephraem: Bl. 5 a . 6 a . 9 b . 
10 b . 18 a . 19 b . 28 b . 29 b . 33 b . 34 b . 41 b . 47 b . 48 a . 
56 a . 57 b . 59 b . 61 b . 62 b . 64 a . 71 a . 72 \ 75 a . 79 a . 
80 a . 82 ab . 85 a . 88 b . 89 a . 90 a . 92 a . 93 b . 94 b . 98 b . 
100\ 102 b . 103 b . 109 a . lll a . 1 1 2 a . 1 1 3 a . 114 a . 
1 1 5 a . 117 b . 118 b . 119 b . 120 ab . 122 a . 125 a . 127 b . 
129 ab . 130 b . 131 b . 133 b . 134 b . 135 ab . 136 a . 140 b . 
142 a . 143 a . 144 a . 145* 148 a . 149 a . 150 a . 155 b . 
159 a . 160 a . 168 b . 170 b . 171 b . 173 a . 174 a . 176 a . 
177 ab . 179 a . 180 a . 181 a . 185 a . 194 a . 195 a . 196 b . 
197 a . 198 a . 199 b . 200 b . 202 b . 

Die Melodie der kIoÖa wird citirt: Bl. 5 a . 
29 \ 36 a . 49 a . 63 b . 65 a . 72 a . 77 a . 82 a . 83 a . 88 b . 
92 a . 106 b . lll b . 1 1 3 b . 120 b . 122 b . 124 a . 125 a . 
126 b . 127 b . 131 a . 1 39 a . 150 a . 153 a . 154 a . 155 b . 
1 59 b . 1 62 a . 169 b . 170 b . 171 b . 174 ab . 192 a . 195 a . 

Die Melodia Poradisi k^öcujtä.i r<io wird 
citirt: Bl. 22 a . 44 b . 51 b . 74 b . 81 a . 87 b . 91 a . 102\ 
109 a . 110 b . 148 b . 153 b . 183 b . 

Den meisten Gedichten ist nicht allein die 
Melodie klA- p , sondern auch ein ci_^. d. i. 
k'Aujcvju (Antiphon) vorgesetzt, z. B. Bl. 38 a 
Col. 1 : 

v^i-3 cv^. K'ViCUa.l cn*L ÄZ! jars KÜT_mK' 

.^=31CU r£zSX) kA.IO .vr^Qo kA.1 

Einige Randnotizen von dem ersten Schrei- 
ber, z. B. Bl. 54 a und 68 a qocvAcvä )ocuir> jaVoo 
»(dieses Lied) wird gesungen nach der Melodie 
O 0 oAci& )a(Xo«. Ähnlich Bl. 67 a : 

• K'.ICiIä CNOCT3 C\A^.n Avrda plftft 
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Nicht vocalisirt. Die Schrift ist an vielen 
Stellen abgeblasst, aber immerhin noch lesbar. 
Die ersten Blätter etwas beschädigt, auch Bl. 8. 
Von den letzten Blättern (Bl. 184 bis zum Ende) 
sind kleinere oder grössere Stücke abgerissen. 
Vom 1. Kurräs fehlen am Anfänge drei Blätter; 
die folgenden Kurräs 2 — 21 sind vollständig. 
Auf Bl. 9 b ist ein Diakonus Simeon erwähnt: 
rdir-Sax-=a cnL.1 rtSjK' Kio.l A^. 
Daselbst eine Notiz, dass A. Gr. 2049 = 1738 
n. Chr. zwei Diakone Barsauma und Jona von 
einem Slibha die Priesterweihe empfangen haben: 
.TmC\ >x£a .Tu 

Äu-X-tj rtlflcu» ».^r^ 

.rdücu.l 

Eine Notiz über Alter und Herkunft der 
Hds. ist nicht vorhanden; sie entstammt dem 
Tilr-Abdm. Von demselben Schreiber ist Nr. 19 
(Sachau 323), Nr. 18 (Sachau 355) und Nr. 20 
(Sachau 236) geschrieben. 

207 Blätter (41,5 X 27 cm). Die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 30 Zeilen. 


18 . 

(Sachau 355.) 

Pergament. 

Jakobi tisch. 

Ein durch Feuer vielfach beschädigtes Bruch- 
stück eines «'•heu» , einer Sammlung kirchlicher 
Poesien für das ganze Jahr, von derselben Ein- 
richtung wie Nr. 17 (Sachau 350), beginnend 
mit Charfreitag. 

Inhalt: 

Bl. l a (letztes Blatt des Kurräs 28) beginnt 
in dem Abschnitt für Charfreitag. Anfangs- 
worte (in einem c^-x-TT^a): 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


.jaiÄ mr<\ \ JXÄJLK' cArrfa 
.r<^=a ixSkA.1 r*Licn 

Aii-sa k'.i vy»p^ 


Bl. 2 b Ordo venerationis crucis: 


.pd-s lA^.1 

Bl. 3 ein Bruchstück. 

Bl. 4 beginnt in dem Abschnitt für die dritte 
Stunde ^Lx-AAAui des Clmrfreitags. 

Ein rtlx-TTS* Bl. 4 b : 


.K'ocn.i 

Mittag des Charfreitag Bl. 6 a . 

Unten auf Bl. 6 a eine Schenkungsnotiz: 

Äux-=) peAia n Aujim pdxa ach 
cnL.l p^i-rao ^C^»x. .^acn*'i*rt 

PC'iul Aa cnv*V-^- cnAiAulP^o kLop^.w-I 

. ÄU1-X- ^OCfiAjw. rdA^J 

Ein r^JL-i.T-XO Bl. 6 b : 

.Pdla.l A-D-D oikS 
Eine r<Ä\A^CJap Bl. 8 a : 

.pdnA^ x>Vo o 

.p^uwCkJaux-Axi ebi-xa oeb 
Ein ptlx.T’Wsa Bl. 10 a : 

.kIoaid ps )qcii 1 .rtlipe'.l 

Ein zweiter Madhrdsd Bl. 10 a : 

.ptlftiAnsa pC'ood p^- ^ o r£-2acu «^ri=3 

Süghithd Bl. 10 b : 

caÄAfl\ 

Bl. ll a Sonnabend der Verkündigung: 


Madhrdsd Bl. 12 b : 

.K'in^oco >1=3 cn 

und Bl. 13 b : 

.ndfio^o«' A«' 

SdffhUhd Bl. 14': .A<uA rCocni 1^ 


und Bl. 15»: 

.^.LOKb rt'A' ft v-i !■ ~ IS - 

uud Bl. 16 b : 

<V» <tjAcuti =3 p^iooÄ> 

8 
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Zwischen Bl. 17 — 18 grosse Lücke; fehlt 
Ostersonntag und die drei folgenden Sonntage. 
Bl. 18 a Ordo für den 4. Auferstehungs-Sonn- 
tag: 

v K* m.'U».! Kl fl 

.prfk» Ixo.l 


Madhrdsd Bl. 18 b : 

.»CDCUiViO AvjjJO : k'y»^- cvX.i 
und Bl. 19 a : .v^ino rc'ocn rtiJCU^ 

Daselbst: .cnra >o.i rd»>cu ndJcoa 


Bl. 19 b : 

.K'Äo^Va r^.lO^Äu*.TM .Ki»)CU Kllca_=j 

Bl. 21 a Fünfter Auferstehungs - Sonntag. 
Madhrdsd 21 b : 

.KiL^l covwora .Kbco r d-a T n ma 
Bl. 22 a : K'-XSacu 

Bl. 22 b : 

.rC'.UUi K'izm vyX ÄK' v^raCV^ 

Bl. 23 b Sechster Auferstehungs - Sonntag. 
Madhrdsd 24 b : .rd^iK' o\=> rdion^ 


Daselbst: 

.Klfl&K'Avix- cAs^l .rclnxaiw ‘pCVxra 

Bl. 25 a : .orxoiÄ ocn .J-») v^ruA^, 

Daselbst: .Kimea.Tul Kirn or«cu=> 

Bl. 26 a Siebenter Auferstehungs -Sonntag. 
Madhrdsd Bl. 27 a : 

A\en=3P^ >.i.s^cO^Acn AoojA 
Daselbst: .kIAvAAi cn^i K* a xn .TUL a 
Bl. 27 b : .rcWi^.i o3Ä>iiA»j «'Ai.-uw. 


Daselbst: .Ki»)Oi pa k!äkl\»i olun 
BI. 28 b Achter Auferstehungs -Sonntag. 

Madhrdsd 29 a : .v^ ooon K fo a °i cAq 

Bl. 29 b : .K'i rs.in kIä.i kiAcAjj Kbcn 
Daselbst: .cnu.iAA* kA>.vw. k'.tdAa 

Bl. 30 a : . Acu.x..i r<Lnüjj 

Bl. 30 b : .Kl^irdrj rcbcn 

Bl. 31 b Der Neue Sonntag. 


Madhrdsd 32 b : 


.rcAvxl^. cv\rp 0003 


Bl. 33 a : 

.»odo.Ta^AäA xznrfa «JU») rdl^. ^.T^cn 
Daselbst: .K'AuA^A A^. Ki»)a~» Ki-ionra 
Bl. 33 b : .kAvA^A A^. rdsao^ rdaooTD 
Daselbst: .KLnoxo A^. k'octj klAAi.i 

Lücke zwischen Bl. 34 — 35. 

Bl. 35 a Himmelfahrt (Anfang fehlt). 

Bl. 36 Ä Pfingstsonntag. 

Madhrdsd 36 b : 

.^O^xöA Oj.Ijj .»crxxlO^Ulu.l 

Bl. 37 a : .kI^joA ^jdotä jAoo 

Daselbst: .KiAgCU.iono ^ 

Bl. 37 b : ,k!»1a»)A> K'HjäjK' kIjjuAlx. 
Daselbst: .rdJL.iOja jjOI.i kScvätd 

Bl. 38: .^xA^AcüL Aü k'ttA •tdoo^k' 
Bl. 39 a Ordines für die acht Sonntage nach 
Pfingsten: K'Ax-ä-x-o.i Kloi-iLA^ aok 
i Äv_T3 .1 Kln_X_ä .1..U-D T-») K'iu») .1 

Äl.lOjjA Kl» J.TA. A^-äo o._xj kI* KiA^_i kLä 

.k!i*»)AA Ktoa.io pa kAcvx- 

Lücke zwischen Bl. 39 — 40. 

Bl. 40 — 43 sind nur Blattfragmente. 

Bl. 43 b Apostel Thomas. 

Bl. 44 a Kreuzesfest .kIzjA^.i K'.iKl^ 

Bl. 45 b Sanct Dimet. 

Folgende Notiz unten auf dem Rande von 
Bl. 10 a : 

Kfc\CT3 rdiLjO-fc.l OO r^-ai-N.3 Y.O K* A.1IT3 
Kfir.»aaL»3 £u»so .K'Auvi&K' — rdaAicv») 

1 K^ü OQ. IJO rdixXJDO 

io^-=> O2_*ia_o jxjsirc' .i-jdok'o Kl*.vta-rw 
Klx_»l_JJ ^OCQ l-»3 A-jq\.l A^. 

.1 K'lX^p KflOQJJ.l .Tuto K'in^ 

.^»jk' A^. oA^ 

Danach war im Jahre 1706 Gr. (= 1395 
n. Chr.) Pest im Tdr-Ahdin und irgendjemand 
verbrannte vier (christliche) Dörfer. 

Eine verwischte Notiz auf Bl. 9 a . 


1 Vier Zeilen abgerieben. 


Nr. 1—28. 
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Nach der Notiz auf Bl. 8 a (s. oben) hat ein 
Simeon mit Sohn und Frau 'Azize diesen Band 
geschenkt (einem Kloster? einer Kirche?) im 
Jahre 1685 d. Gr. = 1374 n. Clir. 

Das vorhandene Bruchstück besteht aus 
Blättern des Kurräs 28. 29. 31. 32 und aus 
losen Blättern. 

Ich vcrmuthe, dass diese Hds. von dem- 
selben Schreiber geschrieben ist, der Nr. 1/ 
(Sachau 350) geschrieben hat, vor 1374 n. Chr. 

45 Blätter (40 X 28 cm). Die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 29 Zeilen. 


19 . 


(Sachau 323.) 


Pergament. 

Jakobitisch. 

Eine Sammlung kirchlicher Poesien für alle 
Sonn- und Festtage des Jahres aus dem Tilr- 
Abdin , nach Inhalt und Form ähnlich Nr. 20 
(Sachau 236) und Nr. 17 (Sachau 350). Un- 
vollständig zu Anfang und Ende. In den 
Tagen der Osterzeit wird zwischen den Gebets- 
zeiten des Abends und der ersten Station der 
Nacht noch das K'iAicu» (Completorium) ein- 
geschoben. Nicht überall (wie in Nr. 17) trägt 
das Schlussgebet eines r<sias\ die Überschrift 
k'A sondern an man- 
chen Stellen die Überschrift ^c^=> 

oder . rC&O .s. ra 

Ausser den Gedichtarten Ki-L- o ? r^Ato^a , 
, nd JLu.l rC'Aira fuidet sich 
ein rdoJL auf Bl. 251 a , ein Strophenlied mit 
vorwiegend fünfsilbigen Versen: 


,A io .cn_3 »A io ji -=3 rdÄ-LjjOJt- 

.cnn 


.AA\ ^oiuii 






.1 CU2P3 


. A\ctiäA »Aioxsa O ^ 

.criAndl rdA.l 0X33 

.rci.lAuLsa inX.i 

. cyA rdJüWo 

»V3JJ.1 rdlO^ ^30 

A A io 



Folgen vier weitere Strophen. 

Inhalt: 

Bl. l a beginnt in der Verkündigung des Zacha- 
rias, in dem Abschnitt der Gesänge für den 
Abend. 

Bl. l b Col. 1. Erste Nocturn. Lücke 
zwischen Bl. 1 und 2 ; fehlt die zweite 
Nocturn und Anfang des Abschnittes für 
den Morgen. 

Bl. 2 b Verkündigung der Mutter Gottes. 

Bl. 8 b Besuch der Maria bei Elisabeth. 

Bl. 12 a Geburt des Johannes. 

Bl. 15 a Offenbarung des Joseph. 

Bl. 19 b Die h. Barbara. 

Bl. 21 b Sonntag vor Weihnacht. 

Bl. 26 a Weihnacht. 

Bl. 34 b Gedenktag der Mutter Gottes. 

Bl. 40 a Kindermord. 

Bl. 44 a Sonntag nach Weihnacht. 

Bl. 47 a Basilius und Gregor. 

Bl. 50 b Epiphania K'icncu.i rdird^.. 

Bl. 61 a Enthauptung Johannis. 

Bl. 69 b Stephanus. 

Bl. 73 b Zweites Epiphania- Fest n f ni 

rd-l_*iA\ Ax-x-ÄOr^ rd^UC-sa.Vx*.! 

.^5^3.1 cajjJ.l Avas.! 

Bl. 77 b Dritter Ordo über die Taufe Christi 
im Jordan. 

8 * 
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Bl. 78 a Vierter Ordo über denselben Gegenstand. 

Bl. 80 b Gedenktag der Mutter Gottes. 

Mitte Januar. 

Bl. 82 b Christi Eintritt in den Tempel. 

Bl. 87 b Barsaumd. 

Bl. 91 a Patriarch Severus. 

Bl. 93 a Woche des Ninive -Fastens. 

Montag Bl. 93 a , Dienstag Bl. 94 a , Mitt- 
woch Bl. 95 b . 

Bl. 96 b Die Gerechten und die Priester. 

Bl. 98 b Die Verstorbenen. 

Bl. 102 b Erster Sonntag im Fasten, Hochzeit 
zu Kana. 

Montag Bl. 105 a , Dienstag Bl. 107 a , Mitt- 
woch Bl. 109 a , Donnerstag BI. 1 1 1 b , Frei- 
tag Bl. 1 14 a . 

Bl. 115 b Ephraem. 

Bl. 118 a Zweiter Sonntag im Fasten. 

Montag Bl. 120 b , Dienstag Bl. 1 23 b , Mitt- 
woch BI. 1 25 b , Donnerstag Bl. 128 a , Frei- 
tag Bl. 130 b . 

Bl. 133 a Dritter Sonntag im Fasten. 

Montag Bl. 136 a , Dienstag Bl. 140 a , Mitt- 
woch Bl. 143 a , Donnerstag Bl. 146 a , Frei- 
tag Bl. 149 a . 

Bl. 152 a Vierter Sonntag im Fasten. 

Montag Bl. 1 55 b , Dienstag Bl. 1 58 a , Mitt- 
woch Bl. 161 a , Donnerstag Bl. 164 a , Frei- 
tag Bl. 166 b . 

Bl. 1 70 a Fünfter Sonntag im Fasten. 

Montag Bl. 174 a , Dienstag Bl. 1 76 b , Mitt- 
woch Bl. 179 a , Donnerstag BI. 182 a , Frei- 
tag Bl. 185 a . 

Bl. 188 a Sechster Sonntag im Fasten. 

Bl. 191 a Die 40 Märtyrer. 

Bl. 194 a Montag der Hosianna -Woche, Diens- 
tag Bl. 197 a , Mittwoch Bl. 199 b , Donners- 
tag Bl. 202 a , Freitag Bl. 204 a . 

Lücke zwischen Bl. 206 — 207; fehlt das 
Ende des Freitags und Anfang des Sonn- 
abends. 


Bl. 213 a Osterwoche, Montag. 

Dienstag Bl. 220 b , Mittwoch Bl. 227 b . 
Bl. 235 a Donnerstag Klnjcn kIxüw 

Bl. 242 a Weihung des Öls jlicud. 

Bl. 245 a Fusswaschung 
Bl. 245 A b Charfreitag. 

Bl. 257 a Lazarus. 

Bl, 259 a .reLracUn .Tu 1^.1 

Bl. 264 a r&\ 

Bl. 274 a Ostersonntag. 

Bl. 279 b Der Neue Sonntag und der Apostel 
Thomas. 

Bl. 282 b Himmelfahrt. 

Bl. 284 b Pfingstsonntag. 

Bl. 287 b Goldener Freitag und die Apostel 

rd=>cn.l.l Am 

Ax. 

Bl. 288 b Apostel Thomas. 

Bl. 290 a Tod der Mutter Gottes.. 

Bl. 293 a Auffindung des Kreuzes. 

Bl. 296 a Vom Berge Tabor oder dem Hütten- 
fest Ai-Ä-SkaK' Am rf 

Bl. 298 b Apostel Petrus. 

Bl. 299 b Johannes der Evangelist. 

Bl. 300 b Der h. Georg. 

Bl. 302 b Sergius und Bacchus. 

Bl. 304 a Cyriacus. 

Bl. 305 a Sammimi und ihre Kinder. 

Bl. 306 b Simeon Stylites. 

Bl. 307 a Der h. Dimet. 

Bl. 308 b Der h. Romanus. 

Bl. 309 b Der h. Lazarus. 

Bl. 31 0 b Der h. Asjd. 

Bl. 31 2 a — 314 b Jacob von Serdgh. 

Schluss dieses Abschnittes fehlt. 

Letzte Worte: 

coai.ii äIk'o k'ood.i rdicn 
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Verzeichnis der reCx/j.vsa nacli den Anfangs- 
worten : 

Bl. l b 

rcücna. 

Bl. l k 

rciiM rdJcnÄ .rCfoorD Jarda ^ 

Bl. 2» 

rr^icor? K*1M rdicnü 

Bl. 3 b 


Bl. 4* 

.rCix-lCUa A\xn cv\\ 

Bl. 4» 


Bl. 5 a 

jdcyi* pdlÄuTJSO rdiarC' 

Bl. 5 a 

rc'csai rc'ii^ Ann 

Bl. 5 b 

r^AvxL^j <^c\cn rcisax. 

Bl. 5 b 

tibttU ^cL.i-^3 

Bl. 6» 

'n_»TJ^3 Ä>OCT3 

Bl. 9 b 

.rdalaa Kbco A^. 

Bl. 9 b 

..io pcAAoAvd 

Bl. 10» 

.pC'ÄAoAud Avlno ^*.i ** 

Bl. 10 b 

.r^aai^ A^rch 

Bl. 10 b 

.rtWaajL oi-2a\ rdx-oiÄ oA> 

Bl. 12 b 

.Ä>C\CT3 rtiiJOCU rdJcnrj 

Bl. 12 b 

rdsio Kla^ crA 

Bl. 13 b 

rdl=j\ r^cxcn ^d\d 

Bl. 13 b 

.K&o.lu rC?23CU rdiorirs 

Bl. 14» 

.KillrC* cA^ ►jjK' 

Bl. 16» 

jcncvÄrc' .iü 

Bl. 16» 

Aopcu Kfc\co cnui 

Bl. 17» 

►IxäAk' ,iJ23 Aur^ 

Bl. 20» 

}aCU 21 CU rcA p 3 

Bl. 20 b 

• r^tOV^ ios.KXfl rdnJ 

Bl. 20 b 

K^Ö^ia 

Bl. 22 b 

.crA r<ho3 an**53 

Bl. 23» 

.coAvi^o >1*1^*) Av=)io 

Bl. 23» 

.rc'toiÄ vyK' rc'ioscu rctoos 

Bl. 24» 

rC^aoi^ rcA 

Bl. 24 b 

.rVAx^oia* cri^ioK' 

Bl. 24 b 

.Aioos rciiaa rcSosAi cax2U 

Bl. 27 b 

rdih CU cn 

Bl. 28» 

.,1-23 ,.Tu rd23CU KÜonn 

Bl. 28 b 

.rtiulÄ O.IO rC' 


Bl. 28 b 

03*1*1 A\UL kA\JLX- 

Bl. 29 b 

.^aIsIOjd Aä.1 rc'A.'Uw. A*ao\ 

Bl. 30 b 

.003 KÄ\C U53 »A GXtt 

Bl. 30 b 

rdioKia rdaziio vyi 

Bl. 31» 

.pC'lÄCUa.l 03*1» A^ 

Bl. 35 b 

^□IK' KHjjJ 

Bl. 35 b 

.pC'AxA^tj.I rC'T’Uto 

Bl. 36» 

.pc'AoiAsA p3\ rtl^x.rC' 

Bl. 36» 

.Av*n\A>rC'i caxsO^ r^iirs 

Bl. 36 b 

K'AxÄiAik- ».^incAg 

Bl. 36 b 

>^d .rcbr A k* AviL .*xa rCÄAoAva 

Bl. 37 b 

..1*0.1 A>l=i k'AAoAxtj 

Bl. 37 b 

.^ULTl rdirC'l rC*l<\\^ 

Bl. 38» 

.K'lrdÄ . 1*2 rc'cu* 

Bl. 38» 

rdx*i r<bo3 AvuJ ^*.1 .ia, 

Bl. 38 b 

rC'AAoAval CfUlÄOl ^jcua 

Bl. 38 b 

V»nl PCV« CU23 

Bl. 41» 

.rC'icA* 0003 cAl^n AirC* 

Bl. 42» 

.Kboso iuu.i rdalm 

Bl. 42» 

.rC*Ol*> ^000231 PCfc\03 KV<lÄ pdS*3 

Bl. 42 h 

r<SÄ^pd=3 0003 CUl^l 

Bl. 42 b 

.00*101*^ .13^. k4>oix. 

Bl. 43» 

pc iraJ rCtojW K'vm 

Bl. 45» 

.^123 rdüÜk V\A>CV2l 
.*^3 V>y0.lL ^TJÜ. ^lA> 

Bl. 45» 

Bl. 45 b 

. CfA r<lCU ÄJ30CU 

Bl. 45 b 

.Aä ^23 Jbw.1 rC'crArC' 

Bl. 46» 

cA\l .rd**i i-2 OrC' 

Bl. 48» 

rC'A>crir)PC'i rdiiaoi a>CV3J 

Bl. 48 b 

.pC£jÜJL 23 rC'AuiirjpC' 

Bl. 48 b 

.rC'AiorirjrC' ^CVlinCX^ -^CVjA 

Bl. 49» 

.ODOx^Kll^K' OpC' vyxscAg 

Bl. 52» 

2ÄUki pdaAsa yZn<\x=D 

Bl. 53 b 

.^OA*\jl ^*As, rte 3 

Bl. 53 b 

.ail*A pciaaoi ^ 

Bl. 54 b 

2L*ia*ji2 rc^i^ÄLn 

Bl. 56» 

pC&pC'.I rdux.53 003 vyia 

Bl. 56 b 

.rd23oi pa rcijoi AA.i 
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BI. 62 b 

K'irKiÄ OK' 

Bl. 62 b 

0003 OSQOQ-U 

Bl. 64 a 

.rKÜ.ioOÄ. Aaä 03 klno 

Bl. 64 b 

.k.ioio kliw. r^kA^. 

Bl. 65 a 

Cl!k51LO .r<ix.01Ä ok 

Bl. 65 b 

t<jjl=3.1-^3 O^T) 

Bl. 66“ 

.^IjjCU i JSZJK' K'icnkra 

Bl. 66 b 


Bl. 71 a 

Col. 1 ) 

Bl. 71 a 

£ 1 2 1 Anfänge zerstört. 

BI. 71 b 

KbCTD.l K'.lcnßo 

Bl. 7 l b 

.»•qt.Ojj kXrtix. A j=jcn 

Bl. 72 a 

.rai 003 kW.! 

Bl. 74 a 

.koen kl.i aaov*.i cni^. 

Bl. 74 b 



Bl. 74 b 

rtllxao ^Jo.lrK' 

BI. 75 a 

Kba* kcv^ain cn*xJLzn 

BI. 75 b 

cv\=p rcAo 

Bl. 76 a 

crAoJuxra i^atrC' 

Bl. 80 a 

.kix- ►iwra.i ^xrjoA^ 

o 

oo 

.rCiifieä ki=j yL*iza ►2lxT3cA 7 

Bl. 81“ 

.iua^re'.i aiiso!^ r^iixa 

Bl. 81 b 

.ko 03 r<l\.373 rc'icnk crix^J 

Bl. 83 b 

rdsacu jo~*k^A r^kiAA^ osküA^ 

Bl. 84“ 

rtlo3\ rtlnflo ^Civ^iL 

Bl. 84“ 

^O^äx. rcbo3 » 02 * 11 » 

Bl. 84“ 

^O^sax. crA Kt\03 r iO^ 

Bl. 84 b 

o\i .rttoa.TJD rKLjcn-i 

Bl. 85“ 

.rtllü.QjCUL.l r<l\o\ 

Bl. 85“ 

KlxaJ oin*kr<' 

Bl. 85 b 

.V»Kb r^l^x.r^ ►njkr*' 

Bl. 86“ 

rK'ix.o KlaK' *u.i 

Bl. 88“ 

r^^o^in 

Bl. 88 b 

.osi^kK'.i rcA^AkrK' OK' 

Bl. 88 b 

.cnx2x3 p3.i K'.ioißo rc^jo^ia 

B1.89 a .r<£o.ua3 - 

Bl. 89“ 

r^Tx3 klnn v\koAA^ 

Bl. 89 b 

V^=>iA crA üäJtoK' 


Bl. 89 b 

rd^oliL ^ckrC' rK'crAK' 

Bl. 91 b 

rclrai 

Bl. 91 b 

.K'iaOrKlflo r<l=iV^ vs^raO^ 

Bl. 92“ 

.K'i*Or<IflD >T^3 rdfifl« v^aCV^ 

Bl. 92“ 

K'iosOJ vr^AurK' kjrK' 

Bl. 97“ 

kA.i K'i.ix- v^*i=3 

Bl. 97 b 

.^.1 rtijio K' ^LxÄlK' 

Bl. 99 b 

K'.liiük. !*£. KIam in kcu» 

Bl. 99 b 

K'irKinra koos klaj.i rc'ioj 

Bl. 100“ 

Acux=> ►xtoioA, A ^okai 

Bl. 100 b 

.K'crArK' >jk*T=j.l 

Bl. 101“ 

rdOQ^ )nO^ rdcA r<k 

Bl. 101 b 

cAaj reA^oA ^‘ik 

BI. 103“ 

.vA k'.icu kAcJu» 

Bl. 103“ 

.l-mrtü.l p°ypQ OJLSO 

Bl. 103 b 

.K^ll.^o rrfkl^, Aa=o\ 

Bl. 103 h 

.rd^lK' A^. ^aoiä r<bo3 

BI. 107 b 

ptlljrA >^o 

Bl. 109 b 

►31X3.1 K'oAk' 

Bl. 112“ 

rcA .1^ Kb03 vyaA rc^o^. 

Bl. 1 12 b 

,rt 12 x 0 = 3.1 cnaao^. cuo3 

BI. 114“ 

rK'icA^a rclx-CCoi .i& 

Bl. 1 18 b 

.)CUi 003 v^a.l .r<l5a* vryxracO^ 

Bl. 119“ 

.KbK ^3 KiiK.l rKlrai KlXtoK' 

Bl. 119“ 

rdso.jjA.1 1=3.1 AK K\iCU 

Bl. 121“ 

rcA^la kxrD.l K'lkrcA 

Bl. 134“ 

.rtfkisrnK'.i cni=3 rKl^airK' ki^a 

Bl. 134“ 

.vy^akK'.i ndlXuA rcSjcaox. 

Bl. 134“ 

.KkoaAsi r^i2i\ )oo3\.i 

Bl. 134 b 

cnk.Tw ix^ r&n 

Bl. 135“ 

crA ic^fiok ^*.1 

Bl. 135“ 

►2x13.1 )DLxÄX- oK ►2 lx=dcA^ 

BI. 153“ 

J3.0Q3 cruxK' A^.l 

Bl. 153“ 

tKI^ItkA rdlxSax. rdfloK 

Bl. 153“ 

.rdxixlia ^3 rdaclii ^c\l 

Bl. 153 b 

v\lk=3 ►X-2x3 kn<\\ 

Bl. 154“ 

r<kox*iak ^aok >aA 

Bl. 154“ 

.^120 ^o.lfK' ^»kr^ 


Nr. 1 — 28 . 

Bl. 156» 
Bl. 158 b 
Bl. 1 6 l b 
Bl. 162» 
Bl. 167 b 
Bl. 171» 
Bl. 171 b 
Bl. 17 l b 
Bl. 172» 
Bl. 172 b 
Bl. 172 b 
Bl. 174 b 
Bl. 177» 
Bl. 180» 
Bl. 183» 
Bl. 188 b 
Bl. 188 b 
Bl. 189» 
Bl. 192» 
Bl. 192» 
Bl. 192 b 
Bl. 1 92 b 
Bl. 193» 
Bl. 1 94 b 
Bl. 195» 
Bl. 195 b 
Bl. 197 b 
Bl. 200» 
Bl. 202 b 
Bl. 208 b 
Bl. 209» 
Bl. 209» 
Bl. 210» 
Bl. 210» 
Bl. 210» 
Bl. 210 b 
Bl. 214 b 
Bl. 215» 
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jjcx&n rd^ira rc'cn 

rdA .TÄ. Kb 00 rdsao^. 

OQ^ZJO^TD.l KjIUXj 

CUj^jAtrd cnrD.i rdizjG^ cucn 
A rdCU> XJ’ix-rC' rCtVjjcra 
K'irj.l crüOO^=3 
Aa ^3 rdlcn >ci3 rdrai 
.rdA*oi^A\Ä A\\X^=a Ajtiwco 3^ 
rdX^A Kbcn 

rdiiüA rdAvjjJ «^ocnra Aurd 
.rdocn.i pa\ ,030=30^ 
■v^.an^3 ^73 >i^3 >JLnx.rd 

*jA\cu rdA.l pd^A^s 

.cnraiordo rd^sj.l Aurd 

.iAaGIS.I rdssA^, 

.rdOQA OCT3 pdixl^ra 

.rdrard.i onAAsa .rdr*i\sA rdocn rdA^rd 
.rdAuA^raO rdfi.l rdsa 

.rCxljjQl rdlL'rd ^is.ri ird 
rdx*=i rdocn 

, m\\^ n A^. .iCnflOK'.l r 4 j a U?3 

.CU»^ÄA>r<b rd^rdAsg oicnA\ 

v>A?Acu.i rd.^.nl cv^=) td-ix-td 

rd 2 xüs*>A>:ia r^inx-.l (?) r*ix.CUA 
.rdA iV - jaSki co'bsA OK' 
vviAua >j ts±y A\d Si 3 
.rd^oi v\*rd ^Avs^ix^a rdcn 
.rdJüb.l ^3.1 rd^Öfiora 
.V\A0bL»A rd.YlA CTDCVjjl^\ 

.r<AA\ A^i=Lw rdAuLCUA 

.cnAuaAV^s K^o'i-503 xl=ll. 

.^^cuco^ vi=3 r<A^ 
»Arj.i K'Am^. ►äa=jcA^ 
rdAviu 

jg^qj A rdocn rdaOAi 
rdAo oä4j A>A\rd 
.A*=ardAv=a ÄK 
.rdA^OXlrdA cni-^i^ 


.\jyODC 


.rdird 3 \ü? .TÄ ,i-»J A *=3CO 
rdiA^rdA ndsai AvjjJ 
»cno.A^l rdAvsard .s^sax. 
rdÄCOa rd\ i-Snrda.l rdsnOÄ 
rdl^ rd.PaPicA^ Cb^iL 
pd.iiboXAio rdrai CVXl^Axrd 
rdocn rdi^ rdiaCU rdlonrj 
rdl*rd:i rdijmrd v^raoXg 
rdnäcn.l rd»T* cnra 

GCT3 A.1^0 rctrj 

r<lx.cvso rc'oon ia.l .rcij^.3. t-i*)r<' 
.Kii^A >3*0.1 KiWCU pdlcOTD 

ijSji KisaiA A^cn An» . 

rdr-osa rchco coäJ 
K’ctAp«'* K'lJÄr^ oioilK' 
.=Äv» rC'ia^ - cm 
.caSkiQ\l K'vuJ.T r^*ns ji^l 

Igfina iuK 1 ftloilK 1 

.r<li-.."l Aao K'Äxaoiios 
reAouA coxu .toi r<hcn 


Bl. 215 b 
Bl. 216» 

Bl. 222* 

Bl. 222* 

Bl. 223* 

Bl. 223 b 
Bl. 228 1 b 
Bl. 229* 

Bl. 229 b 
Bl. 231* 

Bl. 236 b 
Bl. 236 b 
Bl. 237 b 
Bl. 239* 

Bl. 249* 

Bl. 253* 

Bl. 256* 

Bl. 256 b 
Bl. 258 b 
Bl. 260 * 

Bl. 262* rr ^Oyt riy-i pshcn rdi-o KitMO.* «*coa 
Bl. 266 b .K'ia^ocn A oco itlui 

Bl. 267* .rdm^or^ äk 1 v^=o\ 
Bl. 270* .«rlAiW Äujt*Tn ocb 

Bl. 275* ö~i. Acux.o 

Bl. 275 b .rei*» t=> ocb k&ccm 

Bl. 275 b co.ture'o re'o^. nc'tÄOrs 

Bl. 276* .rellrciÄ, .3A7CU.1 cnsox. t= vy=o\ 
Bl. 277* rcl=i rclsscu r ^-ir-i .tvQj 

Bl. 277* .rtiÄvA^ r<lar=.t»»o 

Bl. 280 b cnA\cu^A reiw ikÄ» V^re' 

Bl. 281* r<fc»cn Ai» 

Bl. 281* .ttlsorC'Ä» ,cnoAur«'.t ^ocraoa .tu 
Bl. 281 b ~ Q5> a .on^cuA^ pc^sokAi t-=>9'<' 

Bl. 281 b rcijAx. crA r i=oK' 

Bl. 283 b >acu=3 pci.ii» rc^.ti. 

Bl. 283 b vynlcu» >30 od 

Bl. 284* ^ >&m k'^k' 
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Bl. 284» 

PC&O.TM p 3 CU 

Bl. 286» 

r<l\ ÜlOp ^*.1 Ki.lCÜ 

Bl. 286» 

rcAgAnirdSi rCfocn AxjjJ K^ASflCU 

Bl. 286 b 

ooQ».u.y.i 

Bl. 291» 

.AujAA.IO A^A.1 iKk' 

Bl. 291» 

(?) Aww. r^icnAxa rdXiocu 

Bl. 29 l b 

KjjlAx- cvxi^AxK' pacu 

Bl. 29 l b 

opoi^a^ . co 

Bl. 29 l b 

..TftO.l pC'^AcxÄud OK' 

Bl. 294» 

r^A.T^O »cnoiurK' rt^xA^. 

Bl. 294» 

.(?)K!»A^1 r£=>l ctAoxd 

Bl. 294 b 

jogA* rtlnA^A 

Bl. 294 b 

.ptlSiip^ oon rt InA^. 

Bl. 295» 

.kA\V.=ioq\ cosox-i r<lnA^j3 

Bl. 295 a 

CD 

Bl. 297» 

.»■w» ii2uc- 

Bl. 297 b 

Anfang zerstört. 

Bl. 301 b 


Bl. 301 b 

Kbcn k&g.tu 

Bl. 303» 

A jaco 

Bl. 304» 

.ooco AujJ AuK'-uxä 

Bl. 313» 

Also Jaxa<A ^SO.l rKinrC' 

Bl. 313» 

.,cnCUxrDco=3 ^^..1 rdx*L».Ti^ 

Bl. 314» 

rdrarK'.i crAcJljja ’i-SOtrK' 

Verzeichniss der rcAu^aco nach den Anfangs- 

Worten: 


Bl. 4» 

.K'.'T^UK' K'^K'il c nsA-> 

Bl. 6» 

Auxi.l (?) rdaK'i cnlxjj 

Bl. 8 b 

.rdrj^. rtiriK' »cnCVSOuis 

Bl. 16» 

.A>ia..^ A^. 

Bl. 17» 

. jzscfXkO rdsalx- K'ix^. jiurK' 

Bl. 26» 

.inxtoo rdürcAsz) AtrC' 

Bl. 27» 

.rduHÄ c\A> 

Bl. 32 

.ooco oiuu KtoflU 

Bl. 32 

.rC'dAoÄvra.l rdfloi^ ^so jjJi 

Bl. 39» 

.rdaliSO .Vw 4>lcnA> 

Bl. 57 b 

qlnT. 


Bl. 66 b 

QOa.IOVkA {XoCU k'a.o 

Bl. 72 b 

K'icnixi ^ijjCtA Auvjj 

Bl. 72 b 

ctAoAuA »JTn rK'crArC' 

Bl. 76» 

<\\=> AU.l 

Bl. 104» 

KiÄvüi> Kbco Auu 

Bl. 105 b 

.jüIä. )oKb rC'io^ra 

Bl. 1 1 6 b 

^x!=d\ rd=7l^ 

Bl. 1 19 b 

K&Vj K'isttw 

Bl. 124» 

cnAvv^so ^xi=j\ r^JsaSk K'ix- 

Bl. 126» 

.AÜ^Kb K'AaK' JdAtK' 

Bl. 128 b 

.PtA^O Kllu 

Bl. 131» 

ooU.TT rtiu.l orc' 

Bl. 137» 

rCx*l.l r*^l\ 

Bl. 140 b 

.rdsoCU ooqd »Imp^ 

Bl. 143 b 

.rdlX-icxSira rdi.lrC' oA^ ►wK' 

Bl. 146 b 

AvAcn K'Auirj.’i rdS7ix=j 

Bl. 149 b 

.kAuxaTIX- KÄuAgA AxAqx.K' 

Bl. 156 b 

n^-.l pdlxa^ A »=aco 

Bl. 1 58 b 

K&pcAÜ >003 ►nx&A>r<' 

Bl. 164 b 

js.io cot^ä rcbcn jjAAulk' 

Bl. 168» 

oicnitK' K'H^A* OK' 

Bl. 185 b 

.»AxcvjAjA cooortlÄsi ►Ük' 

Bl. 189 b 

.P^U1\^ rdapt'i rc'.v^ßo r^t) OK' 

Bl. 198» 

cnraCUnra P^r^l arK' 

Bl. 200 b 

.r<&cv«Aso.i |CO rtfj* Qw\ orK' 

Bl. 203» 

jAoi^CX K&K'.l OK" 

Bl. 205» 

^jlSOÖä Aäxj AkIx.k' 

BI. 205 b 

rcAO^JJ PtäaiJK' ,TJS0 ^ 

Bl. 209» 

rdsosä^. ooco cui\ 

Bl. 21 0 b 

Aaj pdx-Ti rA.’uA* p^co 

Bl. 212 b 

K'.l t^. A^ hc'AujCVxlx.Avi rciAso rctn 

Bl. 217» 

colo CU Tox-Tl rdÄuK' 

Bl. 225» 

.rdAAV Acaiui p^<Kx.cuü 

Bl. 231 b 

.|JT0 rtAxra K'.nAv.l coJSoi 

Bl. 240» 

.rCjA,ö°i jj^Kla .13Y) <xnA^A\K' 

Bl. 242 b 

Anfang zerstört. 

Bl. 246 b 

ccism r^’icox- 

Bl. 247» 

.^OcrA^ CXXl^w rCijjSi.l 
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Bl. 247” 

.AJban^.i ».ilnr. K'icnÄ* 

Bl. 249” 

.rdo.i >JLxX oK 

Bl. 251* 


Bl. 252” 

.p dsosoaK' »encutzuj »cncvAraX 

Bl. 252” 

r^oen »cnxjjL^j ►ürc' 

Bl. 253” 

.rdxx=a ,onc\ia.2k 

Bl. 254” 

.Ara .Vk j aAix. 

Bl. 257” 

.»crLiicauil KbrK 

BI. 260” 

ocira rdaA^X jAfta 

Bl. 262” 

^5^1 cn&xn\ 

Bl. 268* 

.AcuxX reben A^. 

Bl. 269* 

Derselbe Anfang. 

Bl. 276* 

rdtxJCU pdJcnra 

Bl. 277* 

.rÄoXiL AujJ 

Bl. 277* 

.orA ’i-rzjK'.l ia^oen 

Bl. 277” 

c räX 


Von Bdlai sind nur zwei ra vorhanden, 

Bl. 176 b , Bl. 185 a . Diejenigen von Jacob sind 
so zahlreich , dass es sich nicht verlohnt die 
betreffenden Stellen anzugeben. 

Gebete von Ephraem: Bl. 2 b . 8\ 

11* 15 a . 18 a . 21 b . 25 b . 34 b . 39 a . 40 a . 44 a . 46 a . 
47 a . 50 a . 59 b . 61 a . 68 a . 71 b . 73 b . 76 b . 77 b . 78 a . 
79 ab . 82 b . 89 b . 90 b . 92 b . 93 b . 94 b . 95 ab . 98 a . 
1 02 a . 104 ab . 105 a . 106 ab . 108 ab . 109 a . 111 ab . 
1 1 3 b . 1 14 b . 115 ab . 1 17 a . 122 b . 124 b . 125 a . 128 a . 
129 ab . 130 ab . 132 b . 133 ab . 146 a . 148 b . 158\ 
169 b . 1 74 a . 1 75 a . 176\ 181 b . 184 b . 187 a . 190 b . 
1 95 b . 1 96 b . 198 a . 199 a . 200 b . 201 b . 203 ab . 205 b . 
206 b . 207 b . 211 b . 212\ 214 ab . 216 b . 220 b . 221 b . 

223 b . 225 a . 227 a . 228 b . 229 a . 231\ 233 b . 236 a . 

237 a . 239 b . 241\ 243 b . 246 a . 250 a . 253\ 255 a . 

258 a . 264 b . 266 a . 268 b . 269 b . 271 b . 279 a . 280 b . 

282 ab . 284 a . 285 a . 286 b . 287 b . 289 b . 299 ab . 300 a . 
301 b . 303 b . 305 a . 305 b . 306 \ 307 ab . 310 a . 31 l b . 
314 A . 

Die Melodie rAnCUi.l rAo citirt Bl. 7 b . ll a . 
14 a . 20\ 27 b . 35 b . 46 a . 51 a . 68 a . 80 a . 90 a . 91 a . 
94 a . 100 b . 104 a . 1 1 7 a . 118 b . 120 ab . 121 a . 123 a . 


136 b . 137 b . 139 b . 141 b . 148 a . 151 a . 152 b . 156 a . 
157 b . 163 a . 174 a . 178 ab . 182 b . 186 b . 188 a . 193 b . 

194 a . 1 96 a . 202 a . 204 b . 214 a . 215 a . 216 a . 219 b . 

221 a . 223 b . 234 b . 235 a . 241 a . 246 b . 248 b . 252 a . 

255 b . 271 a . 288 b . 289 b . 290 a . 292 b . 295 b . 296 b . 

303 a . 307 b . 31 4 b . Zuweilen heisst es pdxaOjo.i ja 
oder KlxnClo.i ja, auch Klracua Kilo. 

Die Melodia Paradisi pA-o citirt 

Bl. 6 a . 13 b . 65 a . 89 b . 92 a . 99 b . 107 b . 177 a . 
183 a . 189 b . 192 b . 200 a . 277 a . 284 a . 291 b . 313 a . 

Beachtenswerth ist die Überschrift Bl. 107 b : 

A\ ojl ja rt ix-TT» 

p*!2«Ü<A 

Die Melodia Paradisi findet sich nur vor 
Madhrdse , nicht vor anderen Dichtungsarten. 

Die Passions-Gedichte p^tm.i r<Ä\=a in grosser 
Zahl auf Bl. 213—273. 

Einige Notizen der ersten Hand auf dem 
Rande, z. B. Bl. 122 a KÄux^ra jacinx. 

p3.1 ►x^.ClX^X rdsacua.l rdLa 

»X jacvjax. ptioen 

Ähnliches auf Bl. 144 b . 

Auf Bl. 273 b eine Zeichnung, in welche 
folgendes eingeschrieben ist: 

A KlXo OK' ^c\\ 

cnÄvJLrza rctxcn^o rcbcna £33 

Die Hds., d. i. der Haupttheil, ist von dem- 
selben Schreiber geschrieben wie Nr. 17 (Sachau 
350). Sie ist ergänzt von einer jüngeren Hand 
(Sertd auf Papier). Von diesem Ergänzer rühren 
her die Blätter 1 — 70, 275, 289 — 291. Die Er- 
gänzung kann dein 18. Jahrhundert entstammen. 

In dem Haupttheil ist die Schrift vielfach 
sehr abgeblasst , aber doch noch fast überall 
lesbar. Von Bl. 247A ist ein Stück abgerissen. 

Die Hds. ist nicht ohne Lücken, z. B. zwischen 
Bl. 1 — 2, 206 — 207. Zu Anfang fehlen die 
9 ersten Blätter des 1. Kurräs. Der alte Be- 
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standtheil beginnt mit dem dritten Blatt des 
7. Kurras. Kurras 26 hat 12 Blätter; die Blätter 
257 und 259 stehen nicht an der richtigen Stelle. 
Von Kurräs 29 fehlen 3 Blätter, von dem letzten 
Kurräs (Nr. 32) fehlt ein Blatt. 

314 Blätter (43 X 31 cm). Die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 30 Zeilen. 


20 . 

(Sachau 236.) 

Pergament. 

Jakobitisch. 

Eine grosse Sammlung kirchlicher Poesien, 
ein Hymnarium für alle Fest- und Heiligen -Tage 
des ganzen Jahres. Unvollständig zu Anfang 
und Ende. 

Der Titel der Sammlung scheint r^iicu» 
Circulus , K'iicvjj circulus annuus ge- 

wesen zu sein. Es finden sich zwei titelartige 
Überschriften, eine auf Bl. 174 b . 175 a : 

rdaa-i.Y oci-p-lrc'.l rdraiv-Ä 

rtiaArdx. K'ilCUi rc'.ircl^.l (sy?cdxA,/.oi»?) 

eine zweite auf Bl. 184 b : 

K'llCU» ctiLm 

Die Gesänge sind zum grösseren Theil r*dü 
von geringem Umfang, ausserdem und 

ncAv^cuao von grösserem Umfang; die letzteren 
haben fast durchgehends alphabetische Strophen- 
Anfänge; ferner Gebete. Bei den redi, 

und r<A\_x_\cu^ werden niemals die 
Verfasser angegeben, während sie bei den 
K&äsfcja stets genannt werden. Über die Ver- 
fasser s. weiter unten. 

Die Anzahl und Gruppirung sowie die Zahl 
der Gebetzeiten ist verschieden je nach der 


kirchlichen Bedeutung der einzelnen Tage. Bei 
einfachen Heiligen -Tagen werd en nur vier Zeiten 
rc'jrJSan, rdjAA , und ge- 

nannt, während an bedeutenderen Tagen für 
alle 7 Gebetzeiten rtoacu cn\i, K'iAcuto, KiW, 
^ »^y A\ A. cn^Ä, 

Gesänge angegeben sind. Am reichlichsten sind 
die Tage der Passionswoche bedacht, denen die 
rtCxu.i rtfAä (s. weiter unten) eigentümlich sind. 
In der Regel werden zwei Stationes unterschie- 
den, die erste rtow rdsaon und die zweite 
^*1 A.i rdsacui ; in der Passionswoche auch noch 
mehr (bis zu 5 rc l s c -sa*».! ndsacui). 

Bei allen Gesängen (nicht bei den kAcv^tj) 
werden die Melodien, nach denen sie zu singen 
sind, durch Anführung der mit rotlier Farbe 
geschriebenen Anfangsworte bekannter Gesänge 
angegeben, für Ostersonntag auch durch Angabe 
des betreffenden rj z. B. r<fc».Tn 
von den 8 r\% oc des Kirchengesanges. Eine 
jüngere Hand hat vielfach am Rande zu dem 
Anfang der Gesänge hinzugeschrieben 
rtenxn, r<!aiLC^!i.s.w. (von 1 — 8). 

Die Bedeutung von ist vermuthlich 

== rdiicnx- r^\n Vigiliengesang , vergl. Wright 
S. 370 Nr. 4 und Payne Smith S. 183 Nr. 13. 

Am Rande sind ferner den Anfängen der 
einzelnen Lieder die Buchstaben r? und .=» bei- 
gefügt; ihre Bedeutung ist mir nicht ersichtlich. 

Der Codex stammt aus dem Txer-Abdin und 
dürfte dort im Gebrauch eines Klosters oder 
einer Kirche gewesen sein. 

Inhalt: 

1. Bl. l a Schluss des für Simeon 

Stylites. Vergl. die Unterschrift auf Bl. l b Col.l: 

cnJcO^fiorC'.i )oAjl 

2. Bl. l b Für den Tag der h. Barbara: 

K'i rain K'A.lcaXtoO kAtäTii ^dc\A 

3. Bl. 3 a Für den Tag genannt kCsziojlo .tm: 

rd^CUn .tm 
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4. Bl. 6 b Für die Märtyrer: Aj ^.1 rdßo^ 

rC'.lcniö 

Von Bl. 8 ist der grösste Theil abgerissen. 

5. Bl. ll b Für die Todten: A^.i rdfla-Ä.^ 

r<HA?L 

6. Bl. 17 b Ein für elementare Un- 

glücksfälle und bei Regenmangel : 

7. Bl. 16 b Bruchstücke, deren Überschriften 
nicht mehr ganz erhalten sind. 

Auf Bl. 16 b : 

A^Ojq.I rCloaA^ 

1\ 

Bl. 17 Ein kleines Stück eines anderen 
Bl. 18 sehr zerstört. 

8. Bl. 18 b Für die Taufe: 

r<du.ic\£a2t£*):i 

9. Bl. 19 b Ein weiterer rdoa-a^ , dessen 
Überschrift nicht mehr lesbar. 

10. Bl. 20 b Für die Enthauptung Johannis 
des Täufers: ^LmCU.i cax*i ja oak A^.1 rdoa^ 

rdl 

11. Bl. 24 b Für den Gedenktag des Stepha- 
nus: OPOrdlA r^.l crUTAOll rcCoaaA^ 

12. Bl. 25 b Für das Eintreten Christi in den 

Tempel: Klla^cnX rc f 

13. Bl. 29 a Für den h. Barsaumd : 

r^30CV^i=3 ,i^3 ».10.1 

14. Bl. 31 b Für Ninive: r<fcu.u A^. r ^tn a A ^ 

15. Bl. 144 a Für den Patriarchen Severus: 

rd-ki»i^Ä K'i.cuo ,i^n 

Zwischen Bl. 33 und 34 ist Bl. 144 einzu- 
fügen. 

16. Bl. 35 a Für die Priester: A^. 

r<ÜooA 

17. Bl. 38 a Für den Sonntag des Fasten- 
Anfanges und die Hochzeit von Kana: 

K&oAulso »cn A^o AV.V ..1 -nrr j.Tu.l 

rdl^o.l 


18. Bl . 40 a Für den ersten Montag im F asten : 

rd^ao^.l rdx-^.i-n rdaxr i ^iA\.i 

und für die anderen Tage der ersten Fasten- 
woche. 

19. Bl. 50 a Für die hli. Ephraem undTheo- 
dorus am Sonnabend der ersten Fastenwoche: 

rcVn^JO r * lftlsq »W.l rdfia^A^ 

^n< \ . ^ocrui^o.l Kbcrj.i ooc\io.ior<A> »i^a 
.rd^JO^.1 KÄuSO.in KÄuix. 

Darin ein Gedicht des Ephraem auf sich 
selbst Bl. 51 a : »i=o A^..i k4v^-\cv^ 

, mv <K\ orA r^SaxQP.l 

Anfang: rdsoA Auää 

Darin ferner ein langes Gedicht auf Hiob: 

^aCUK' Aj^. rcAvx^CVßo 

Identisch mit Wright I S. 362 (von Jacob von 
Serdgh). 

20. Bl. 55 a Für die zweite Fasten woche, 

beginnend mit Montag: rt Ln_x-=> cn-^a.i 

21. Bl. 66 a Für den Sonntag und die übrigen 
Tage der dritten Fastenwoche: jo.uj.1 

22. Bl. 81 b Für die vierte Fastenwoche: 

Ki^JoirC'.i rCnacD.iAj.i r ^ Oc r a ^ 

Darin auf BL 9 l a ein Gedicht über die Nichte 
des Abraham Kidthidjd, die ihr Gelübde gebrochen, 
aber durch Gottes Kraft sich wieder erhoben 
hatte: 

»cnCVjjr^ A>irj As^.i rc'Avi^CUto 
cnaixu pa AAä 3.1 Klio.ixo ^aoDirjrC'.l 
.pc'oApc' bczma 

Die Strophen, deren Anfänge alphabetisch 
geordnet sind, bestehen aus je drei Zeilen, von 
denen die erste 12, die zweite 9, die dritte 
6 Silben zählt. 

Vergl. Wright S. 359 Nr. 7. 

23. BL 96 b Für die fünfte Fastenwoche: 

rdx_s*u*.i 

Darin auf S. 99 a ein Gedicht über Seele und 
Körper: Klxa j A^ 

9 * 
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24. Bl. 112 b Für die sechste Fastenwoche: 

rdboo^.1 rrfkx.K'.i r^3T.a^».l 

Darin Bl. 1 16 a der Ordo für die 40 Märtyrer: 

K'.ia aso 

25. Bl. 119 a Für die Hosianna -Woche: 

rdl^JLGK'.l K'ÄiaüL.l rdfl 

26. Bl. 127 b Für Lazarus von Bethanien: 

ctll^Aura.l IV^A A^.l 

27. Bl. 128 b Für den h. Hosianna-Sonntag: 

rc'l^y-ÖK'.i rdaia.TM.1 rdflaA^ 

Darin Bl. 132 ein grosses Strophenlied: 

KÄu\cuao 

Jede Strophe besteht aus vier siebenzeiligen 
Versen; die Strophen- Anfänge alphabetisch. 

28. Bl. 134 a — 205 a Für die h. Leidenswoche: 

rtirjG’TÄ Klrm nÄvnx-l 

Ein Lied über die 10 Jungfrauen Bl. 135 b : 

K'AAgAvtj ioa\. KÄu\CUto 

Ferner Bl. 139 a ein Lied über Abraham und 
Isaak: ,p»aOq*k'g A^ i kÄu^güö 

Die Strophen -Anfänge alphabetisch. 

Bl. 144 steht an der falschen Stelle; es ist 
einzufügen zwischen Bl. 33 und 34. 

Ein Lied auf Kain und Abel Bl. 150 b : 

^*r<3 oG Air » cd Av. 

Die Strophen -Anfänge alphabetisch. 

Ferner Bl. 1 59 a ein Lied über Adam und 
Eva: K'cujg >1^.1 KliGÄ A^ 

Ferner ein Lied über die Sünde und den 
Satan: rc'i^ooo >cn A^..i K&u\gj» 

Mit alphabetischen Strophen -Anfängen. 

Für die Weihung des psuy&v Bl. 1 72 a : 

jl.iGjd.i 

Für die Waschung Bl. 173 b : 

K* iK'l.l rtolua Kbcnl kAv^iT..! 

Ein Lied über Judas denVerräther Bl. 1 77 b : 

r^lSn\g-Sq K'.lCU A^..l KÄu^GJto 

Lied von dem Leugnen des Simeon Bl. 182 a : 

^q>SnT.l crx.iGÄA A^.l K4vx\cuto 


Der Ordo für die Anbetung des Kreuzes 

Bl. 1 93 a : rt^uA^l ndfl o*\ 

Eine SügMthd über den Cherub und den 
Räuber Bl. 198 a : rda a i ^ o ^dgtä As^.i 

Mit alphabetischen Strophen -Anfängen. 

Folgende Nachschrift für die Texte der 
Passionswoche auf Bl. 205 a : K&uax. Aua, V . y , 
kA.ig Aur< / »\*y> T-*3J r^j-xaGT^ rdru.l 

.kA^J K'iö.l Aü cnL».l ^»crAs^ra r^i^CXa 

Die einzelnen Tage der Passionswoche be- 
ginnnen : 

Montag auf Bl. 134% 

Dienstag auf Bl. 145 a , 

Mittwoch auf Bl. 154 b , 

Donnerstag des Geheimnisses auf Bl. 163 b , 
Kreuzigungs- Freitag auf Bl. 175 a , 
Sonnabend der Verkündigung K&i-auflö.i 
auf Bl. 194 b — 205 a . 

Unter den Gesängen der Passionswoche sind 
eigentümlich die Versus passionis rtliwl ctfiira, 
bestehend aus einer Anzahl Strophen von je 
fünf achtsilbigen Zeilen. Probe Bl. 167 b : 

r^lSDCU cdlcora 
,-^GJtA cArdi-O K'.’USxAA* Cd aio 

AgakAx.I 

.K'.ird^k. rdicnn rtlx-G» >X-T1 
v rdJLuGl K'HäGX. ccAsaai 

29. Bl. 205 a Für Ostersonntag: 

pcAoxud. 1 rtlai 

30. Bl. 2 1 2 a Für den zweiten Auferstehungs- 
sonntag: KÄv^uo 

31. Bl. 216 b Für den weissen Mittwoch: 

r^lGjj.l Klara cn^Kf rdoaiA^ 

32. Bl. 218 b Für den weissen Donnerstag: 

K'lCU».! rCLnsr» Klr^Ui cn^Jl rt-Qa^ 

31. Bl. 220 a Für den weissen Freitag: 

K'lCUa.l 3oix cn^Jl 

32. Bl. 222 a Für den weissen Sonnabend: 

r^icui.i KÄuaix. on^n rdoi.\^ 


Nr. 1—28. 


ESTRANGELO - HANDSCHRIFTEN. 


69 


33. Bl. 224 a Der 8. Auferstehungs - Ordo : 

34. Bl. 226 b Für den neuen Sonntag und 

den Apostel Thomas : rd or» 

,r<V> Ar.. rdSOOK^ Aj^_c\ K&.Tu 


35. Bl. 229 b Für Himmelfahrt: n f sn 

cmAcuao.i 

36. Bl. 232 a Für Pfingstsonntag: r ^oa 

r^fljan r£Mo rtlnu.TMl 

37. Bl. 234 b Für den goldenen Freitag: 

rdacn.Tt rt'Auaai^. A^.1 pdnaA^ 

38. Bl. 236 a Für die zwölf Apostel : 

rcäxAx- 


39.. Bl. 240 a Für Peter und Paul: rdm^ 
rtjjuAx. cdcvAAcväo qoc\ 1*-* 

40. Bl. 244 a Für Johannes den Evangelisten : 

AuäoK' Qoa^aWor^ oo3 ^XjjCU 1^.1 

.r^r^OaA^rebr^ 


41. Bl . 242 a F ür den Gedenk tag des Apostels 
Thomas: rtVxAx- rdsaartffo.i rtliiäkO.1.1 re * od.%^ 

42. Bl. 244 a Acht Ordines für die Auf- 
erstehung nach den acht r\%ä6ia\ KU-UsaA* 
.CoOrdÄ.l^K' Kxl^Äua ^03^) KÜ'iijK' KlfioiA^ 

Erster Ordo Bl. 244 a , zweiter Bl. 245 b , dritter 
Bl. 247 b , vierter Bl. 249 b , fünfter Bl. 25 l a , sechster 
Bl. 253 a , siebenter Bl. 256 a , achter Bl. 258 \ 

Unterschrift Bl. 259 b : ^Aon osolx. 

3 >uo.i rdi’iwrc' 

43. Bl. 260 a Ordo für die Beerdigung der 


Mutter Gottes : KtorAr^ cnuÄcv^..! 


44. Bl. 267 a Für das Kreuzesfest: 

.rdooiÄ K inA^l rdx*.To 

45. Bl. 274 a Für Cyriacus und Julitta: 

• r^Acuo QDCUr»icU3 rdx*ix3.1 

46. Bl. 276 a Für Sergius und Bacchus: 

KW^o Qoa^ifio t^icoJaoo rdx*xo.i rtlfla A 

.ooAlKb 


47. Bl. 278 a Für den h. Georg: vt* on 

oaAja^,isa.i 

48. Bl. 280 a Für die ßammimi und ihre Kin- 
der: aixläo cöax- Kdurmsw.l rc'OnsAp 

49. Bl. 282 Ä Für Jacob von SerAgh : 

rdl^ra.l Kli * Lw .raCUi^ r^M Ajk.,1 

•\OlQ0.1 

50. Bl. 284 b Für den li. Dirnet : rdflo-^ 

>V»s rdti.vi.l 

51. Bl. 289 a — 291 Für das Zelten-Fest: 

rcAA^b.l 

Bl. 292 ein Bruchstück. 

Die Verfasser der sind Jacob. 

Ephraem, Bdlai (Balaeus), wie im Einzelnen 
die folgende Übersicht dartliut. 

Die Gedichte von Jacob 1 sind so 

zahlreich vorhanden, dass sie auf jedem Blatt, 
fast auf jeder Seite Vorkommen. 

Gedichte von Ephraem: Bl. l a . 5\ 

6 b . 10 b . ll b . 19 a . 20 ab . 23 b . 25 ab . 28 b . 29 a . 31 a . 
33 ab . 34 a . 39 a . 40 b . 41 b . 43 ab . 44 b . 45 a . 47 ab . 
49 b . 50 a . 54 a . 56 b . 57 a . 58 b . 59 \ 61 a . 63 ab . 65 b . 
66 ab . 70 a . 71 b . 73 b . 74 b . 76 b . 77 a . 78 a . 79 a . 80 b . 
81 b . 86 b . 87 a . 92 b . 95 a . 106 b . 107 b . 110 a . 112 ab . 
1 15 ab . 118\ 119 b . 120 b . 121 b . 122 ab . 123 ab . 124 b . 
125 ab . 126 a . 127 a . 133 ab . 135 a . 136 a . 138 b . 141\ 
1 43 a . 1 45 a . 146 a . 148 b . 152 ab . 154 a . 155 a . 157 a . 
160 a . 162 b . 164\ 1 66 b . 169 a . 171 b . 173 ab . 176 b . 
179 b . 187 a . 189 b . 194 a . 195 b . 199 a . 202 ab . 204 b . 
210 b . 214 a . 215 b . 216 b . 217 b . 218 a . 219 b . 220 a . 
221 ab . 223 ab . 225 b . 228 b . 231 b . 233 b . 239 a . 241 a . 
242 a . 243 a . 245 ab . 246 b . 247 a . 248 b . 251\ 252 b . 
253 a . 255 a . 257 ab . 259 ab . 266 b . 273 b . 274 a . 
275 ab . 276 \ 277 ab . 279 b . 280 a . 281 ab . 283 b . 
286 a . 289 a . 


1 Ob Jacob von Seruyh oder von Edessa, ist aus den 
Ildss. nicht ersichtlich (s. Bl. 56 Col. 1); der erstere ange- 
deutet bei Paynk Smith S. 176 Nr. 5. 
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Bälai, K&o^ri von ihm finden sich: 

Bl. 20 b . 41 b . 43 b . 44 a . 45 a . 47 a . 49 b . 55 a . 56 b . 
59 a . 63 b . 65 b . 72 a . 74 b . 79 a . 8l a . 87 a . 92 a . 94 b . 
95 a . 163 b . 250 b . 256 a . Diese Gedichte von Bälai 
»A-n (auch ►Ardra) sind alle im fünfsilbigen 
Metrum, aber in verschiedenen Strophenformen, 
gedichtet. 

Neben diesen Gebeten finden sich solche mit 
der Überschrift rdA^üX K&Oajd (Bl. 43 a . 

92 b . 109 b . 120 a . 121 a . 123 b . 249 b ). Mit dem 
Ausdruck rdiJ^ix A ^ rdu vergl. den Anfang 
eines Gedichtes von Bälai in Nr. 157 (Sachau 
186) auf B1.25\ Diese Gedichte zeigen alle 
das fünfsilhige Metrum. Ob sie auch von Bälai 
gedichtet sind? 1 

Ferner wird oft citirt rtlnOn KäJcäjä, meist 
als Componist (Klocui.i Kliaa), zuweilen auch 
so, dass man ihn für den Dichter halten kann 
(vergl. Überschriften wie rdx-ocun.i rdiiurd). 
Gemeint ist damit der Töpfer Simeon, ein Zeit- 
genosse des Jacob von Serügh , über den Wright, 
Syriac Literature S.79 verglichen werden kann. 

Der Käkdjd rdnCLn wird citirt: 

Bl. 1\ 2 b . 7 a . 15 b . 20 a . 22 b . 28 b . 32 a . 34\ 
39 a . 40 ab . 48 a . 49 b . 52 a . 55 b . 56 b . 60 b . 65 b . 66 b . 
70 a . 78 b . 79 b . 84 b . 85 b . 88 b . 92 a . 94 b . 97 a . 101\ 
102 b . 104 ab . 109 b . 114 a . 118 b . 128 a . 131 b . 135 a . 
136 b . 137 b . 145 b . 149\ 153 a . 154 b . 163 b . 164 b . 

171 a . 172 a . 174 a . 175 a . 1 79 a . 181 b . 185 a . 187 b . 

189 b . 192 a . 193 b . 194 b . 203 a . 204 b . 210 b . 21 l a . 

21 3 a . 227 a . 234 a . 241 b . 247 b . 249 a . 260 b . 267 a . 

283 b . 287 b . 29 l a . 

Schliesslich wird noch rtLfia-A.iiÄ Paradisus 
citirt, worunter eine Liedersammlung zu ver- 
stehen sein dürfte. Zuweilen wird die Melodie 
als aus dem Paradisus entlehnt bezeichnet (durch 
eine Überschrift wie jra rdaLTt»), 

zuweilen das Gedicht selbst (vergl. Überschriften 

1 Einige Gebete von ihm bei Ovekbeck, Ephraemi Syri 
Rabulae etc. opera S. 331 — 335. 


wie rdx-TTJ»)). Übrigens haben alle 

aus dieser Quelle entlehnten Gedichte das fünf- 
silbige Metrum. 

Das Buch rdnoa.iiÄ citirt: 

Bl. 4 b . 10 a . 12 b . 22 a . 27 b . 30 b . 48 b . 87 b . 90 a . 
103 a . 1 17 b . 1 22 b . 144 b . 208 b . 217 b . 228 a . 230 b . 
233 a . 246 b . 248 b . 259 a . 266 a . 270 b . 278 b . 280 b . 
286 \ Vergl. eine Sammlung kirchlicher Poesien, 
betitelt rdttu.TtÄ bei Wright S. 371. 


Verzeichniss der rdJL/i.v» J nach den An- 
fangsworten : 


Bl. 2» 

rdA UX1JU. käAa 
. rdA\On\n^3Q K'HäCXX- Aul»] 

Bl. 2» 

Bl. 4» 

.rdaot Au r£ Tiäjl. 

Bl. 4» 

.rdPkflQA rdl oo rd 

Bl. 4» 

.AuVwAxd.l *.031^ 

.K'iaXp AOloAuI pdl*X*U 

Bl. 4 b 

Bl. 4 b 

G.\r) criri Aucxcn 

Bl. 4 b 

..CUard 

Bl. 4 b 

rdnito 

Bl. 5“ 

.>n rdA>. u* rd^Xtd 

Bl. 12 b 

.%3rd rdail.i ooo rdionA* 

Bl. 13» 

.rd*io rdniLll rdsa 

Bl. 13» 

.rdird ^3.1 ocrUrd 

Bl. 14»' 

.rdAnara.lAt Av»Vu Läa 

Bl. 14» 

.V^lö^yCoX JJL Urd 

.rdsns, cm^n A»rdcooxX 

Bl. 14 b 

BL 14 b 

OH» (X°k\> 

Bl. 18 b 

.rd» ird A\oct 3 rdAuia5*l*J5a 

Bl. 19» 

.jCTHXnr^ A\jltd ^3 rd.Tuu A.l 

Bl. 21 b 

nd.iovrdx canrdX^ rdocn 

Bl. 21 b 

.».iniAui A\l^. 

Bl. 22» 

A\.inic\ rdAvA^ 

Bl. 22» 

.cni-^n cnix^A 

BL 22» 

av.^i.c\ rdi.ird aX^, 

Bl. 22 b 

0003 axnau» 

Bl. 23» 

.rdi.vifd.l rdiL a^\ 

Bl. 26 b 

.rdiacu jx»AuA rdAulX^ asAu^Ay 
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Bl. 26» 

.rdaürd rdocn.l rdapdl cnnL 

Bl. 27 b 

kiLjjcd rdocn TUPrd 

Bl. 27 b 

rdocn ,oo»Va» 

Bl. 30* 

TJ5»3rdl JlSkfiO CU^3 

Bl. 30 a 

ocn rdAvsa*XP rdsao 

Bl. 30 b 

.^3 CU rdSaJO^TTJ 

Bl. 30 b 

crA ja°wQgrd ^^urd 

Bl. 30 b 

rds?A?L ^jjA>rdl rdcrArd 

Bl. 35 b 

V\i0ÄJLX..l PÄ3 

Bl. 35 b 

rdAuDcncusa OVw 

Bl. 36* 

.rdAü^aiAvi rdfioCUzUra 

Bl. 36 b 

rd’ilLrd r<iais .=3^ 

Bl. 36 b 

rdAubn Aua ^acu ^3 .tultj 

Bl. 37* 

r^JK' rdird 

Bl. 38 b 

rdO^or» rdüia 

Bl. 38 b 

.r&XxY r*A »CnOT=3.1 CUS*>\ 

Bl. 39* 

.V^ rd.ioAt rdl5^n 

Bl. 39* 

.Tjsnron ji<\cp cusn 

Bl. 42* 

rd.iTAjA 

Bl. 42 b 

carj.i rdsna^. cucn 

Bl. 44* 

.rdllCU cnAuaAVSai OK' 

Bl. 45 b 

.^w*A\rd )o.ird 

Bl. 46* 

.^a.lrd ^j^K'.I A.^. 

Bl. 48* 

.p A\i^A- kAi.Tü K'POjj 

Bl. 48 b 

V^3 rdil^ 

Bl. 51» 

.rdAn n^*3 rdavwo.l rdcoJ 

Bl. 51» 

.rdxJSnA rdm.V^ rdvÄ^> p3 

Bl. 52» 

TdA>rdl rdal rdlPrd 

Bl. 52 b 

yi ird\ »VA» rdA\ 

Bl. 53* 

.rdTÄvCVal oasno^ CUco 

Bl. 54* 

rda^ir» rdino^ rden 

Bl. 55 b 

rdJrdi C\AA^A\rd ^oev^a 

Bl. 56» 

rdx*a rdvx» rdfocUÄA AOl^. 

Bl. 57 b 

.rdAi rdaao^. cucn 

Bl. 58» 

.rdAuoi »JÄJ oK 

Bl. 59 b 

.%^S*lAuL»l *U\^V^3 

Bl. 60* 

A^Ajl. 1 OorUrd T_5n\rd 

Bl. 61 h 

orUSno^ra.l Kj.Tum 


Bl. 64* 

rdlaa vyAvÄuTl 

Bl. 64 b 

rdAwia.l K'ji reifen V=J 

Bl. 67» 

cAAmsA ja Sv cp cura 

Bl. 67» 

.V^SaAtrdn K'nA rtixaOl. 

Bl. 67» 

' .A>Ocn rdn.?U rdnCUö 

Bl. 67 b 

^A Ard Aoe^ 

Bl. 68 b 

rdlA*. crA »icO^floA^ 

Bl. 69 » 

l-»y Ki »Äsen 

Bl. 69» 

r*A^ o iual rdlAxrdA 

Bl. 70 b 

>o ^Ukjaird 

Bl. 70 b 

aoAu .Tu 

Bl. 72 b 

rdfordiÄ »Öen >üt2v rd\ 

Bl. 73 b 

iiV^ ^A rdA^aa rdlat 

Bl. 75 b 

k4\V oA\ amK' 

Bl. 75 b 

ocn rdA\rdfioJ5a\ 

Bl. 77 b 

.tdix-ix^a rdsao^. rden 

Bl. 78» 

CUauA^rd.l rdiü 

Bl. 80» 

.vsAuAxrdaa.i rdsncurj 

Bl. 80» 

' ..sA^.A*rd ndo 

Bl. 82 b 

.^noiSk »cnciii^. >uird 

Bl. 82 b 

rdiat ocn -ral 

Bl. 82» 

Klü) fdArai rdocn rd^cuira 

Bl. 83» 

.rdcru’v^ c\A\rdo Oa^. 

Bl. 83 b 

wifioK'.l rdmo^ rden 

Bl. 85» 

v l jjöx. A >AA»rd 

Bl. 86» 

cnAix-rda ^CU v\Ta 

Bl. 87 b 

.poA\ Au va> rdiil 

Bl. 88* 

.rdA\CUT^o rdxjAa 

Bl. 90» 

rdsao^ -^a^J >^5° 

Bl. 90 b 

.»^A\\j^ rdAvüla 

Bl. 93» 

.*Aä }ardn rdl\^ pdio^a 

Bl. 93 b 

rdfloCV\^ A\Turd 

Bl. 95» 

.rdfocA^a 

Bl. 97» 

rdflova^a rdvx-sn 

Bl. 97» 

.^A »Aurdo rdisaöaflo 

Bl. 98» 

rdAua »enoAurd 

Bl. 98» 

v^zuio v^oH 

Bl. 100» 

.rdjrd rdaixl^ *U.l Ord 
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Bl. 101 b 

crA .sAxArd .1*0.1 

Bl. 103» 

r<4vnv i ÄUrd rd3rd=*A 

Bl. 104» 

r&\DD 

Bl. 106» 

\cni ia 

Bl. 106» 

ikOor) cd\.l CVJ.=n 

Bl. 108» 

rdAvK^l rdJtorC' GK' 

Bl. 108 b 

r<A p3 1=3.1 OK' 

Bl. 110 b 

.rdocni pA o=3cAg 

Bl. 110 b 

icuux> rd=A^ ira 

Bl. 111» 

^*=331 rd’iniV^ rdcn 

Bl. 113 b 

.rdcrArd »jAuiral ^50 

Bl. 113 b 

.rdau.iiÄ rdi_=n <J3 A\rd 

Bl. 1 14 b 

rdx_=3i >2A^=3 ^ 

Bl. 1 14 b 

)o.lr^ rdocn rda=3 

Bl. 1 16 b 

cotdCUj rdocn jjW 

Bl. 117» 

.oiA^n Isl. oicofiord.i r<Wl=o 

Bl. 117» 

rd=3i\l rdj*.ird »cara 

Bl. 117 b 

cniixrj.i ocn vyi=3 

Bl. 122 b 

rdA\o rdSruA-x, 

Bl. 124» 

i-=33\rd.l r-OlÄrd 

Bl. 126» 

rdAu\ »aÖ.0q=3 

Bl. 129 b 

rdto’i^ 0.2^ 

Bl. 130» 

rda^ird ioa^i rdcn 

Bl. 130 b 

rdocn .n=ki rd=ncu rdicars 

Bl. 131 b 

rdiM v^xtdcO^ 

Bl. 132» 

rd-X-i^ ^.Tjj rdüna* 

Bl. 132» 

JJOL )QdD .1*0.1 

Bl. 135 b 

^xi*rd\ MÄ rdlfcrd 

Bl. 136 b 

.A=k rdAvrd 

Bl. 137» 

rd^ü.io rtixr=a=j 

Bl. 137 b 

rdiivrdrs rdLSUL jjJ.i 

Bl. 144 b 

.cni^Axrdl rdocn rcA^AAvrd 

Bl. 144 b 

a4Jfd G^JXL oAvO^, oAx 

Bl. 146 b 

^=3101 i-inrda 

Bl. 148* 

.M^-CV^O AcuA 

Bl. 148» 

• rdsLiän JLO.inu 

Bl. 149» 

CTHÄ! ocn* 

Bl. 156» 

rdl*rdl rdi_=nrd v^x=cAg 


Bl. 157 b 

IduJ cdiiard ^Ocn*iA\=3 

Bl. 1 58 b 

JC-S> 13LO rdvtnrd ynn 

Bl. 165» 

rdx.GJ=n rdocn QaAJ 

Bl. 167» 

fdlrdA..!^ rdioarj 

Bl. 167 b 

103 rd 02x^1 rdifris»-Vird=3 

Bl. 168 b 

A^VjjO K*0.1 J31^- 

Bl. 1 79 b 

.rdcrArd.l rdiosrd oioAvrd 

Bl. 182» 

.»cnaou/i v^^kird 

Bl. 184» 

rdocn >cnxjj03 rd.i=ix. 

Bl. 185 b 

.rdAvn^. rdloi.l rcAX ina*. 

Bl. 188» 

.»cncvxnXrd j-uAvxos .u 

Bl. 189 b 

rdl*i Aan rdAi=joi*o 

Bl. 192 b 

Aoltrd rdtrdiri 

Bl. 196» 

oi*.^.AvAvrd cnAxam .i*=3 

Bl. 198» 

Acd v^*=3cA^ 

Bl. 199 b 

JL.il rd.üi 103 rd 00 b 

Bl. 201 b 

.rdjtOJto.i ^fiau cucn 

Bl. 206» 

rdirxo po rdftm jiäi 

Bl. 206 b 

TOSlrd.i .^303 ►lOx.rd 

Bl. 207» 

.rdAv^ül .i’Avrd 

Bl. 207 b 

rdAuOJ K^=) ^O) 

Bl. 207 b 

^ rdco rd=OCU rdlcrin 

Bl. 208 b 

rdÄCU3\l rdia\=3 

Bl. 208 b 

.r<*rC-Ä rd»L J^CVX» 

Bl. 209» 

onÄ>V»J rdmcu ^caa 

Bl. 209 b 

.rdx»iJ3 rdOJCV* rdlonra 

Bl. 209 b 

Ard rdocn ^Oi*cnAu.l 

Bl. 210» 

cax^J .la^JL .^03 

Bl. 212 b 

oAujüo rd‘ix 2 h- cA.i 

Bl. 213» 

rtilk.l rd\cAw rdocrj 

Bl. 213 b 

rdocn jaSU rdojcu rdicnra 

Bl. 213 b 

.rdocn *)oud rdnxraruxn 

Bl. 215» 

.^jjL*g>^l rdoscu rdJcara 

Bl. 215 b 

.AvApopi A*i ^xi rd rdicnAx 

Bl. 217» 

fdjja.Ti »AvCVJto AruaAxAt 

Bl. 21 7 b 

CuioAxrdi rdaü.ioO rdi’cm 

Bl. 219» 

rdjj irj v^*i=3 

Bl. 219 b 

ÄäOCU.l COOUL. i=3 V^*=3CV^ 
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Bl. 221» 

. rdA'v. CU Tu rd'am.Ti jl=d 

Bl. 252» 

. 03 on cni^iMa rd»A, 

Bl. 222 b 

.cod A\n3 rd« v^Axm 

Bl. 254» 

rdnaoi v^^3 003 v^»ira 

Bl. 223» 

rdoos jjJ.i rdnacu rdJcrm 

Bl. 256 b 

rdi^cvn rdoos Jm 

Bl. 224 b 

.rd’icO^i CUw.\ rdn 3CU pdJcnn 

Bl. 257» 

oi^i rdn.am.Tu )QCUn 

Bl. 224 b 

.rdoos )ao rdnamruxra 

Bl. 258 b 

rdi^Uito rdnaÖA 0003 

Bl. 225» 

.rd^ijjCU jjJ.i rdnacu ^oan 

Bl. 259» 

rdab rdnaoioa tä 

Bl. 225» 

os.Turdo rdn^ rdi^cvn 

Bl. 261» 

rdiosCU -^ird 

Bl. 227» 

rdenArd in rdoos ^clq.i iA\n 

Bl. 261 b 

r^mTSa rdiosCU 

Bl. 227 b 

.rdiuLA ^i_^3 rdoos A^ 

Bl. 262» 

Auix- rdioaA\n rdmiCU 

Bl. 228» 

eni^flo AiV »oso.ÜTd 

Bl. 262 » 

.rdAaL.i rdin*A oaiuut 

Bl. 228» 

rdbaArd in *u^ oen rdijnjo.i 

Bl. 262 b 

(»nucuL .i) a^cvz.1 >CU3 

Bl. 228 b 

.rdoos rdiard.io rdAvmcvjL 

Bl. 263» 

Oclord.l yiCVJLrd 

Bl. 228 b 

rd*imA> cAso.l ii\n ^nc\ 

Bl. 263 b 

.Aulx. rdmjCU 

Bl. 230 b 

>CVo ^-i^ttCU W 

Bl. 263 b 

JL.ixa^rd AnA.l irdrd 

Bl. 230 b 

.jAA\tt>rd rds*JCU rdJorin 

Bl. 264» 

.rds.ird oA xuK' 

Bl. 230 b 

rdiaA^n rdA\o.Tu ^3 cu 

Bl. 264» 

rd^irdA rdU» in .m Ä 

Bl. 231» 

.rdnAna in »cwOÄK' ^nA>rd 

Bl. 264 b 

.%s\btela ,ilÄ »ii^.rc' 

Bl. 231» 

.»osoYno rdsaoi 

Bl. 265 b 

' .oÄuo rdmacu 

Bl. 233» 

rdaL*:ui rdnacu rdicrin 

Bl. 265 b 

.irdrd JL-ToÄ^rd rdinscu 

Bl. 233» 

r<w\x- rdAul^.1 ena^n 

Bl. 266 » 

.rdis^o rdAö ^JLrdn 

Bl. 233 b 

.rdxjj insJSQO rdr»:*o rd>oi 

Bl. 267» 

cnA^ionxA cuwina 

Bl. 237 b 

kSjjAx* ooen clnSki 

Bl. 269» 

Au3_»i^ rdAvVfc- Ord 

Bl. 238» 

.ooen ^*ood imui&\ rdmli. 

Bl. 269» 

cn»x-i rdnuA^n 

Bl. 238» 

.^cvaAud^.i kWm oo3 v^»in 

Bl. 269 b 

rdjlu CX\*H 

Bl. 238 b 

•^oennit. rdni 003 rdiosAa 

Bl. 269 b 

K\jj rd°u.o\ 

Bl. 238 b 

r<lü».i rdisja? aAno 

Bl. 270» 

.rdu.To rdnsCU rdienn 

Bl. 239» 

.^O^Jl ^CUrd .^Ard 

Bl. 270» 

.o rdn rdml^. rdnA^n 

Bl. 243 » 

»jio rcjjLxli- rdnsard«^ 

BI. 270 b 

enA ^av. rdnA^ 

Bl. 243» 

>u«i rdnaordA* vynCV^ 

Bl. 270 b 

.rdr.ona ^A^ osiA^cu* 

Bl. 243 » 

rdsaordiA osinq crA isaK' 

Bl. 271» 

,rdn\ rdnAj rdienn 

Bl. 244 b 

.annj rdnscu ^con 

Bl. 271 b 

.•^A^Aard rdoQ-LO AA^n 

Bl. 245» 

pd5*so’io3 rdiü rdoa 

Bl. 272 b 

rd.Txjju* 'o n iA^d ^>.1 .Vt 

Bl. 246» 

•u^Ardo rdaL»x. aU.i 

Bl. 272 b 

.003 rdu\ ^ rdnA^ 

Bl. 246 b 

.ujK' iv»U> r^iosii 

Bl. 272 b 

.rd^OAM rdxu rdnA^. 

Bl. 248 b 

rdinn 0\=> 

Bl. 273» 

OT^^^d ^->1 ^3ttn 

Bl. 250» 

.rd’icA^ CU^\ .r^.nrn.uj )oCUn 

Bl. 273 » 

i^nrdt JLacn 

Bl. 250 b 

rdoana ^73 ,030Äu»rd 

Bl. 273» 

rdA.d^J 

Bl. 252» 

rdxm.!73 jaAJ.l iivn 

Bl. 275» 

.rdApAcu ^i=J.l 
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Bl. 275» 

cnrojji Qocvn^icua 

Bl. 278 b 

orAcAjjca 

Bl. 278 b 

rcA\i^.l 

Bl. 279* 


Bl. 280 b 

^CUc^ i\Ui KijOl 

Bl. 282 b 

.KbK' p3.1 K'.tL 

Bl. 283* 

K'iiX OK' 

Bl. 285* 

K'ctAk' K'u» 

Bl. 285 b 


Bl. 285 b 

^CbK' 

Bl. 285 b 

CrA nll dl2X53 CU» 

Bl. 286» 

.oooicua >icA^ ix 

Bl. 286» 

v\V2?3.1 cr«)T^ra 

Bl. 286 b 

ocn 

Bl. 286 b 

»eOftVul K'cyAk' 

Bl. 286 b 

.r&Lxnb\ cna\a 

Bl. 286 b 

.ioai^.i rd^.irc' pa 

Bl. 287» 

.Kli^xi/io KAU> rdaAan 

Bl. 287» 

.rd^da^k. pa.l ntbaiA 

Bl. 289 b 

k'jjlii» rcbcra ira.i 

Bl. 290» 

.rdx-C« K&K'o .TCLÄ 

Bl. 290 b 

rtiliäLn xxi.i 

Verzeichniss 

der k4vÄ\cx£d nach den An- 

fangsworten : 


Bl. 23» 

Qo».loi»rcA ^JLuCU rAa 

Bl. 27» 

.itoKh rd^.T.K' *iajA>r<' 

Bl. 27 b 

k'AväAj K'AAoAvra 

Bl. 51 b 

^iä\ rKbaia. 

Bl. 53» 

..iav Kbio K'm .«jK' 

Bl. 62 b 

cnooK'^n K'.aia »> ÄmK' 

Bl. 68* 

.rdxirK' iuocn rduira 

Bl. 91» 

jx-lAAr^o ►=iJr\K' 

Bl. 99» 

V^»A*r*bto.l ,i_»J OJL 

Bl. 130'- 

rK'iÄJ» OOctd CVnAx, 

Bl. 131» 

.ccb*iLx..i rdooiSio Klaras) 

Bl. 132» 

K&.l^.O k'Aulcuä, 

Bl. 135 b 

.rtlnjuji cvxia^rK' oi* 


Bl. 139» 

onloCU rtiÄuK' 

Bl. 150 b 

K'ilia r<f..ra Av.i cn»3.i 

Bl. 156» 

.kVxmA ,cn ^.1 ina 

Bl. 159» 

. jjlVx. odvA rtbaK' 

Bl. 160 b 

.c<?liSai. rebai KifloK 

Bl. 165» 

.<kxU rd^-ir<A KbOjj jaAl. 

Bl. 169 b 

.K'icnÄ* TKbLOlÄ oA\ 

Bl. 177'- 

.AAaorK'.i >Any- K'icn^ 

Bl. 181» 

.CUjA\ ,CT30Är<l=i rdnoi 

Bl. 182» 

i\iu Kbivla owK' 

Bl. 184» 

»cnoxnjj »cnoaxA 

Bl. 184 b 

cueli cck^Ä.l rC'.lKbwra 

Bl. 186» 

. qd cv^Va^ xaiva KAvraoiakja 

Bl. 188» 

.rda\ jaAvx- 

Bl. 190» 

0003 COLOU 

Bl. 191» 

CUjAx-K' p3CU K'Äv=aO , UkX> 

Bl. 1 92 b 

.-^OCpAvlxra cn^xn\ 

Bl. 198» 

,iuu> tK'ictsA* 0 .^x 0 yra 

Bl. 200» 

\ 

.Äo.ltK' .1^ Kxx» 

Bl. 201'- 

opA>\s.^n,=> k'j.iäK' 

Bl. 211» 

K' iä^ Av’ira Aüra 

Bl. 21 1>- 

r<A OK' 

Bl. 254» 

.pcbxiiiL 

Über Alter 

und Herkunft der Hds. geben 


folgende Notizen Auskunft. Auf Bl. 195 a : 

(V aA ^ j.vrdrj ^CU. l °\r^ ii.lx 

»Ax- cA^ 


Danach ist die Hds. von einem SUbhön geschrie- 
ben A. Gr. 1879 = 1568 n. Chr. Derselbe nennt 
sich auf Bl. 259 b unten Slibhö : 

rcixAjL.l i .cnA rcißajjJl K'orAr*' .r d^u 

Durch diese unverdächtigen Angaben erfahren 
wir die für die Syrische Paläographie sehr be- 
merkenswerthe Thatsache, dass in den Schluch- 
ten des Tnr-Abdin sich das Pergament als Schreib- 
material und die Es trangelo- Schrift um mehrere 
Jahrhunderte länger erhalten haben als in den 
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Ebenen Mesopotamiens und Syriens. Yergl. die 
Bemerkungen von Wright, Preface S.XXV und 
XXXI. 

Es finden sich hier und da auf dem Rande 
Zusätze von späteren Händen, z. B. auf B1.194 b . 
195 a . Auf Bl. 194 b nennt sich in einer etwas 
verwischten Notiz als Schreiber eines solchen 
Zusatzes ein — .aA^. xjd aiajj Ilabib, 
Sohn des Priesters Slibhd aus dem Jahre Auxa 
Klxjcu.i coao (!) aAt 1925 Gr. (?) = 

1614 n. Chr. 

Auf Bl. 127 a nennt sich ein Joseph: cA^. 

Es scheint derselbe zu sein, der die Notizen 
r^a.Ta u. s. w. beigeschrieben hat. 

Andere Randglossen auf Bl. 31 a . 80 a . 84 a . 95 b . 
1 1 5 b . 155 b . 1 72 ab . 194 a . 204 a . 226 b . 

Die ersten 24 Blätter sind der Rest der ersten 
7 Kurräs des Buches. Von den folgenden Kurräs 
sind vollständig 8. 9. 11 — 17. 19 — 23. 25 — 28. 
30 — 32. 34; die Kurräs 10. 24 und 29 haben 
jeder nur 8 Blätter, während K. 18 zwölf und 
K. 33 elf Blätter hat. An vielen Stellen ist die 
Schrift abgeblasst, abgerieben, durch Wasser 
beschädigt; der bei Weitem grösste Theil ist 
aber gut erhalten. 

Der Text ist nicht vocalisirt, aber mit dia- 
kritischen und Interpunctionszeichen versehen. 
S. das Facsimile von Bl. 140 b . 141\ 

292 Blätter (44 X 32 cm). Die Seite zu 2 Co- 
lumnen, die Columne zu 33 Zeilen. 


21 . 


(Mss. Orient, fol. 1633.) 


Pergament. 

Jakobitisch. 

Ein aus losen Blättern oder Blattfragmenten 
bestehendes Exemplar eines KliAtrdx. r^Ticu> 
circulus annuus , ohne Anfang und Ende und mit 
vielen Lücken im Innern. Eine Sammlung von 

rcAo , rdsJ i.USa, K'Au^Ölto, K'AxoiLa , rrfkra 
Klxu.i für alle Fest- und Heiligen -Tage des 
Jahres. Die Gebete von Jacob und Epliraem 
(von Bälai Bl. 23 a ). Die Ordnung und Ein- 
richtung ist dieselbe wie z. B. in Nr. 19 (Sachau 
323), Nr. 17 (S. 350), Nr. 18 (S. 355), Nr. 20 
(S. 236). 

Die Hds. stammt aus dem Tür-Abdm. Die 
Kurräs 6 — 25 sind einigermaassen vollständig 
vorhanden, von den folgenden (bis 39) nur ein- 
zelne Blätter. 


Inhaltsübersicht: 

Bl. 1 Kurräs 6. 

Bl. 1 Ordo für die h. Barbara: 

Unvollständig am Anfang (in der zweiten 
Woche vor Weihnacht?). 

Bl. 2 b Stephanus : rdflo-äA^ 

Bl. 4 b Basilius und Gregorius. 

Bl. 6 b Taufe Christi: r dftL^ 

cn.vai^i oder Epiphania rc^fioAg 

rtViJX! 

Bl. 1 l a Kurräs 7. 

Bl. 16 a Sonntag nach Epiphania, von der 
Taufe: iA\ai rtlnu.vi rt 'fln . v^ 

A.s-i Au AOK' kVo.i 

Bl. 18 b Enthauptung Johannis des Täufers. 
Bl. 21 IC. 8. 

10 * 


76 


ESTRANGELO- HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 1—28. 


Bl. 22 b Lobpreis Johannis des Täufers. 

Bl. 23 b Christi Eintritt in den Tempel. 

Bl. 27 a Barsaumd. 

Bl. 29 a Severus. 

Bl. 31 K.9. 

Bl. 32 a Das Ninive -Fasten. 

Bl. 35 a Priester, Diakone und Mönche. 

Bl. 38 b Sonntag, Fasten- Anfang und das 
Wunder von Kana, und die folgenden 
Tage bis Freitag. 

Bl. 41 K. 10. Von Bl. 49 ist nur ein 
Fetzen vorhanden. 

Bl. 51 K. 11. Von Bl. 57 ist die Hälfte 
abgerissen. 

Bl. 54 a Gedenktag vonTheodorus undEphraem 
in der 1. Fastenwoche. 

Bl. 56 a Zweiter Sonntag im Fasten und fol- 
gende Tage bis Freitag. 

Bl. 61 K. 12. Bl. 62. 63. 64 sind nur 
schmale Streifen. 

Bl. 71 K. 13. 

Bl. 72 a Dritter Sonntag im Fasten und fol- 
gende Tage bis Freitag. 

Bl. 81 K. 14. 

Bl. 87 a Vierter Sonntag im Fasten u. s. w. 
Bl. 91 K. 15. 

Bl. 101 K. 16. Fehlt ein Blatt zwischen 
Bl. 106—107. 

Bl. 102 a Fünfter Sonntag im Fasten: ^DCib\ 

.K'iu A^.1 03.1 d.tm.I 

Ä>ilDO J» 03.10 003.10 

JLK'lCU 

Bl. 107 a Sechste Fastenwoche, Anfang fehlt. 
Bl. 109 K. 17. 

Lücke zwischen Bl. 114 — 115 (?). 

Bl. 1 1 4 a Sonntag der Hosianna -Woche. 

Bl. 116 b Vierzig Märtyrer. 

Bl. 117 K. 18. 

Bl. 118 b Die Hosianna -Woche; 

Montag in der Osterwoche; 

Bl. 120 a Dienstag; 


Bl. 121 b Mittwoch; 

Bl. 1 23 a Donnerstag; 

Bl. 1 25 a Freitag: ^^nir^.i KÄuaoi^. cn^ji 

Bl. 125 K. 19. Fehlen 5 Blätter zwischen 
Bl. 128—129. 

Bl. 1 26 b Lazarus. 

Bl. 1 27 b — 1 29 b Palmsonntag. 

Auf Bl. 1 29 b eine Unterschrift von dem 
Schreiber Emmanuel: 

A5^S> .Klios KItjAvä.I .1 Aa 

.corjAvikl (?) A^. 

Daselbst zwei Notizen von späteren Händen, 
aber so zerstört, dass ich auf den Versuch einer 
Wiedergabe verzichten muss. 

Bl. 130 K. 20. 

Bl. 130 a Ordines für die Leidenswoche: 

rdxu.l rc'AvxA.TQ K'Avtlx- , Montag 
in der Osterwoche. 

Bl. 140 K. 21. 

Bl. 1 43 a Dienstag in der Osterwoche. 

Bl. 150 K. 22. 

Bl. 155 a Mittwoch in der Osterwoche. 

Bl. 160 IC. 23. 

Bl. 165 b Gründonnerstag. 

Bl. 170 IC. 24. 

Bl. 1 76 b Weihung des ^i/dyov. 

Bl. 180 IC. 25. 

Bl. 180 a Fusswaschung. 

Bl. 1 82 a — 186 Charfreitag: K'i vai k'Aitd 

Innerhalb dieses Ordo ein Ordo venerationis 

crucis rtlaA^i K'Ax.T^go.i rdfloa^. 

Bl. 187 — 193 Schluss des Ordo für den Char- 
freitag. 

Die folgenden Blätter sind Reste, vielfach 
einzelne, sehr zerstörte Blätter der folgenden 
Kurräs. Von ICurräs - Nummern finden sich 
ctA, cA, A> ajA und Die folgende An- 

ordnung der Blätter ist conjectural. Es lässt 
sich zwar von den meisten bestimmen, auf wel- 
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dien Tag, welches Fest oder welchen Heiligen 
sie sich beziehen, aber ihre Reihenfolge lässt 
sich nicht mehr feststellen; und z.B. nach einem 
anderen Hudhrd wie Nr. 19 (Sachau 323) eine 
Ordnung zu versuchen ist deshalb nicht ratli- 
sam, weil die Kalender verschiedener Diöcesen 
in diesen Dingen, d. i. in der Reihenfolge der 
Heiligentage erhebliche Differenzen aufweisen. 

Bl. 194 Mittwoch der Ruhe -Woche, zweite 
Station der Nacht: . 1.1 .3.1 rdszJCXja 

PC'ÄVJ 

Bl. 195 b Anfang des Donnerstags der Ruhe. 

Bl. 199 a Freitag der Bekenner, erste Station 
der Nacht: r<lxAA.i ndx JSrt.vo 

Bl. 201 b Anfang der Woche in albis: c=>csb\ 
r^icvu.l rcAvnjL ora^ji 

Bl. 202 Stück des Ordo auf den Tod der 
Mutter Gottes. 

Bl. 204 Anfang des Ordo für das Kreuzesfest. 

Bl. 207 Ende des Kreuzesfestes und Anfang 
des Ordo für den Apostel Thomas. 

Bl. 209 Theil des Ordo für Petrus. 

Bl. 210 Anfang des Ordo für den Evangelisten 
Johannes. 

Bl. 211 Anfang des Ordo für den Apostel 
Paulus. 

Bl. 2 1 2 Ä Anfang des Ordo für Sergius und 
Bacchus. 

Bl. 214 a Georg 

Bl. 216 b Cyriacus. 

Bl. 218 b Dimet. 

Bl. 221 Schluss des Ordo für Simeon Stylites 
und Anfang des Ordo für &cimvm\ni und 
ihre Kinder. 

Bl. 223 b Barbara. Vergl. Bl. 1. 

Bl. 224 b Die Märtyrer im Allgemeinen. 

Bl. 228 b Der Anfang des Titels ist zerstört: 

jjlXjjo (?) rdnm.’Uil .r>oA\ 


»Ordo für , auch 

geeignet für die Gedenkfeier von Bischöfen und 
Äbten. « 

Bl. 233 b Priester, Diakone und Mönche. Vergl. 
Bl. 35 \ 

Bl. 235 b Die Verstorbenen im Allgemeinen. 
Bl. 242 b Für die Zeit des Zornes, Regenmangel : 

r< llT>V=> rdi-D.l 

a AuaoK' K'v^oi.l 

Bl. 245 b Für den Empfang von Bischöfen: 

ndlaCVn.i 

Bl. 247 b Jacob von Seiiigh ; Anfang des Ordo. 

Verzeichniss der Madhrdsi (J/.) und Sughjäthd 
( S .) nach den Anfangsworten, soweit erhalten: 


Bl. l b M. 

Also 

.K'Äua’U» rC'in 

Bl. l b » 

Bl. l b » 


Bl. 3" » 

Qoftl^Qo 

Bl. 3 b » 

.r^Ävi»cxzix.i>.i r4ui^3 

Bl. 5» » 


Bl. 5» » 

.r<Viiäi^] K'iioiaK' 

Bl. 7 b » 

.reür^ i ^ci vsb Kbaa rciW 

Bl. 8 b » 


BL 9“ » 

{AjjCU Aä ^ 

Bl. 9 b » 

»cnCOljjiHa rC'crArC' 

Bl. 10» » 

K'.icn 

Bl. 10» » 

cn.iL Khan K'.ii 

Bl. 10 b » 

rd&Hfio.l acb 

Bl. 10 b » 

rdioi ^JLmCU ok' 

Bl. 11» » 

A5lS 33 r xVb 

Bl. 11» » 

rdutsj 003 

^U)CU iuu> 

Bl. ll b S. 

Bl. 12 b M. 

Khan Ävi 

Bl. 13» .. 

^ JJLi.l KÜt*)CU 

Bl. 13» » 

rtüzn cv.\=3 Kl JL.1CVJD.1 Kkai 

Bl. 13» » 


Bl. 13» S. 

K'ctAk' 

Bl. 13 b » 

.^.licu=3 r^Uü oAt 
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Bl. 15 b 

S. 


Bl. 39 b M 

K'to.I pdaA UJ 

Bl. 16 b 

M. 

.orAoAuA jJiin K'crArC' 

Bl. 39 b » 

,r<AcA.|jA A^- 

Bl. 16 b 

» 

.K&cusxucn.i — K'ilSkra 

Bl. 39 b » 

>cnoi=al cv xza\ 

Bl. 19» 

» 

.A>ocn AmvdIO AAi*- 

Bl. 40* » 

v^xracAg 

Bl. 19 a 

» 

K'.Tol .Äx.TDlO AA^ r<4\A^ 

Bl. 40* .» 

rdl^o »^xracA^ 

Bl. 19 b 

» 


Bl. 42» » 

.ctixQqJ kISIpcIäs 

Bl. 19 b 

» 

rdilK' cA^ ►ÜK' 

Bl. 42» » 

Kh cn .'Uai 

Bl. 20* 

» 

cnin r^AoAvra vyxracA^ 

Bl. 42» S. 

3V=3 A\^q 

Bl. 20 a 

»» 

.KirrfCUxra rcbcn ^ 

Bl. 44 b M. 

K^*ira Kbo 

Bl. 21* 

/S. 

Kilrc'.l r^-lmO rdtoia 

Bl. 44 b » 

.Kliw.i rdsno^ CUcn 

Bl. 21 b 

» 

QQA.lOVrcA ^LsjCU r<l^.o 

Bl. 45» S. 

K'lCU.l KÜCU^ 

Bl. 24 b 

M. 

r^ÄvA\g cnAuhAy 

Bl. 46 b M. 

cnrj.i rdmo^ CUcn 

Bl. 24 b 

» 

rdlxlSiÖx.1 rd\c\\ 

Bl. 47» » 

Kia.irK' cA^ 

Bl. 24 b 

» 

.rcÜCU Ara 

Bl. 47» » 

rdixr)^. A »=>cn 

Bl. 25* 

s. 

kÄAoAud 

Bl. 47 b » 

1^00 »Aa.l OK' 

Bl. 25 b 

M. 

K'vA .rc'AvA^ 

Bl. 47 b S. 

kAAA* rcdaK' 

Bl. 26* 

» 

CV^l KxSn.TÖ rdicri^ 

Bl. 48 b M. 


Bl. 26* 

s. 

.■pajK'o rdiO.K' ►n.iixK' 

Bl. 48 b » 

rcArC' rdsna^ra 

Bl. 27 b 

M. 

pacu )A1^3\ K^c^irj 

Bl. 48 b » 

^iA kJl 5] ndcnSi 

Bl. 27 b 

» 

rtVui k4üloi. 

Bl. 50* » 

KiaeiW pa 

Bl. 28 b 

» 

rdn\^ K'vu r<ilCU^ 

BI. 51 b » 


Bl. 28 b 

» 

Ac\.l\r<' 

Bl. 51 b » 

.K'Auo.i »jr°vi oK 

Bl. 28 b 

» 

rC'.lcnflo 

Bl. 52» » 

rcA^u.i AuK' 

Bl. 30* 

» 

nCVxnY ^ K'vordflo OK' 

Bl. 52 b » 

fKÜK' rdra^on* 

Bl. 30 b 

» 

.^o-OquAu rdx-oH^ oA* 

Bl. 54 b » 

Kien 

Bl. 30 b 

» 

V\A\Cu5A^ ^3 

Bl. 55» » 

rdsolsA ^CUK' )COjAu1£9 

Bl. 30 b 

)» 

jiZkBor? 

Bl. 55» » 

A^9C\ ocn )oi 

Bl. 31* 

» 

rK'Avi^. >.TuO ^0.1 

BI. 56 b » 

pdiApC' 

Bl. 31* 

» 

v^xtdcA^ 

Bl. 57 b » 

ÄK' v^xracAg 

Bl. 35 b 

» 

rtiflaii rdicriA *x*l 

Bl. 58» » 

rÄoi jjAiä cnv^ 

Bl. 35 b 

» 

^T-^3\ .VO.ia rdioi 

Bl. 60» » 

or^ 

Bl. 36* 

» 

ÄK' ,T^3 OOÄK' 

Bl. 60» » 

in.i rdsaX^rj 

Bl. 36 b 

» 

.Kliauiia rr'rarK' K'crAr*' 

Bl. 60 b » 

Ävmlx- >rj 

Bl. 37* 

» 

,cnc\\iirj rciirdü ^n\ ao 

Bl. 61» » 

ocn 

Bl. 37 b 

» 

Aux*i=a 

Bl. 65 a » .K&O.TuO n&xraCuA rctü.lt.l rcAuncXn 

Bl. 37 b 

» 

cAcu^ oA\ 

Bl. 65 b » 

coia^o ►lirj.i rxd 

Bl. 37 b 

j> 

r^Ü.’UaOÄ 

Bl. 65 b » 

re^iAi^.-i Ti .tyi 

BI. 39* 

n 

K'ioix rdA^xa 

BI. 66“ » 

rciXiia rc'vu r^A 
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Bl. 67 b AL 

rdir.iOÄ.1 ocn rdiÄ>rd 

Bl. 111» 

M. 

rdlAjg, A *scn 

Bl. 68» S. 

rdxOkA 

Bl. 113» 

» 

rdocnrd.i ,i_2n >JOJL rd 

Bl. 70» AI. 

.An *2alA\273 rdaLOT^ oK' 

Bl. 115» 

» 

.rdiA=nird.i cni=A 

Bl. 70 b » 

ocn K'u» rdAi 

Bl. 115» 

» 

.K^^SAaem rdA.l rderArd 

Bl. 70 b » 

rdocn rdrn.i.i rdicno 

Bl. 115» 

» 

rdin ^-».1 rdixiaA 

Bl. 73» » 

•v^2l 27) A>rd.i rd.1 IjjA cvx. 

Bl. 115 k 

» 

.10^0? Ai CUu’Urd 

Bl. 73» » 

.cyA .lcv^go^ yit^r- 

Bl. 115 b 

» 

rd r 27lx> ^273 rdlsArd .v-iQr> 

Bl. 73 b » 

■)ulT. ord 

Bl. 117» 

» 

ctidOu rdocn will 

Bl. 73 b » 

rdxiuO rd-^ö.l 

Bl. 117» 

» 

rd inv=3 A\=n.l refcoi 

Bl. 75 b » 

fdss.’U. .rdiuoi ord 

Bl. 117 b 

» 

cniixa.i ocn ^»in 

Bl. 75 b » 

crA jaOafSi ocn 

Bl. 119» 

» 

, \ 
»cnamird.i rditm 

Bl. 76» » 

rd.ii- ocn coAi:w«-£*3 

Bl. 120 b 

» 

rdjji^Ä rd.ird^ rden 

Bl. 78» » 

rdA.l ,crArd 

Bl. 122» 

» 

.O.llAxfiOrdo O.S-271X oA> 

Bl. 78 b S. 

rdx.il rdi^ÄO rdi:<\A 

Bl. 123 b 

» 

rd27127U rd\ KÜm ^x27J1 

Bl. 80» AI. 

rd«L»i=3 rdxird ^»i inn 

Bl. 125 b 

s. 

A>i^. rdÄvTo rd T27lx> 

Bl. 83 b S. 

rd\ ^a^- 

Bl. 128» 

AI. 

rdAut 

td 

00 

$9 

rdn^ Ana 

Bl. 128 b 

» 

»cncmird.l rd.iux» 

Bl. 85» » 

.ndlxÄni rdAuin 

Bl. 128 b 

» 

ry> ^ rdÄ\=7mjk> A\ Äi rd 

Bl. 85 b S. 

pl^l rdxÄn rd.TÜx. 

Bl. 133» 

)) 

^1^20=3 Ai^n rden 

Bl. 88» AI. 

rdni^rdocn >A1 

Bl. 133 b 

» 

rdJLDO rdA^x» >3.ird 

Bl. 88» » 

rdbnötno ^xXxiA rdx'ia, 

Bl. 136 b 

S. 

rdicnAi Axrscn.l carsix. 

Bl. 88» » 

rdAAnaird >n\ Ard 

Bl. 145» 

AI. 

rdX TJ=nrdJ.l rd2730Ä 

Bl. 88 b » 

rdliSIL Klfiord 

Bl. 145 b 

» 

.An rdAird 

»fl 

00 

00 

rdioA^ rdivA^jj 

Bl. 147» 

» 

02710 OX.^273 rdjjLtVx 

Bl. 89» » 

j]ax.i rdl^rdX crA rdo 

Bl. 147» 

» 

pdJenA, ni imAird 

BI. 91 b & 

rdb-it ^1x271^ 

Bl. 148 b 

» 

cnr<\ 1 -rscrxi rdini^ 

Bl. 93 b AI. 

V^31 noii ocn rdmsin 

Bl. 150» 

S. 

crxluCU *TQX.il rdAv»rd 

Bl. 96» » 

>Jlrd a^=i ÄvjjJI 

Bl. 156 b 

AI. 

.rdixx-On.l rdTJ273rd O^-.T» 

Bl. 97» & 

Äuoial rd^273irj 

Bl. 157» 

» 

O.V3^. rd2027ix. 

Bl. 102 b AI. 

.vnop rdirau ^273 

Bl. 158» 

» 

rdl^rd.l rdiJ273rd v^xrocA^ 

Bl. 103» » 

.rdsni jjAvä cnv\^ 

Bl. 159 b 

» 

rd»i* ^-QQil=3 cn=> 

Bl. 103» » 

. ccm rdocn J311 rdAxÄO.l 

Bl. 161 b 

S. 

.rdlA\ A\2*u»i rdivxOlÄ 

Bl. 103 b .. 

rdÄtrd.i Kbi rdflord 

Bl. 167 b 

AI. 

rdöi2w rdt=nrdA Ord 

Bl. 105 b » 

ermahn rdnmfio rdu» 0-1273 

Bl. 167 b 

» 

rdx J2731 Ard vyno^ 

Bl. 107 b .» 

^A\jJlX 0271=3 Aiix.\rd 

Bl. 169 b 

» 

Äiroia rdAvA^x» 

Bl. 109» » 

^ov2tiA iJ2nrd 

Bl. 170» 

» 

.rdAvxOn i-273rd >0 

Bl. 109 b » 

rdb-ird K12731 rden 

Bl. 171» 

AI. 

.VU,o rcio.l JiÄJ 

Bl. 111» » 

gnnX&rdo CUL271X- 

Bl. 173» 

S. 

rdocn rd27U»i.l rdflord 
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BI. 177» 

S. ’ 

corsCUnrs rtisiK' 

Bl. 217 b M. 

rdlxu 003 

Bl. 187» 

M. 

A.hd 

Bl. 219» » 

Aoi\jl K&oiAvoiri 

BI. 188» 

s. 

pdnA^A jAfio 

Bl. 219 b » 


BL 189» 

M. 

Kbco Klwcu 

Bl. 219 b » 

A K'ctAk' K'vw 

BL 189» 

S. 

oiÄ^ot 

Bl. 219 b » 

rti.TM Kbn 

BL 190» 

M. 


Bl. 220» » 

\ZUSX) pdSOÄ 003 K'ioaA* 

Bl. 190 b 

*> 


Bl. 220» » 

vs^tzjo.i 

Bl. 194» 

» 

pa >U3 

Bl. 221» » . 

>tj»i orc' \^’i=o.i ^ani 

Bl. 194» 

» 

rtdx^o CU^J 

Bl. 222» » 

K'Avxä.c nza ►acoar. 

Bl. 196 b 

» 

rC'Au\o r^va-o 

Bl. 224» » 

K^.lOlfiOO K'AAoÄxtj 

Bl. 196 b 

» 

rt^CU 

Bl. 226» » 

KjjoU^O ,CTULloic3l4jil K'oArC' 

Bl. 197» 

» 

v\=a Avim^cn 

Bl. 226» » 

rdi MJ 003 

Bl. 197 b 

» 

oA\ 

Bl. 226» » 

r<AcAjA3 

Bl. 200 b 

» 


Bl. 226 b » 

rdswoira 

Bl. 202» 

» 

rd^r<l3b« c\c\on oll 

Bl. 226 b » 

^.CU* r<fc\03 jAoo 

Bl. 202» 

» 

ivULx. r^imiuD rdl^O-. 

Bl. 226 b » 

^oiuui kAAo^^ 

Bl. 202» 

» 

O.O^.oAxrC' rd^JCU rtücoa 

Bl. 226 b » 

rda.lr^ aV^ ►mK' 

Bl. 202 b 

» 


Bl. 227» » 

OaLn.3 kA ^3 

BI. 202 b 

J> 

cnAnanxA (?)a^i^ 

Bl. 227» » 

ndrsAaA K'.ioaflo CUXo 

Bl. 203» 

n 

r<liia crA ^oicu 

Bl. 227» » 

^id9.Ar6 A^iu 

Bl. 204 b 

» 

pllo ix^V^lA^SJ 

Bl. 227 b S. 

.K'ctAk' i=> 003 r^TJ^JO.l 

Bl. 204 b 

» 

.a.A^.1 (?) >CUi 

Bl. 229 b AI. 

ird» ntiA.l rdliio 

Bl. 205» 

» 


Bl. 229 b » 

rdlK' ►ird 

Bl. 205» 

» 

rC'va.’IÄra rdrs-A^. 

Bl. 230» » 

rdao^rdA 

Bl. 205» 

» 

rdw ja°ia 

Bl. 230» » 

(?) rtlAAp^ 

Bl. 205 b 

» 

003 

Bl. 231» » 

..toK' »oruAuJUao 

Bl. 205 b 

» 

r^Ooio 003 

Bl. 231» » 


Bl. 206» 

» 

K'iosCU.l rc'-a Ay 

Bl. 232» » 

v^=>o\ 

Bl. 206» 

» 

O3T^fi0.1 rcizxA^ 0JO3 

Bl. 232» 

rdird »jjr^ 

Bl. 206» 

» 

.rda .A^A Kbo3 jAflo 

Bl. 233» » 

►‘in 

* 

Bl. 208» 

» 

C<l0aS\ Kbos >CTli^r73 

Bl. 234» » 

rdA ^oioaK' 

Bl. 209 b 

» 

^Ov?snT. v^ncA^ 

Bl. 234» » 

— i? 3 *=» A 

Bl. 214 h 

n 

oa^icu^ v^»H^ojl 

Bl. 234» » 

.xiAk' 

Bl. 215» 

» 

>xQ 3T) 

Bl. 234 b » 

003 K'ixÄX. ^Kb 

Bl. 215» 

n 

rdjLM Ttj ^»i=) 

Bl. 234 b » 

K'irs K'io.l 

Bl. 215 b 

» 

\ , ' 
J^03l.l QOx^ia^ 

Bl. 236» » 

^dAxak' qocvXoä 

Bl. 215 b 

» 

K'lxaA rttoixn AaA 

Bl. 236» » 

oA rtfcn 

Bl. 217 b 

n 

»crixioÄVÄuTl K'ctAk' 

Bl. 236» » 

^13^3.1 K'loAvÄ A^ 
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Bl. 236 b 

M. 

rc^ocn.i r<ls?3CU ocora 

Bl. 236 b 

» 

kIiLk' ^3 

Bl. 237 a 

» 

AisoA K lx-O.^73 

Bl. 237 a 

» 

kAu« kAAAvs 

Bl. 237 b 

»> 

KjjVC\ 

Bl. 238 a 

» 

^».ia rcVxä.’WSO A*. 

Bl. 238 a 

» 

^A^cni K'cn 

Bl. 238 b 

» 

K'irdÄ ^3.1 octUK' 

Bl. 239 a 

»» 

.VO.V3 K$j01 

Bl. 239 a 

» 

A?^ qdcvaj 

Bl. 239 b 

» 

KiiV.l K'icnAi 

Bl. 239 b 

» 


Bl. 240 a 

» 

r^OQl^ orA^ 

Bl. 240 a 

» 

(!) »liin CVäL 

Bl. 240 a 

,, 

O A ►JjK' AAo 

Bl. 240 b 

» 

K K&O^rt 

Bl. 240 b 

» 

KilA») K'ilÄ O 03 

Bl. 240 b 

» 


Bl. 241“ 

u 

^O.lK'.l CQJCU^ 

Bl. 241“ 

» 

Kfcu» >JäA OK' 

Bl. 242“ 

» 

KlLlik KiX-CC?3 

Bl. 242“ 

» 


Bl. 242“ 

» 

kAvwJLd 

Bl. 243 b 

» 

crA kA^330 

Bl. 243 b 

1) 

rdliu.l rdUiÄJ 

Bl. 244“ 

» 

Ci JL 

Bl. 244“ 


)U» AaK' 

Bl. 244 b 

» 

A^^n ,T-^3 o?cu> 

Bl. 244 b 

» 

rdljja K^w.lK' 

Bl. 246“ 

» 

)n\m kA> 

Bl. 246“ 

„ 

d K' )gAx=> kA> 

Bl. 246“ 

M. 

ok' Klrnixs K& 

Bl. 246 b 

» 

KlxTLl.l KlfiaSioü^ 

Bl. 246 b 

0 

.Klcm Ki^l >A x=> kA> 

Bl. 247“ 

» 

K'ÄuM53a*cn.i k^äjojjAA 


Der Schreiber der Hds. scheint (nach der 
Notiz auf Bl. 129 a ) Emmanuel geheissen zu 
haben; mehr ist über ihren Ursprung nicht 


bekannt. Die Schrift in den Hudhrds aus 
dem Tär-Abdin bleibt sich überall merkwürdig 
gleich, doch scheint mir dies Exemplar eines 
der ältesten zu sein. Geschrieben im 13. oder 
14. Jahrhundert? — Nicht vocalisirt. 

Die Hds. muss in einem Brande gewesen 
sein; die Ränder sind angebrannt. Ausserdem 
sind die Blätter vielfach beschmutzt, zerrissen 
und durchlöchert. 

247 Blätter und Blattfragmente (die grössten 
Blätter ungefähr 40 X 25 cm). Die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 28 — 32 Zeilen. 


22 . 

(Sachau 356.) 

Pergament. 

Jakobi tisch. 

Eine grosse Sammlung kirchlicher Poesien 
aus dem Tur-Abdm, ein Kli^Kix- K'ticu*. Ein 
vom Feuer stark beschädigtes Exemplar, un- 
vollständig zu Anfang und Ende, und vielfach 
lückenhaft im Innern. 

Die meisten Gesänge sind K'Äxs ; daneben 
finden sich folgende Dichtungsarten: 

/U F/yocXuvcx^ia , rdx.i.T-^3. kAvi^ÖQo. cdxu.l KAvb, 
pdsafla^Kia, auch 

Küö io, sowie r<A\ä**=3. Die letzteren sind von 
Jacob und Ephraem; von Bdlai habe ich nur 
zwei bemerkt, Bl. 7 b und 20 a . Als Componist, 
wie es scheint, wird 1 läufig der Kloao ge- 
nannt, und zuweilen findet sich nach dem 
Titel eines Liedes die Angabe pdar».yi£ii, vergl. 
S. 70. 

Die Madhrase, und Silghjdthd , meist Gedichte 
von grossem Umfang und mit alphabetischen 
Strophenanfängen, sind in der Inhaltsangabe 
nach den Anfängen verzeichnet. 
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Die Zeiten, über welche die Gesänge ver- 
theilt sind, sind: 

Tagesanfang ca^ri, 

Nacht, 

Morgen, 
die 3. Stunde, 

Mittag, 
die 9. Stunde. 

An besonders heiligen Tagen wird zwischen 
Tagesanfang und Nacht noch der rdiA^ojao ein- 
gefügt, und die Zahl der Nocturnen, gewöhn- 
lich zwei, auf vier vermehrt. Die MadhrdM 
und Sdghjdthd werden in der Nacht gesungen, 
die rdrw.i rtfiira in der Osterwoche. Am An- 
fänge der Gesänge sind die Melodien durch 
Anfangsworte und am Rande der betreffende 
r)%oq o oWliK" durch Ziffern bezeichnet. 

Inhalt: 

Bl. 1 — 12 lose Blätter, Bruchstücke. 

Bl. 1 Fragment eines Ordo für die Tage der 
hh. Barsawmd und Severus. 

Bl. 2. 3 Fragment eines Ordo für einen Don- 
nerstag und Freitag (in der Fastenzeit). 

Bl. 4. 5. 6 Fragmente eines Ordo für einen 
Tag der Fastenzeit. 

Bl. 7 Fragment des Ordo für den 5. Sonntag 
der Fastenzeit und für den vorhergehenden 
Freitag. 

Bl. 8. 9 Fragment eines Ordo für den Dienstag 
und Mittwoch (derselben Fastenwoche?). 

Bl. 10. 11 Fragment eines Ordo für einen Mitt- 
woch und Donnerstag (derselben Fasten- 
woche?). 

Bl. 12 fr. Theil des Kurräs 23. 

Bl. 12 a Schluss des Ordo für den Donnerstag 
in der Woche, die mit dem 5. Sonntage der 
Fastenzeit beginnt. 

Bl. 12 b Ordo für den folgenden Freitag. 

Bl. 14 a Ordo für den 6. Sonntag der Fasten- 
zeit: .rdsacv^.i rcünra.Tu.l rdmA^ 


Madhrdsd Bl. 15 a : 

.k'Ävd^-.i rdsoL^ or*' 

Bl. 16 b : 

r*hcn jl.io (?)rdHA 

SAghitlid Bl. 17 a : 

pd^CU yj.invo 0Q4J& rdX^. [? rdi-i*] 1 

Bl. 19 b Die Vierzig Märtyrer von Sebaste. 

Lücke zwischen Bl. 19 — 20. 

Bl. 20 b Ordo für den Donnerstag. 

Bl. 22 b Ordo für den Freitag. 

Madhrdsd Bl. 23 a : 


Bl. 23 b : 


rdi*ic\^ OJon 


Sdghithd Bl. 24 a : 


.jaoTÄ cn^o 




.rC'A^o.aJtoJ.i K&io^ rdx^i ord 

Bl. 26 b Auferweckung des Lazarus. 

Bl. 29 a Palmsonntag. 

Madhrdsd Bl. 30 b : 

rdl=>\ ocn 

Bl. 31 a : 

.rd^ird AvuAA rdcn 

Daselbst : 


Bl. 31 b : 


.rdocn rdszJO^ rdicnra 

S'dghithd Bl. 31 b : 

rdL.^. 1 ^. COL^.l rdiJb*) rdcn 

Madhrdsd Bl. 32 b : 

Aal rd&.’U*. 

Daselbst : 

rdAr*A rdsjoira rdl^Jt-Ord 

Daselbst: 

.^CUcn-A rdni rd^n 

Bl. 33 a : 

• rdüLi^. 03 ^>Vaj 

S'dghithd Bl. 33 a : 

.«Ji-S*rdJ v i^. rdAvi^o rdÄuLOJA 

Bl. 37 a Ordo für die Leidenswoche. 

Bl. 37 a Montag. 

Madhrdsd Bl. 38 b : 

• Aa ^iLÜai 
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Bl. 39”: 
Bl. 40’*: 


crii.i > u.A 


K'iAxncA rcbai AuO 


Sdghithd Bl. 42 a : 

.JStt K'iciD^ Amo3.1 conir. 

Bl. 47 a Dienstag in der Osterwoche. 

MadhrdM Bl. 48 b : 

r<A 

Bl. 49 b : 

.rdV\gn\ cnx<\* acn* K'inl^ 

Süglrithd Bl. 51 a : 

)u.ii kiAuk' 

Bl. 55 a Mittwoch in der Leidenswoche. 
MadhrdM Bl. 57 a : 


.vmK' icuo ^OcriaiÄuD 

Die Blätter 51 — 58 sind zum grössten Theil 
zerstört. 


Silghithd Bl. 59 a : 

.rcdAV AväjjI K&X.CUA 

Bl. 63 a Gründonnerstag. 

MadhrdM Bl. 64 b : 

.KI^CVXJJlTD Trio.l J3T^. 

Bl. 65 b : 

.r4xü^ jiVKla . 11^ a n ^ Air^ 

Sdghithd Bl. 66 a : 

ocb 

Bl. 67 b : 

.osixÄ.iio coAuflo osAvx-Cun 

Madhrdsd Bl. 68 b : 

r'S-T.CCzn r<bcTD oa^J 

Bl. 73 b Ordo für die Weihung des /a'vyov 

^oia» jL.ictD.i 

Bl. 77 a Ordo für die Fusswaschung 

Bl. 77 b Ordo für den Charfreitag. 

Süghithd Bl. 80 a : 

►iW rticn&\ 

Madhrdsd Bl. 81 a : 

.K'ctAk'.’I c< / 'b*)r<' ^\nb\r^ 


Süghithd Bl. 81 b : 

.Aä icrxAT?3 rdy »y- 

Bl. 83 b : 

.rd^ircA iuu t) 

MadhrdM Bl. 84 b : 

»CTDCVÄWl 

Süghithd Bl. 85 a : 

Tat jO ►ÜK' i*TJ5a ndrsiA. 

MadhrdM Bl. 88 a : 

.ooÄ\ü=d.i rdLi\. 

Süghithd Bl. 88 b : 

.rtlairj ,03oi*Ä K'AxnOV^n 

Bl. 89 b : 

rd^\ J3^\X- 

MadhraM Bl. 90 b : 

iv^ An o r^Axrjoi:^ 

Süghithd Bl. 91 a : 

0003 CUCJ3.3 

Bl. 91 b : 

.»osoivwJ cuxVx-rC' ^nacui r^Avrao-u^n 

Bl. 92 b : 

.^octdA\1x= 3 ^vna.i coäio\ 

Bl. 93 b Ordo adorationis crucis 

rdnA^i cn^.’T^o.l 

Bl. 94 b Ordo für den grossen Verkündigungs- 
Sonnabend: KÄ\ni K'cknx- A^..i k I oq ^ 

.K&inte.l 

MadhrdM Bl. 95 b : 

.rC'Axifl 0003 O 03 Ä> 0.^3 .Yl=3 

Sughithd Bl. 96 b : 

• &V.VD K'iosÄ^ r<^O.ÄJLOV=3 

Bl. 98 a : 

.Ajd.’UK' KlflfU» ^ 

MadhrdM Bl. 99 b : 

.K'ynnl JLTl rdjLM 003 

Bl. 1 03 b Ostersonntag r e? oi 

rC'ÄOlxo.l Klrai 

MadhrdM, Bl. 105 a : 

KiOQ. » 

Bl. 1 06 a : 

k'vjjJ K'ii Kin\^ ^ 
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Bl. 1 12 a Weisser Montag rcinxs ^*iA> cni^i.i 

K'IOjj.I 

Bl. 1 1 7 b Dritter Auferstehungs-Ordo 

K'icaiDi rdAvA 

MadhrdM Bl. 118 b : 

.»cicn >.ll K'inxA cwAfvxuo >i*V33 

Bl. 1 19 a : 

.rcbcn jjJ. 1 reücris 

Bl. 121 b Vierter Aufersteliungs- Ordo. 
MadhrdM Bl. 122 a : 

rdni 0X3 ^jt-33 orA pan 

Bl. 1 22 b : 

.r<A\uüyAvr3 Ki33C\A alim 


Bl. 124 b Fünfter Aufersteliungs -Ordo. 
MadhrdM Bl. 125 b : 

vsiani K'lx^. 0003 (?) OkUl»\ 

Bl. 1 26 a : ' 

Ac\cn A\133\.l K&ÄUK' 

Bl. 1 28 b Sechster Auferstehungs-Ordo. 
MadhrdM Bl. 1 29 b : 

.r*Ür<' i-SnrC'o Ä>iJ33r<'.l A (?) QoOjj 

Bl. 1 30 a : 

K'^o.m rtixx» i=j Ort' 

Bl. 1 32 b Siebenter Auferstehungs-Ordo. 
MadhrdM Bl. 133 b : 

rtbv vA ca\ rfaon \ 

Daselbst : 

lrc'rc'.l .n^i crusaoi 

Bl. 136 a Achter Auferstehungs-Ordo. 
MadhrdM Bl. 137 b : 

.rtÜOl^ K'in.o AK' vyrjO^ 

Bl. 138 a : ' ' 

.r^ocn K'injao K'an: luxa 

Bl. 141 a Ordo für den Neuen Sonntag. 
MadhrdM Bl. 1 42 a : 

.»ODO.liiaXÄx «Ju33 

cn b\ CU*A r&acw?b\ IJsor^ 

Daselbst : 

Ktoon r*A ^ocnisa .Tu K^cxrK'ii 

Bl. 1 44 b Himmelfahrt. 


Bl. 1 42 b : 


MadhrdM Bl. 1 46 a : 

.K'ctAk' 13.1 OQQ.\oQQ3 

Daselbst: \ 

vfiorcb Auxio Kbos ulÄ 

Bl. 1 48 b Pfingstsonntag. 

MadhrdM Bl. 1 49 b : 

.rtixÄToo kLÜtl^ rt fr ji A x. 

Bl. 1 50 a : 

.caa.r»c\iv3.i rcdu» jni\^ 

Bl. 1 52 b Ordo genuflexionis ^olflo.l r*iflaA.\g 

KiikiOs 

Bl. 1 54 a Col. 2 Ordo für den Gedenktag des 
h. Aaron ^oictdK' >tJ 33 
Bl. 155 a Ordo für den Sonntag der Apostel. 
Bl. 1 58 a Apostel Paulus. 

Bl. 160 b Johannes der Evangelist. 

Bl. 161 a Goldener Freitag und Apostel -Tag. 
MadhrdM Bl. 1 62 a : 

.^OcnrjTX. rdrai ood K'iodA* 
Bl. 164 b Apostel Thomas. 

Bl. 1 68 a Zeltenfest: K'.inci^. A^.i 

^-50.1 03 A> 0-33.1 aA.»CULO .r<L\AA^3).l 

.103^ 10^3.1 

MadhrdM Bl. 169 a : 

.rrAr^O rdx. 033 OOCT3 

Bl. 1 69 b : 

.jJLuCUO aCUlliO ^C\^31X- r<il330^ 

Daselbst: 

rtinj rclx.033 rc&K'o .inA 

Bl. 1 7 l b Tod der Mutter Gottes. 

MadhrdM Bl. 173 b : 

A\xlX.l )Q-»T33 

Daselbst Bl. 174 a : 

.K'icnoj 

Bl. 174 b : 

,x.loi\r<' ifKk' rlll^CU 

Daselbst: 

.KllV.lK'.l rd^lcocO^ ^3.1 1\. 

Bl. 178 a Kreuzes -Fest. 

MadhrdM Bl. 1 79 a : 


. rdn. A^.i rdOQxp ocn 
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Bl. 180 a : 

»odoAuK'.i 

Bl. 183 a Prophet Elias. 

MadhrdM Bl. 184 a : 

ctA 

Bl. 185 a Der h. Georg. 

Bl. 188 a Cyriacus und Julitta. 

MadhrdM Bl. 1 89 a : 

jiSlQp CU23 d vOCX^K' A 

Auf Bl. 1 9 l b am Rande: 

ANATHTKOT2 = a><\aA g lr<' 

Bl. 192 a MadhrdM auf Samimhii , die Mutter 
der Makkabäer. 

Bl. 195 a Ende eines Ordo für 

Simeon den Grossen , und Anfang eines 
Ordo (für Jacob von Serrigh?). 

Bl. 1 97 b Anfang des Ordo für den h. Dimet. 

Die Hds. bestellt in der Hauptsache aus 
den Kurras 24 — 39 eines grösseren Ganzen. 
Die Zerstörung, von den Rändern gegen das 
Innere vordringend, ist am grössten Bl. 50 — 58, 
170 — 197, auch 39 — 49. An vielen Stellen ist 
die Schrift ausserdem sehr beschmutzt und ab- 
gerieben. 

Nicht vocalisirt. Die Hds. kann im 14. oder 
15. Jahrhundert geschrieben worden sein. Einige 
Notizen auf dem Rande von späterer Hand be- 
ziehen sich nicht auf die Geschichte der Ilds., 
sondern enthalten Gesänge wie der Text. 

197 Blätter (44 X 30 cm). Die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 36 Zeilen. 


23 . 

(Sachau 303. 172.) 

Pergament. 

Jakobi tisch. 

Theil einer Sammlung kirchlicher Poesien 
dx’Ticp(j)voc für alle Fest- und Heiligen- 
Tage des Jahres. Andere Liedformen wie 
Klx-i.USO, r<A\-x_\a.-£D und K&ctiLa (vergl. 
Nr. 20 = S. 236) sind hier nicht vorhanden, 
auch die Dichter nirgends erwähnt. Die Melo- 
dien der Gesänge sind theils durch Anführung 
der Anfangsworte bekannter Lieder, theils durch 
Angabe des betreffenden oocx^rc' bestimmt. 

Die Gebetzeiten sind meistens reiAl, 

und Die für jeden einzelnen 

Tag bestimmten Gesänge sind als be- 
zeichnet. Als typisch kann der für 

den Gedenktag der 40 Märtyrer (S. 303 Bl. 1 1 2 b 
— 1 1 7 a ), der ganz erhalten ist, angesehen wer- 
den. Der Abschnitt für jeden Tag beginnt mit 
einem Jh*. miserei'e mei. 

Die beiden Handschriften bildeten ursprüng- 
lich ein Ganzes; am Anfang und Ende beider 
Bände fehlt etwas. Ein sehr grosser Theil des 
Werkes ist nicht mehr lesbar; es scheint längere 
Zeit in Wasser gelegen zu haben, wodurch die 
Schrift abgeblasst ist. Die rothe Tinte der Über- 
schriften hat der Nässe besser widerstanden als 
die schwarze Tinte des Textes. Ausserdem sind 
manche Blätter abgerissen und nur noch in 
kleinen Stücken vorhanden; an einigen Stellen 
ist das Pergament durchlöchert. Inhaltsangabe, 
soweit die Überschriften eine solche ermög- 
lichen : 

S. 303. 

1. Bl. 4 b Für den Gedenktag der Mutter 

Gottes K'cnlr^ AuALi crU’iÄO.l.l 

2. Bl. 13 a Für Basilius undGregorius 

ooeui-^jT^o QoCV AVkCttr<!r3 td r<l i - SkA -Sa 
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3. Bl. 17 a Für Epipliania r ^oo a A ^ 

ctujlA.i.i AuagK' K'tcdCU.I rdx*.TD 

4. Bl. 33 a Für die Enthauptung Johannis 
des Täufers. 

5. Bl. 37 a Für Stephanus To A^..i 

CßO.l^A^noK' 

6. Bl. 40 a Für den Eintritt Christi in den 

Tempel kA^xctA cnAiL^^J.l 

7. Bl. 46 a Für den h. Severus A^.i r^-G aA ^ 

pdÄCvA^cC'T Ki^T»T^rciÄ K'TACVrcifio »T-^3 nciflojj 

rciicuao.i 

8. Bl. 49 b Für das Andenken des Prie- 
sters (?) rcA^Au^J.l KÜcn*kT KliT2kG.ll Klfia^ 

.pdrzjo^. Ai^. Tq^d! ocn rd^T-ra.TjjLTD 

9. Bl. 53 a Für den ersten Fastensonntag 
und die Hochzeit von Kana rdixi 2 w.i r e* 
Klsflo^l K Lx*.to Kln.y.ra.TUwrp Kli-^AurJsai 

rdl^r»! 

10. Bl. 63 b Für den h. Ephraem r dori^ 
Klaiaoo n£l°Asq ^T^K' ,1^3 M 

11. Bl. 66 b Für den zweiten Fastensonntag 
und die weiteren Tage der Woche kLco-äA^ 

rd2330^l ^lÄM rdnx_=3i4j.l r< l l>.liw..l 

12. Bl. 76 a Für die dritte Fastenwoche 

^1 kAvolx-T rdlx‘i^.1 r ^oo Sk ^ 

13. Bl. 92 a Mittfasten. 

Die folgenden Überschriften (so auch Bl. 108 b ) 
nicht mehr lesbar. 

14. Bl. 1 1 2 b Für die 40 Märtyrer k 'qo^ 

rdy^To K'.iöxflo »xäfcSlK' A^l 

15. Bl. 1 1 7 a Für die Hosianna -Woche 

KlliJt-ÖrC'l KÄvni-l K'-ßaiA^ 

16. Bl. 124 b Über die Versuchung Christi 

pcAsaAxrJtaT ^3^31 co- X-x- fl a -i A^.i 

.jjt2fc*=3lr<'T K'AxraGT^rj 

17. Bl. 127 a — 135 Für Lazarus kLoq-^.^ 

Kli^.^u3).i iv^A A^.i 


S. 172. 

Während S. 303 in der Hauptsache die 
Kurräs 5 — 18 enthält, enthält S. 172 die Kur- 
räs 19 — 28, mit verschiedenen Lücken und an- 
deren Mängeln. Ferner ist der letztere Band 
falsch gebunden; die richtige Reihenfolge der 
Blätter in ihm ist: 

Bl. 29 — 58 = Kurräs 19 — 21. 

Bl. 1 — 28 = Kurräs 22 — 24. 

Bl. 59—107 = Kurräs 25—28. 

Im Einzelnen lässt sich die Reihenfolge der 
Blätter bei dem jetzigen Zustande des Textes 
nicht immer genau feststellen. 

Inhalt: 

18. Bl. 29 a Für die Leidenswoche kIüo^ 
.rdaoi^ KiXjj.l K'ÄvXx.Tn K'ÄuiX-.l Kilxl^. 

19. Bl. 37 b Für die Weihung des ^u/uyox» 

^c\icx^73 JL.1CVJD.T K fftlfr l N y 

20. Bl. 40 a Für die Fusswaschung 

rc'Av^xX- 

21. Bl. 48 b (Titel zerstört). Für den Auf- 
ers tel 1 1 i ngssonn ta g. 

22. Bl. 52 a Für den zweiten Auferstehungs- 
sonntag. 

23. Bl. 56 b — 58 Für den dritten Sonntag 

K'AAAm K^XXtj.TjjT K l fla A q 

24. Bl. 2 b Für den vierten Auferstehungs- 
sonntag K'Äx^lxo.l Kl^wralK'.l Klnxra.Tjj.l KiäarA^ 

25. Bl. 6 b Für den fünften Auferstehungs- 
sonntag K'ÄväxD.I KIX-^Ojj.T Kf.HX-=l.Tu.l 

26. Bl. 10 a Für den sechsten Auferstehungs- 
sonntag. 

27. Bl. 20 a Für den neuen Sonntag und 

Thomas den Apostel A^-.i r d o a^ 

kVjlxSlx- kIszjoK'^ A^.g k&.tx» 

28. Bl. 25 a Für Himmelfahrt A^.i r d n o s A ^ 

cnxAcv.no 

29. Bl. 59 b Titel unleserlich. 

30. Bl. 64 b Für die Mutter Gottes rdoa^ 

K'iAoÄvra K'ctAk' &v.ALl (? cnxXCUL.l) 
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31. Bl. 67 b Für die Widmung des Kreuzes 
(syxacvia) rtlnOT^ rcClxA^.l rdlordir^.l 

32. Bl. 73 a Für die h. Propheten rdnoa^ 

r<f.X*x'n K 1ÜJ l^.T 

33. Bl. 75 b Für den Propheten Elias r ^ - oo a ^ 

rcxraJ rciXrC' A^. 

34. Bl. 78 a Für die Apostel A^. 

r&xx. Ax. 

35. Bl. 84 a Für den Apostel Thomas rc ' .Q Q^ 

rtüixAjL A^..l 

36. Bl. 88 b Für den h. Dimet A^.i rt l o a a ^ 

.Ta 

37. Bl. 91 b Für Sergius und Bacchus 

QOQA-lO QCu\VSD ,va> A.V.1 

38. Bl. 103 b — 107 Für den h. ».jjcdc^ (AbhJwi) 
Bischof von Nicaea »i-ra r£x*\ o Aj^ r< lfla^ 

K'<4\1*T-»3 Klrc^nxa.T r<laj30aiÄrC' ►jjaK' 

Eine genauere Vertlicilung der einzelnen 
Blätter und Fragmente über die einzelnen Tage 
würde durch das Studium der betreffenden 
Lieder eventuell auch ohne Vergleichung einer 
besseren Handschrift möglich sein. Unter An- 
wendung chemischer Reagentien dürfte es ge- 
lingen den grössten Tlieil des abgeblassten 
Textes wieder lesbar zu machen. Vergl. eine 
ähnliche Sammlung bei Wrigiit S. 251 — 253. 

Der Text ist nicht vocalisirt, aber mit dia- 
kritischen und Interpunktionszeichen versehen. 

Angaben über Alter und Herkunft der Hds. 
sind nicht vorhanden. Die Schrift scheint mir 
aber mit derjenigen von Nr. 20 (Sachau 236) 
identisch zu sein. Danach ist sie um 1568 
n. dir. Geb. irgendwo in Tür-Abdin geschrieben. 

S. 303 hat 135 Blätter, S. 172 hat 107 Blätter 
(34 X 23 cm), die Seite zu zwei Columnen, die 
Columne zu 27 Zeilen. 


24 . 

(Saciiau 351.) 

Pergament. 

Jakobi tisch. 

Eine Sammlung von Ordines , Officien 

für die hauptsächlichsten Fest- und Heiligen- 
Tage des Jahres aus dem Tur-Abdin , enthaltend 
liturgische Texte verschiedener Art, besonders 
Unvollständig zu Anfang und Ende. 

Die Ordnung der r Csns \ ist die, dass auf 
ein Gebet K&aA^ ein it^ooc^uov , auf 

dieses das Sedhrd und ein folgt. So 

z. B. B1.65 b für die Auferweckung des Lazarus. 
Unter anderen Tagen erscheint diese Reihen- 
folge doppelt, und unter den Ostertagen ist die 
Zahl der Texte sehr gehäuft. 

Bei den einfachsten Ordines ist eine Tages- 
zeit nicht angegeben; ich vermuthe, dass sie 
mit Tagesanfang, d. i. nach Sonnenuntergang 
gesungen wurden. 

Unter vielen Tagen folgen der Reihenfolge 
, K'i.Vto weitere derselben 
Art zur ersten und zweiten Nocturn rdSAl 
r<1^3CU3 , an den heiligsten Tagen auch für 
den Morgen, die dritte Stunde und Mittag. 
Den Schluss eines jeden Ordo bildet ein 

In der Unterschrift auf Bl. 124 b (s. unten) 
wird der Abschnitt für die Osterwoche als 
r^i.Tßo.i bezeichnet; vielleicht hat die 

ganze Sammlung diesen Namen geführt. 

Verzeichn iss der Tage: 

Bl. 1 — 5 Fragmente, von denen sich Bl. 2. 
3.4, vielleicht auch Bl. 5 auf Stephanus 
Protomartyr beziehen. Da diese Blätter 
oben zerstört sind, war es nicht möglich, 
sie an der richtigen Stelle einzureihen 
(d. i. nach Bl. 7). 
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Bl. 6 — 7 b Ende des Tages des Johannes des 
Täufers. 

Bl. 7 b Stephanus: rK'ic nö>i rcix-i A^.i 

.cocur<l£^öo 

Bl. 9 b Christi Eintritt in den Tempel. 

Bl. 13 b Barsaumä 

Dieser Ordo ist gezählt als Nr. 15 co*. 
Bl. 19 a Severus: 

.Tu A^.C\ .rdiA-DCVI. 

>i-»A rdl^lüj.l rKl^OCXlo 

Bl. 21 b Ninive -Woche oder Gehet -Woche 

ÄuAOK' tK'CV.-I-.i.-M rC'Ävai- A.^.1 r<lQQ-^. \y 

•K&aiLa.l 

Bl. 25 a Sonntag der Priester, Erzpriester und 
der verstorbenen Priester. 

Bl. 28 b Die Verstorbenen. 

Bl. 32 a Das Wunder in Kana. 

Bl. 35 b Das vierzigtägige Fasten. 

Bl. 44 b Die Wunder Christi, zweiter Ordo. 

Bl. 51 a Die Wunder Christi, dritter Ordo. 

Bl. 58 a Vierzig Märtyrer. 

Die Namen derselben auf Bl. 61 b . 

Bl. 65 b Auferweckung des Lazarus. 

Bl. 67 b Palmsonntag. 

Bl. 78 a Ordo passionis salvatoriae 

.rdooia rdxjj.l 
Montag nach Palmsonntag. 

Bl. 87 a Dienstag nach Palmsonntag. 

Bl. 94 b Mittwoch nach Palmsonntag 

JL..1 

Bl. 101 b Gründonnerstag reLr i_x_z3 rdjLüa_*j 

cC'trK'il 

Bl. 1 1 0 a Fusswaschung r<A\\ix.i 
Bl. 1 1 l a Charfreitag. 

Zwischen Bl. 122 — 123 Lücke. 


Bl. 123. 124 Schluss des Ordo für die Oster- 
woche. S. Unterschrift Bl. 1 24 b : >^Lx- 

KÄvx*.To r<Äv3LX- coIä. 1 K'i.W.l 

.rKlaaoi^ rdxjj.l 

Bl. 1 25 a Ostersonntag: rtbyznxni rd-OQ.^ 

kAu-O OTÄ 

Zwischen Bl. 129 — 130 Lücke. 

Auf Bl. 1 32 a : 

rdaii^ jAx. 

Bl. 1 32 b Der Neue Sonntag und der Apostel 
Thomas. 

Bl. 138 a Himmelfahrt. 

Bl. 1 43 a Pfingstsonntag. 

Bl. 146 ist von späterer Hand ergänzt. 

Bl. 149 b rd^icua Jalsox Kifla 

iÄua ^3 . cvruA^i^.i nd=3 i nrlnxra.TWLTD 
.K'trK'i j-AsaAxxJsj.i 

Ordo genuflexionis. 

Auf Bl. 1 54 a . 159 findet sich der Termi- 
nus kiravEioc. 

Bl. 155 b Für dasselbe Fest ein zweiter Text: 

r<4> 

Bl. 160 b — 161 b Ein dritter Text (Ministerium) 

A^.i äAä>.i r<AucJi3ax-Ä\ 
rtlii.-uj rdiai 

Letzte Worte: 

rC'i.TXto 

. Kf^An iKl^ Kkcn K'calrK' 

.rcüil=> >*.TO ^73 Alszj.i OCT3 
r<llx..TJQ233 rtWlira rdl=j\ Ai-ujcdO 

Am Schluss drei Blattfragmente Bl. 162 — 164. 


Verzeichniss der Sedhri nach den Anfangs- 
worten : 

Bl. l b .Aa .T^rC' rC'crArK' rdijin 

Bl. 2 a pciAAaäi ocn ^L.i K'orArC' KjjiULin 
.fKlljjCvi r<'A v *AA>r<\i 


Bl. 3 b 
Bl. 6 a 
Bl. 9 b 
Bl. ll b 


• rC'iiÄJL.l c^iüarj OfV 

k4vx.cvoi r&aJ OK' {.1 

rdlAvlxjj pC'otAk' rK*i-^3 
rKbrArK' 
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Bl. 14 a k1»c\A AuK* Klxixiä p3 cuä\ 
Bl. 17 a v%1*.t KäjJ&.i rt^.icno^. .T^ 

Bl. 19 b AiO».Tn»3l Ocn ^l*.T K'ctAk' P C^i lJa 

Bl. 22 a .^L.l k'cyAk' Klt5 3 

K&CVa^T Kl»* ocn 
Bl. 23 b k!iia> ^L».t kWxj» 

Ä,QOC\ 

Bl. 25 b K&CU3 ^=j rdni ocn K'ctAk' 

Bl. 27 b .^Li KteW Ki^xr» 

«'ttx-.t KüäaA. T*i ocn 


Bl. 29 a 


Bl 

Bl 

Bl 


30 b 

32 a 

33 b 


Bl. 35 b 


Bl, 

Bl. 

Bl, 


37 a 
39 a 
41 a 


.^Sl».T K'ctAk' KVxxXJ» 
k'taHx. kIxjj ocn 

.Aa.t Kloirao K'.ian^ Kcq^k' 
K'Au.IoA* V^O KjJlSCVX. 

<t L.l K'ctAk' KjjulX-» 
.Kil*xX-»A\» kA rd»* ocn 
KcyAk' KjJlxXJ» 
K*»oi\» K\A* ocn 
^cucn k!»o^d.i ocn K'ctAk' 
KllAa ocn K'ctAk' 

K'ctAk' K^jlaXJ» 
Auk1»oÄv» A*^>k'.i ocn 


Bl. 42 b 


TX-O Kjjl>.X-» 

k!i*\ AxxtAk'.i ocn 
rd»*>T=J ^t^T.O KÜ^UttOx.*» 

.Klmns..Av» kAo k*Au k' 


Bl. 43 b 
Bl. 45 a 

B 1 . 46 b cnA>oA» p 3 .i rd»*v» rtfSA» K'ctAk' 
Bl. 48 a tx-o rdwL*x» 

.pdaK'.l K'AoiäjjO K'iAino k'ttd 
Bl. 49 b .k'AxxÄ i.i KifloK' ocn tx-o kVxxxj» 
Bl. 51 b k 1 »*.cq =30 küAAx-u k'ctAk' kIt^j 

.KkOT ix^O 
Kllx»X. KlfioK' KxxraOJL 


Bl. 53 b 
Bl. 54 b 
Bl. 56 a 

Bl. 58 b .Klx<M! K'ÄvxliOcnÄ*» KalOK'Äxa n 


Klx»x>ij» K'ctAk' K*T-» 
•k!»jjti Kl»ocnÄ\ ocn rc'crArC' 


Bl. 62 b 
Bl. 64» 

Bl. 66» 

Bl. 67 b 

Bl. 69 b 

Bl. 72» 
Bl. 74» 

Bl. 76 b 

Bl. 78 b 

Bl. 80» 
Bl. 81 b 

Bl. 83 b 
Bl. 85» 

Bl. 86» 

Bl. 88» 
Bl. 88 b 

Bl. 90» 
Bl. 91» 
Bl. 92 b 
Bl. 93» 
Bl. 95» 
Bl. 96 b 
Bl. 97 b 
Bl. 98 b 
Bl. 99 b 


.(L.1 pc'crArC' r<VnT.*73 

rcV»oAxs>3 ri'icncu ocn 
’ix.O rCii.iZ.SO 
.rdsrC'.l rdlx-O^-O rdlui 

ix.0 k'wit’m 
rcinoioso p^.iaax 
ix_c\ re« >y a 
K'ilCUjij >^aoo rctru» 
ix-o pciwi» 
rdrDrC'l cn.xtw.0 
.KÄuj ^ nx-Avn ■u.icno rdsa.TJ^J K'orAr^ 
TX.G reWx^S 

Aa.t ocn 

TX-O KjxxX_» 

Kilxüka Kl»i ocn 
.TX-O KjJlxXJ» 
K&OaA^ v^O K 
K'.ian^.o K'tj» .Klare' k'cyAk' 

• TX-O KxxiX.» 

v^cuA\Ä\» :ua.T ocn 
k'tjTX- k'tcdo.i ocn k'cyAk' 

• TX-O KjJliX.» 

^»xk't Aa A»x-.t ocn 

• TX-O KjJlxX.» 
cnA*oAv»Kla Kx5l2*»0 Kl»T 

>i»X-0 kAvK'.I Kla?^ K'V» 
.TX-O KxXxXJ» 

rctoaoAx» K'Ta ocn 
KliAAuj K'cyAk' K*V» 
K^xax:» v^AuK'x ocn k'cyAk' 
.kAu.TO A V^O Kjjtacxx. 

Klxjj ocn .TX-O rduia 

Kil^Axu K'cyAk' K* T-» 
K'Äu.TOÄl V^O KjjlTsOJL. 
Kilaa-^.T 


v^L*.T Klixa^a.T ocn .ix.o kWx» 
kA^w »TÄKlaT KIT-» 
K*OTao K'.TOrx^ ocn .tx-o K x> >t » 
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Bl. 101 b la. rtWa 

Bl. 103»r<AuA.V4jAoa rsdX.T Gen .ix-o wiuX M 


Bl. 104 b 
Bl. 106» 
Bl. 107» 
Bl. 110 b 
Bl. lll b 
Bl. 112 b 
Bl. 114 b 
Bl. 116» 
Bl. 117 b 
Bl. 119 b 
Bl. 121 b 
Bl. 125 b 
BI. 128» 
Bl. 130» 
Bl. 1 32 b 
Bl. 134 b 
Bl. 135 b 
Bl. 138 b 
Bl. 141 b 
Bl. 143 b 
Bl. 146» 
Bl. 146 b 
Bl. 147» 
Bl. 151 b 
Bl. 156» 
Bl. 161» 


vyiur^ vyrC'i 1 ocn -ix-O 
K'xk'i.i K'i» 

kAu.1oA\ v^o rtixrjCOL 
.K'iAsn K'ctAk' 

kAuioA* v^o cvjl 
KboW K'iiaL.l K'TJsrJ 
Kfcvi-.i v^rV.i cusn 
.rdlä\ > 3 . 113.1 ocn rC'AAin K'ctAk' 

K'v.i C\CT3 rCbAc^ 

(!) 






!) v\A>oi>r<A fjuicv^io ^ Iiax : 
.rtlaK' pa.l nfj.uuj .12-0 r< jii2.t 73 
jjlSJO lVojL.1 V^rC'.l CU.^3 
crünjjCXirD.i ocn -TX-O cc?» ir^3 
K'Aoiä-wO pcAxa* ocn .ix-O 
crii.TLjjLi K'crAr*' KixraOJL. 

K'.A* pc^jlsOJL 

AfA ocn .ix-o rt'ixxT.'zn 

K&U.loÄ* V^O r^jLTDOJL. 

rdlxr^O rdlÄAxw rc^TJ»} r^ctAr^ 
A 2^3.1 ocn rdrsK' r<'crAr<' 
ocn .^L.l rC'crAc*' r^nx.*? 3 
.Aü .liwK' K'ctAk' nc*l_Sn 
r^ÄoiÄ-wO r<Axjj ocn .ix-O kW^J 

.r^lnl^AcTJ r<Ao KcrAr^ 

ocn r^crAc^ rcW^J 

.mA^Ajolr<lÄ rcijOl K'cyAk' 


Manche der K'i.uao haben strophenartige 
Gliederungen mit alphabetischen Anfängen. Auf 
Bl. 124 b finden sich Satzglieder, deren Anfangs- 
buchstaben sind: 

oca»fio »cniorC'o oi\^5n )ocni=jr<' 

(Abraham 1 der Metropolit und Edessa ocnöojao ?). 


1 Ein Sedhra- Dichter Abraham erwähnt bei Wright 
S. 300 Nr. 31. 


Die Ilds. scheint dem Feuer ausgesetzt 
gewesen zu sein. Dadurch sind von einigen 
Kurräs die Rücken zerstört worden und hei 
der Auflösung in einzelne Blätter viele ver- 
loren gegangen. Die Blätter 1 — 12 repraesen- 
tiren geringe Reste der Kurräs 1 — 10. Die 
Kurräs 11 — 18. 20. 21. 26 sind vollständig er- 
halten. Der K. 19 hat nur 8 Blätter, scheint 
aber vollständig zu sein. Die Blätter 123 — 138 
sind Reste der Kurräs 22. 23. 24. Der K. 25 
hat 13 Blätter. 

Kräftige Schrift, nicht vocalisirt, ähnlich 
derjenigen von Nr. 17 (Sachau 350) und Nr. 19 
(Sachau 323) und vermuthlich aus derselben 
Zeit. 

164 Blätter (33,5 X 23 cm), die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 24 Zeilen. 


25 . 

(Sachau 214.) 

Pergament. 

J ak ob i tisch. 

Ein liturgischer Codex kIäo^.i . 

enthaltend die Texte für die Beerdigung der 
verschiedenen Stände, Geschlechter und Alter 
sainmt Angabe der begleitenden Handlungen. 
Am Anfang unvollständig. 

Inhalt: 

1. Bp 1 — 17 a Ordo für die Beerdigung von 
Priestern und Diakonen. Unterschrift Bl. 17 a : 

>o.U5?3.1 r^i^Orj rcA.l yir.tt rCÜcix^. A^.i >Ajl 

Den ersten Theil dieses Ordo bilden acht 
rC'Axx-sax-A* sermtia , von denen die fünf ersten 
fehlen. Die Ilds. beginnt in dem sechsten Ser- 
vitium. 
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Anfang : 


A\Ä K'ÄxrXiLSS) K'AxMCXrULÄ* \^0\ >Ü-0 

Kdxjj.l .rx&cv^J »Al ^ >.1 CU Q 2 ^c\ kAojj.I *ra 
rdxÄJ.i crux-iOÄ n^uA>i r<l\^ac\ oÄuK' 

.ICuAra rdl-x-OQ-l-rso 

.rcixüo KlnrtlÄ ivAr*JC\ K^vi-^a ctdAvä^ 
K'Äxrcli.i >3.113.1 ocn r*ix_ii _=3 JLx-^cn cuiJisao 
2oiu.l cn-g-9i-3 jpcn* .»«TJCU^i.UO KlijloK' 
,cnn\ cni^ ^ r<*Vr*J A>cA rdi^Auo 

Anfang des 7. servitium Bl. 2 b , des 8. s<?r- 
viiium Bl. 4 b . Perikopen rcluixa aus der Bibel, 
aus dem Alten Testament Bl. 6 b , aus dem Neuen 
Testament Bl. ll a , liturgische Texte (auch Psal- 
men) zu den einzelnen Acten der Begräbniss- 
Handlung Bl. 12 b — 17 a . 

Es kommen folgende Arten liturgischer Texte 


vor: 


, Qo_»Ä\_jd (— xd^icrpixx), rdi~D, 
r<lx.i.U?3 , rcA\CU2^-=3 , r<Lzs-ii-^. , rtLli. 

KiWocn, K'VÄircCio, >i\^. ^3 Ex aeterno. 

2. Bl. 17 a — 30 b Ordo für die Beerdigung 
von Laien, Männern: 

>i=3 K'iJa^l rciÄCV^.,1 r^Cn^ 
Unterschrift Bl. 30 b : 

burt’A.iziJLZa K' iri^ A^.i )oix- 


Anfang: 


.Jl^. >j.a>i.i rc'iarzjv»* >3.113 

nrl»A*CU v^.^3.1 kWx.^3 
rClilÄs^ > 3 .lrC'.i »cno.iilA 
rdir^a >3 _jjl3 
rdau.ii^ cv^ k'vsld pa 


Dieser Ordo besteht aus drei k'Axx-Sox.^ 
(Bl. 17 a ), einem Abschnitt Bibeltexte (Bl. 21 b ) 
und einem Schlussabschnitt (Bl. 26 b ). Ausser 
den sub 1 angeführten Formen liturgischer Texte 
finden sich hier r^iiflo, ^culxacui, 

(XiTavEia ?). 


3. Bl. 30 b — 40 b Ordo für die Beerdigung 

o ö 

von Frauen: 

r<lxi.l rtx^CUw .1 cdsaa^ 

Unterschrift: 

rdxi* 1^.1 r<l2iCUk. >Ax- 

Enthält vier r^Ävx-^iaLÄ^ (Bl. 30 b ), Bibelabschnitte 
(Bl. 35 a ) und einen Schlussabschnitt (Bl. 38 b ). 
Ausser den oben genannten Bezeichnungen litur- 
gischer Texte findet sich hier noch ^a V oa ^ oi^ 
(Bl. 35 a ) = 'jtyo'iJjotX/^uox' ? 

Anfang Bl. 30 b : 

.».W >XA>ii Kijcn >3V^a > 3.10 

Kl»wCU v^V^zji r^jLxXÄ 

Aur^lcu- Jrtrf : 1 »cnaiiÄl 
rtiur^o 
rc'ixcu v^3.l=3 

4. Bl. 40 b — 50 b Ordo für die Beerdigung 
von Kindern und Laienpersonen: 

r^irxx-O A^.l 

Anfang: 

rdi .‘U. rcinn >a>T 1 rtllxliw. 

• pCXu ^ cA lrdi 
n^xixLai cn=a jjOjl. rtLn.ncn v^cc' 

Enthält vier K'AvüaiLÄi (B1.40 b ), Bibelabschnitte 
(Bl. 44 b ), einen Schlussabschnitt (Bl. 47 a ). 

Unterschrift Bl. 50 b : 

• rciocvil r<ilcn r<lflDTCVA >Ai. 

r^rarC'A CVX- .cniaLu KlliwrC' > 1 ^» 

•Aä. ijsa^.ua rckoiXo K'inXo 

Gebete K&ö^ra von Jacob finden sich auf 
Bl. 2 b . 4\ 6 b . 15 b . 18 b . 20 a . 21 b ; von Ephraem 
auf Bl. 29 a . 40 a . 48 a . 

Ferner ein Gedicht von Jacob über die 
Kinder Bi. 48 a : 

A^l jdCU 13^ 

cnl»J CIjqlS^I rd\^ 

12* 
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Ein anderes von demselben auf Bl. 29 b : 

►!=> f^ia^ 1^.1 K'TJrzjrÄO 
■ JCVn^ ,i^31 >.1X1 
rdiK' ,V^3 pdlK' v^»l 

Vergl. Assemani I S. 313. 

Ein anderes Gedicht über die Priester nach 
der Melodie des Jacob Bl. 16 a : 

■n flnv^ p- 1 P^JOGL^ 1^.1 P^T-^rKlStt 

>1pcA Kli-m crA rc'iri 1^ p^iajL pa 

Die ptlx-TT^o haben zum Theil alphabetische 
Strophenanfänge. Die Melodie ist als rdi^i 
(1. — 8.) bezeichnet. Für die Melodien ist zu- 
weilen auf rtlacui (Bl. 19 b . 42 a ), zuweilen auf 
rdÄL*.YTÄ (Bl. 18 a . 31 b . 41 a ) verwiesen. 

Über den Ursprung der Hds. gaben ur- 
sprünglich zwei Notizen des Schreibers, eine 

K'A\c\orAr<' 


kürzere auf Bl. 50 b , eine längere auf Bl. 51 a 
Auskunft; leider sind sie zu einem Theil zer- 
stört. 

Erste Notiz Bl. 50 b Col. 1: 

Aä 

pcA^j 


Col. 2: 

pdx.CC?3 ^=31 cA^c\ 

cril^a aAu r? OCT3.1 K'iicOytoK' 

A^p3 .K'Äuio 
crA*! 

pdfioiOA ^-Acn 

Ich gebe im Folgenden, was von der zweiten 
Nachschrift auf Bl. 51 a noch zu lesen ist: 

.1 K'io-»rd\a oxxx-AA 1 

cn^Aur^.l .TO r^joi.io p^to.IO 

. oA*Ao 3C\ .AupdJ.Tu 


pdizjälo p<&Ai\ . — 

v6s&C\r? p^.luO .K'VTX- K'crAr*' Tu »cnO^urC'.l 

Txiol OK' rdi^l cvara Au K* 

crA.l .rd^CV°i PtA.l rdjj p^ctAk' .r<AAAx TuO .Tu 

p^JvXi.in p<A\ t^. 1 rc'.li.irAo r<liiÄ\Cu\o 

KiocA.i pdacn pc!=iA\aA o.vx^-o c\ä^> 

in ^=aio to ^rucu ^nic\ to 

^raio TO ^IjjCU piO To CüCUuicVn pio To 

^ralO TO j-raia to jxuJXup^ T° r ^.3 TD 

pC'Am^.i nr'-i^rC' »cdoAup^ oco.i .rrlULiax^a ^ic\ to 

p^iicUwn.T pciiszuonLSaa jULZna 1 pd^ix-o .rrCiaui ^a^sax- 

rc'orArc'.i pc'Äv^iaüa p<Auio 

^Acn rri=»AvA o.to^o 

^TxS73r<'.i p^Äi.t^.I cnAA^ao p^ctAp^.T 

pccrArC' 003.1 

P^ixü.H r O CQi Ix lA P^Ag KÜIOOCI^. »T^3 T3^JO 

^.1 ^ocrA^.ia pC'ctAp^ AtA^.l CT3Ä>cA^ .h=j 

AuKil^ir.^3 rc'.iiiv.i p^ocA.i ptlico pdfloicvA pcAmcul Auäop*' p^äo 
r xx_^i.v>o r<Wiäriauo .sAp^ Aux- .PCiAin^n rtlls.l ^aooAu^raA* 
O p^ioopda VP^ jjirrlrj .rTjJCti.l A^O 


— 10 


1 5 


20 


>^acu=i 
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Ci .^*.1 OoCU^l^.K' ,Vt?3 

K'ix x»xn K'T*» ^k.l äÄv^K' .^.'laK' 1C\ GoC\A-»ic\J3 ^UiCU 

.r£±r*L* r<LlCn,x>X tt>CV.lQ co.» Jal\^ A^..l .iv^»A »i-Sa Avira.i 

nfox. r^A .1 rdX ndrürrlra 

r<l=>CUJC3 


Klip 

K'.VÜW. 


Danach ist die Hds. vollendet am 10. Mai 
1559 Gr. = 1248 n. Chr. im Kloster des h. 
Lazarus bei oocuQQ.nA» im Gebiete von Hasan -Kef. 
Der Schreiber, dessen Name verloren, stammte 
aus dem Dorfe K'.iio.^.. Vergl. über die Dörfer 
Evardö und Habsüs oder Habsennds mein Reise- 
werk: Reise in Syrien und Mesopotamien, Leipzig 
1883, S. 412. Nach der kürzeren Nachschrift 
ist die Hds. für einen Mönch und Styliten 
Moses aus Evardö geschrieben. Der gleich- 
zeitige Patriarch war Ignatius III. David. Die 
grössere Nachschrift, die im ersten Tlieil ein 
Glaubensbekenntniss enthielt, erwähnt noch 
verschiedene Mönche aus Evardö : Simeon, 
Johannes, Cyriacus, lladhbesabbd , Isaak und 
andere in einem zerstörten Zusammenhang. In 
Z. 15 ist nicht bloss von einem Buche die 
Rede, sondern von mehreren. 

Die Schrift der beiden Nachschriften hat 
einen etwas mehr cursiven Charakter als der 
übrige Tlieil der Hds. 


30 

31 

32 

Ausser dem, was zu Anfang der Hds. fehlt, 
sind auch Lücken im Innern und ist die Reihen- 
folge der Blätter nicht immer ungestört. Es 
fehlt zu Anfang Kurräs I mit zehn Blättern; 
vorhanden sind die Kurras II. III ganz, grosse 
Stücke von Kurräs IV — VII. Von Nr. IV. VI. 
VII sind die Kurräs -Zahlen nicht vorhanden. 

Die Hds. hat keine Vocale, aber diakritische 
Punkte und Interpunction. S. das Facsimile 
Bl. 17 b . 18 a . Sämmtliche Blätter sind an den 
Rändern beschädigt. In dem letzten Tlieil hat 
eine jüngere Hand (in Sertö) Einiges ergänzt. 
Vielfach Schmutz- und Wasserflecken, auch 
Risse im Pergament. 

Auf Bl. 51 b eine Notiz (zum Tlieil Feder- 
probe), ziemlich zerstört, von einer späteren 

A 

Hand, einem Mönche aus Evardö: 

(?) K'.lVwJS n£i»l rdXXD rdl.iicu^ 

,cnol^ oV^ 

51 Blätter (32 X 22 cm). Die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 28 Zeilen. 


III. PATRISTISCHES N R 26-28. 


26 . 


(Sachau 321 .) 


Pergament. 

Jakobitisch. 


Johannes von Asien, vergl.WRiGiiT a. a. 0. 

S. 102—107; 

Cyriacus von Amid, 

Theodoret (Ilistoria religiosa). 

Von den Übersetzern ist genannt: 

Abt Sergius Bar s. Nr. 11. 


Unvollständig zu Anfang. 

Eine Sammlung von Lebensbeschreibungen 
und Schriften berühmter Männer der Mono- 
physi tischen und der älteren Kirche, der Sieben- 
schläferlegende und der Doctrina apostolorum. 
Nach den Nummern der einzelnen Schriften, 
welche auf dem Rande neben den Überschriften 
notirt sind, zu schliessen, enthielt die Samm- 
lung ursprünglich wenigstens 17; von diesen 
sind Nr. 1, 2 und 17 nur bruchstückweise, die 
anderen im Allgemeinen vollständig erhalten. 

Die meisten der Schriften sind Übersetzungen 
aus dem Griechischen. Von den Verfassern sind j 
genannt : 

Athanasius der Grosse, 

Amphilochius von Iconium, 

Theophilus von Alexandrien, 

Zacharias Scholasticus , vergl. Wright, 
Syriac literature S. 107. 108; 

Johannes, Abt des Klosters des h. Apli- j 
thonius, vergl. Wright a. a. O. S. 84; | 
Elias (von Ddrd ?), 


Inhalt: 

1. Bl. 1 — 19 Fragment einer Schrift ohne 
Anfang und Ende, die auf Bl. 8 b und 9 a als 

rdflocu.l r<AanOQi?ir^ 

bezeichnet ist. Es ist die Vita des Gregorius 
Thaumaturgus , verfasst von Gregorius von 
Nyssa. 

Als Probe des Textes diene die folgende 
Stelle auf Bl. 6 a Col. 1 Z. 13: 

Tw r<l^clnQQ..A-&r<' .Gen Axücn onr> 

cnöix-T ndUr*' .neben cdcA^I^t 

rc'.TwT reben irj.T^oo .o occ?i»r^x& Kbcn 

.QordQQj^Jr^ Aacn K'.ixK' 

K^ajusü.1 c<A\*cnAr<' re'&v^.i» äk'i kLuk' 
ocn .cyitj reben AxxK' rd>oi.l r^AuacnGsn Txtj 
K&cAg-x-Ä-w . T^LSiCUiiOQ-xJ3ir<" ndJcn A_x_ücn 

rdlSx.K' reben AurC* crA rC&rCx^a» 

J30Ä> K&CUcriM rd\j.Ac\ .neben TCXwrtÜ nd=n 
jaini orA d nC'Ä^T^.T kA> CU T=a TJ59 TO 

rdardsn.i ja.it >A rtA.i . Tiw .neben 
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K /< u*xr3C\ ptin^ Kl Jen 
rdlcn rrlsnL^rj »jAxCU kA.IO A\^rcx^xx^3.1 /oitd 

hrdril 

Die einzelnen Blätter sind sehr beschädigt, 
so dass ein zusammenhängender Text aus dieser 
Hds. nicht zu gewinnen ist. Letzte Worte: 

r^jLoi.l j-Acn KliovüA.l ooen 
^ocnxsn.io rAovua.i rduaicx 
Kxx-C\.^x.c\ rdaoi.l A^ai kA . . . oen 

^001 

Über die Vitae des Gregorius Thaumaturgus 
s. V. Ryssel, Eine syrische Lebensgeschichte 
des Gregorius Thaumaturgus, in der Theologi- 
schen Zeitschrift aus der Schweiz, Jahrgang 
1894. 

2. Bl. 20. 21. 22. 24 a Die Märtyrergeschichte 
des Bischofs Petrus von Alexandrien (getödtet 
311), ohne Titel und Anfang. Unterschrift auf 
Bl. 24* : 

rdÄCULfla.xÄK' Qoai^Ä Kla^.T-n.l K&aicnflo 

.Kii.HfiaAAK’.l 

Vorhanden im Brittischen Museum (s. Wright 
S. 727 Nr. 7 und S. 1045). 

Eine Griechische Märtyrergeschichte des 
Petrus bei Combefis, Illustrium Christi mar- 
tyrum lecti triumplii, Paris 1660, S. 189 — 221, 
und eine Lateinische bei Surius, Vitae Sancto- 
ruin, Nov. 526 — 528, sind mit dieser Syrischen 
nicht identisch. Sein Gedenktag wird in der 
Griechischen Kirche am 24., in der Lateinischen 
am 25. November gefeiert. 

Bl. 23 gehört zu der Vita des Antonius 
(Nr. 3). 

1 Migne, Patrologiae cursus complctus, series graeca, 
tom. 46 p. 908 . 909 : <&atöt/UO , u öf *ocx<i tov %qov ov exti- 
vov T^q A/maaalwv x.a^tjyoyniivox^ * w ^to&tv 

■a/yiox) n'vf'daaxos XiioyvwcrTLxij Tiq 6 \)va/uuq t\V xai xaexav 

f \ £ f \ \ t 

■Xoiotj/lmvo'V axoDÖTiv oxuq \)Xo%n{iiov Xa/ 3 wi' tov /utyav 
Tqr t yo^iov f iq ixxT/ijOYas d^xyr dyo vyot, wq dv fiy xocroü- 
tov uya&ov a qyov x« xai uvovijtov ffaiJaö(Ja,aoi xov ßiov . . 


3. Bl. 24* — 48* Q Q -.1. » v tA 

rdt».To cn-rsÄv^K'.i oocux-Ja^iK' rdjAx-acA^.l 

rd£i C\-n.Oa-x-a> rdl rdx*i Klrai QoCUl a?r<lJr< / Axr<' 

.rdTUfiasArd:! 

Bezeichnet am Rande als Nr. 3 -^der Samm- 
lung. 

Vita des h. Antonius, geschrieben von 
Athanasius von Alexandrien. Vergl. Wrigiit 
II S. 760. 

Anfang : 

rxA^CUjCX prfix-iasn.l^xi Kiii 
rd.-ujL* rdürdra rduA^ Anas 

k!=dHx3.i rrf^ocn.i KÄ>cu.AizjKl=3.i .^i gSaa .i 
rdAi ^oaAvx^. 1^ Ä^uAxix .^Acn 

^xih\Ü\^z) ^oocoj ^cvA=acvAj=j .iüm V m neben 

kAk' (Bl. 24 b ) .rdixa^j ^Acn v^rdicx ^Acn 

Kl^ljjL^l K'XO’Uw ^oocru ^CASnCU.jn=5 ÄK'.I 

•rdiso.! ^Acn.i 

Griechisch vorhanden bei Migne, tom. 26 
p. 837 — 976. Hierher gehört auch Bl. 23, ein- 
zufügen vor Bl. 26. Eine Lücke zwischen 
Bl. 25 und 23. 

Schlussnotiz : 

»cncviao.Tia »cnau^lJ.i rc*Aw^T..A\ A >1 x- 

cnraAv^K'i oocux-lcA^JK' Kli».TDl 

rciÄOxiÄixÄK'.l KlJLxi OoCUOi-JrC'AxK' rdjr*.Vö 

. K^T'flfiasA Kll 

4. Bl. 48* — 56* kLx-*.i-j3.i rdüa-^iaÄ\ 

.^CUJa.-jQ*K / .l rd^O-n-QaiArd co ClxXiA-x^ 
rd^CUisnx^K' ooordLjaarj rdt»Tn A^. CD7Ui^..l 

. rcino.T^oi rdificm.l 

Homilie (wortreiche Lobrede) des Bischofs 
Ampliilochius von Iconium (gestorben nach 392) 
über Basilius von Caesarea. Dieselbe Schrift bei 
Wright III S. 1125 (Nr. 11). Das Griechische 
Original nicht bekannt. 

Dieser Text am Rande bezeichnet als Nr. 4 
H der Sammlung. 
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Die Schrift des Araphilochius Iconiensis in j 
vitam et miracula sancti patris nostri Basilii j 
bei Combefis (Amphilochii Iconiensis, Metliodii | 
Patarensis et Andreae Cretensis opera graeco- . 
latina, Paris 1644, S. 155 — 225) ist mit diesem 
Syrischen Texte nicht identisch. 

Nachschrift: 

tt?CV.L3Li\i°i^3r<' nc'.jAvrjoA^ .in.2^.1 rd=zi\ioA> ^aix- 
KiiÄusO^O r<I=3l Ki&OxLßttxÄK' 

rdx*.T-n .rx' i*ll- nttx-^lO nrtxi.0 

.Kxtjo.i^o rdifitrol ntiÄOnflßuÄK' QoOrr Ax Q a rj 

5. Bl. 56 ;L cocvix^or^ rdx*in *=12^.1 

.^oO.Sk.Oj Ävx=d. 1 K'ix.il rcil.!lflaAAK\l r^CVxifiaxÄK' 

Brief des Bischofs Theophi Ins von Alexan- : 
drien an das Pachomius -Kloster. Vorhanden 
im Brittischen Museum (s. Wright II S. 695 
Nr. 14). Griechisches Original nicht bekannt. 

Anfang : 

rdnfloO ,r<zn 1^. .irsOr*' n£=3l .xurC' 

.tx^JlaÜx- CUjiÄJLr^ rd=3l 

Nachschrift: 

rdi<k_=DCuA^O rcix_*.i-i3.1 K'Avi.^K' Av^aJLx- 
.röi.Ußfl^lr^.i r^Lacv.nQQ^°ir<^ coolxAor^ 

6. Bl. 56 a — 68 b Avxra.l ^am^nOoK' 

cöcumcv^^ EineVita des h. Pachomius, identisch 
mit derjenigen, welche in einer Lateinischen 
Übersetzung aus dem Griechischen in den Acta 
Sanctorum unter dem 14. Mai unter dem Titel 
Paralipoinena und Vita ex asceticis de iisdem 
Pachomio et Theodoro capita XIV S. 333 — 345 
herausgegeben ist. Die Einleitung des Syrers 
fehlt in dem Lateinischen Text, und der Schluss- 
theil von Bl. 67 b Col. 1 Z. 19 (Acta Sanctorum 
S. 343 Z. 14) an ist gänzlich verschieden von 
dem Lateinischen. Vorhanden im Brittischen 
Museum (s. Wright III S. 1100). 


^cn^cvA .iä ^cn^cA.i (Bl. 56 b ) A*ao 3 >cno 
K ool vsa r^i^cnx . A^cpil 

>03 .»JiL=ar<Ä\=?3.i ^AxK'.l ctiioK'Ax b\o\ .nthorzi.i 
. ^Acn jdoAxäJ.i AkAuü r<A\01*r<i=?3 A^^a.i ^».1 
^o^ir? .AtAz,^.i ocri A^ qocuo.iIjjd 

^»3 AAo .rdkxw K'AOlsaa ^lA^crii .1*. 

. rcAvüzj.io ^Acn 

Nachschrift: Au=nlx. 

7. Bl. 68 b — 105 a > 0301 = 3 . 1.1 =aoA\ 

..ruXÄ-x-ÄK' pd*i=L*r<' oooi^Ä r*flx*.io.l 

.rdiA.iasrjo 

Vita des Petrus des Iberers. Eine solche 
ist von Zacharias Scholasticus (vergl. Bl. 105 a 
Col. 2 Z. 11. 12 = Land, Anecdota Syriaca III, 
347 Z. 5. 6) verfasst worden. Vergl. über diesen 
Petrus Land a. a. O. III S. 126. 127. Dieselbe 
Vita findet sich auch im Brittischen Museum 
(s. Wright III S. 1124). 

Anfang: 

kSjlAx. CöoAoä pa .jJL.l rd*i=3.!»A .lcn^.Äu.1 
O.Icti^A^K' .1^ .^.Ia-dlä rdctAr^ 

rcAübzi ^oaszu^. 0.11=33.1 ^Acn .^o*kx3i=j.i-=aA 
rd^ilcxxrj Äfc o^K'^xri=»ÄCP3 .lü.l «^CUcri .nC'crArC'.l 
^ocni>ai=?i*on=3 oi_=rt ^ocwu 1=30.1.1 

Dieser Text ist am Rande bezeichnet als 
Nr. 6 o der Sammlung. 

Nachschrift: 

l .nc*i=i*r<' oooiI^Ä pcAvx2^3lÄ> ^oalx. 

8. Bl.l05 a — 1 08 b >0301=30.1.1 kAvx2wx-^ ^doA\ 

.Ki^JLK' KlraK' r<Cx*!J3 A\a=j .1 ocn.l 

Vita des h. Jesaias, verfasst von Zacharias 
Scholasticus. Herausgegeben von Land, Anec- 
dota Syriaca III S.346 — 356. Zacharias erzählt 
in seiner Vita des Severus (Nr. 9) Bl. 127 a Col. 1, 


Anfang: 


oi.l^saA rtllrrf inco.i %j^r< <frun^n°iflc 

.^OTU^Au.l ^atj ^.1 ^AxrdA . AtdAvS^K'.I 


AuntSsJ 


1 S. Text und Übersetzung dieser Schrift in : Petrus 
der Iberer. Ein Charakterbild zur Kirchen- und Sitten- 
geschichte des fünften Jahrhunderts. Von R. Raabe. 
Leipzig 1895. 
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dass er Lebensbeschreibungen des Petrus Iberus 
und des Jesaias Aegyptius geschrieben habe: 

: rKbrArKA »JurA r^aüK'.l rC'AfiAuin .1Ä, ^*.1 pCÜpC 
ocn rtlSk.x.rK'o : rd’üiiPC' ^501 ocn ooo 
: Auod n .sAx^sn rclsi r^e uu . 

. 1 -^ (Col. 2) : ^_xA cn i-x_V^ ^oora_AA\ 

rC'Avrji rcAvuCUix^ : ooen rKLli.^ 

.rdw^-Ooia, ^ocrA^ A^cA : ^.i*cn ooen ^iAjd 

.^Acn v^rC'.l rcAvi^iL A> )q.tdcA }a.iJ5n pj 

.ixo ,cnior<' ps.i ocn oocA^-impe' 

9. Bl. 108 b — 109 a K'i.orcifio ,v^j pdr».io.i 
Qooi^-Ä AtoA.l r<'A>i^r<' ^33 rdÄi-*l^A 
r<iA_3CU2w A^33 .00OlO.!-A-2k-5aAr<'o QaxJCOaOrC'O 
ctuAupC'.I .rdi.ilQaaArK'.l r^anQQi^r^ tt>o 

A- v. .1 K'A\i-\r<'.l KlxJSq.T-o rtlrjAuÄl .yoa-^.i 

.rdfioiCL2k 

Aus einem Briefe des Patriarchen Severus 
an Petrus, Ammonius und Olympiodorus , be- 
treffend die Bezeichnung des Alexandrinischen 
Patriarchen Petrus als des Zehnten. Aus 
dem 1. Bande des «aoroA/oci. etu^ovlou. Vor- 
handen im Brittisclien Museum (s. Wright II 
S. 592, IV Nr. 2). 

Anfang: 

^Xu.l ..sArd* KiruuCUao.l ^cnl33.1 ^-Ax. 

tKÜTICVU .!*=> : rC'lCU^XO rdlAlSai AA.l ^^CUCTD 

O.T^ fin.l Klao.i.i.nA.M Q0O.i-3C.QaA .nrtnArK'i 
^A0a_^A> .nC'AxivA Aocn rcludrii Au*rCl\.^i-X-^3 
rdvjLK'.i onAcu.ni vyrK'i ^Acn pjj .jiiho 
rv<\^ nWi rdsn rK'i-^CUiD v^rK' ^i-jjAux.rt' 
.r^AÖoo.l rdii. rdx*H=3 kAAA* OrC' jAiA\ .n^Aü\ 
rC'i^.CVn ncilcn ^?3.1 .rd XJSOu OK' oK' 

.ooen ^ocajiuK' K'iuVi 

10. Bl. 109 Ä — 1 35 Ä k'iso.i.i k'Au^jlA* .=doA> 
rKl^Vl^-^ rK'vordQo ,i-!33 rKiau.in.l »cncüu.l 

f-Zn AurjAu^A^rC'.l .rKLx-ÄCUx^JrK'.l 
rKtocn K'i-rs oq_äju.i ocn . rein x^-oA CUQk.Qp K' 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu I 


K&o.iijsa QocuApoi-n. n o rd»i.i-.i-QQ-«k \r<bo 

.TKlfioönai.i 

Dieser Text ist am Rande als Nr. 9 der 
Sammlung bezeichnet. 

Vita des Patriarchen Severus von Antiochien, 
verfasst von dem Scholasticus Zacharias, der zu- 
sammen mit ihm in Alexandrien und Bervtus 
Jurisprudenz studirte. Das Leben des Severus 
ist beschrieben bis zum Antritt des Patriarchats 
(512), besonders ausführlich der Aufenthalt 
in Alexandrien und Berut mit vielen Details 
über den Kampf des Christenthums gegen das 
Heidenthum; seine Taufe in Tripolis, seine 
Reise nach Jerusalem , sein Aufenthalt im 
Kloster des Petrus Iberus, in seinem eigenen 
Kloster bei Mdjilmd, seine Reise nach Con- 
stantinopel, seine Wahl zum Patriarchen; da- 
zwischen viele Mittheilungen über einzelne 
Personen und über die Streitfragen der Zeit. 
Vermuthlicli hat Zacharias diese Schrift in 
Constantinopel und zwar noch zu Lebzeiten 
des Severus d. i. vor 542, geschrieben. 

Anfang: 

pds*u»l OK' .rxlimcu ^A\cA Au A xK' rci^rK' ^3 

(Col. 2) orK' rclAsa K'a^jaoK' . . K'xrxuo 

.T*k . V\A>aA r<l33.1-U AuiAlK' : K'onLaJSaA* 

rKiirK' rds^.l ^Acn A^-33 rdlK' k'jJj 

ncilCUnAuÄ .».x.PklA cot\ 3T. .v^Ardi.rK'i 

A> CU1-31-. cn .1 x_JrC' ^33.1 v^rK' ^33 rchcn.l 

^Acns.i ^cA^a ^».1 .* orA ÄurK' rKlU^fioiA.l 

.i.^nrC' K'.icn rdl^rc'o . . A»yjl rdlk^-Opy^i 
.Vi Avu\g> rdJCUo A x^td r<lundr)0 

K'O.^-QprKlr) AurK'.l Kla O Au*i 1 kIdAlü KllfK 
Aurc'.l pC'Axäm! ix^ ocn AuK' * pdiA.JL-33 

^lnysno ^xrsAu.i ^Act 3 ^33 pK' .^.Acn A\p33 A 

.i^srK'AiK'.l ocn TKllCksAxÄ A ^cru . . r^3 Avü 
cos AurC'.l ..ICUiJls rduinA.l 

AnncA .püjjväo rdk3CV\c\ .rd^ioAuiPO . ^n.vin 

.ix-o K'm^ 
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Nachschrift: 

t 'Ttr.aoi joncvljja K'öao.Tt rc'Avi Aoaix. 

'o.m.'t (.Aon .rC'hortti» 
‘.rrfaj^JxAa^flo r^VkA 

11. Bl. 135 a — 147 b K'AiiuK' K’Äu.^t.^ .noAi 

K'i.orOi o ,T-2o rd*».To.1 ,ooCÜ*».l rC'Hao.TI 

1* ^ \r° ^ 

.rdJoAvÄre' A\x=j. 1 rdr**n K'i^aa^.l cc'i.l T*i 
A^=*)0:i rt'cnW >x»i K'icn oafiaxSir^.i 

rd 2 kCVnCk 2 x 2 kr<' ÄK' ^iÄun.l 003 .K'vnso^l cnLl 
. inv rc*ic\x- äp^ odAicAi .k'octd 

Am Rande als Nr. 10 % der Sammlung be- 
zeichnet. 

Eine zweite Vita des Patriarchen Severus 
von Antiochien, verfasst in Griechischer Sprache 
von Johannes dem Abte des Klosters des Aph- 
thonius auf den Wunsch des Mönches Dometius 
von demselben Kloster, der später Bischof 
wurde; übersetzt in das Syrische von dem Abt 
Sergius Bar Karjd. Auszug aus einem Briefe 
von letzterem s. bei Wright S. 994 Nr. 49. 

Ein Stück derselben Biographie scheint im 
Brittischen Museum vorhanden zu sein (s. 
Wright III S. 1151); sie umfasst das ganze 
Leben des Severus bis zum Tode und zur Be- 
erdigung. Sein Aufenthalt in Alexandrien ist 
hier fast ganz übergangen. 


A><Vua • r^*i»Or<lJto rdrail r<l\sä=> 

: ^ctA*. 1 nriior^Auo KS^cAoK&.i 

nr» n -> nr Kl^»^Ö.*T=Da ^».1 

r<A> CU. a ir \ H jmn o kÄuoq^K' rrAnsn K l nai 0.3^30 

CT3V30.*t\c\ ^S.°vyjsb röl* AlCVnj.Wl n^-ifiAcu.i 

TX.O A\.nx*jA\r<' äIk'Äi.i rdlcn.l 

Nachschrift: 

rdx^.Tu.l »cna.Äjj.1 K'ino.TI K'Au.^X-Ai A\:nAz. 

rdij.TDO rdoav» K'crArC' JaSsi ryx*io.ßA rdacx* 

i=) OL»\iß0 >1-^3 oocuar^ 

12. Bl. 147 b — 166 a Kjlqojj.i rc'Au^x-Ai »noA> 

pcAAi.I r^C.nOQASir^ ^IajCVj, tCtdCV^ r^A^ao 
CianaK' rrlx-OTÄ K'.ioo ,qp.l .K'Ax.l*!-^ 

oasaiw.l rdl*r<iA 

nÄvnK'.l rdl=3\ V=*i^- rrllcn reiz» Ml 

.K'iix-l »CTDCVlÜjjÄJ rC'rdx^Qo.l r^illlO^A 

Am Rande bezeichnet als Nr. 12 .n» der 
Sammlung. 

Vita des Bischofs Johannes von Telld. S. die 
Ausgabe und Übersetzung von II. G. Kleyn, 
Het leven van Johannes von Telia door Elias. 
Leiden 1882. Der Verfasser, ein persönlicher 
Bekannter des Johannes, heisst Elias, wie Kleyn 
S. IX meint, Elias von Odra. 

13. Bl. 166 a — 172 b K'mOII rC'Au.:^^ noÄ\ 


Anfang : 

v\Ai\Ao v^Ao.* AoiajtA rtürc' A in x .^3 
pcA&p^i .rV'crArc'l Or^ .nC'AüiAusa AxoAl 

t^'Ar*' .r< / i\*cri\r<' jAod.I rrl ^n flo iw 

A\ocn »cni ivaflpll »cn .^zL^ 

^3.1 rd^JCLn.l .AvJr^ 1A .V^ 

.,cnoAu*r<' r<*A\ t o Ä>cA.l rd^cvÄcr) ncAxrA^ 

Kl»icx-X- (Bl. 135 b ) .rd^Äcriral >031 

M .r^A\zÄ=a ^3.1 rtlnOM» r^ckzA^ Ä>cA.l 


1 Seitdem herausgegeben von I)r. J. Spanuth, Zacharias 
Rhetor: das Leben des Severus von Antiochien in syrischer 
Übersetzung, Göttingen 1893. 


»cnioK'i cnü^AoAi^ns .nctn^* r<lQajj.i »cnCUjj.i 
ÄK'.l OCT 3 .reiiaflol r^AiOlA^lO 
K'.IaK' >LiJ30 Anno nr*U 1A=>31 K'Aüi^l n^ßaAiOÄ 
cna-x-floo.lOrC'ÄiO rd-iAv-na!^ K'i*Or<lflo 
n'ocno . 01 A CV.Ä rrllA^-DaJ ccim riilimA-i'.l 
.r^OJL»*cn.l 

. rdfio K'l ^IjjCVa 

Am Rande bezeichnet als Nr. 13 der 

Sammlung. 

Vita des Bischofs Jacob von Edessa (Bara- 
daeus) von Johannes von Asien. Herausgegeben 
von Land, Anecdota Syriaca II S. 364, 17 
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k'ctAk' qow bis S. 381,1. Schluss fehlt hier. 
Vergl. H. G. Kleyn, Jacobus Baradaeus. Leiden 
1882 S. 105 über den Ursprung dieser Schrift. 
Nach Kleyn ist nicht Johannes von Ephesus 
der Verfasser dieser Vita, sondern ein späterer 
Redactor. 

Ain Rande Bl. 166 a folgende Notiz von 
späterer Hand: 

.r^.icn K'Au.sx.x.Ax cnxAuK' r<ll^..iT<X=3 

r<*_l..n..x_gi573 r^cnior^ oAo 

Avlx. onlrM Ktocn rr^cnTOr^.ir) 

..H^. Avlx. rdl^.liarDO 

14. Bl. 1 73 a — 173 b nC^q. i_aA\_AJSn 

rdTijol »cnqW ..V^3 cfl r^AOnfiai^r^ rcinxiqn 

. DCVn^-i ,T^3 

Ain Rande bezeichnet als Nr. 14 .** der 
Sammlung. 

Schrift des Bischofs Cyriacus von Ainid über 
denselben Jacob von Edessa. 

Vorhanden im Brittiselien Museum (s.Wright 
III S. 1131 Nr. 47 b ). Der Inhalt mitgetheilt von 
Kleyn, Jacobus Baradaeus S. 88. 89. 

Anfang : 

^3 K'ACVnfiaAK' ,V5*1 AxAcn ,Vk 

A>oA ».ix. K'AAxnaSki r<ir»jo rc'i.tnq^. 
>T-^3 pdAVii^ÄO : r<U=3\ >31.0 ^3 

*<1=31 ocn QOOT^-A.l rtlxOPiOA A^. OpqxßfUK'ÄtrC' 
^3 QQdCA p^SnOTl rclrxlm j=dc\^\ l »Vy^rC' 

. ix.o rr.A qnflaÄA ncA ^ocnAxqopiOA 

Nachschrift: 

KAcmmAtV Ax^aix. 

K'.icn r<Ax-x_:^.x.A> ^.i Ax-tjAx-A^K* .»cnior^.i 
rtlxxXo Oo.t*A> »VS73.1 

r^r^lArxA^Qc» »inqia .r^ÄvAxßoA.l K'v.l.l 

f U L SOuO rdeArC' Axix. .rc'i.^sq^.i ctxL .1 rC'ii.lXil 

.QonoAäPl ^AnA\o 

15. Bl. 173 b — 179 b «'Ax^-x.Ai 

.r^lrxßo r<ilAq* rdlraoA^.l rrificAqjD.l 


Am Rande bezeichnet als Nr. 15 crx». Pane- 
gyricus auf Julianus Sdbhä von Ephraem. 

Nach Wright III S. 1090 ist nicht 
Ephraem, sondern Theodoret der Verfasser: 
es ist übersetzt aus seiner Ilistoria religiosa 
oder Pliilotheus (Opera omnia, toin. III, 
Halle 1771 S. 1119— 1136). 

Anfang : 

^3 K'inxpclra.l Ocb r<ilAq* r<lx=30^ 

rdsajL .K'ocn K'i-oiv^a rrlrLßp rc'iAvnc' v_i.ä 
rdx-1-X.ä xxx.o.1 KlUK' A^_ .rtlnap.i rdicn ^.1 
^ rC'i^rdrj (?) rdacn ocn 

.rC'nK' K'inÄvsn r<lx.cn .K'ocn T.^i^ v n_*.To 

^»1 ..^ID cnij^jq^i K'AA^ro.i KlAiK' 

cnAx S ifla \ Kl^n.T^. Klicn K'ii^K' ocn 

{-».! kLxx3.V^i\ Kl*ioÄX5ni .K'icn.i.l 

KlAxnA .rclsnoi.l kIa^AojA ndsnqjjiA rdsn.Vw. 
c^AaoaI^j.i rdsnqx»A> orx.iv.rc'.i io^K' ix\^ crA 
ixiK' .)a*.xo ^3 ,cn AK'i K'.TiK'. KxOpHä .1 
.Ti-O A^ocn (Bl. 174 a ) rd.»inA\sn 

Nachschrift: 

cd^fip rdl_x_\q* Kll_=j 0^.1 KlfiaAqJa qj^iAx. 

.^Q-.iArC' kIüdO^A ^Ä\A^3.1 

16. Bl. 1 79 b — 186 b kI^oxjOJo K&qix.iqtn 
QoaA^TJSno K* A-iA_5tt._*.lo Kll.x A APl-Qa, A.573 .1 
^0-xAix.o ooq_x_3r<tu - .0 pp o-x-flo q_ i— .».io 
»530.13 opqxaa^Jr^o Qpq-i_>’i^ r ooq-n-i-OQ-Arc / o 

.Qpqnxi 

Bekenntniss und Auferweckung des Maxi- 
milianus, Iamblichus, Martellus, Dionysius, 
Johannes, Serapion, Exacustadianus (?) und 
Antonius zur Zeit des Decius. 

Am Rande bezeichnet als Nr. 16 q* der 

Sammlung:. 

© 

Die Siebenschläfer -Legende, in der Haupt- 
sache übereinstimmend mit der von Land, Anec- 
dota Syriaea 111 S. 87 — 99 herausgegebenen 
Version. 
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Anfang ; 

• pC'octd rcAcu^. ooCVn*.! Ax^cn .T^> 

cüCun^rc'Ao oiAcvJ^rdl-A^J^-Sto-lcUiA Auxio 
^».T»cn .rx'^U-i.VSa KÜp*L\Atd ^3 • 

r<A\ 3 LC\.i^C\ • >003 >lx»A ArC* K'iArC'.l K'A.'ÜL 

oAm. 1 KlÜK'o r<iloÖAO • TItsAk' r^irfc*oaä31 

ocn KbOD A^. ^.1 .Vi .,030=73.10 ^3 CUll-O 
^iAAk* .rxAu-fc.TJSn QoOÄIÄkA rcAoix. QoOJLnA 
.rdfkT^ A^=tj kAoA^L fCini.1 >ü-o .cnrA 
y-i<\ |A=3loA .rc'AoÄlxxrs tv^-A=rt .1^0 

.r^T^Äu^A oi_=n_ 2 x. 0003 ^ jjca.VSao .ryfc\o3 
.kUjlsH.I rC^TJ.ia ^ooi^i-^Ä r<bo3 Äl^iTJO 
^ .^ooA^a v\oxSlä. ptt.i r<^i a.w kIxiäo 

.m qcy^Qv r^i (Bl. 180 a ) A-2*-^J5Z) 0003 

rda-u» K'ivia.UPil K£*ä.l.l r^Aoioi r^uAo 
K^aso.l rcii.in-*! r^i ^ - ^ O rdll^Ä^O .rCbo3 
r<CÄjjÄ30 .rxbo3 jilfio ^=73 

r^^t. ocria AjA 03 oirs .K'i.Tm ca^iojA 
ix-O K^OÄXiJL=> {-=73 Al I K'iiSll 

Der Schluss der Legende und die Nach- 
schrift fehlen. Letzte Worte: 

r eben rr^CKg vnCtoA f^ ^OCtlLl.1 rCsi T<lX-CU^=30 
X-a-^O T<ll*.10J5äA rtüi-ÄO.lO rdai K'.lrdsx. 
^OcnAjlA r<Av_r»l\ ooO-x-flooloK'A r<L^A_373 
r<A\aioi K'AuaosO») jsoi^o .rC'iArC'l rdl^ocdö 
rd2i a-HOiA-^ r<lA r<S-3LO rC'A’i^iaO rrfAl-s L a 
>cn oufloio 3 m .rViCUörda 0003 

N \ «rr »! CoAj. 1 rC'Ao.l-XX-aO .^x.^.CvAp.1 
cnai^. oAxrC' • ^ oo iAtlO cnL.i r^Ao-iai^cnaO 
t*> A r v<xi A^ ^ QflifVnl ^CU03 rc'-ÄOnflQx^r*' 


17. Bl. 187 a — 188 b . 

Ein Bruchstück der Doctrina apostolorum 
rcUxxAx-i rtfAaiaAszi (Schluss derselben), be- 
ginnend mit den Worten: 

.^OOiA-A.l rc'jLji .ndio n r> A-ar^i 

V-O ^^CoIa ^x2k=aAA=*J 0003 03.T»r<l=3l 

Der Text entspricht in der Ausgabe von 
Lagarde, Reliquiae juris ecclesiastici antiquis- 
simi 1866 S. 38 jjA Z. 9 bis zum Ende auf 
S. 44 xza- 

Schlussnotiz auf Bl. 188 b : 

* rduxiz..! r<Acii°A=fl Ac aly. 

Über das Alter der Hds. gieht die Unter- 
schrift auf Bl. 173 b Col. 2 Auskunft; danach 
(s. den Wortlaut oben) ist die Schrift Nr. 13 
geschrieben d. i. copirt, auf Betreiben des 
Priesters und Styliten Theudas (PTlieodosius?) 
vom Kloster Psiltd zu der Zeit, als ein Stephanus 
Abt dieses Klosters war, nämlich A. Gr. 1052 
= 741 n. Chr. Geb.; und da der ganze Band 
dieselbe Schrift aufweist, so ist die ganze Hds. 
um dieselbe Zeit geschrieben. 

Eine zum Theil stark verwischte Notiz 
früherer Besitzer der Hds. findet sich auf 
Bl. 188 b : 

(?) A-äK'vh-^A K'.loa kAx-x-^-X-A co^A^r^ 
>xxjaa )ax= )oo3i=3r<Ao 
A— l_t3 )glJoi-= 3 i-a (?) *^.o_3C-i_=3 rd»i^lo 

(?)^.ojc*o .r^JL»iaJ3o 
(?) rd£^^r< / A-1.X. . . oA.^ )o_3ca_=3l »osCLaK' 

.rdxJCUl 


Über die Syrischen Bearbeitungen dieser 
Legende vergl. J. Guidi, Testi orientali inediti 
sopra i sette dormienti di Efeso, Roma 1885, 
besonders S. 32 — 50 und V. Ryssel, Archiv für 
das Studium der neueren Sprachen und Lite- 
raturen, Band 93 und 94, Über die Sieben- 
schläfer-Legende. 


Danach hat diese »Geschichte« den Diakonen 
und Mönchen Gabriel und Abraham, ferner 
Jesu Bar Bchndm, Sohn des Jesu aus Beth- 
Sabhrin im Tivr-'Abdin und dem Vater des letz- 
teren Jesu gehört A. Gr. 1781 = 1470 n. Chr. 
Die Lesung der Jahreszahl scheint mir nicht 
ganz sicher. 
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Eine andere Besitzernotiz auf Bl. 158 b unter 
dem Text: r< / A\k.s.y.A>.i rciicn r<i=)Av^ oAv.rc' 

Au=3 ^3 0310=1 >2.« i=3 rd=73 0^1=3 

.rdjao^K' Avil- (?) rctlxn.Qp 

Danacli liat diese Hds. dem Mönche 
Barsaumd , Sohn des Diaconus Ätra (?) aus 
Sabhrind (?), gehört A. Gr. 1761 == 1450 n. Chr. 

Folgende Schenkungsurkunde auf Bl. 149 a : 

rdi.V-ijjii .K'Av-x-^i-Au r<l3CT3 KItdAuüA ^.-3L 
r^Äv-Al-o A^rdjL-Qj-Qk ^=?3 r^oAtK'cn i-=j ^JLuCV* 
äAu .pcIäIs*] »VStt.l r^Avi^io K'Avä 1=150 

,030.1x1^.1 .,CT30CTl=>t<'.l r^AviSkl äAjjO .001^.3 

1^.0 rdü» A^ rtA^-3 rC'i-JD.l A=k .rdJllJSO 
>003 .^-x_=?3r< / ^OCTlA rdOQxx3 K'cqAk' .K'AvÄ J=0 

A.a -00 r<lr3 .aAv.^ .rdx_3CV_».i ^vc\r^ Avil- ^_Ao3 

.ptdujiq 

Es schreibt ein Basilius, dass der Mönch 
Johannes, Sohn des Hativd(?) aus dem Dorfe 
Anr ^<\c\ 9 c |j es Buch der Erzählungen dem Kloster 
des h. Malkd geschenkt hat A. Gr. 1790 = 1479 
n. Chr. Geb. 

Charakteristisch für die Schrift ist, dass 
das Semkat bereits nach links verbunden wird, 
dass neben der älteren Gestalt des Aleph auch 
bereits die jüngere, in der Hauptsache auf 
eine gerade Linie reducirte Form erscheint, 
dass die Yocalisation durch Punkte in der 
bekannten Ausbildung hier noch nicht vor- 
handen, und dass die Interpunction mit 
grosser Sorgfalt durchgeführt ist. Für die 
weiteren schriftgeschichtlichen Details vergl. 
das Facsimile von Bl. 68 b . 69 a . 

Ausser bedauernswerthen Lücken und dem 
Verlust des Anfangs weist die Hds. auch noch 
andere Mängel auf; von einigen Blättern sind 
an den Seiten Stücke abgerissen (z. B. von 
Bl. 1 — 14), andere Blätter haben am unteren 
Ende sehr stark durch Feuchtigkeit gelitten 
(z. B. Bl. 57 = 89), so dass die Reihenfolge der 


Blätter nicht überall durch den Zusammen- 
hang controlirt werden kann. Schliesslich ist 
auf vielen Seiten die Tinte (durch Feuchtigkeit 
oder Reiben?) bis zu dem Grade verschwunden, 
dass die Schrift theils nur noch in blassen 
Umrissen, theils überhaupt nicht mehr vor- 
handen ist. 

Die erste Hälfte der Kurras- Zahlen ist 
verschwunden ; vorhanden sind die Ziffern 
der Kurräs 11.13 — 21. Das einzelne Kurräs 
scheint im Durchschnitt 10 Blätter gehabt zu 
haben. Die Hds. ist an einigen Stellen mit 
Fetzen einer jüngeren Hds. geflickt. 

Einigen der Über- und Unterschriften sind 
am Rande in unbeholfener Schrift Arabische 
Versionen von einer späteren Haud beigefügt, 
z. B. auf Bl. 147 b : 

Ferner ist zu erwähnen, dass das links- 
seitige Bindeblatt ein Stück einer älteren 
Pergamenthandschrift ist; die sehr grosse 
Estrangeloschrift ist nicht mehr überall les- 
bar. Fragment eines Hymnus, dessen ein- 
zelne Strophen eingeleitet sind durch Hosianna 
Pcil^JLGK'. 

Am Rande einige spärliche Glossen (z. B. 
auf Bl. 81M09 b . 110 b . lllM15 b . 118 b ), eine 
Griechische TIOAHTIETMEN ... d. i. n o\lts\j 6- 
/mevoq (B1.61 a ), APTABT2 (B1.61 b ) und Arabisches 
von roher Hand auf Bl. 40 b . 43 b . 86 b . 

Jede Seite bat zwei Columnen zu je 34 
— 38 Zeilen. 189 Blätter (30,5 bis 31 X 22 cm). 
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27 . 


(Sachau 302.) 


Pergament. 

Bruchstück einer alten Handschrift, welche 
eine Sammlung- von Schriften hauptsächlich 
inonastischen Inhalts enthielt. 1 Die hier er- 
haltenen Theile stammen her von 

Marcus Eremita, Schüler des Johannes 
Chrysostoinus ; 

Antonius (um 300); 

Johannes aus Theben (gest. 394): 

Jacob dem Seher, Schüler des Antonius; 
Johannes Chrysostoinus; 

Ephraem ; 

Evagrius (gest. 398). 

Inhalt : 

1. Bl. 1 — 9 a Theil eines Werkes von Marcus 
Eremita in acht Abschnitten oder rt'H.torclia , be- 
stehend aus 

a) dem Schluss des 7. Abschnittes, 
der WvnßoXri ityocj o%oA,gcotgco c, und 

b) Abschnitt 8 Ad versus Melchisede- 
chianos. Vergl. Assemani III, 45. Über- 
setzt aus dem Griechischen, s. Gallandi 
Bibliotheca veterum Patrum VII 80 C 
und 92 B. Migne 65, 1071—1102. 

a) Bl. l a — 3 a . Anfang: 

vypfl.l rtA.iiA .^ÖcnJ rtliücn ^Acni AAu 
rtla^oAcNAOo .JCLx&n 

ocn rdicvi rc'ooccmi .crA ’i.izsrt' 

Q oVn^ a .rdraOo orA 

.V^C\-Sa*i^A i-tzirt' rrlAl rtllpC' 

• AA^.rt' rt' A CVA A oo CA ajj rt<iuk».T» rtA Aj ^.1 >cara 
*taT=3 .Ävsw.T» Av5?3.Td .tjOoAvi AA\A\i rti.T OCVJL. .Iaido 

TCL.QO.1 rtl.^3 C\crA rtA\pcilo .^.AcrA jacvnxi 

1 S. eine Beschreibung von F. Baetiioen, Zeitschrift für 
Kirchengeschichte XI, 3 8. 442 ff. 


rt*crAr<' rtlaix^ rt'AvfcTrai rcA.TiA A > i rp .v*7ir . 
.i_^3rc / .i rdnA ÄxA^aio .rtlxiiirj.i neiicvÄx. A^. 

^ALk'.i .«^Ocrix^aH^ iaraj rt'orArt'.i 

.^CUrt' Aoor^ pc'ctAk'.I c\Ä\CQ=a . rtlxiÄlrA 

An der Disputation nehmen Theil ausser 
dem Scholastieus der Greis rdao o, ein r<imi 
(ütjcac/xoc), ein Einsiedler rxijxjx* und Fratres 

Inhalt: 

Von der Sucht den Menschen zu gefallen 
rtlxiiArai rtiioAx.; sie wird von der h. Schrift 
verworfen. Aufzählung der Arten des Bösen 
(böser Eigenschaften) rfbucx^x cq.aA\cvjl , be- 
sonders von der Heuchelei. Dergleichen soll der 
Mönch vermeiden, soll stets suchen nicht den 
Menschen, sondern nur Gott zu gefallen. Von 
der rdracu* pa.i rt'AuxAia.n^a (dass Christus aus 
Liebe die Sünde der Welt auf sich genommen 
u. s. w.). Mahnung an die Mönche, welche 
schliesst mit den Worten: »denn der Irrtlium 
ist die Tochter der Nachlässigkeit, und beide 
sind die Kinder des Unglaubens« (Bl. 2 b ). 
Schliesslich von dem Willen des Fleisches 
r^ioora.i rtliAra^. Wandelt im Geiste und thut 
niemals die Begierde, den Willen des Fleisches. 

Vermuthlich dieselbe Schrift bei Wright 
S. 779 (5. c.). Migne 65, 1117—1140. 

Schlussnotiz Bl. 3 a : 

c^raJL.i rt'i.^artl^j tAx. 
b) B1.3 a — 9 a An.ncA.1 .rxiuizjÄx.i rt'i-'zartlza 

,r<*Xxsx* Qo CV e» i-^3 p^Ixa.id.i crA*! 

Achter Abschnitt. Gegen die Melchizede- 
kianer. Von demselben Marcus Eremita. 
Anfang : 

orA^ p3 AiA . rtxxxXJZti ^CAX* 

mi^iv=D rt'iix.n ^.i rc^cwovA pAaA 

VSart' K<J\X.CtD.i 

^ixjjAXJS* K'.icn ^3.1 .r£lü\ rC^-uAa 

iiv=3 ^53.1 3 rtllAik.il 

.^ö^.rtü.1 CXfioTÄ^K' rt'Ax ajjlAx- K'^cuJSsAxJSos 
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.1^ .rciavtl ^CUr^ k'vA* 

^73 r*\ >31-^3 .rdxÄ.io >cno.V2a\A v^ 

^73 i^.=) )o.v^3 rrA oocAcvä rdv.Tna .r^iix. 
^C\crA^ r^Ar^ .^iÄ\x^3 .a^.l ^.A-.r*' h^jlAx- 
.CV^TX rC'Al^TS .ixra erAri nrl^AiA rCL^.ü.1 Kliv=3 

Sclilussnotiz Bl. 9 n : 

^»ocn.l .K«.Xuxi ooaiai^o rdv.in.l rcCrxA^ IcAx. 

.K'vsar*'» r<ilJS73A 

Skizze des Inhalts: Einige erheben den 
Melchizedek, um den Messias zu verkleinern. 
»Wenn er nicht von Natur der Sohn Gottes 
wäre, wie könnte er n£r*Ax.i r^isA^a und König 
der Gerechtigkeit genannt werden!« »Wenn 
er nicht Gott wäre, wie könnte er ohne Vater 
und ohne Mutter sein?« Von dem Ausdruck 
Hebräer 7,21 (nach der Harclensis): c\ctd Axk' 

>A*A 

Der Ausdruck wird gedeutet : 

rc'ooassHrDl V^rc' cA rC'Ao.lÄJlAv.ÄrD 

»Wenn M. ein Mensch wäre, wie könnte 
er für ewig Priester bleiben« (Bl. 4 a ). »Zu- 
gegeben , dass M. ein Mensch sei , vergleichbar 
dem Messias, wie kommt es, dass er ohne 
Vater und ohne Mutter ist, dass sein Leben 
keinen Anfang und kein Ende hat?« Hebräer 7, 3. 
Worin die Ähnlichkeit zwischen dem Messias 
und Melchizedek besteht. Was der Ausdruck 
»seine Tage haben keinen Anfang und sein 
Leben kein Ende« bedeutet in Anwendung auf 
den Messias (B1.4 b ). Warum man Christi Leben 
nach Jahren berechnet: rdiszAa 

.rrxliL crA 

Von der Menschwerdung. Christus hat 
keinen Anfang, wold aber die svwotlq k'Acu.v* 
(Bl. 5 a ). Erklärung des Ausdrucks, dass Melchi- 
zedek beständig Priester bleibt (Bl. 5 b ). Er- 
klärung von Hebräer 7, 4: ai ou* 

r^ixcn Der Verfasser fragt (Bl. 6 a ): Warum 
haben denn die Propheten und Apostel Gottes 


den Melchizedek nicht verkündet, haben sie 
es aus Neid oder Furcht unterlassen, während 
sie doch den Messias ohne Neid und Furcht 
verkündet haben. Erklärung des Ausdrucks 
Hebräer 5, 11 cnA<xn.x2s^A rdooa^o (Bl. 6-). 
Melchizedek heisst König der Gerechtigkeit 
^OaaÄJl ^JuK' ^ZJ.l r*73 .rsilSwlA, rtilArs 

rdlArs TJ5?3rcl3 GK'.^lsA» 

.oocA^JlAr*' QtiAQooT^^r^ r^JSaocni 

.rC'Ao.x^J peA ^».1 CU CD 

Die 318 Knechte Abrahams wurden mit den 
318 Vätern von Nicaea verglichen (Bl. 7 a ). 
Von M. als dem Priester vor dem Gesetze 
pc'coo.rsij )o.io k't-^jcv.a, (Bl. 7 b ). »Wenn M. 
nicht von Natur Gott ist, so fehlen wir nicht, 
wenn wir einen Menschen zum Gott machen« 
(Bl. 8 a ). Die Melchizedekianer sind von den h. 
Bischöfen verflucht, sie halten sich aber noch 
im Verborgenen; sie verleumden die Bischöfe 
und Periodeuten (Bl. 8 b ). Protest gegen die 
Lehre der Melchizedekianer und Aufforderung 
an sie, zum Messias, zum Glauben der Väter 
und Märtyrer zurückzukehren (Bl. 8 b ). Die 
Melchizedekianer sind offenkundig Juden (B1.9 a ). 

Der Verfasser führt die Lehren der Gegner 
in kurzen Sätzen an und knüpft daran seine 
Widerlegung. In der Hauptsache handelt es 
sich um die Auslegung der auf Melchizedek 
bezüglichen Stellen im Hebräerbrief Cap. 5, 6 
und 7. 

2. BI. 9 a — 1 l b rdXA.TDl crA*.! r<Avi.s.T.A .=dC\A 

.CdC\*A»J rC'oora rC'ixaAv^).! .iVj.Xija* QoO.oT-^3 

Geschichte des Marcus Eremita von einem 
alten Mönche Malchus und dessen Erlebnissen. 

Anfang : 

.rc^iooD.i ^3 ^A^ts Aj^. 

r^.icnrs ,r<i3c\ i-273 Aurc' 

.qdCvA.^3 oq»x-.i rdrjQ o rc* v.l Tire' K'oon ÄuK' 
Ocara ^*.1 r^Art .K Iv.inct rC'Aiara.lA.l rC'vi-^ 
.»cnrjp^ ^50 Av»ocn Avxi*»ir<' rdläx 
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Nachschrift Bl. ll b : 

.r&: U4JL» QoC\J3T-^3 r<Zi.iD.l AlSSlijL 

Skizze des Inhalts: 

In dem Dorfe Ma^wvut (vergl. Ptolemaeus 
V. 15, 18), drei Meilen von Antiochien in 
Syrien entfernt, lebte ein alter Mönch Malchus. 
Ich (Marcus) hatte damals meine Eltern ver- 
lassen und war zum h. Evagrius gegangen, 
folgte aber dann einem besonderen Wunsche 
und ging zu Malchus. 

Dieser erzählte ihm nun als eine Lehre, 
dass man seinen geistigen Oberen gehorchen 
müsse, das folgende aus seinem eigenen Leben: 

Ich bin geboren in einem Dorfe r^ia.>ocuj 
und war das einzige Kind meiner Eltern. 
Als ich erwachsen war, wollten sie mich 
verheirathen , ich aber wollte Mönch werden 
(Bl. 9 b ). Ich entfloh daher und wollte mich 
den Klöstern des Ostens zuwenden; weil aber 
damals die Römer im Begriff standen, mit 
den Persern Krieg zu führen , so beschloss 
ich mich westwärts zu wenden. Während- 
dessen erfuhr ich , dass zwischen Kinnesrin 
und Haleb ein Kloster sei, und dorthin begab 
ich mich. Dort wurde ich aufgenommen und 
blieb ich. Nach mehreren Jahren tugend- 
haften Mönchslebens flösste mir der Teufel 
den Gedanken ein: »Da dein Vater gestorben 
ist, so kehr zurück in dein Haus und erfreue 
deine Mutter, solange sie noch lebt. Nach 
ihrem Ableben verkaufe deinen Besitz und gieb 
den Erlös den Armen; das übrige behalte, 
baue davon ein Kloster und werde selbst ein 
Abt«. Ich bekannte diese Gedanken meinem 
geistigen Vater; obgleich er mir sehr abrieth 
und mich beschwor ihn nicht zu verlassen, 
konnte er doch meinen Sinn nicht beugen. 

(Lücke zwischen Bl. 9 und 10. Malchus 
verlässt sein Kloster und geräth in’s Unglück, 
wird, wie es scheint, der Sclave eines Araber- 
Schaichs). 


Bl. 10 a : Man (d. li. mein Herr) befürchtete 
augenscheinlich nicht, dass wir (Malchus und 
eine Sklavin) entfliehen möchten. So kam 
es, dass ich den ganzen Monat allein in 
der Steppe meines Herren Schafe hütete; 
er kam, sah nach und ging dann wieder. 
Eines Tags dachte ich besonders lebhaft an 
mein altes Kloster zurück und an meinen 
geistigen Vater, wie er mich vom Fortgehen 
abzuhalten versucht, wie er mir mein jetziges 
Elend vorausgesagt hatte u. s. w. Da er- 
blickte ich ein Ameisennest. Ich verglich das 
friedliche, geordnete Leben in dem Ameisen- 
nest mit dem Leben meines Klosters. Mit sol- 
chen Gedanken beschäftigt, ging ich zu jener 
Frau (von der in dem verlorenen Tlieil die 
Rede gewesen sein muss), und bekannte ihr, 
dass ich fliehen und zu meinem Kloster zu- 
rückkehren wolle. 

Sie bat mich sie mitzunehmen und einem 
Kloster zu übergeben. Wir baten Gott uns 
zu befreien von jenem ruchlosen Volk 
(bei dem sie in Gefangenschaft waren). Ich 
schlachtete zwei grosse Böcke , machte aus 
ihrer Haut Schläuche und nahm das Fleisch 
mit. Wir flohen die ganze Nacht. Ange- 
kommen vor einem Fluss, bliess ich die 
beiden Schläuche auf und unsere Füsse als 
Ruder gebrauchend setzten wir über den 
Fluss. Nun hatten wir die wasserlose Wüste 
vor uns. Wir tranken reichlich vom Fluss- 
wasser und flohen weiter, oft rückwärts 
schauend, ob wir auch verfolgt würden von 
unserem früheren Herrn, oder anderen bösen 
Menschen in die Hände fallen möchten. Bei 
gewaltiger Hitze flohen wir drei Tage und 
Nächte. Da sahen wir hinter uns unseren 
Herrn mit einem Knecht, beide auf Kamelen 
reitend , mit gezückten Schwertern in den 
Händen. In unserer Angst erblickten wir 
eine Höhle, in der bei der gewaltigen Hitze 
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Schlangen und Skorpione hausen mochten. 
Zitternd flohen wir hinein und verbargen 
uns in einem Winkel auf der linken Seite 
(Bl. ll a ). Die Verfolger kamen vor der Höhle 
an, stiegen ab von den Kamelen und standen 
vor dem Eingang der Höhle, so dass wir sie 
sehen konnten. Unser Herr rief uns an, wir aber, 
sprachlos vor Angst, antworteten nicht. Da 
hielt er die beiden Kamele und befahl seinem 
Knecht hineinzugehen und uns herauszu- 
holen, während er selbst am Eingang mit dem 
Schwerte in der Faust stehen blieb, begierig 
an uns seine Wuth auszulassen. Der Knecht 
trat in die Höhle: als er nur noch fünf 
Schritte von uns entfernt war, konnte er uns 
im Dunkel der Höhle nicht sehen, wir aber 
Sahen ihn. Da rief er: »Kommt heraus, ihr 
mörderischen Ausreisser ! Euer Herr erwartet 
euch«. Da, während er noch sprach, sahen 
wir, wie eine Löwin auf der rechten Seite 
der Höhle sich erhob, sich auf ihn stürzte, 
ihn erwürgte und nach ihrem Lager und zu 
ihrem Jungen schleppte. Ohne hiervon etwas 
zu merken, trat der Herr an den Eingang 
der Höhle und rief: »Schnell, schnell, bringe 
sie mir her!« Da stürzte sich die Löwin 
mit einem Sprung auf ihn und riss ihn 
in Stücke. Wir dankten Gott für unsere 
Rettung, fürchteten aber, dass die Löwin 
auch uns tödten möchte. Aber siehe da! 
die Löwin nahm ihr Junges in das Maul 
und verliess die Höhle. Einen Tag blieben 
wir noch in der Höhle sitzen. Dann, am 
nächsten Morgen, gingen wir hinaus und 
landen die mit Lebensmitteln beladenen Ka- 
mele vor dem Eingang. Nun assen und 
tranken wir, dankten Gott, bestiegen die 
Kamele und gelangten nach zehntägigem Ritt 
durch die Wüste zu einem Römer -xaoryov. 
Wir wendeten uns an den befehlhabenden 
Tribunus und erzählten ihm, was uns passirt. 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu ] 


Er schickte uns an Sabinus rdiAraoo, den da- 
maligen Dux Mesopotamiae. Dieser nahm uns 
gegen Bezahlung die beiden Kamele ab und 
liess uns in Frieden in unser Vaterland ziehen. 
Bevor ich zurückkehrte, war mein geistiger 
Vater gestorben. Die Gefährtin meiner Leiden 
übergab ich einem Jungfrauen -Kloster, ich 
selbst aber kehrte in mein Kloster zurück und 
erzählte den Brüdern meine Erlebnisse. 

Ich habe dir, mein Sohn, diese Geschichte 
erzählt zum Beispiel für dich. 

So hat mir — ich war damals ein Jüng- 
ling — der alte Malclius erzählt, ich (Marcus) 
aber habe es niedergeschrieben für Andere zu 
Nutz und Frommen. 

Text: 

.rr*iocoi rdx^a^^Jrd ^*AAAx A^. 

.rdiAÖi-SO nd»i-iaA\_2ai rdAui-o Aurd 

onsax-.l rdraoo rd rdocn Av*rd rdi cn=> 

rdJrd .pdx*.TDO rdAnosa.lAx.i rdinX^ 

.,ctir aK' ^33 Auöos Aviujird rdlrat oco=> ^».1 

AuLi?l 3L rdxilD Ocui^ör^ iprd A>cA AA\rdo 

.rd*A»j rdXA.io rdios A^JSa 

.osAxcA AA\rxh .cni^a »ctjcuvmK'.i 

jl. 003 Av»rd».v** ^*.1 »Ann . 1 A 

r<llÄ.*fV.10 ofXla’is.l.l K'ts 0.1 A^JS*) A nd^AlXJ.l 

rdiS ara »XS 0 :UwO .rd> i-SW ^3 Ajj.VT*A ja.lt 

Alexen QaxSXza .A\Ltm ctdAxO- 1_^L^31 rdAv*0Q4j 

.>J Üxl Av»rdT»Av» ^Acn rdYrsÖra ^orara.l crA 

V^rd.i ^Acn rdtoiooi p3 .,i=> .T-Sprd ^*.1 oep 

.►10-l.^X^ A».l rd-rx-T-O-u rdAo ,A>0-jjV^3 

rdAxaa.x^A rdird ndjAvJSa v>L.l rcüi.lCUxA 

»Jls. 1.1 oeb .rdfcrArdo rd*i^3.1 rdAuAÄui-ra 

vry*rd .^\A x. .1^-31 ►»osrd ^Acno .i-JL-oi-ÄO 
.►13>3 «^CXsArdt.l A^=?3 .rdrdiXjo-^ fd^ioAA.l 
rdA>OX»Axi_r*A rd ixJSrtAtXJ») rd\ ^OOcrU pdA.l 
fX'AxOXswSaAxxJitt rdA.l A^JSrt .rdlXuOl rdAxoiracd.i 

•lin. 14 
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K' ^Acn .ISO .K'ÄxOSai crxiAuK' K'AAs. 

Ä^.Ai^r*' rciir*' .xzark' iS A p£s,Avx 31 >ix. 

AuÖctd ,ii*Kb .r<llZL.QQjj r>i»ii3 A\=t3.i r<Au iora 
rC'cksoob v^K'l <Ao3 .»oirörtA Kli.luXi 

^i£\jjL=73 .^^ooiA Ä\-»öo3 >Aur<' r^iruiO-jjA 
r^l^-arcA Ä\-»öo3 A-=l-*Avj=73 1-So .>A 0003 

.K^AupcA kUO\c\\J 1 oocn .rxAcTSOjal 

J3.1X.1 * ^QCt A An o\ AuOOD ^-»1 KllK' 1^0 

(Bl. 9 b ) .fXli^A jjcAäK'O rChosr^ r^i>ll A 

»JSK'Ö .A^ 0003 ^A\=n,X>A\=aO ^ 0303 0.!^=*1X. 

^.1 >=73^0 .>sv\^ Vi rxfoos r<^L pO 
^1 <Vl»Vxj .IS .rC'.loS .ins.K'.l rdälaöo A Ä>003 
: r^.103 K'^iTJLSO »^OCnAv-x.s.iAvA 

K'cnArC' ÄvoA.l A*1 r<4v*.10Ä>.l rcA\_x_l_S 0_s=73 1 
15 coA-S A ^ ^ioa-rso ^CUire' Auxi_n_x- .rriocn 
lOxAra r^AuiOs,* K'ÄvÜÄio • r^carsPC' K'iAios, 

r<A>i.* Al A\*öo3 rdr^o .Av-l- S^-^ r^lwiorrlA 

rrll_r)A öoi-ia.l ^1 A5^=730 .A\rx' rrl»x-3.lJ=73i 

.rrlctfiÄ >is~ ^^oainii rrtoaöosi ooos r *m*Qo 

2 0 . r*t_3 03 v^K'.l rC'-Är<ix» ^-=73 AuäA-.uAv-X-K' 

•*.1 K'los iS . A\rc* Klai^JaiAl Avxs,iA\K'o 

-AyA ^»ixiip ivio.i ^v2iL» .Äv»öo3 jaiuicg 

r> n y.A ,rtiA.SL3 ra.i^Ljr^.l ^-»K' V*.l 

AcniÄrcb .^ÄA AA\r*b rx'Avxia.lo rcAvi^iiA 
r^4^003 oi\sr> !S .^OCT3 Ä>oA Auix-ö ^CüK' 
rticrArC' ^0031=301 .r<A>0.*i».l.l r^AxO.Ä.SJ.l 

^v_»oo3 K^rxfr .Av~»oo3 .x.£\_s<Kj= 73 ^o_Jcni 
pC'AvsJ.t* r<lix- f *l IS .ixÄJL. r<^i-=71=3 >=73 .ixA 
Aviw^. Ais- ttA. 1 • r^los nAoiiu^lD 

As, 0003 {-».Tu ^OerAs KlüKb : K'ij.ia r^JK' 

Ül»oo r<A.i A^.^3 .A»! rC'H-TJO.Tl r^Ax-x^iA* 

.frliA^O r<i=730O-ü 003 rC^i-o AsrV r^jA^QD 

.i-2?3rV .iS A\=t3pc1s rf^*iir\ PtlaLX-Ox» A >=731^ 

,y\Av > tlA y\0-Ä03 ..1-1-S, vyCUrsK'i A^.sg.1 

ii\u ^30 .coxjjLxJrV r<liaii rdsno 


2 5 


30 


35 


.rdl-^Qtt.r?iA =0O3O v^Aj 03H^3 ^=3\ crU.UOs, 

.rC'i»! ^OOlJL=73 >4=30 . A^ rCiSlX-l ^1 ^Ao3 

K'iix.l A 5 ^ 3 C\ .PCi*T»ll ÄK' ,0030 

rtlÄOas Avsawil rdn.x-cu» .>T=> rcl^ivLrC' 

.T*k .vvÄ>0^qA ^Ocnl=73 A^o .Asarx'.’i* A >aQD 5 

rtlnLciw ^Aoirs A^-ocA r^oos r<l=3To ^.1 

rdlosiOA rrlljjoi n^prxA.l .^iC\.-xA-ä 

^».1 .r<L\r< / f r<l3o3 

kA .,T=5 . A rtl3L..lo rtlarC' 003 r^0O3 

003 "ixV^ r<Ü03 rcAo 10 

rtdsj reüoi=3 r<Au^i^ Ä>aat*=3.i 

rdraa*^ A^ reti Aä, A 0=731=3 rc'rci^oöl 

.t^o . r<l=i.=>i A-^-=3 l=30r<fc\ v^cpnc' ^oooA-»l 
• ^OoqA >ar<bo r*rl=A^ r^i.raoo Äv>*r«fLl_»J=73r^ 

'p.lrcA AK' .^Ooa\ V^OQ=b r<^=730^A 1 5 
K&O r</ - Jcn V^»r^l r<l=73oiA l.Sw 

^.1 *j-=73 .osAxjjK' Ao.xx.rt os^x-rc'A . 02 = 71 * 1 ^ 
.rdJll-Ä.l r<L=3i-Ä> A_^ os.'UK' rd^ai.l OoaA 
^»1 .1^ . . .O3lA\0Q=i\ r<llÄÄu r<A.l 03.TDA 

rdraixik ^.=73 ^Acn vr^K'.l Av»rd\ßo 2 0 

. jjAX.K' r<^\o • r<^003 r^ir\A=73 KiwArC' 

r^003 r<l=730.=73 rc^i-^l=3 .>= 731 x 3 AäJ Ax^=t3 

003 ^1 ^Ao3 1Ä .>03Cli nai. f^ rcAl A 
.rcbo3 1 = 1 ^. A *1 relloioÄ.\ . rc<A=axjij=7:c\ r<*Qax» 

1 Ä oA .i=73rxb rdn.=3.A^-3 003 >.n\r> r<bo3 >1 nrt» 2 5 
rC'r^-^CV.torD ia r^ArC' . 1 = 1 ^ ^.Ao3 Oordw V^A^- 

^A^JLÖ Ax=t 3 r<A . 4=73 r^003 (Bl. 10 a ) 

.^0011=73 jaA^aX ^Lx=lA^=731 ^=73 V^rC' .' ^ As , 0003 
rr) \ \ . r<^ T^lt-^ J O O K^\ . l i . n \ 1 Kll.ao3 

.^ 1 = 31 = 71 =» »ICVxA Äv»003 r^c\03l Ä>003 rclx.lV^ 3 0 

AurcCa^l : A r<bo 3 K'vjjO >i -=73 r<too 3 rc^nrb 

1 ÄO .^OoA rt'JK' i^io > 030 = 314 . r£ir* rti s,i 
: Axäos K'iäicu ^=73 ixjltd .rfoen v^cn K'.'u» 

Avil X. .Ä\xÖ03 =oir\* K' i=D.V= 7 l =3 r^.lxs, V^K' IS 
.K'ix.irsl rAlrC'l rdlxXJ=73 rdSÄOos CU3iAv=7i\ 3 5 
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rdlrjCUra.l vy*rx' (XlXx.io ^Opr^.i oiäo^IäXo 

rX'rdx-^Ooo r£x\z7lX-'zn oisCuAo .Auöos K'vw 

rXA>rXx^Oara A^ra rxilÄ.xfX'.l .* ,AcA.l 

Cqx?vX^Ac 73 r< A .1^0 .• oi3573 jL.i^Avrx' rxA.l rXoo3 

5 >003 ^x»Am-.i ^AaK' rXxoArX' rrllA^rp .* A\*öo3 

..icpqajizjo prfoos )a.i-ii-5>3 >-.l.VJr..i-^3.1 

ji-s*-J573 .nA^a A\-x003 .n._i_xaA\J573 {-».1 {_*Ao3 

.rdUSajLOjL.l tXILjd fXlJfX' p^V-jj .A\-*äo3 
rx'Av^Xjxac.^g.i {5731 ^Actji .^ocoAvotxIx.^oAo 

10 ixraO .^hjl V ^ r^^Kli^Qo rX ^ *ti^- 

^oco-Lä .rxi-303 v^rXi rX^xArX rcClA-Sx^sij 
^Oon_l_57i . rXl H-jjlA rxAa {Arxli- 

Jl^QD.l r<i.oA>Cp rX^OOloAxA fXÜCUSw. 1\ .i-*_\ 

rxtl.AX^ .30 Av rxiJi-jjK'a .0003 {_x.=ii_ri_573 

15 r^ÜTijr^a .0003 ^*Ü\*Zp ^^Ooixi^Ä ^3 ^=>101.1 

.^ocrilrA ^ x\ s/säo {.xisA^ cu-jj£*)A>rx'.i ^CUcrA.i 

CV-^A.l j.-xAo 3 KliCV-^lvA .T^ {.~».l rdi'i-jjnc' 

,^001x113 iuKlo.lo.l .0003 OiajQoWiK' 

r^oAoarj {.xrA^iA\573 .1^ nrliAl.l .0003 ^xnoa^izj 
2 0 .^CUrX' ^ojriSkJ rdia.k=3 .^xSkÄosAx^a rxiraQasAo 
co rx'iÄ.Sk- .raoAv rtliHwK' . > ^aA.n.»Au.i 

. r^T^-^O 1 TXixoÄ\Cö iV.^pCjj A^i730 .0003 

.iv.r<'ivac_^3 0003 rXilJD.l ,03CV. Av 57 aA 

.fVicnAvA rXcV-i-.i k'ou» rx '003 »osoAurX'o 

2 5 .rcb cn Ktodo rXicv^-v ^cuco ^3 AuK'oasi.^Jsa.i 

^OoA <K*Öct 3 r^vü .rdS73CU Aa^ 03 orA^ lx=a 

»Ji^XorX' ^ Av»öo3 .no .{AorA 

^c^ixA-r- jA v^A^td ixÄx-.i .Auöos v^rX 
r<tlx 5 > 3 oi») {JOoA.l A^.333 .{Aaisa rxl573.iAu.i 

3 0 (.äjjA. 1 {AurX' AvcA rxC3\ Kl3 oi=3 .rxilinjjö 

AjA03 .iä ,ix^3 Klnx^tn r ^ . l t ^ ia ^loicxA 
As*- ArarX'AvrX'.l .Auöos .nsLöAoa rxil^os 
.r£iin*>o rdlx^jcn^ A*i rdloos A^573.1 .Aüir. 
rrAo rX'AvÄÄ.i rx'Avooa*^.:^ rx'.ios v\*rX.i ^ 
3 5 v^*r^ rOeöe-3 rd=LX-äjjLra .rdurX'l rX'Avxx^r. 

rXl303 rdnis .rX^ia A^rX' v=d ».A^rX tXxXX^s.I 


fXÜV=3 . >.1x5731 rx'jA 03 v^*rX.l rX3CUÖil=ao .►157ixorX 
rXAvCUXx^raO rXA>057iXx=a 3^ rXl57ix.C\i..l ixV^ 

{AurX : rXAvix.l ^»crA^rs ^xlrsivx.^ rc'^vxljjoi 
:^Ooan.\ oA^ ^3 ^oorixaj ^xrainsn tx!jjlxX.^i\.i 
^CVlJ^-3.1 .^ao i-Sk.l rXLSrd^ rdl-^-iaÄ A^-^3 5 

rxl3 v^OCto.rs A.V^. rcA.l •^Ocn.x_^3 

rcA.lO f X'^aurx^ rxA.l .rX'.lüu.l rX'ÄuL^lX-ÄuaO 
rtAo . ^xjj Ak ^pcrAxjj callao .rX'AA^. .Tu'X' 
rxArX' .»osoÄurc' ^ocaL.l.i ^n.v^J A^ ^i^jrx' 
oco rX'iao.Al A^*3Q . ^» oA\-> ^OctAa.i A^.^ 3 10 
^Cicarsn xirx'rcA.i .rdx*Hol ^oi^.iAu qoqq^t^tj.i 
. 003 oAx.l.l (Bl. 10 b ) 1o.’T-^3 As*- rX'oos \Jznrk’ 

A_ü ^pcrxA K'oos ,030Ä\_»r<' rxArX' 
.^^OcrA fX'OOS ÄvA ^ .1-^73 vr^rX'.l A^JtOO .rX'cv^l 
crA^rj .^A rX' tXUxx 3L.^3.11 pO v^rX' rxArX 1 5 

^5*3003 Äurdnao o rXÄvx.loA> cn\lno rxAAu.l 
A_* rX T— » A_s*_n OcrA ^CUxa-JLJ .^03«KjjJLxxr3 
^.Acri-ra ^*1 .1^ .^»cnA_2x_=3 ^OoaA Qq_3V^.J^3 

rx'rxlx-^Qo TX'ÄvJ^aa.-xA .yaiA ivn^xi- rdni-CU» 
v^O^XÄ rX'vx» ^».1 . 1 ^ .rXÄ^ÄUrX' ,cn Ä>o\ A\A'\rV 2 0 
rX^Q..x.?v-^3 rXÄA^A crixÄlrX'ÄM ,>±XJZ > 3 rXll^os.l 

A^3?3.1 : fXllrX' AA.lorX ^x.l .»A A\003 

rxlra^ jaOT^rX.l nAar^l K&OGaA^A ^Ü.l^rX.l 
01-1-573 »IngirX.i >ctd rX'ix.A vvyOÄosfX'o • rcÜK' 
rX0Qfc<\5>3O .vJ&vaAzj rX.icn ,03 ÄrXo .n^5i=j.A^=3 2 5 

310 .Xv.13 ctiAA>rC / o oxiTra.irc'.l A A>003 

f .rdi03 ndxxJ rX.iHjA ^..1 ^l»loÄ\JLrX 

rX.iaira .r^oArX" ^1 xS*AdO {-»003 

. rrls*>x3L.i ocn rXl5?is*- ^ ^oT^io.^X ntoa^doi 
rXoqs Aur^ rXoArX.i oi3TlCV.Sk- Asw. Ax.^03 .Vw 3 0 
{-*iÄ> .^i^xrX 13 rd3CVÄ.l Aaää.i : rXirjQo {X 
.«^CUrX Avcafli A rXoo3 Äv.rX.1 rdraiOl r<lsL*Ä> 

^^ocpiofl-aAo .fxlöv Am A-n- ^ogi-xi \ ..^Xo 
,03 rXAvAurxA cnAr>i=j.lo . AvisA^ n^ooioAA 
A\cA ^IxAvrX'o .fXxA oAä {^.1 {XdV>j .{JLxli.O 3 5 
.^\.l nrlai fXÜos rxbcn jOSoA^rXb .rX'ioi^ 

14* 
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10 


»crA pc'.ixj Auboriio .rxlb\A A>ao 3 ^xirc' Auxüki 
. ^l*r£a r<iü A 1A r<il^030 .rC'A^UK' 

»cruJirx^ . ^Oon ^xxxXxjA^ rtiiA a 1 x> 

.K'ia.tSto in2xJ.i fix.ixAv^.i ^.1 ^U» .rC'ienA 
.rdi-Sb ndA.l rxUcn ^-*.1 rc'oos jcnoAu^r^ 

.r^icna ^33 r<*33 ^xixx-K' K'AtaxjA*TSL3i=>o 

.AurrlixSaK' ^»ocn ^cnio . ^33Ä\ ^.33 r i^iflO 
#Ä jA\ooiA ^»ocn (-xl2ki\33 Aur<ilx33r<' .Vk 
OK' ^ÄlTl ^CUCTD.l K'&Ajj.U KxikOOO 

^^33.1.1 Kriäa /jA*^A\ 33 ^CUcn ^33 iPk r<cA.i 

* k'AvSjj.i Ax^kcn K'.ios A^33 .v\o.i=3 Aäj ^ocrA 

.r<X J313L.1 r<Avx»OX-33 reA.l K&031x31.u A^TSO 


.^idVjj 


K'ooria PtAArs äK: i 


jOCD 




A\33 


1 5 


20 


25 


30 


35 


^ 11*11 r<^JO\rri=)0 K'^rtl^Qo K'ÄlLu.’TrD ^*.1 1Ä 

. ^»oco ^Qii-^3 ^i^OarA K'oAx. rKlAio • ^*ocn 

^ÄcnÄ^K' Kxlx- ^33 . ^siia« rK^AA\ iAxrj ^33 
A^. ^xriAü.i lw >2x. ^i-3A 

j.».^-x3iy.. .tü ^oonxA*Qo ^ >\n\o .fiAiäo^i 

: r^AiAu.l.l Axüoa rc'Atorti^oo ^33 .^jAxra ^-»A.lio 
^*ocn ^*i=3 0 o A* 1 ^i\ci5i\ > 10.10 

rtAl=> icTDV^.l r^SkCOLu v^rC' r^ix^nr. . , ^.l*u>-l 
v^rc'.l rK'.iioßora iSkO .»oaoivxK'.i ^»ooa ^*i =xdo 

rd^rcA.l ^*003 rtAo : ^»003 ^*i uK rdacn 

^CUcn.l K'irjQoo • r<xxxXJ33.i rc&olx^nra .jpovxJ 

r<A.l.l ^OJCTDl rCÜi.1^330 : K'iraCO rciA.l.l 

t t\T V ft . >CT3 kAväO.13 ^xdd^K' .fX'i.T^. 

rK^OCU» ca=>l .r<C^ir^ O^rp fl'AxAxu.l rC^ 12x33 
rKll.l'krC'o GaÄO oK' .*003 K'l^rC'.l crAü rdxx>io 
r<'_x_3lX-.l cq3JOxj A^33 .rdra in\.Q K'^OÄwO 

.crA r \lv Ax^cn ^.lAxs-i .Vk .oocn r xii^k A.33 
.1^ .^J^ki ? l * r \ »^Aswoo.l r^n\i rtlaa^rio 
rCxOcn . rti 133 i.i2xi.i OooJrC'.l ,jA*ij33PC' 

V^rC' ^.llK' .flilnioAl ^^>12x33 (Bl. ll a ) A 

Ax£kCT3 Hk .rc'iriD A ^ OCT 3 • A rci^-jjA.l 

oÄtK' .^iiu3 oocn r x2k.ii K*A\ün2xr3 
.K 1^.1 A> A.l 0-31.130 ndA^l-V^ ^-33 oÄujjlJIO 


.kAvLu.1 A {-»•! ^*VV 

.r<C.\\3i3l\ ^laA .SljUI rC^33Äu rtlA.l 

cn^Or^xV^Oo ^33 .rV-OkxOD.l 03^0.4X33 )q.1jd rd\r< / 
^33 irA ^*.1 >13 .1^ .^1*003 K'Äviz) rx^AvLu.l.l 

^xxxäje. 33 rcA.l A^330 . A rK'Ocn r^Üi r<A> 12x33 

.ln9kO .rcAia^ 003 v^A .(AI 313 A ^Oro 

onSkxO o i=k ooso .A Aaaxj.i ^^visA 

K'OOS >rct> .>03 cA^. rC'OOS »oaoÄuK' ^x31X-.l 
rcA\xjAc\.xx> CTC}AoixiA\ r xAx. oa.lxrtla.l .^-^00330 
Aa^.l VyxK'O • r^xA^ 003 ^x.l Aix. .Vk .JJlx 13 
,030Äur^.l A^33 .>JD ^133 K'AvjLqoÄ %- 3 1xj 

,ODOJLx2x_ icaV^ .rrl3L31X..l 0310303 ^33 ^003 

rcüiojQ ^33 ^x.l ^lx> A ^9°° ^VÄ* r<lAo 
r<lA.l AxJkCO A^33 .>rdo.l oA ^Ood ^Vw 

.2wx\J rxlAo .1x3.1 >ii- ,A r^vxx3.i K'Ood jxII- 33 
.K'Ä>033 K li.» rdaör) OrC' Ox3CV°k .1.33^ .Vk A 
^*onA>^v33 nll3A .r<l\cA r i3 rdooi^. OoOÄ 

.^o^V33 irA ^orA rd^QQ.33 K'oa .^joAuk' 

r< / A>Oxir<' t l*w • r 5^°° 1-33 ^Ao 3 ^x.i .1.^ 

AA^cnio Ä3U3.1 .r<llx3ix.l rclriV^ ^33 o^A r 331 
A\^rA .n^oon AV 3133 Ax^.iax. .VkO .»oaoAsx. 

oa^vA.rjorK'o cpAvaixx K'.ixx^ao .cpioi-^y=3 
.rciirc'.i rixiO\^ ix^ crA rc'oos .calp\ 

>.lo >xQd.i nlAraOxA.i ^.ns.A^rA ^*.i ^l*vu .1^ 
.Kii3l\ ^xxril- K'Äxsi rc'^o.lu >2x. .jJl!x2x. 
2 iiJOr^.l ,CTlx\-|JO K'.IOS 031-33 J^.lx ^x.l r<A .1Ä 

A^-33 ..uA oA ^lxil °fA i-ri-ßoK'.is 

orA V^Aq i 31T. .1^ .03^3144 irixO O r<A.l 
.r^Ä>i-^-J33.1 rdax.iA> Ä^oA r<'A>r<' ori-Ä-*GaA 
^A ^A .Kx\AA oq\ rr'ocn i-33rV ixxso 

. Kllin r<^ ^r\033 >^Vx33 ^AcT3 V^r^.A A K'^iK' 

.fl'Ä^OxiK' , 0 D A>ioJt- .rx'oos A\3133 ^.1 ^-Ao3 12 k 
^Acn=> ^*.1 ^lx» .osAx^i^ A\.3i33 ,h rKlicrAo 
rclAo rC / Ävx3A3l3jiv33 rc A rc^i_33.1 03Ä>i_33li> 

.crixJtsoA ^*OCT3 ^*.1033 .11 : K > A\x3nT°kAv33 

>n r^j»03 l^xK'.l r^Ac\r£=3X .*^*003 ^*lÖi 
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20 


25 


30 


35 
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AlAx-x-JSXlrd > CTD rdA\0-x-X> crUM-oO- Ok -so /{A 
A\0O3 rdaÄOnAc*) {033.1D ^.1 1*. .{^lä.A^^A 

^rd^ . rd Axx 3133 ^A ÄK'l ^T=3 Qd .rdA\Ojjj »on 

»CD rdAtiasn.lAl AA^J ViO .rdA\rd^ {^A^ A^. 

5 ^ocn {-»vmrd .rdi.»A ^ocn ^*.1033 A>l=x^l 

.rdlJ33 {A j3T°i rdActeL ^cucio p3.1 . . .A lO-iAa 
»cnaujinij rd&CUirdA {A *nlx2.l rd2*3) ^ 
aamfeq {Aon {JU* {-».1 .Vi .oA ^.icctj ia 

ca*ia^ Axaixi rd aüzjaAs rdA\o.*ird ,cn . ^esco 
10 .rdixao.A crA onAvnax. {Ao K'iiv^ {30 AxAtrdo 
rdAxAx»l=3 .1^ • >cp Axn2i3 .IAO rdArd 
ÜkO .rdA> is»sn.n Gen rd=nO-» {JL»Oja .^Ocn 
rdLäi^ ^-1 -jj tAJLr^o ^-Iol^J .rdi*^ rdoon 
vyrd . ^oen As, >Öon Ax*rd.i rdAxüÄJ {.i ikA ^.! 
15 .^ool33 ^A*$\ 2 Lrdo ^.1 {J0a=A .cniaiAo cnA.i 
A^ {.laaio .rdi.aA {A*.iord {Acn {-»oola A^o 
,01x3132^ (Bl. ll b ) ^socu rdioa^o .rdläi^ 

.rdijsjGoni.i ^oi^oa-iiA ^.^Ajsoo .rdirj.vaA 
.crA rdoon iA^i.l Gen rdiOaxiAg l*^. t 13 ?. 00 
2 0 11X. .crA ^lx^AxX.fd ,A x.l^.1 ^AäK' ^»ctAäo 

Qo^ö.i rdlxrjQo Ä>cA .rdJCXrixi}^ Gep ^».1 ^A 
rd Ao^n.irD ca=> GenG .{Tioal Axxa.i ^».T»en.i 

r ^\*ä i\^ ^1^3 ^xi rd Anx.o .^J^xA^std.I {Aon äL 
^lAudA A\rd3.1 ^A rdix-O . {-»o o i*sä A ^ ^A acrixO 

2 5 >33 rd v^nil.l JE-.l^ ..{xJGÄ {-»-1 >»Td .rdaAxä 

rcAx-xlil-^^n A-x-^en rd.ionA .rd -X*.m »l»! 

rdiAöixrj.l rdix.ia .rdüA^ rdvi^OOo.l rdAxfU\As73G 

rdliioi *ürd iw^, A»1 rdi*.A rdJrdo .cn&rDOO* 
.rdvso >A*.l cn rdiax- p31 rd^rdA .AxilÄ 

3 0 rd.iGÄJO . Äxx2Ä\ rdAojjrdA A {A*rd ^cnl^o 

anA>ox»A\ij=A AuL^ax- rdA.i A^po.i Axlocn 
{Aon >» 2.2 ojl . 1 ^ 2.1 rdv»J jxax. .rdx*in rdsrd.i 
.rdrd^öb.i rd^.ioAA.1 V^rd .rdiCÜOaJ ^GcrAa 
rdA A^sn.l rd 20 ^‘c* 2_2 {..Acn ^.1 ^gctiA-ä 
3 5 vyrd >x=> vA : A G4-.i^kA\cu.2äjA\x-»j 


r^Ä>CUVixQa-5?a=3.1 A^.^ .rdi^CuAG rdlxlrA.l 

Avn .pdAuxA-»-X^3 rdA>c\.-i-^JsnA\-X-^i-r3G 
rdÄ> <\±±zn Ävx_m .K'cnArd.i 00.21.10.^=3 y^JOlnA 
.cti*AuK'>A^A.1 rdxx» fdeaArd.i »cnOJ.iBcvÄ.i ix^ 
)a.A-=xA.l rdü) rdivA^axJin rdi\cui=ixQQSnG 5 
rdÄ>i*A rdm.1^. i^xCüSo.1 ix^ Gen .<vi^i 
,^09 Gjx =3 »AuK' rd^ixA^ .1Ä {-Aon .rdxi rdion 
rdlrd.i ^xLrd .CöOÄlsn rdrsOo Gon .A v^ixx-rd 

A*.l rdliA rC'^Oxird Äx^lx*ll rdfloat^i 
rdrjcö.i k'^g.ä.äjA plxA.l ^xlxrd.l rdionoA 10 

.1 ^ A> rd AxÄon »^GÄurdG . .Äx-=)Äxä rdai.iJD 
003.1 ArdAx.i A^p3 .cx-2^3Äx-x-K' fdx.on 

rdAo rdÄx-x-Ä.l rC'^oAoÄx-ra.l rd A\0 ^ -^...l A .! 
.rdxxX-^A iA^l rdsaAoA rdin.Vw. t rdAArixx^sn 
J _Qon \ «vA .iA^-3ÄxJ=?3 rdooArd.i coA_x_xx_=d .t^ 15 

rdAo rda.il rdAo .rdkt rdarj.iA^a.i ,onOJO.xQQ2 
rdJix»rd rd20.x023 rdAo rdAxäxx» rdAo .PT-ÄxOo 

rdÄ>0»A rdaj.V^.l O00A . i 00x202^002.1 {XjjAlS O 

rdAxOx^.i .ixa oni^aA en.ia^. rdxxXJin.i ooiaxon 
.rdxiis rdoon rdorArd.i ix^ ooA=x»on .>onoxx».l 2 0 
^oaAü A^o .003 i^a^. rdorArd.i onxjoio 

.crA {AJLin rdÄ>oa\ rd^io Aürdi ,oncAa3 

.^x33rd .{X3l\^ *xAiA 

3. Bl. ll b — 13 b Brief des h. Antonius an 
die Mönche aller Orten: ,v» 1.1 rdA>i\rd aoA> 
ÄaoA.I .rdxi-xjAx.l rdl-io rdxixjx* QoxlO^Jrd 

.iÄ>rd Aas ^IJäL.I rd.'Üjju rdwrd 

Anfang: 

0 ^oa= 3 Ojj.l rdaaAx- rdArdx- )o.W Aa la.lD ^ 

{Aon rdÄxxÄ2.1 .Aird {.x.l rdird iscb .^5-»3 
rdÄxAA> {Aon .rdooArd.i onAx_aix>iA {3310.1 
^jdo oon rdia.i .{xcrA Äurd ^xli-iOÄ 

.,03 rd 4xnn2 

Nachschrift Bl. 1 3 b : 

Qax2 oA^-2 rd ,i-33 rdXx.lo.l rdÄ>v\rd A-.mAs- 
.rdlxxxx.l rdx-io rd.lxxx* 
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Derselbe Brief bei Wright S. 758 uncl ! 
Zotenberg S. 261, 6; Lateinisch bei Galland 
a. a. O. IV, 659 A bis 6601). 

4. Bl. 13 b — 16 a Brief des Johannes aus 

Theben: .relrjK'it ,i-=73.i re'Ai^rc' =aoA> 

Anfang: 

reAu^Vx-ral r^ÜL.1 

rC'^u^.i* fZTJ cinuzn .rtlAz * jAxxJSZJ rcAxoerAr*'.! 

.1 rC'Ai C-l-X-\TJr?i-s . r<Lx- i_2iA..=73 
ncScnOJO rcAvA=7lxJ=73 re'ÄvsaCAn.l .rC^ix»^ 
003.1 oiAa.i r<A\VM crixAuK'.i >03 .re'Au*-!*.! 

^.A*rd\ K'Vm&U* .K'AlOxnlrD V^tSl.l j 

.,03O3.in0Ä orA 

Vorhanden bei Wrigiit S. 7681), 794, 1. 

Schlussnotiz Bl. 16 a : 

.rdxrar^A ,V=73.i re'Ai-^r^ A\=7 i\jl 

5. Bl. 16 a — 19 b Brief von Jacob dein Seher: ! 

.Kiu> =3Q.n^-».l K'Ä\i-\r<' =aoA> 

Anfang: 

r<ilÄ^73 ,cnoiL^£.:3 relX-Äl rC'.’Vxu rC'.l r<L^n 
.r<lAl. crA ^ocn _OJo3 .re!_=7iAi^.l 

oaJ=730\nn ocn.l crii.lAü^rA rci»relA-=73 rciAo 
KliK' 11. ^o relai-n co-xA-Sw. 

cnA .lAa» r<l3i-^.ooo.i ^ooaAo ^ocn_i_=73 
.rcCxÄ.lW^J rtlÄwi.l ^Acti_= 30 .rCilÄV^OOO 
Vorhanden bei Wright S. 794, 3. 

Schlussnotiz Bl. 19 b : 

.rdxv m rc'A>i-\r<' AoAr. 

6. Bl. 19 b — 21 b Schrift des Johannes (Chry- j 
sostomus) über die Busse: ,i-S73.i K'i-^arelr*] =aoA> 
OaAo^rellx^l^ oo Oo.1 r<lÄO.nOoÄr<' Oa-xlK'Ox 

A^.l 

Anfang : 

O A JSttAo O-j J l-3^\^\J=oA r A .p!\ 

>13001=3 .1 CUjA=) K'ocn rciA .ÄvxpelrDioi 

| ^OcnA | ÄK'O KlAK' . .1 rdAneira 

r<iA.l .KVeliL^Oo ix_^ rCÜK' 


.^ajjL^a .lOxAra (Bl. 20 a ) ^cKTi-sao^. rc'ocn 
^Ojj» j.x=7a^ relA .i*w ÄK'o nrcArC' 
p^StA.!.! .^1»Qq 9\^3 rdAo rd=730~» ixV^ orA =dTo 

.rdAWxi rc^x^.^73 ^L.l rdlcn rdi.l=p 

Nachschrift nicht vorhanden. 

Zwei Schriften von J. Chrysostomus über 
denselben Gegenstand rtb\<\^*b\ A-^.i bei 
Wright S. 122. 888. 


7. Bl. 21 b — 22 a Stelle aus einer Schrift des 
Ephraem gegen Bardesanes: rdi:=73rd_=73 
.^LxlÄrd ,i_=73 rdX-x.m.l »^^.xli-rs AnnoA.l 

Text: 


cnA ocno i*..ix onA oc o.l rdxAuxrd 003 1-X* 

J3VÄ> cnlJS730 rdi-X. 003 (Bl. 22 a ) CT1_=3 .K'vjj 

oilx=>^=3.l 0.303 rdxA\xrd .oo-StutA rdjj=3ar. 

jjlx3.1 pdA-^O KlOQl.1 .,030^\xPd V\0.1 Aüra 

,^Vjj^\J53C\ .^U)^\\o 003 LA' ►SljjÄOO 

V^xrd A^O )ai rd.»AuiAi ^33 .03Ä>0=ix\^ )cl2w. 
r<^JS73 rdAxln rdA .rdA^L ^=73 .cy3Ä\jjOh.3lA 
JLrdÄ rdlxAusö rdAo .03 &\oA.AiA crA in:L 

Aja iivra.io ocn Aä. >310.1 .craAxoix^ji calJ=o 




.1 l£k 


rd=73.1 rd=7iA . A*k 




IO 


A^=3 rd3oA rdxJ=73 ^^xnli ^-*rd .rc'iv» i-=> 

AA rdoiArd Ard Äxn.3 ^03 .^001x^031 

Aä=> KliLsaA rrl3CU .1 vyxK'o .K'Av^I-tj 

^33 ^.nÄx^K'.l Aä.\ r<lx01=3 %-x.n A .^OOlxiLx. 
.rrlxJ50=> rc^303 ^ix»A^.l v^rc'o .ia.2^vA Joi 
rdo.yjoi .rdn.^CVLO rd^Doi rc^criArclrj lx^A^ 

oA ^x^-lr^.l vr^.nC'o .^OCOxlCASa^O relr3ia.no 
ÄtV ^03 ,A\r^.l Aik rdlÖlA relxJ») 

retoa crA ^»oA.l vy^tVo .vry\ 00 = 73.1 A^A rC'oaAre' 

rc'vüo rC'oArC' tVcA .,coc\ 1 äoo 3 Aä =3 rel3C\A 

^=73 rdA .,030113^000 A^=. xire" AAl 

^=73 relAo .,03 ^001=3 O^Ä.1.1 j--x .l_ X-=73 relaLlr^ 

A.V^- 003 cniuA.l jujiÄ\-=73 jL.\rf relirdji 

A^ra.l ,0301 x10 Aä.=j r<lA^ 003 
.rellxiLra K'iosOJO rdx.^3 rdlxV^.l 
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J 3 V^- T-IK' ri^JSO cra.x .^.1 r=d 

r< IxA^-^ %_3rd rd*a \ pO rd_Ao .ctx»Aurd 
rd_3oA rd*. JÜJ V^*cd .crA 003 Äxn31 

rdorArd.=3 ÄrC' A\0^<x> .ÄX.^ ^ocnrao 

ca^a^o irdrd=3 003 .^.Au .^OcraA^ rdAxA, 

rdl0301=3 003 -^»V^3 .ArdSk. VyO^ V^DOQD.l 

003 v^-*Au^ . .1 A-jj rd-l.i_3k.-r) v\A*V-jjl-=) Ard 

^-»A\_*rd ^2k-*rd.i r<^-ä \^_=) ^Ao v^_jjOT-=3 

v^nAa.l A* oil=?3 rdcaü rdAo i-^aiL v^r^irj 

^Olixrd A^A rdi_^gA rd3003 003 'p.To.l W*rd 

A* rdA.l 


¥ °il\ K^T) 'O.l-Q ^03 

*0.1_i) ►-^QO rd3i-^_O0aA.l rdrxx.Ojj.1 V*^rdo 

. .niwAAvi po osAvnix» rd^.ii rdJ=73.in ^03 

v^-jjOTO ,03 rdi-^-Ä v^-X-^-3 cn A^O- 1 -i ^ .dA 

v^-jjoi.l rdjjoi vyg-^-3i rd-aLÄ-3 .rd^*i-X-0-^ 

A=W *n.2k. \JlJjO Aä, ^3 J3Lii>i .V\i-=3.1 >C ~ 1 ' 

rdA.l rdiosA^O rdcn.J=73A\ A-=w A_y. 


,03oAu rd 

jJL.i-3.lQ 

Ay, xü *-3rd rdA.l rdkA\*rd 03 cn .-riAy. A\=?3 
rdA-LsaAutO rdA.l rdA-i-jj 0-103 .03 AioAx-^rd 
A\*rd rdcai=3 rdAo rd_*vü.=> rdA .osAiOxu^l^. 
Av^rd.i A=l ^.oAudo rdi-TD.l 0-303 .oAaOrA.l 
r i-L^-o rdA\-jjQ-3L-r.A> cnA .'p.vra rdA ^3 

. . ^i333Pd '.x^’AlkA ,030-^l_JJl 

8. Bl. 22 a — 29 b Eine Schrift von Evagrius, 
Belehrung und Ermahnung an die Einsiedler 
in der Wüste: rdA>o_i_»A>ijT*)o rdA>o_i_^Aj=?3 
rd.lüxi rdjjrd A>oA.l .Qa^i\ord >i_=73 rrllrjO^.l 

.rdia.vSto.l 

Anfang : 

(V.jiil.^1 rdiaAoi .ca*Aurd rdAiOli^Ooi^ rd 
.rdA>oiAviJP 3 .i rd.iüy- ^373 1 o-ioAu 373.1 .{Jlxjjl ^3 

rdA\0-l_ra_*03 ^j=)30 .rdl-i-Ä.l pdAli^.l-* ^3730 

. rd orArdA rd_o.l\.l rdA>i*ix_.l 

Die Schrift besteht aus solchen kurzen 
Absätzen, von denen 126 am (der letzte un- 
vollständig) vorhanden sind. 


Letzte Worte: 

rdAAy. A\^ rd_=7lA.l vy_t7301xx=3 iojj OId 

ord .rdliA>Oi.l 

Zwischen Bl. 29 und 30 ist eine Lücke; 
Es fehlt das ganze Kurras 16 o* (10 Blätter). 

Dieselbe Schrift bei Wright S. 445, Grie- 
chisch bei Galland VII, 553 — 566. 

9. Bl. 30 a — 41 b Eine Schrift ohne Titel 
und Anfang von Evagrius. Eine Nachschrift 
ist nicht vorhanden. Oben auf Bl. 30 a »i-so.i 
ai*i\ord. Dass Evagrius der Verfasser ist, 
ergiebt sich auch aus der Überschrift des 
folgenden Abschnittes (Bl. 41 b ). 

Anfang : 

^i.=Q-iQO rdA^rd .io.lA> ^OonAo .^Ocq-aA-^» 
A\-^o.!-= 3 rdrdjL^oo v^*rd rdcoArd AxA-jj.iA 
rdlO-jjL-=3 rdArd .rd_23lA-^.l GnA>io_\rdA> 
Av^ndlxrord rdljjoi rd*ooioA> . 0^.1 ^oe o JLxy. i.i 
rdA v^xrdo .rdoAvtz) rd:=73 oi-TO ^73 ^ocnat-a.A 
Alr^Avr^ rdA.l rd coaTzjAi rdiosOIr) .rd3i_^Ä 
v\l-»-^3 Aurd Ärd rd_3o3 A^.=?3 .^i*.!J=n 

A\003.1 Alk. .-i^cAord rd A\oiA\*£tt ctA^td 

.rdijjA rdAvjr* rd o<tjA>. 1 rdA>oVx^ r =3 

Es ist dies vermuthlich die Rede des 
Evagrius an Eulogius, s. Wrigiit S. 656, be- 
titelt rdi_=30.1.1 cdA\oix»-^ A^l rdiJ333rdJ5?3. 
und daselbst S. 446. Griechisch vorhanden bei 
Migne tom. 79 Col. 1096. 

10. Bl. 41 b — 42 b Schrift von Evagrius, ge- 
nannt SxrjTfTon: »1^.1 oA».l ^O-x^-lo Qd rd ^doA\ 

.rd-l=30^ Qa*i\ord 

Anfang: 

^J=73 vA A\_dA\_^ rd-l-=3\ *0.1x3 ^53.1 AY^J 

rd_3rd =A\_* 3J3 rd-X— » .1 — d rdio^ •^ J *cr3^ 

>.Hi.=ijjO MJrd ord .^i^io.i rdio^ Qo^S^DQor<=D 
rd»lÄQord.l rduX-OÄ.l ^A^OoiÄrd o,v^ 

rdA . v\A rdjA>rd Aurd.i rd.l. i » »■*! 




«da rS»' J 


A>i*j iurdlOuxL TxN^ rdoos 
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ESTRANGELO - HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 1 — 28. 


A^izJ »cnoAur^.l A>X=dOO KIxiaK'.I 'plJSZJ 

.ctitd Aur^ r^rdx^Qo rrl£iL»jC\JC-l 
^3 ^L.l JaX-Za K'od .rdxlxlral pädACdK'.! 
rcücn.i cnL.i cn (Bl. 42 a ) r£s£.lo ^ooraK' 

• V^Au^.lorC'o AvtjÄvä .rdÄÄQor^ 

Brief an Anatolius in Jerusalem über die 
Tracht der Ägyptischen Mönche. 

Dieselbe Schrift bei Wright S. 448, Grie- 
chisch bei Galland VII, 553 A bis 554 B. 

11. Bl. 42 b — 54 b cnL.i .1^ cnL.i ,=)cÄi 

pD.l vlOÄC\ K'AücV-uA* p< 1 x*.Tc i.l 

.^A ^QaA^Dl r^cü.l AzuaoA .PCiX-.lCAn 

Theil eines Werkes von Evagrius, enthal- 
tend Beweisstellen aus der Bibel gegen die 
Dämonen, welche uns in Versuchung führen 
(Antirrheticus?). Von den acht Abschnitten 
der Schrift sind die drei ersten ganz, der 
vierte zum Theil vorhanden. 


4. Bl. 53 b | rtlnxcuj | A^. jdoA> 

Gegen den Dämon Betrübtheit. 

Von diesem Capitel sind nur vorhanden die 
ersten drei Abschnitte (abgerieben , am Rande 
zerstört) und auf Bl. 52, der oberen Hälfte eines 
Blattes, Bruchstücke der Abschnitte 61 — 66 
und 70—75. 

Es ist dieselbe Schrift, die bei Wright 
S. 446 den Titel 

^ni. cüi rdaj»jA\ A^l K'vSDrc'JSD 

führt. 

Die Hds. besteht aus Theilen eines viel 
grösseren Bandes. Erhalten sind: Kurräs 13 
ohne das erste Blatt, K. 14 und 15 ganz; 
zwischen Bl. 29 und 30 fehlt Kurräs 16; er- 
halten K. 17 und 18 ganz, und 4^ Blätter von 
K. 19. 


Anfang: 

cnizn .KiSqi. iurC'i p^JlAsd 

cnr=DO . jlAA.i c\crA cqjlsdcx . jc-AvA 

.Jt.Äv^.1 ^Q.TJSD CCD >1^. JL.A\äA\SD 

f-jL-X-AuA.ia .»onO. \— s- r<l=DT-a >x*rL5DO 
^£ori*Av»r<'^aca\ ^l.Vw^D.IO .r< Ixi&ls ^ocn*Aur<' 
^GooaAuK' ^oon inrä.^V^raCN .K'ctApC'i 

.rdÄl-^ rC'CÜ.l 

Diese Dämonen sind acht böse Gedanken: 


1. Bl. 43 b ^0=31.1 r<inJE-CU* Aa.noA rtlm.m 

.k'qotä 

Gegen die Gedanken des Dämons Völlerei. 
In 69 A^oo Abschnitten, Citaten aus allen 
Theilen des Alten und Neuen Testamentes. 

2. Bl. 47 a .K&CUM.l p* tu.1.1 rdÜT.CUj A^uaoA 

Gegen die Gedanken des Dämons Hurerei. 
In 65 cd qo Abschnitten. 

3. Bl. 50 b pcIäoqü Aoojji.i rtfcui A^. aoA\ 

Gegen den Dämon der Geldgier. 

In 58 aü Abschnitten. 


Die Hds. ist an den Rändern durch Feuer 
beschädigt, besonders von Bl. 40 an; stellen- 
weise ist die Schrift auch etwas verblasst. 

Von dem Wav kommt neben der jüngeren 
(geschlossenen Ring-) Form auch noch die ältere 
Form vor; das He findet sich nur in der jüngeren 
Gestalt. Das Alef hat noch zuweilen rechts 
unten den für die älteste Zeit charakteristischen 
Widerhaken. Vocalisation mit Punkten sehr 
spärlich, hauptsächlich bei Eigennamen. Ge- 
schrieben vermuthlich im 7. oder 8. Jahr- 
hundert. 

54 Blätter (25 X 16 cm). Auf der Seite 
39 Zeilen. 


Nr. 1—28. 
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28 . 

(Sachau 220.) 

Pergament. 

Jakobi tisch. 

Ein Convolut einzelner Blätter, Bruchstück 
einer ursprünglich sehr umfangreichen Hand- 
schrift, die nach Inhalt und Anlage mit der 
Hds. des Brittischen Museums Nr. 825 (Wright 
S. 842 ff.) verglichen werden kann. Eine 
Sammlung von Predigten o/uukiou 
von den Vätern der monophysi tischen Kirche 
und von Kirchenvätern aus der Zeit vor der 
Kirchenspaltung, geordnet nach den Sonn- und 
Festtagen des mit der Adventszeit rc'irjcvjao 
beginnenden Kirchenjahres, an denen sie vor- 
getragen zu werden pflegten. Der ursprüngliche 
Titel der Sammlung ist 

. K'i.lCU* cnl^.i r<jjL=>CVX- 

S. Bl. 10 b . ll a . 38 b . 39 a . 40 b . 41 a . 

Die Väter, von denen Ilomilien ganz oder 
zum Theil vorhanden sind, sind folgende: 
Basilius (gest. 379) Bl. 9; 

Gregorius Theologus (gest. 391) Bl. 3. 
4. 26. 28; 

Gregorius von Nyssa (gest. 395) Bl. 6; 
Epiphanius (gest. 403) Bl. 17; 

Johannes Chrysostoinus (gest. 406) Bl. 8. 

9. 12. 13. 20. 24. 28. 32. 35. 41. 43. 47; 
Cyrillus (gest. 444) Bl. 13. 15. 17. 49. 50; 
Proclus (gest. 447) Bl. 40. 41; 

Jacob von Senlgh (gest. 521) Bl. 10. 11. 29; 
Severus von Antiochien (gest. 542) Bl. 10. 

11. 12. 24. 26. 35. 43. 48; 

Pantaleon Presbyter Byzantinus (vergl. 

Migne 98 und 140) Bl. 48; 

Theodotus Bischof von Ancyra in Ga- 
latien (um 431) Bl. 6; 

Antipater von Bostra (um 460) Bl. 29. 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu 


Einzig in ihrer Art ist die Ilds. durch die 
in ihr enthaltenen Miniatur -Malereien, die mit 
grösserer Kunst, als sonst in Syrischen Hand- 
schriften üblich, ausgeführt sind und meist 
Scenen aus dem Lehen Christi darstellen. Sie 
sind sämmtlich in wohl erhaltenen Farben ge- 
malt, ausgenommen dasjenige auf Bl. 43 a , das 
eine Federzeichnung ist. Sie sind nicht durch- 
weg gut erhalten, besonders die Gesichter haben 
viel gelitten, und leider hat eine rohe Hand 
späterer Zeit hier und da durch Nachziehen 
die ursprünglichen Linien verdorben. Ausser 
Darstellungen von Scenen und einzelnen Per- 
sonen (s. die folgende Inhaltsangabe) sind bunte 
Vignetten, in welche die Kurräs- Nummern ein- 
getragen sind, und kunstvoll gemalte Kreuze 
vorhanden. Es ist zu beklagen, dass die Oster- 
zeit in diesen Blättern nicht vertreten ist, da 
gerade den für die Osterzeit bestimmten Texten 
die zahlreichsten und schönsten Bilder beigefügt 
zu werden pflegten. Bilder und Zeichnungen 
auf Bl. 3\ 6 b . 7\ 8 b . 9 b . 10 b . ll a . ll b . 12 b . 
13\ 18*. 20 b . 24 b . 26 a . 28 a . 30 a . 36 b . 39\ 
40 b . 41 \ 43 a . 47 b . 48 \ 49\ 50 a . Die Über- 
schriften der Bilder sind theils Griechisch, 
theils Syrisch. 

Die gegenwärtige Ordnung der Blätter ist 
hergestellt nach ihrem Inhalt unter Berück- 
sichtigung der vorhandenen Kurräs - Zahlen, 
ferner der Nummern, welche die einzelnen 
Ilomilien in der ursprünglichen Sammlung 
führten, und der Ordnung des Kirchenjahres. 

Inhalt: 

Bl. 1 Theil einer Schrift, vermuthlicli 

CT3.lL» 1*- 

Anfängsworte : 

CT3 ^octAä .ry'ojjail T»^v» *=3 CnAa ^Acn.l 

pdA Ci 

Schlussworte : 

^CUcn . rk'bv.ZTi-Z.x» AcvA rdA ^CLJch 

•lin. 1 5 
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Nr. 1 — 28. 


Bl. 2 Stück einer Schrift De annuntiatione 

rC'iraOJao A^ 

Anfang: 

.odAia=> A^ r^K' .^?glLA JDCUi^A A^ vr^LzUl 

Bl. 3 Letzte Zeilen einer Schrift von Severus 
De annuntiatione. 

Anfang : 

K'cnArC'l p^'AxOJLJpC' Ausn-wi-aa n^A^CV. -3 - i^ . n 
,r6nL^ ^.CUi ^L.l rclraoi^o 

Schlussnotiz : 

.K'-UDCUto A^.l K'iaOndflt? 

Ein Bild, das Christuskind in der Krippe, 
Maria und Joseph, daneben cn.Aasa 

Folgt Bl. 3 a Col. 1: Homilie des Gregorius 
Theologus über die Geburt Christi, Nr. 5 der 
Sammlung: QoCL»icv^*T\^ reir*:in.l 
Aixra AvläOK' Avus Ai^.l CöCV^cAor^A> 

cts .r<Wx-^3 iöanrj.l K'.lL 

Anfang : 

pa rcVxii.^3 .cuxni. .iLAoa 

.O^ccir^ 

Vergl. Wright S. 240 Nr. 3; S. 245 Nr. 3 
und Griechisch in Opera (Paris 1778) I, 663. 
Bl. 4 Theil einer Schrift gleichen Inhalts. 

Anfang : 

afioK' r<ücn .pdlrK' yartih .TA, A Kbcn AuAl 

/AAäJ .ia, 

Bl. 5 Ende der Homilie des Gregorius 
Theologus über die Geburt. 

Anfang : 

.r^juzax r^AvLü^ .rx^gja Ag jLniäm 

.rdii.lCV^. fVcrArdA AuK* rdi-i K'.icn 

Schlussnotiz : 


Anfang: 

.rV'A^OJtfK' A\ocn oiaAuK' k^Auj^. e» 

.rt'AxOib.i K'Ano^i Avxn 

Schlussnotiz : 

.p^.lL.I rtiflocu.l OoCUlO^i-^ Klx*.T 0.1 >L- 

Vergl. Wright S. 245 Nr. 3 und Griechisch 
in Opera (Paris 1638) III, 339. 

Bild: Christus im Jordan, über ihm IC XC, 
links Johannes, rechts Maria. 

b = Anfang der Homilie des Bischofs Tlieo- 
dotus von Ancyra in Galatien über die Geburt. 

Titel: 

(?) K'ixUK'.l r^^anOOiAr^ OdCV^G.IOK'A* rtCXi.in.l 

.IQQtin.i cn.iL 1^.1 


Anfang zerstört: 

.QfltnoAlQAQcn 

pC'Au.'Sn rcicx^. r<LloicVÄO .^Qrdo.l 
KlJcn AK' ^».1 

Kll^GCuA ctA Aan^ J 


Vergl. Wright S. 790 Nr. 7 (andere Über- 
setzung). Griechisch bei Migne 77, 1349 — 1370. 
Bl. 7 Theil einer Homilie cn.iL A^_ 


Anfang : 

K'.ireir. ^uAcxäi pd iln k'.tA. AcA.i 

cAc\ .pdaain K'oro ocncuxai^ 

I iLA>p^ r<laüi=j v^rK' 

Bl. 8 Ende einer Homilie des Johannes 
Chrysostomus über die Geburt. Vergl. Wright 
S. 842 Nr. 1; S. 827 Nr. le und Griechisch in 
Opera X, 986; VI, 459. 

Anfang: 

. icn^rz) rdx-O^jb ,A\^jo .rcbc n yii»ib&3X 
^.1 r^-ocA CvA^K'.l 


Qoa^icO^TV^ \ t. 

pdflQ^cC^flÖrC' c 0=3 Aur^.l P^.lL A-V..1 QOCX^GK^ 

.r^T.SQuO ^xaLSaiio rC'pdrzis^lPC' 

Bl. 6 a = Schluss der Homilie des Gregorius 
von Nyssa über die Geburt. 


Schlussnotiz : 

An-> A^.l oaUJptfeur*' >T ^3 r<lr»io.l ^i\t. 

on.iL 

Bild: Drei Reiter, daneben 

coiSk ^73.1 pds-cv^n 


Nr. 1—28. 
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Bl. 9 a = Johannes Chrysostoinus, Ende 
einer Homilie über die Geburt. 


Bl. 11 a = Jacob, Ende der Homilie über 
die Geburt. 


Anfang : 

."VA / ^ocrnAva .oAsjo 

.rchcn r^icni ^j.riCUra 

Schlussnotiz Bl. 9 b : 

.rc'.iiu ÄvxTD A ^.1 QoUJK'CUpC' rdr»TQ.l )olx. 

Bild mit der Aufschrift: 

K'ArCX^.li ^>inCQ^3 .T^ PCi^rdArä 

vier Personen, zwei Engel und zwei Hirten, 
über ihnen einen Stern, darstellend. 

b — Basilius, Homilie über die Geburt. 
Titel: 

CUUia.t.ÄK' OoCuLfiords pcix^iol rC'i-rardia 
cn.tL Ä\a=j A^.1 r<xnO!r<l2Lo.l rc^ioxnl 

.iflaa.rH 

Anfang: 

C^AuaAu*- = 3 ,CT3 • r^u i r ^3.1 CT3 ^O.T-i A— » 

.cnA^.l r<'A30cnAr<'l r^Ai-t.l A-»ic\ rcAvA-rai-jao 

hsiLäK' ^.1 ^ClAA rd.^3 .i.oAA>A> rdiA r 
.anns.ra\ öK' ^Actd rcl^r iaA floai ^Au^iAA 

Griechisch bei Migne 31, 1457. 

Bl. 10 a = Severus, Ende einer Homilie 
über die Geburt. 

Anfang: 

••A.rC'curd^i^.i cni^a »cnoAurC'i AurC* ijtar*' 

.rdicxcn r<lA.i oK' 

Schlussnotiz Bl. 10 b : 

.k'iL A^.i K'iiOK ' qo ,iaa| i >Ax-| 

Vergl. Wright S. 827 Nr. lc. 

b — acun.^ rdx-fc.i-n.l rdr*l-\ic\A\ 

.joonrn cniL Ai^i rdlsArz) 

Jacobus doctor (von Ser&gli), Homilie über 
die Geburt. 

Anfang: 

rdli-icVÄ vxläa r<dürj.l .nCliaxX* A 

.V^rV rdliL rclxi^ 

Vergl. Wright S.842 Nr. 3: Assemani 1,309. 


Anfang : 

«^CuAvaTJ pa OOCT3 . nCxlrp (?) $£31*0 

.rdiioCVÄ Tai- ^ CU rC* A^orararC' .rc'crArC'.l 


Schlussnotiz : 

)qJLx- .pC'lA-a Aj^. 1 Jfl.D.^1 >*us?3.1 >A-X. 
,^»tA\ rdiaAü.l rC'iA.T rc'i - fl a ^. 

.rC'AuAvjjtt K^ioA* ncUxaOJL 

Bild: Maria mit dem Kinde auf dem Arm, 
darüber MI 0T. 


b (Bl. ll b ) = Severus, die vierzehnte der 
A oyoi ex&yovioi über die Gottesgebärerin. 

Titel: 

A^.i cu.ioiAvxÄ .1 iflo^Ax^niK'.T K'ijsaccira 
rtlX-M.-un.i rC'cnArC' Ä>.vL K'Avxho 

rciia CV- a^IpC'.T nd 3 ^ä.o. 0 Q-A- 9 ir<^ jli pC'i-aOrclflo 

.OOx^i 

Anfang: 

^OcnlaA.l Xiuau»o cn..»Aur<' K'A* r<lÄ 

.rdAäb ^ 3.1 K'AvixaaLAl .ainJ rdr*.TD 

Die Nr. 14 dieser Rede beweist, dass sie 
der im Jahre 701 von Jacobus Edessenus 
geschriebenen Übersetzung der A oyoc sm^ovtoi 
entnommen ist. Vergl. Wright S. 534 und 
535 Nr. 14. 


Bl. 12 a = Severus, Ende der Homilie 
über die Gottesgebärerin. Vergl. Wright S. 827 
Nr. 2. S. 535 Nr. 14. S. 827 Nr. Ik. 

Anfang : 

oaaoai r^.ioo A^aa ixV^ cA .n^ii. ^ocnL.l 
: rC'^O.lirai-^.l r^Av* ixaixaa 

Schlussnotiz 1 2 b : 

.K'crArC' A>.lL Ajk.1 K'i.orclfla.T *TaAr. 

Bild: Maria, daneben k'ctAk' AmL (von 
jüngerer Hand). 

b = Anfang des Titels einer Homilie von 
Johannes Chrysostoinus : 

.00x13 rC'CUK' >ia3 rcir».To.l r^’X-ZnrtCzn 


15 * 


* 

\ 
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Bl. 13 a == Ende der Homilie des Johannes 
Chrysostomus über die Gottesgebärerin. 

Anfang: 

K'Avxäi .• .ra ib A r<A>cA ^ . ^Acn 

.^3l*.1 K'ÄxAm 

Schlussnotiz : 

.pC'ctAk' Ax.lL A^..l toxUr^CUK' >V^3.1 }A X. 

Bild: Maria mit dem Kinde. 


6 = Cyrillus, die in Ephesus gehaltene 
Homilie (Nr. 17 der Sammlung) über die 
Gottesgebärerin und gegen Nestorius. 


Titel: 

Ä\JL».lO -W .1 CoalLiao r*Ix*.UD.l K'i -SflPCC») 
.ooCUl^Jto-l AnoCiAo .nc'cnAr*' AiAA A-^-ra 

.V* .QoC\.OQ^r<lr 3 ^.1 


Anfang : 

.K'&CUiA^ pa rcAsao r^T-»Jr<^3 i*.l03 reis* 

.crXfcÄ UK' A^-i73 

Griechisch bei Migne 77, 1029. 


Bl. 14 Fortsetzung. 

Bl. 15 Ein Stück derselben Homilie des 
Cyrillus. 

Anfang: 

Ä\_*r<'AuAAa K'ÄuaiCUzux.AvA.I r£. .Csb\r<f 
: KVxil-a ^.la.nQQ^O.1 ,03 Klx..lC\n 

Bl. 16 Mit derselben Schrift. 


Anfang: 

>1=30 ^L.l kAicvi^Ao .* oju&hx'o 

.qi^\ rtb\<M.kX *330 K'AlO.Tu )cl^ 

Bl. 17 a = Schluss der Homilie des Cyrillus 
über die Gottesgebärerin und gegen Nestorius. 

Schlussnotiz : 

A^-.i QpCV.A..\_*iao rdz».To.l K'VÄJrdsn y*\r 
AnacvAo k'cqAk' A.iA* 

■ rrl^A Qocui^.QQi 

b = Epipbanius von Cypern, Homilie über 
die Gottesgebärerin. 


Titel : 

Qoai^OjD.I rd^q.nOQLf\r< f OoCUlr^i^iAK' ptCx*.TO! 

.)o*ipels*) K'oAk' A.iLL K'ivn.iD A^.i 

Anfang: 

pdAxjj.l rc'i.'icnA .Vi 

r<lniliö3 rcAiwO ^K'oAk' A .ill .1 

: n^irt'.io r<lsax-l rC'tK'i ^oox»Au K'.i ^CUctd 

Vergl. Wright S. 722 Nr. H, 2 und Grie- 
chisch in Opera (ed. Petav.) II, 291. 

Bl. 18 Theil einer Homilie (von Johannes 
Chrysostomus? — s. Bl. 20) über Stephanus 
protomartyr. Vergl. Migne 59, 501. 

Anfang : 

rc^lraioAlSrt rdA ^urdOJL ^OcrA^X ^.1 003 

.rx'ooD crA ood .i_2wo .rc'ooD 

.r<lAx\H=a .1^0 

Bl. 19 Theil einer Homilie über denselben 
Gegenstand. 

Anfang : 

.jrJi Äx-floK' SA'-SD rdA caJÄ-^. ^CV-aa-I.UI .1 
.n^lcaßo.l rrtej.tn ocn ^_»! QoCUrc'O^ flordX 


^CU 03 


pc1culA\ 




K'.^wArC' .11.1 
. r^Ata. j^73 n£-\ 

Bl. 20 a = Fortsetzung und Ende der 
Homilie über Stephanus von Johannes Chry- 
sostomus. 


Schlussnotiz 20 b : 

Ajk .,1 OO - A - l - lr ^ a ^ rC ' . 1 - 0.1 ) clA - X - 

b = Johannes Chrysostomus, neunte Ho- 
milie (Nr. 21 der Sammlung) aus dem Com- 
inentar des Matthäus - Evangeliums über den 
Kindermord, dass sich Niemand seiner Vor- 
fahren rühmen soll, und über die Geldgier: 

^cul^jorc'.l rcinx-OA ps rti-Zn rrLzn 

Ob.loiK' p3.1 „^OJcb pC'izul A^ ,£».1 

X-IK' rtlA.lO ..lOOlxrs.l )ajjAAvxa.rj cAX^.r>Ä\r<' 
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. rK'JNflfln A^O »cnooarjrKCra icrcs^xxi 

.rt!A .QfliUK'cuK' ,iaj PtiXaMl 

Vergl. Wright S. 465 und Migne 57, 175. 
Bl. 21. 22 Fortsetzung. 

Bl. 23 Theil einer Homilie über den Kinder- 
mord. 

Anfang: 

.rdsol^ra ^AiiAu r<l.X.i rC'AcU^ÄvS^a.l 

rK'AA^oA ^3.1 rdl^K'l /criAÄurC' K'Ai^*** OK' 

r< / A\xOoaraJ 

Bl. 24 a = Johannes Chrysostomus, Ende 
einer Homilie über den Kindennord. 

Anfang: 

nd^irK'.l co-^V-jj-r» AK' rKilrK' .* K&q-äpctn-ra 
.K&aT*^-lXl ^1 rctocn Jixx£i m .^L ^»ctA 

..^k' A*^i rctoir.1 

Sclilussnotiz : 

r^l^n A^.i cnxllrK'CUrK' ,i^3 rc'x».lol >lx. 

.rc'.iaiäi 

Bild: Rechts Herodes auf dem Thron, links 
ein Henker, einem Kinde den Kopf abschla- 
gend, dazwischen eine Kindesleiche, ein abge- 
schnittener Kopf. 

b = Severus, Homilie über den Kindermord: 

K'vn-X. rCixAA^ A^.l rK'i.CNrrißo ,i^3 nd Xt.Yo.l 
.'njjAAnnr) CvJl^-jo^K' Qcl».10T*t<' ^3.1 »^0-103 

Anfang: 

r^.ioO-Ä-rD Q0C\i-9iA-^ ^oAurc' 

^cucn r^iiL Anoql.i .a^.iOT^r^.i cnA>aiix..i 

• A.T^ rcd.l 

Vergl. Wright S. 842 Nr. 6. 

Bl. 25 Theil einer Homilie über Basilius und 
Gregorius. 

Anfang : 

^qx.sa-1.1 rtllv^rK' .Au r<ln_A-X-Ä reimen OC\cn 
.r<*A\x\.?n rciVüjjA K'ig 003 

Bl. 26 a = Severus, Ende der Homilie über 
Basilius und Gregorius. 


Anfang: 

rdflt AixcA :rcA»s.i fK&quAu&Aosa 

A^.^3.1 kAv ,CT3 rcA>q_l_giAjS3 A>aA 

• ^JLÄÄcnA^K' r^Haoi 

Schlussnotiz : 

c»a-xA-x-ö>rcl=3 A^.l K'i-.GrOto rda^m.i >lx. 

.coq.»iq^*i\o 

Vergl. Wright S. 534 Nr. 9. 

Ein Bild gdsj»^.: Christus im Jor- 

dan, über ihm eine aus der Höhe abwärts 
zeigende Hand, die Taube, links Johannes, 
rechts ein Engel. 


b = Gregorius Tlieologus, Homilie (Nr. 24 
der Sammlung) über Epiphania m cpcum: 

CtoC\\oAorcA> Q0CUia\»i^ rdau.-ua.l 

Hä .rc'icraqj Aä.h 


Anfang: 

qA rv'irc'i •rK^rK'i jtsoAo .»Jl«.! .^cul* ^csb\ 
.pdÄxiÄ r<A qlo 

Von Bl. 26 b Col. 1 med. an in Strophen, die 
am Rande numerirt sind. 


Vergl. Wright S. 842 Nr. 8; S. 245 Nr. 6 
und Griechisch in Opera I, 677. 

Bl. 27 Fortsetzung. 

Bl. 28 a = Gregorius Tlieologus, Schluss der 
Homilie über Epiphania. 


Schlussnotiz : 

.K'icnoxi ooq-\q\oK'Ä> ooq.iq.^.'i^i 'nix. 

Ein Bild: In der Mitte ein Brunnen, rechts 
Christus, links die Samariterin. 

Überschrift : 

.r<x^ri K^uisiL ^233 AtK'jL Hä KjjliX2>3 

b = Johannes Chrysostomus, Homilie (Nr. 25 
der Sammlung) über die Taufe Christi : r£x *: hoh 
^3.1 00 A^.l o a t .l. lK'CUK' >T-^3 

ctiä ,^u>q* 

Anfang : 

K'ilC» AK' »27XM10 K'w 1 TSaA »SOjjI rOLlr? 

.».i-xA.i cnA>aiiQQÄr<A cn al.n o .kIwK' >»u»io 
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Bl. 29 a = Anti pater (von Bostra), Schluss 
der Homilie über Epiphania. 

Anfang: 

rrlirC' AuK* 

.V^ rdlcC' och .i.1^3 Avlr^ rCT^-^3 rcixra 

Schlussnotiz: 

. rc&jJ.l.l ooi^rc^x^lp^.i >alr. 

Verffl. Wright S. 245 Nr. 6 und Migne 85 

o 

S. 1758. 3. 

b = Jacobus (von Serägh ) , Homilie über 
die Taufe Christi: ,V>3 r^.voi rtl'ia-^ioAi 
^sa.l cn.vso.^. A.^.1 (?) cdgAra 

.^U)Aa 

Anfang: 

K'i.'TX- >CT3 n£r*JO.*»A> .^J.lioA ^5^33.1 <T)AuA>PClSa 

.kA^.TijA Kiuuiii. iuai 

Vergl. Wright S. 242 £. 

Bl. 30 Tbeil einer Homilie über die Taufe 
Christi. 

Anfang : 

~d, .* OOCn rdixwK'l A^ÄCn äk'.i 

.pcVji iT *33 A. 1 *. icnfib K'^CLLxjjr^ A^Jra.l ira ^ 

Bl. 31 Ende einer Homilie über die Taufe 
Christi. 

Anfang : 

peil K' jxxlßo r^Llr«' .^»Av»^ pdtlpC' 'O-ul! A^JT*) 

.Ai-lpC* pC'Avp*' ,A>oA AulrCfc .VSa^A^pC' v^ta.l 

.r^crApC' A\oA A\*x*t=> *sa.l rcAilsa ocn Auir^ 

Schlussnotiz : 'alx. 

BL 32 Johannes Chrysostomus, Homilie über 
die Taufe Christi: ’»i-sa rdi^.ypi cn-l_».i 
r<il-^öjao i-*Av_^. pc'i^nreisa qq.x-I.i r^cu^p^ 
.^i^a.i cna-^i^. A^..i pcLi»A\ijiao 

Anfang : 

.rdlpc' .r<lAraCU Ä^CVül^ k^o.tmcd 

r^Jctira A>1 jIj. 1 reisa .pcAui^.:d »ICIjjAd ^».i 

: rdljjoi relra^ col^ 

Griechisch bei Migne 49, 363. 


Bl. 33 Tbeil einer Homilie über die Taufe 
Christi. 

Anfang: 

jrC' >a.Vta c\A ^CUcn »joctAä.i ocn 

r^cnlpC' . ch*Av*r<'.i pdlpC' ine o K'.icn ^ r^ nCiA r<* 

.<aaAoA\rao Av*^ jjltjAvt ?? 3 .i 

Bl. 34 Fortsetzung. 

Bl. 35 a = Johannes, Ende einer Homilie, 
handelnd vom Abendmahl, wie man sich dabei 
benehmen soll. 

Anfang: 

rc&o.-*-^! A^ra .i_sar<LraA K^ArV rclApC' 
rciraaA extra K'.ioorx» ÄAxoAvt-r*' m .r^pci^Qa.l 
• rriTwrC' ocn nriiln.i pC'Avcn.tw.i 

Schlussnotiz : 02*11 pefcur*'.! >lt. 
b = Severus, Homilie über Epiphania: 

K'.irri^ A .^.,1 pc'i.opcißo ,TJ5a .td.i pc'i-tapdjra 

.K'icncu.i 

Anfang: 

och pc'icntA . r^ien 0.1.1 K'.ipdi. .1^ 

pdl^ • ^L».i r<Au_2*.iAvra rillen ^ra ^ra^.i 

.rc'AAmra 

Vergl. Wright S. 534 Nr. 10. 

Bl. 36 Tbeil einer Homilie über das Fasten. 
Anfang : 

pdßoCVTTU.l r<*>öA erm r<bcn AupC'.i >ch : c<A\t*:ui 
pc'criAsaAi pc'il^cxajO .* pc'ctApc' ^ra AvnÄÄ\n ^Acn 

• ^oicnr^.i och 

Bl. 37 Theil (vom Anfang) einer Homilie, 
die vielleicht der Fastenzeit zuzuweisen ist, all- 
gemein paraenetischen Inhalts (Vc^cxiaA^ijm.i). 

DerVerfasser will zeigen, wem Gott gleicht, 
s. Bl. 37 a Col.2: 

rKf. iJSaA ptfAuOjjAvra.l T*^ pdlK' r^L ra^ 

pcLipc' jjLtwivra r^AA-sa-rj .vi .K'cnAr*' rd'sa.i 
jdAu.I K'hl^ K'cqAk' pd^h. 1.1 .ndlr^ i^hrC' 
r<i£lApci=jO ctisa.* onl^ra ir <£>0 .rdmi.i rcAvTkOira 
.torAv^-a r^-ia* ^*.1 ocn .cna ^».11.1 
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Von sich selbst sagt der Verfasser daselbst: 

Kl^iK' K'.lifV v^K'.l.l .A iuK' Klral kLocO^O 
.gdi^k' K'oonK'l btt. xßoA^Kio .*Au»* 03Ä>K' 
K^-SaiK'i ,Avi?3K' .kIIpO^ »AunC* "U^ ^»lio3 
.^^il.1 kLi.iKLtd Ki^.it 

Anfangsworte : 

A aooAvro .*^oicv=a.i cnjjui K&coixflarj 
äk' aracpa .^c\AÄu*iaxj=zj Ax^an 

kAk' .jxäK'i rdlr^ rci^Lo kA\A^o lx\^ 
.*^OlJ5*lX.Aui rdJK' 

Bl. 38 Theil einer Homilie über die Aus- 
giessung des h. Geistes (Pfingsten). 


Schlussnotiz : 

.k'ooAk' All* Aj^.i oocAnoi^ lo.i tAr- 

Griecliisch bei Migne 65, 679. 
b — Johannes Chrysostomus, Homilie über 
das Kreuz, über Adam und Eva: 

Ji .lK'o rdziA^ A^.l OcuUK'CUK' .10.1 

.K' CUjC\ 

Anfang: 

Klirrt .Ai=*JK / rxil^ao i-^rV KÜJSO 
.K'^alirjac CXK' KiArÖ .K'&lO^.l OK' rdaH^ 
.KLI^LsQ OK' k'.iäAä^ 

Griechisch bei Migne 50, 815. 


Anfang : 

kLjjK >=zi_ul Kfo 00-1 .Ä\_^KLl_jjoi K'.I.VÄxA 
cvjoch pi-wi ök' .AuK'vii* 

-Kilo Aira.l rdlo=DO.X- ^O^A AAuo .K'^OctAk'.I 

Bl. 39 Theil einer Homilie über denselben j 
Gegenstand. 


Anfang: 

AuKüi^a k'itd .Vk.i &oon KiKlÄ .ü.v^a 

.K'voÄU ÄuKlil^Ä ood äk'.i ►l^.ÄxK' 

- jaVoo r<LlA CnAoA 003 KixiX^] .1*0 

Bl. 40 Proclus, Homilie (Nr. 134 der Samm- 
lung) über die Gottesgebärerin, gehalten, als 
Nestorius in der Kirche von Constantinopel sass: 

V=*)K'A>K'.l GOxäK' Qoalooi^ .10.1 K'vsarclszj 
k'A^.v^, n QQO^i^-OQ-3 .=jA\-J> 1-* co_l_=a 

AiV* kAvt*.io A^ QuA oA ftXi^i^fl gaj.i 

..iAd .K'ctAk' 

Anfang : 


. kmK' KÜJ573CU kAAoAv=3.1 kItd! 003 K'.lPCl^ 
*u\^ 003 K'.IK'a. .K'iö kAvuCLUX-AA ^izAAo 
.^3QV^3 KL3lA>a* .CpX 0^1*Ä>K'.l ^ii*KlA.l 

Bl. 41 a = Proclus, Ende der Homilie über 
die Gottesgebärerin. 

Anfang: 

KLAk' .K'iourdA crA Klio O^ixjuAyK'.l 

.003 iAu=a A*=a 


Bl. 42 Theil einer Homilie über das Kreuz, 
Adam und Eva. Ein Theil des Blattes von 
der Innenseite weggerissen. 


Anfang: 


.y^xoxi 00=33.11 K'cp^, 


cni^Ä vr^iooi.i 
.ias.1 vA.i .=d<K* kIsAkIp 


Ktoaxr» j=AA.i 

li vr^.l .1^ .rdaon ^3 AiA 

: Johannes Chrysostomus, Schluss 


.10013 


Bl. 43 a 
der Schrift über das Kreuz 


Schlussnotiz : 

.KlnA^.l QOiUCUK'.l -olaL 

Federzeichnung: Ein Kreuz, gehalten links 
von einer männlichen, rechts von einer weib- 
lichen Person. 

b =z Severus, Rede 31 (Nr. 136 der Samm- 
lung) über die Erneuerung des Kreuzes und 
zum Andenken an ein Erdbeben: K'TJSflrdia 
K'ÄmÖo A^ Ki»OKlflO ,i-=3 .10.1 loO ^äAAvi 
K l^O\.l Kl3.103Cl2k- A^O Klr».lO K ' -hA^.I 

.K'OOS.l 003 

Anfang : 

OCoA : 1 a-\-JL.ioKL=).l 003 K' \ Vx OP.l OOO-JK 

^.1 lo.lo • ^OCTcJjL. KlS qtl.» ,00x1=3.1 

: .i»o.i k1=h= 3 AAsb.i oos Klau.io Kl»oi 

Vergl. Wright S. 536 Nr. 31. 
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Bl. 44. 45. 46 Zu derselben Schrift gehörig. 
Da die obere Ecke der Innenseite durch Feuchtig- 
keit zerstört ist, kann nicht festgestellt werden, 
ob die Blätter einen ununterbrochenen Zu- 
sammenhang darstellen oder ob zwischen ihnen 
Lücken sind. 

Bl. 47 Johannes Chrysostomus, Theil (Schluss) 
einer Homilie über die Bekenner kIiätoszi 

Anfang : 

crA Tu .K'AvoioY cniAvrj cnirj jxläj 

cnA Kla i-jjrc'cx .kL^A qq.=> rd»OTJcn 

.Kii*3v\=> K^ioAvK' 

SchlusSnotiz : 

QoxliK'cuK' »i-SflT 

Vergl. Wright S. 850 Nr. 102. 

Bl. 48 a~ Severus, Schluss der Homilie 
über das Kreuz. 


Anfang: 

.K'Aux- rdA.i > cncvira.A.K' cvcn 

KiA.ia Kliszuoris*) rdA AuK^Aui ^CUcb ^».1 
Aua .CvAvk' Klncvlaj AvoA rdJoen 

rdÄ.lY .^xnVoo kL^AkIA TA .rVocn k1d*.<M TAT 
. ^OcqA->. 1 KLLnioA ^CUÄUcbj 

Schlussnotiz: 

r<LnA^ A-A.T rC'-UCXrdno ,i_S* TOT >A_x. 

.K'imSn 

Folgt eine fünffarbige Kreuzdarstellung. 


b = Pantaleon , Priester aus einem Kloster 
in Constantinopel, Homilie (Nr. 137 der Samm- 
lung) über die Erhöhung des Kreuzes: 

^O-YJ ^Ird-ftA K'i-^KL^I 

r^A>CU»*lAxAv5Z} A.^. n^ r l\CVT3l K'VI ^33 r dXxXXD 


Anfang : 

K'Aut.td .rjoAvcv 


vLo 




TI. i \ ^ 


3C\A\ 


.=dc\A> .KlruY^. )auiAvA\s?3 .tjgAv .K'tcvi 


.^.TA.TAi*J 

Vergl. Wright S. 849 Nr. 100. Griechisch 
bei Migne 98, 1265 — 1270. 


Bl. 49 a = Cyrill, p]nde der Homilie De 
beatitudinibus. 


Anfang : 

^»oAucj^a .rdJpiY^i ^Aicb ^jjLiA«.i ^cucydt 
. rcioOT^.l rdLo A>i-=3 kItdO^A 

. ^kflfl&lAu.l Tn9i .TA 

Schlussnotiz: 

.Kl =)CvA^ Aa^T CttCvlLiOßT )qYx- 

Ein Bild, einen Heiligen darstellend. 

= Cyrill , 28. Rede (Nr. 146 der Samm- 
lung) für die Zeit der Verfolgung: tot ooL.t 
K llsbAvCV ^HoaA.1 kS-^OKLSO ODO-LA-^iO-XJ 

OSZLD .KiÄO.lTl K ll=JV=3 K^oAuT ^T Ti-üA 

Anfang: 

kL^zjcv .r^-xixla ^oa\ ^x1£dt Kl^a ^oa*tdcA^ 
^aA5lL ^0^90 .y.l0DiO3Q ^CVaY ^»JLTÄl 
C\cti=d OTu .KLxJK't CTDT3 A^2d 3 rd.XxrD vyK' 

.O^GTCV KitZJCU 

Bl. 50 a = Cyrillus, Schluss einer Homilie. 
Anfang: 

KlliA\a»j KlY ,c n )ox cix.AuK' 

Schlussnotiz : * 

(? . . A>OA.l) OA ..1 QoaL.icV.IDl )oix- 

Bild des li. Georg mit Schild und Lanze, 
daneben ►^icvK'co^. Neben dem Kopf Griechi- 
sche Zeichen. 


b — Cyrillus, 33. Homilie der Ermahnung 
(Nr. 148 der Sammlung): QDCvAL»ian toi cni*i 
k'Avoa-.Avt^jt k'AxAAvg r .AvAAv.i K'i-^QKi^*) 


Anfang : 

/V^CCuK'.l CQliAa.l KlY^4 AviK' K'Vu K LlZQ 

Kfa l=dA\»j KlA vr^u.l ^»T K 'Auiarj 

TJ^JKJLSdiY AuK' j q.AX -^3 AaACT 3 KilA*Kta .Auk' 

.VNCCuKiA 

Letzte W orte : \ 

k1jjl=dOJLO K'i mK' ,CT3 oAuK / OxlXÜlY p »r<\ 
kI^zlul ^ xA AinA. y°k .kI^oYa. rdlcnn.l 


N r . l — 28. 
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Am Rande finden sich folgende Griechische 


Wörter: 



Bl. 16* 


T6THZ 

Bl. 35 b 


ynAPXOON 

Bl. 45* 

.'Ui 

ACAPION 

Bl. 46 b 

rdlÄK'l 

AA<t>NH 

Bl. 46 b 

ooojaArtia 

K6ACOC 

Bl. 46 b 


eniKoyoc 

Bl. 46 b 

oocuioÄicÄ 

nop<i>ypoc 

Der Text zeigt eine sehr 

sorgfältige Inter- 


punction , viele diakritische Punkte (nicht 
Rukkdkhd und Kussdjd ), noch keine aus- 
gebildete Vocalisation, wohl aber Anfänge 
derselben, die Bezeichnung von kurz a (z. B. 


Bl. 7 b Col.l, 22 Hmo. c uvaT . Bl. 3 a Col. 1 med.), 
den Punkt unter » und o zur Bezeichnung von i 
und (s. Bl. 7 b Col. 1 med. oicu>). 

Von Griechischen Vocalzeichen ist keine Spur 
vorhanden. 

Die Ilds. dürfte im 8. oder 9. Jahrhundert 
geschrieben worden sein, vielleicht im Tur - 
Äbdin , von wo sie (über Mardin ) gekommen ist. 
Sie muss dem Feuer ausgesetzt gewesen sein, 
denn die Ränder sind angebrannt. Ausserdem 
sind viele Blätter durch Schmutz und Feuchtig- 
keit beschädigt, manche dann mit Fetzen einer 
jüngeren Jakobitischen Hds. geflickt. 

50 Blätter (33,8 X 25,5 cm), die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 40 — 44 Zeilen. 
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SYRISCH N R 29 — 108. 

I. BIBLISCHES N K 29-37. 

Altes und Neues Testament Nr. 29 — 31. — Lectionarien Nr. 32 — 37. 


29 . 


(Mss. Orient, quart. 803.) 


Buch 2. Ps. 42fT. auf Bl. l b . 

Buch 3. Ps. 7311* auf Bl. 25 \ 

Buch 4. Ps. 90 fT. auf Bl. 41 b . 

Buch 5. Ps. 107 fr. auf Bl. 56 b — 105 b . 


N estori anisch. 

Die Psalmen nach der Pesittd mit den In- 
haltsangaben von Theodorus von Mopsuestia, 
unvollständig am Anfang. 

Andere psalmartige Gesänge des Alten 
Testamentes. 

Gesänge von Syrischen Dichtern und Theo- 
dorus von Mopsuestia. 

Gebete, Gesänge für die Wochentage 

Fürbitten 11 Sotoä^ 

Gesänge zum Lobe der Märtyrer 

ISojuQ» lVö 

I nhalt: 

1. Bl. l a — 105 b Die Psalmen 18, 38 — 40, 
6 und 41, 4 bis zum Ende. Die Reihenfolge 
der Blätter ist 75 — 93, 1 — 74, 94 ff. 


Der Mangel einer Überschrift wird durch 
die Nachschrift Bl. 1 05 b ersetzt: 

ixX x*o? l±aa\s fsoaa%so oaaAa 
jstoboplls . OOlAw.3 ^A\x 

. IxuNo.vcj la 2 w.3ao? 2ioxa ;ax ixamA» 

22bO 1 .^*0^73 

.xuo INxuoo .ixxXo ^.xx&x 

^.xNxo 21a axaoXo ^2 2X352 laoAxSo 
2ojü JC3 2 X 00 .2uom 2llfi>o .2xNxo 
. 2X3 ->2o ^tSO 21aaXXXo 2ÜA2 ioXSlS 
, .TW „n 22xaoXo ^*XXX 2isö^25 2 xa>o 
^... xNxo 2 2 V a x 2 -. -V **^ >^XoX2 ^.jSo^o 
^.Xlao N\ao .220X3 52 2 05^2 .^ 0 X 0 


Nr. 29—108. 
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.20os2o aoufibw.-üaaui.o ^luoiso 

.3 m ,26oi Ua» .26oi • 03072 

.23.332 ^33)2 .^.36. ^OOUJ.3 

6^3 0-30 -IXOOu» ^.3 .2X33- 3u\ 

)L»A i b nAj 2Uu2 .N.mN pueu 
13332 .UD3.A\ 3uoi3 .jSa^ 

.^SOl j>u.\hQ 

Danach enthält diese Ilds. die Psalmen 
mit den Inhaltsangaben des Theodorus von 
Mopsuestia sammt den Canones des Catliolicus 
Ablid, d. i. den in der Schlussnotiz mitgetheil- 
ten concordanzmässigen Zahlenangaben. Eine 
Schrift des Abhd , betitelt liixxJÖ 

wird bei Assemani III, 76 erwähnt. 

Auf die Nummer des Psalms folgt die In- 
haltsangabe von Theodor, dann der Anfang 
des Psalms V. 1 — 2, darauf eine Zeile der Er- 
läuterung, Paraphrase, Fortführung des Ge- 
dankens (von Theodor? — durch rotlie Farbe 
als nicht zum Text gehörig gekennzeichnet) 
und danach der übrige Psalmtext (nach der 
PeUttd). In dem alphabetischen Psalm 118 
folgt eine solche eingefügte Zeile auf den An- 
fang einer jeden Strophe. Hier und da sind 
auch einige Zeilen eines Gebetes den Psalmen 
vorangestellt. 

Probe Bl. 76 Ä ff. : 

Psalm 20. 

^ AIm crNoA ^ ^ 

oio&lp ob ax 2? 

wöxäiia^ 2^bop 

(Bl. 76 b ) .2b* Sa M 
Ubaobw ^ .^ 007 ^ 

yxo opcxtüo 


Psalm 21. 

w^ä*t2 ^0 UJÜ%+* \x wdÄJÜO b 

Ub^o .0^0730^ AÖO X2 

.bi» 2pua 

l>sJü±* boL^jo Uyyo .X*l3bob 

2& a»b? U-öba^ ?u3 ^oc;^ Iju» o 

opLS? 2;s\b .Ulli 

crNaA jö? puo\o (Bl. 77 a ) o£ *oob 

blo 

Psalm 22. 

33 lisCxA^ 3.03A 3-30 2 3.3 

A .2iSoA^ Ao2s ^30 — 23Ö6\2 
■ 2umO 230U.3 6 s-Aoo 2 6m 3330 (Gl. 76 b ) 
23—33 ^.CjA. 33 luaioAo 2l«o 2 uuq>o 
• tw \ -.0^2 U. 0 A 2 .AA 001 .(?) 26s— 

1 X 33.0 -3Ö 30.61 -.3.30 6s£UÖ2o .u3\Ü3X 

uJ-AÖ^ A U. 0 A 2 U. 0 A 2 .^oAxos 

<^.3ö2 -Ol Al .«,000 m A 3 2il2 3.3 

300 Ao 13033.13 

Psalm 23. 

23.601300 1300-3 0]baoA Ao- 2ou6s30 A 3 

^-OtA-jo 33 . ooj.3 ^-fXA? 2Xo A 3 

A 3 .-3.3X3 3X0 —30.31 1-330 .Au ^30 

. —OTOu. 2N— 33 lAo^. ■ *. 6.3 ^ 13U 2— 3 30 

3X0 uJ33U 1—1 2-30 (Bl. 79») Ao-o 

Psalm 24. 

2 A 3 A.1333 2300- N 0 A 3 2 6.03.6s 330 33 

3X0 20-32 w.07 1-3303 .133.0 . Ol QO A\ 

-03^3 .26s-Ao A 3 .\-3m6sX .X.30333 

3X0 2O0U3 0073 A\.30 - A-3 3—2 -A 
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Psalm 25. 

vo^lo .339 .22SoA^ Ana s 

an A y, o .. jsxäas ILm. AiS 2o) 
13-Ö3QT ^iAls ^uoo .^Aaotso liaA 
^..'iao «,k\a3u\j ^\ao? .^IsoA&as 
2l!u39339 .23290 .<S3P03 ^>.2 

.esoial iS 3X0 yjdt 2*390 <r»ivoA 

o2m 23 .JiPy 1 a 2 jQu'iao uiao <,£soA 

JS^ N 030pk\U lA .23*31 *300 

3X0 *W Als 

2. Bl. 106 a — 110 a Weitere psalmenartige 
Texte 

a) Exodus 15, 1 — 21, 

b) Bl. 107 a Jesaia 42, 10—13; 45, 8. 

c) Bl. 107 b Deut. 32, 1—21. 

d) Bl. 108 b Deut. 32, 21—43. 

2*o£o 2^oai^ 

Diese Gesänge sind ebenso bearbeitet wie 
die Psalmen. 

3. Bl. 110 a Psalmen von Syrischen Dichtern 
und Gebete verschiedener Art, entnommen dem 
23 DOu* (Sammlung von Gesängen für das ganze 

Kirchenjahr): 2äp Ou*3 2Xm!U»\ JoiS 

a) Bl. 110 a von Narses: 2S^0Xd 

2idOlp .2p^u ha'ibo IpXÜpo 

.UllbO .UllbO uufi>Xl 

Anfang : 

.^JOxA 33^3 u30^ 

In Strophen von je vier achtsilbigen Zeilen. 

b) Bl. lll a vonEphraem: . ^^5? 

crpxsa . AöuXÖ2 

.;U»tVkVOLt* y3oi3 2£söls2 \x ^3 


oor växö .^^2 ^2 \^2d 

• A^2o 30u 

Anfang : 

XJOÜp%± ^43 2io/fti 
.2£sox* 

.2^X30 ♦ Xso Aax* -IXd 

.uarod2p inaA- ^ 

c) Bl. 1 1 l b von Narses, der in Nisibis ge- 
storben: lllXbO uJ&Xl U3k303 .ÖjJMSJD 

crNabo 2oar? 

Anfang : 

U«^03 0^433 230101 

u3u* 

130U Noj»?o uplo^ 2 Xs 

2X*aa NOC77 

d) Bl. 1 1 2 b Gesang des Ananias V.57 — 88, 
bearbeitet nach dem Apokryphen -Text (ed. 
de Lagarde S. 127 — 129); am Ende erweitert 
für die Zwecke des christlichen Gottesdienstes. 

e) Bl. 113 b von Theodorus von Mopsuestia: 
2}uli3 .IUa'xso Iplüpo Xzxxz^p 2iB^s 

.liMXlkso JCD030 slts U.3P3A 

Anfang : 

^A*>\,A3 .3X0 29003333 lo%SlS Us+*03XtS 
2*tS*2 ^*90390390 ^*m3LX90 

3X0 ^33^90 %Sp i%^xS 23*3 "SoNiO ^»3 

f) Bl. 1 1 4 a Das Nicaenisclie Glaubens- 
bekenntniss. 

g) Bl. 1 1 4 b Gebet beim Abendmahl: 

.20323 2si**A l3q.Vl ^*9302* 3.33 22Sa.**2 

Anfang : 

Z30.qx3.a2o 2 ÜAoNJ 3 ^oojAa AA** 

xxo Xsüxtio 
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h) Bl. 114 b Dankgebet von Ephraem: 

.Jaus l£ 2 lvi^p Ix?aJ33 


Anfang: 

OPU3 IflAiO 4»03U . b^o 

Uoi^ ;x rwA 

i) Bl. 115 a Gebet von Jazdin dem Grossen 
für die Hauptfeste: 2**'3t3o 2£sbu*2 

■ iss IpuAkp 

Anfang : 

\x*? Lx+1 \am 

k) Bl. 115 b Festgebet: 23230 
Anfang : 

-OOC7 laAäo Rai 


1) B1.116 a Abendmahlgebet von dem Catlio- 
licus Timotheus (?) : 2&boäo 2t a2a 12sy++l 

jQ3o22s|ba^| 

•XnSotsJo 

Anfang: 

• 2^sajJuucp ^rxxaaa 2 #d2 


m) Bl. 116 a Gebete für die Wochentage: 

2\bocu3 J3 o2s 

I. Für die Nacht des Montags von Abraham 
von Betli - Rabban Bl. 1 1 6 a : 1.1I.1.U3 X 3 lA^ 3 

pol**! uibA 2^13 


Anfang : 


*S2 

II. . Für den Morgen Bl. 116 b : 


(?) UOOuXÖ 


2X30 cLo 


Anfang: 

2^o^ nO]L^2 2\m0O1^ ^ 

III. Für die Nacht des Dienstags von Thomas 
von Edessa Bl. 1 1 7 a : InXaAiO ZA^p 

b07302 booik^ 2pu3AS 


Anfang: 

RfcbooAxO laoä ^tiduo 

IV. Für die Nacht des Donnerstags von 
Ephraem Bl. 1 1 7 a : 23..0LX3 3UXX3ou*3 jAA 

las !au v*baA 

Anfang : 

k \oA3 si» 

Y. Für die Naclit des Mittwochs von Achi- 
melekli Bl. 118»: Rasa ixas2a lA^a 

.^kaou~2 -äaA lauAXa 

Anfang : 

\tS0CUi .OOffU ^Ou.3 

VI. Für die Nacht des Freitags von Jöhanndn 
von Beth -Rabban Bl. 1 1 8 a : 230 0 330 zAS? 

.^33 .V3 3 u33gA 23ua3.3 

Anfang: 

OUa« 3u33 ‘ 1\N 


VII. Für die Nacht des Sonnabends von 
Ephraem Bl. 1 19 a . 

Anfang: 

^dX3o ^303 Ub+l ^30 

VIII. Für den Abend von Babaeus Bl. 119 a : 

22SJJ6 07^33 U.30JÖ 

■ 133 y03 y>333Ü> 23 uAX3 

Anfang : 

.<7^jJa3 JU3 t Jb XOXtJS ^03l2 

IX. Weiteres Gebet. Überschrift zerstört 
Bl. 119 b . 


Anfang : 

X. Für die Nacht gewisser Montage (?) von 
Babaeus Bar NesibMndje (vergl. Assemani III, 177) 

Bl. 120 a : iA* ? 

.RtlaU^l äa uA3 w.ääo3 2a~3.X3 
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Anfang : 

• ^(Xm \ t ,p Imüxxi 

XT. Zur Kirchweih von Bischof Georg von 
Nisibis Bl. 121 a : lx+3 Lxp L6sy±X*aJöp 

(?) üOu\30u\ 

Anfang: 

XII. Für einen Fasten-Freitag (?) von Babaeus | 

BI. 121 b : Laoo^p 2Xa oiip 2Xbu»2 

2pu^Xd 

Anfang : 

.2X11^^30 

XIII. Weiteres Gebet (von Babaeus?). Über- 
schrift zerstört Bl. 122\ 

Anfang: 

jaLöXi oN l^jäpo 

XIV. P'astengebet von Babaeus Bl. 122 a : 

^ou 2ib92^op Irsoo^p 2£säu*2 
-lab uoia 2aua^3 

Anfang: 

2oyJ^2 ^ Xm^cxi 

XV. Fastengebet von Simeon Bar Sabbd'S 

Bl. 122 b : 2pu3l3 Zttü*o: iixp 

(?) l±3g xd -o.X3oj: 

Anfang: 

^ L~d<xx 
. Löojc ^so box^ä Ap 

X\ I. Weiteres Gebet. Überschrift zerstört. 
Anfang: 

• sba XmM« 

4. Bl. 1 23 b — 1 35 b Eine Sammlung gebet- 
artiger Texte für verschiedene Tage und Zeiten, 
genannt: .2£SofOäa Ua^a ao2S 2N oto'b^a 


Anfang : 

äu^x JZJOXU )SOul33 lisoi X.3J3J3 

usUo ^au 2jSft\)^oo A a 

\jao Z30Li ^iso 

Lo&lo l30u.3p 132 lS..CL 30O - l Av^..yM 

öxo 21*03 cnAan 

P2s sind Fürbitten für den Patriarchen, den 
Bischof, die Gemeinde u. a. 

Schlussnotiz : 

.2^0*0030 2ÄW3JCÄV 

5. Bl. 136 a — 1 64 b Gesänge zum Lobe der 
Märtyrer für die Wochentage (Morgen und 
Abend) : i\ü ? 2^\l:al ^x*aXa ao*S 

2pc^,jcap 

Anfang: 

^ AA.o* w^aüco laxnxöSo Xx^obp 

IX+lJb 2pcrua 

Ähnliche Gesänge zum Lobe der Märtyrer, 
Bitte an dieselben um Fürbitte bei Gott, für 
die Sonntage Bl. 1 57 b . Von den Heiligen und 
Märtyrern werden erwähnt Georg, die Mär- 
tyrer von Karkhd da Ledan, die unter Chosroes, 
die von Karkhd da Slökh , Addai, Simeon, 
Christophorus, Julitta und Cyriacus, Constantin, 
Srndjii die Mutter der Makkabäer, Antonius, 
Eugen, Sabhriso, Pithjön , Aha, Jöhanndn , Maria. 

Nachschrift: 

-cris*i!AoXao A .33 puo» 1 a 01 Isdso Tx\.t 
öAaS IpäjJOO 24S090330 22W3LXäS 5ax 
.^302 l~SOX OJ_Ao 1Ü33U.30 2^31 

X.OS3 IAO? 132S3 'aAi'OCio A.J.3Q7 wöäoc2 

Hier bricht der Text ab. Die folgenden 
Blätter 165 — 167 gehören nicht hierher. Bl. 165. 
167 sind von jüngerer Pland geschrieben; Bl. 166 
von der prima manus hat als erstes Blatt das 
Kurräs 22 einer anderen, ähnlichen Sammlung* 
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angehört (Gebete für die Märtyrer und zu ihnen, 
Stephanus). 

Bl. 165 ba Anfang der Geschichte von dem an 
einem Sonntag vom Himmel herabgekommenen 
Briefe zur Zeit des Athanasius, Patriarchen von 
Rom (sic). Überschrift zum Tlieil zerstört. 
Vergl. Nr. 246. 3 (Sachau 154). 

Bl. 1 67 a Anfang einer monastischen Schrift 
über frommen Lebenswandel 

verfasst von dem Mönche Mär Johanndn aus 
Mosul im Kloster des li. Michael. 

Anfang : 

;U*6Ö£op U2 uCU xso Ub o 2 Ap 

xxo ♦ oNxi 2 L^jq? 

Gut geschrieben und sorgfältig punktirt. 
Datum nicht vorhanden. Geschrieben vermuth- 
lich im 18. Jahrhundert. Die Kurräs - Zahlen 
sind unzuverlässig, später hinzugefügt. Die 
Blätter liier und da wasserfleckig und an einigen 
Stellen beschädigt, meist an den Rändern. 

167 Blätter (20,5 X 14,5 cm), die Seite zu 
19 und 20 Zeilen. 

* 


30 . 

(Sachau 90.) 

N estorianisch. 

Die beiden Bücher der Chronik Nehemia, 
Ezra und Ester, nach der Pesitta , und alt- 
testamen tliche Apokryphen. Unvollständig am 
Anfang. 

Inhalt: 

Bl. 1 — 33 b = I. Makkabäer- Buch , anfaugend 
mit Cap. 1, 15: ^0 a£UÖ2o 

o.\.JL.^2o .2 

.2 Äoüa w.VaN o~a\^2o 


Bl. 34“— 61“ = II. Makkabäer. 

Bl. 61“— 72 b = UI. Makkabäer. 

Bl. 72 b — 100“ = I. Chronik. 

Bl. 100“. 104 — 130 b = II. Chronik. 

Bl. 131“— 140 b = Ezra. 

Bl. 140 b — 1 5 l b = Nehemia. Zwischen Bl. 147. 
148 ein unbeschriebenes Blatt; fehlt Nehe- 
mia 9, 17 — 10, 9. 

Bl. 1 5 l b = Weisheit Salomonis. 

Bl. 1 64 a = Judith. 

Bl. 176 b = Ester. 

Bl. 1 83 a = Susanna. 

Bl. 185 b = Brief des Jeremias. 

Überschrift: 

2Aöt\2 AAjs . i.20 l ou JO.S 

X-aoajs .2iu^2 , ~ii. t t. 2^ 23 

■ 1 -au 1+soil? 2s>\2 

S. Libri veteris testamenti apocryphi syriace, 
ed. de Lagarde S. 100. 

Bl. 188“ = I. Brief des Barueh. 

Bl. 191 b — 194 b = II. Brief des Barucli. 

Nachschrift Bl. 194 b : 

w.cnoiw3 2*aü»3 Uoj 1 3ÄO 'aAx 

^OuU) xAa> X^2 oj.3o .2 An 2xAö 

auo 22od 2&»3^.o 2sAjq> 2s«3»o 

" 

Uoi 2*äoi2? ltsh\2 o ^xaxo v\o2o 
.^0303 ^»is3*s 2^3A,“° 

Auf Bl. 194 b . 195“ b ein wortreiches Kolophon 
des Schreibers, das hier mit den zulässigen 
Kürzungen mitgetheilt wird : k*3 OJC 

132 hoi 130ÖJJ3 2 .sA\3 2soMS33 Uo&2 
i»07 b.\3 lA*Wftt3 13JQ> ^.3 AdS 3X0 
5JOuO . 3u>«^. I3u33 1 m3u. 3 l3U^.B 

^.äolo 2l3ftVtjSo ÄS2 >\U3 
u3Öa«3 ^3 j.\ 3.\2 3Xo cjA 2~sox .Wo 
ISO lbä\o 2Loits 2^03,3 33 
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l£U3'o iiia 2xcu .LaJSo.\,o 
ja -JSisi . UaAoXa .o33ai «.i» öao 

^Ujo . Lü 3« 1^.30 oalaa a^jcoDaa 

305.3 CoA l.fl\\x30 1^3 03*3 OJXM 

U<3 l3ul .\OulMO 3350 OlNAa^ 
A OUXdOuln ,30 13^M) 

Mols l^adiv^30 ÜOhOAäl uo 

tLl ^30 X3Li . 0330X U.U9 ZlM.339 
^>3 \io 3JtO \m 1 CjA vSJO 

\a M o x^iu^e 3\ioo jaAijoo 
13033 ÜU3 Uoi Zi-AaiSA 'aaolo 
Uxm ^3o ati l läotssA 

233X3 (Bl. 195 b ) JauäoAl 3al öjco 

.13^3^0 UBuä U0> 23,333 Uc*iö ^30 

3X0 i«v>.t 1x33.0530 XOX. 333 

Danach ist diese Hds. vollendet iin Hezirdn 
1966 Gr. = Juni 1655 n. Chr. Geb., geschrieben 
von einem Priester Abd-elkerim , Sohn des Iso * 
Sakhndjd (d. i. gebürtig aus SaM, s. ineine Reise 
in Syrien und Mesopotamien S. 376), unter 
der Regierung des Catholicus Simeon und des 
Bischofs Simeon von Amid, also vermuthlich 
irgendwo innerhalb des Bisthums Amid. 

Die ganze Sammlung ist eingetheilt in 

129 ■ Abschnitte. Gut erhalten, ab- 

gesehen von einigen kleinen Beschädigungen 
(z. B. ist von Bl. 138. 139 oben etwas ab- 
gerissen). Zu Anfang fehlen vier Blätter, die 
ersten vier Blätter des ersten Kurräs. Die 
Vocalisation ziemlich reichlich, ebenso Rukkdkhd 
und Kussdjd. Kurz a vor doppeltem o (nicht 
vor doppeltem r) wird lang d (wie in 2cu2^o). 

Auf den Bindeblättern 196 von junger Nesto- 
rianischer Hand Bestandtheile eines Recepts. 
Die Hds. stammt aus Alkfis. 

195 Blätter, das Blatt (28,2 X 20 cm) zu 
25 Zeilen. 


HANDSCHRIFTEN. Nr. 29—108. 

31. 

(Ms. Orient, fol. 355.) 

Nestorianisch. 

Neues Testament nach der Pesittd. 

Bl. 2 b Matthäus: 

iOu\^ao2 ^i*XXbO 

2lso*oia XXj.xjö 

In 22 Abschnitten. 

Am Schluss Bl. 33 a folgende Notiz von 
jüngerer Hand: 

^bop dftou tioj *crioCs+l 

2233.330 ^30 OjA U.do.2 0070 ^X 223.30 

•r?** 

Bl. 33 a Marcus. In 13 Abschnitten. 

Am Schluss Bl. 51 b folgende Notiz von 
jüngerer Hand: 

tfLtoa* *ibop 2 p 07 2Xpu. ö^X*2 

Bl. 52 a Lucas. In 23 Abschnitten. 

Bl. 82 a Joliännes. In 20 Abschnitten. 

Bl. 108 a Apostelgeschichte. 

Bl. 144 b Brief des Jacobus. 

Bi. 1 47 b Brief des Petrus. 

Bl. 151 b Brief des Johannes. 

Nachschrift Bl. 1 55 a : 

l~l\x3 jcajco'iü 3 .S 330 A n\,T 
.utt>a ü u^o£j3 2\^2S 22N3V | 2 Ja3>. 

Die Apostelgeschichte und die drei katholi- 
schen Briefe haben zusammen 32 Abschnitte. 
Bl. 1 55 a Brief an die Römer. 

Bl. 168 b I. Korinther. 

Bl. 182 a II. Korinther. 

Bl. 190 b Galater. 

Bl. 194 b Epheser. 

Bl. 198 b Philipper. 

Bl. 201 b Kolosser. 

Bl. 204 b I. Thessalonicher. 


Nr. 29—108. 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


129 


Bl. 207 a II. Thessalonicher. 

Bl. 208 b I. Timotheus. 

Bl. 212 a II. Timotheus. 

Bl. 214 b Titus. 

Bl. 21 6 a Philemon. 

Bl. 21 7 a — 226 a Hebräer. 

Die Paulinischen Briefe haben 55 Abschnitte. 

Die 165 Abschnitte, in welche das 

ganze Neue Testament eingetheilt ist, sind am 
Rande mit doppelten Ziffern notirt, mit der 
fortlaufenden und der für das specielle Buch 
oder die specielle Gruppe von Büchern be- 
stimmten Ziffer. Dagegen sind die kirchlichen 
Tage und Anlässe, bei denen die Perikopen 
gelesen werden, nicht angegeben. 

Nachschrift auf Bl. 226 b : 

23x* 2.03*33 5-107 OaAx o.Vxai >i\x 
2030 *070**.^ ^*0073 0p33OX3 

OPoAo uooPiaoo *33o 5- t aou.o ^*3X0 

öflas ^oc 7 xxo 0*i3o3o 

-2U)u.o ^*1 a3o3o 203o3xo ^3^1 
203 o3xo ^2 03x3 .oA.VioO? 

03332 . lüAxS 2ts^No ^.\so 

. 23X3o ^*X332o **303 oo * 5 \ 2 

^dUCO 203x33 320 ^2 23X 2oöj 0~Ax 
iso 23 .ou. 3 A 2 A 0»9ax .0iä\3£ 2.vA,So 

Darauf die folgende Notiz: 

0 m 3 u 3 .23x*o Oi 07 033 a 'zAxxOo >* 33 x 2 

333X3332 '700.* Op X* »0303 OAu. 3.3 

. lA\, üta0k£U30J3 *X303 07-133033 0X3033 
- öi o.j. 3 ^*3Ö3o 2 13x31 3 o A^2 3ida 

23->3ufl-3 233*»3 OlOT 033a yu.3 33332 
öA X-M.S-Y) 0*132 23333300 233*33 

0*0 30 A.~53 XI 2 ^*3 Op 33 3X0 ^330 

QX*XB 33 ^X*0* OJtXXB&l 53333 l*\u *0 


♦ 03072 33 0-auA^ Ou*. 1.30 33 iJuQO* 

.^39 2 0*X32 233*33 23*333 CTLXS03 

Danach ist diese Hds. geschrieben von dem 
Bischof Jdhanndn, Sohn des Priesters Joseph, 
des Sohnes des seligen Slibhd, des Sohnes des 
Aaron aus dem Dorfe Abndß und vollendet 
daselbst A. Gr. 1902 d. 14. Tammüz Mittwochs, 
am Abend des Gedenktages des h. Cyriacus 
Infans = d. 14. Juli 1591 n. Chr. 

Auf die weitere Geschichte der Hds. be- 
zieht sich folgende von zweiter, bedeutend 
jüngerer Hand geschriebene Notiz auf Bl. 22/ 1 
—228»: 

3x*32 3*30 2 30 3 320 PP332o xe>232 
w*3 32 03*33 0*.X*S 233*3 0307 0333 

1\.*J33 23u.3u* 2 233033 Sfluj Op) 

3iU | 2pO?JÖ A.33J3 3X33 007 0133O3O] 
0*3 OX 2 oAAo 03**33 2*1 oA . \ ,*322 

233003 0^3 0aO7 0333 33 332 .^*30 2 

x.a^o 7 \ A xt-i «u39o Oxlxtla M*^ia 
U. 070 X. 3 A 3 ^30 X* 0X030 *3X0 23O 3O3J093 
u 0703*23 .03*33 0***X3O ^Ao2 *3303 

233X3300 23x*xs 23*XÖ 0 A 3 07X30X30 
3^1 Öp3 0*3t\ *.013 23*XÖ \gCl 

*3X20 2X33* (leg. 3^X0) XÄXXO 030 X3 

^0710 . 071 * 33*3 ♦ 333 öA "V3 0. W I .*030 
03 OoA\,3 Q*30 q A\ N oAiO N X30 ÖJ130 

Qx'.xQ . oojAa .\oA ? o 2x*3o2? lAttxo 

*3.30 073330 0X030 *X30 3oA^30 ^*30 2 

(Bl. 227 b ) .^*3o2o ^*2 XUxpu.2 *x3oo ^*\ o2 
*x*2s xxo Oior 0x33 3*tis32o PP s32 

73X33 0*030 0*\*>O Am« 
.^X 23x*33 23* Xd ^303 ^.fiJO* *330 

Ox*xd 2x3003 oA.3 3.33X0 2007 232o 
p’xöo 0*XO 4x ^30 ^300*0 
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iAmAmI Jlii eeors 

♦v^or 2Aou.33 ISs+'xJtj oXx *m±,o Itslo 

(Bl. 228 a ) -^-*bo2 öX MO^O 

oi^OtattJxaoXe tJkzllslo 

ItsLa las iior iJioA cT&o.VUiaaXo 
26s£sa2 öjXs ;zJX30 Üs ^ oioo 

.U»aaa o^Ai l^vu 2Dux.aft»o 
l-OAbo ii-vao 2 2äüü ;aA. 2 Njjo öiA ?olXi 
2iSjüxö l>\Ab ^CT^Xs '3_i»0 3X0 Am.30 

• ^*bo 2 

Danach ist diese Hds. gebunden, geflickt, 
renovirt worden den 28. August, den letzten 
Freitag des Sommers A. Gr. 21 19 = 1808 n.Chr. 
im Kloster des h. Moses, des Schülers des 
h. Eugen im Dorfe Hassdn , dem Dorfe Noah’s, 
wo dieser Wein pflanzte, durch den Metro- 
politen Mar Joseph (Jausip) aus dem Dorfe 
§d/c/i. Derselbe wohnte ursprünglich im Kloster 
des h. Isaak, musste aber in Folge von Krie- 
gen fliehen und liess sich nieder im Kloster zu 
Hassdn. Die Kosten dieser Arbeit sind von einer 
frommen Frau Namens Alp6 bestritten worden. 

Von demselben Joseph rühren die Notizen 
auf Bl. 33 a und 51 b her, wo er berichtet, dass 
die Hds. ihm gehöre und dass er sie von 
Mardin (nach Hassdn ?) gebracht habe. 

Nach einer Notiz auf Bl. 2 a (von Joseph?) 
ist die Hds. dem Kloster des Mdr "Aha ver- 
macht worden: 2fkbOObA 2 a 07 23X3 X5*\^2 

. 2** 2 uXbop 

Folgende sehr verwischte Karschuni- Notiz 
auf Bl. l a : 

;jln\2 52p ^2 (?) X53a^2 52p ^bo \d\i2 
y>\o25^o 235 ^rou*5^2 (? jJln.^2?) 
^jlX2o c^lbxVxaXo d^2 Öjjuö 
(?) ^bo 03 2o^2 ;su*5 5apc ^ 

-^bo2 ^ou*5X* 

.^2päX 


In dieser Notiz berichtet ein Abdallah, dass 
die Hds. A. Gr. 1932 = 1621 n. Chr. von dem 
Kloster der Jungfrau (?) nach dem Kloster des 
h. Eugen ( Maraugi ) übertragen worden sei. 

Auf Bl. 2 a : 

»Aus der Zerstörung eines Jakobitisch- 
christlichen Höhlenklosters zu Sayd Bey Ka- 
lessi bei Diesireh am Tigris gerettet; am 
10. Mai 1838. 

v. Moltke, 

Hauptm. im k. Preuss. 

Gen. -Stab.« 

Gut erhalten sowie vollständig vocalisirt 
und punktirt. 

227 Blätter (28X18 cm), die Seite zu 
29 Zeilen. 


32 . 

(Ms. Orient, fol. 1616.) 

Nes toriani sch. 

Perikopen für die Sonn- und Festtage des 
ganzen Jahres, besonders aus den Büchern des 
Alten Testamentes, ausserdem aus der Apostel- 
geschichte, nach der PeMttd. Unvollständig zu 
Anfang und Ende, und nicht ohne Lücken im 
Innern. Die meisten Texte sind der Genesis, 
Deuteronomium, Josua, Jesaia und Apostel- 
geschichte entnommen, ausserdem Exodus, 
Leviticus, Numeri, Deuteronomium, Richter, 
Samuel, Könige, Zacharias, Jona, Ilezeldel, 
Joel, im letzten Theil auch der Weisheit Salo- 
inonis und Jesus Sirach. 

Von späterer Hand ist auf Bl. l a als Über- 
schrift 2-&5uiLbO j..J Lectio separata bei- 
gefügt. Das Werk ist so eingerichtet, dass 
für jeden Tag zwei Perikopen mitgetheilt sind. 
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Der Abschnitt für je einen Tag ist eingeleitet 
durch eine liturgische Notiz, enthaltend die 
Anfangsworte eines Hymnus und eines Re- 
sponsum, folgender Art Bl. 30 a : LöaX 

l^oo Lxsuo 

2xäuo> 

or NXi2 ^auQ)o 

äjto xA* A 

Am Schluss des Perikopen- Buches nach 
Bl. 142 (s. weiter unten) scheinen Perikopen 
für besondere Zwecke des Gottesdienstes bei- 
gefügt zu sein. 

Inhalt. 

Bl. l a beginnt mit den Perikopen für den 
Montag der 1. Fastenwoche. 

Erste Worte: 

iaä 2L04 .Jia'ioS 2'iu04 

Genesis 1, 16 — 19. 

Zweite Perikope (oraJau*). 

Josua 1, 1 — 11. 

Bl. 2 a Dienstag der 1. Fastenwoche Genesis 1, 
20—2, 7. Zweite Perikope Josua 1, 12 
-2, 9. 

Lücke zwischen Bl. 4 — 5. 

Bl. 5 a in der 2. Perikope für den Donnerstag 
derselben Woche, Josua 3, 9 — 13. 

Bl. 5 a Freitag derselben Woche Genesis 3, 
20—4, 16; Josua 3, 14 — 4, 9. 

Bl. 8 a Sonntag der 2. Fastenwoche Genesis 5, 
18 — 31; Josua 4, 15 — 24. 

Bl. 9 b Zweiter Freitag, 12 b dritter Sonntag, 
16 b vierter Sonntag im Fasten. 

Bl. 20 a Montag, 21 b Dienstag, 24 a Mittwoch 
der mittleren Fastenwoche. 

Lücke zwischen Bl. 24 — 25. 

Bl. 25 a Donnerstag, 27 a Freitag der mittleren 
F astenwoche. 

Bl. 30 a Fünfter Sonntag im Fasten. 
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Bl. 31 gehört nicht hierher, einzufügen 
zwischen Bl. 131 — 132. 

Bl. 33 a Fünfter Freitag, 34 a sechster Sonn- 
tag, 37 b sechster Freitag im Fasten. 

Bis hier sind sämmtliche Perikopen der 
Genesis und Josua entnommen. 

Bl. 39 b Palmsonntag, Genesis 49, 1 — 26; Za- 
charias 3, 10 — 4, 14; 7, 8 — 8, 5; 8, 12. 
16—19; 9, 9—12. 

Bl. 42 b Montag, 45 a Dienstag nach Palm- 
sonntag, aus Genesis und Josua.^ 

Bl. 46 b Leidensmittwoch >LX*3 
aus Genesis und Josua. 

Bl. 50 b Gründonnerstag 

Exodus 12, 1 — 20; Zacharias 9, 9 — 12; 
11, 4—5. 12. 13; 12, 9—14; 13, 7—9. 

Bl. 53 a Leidensfreitag, Jesaia und Daniel. 

Bl. 55 a Sonnabend vor Ostern, Genesis und 
Jona. 

Bl. 57 a Ostersonntag, Jesaia, Gebet der Hanna 

1. Samuel 2, 1 — 10. 

Bl. 58 b Ostermontag, Jesaia, Apostelgeschichte 

2, 14 — 36. 

Bl. 61 a Dienstag, 62 b Mittwoch, 64 a Don- 
nerstag nach Ostern, Jesaia, Apostel- 
geschichte. 

Bl. 65 b Freitag nach Ostern, Gebet des Azarja 
(Gesang der drei Männer im feurigen Ofen 
V. 1 — 45; für den zweiten Text ist auf 
den Gedenktag des h. Stephanus verwiesen). 

Bl. 67 a Der Neue Sonntag, Jesaia und Apostel- 
geschichte. 

Bl. 69 a Gedenktag des Märtyrers Georg, 
Daniel; der zweite Text unter dem Stepha- 
nus-Tag verzeichnet. 

Bl. 71 a Dritter, 72 b vierter, 74 a fünfter, 76 a 
sechster Sonntag nach Ostern, Jesaia und 
Apostelgeschichte. 

Bl. 78 a Himmelfahrt, 2. Könige 2, 1 — 15; der 
zweite Text verzeichnet unter dem Marien- 
tage. 
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Bl. 79 b Sonntag vor Pfingsten, Jesaia, Apostel- 
geschichte. 

Bl. 81 b Pfingstsonntag, Exodus, Apostel- 
geschichte. 

Bl. 84 a Goldener Freitag; der erste Text ver- 
zeichnet unter dem Tage des Johannes des 
Täufers ; Apostelgeschichte. 

Bl. 87 a Zweiter Apostelsonntag, Joel, Apostel- 
geschichte. 

Bl. 88 a Dritter, 90 a vierter, 92 a fünfter, 94 a 
sechster, 96 a siebenter Apostelsonntag, 
Deuteronomium, Jesaia. 

B1.98 b Freitag Ende der Apostelwoche, Jesaia, 
Apostelgeschichte. 

Bl. 99 a Sonntag Ende der Apostelwoche, 
100 b zweiter, 103 a dritter, 104 b vierter 
Sommersonntag, Deuteronomium, Jesaia. 

Bl. 107 b Fünfter, 109 b sechster, lll a siebenter 
Sommersonntag, Leviticus, Jesaia. 

Bl. 113 b Erster, 1 1 5 b zweiter, 1 16 b dritter 
Eliassonntag, Deuteronomium, Jesaia. 

Bl. 1 19 b Kreuzesfest, Jesaia, Apostelgeschichte. 

Bl. 120 a Sonntag nach der Kreuzesauffindung, 
Deuteronomium, Jesaia. 

Bl. 1 2 l b Zweiter, 123 b dritter, 125 b vierter 
Kreuzessonntag, 128 a erster, 130 a zweiter 
Mosessonntag, Deuteronomium, Jesaia. 

Auf Bl. 131 folgt Bl. 31. 

Bl. 1 32 b Dritter, 1 33 b vierter Mosessonntag, 
Deuteronomium, Jesaia. 

Bl. 1 35 b Erster Kirchweihsonntag, Exodus, 
Jesaia. 

Bl. 1 37 a Zweiter Kirchweihsonntag, Exodus, 
1. Könige. 

Bl. 140 a Dritter Kirchweihsonntag, Numeri, 
Hezekiel. 

Eine Lücke zwischen Bl. 141 — 142. 

Die folgenden Blätter 142 — 147 enthalten 
Perikopen für besondere Zwecke und Personen 
(ob aus einem Officium de defunctis?): 


Bl. 142 a Ende einer Perikope Jesus Sirach 
36 , 5 ff. , Jesaia. 

Bl. 143 a Für einen frommen Mann: N 2 

iiüi S 2X30? Äv.2? 007 2X3l\ 

Jesus Sirach. 

Bl. 143 b Für Diakone, Perikopen aus Daniel 
und Apostelgeschichte. 

Bl. 144 b Für Greise, Gebet des Hizkia, Jesaia 
38, 10 ff. 

Bl. 145 b Für Greisinnen, Genesis, 1. Samuel. 
Bl. 146 a Für fromme Frauen, Weisheit Salo- 
monis, Jesus Sirach. 

Bl. 147 b Für Jungfrauen, Richter 11, 30 (un- 
vollständig). 

Die Blätter 1 — 24 repraesentiren den Rest 
der ersten 9 Kurräs. Einige Blätter 25. 141. 147 
sind etwas beschädigt. 

Auf Bl. 7 b folgende Notiz am Rande von 
jüngerer Hand: 

LSLt Uo7 ijuxö uaroX*2 

3uO) .ll'off Itsopoptoja -iibfluOTLbO 

i. 1C7T 

. w»g 7 oX *2 ui6sy.sp 2äcpoo - »sjcd 

Danach gehörte dies Perikopen -Buch einst 
dem Priester l Abhdüö\ Sohn des Zangis, nach dem 
Zeugniss der Priester David, Hiob und Jcibh- 
mdrjd; er hatte es erhalten von dem Johannes 
als Mitgift von dessen Tochter. 

Kurze Notizen zur Aussprache auf Bl. 16 b . 
24 b , wo im Text dazu am Rande: 

.uXt) 2 5^2 IpiL 
Eine zerstörte Notiz eines früheren Besitzers 
auf Bl. 1 1 6 b unten. 

Sorgfältig geschrieben , fast vollständig 
vocalisirt und punktirt (mit RuJckakhd , Kussajd, 
Mehagjana), zum Theil auch interpungirt nach 
der älteren Art. Die Vocalisation ist die Nesto- 
rianische mit vielfachem Schwanken zwischen 
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und - 5 - in geschlossener Silbe; das lange i in 
Mitte und Anfang des Wortes wird oft * oder * 
geschrieben, z. B. kXX* 

Datum nicht vorhanden; geschrieben etwa im 
14. oder 15. Jahrhundert. 

147 Blätter (27X17 cm), die Seite zu 18 
Zeilen. 


33 . 

(Ms. Orient, fol. 354.) 

Jakobi tisch. 

Evangeliarium , Syrisch und Arabisch , nach 
dem Ritus der Jakobiten, die vier Evangelien 
zertheilt in kleinere Abschnitte und geordnet 
in der Reihenfolge, in der sie an den Sonn-, 
Fest- und Heiligen -Tagen des Jahres beim 
Gottesdienst gelesen werden. Tit. auf Bl. l b : 

.^.3J3 3JO U»Oi.O LiwOJcA U 

Zx.xäo 

.l\ r tsi\%xol )±a bl ail»» 

Der Text ist zum Theil derjenige der 
PeHttd , zum Theil die Version des Thomas 
von Harkel (letztere bezeichnet mit X»). 

Zu jedem einzelnen Tage gehören immer 
drei Textstücke, eines für den Gottesdienst am 
Abend, das zweite für den Gottesdienst am 
Morgen, das dritte für die Messe (iaäouti); zu- 
weilen kommt dazu noch ein vierter Abschnitt 
für den Gottesdienst in der Nacht (vergl. die 
Beschreibung des Jakobitischen Lectionariums 
bei Zotenberg S. 16 ff.). Nach welchem Princip 
die Perikopen aus der PeHttd und der Char- 
clensis gemischt sind, ist mir nicht ersichtlich; 
diejenigen aus der PeHttd überwiegen an Zahl, 
aber auch die aus der Charclensis sind sehr 


zahlreich. An den grössten Festtagen des 
Jahres scheinen nur die ersteren gebraucht zu 
werden. 

Im Gegensatz zu den Ix'ySL^Q Wxt) , d. i. 
denjenigen Perikopen, deren Text ein Ab- 
schnitt eines einzigen Evangeliums ist, werden 
diejenigen Perikopen, deren Text mosaikartig 
aus den Worten verschiedener Evangelien zu- 
sammengesetzt ist, lXU\5ö genannt, z. B.: 

Bl. 109 ab . 1 1 l b Für den sechsten Fasten- 
sonntag. 

Bl. 124 a . 129 a Für Montag in der Osterwoche. 
Bl. 131 a Für Dienstag. 

Bl. 139*. 141*. 143 b . 145*. 146 b Für Grün- 
donnerstag. 

Bl. 147*. 149*. 150 b . 152 b . 155*. 157*. 159 b Für 
Charfreitag. 

Bl. 161 b Für Sonnabend vor Ostern. 

Verzeichniss der Tage. 

Bl. l b Erster Sonntag der Erneuerung der 
Kirche (I4Sxi*p ICsp Cu*). 

Bl. 2 b Zweiter Sonntag. 

Bl. 3 b Dritter Sonntag. 

Bl. 5 b Verkündigung an den Zacharias. 

Bl. 8 b Verkündigung der Maria. 

Bl. 10* Besuch der Maria bei Elisabeth. 

Bl. 11* Geburt Johannis. 

Bl. 12 b Offenbarung des Joseph. 

Bl. 14* Weihnacht. 

Bl. 17 b Gedenktag der Maria. 

Bl. 19* Kindermord. 

Bl. 20 b Gedenktag des Stephanus. 

Bl. 22 b Gedenktag des Basilius und Gregorius. 
Bl. 26 * Epiphania. 

Bl. 31* Gedenktag zum Lobe Johannes des 
Täufers. 

Bl. 33 * Enthauptung Johannis. 

Bl. 35* Erster, 38* zweiter, 39* dritter, 43* 
vierter, 45 b fünfter, 47 b sechster, 49 b 
siebenter, 51 b achter Sonntag nach Epi- 
phania. 
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Bl. 54 b Gedenktag des Abba Antonius. 

Bl. 56 b Eintritt Christi in den Tempel. 

Bl. 59 a Samstag, 60 a Dienstag, 61 a Mittwoch 
der Beschneidung. 

Bl. 62 a Freitag der Priester. 

Bl. 64 a Gedenktag des Severus. 

Bl. 64 b Freitag der Verstorbenen. 

Bl. 66 b Freitag der Fremden. 

Bl. 68 a Erster Sonntag zu Fastenanfang. 

Bl. 70 a Montag, 71 a Dienstag, 72 b Mittwoch, 
74 a Donnerstag, 75 b Freitag der ersten 
Fasten woche. 

Bl. 76 a Samstag, Gedenktag des Theodorus. 
Bl. 78 b Zweiter Sonntag im Fasten. 

Bl. 79* jqo oräsbou. Ai-a J-AA 
Bl. 81 b Mittwoch, 82 b Freitag, 83 b Samstag 
der zweiten Fastenwoche. 

Bl. 84 a Dritter Sonntag im Fasten. 

Bl. 85 a aoälao ixp 

Bl. 85 b Dritter Sonntag im Fasten. 

Bl. 86 b Mittwoch, 87 b Freitag, 88 a Samstag 
der dritten Fastenwoche. 

Bl. 89 a Vierter Sonntag im Fasten. 

Bl. 90“ 26sj*Ajo zAAa 

Bl. 92 a Montag, 93 a Dienstag, 94 a Mittwoch, 
96 a Donnerstag, 97 a Freitag, 98 a Samstag 
der mittleren Fastenwoche. 

Bl. 100 b Fünfter Sonntag im Fasten. 

Bl. 101 a uöia 
Gpo 2 

Bl. 104 b Mittwoch, 105 a Freitag, 106 a Samstag 
der fünften Fastenwoche. 

B1.107 a Gedenktag der 40 Märtyrer. 

Bl. 108 a Sechster Sonntag im Fasten. 

Bl. 112 a Mittwoch der sechsten Fastenwoche. 
Bl. 1 13 a ICszoiX? 

Bl. 1 1 6 a Samstag der sechsten Fastenwoche. 
Bl. 117 a Palmsonntag. 

Bl. 124 a Passionswoche. 

Bl. 162 b Sonntag der Auferstehung. 


Bl. 1 69 a Montag der Woche in albis 

(2a <x*0 XZXXZjJstsp) und die folgenden 
Tage. 

Bl. 181 a Gedenktag des Mär Georgius. 

Bl. 1 82 b Der Neue Sonntag. 

BL 184 b Der zweite, 1 86 a der dritte, 188 b 
der vierte, 190 b der fünfte Sonntag nach 
Auferstehung. 

Bl. 193 a Donnerstag der Himmelfahrt. 

Bl. 1 96 a Sonntag nach Himmelfahrt. 

Bl. 1 98 b Ähren -Fest (jASmca 2aiiya) 

Bl. 200 b Pfingsten. 

Bl. 204 a Sonntag nach Pfingsten. 

Bl. 206 b Zweiter, 209 a dritter Sonntag nach 
Pfingsten. 

Bl. 210 b Mittwoch in der Woche der Apostel. 
Bl. 212 a Vierter, 214 b fünfter, 2 1 7 a sechster 
Sonntag nach Pfingsten. 

Bl. 21 9 b Freitag der Apostel. 

Bl. 221 b Gedenktag des Apostels Thomas. 

Bl. 223 a Erster, 225 a zweiter, 228 a dritter 
Sonntag nach dem Freitag der Apostel. 

Bl. 230 Erscheinung Christi auf dem Berge 
Tabor. 

Bl. 232 a Vierter, 233 b fünfter Sonntag nach 
dem Freitag der Apostel. 

Bl. 236 a Beerdigung der Mutter Gottes 

Z 0 A 2 ispAo 2 

Bl. 237 a Sechster, 239 a siebenter Sonntag 
nach dem Freitag der Apostel. 

Bl. 24 l a Erster, 242 a zweiter, 244 a dritter, 
245 b vierter Sonntag in der Woche des 
Ananias ( X*3p ZAy a J L Xp ). 

Bl. 247 b Auffindung des Kreuzes. 

Bl. 25 l a Anbetung des Kreuzes. 

Bl. 253 a Erster, 255 b zweiter, 257 b dritter 
Sonntag nach der Auffindung des Kreuzes. 
Bl. 259 b Gedenktag des Sergius und Bacchus. 
Bl. 261 b Vierter, 263 b fünfter, 265 b sechster, 
267 b siebenter Sonntag nach der Auf- 
findung des Kreuzes. 
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Bl. 269 b Gedenktag des Johannes im Kloster 

CUaj&aaa 3 Uxsao^s 

Derselbe Name kommt vor Bl. 64 b Col. 1 
Zeile 3. 

Bl. 272 a Gedenktag der Märtyrer. 

Gedenktag der Lehrer. 

Bl. 272 b Gedenktag der Heiligen und der Un- 
glücklichen. 

Einweihung der Bischöfe. 

Einweihung der Priester. 

Für die Tonsur der Mönche (2ät£ouA>3 

(U'*+99 

Für die Tonsur der Nonnen. 

Für die Reuigen ix&l 

Segnung der Ringe (l6sJÖ%±* 

Bl. 273 a Beerdigung von Priestern und Erz- 
priestern. 

Beerdigung von Diakonen. 

Bl. 273 b Beerdigung von Kindern. 

Bl. 274 a Beerdigung von Jünglingen, Männern, 
Frauen. 

Unvollendet; Schluss und Nachschrift nicht 
vorhanden. 

Für die Kenntniss der Perikopen und der 
Liturgie ist diese Hds. insofern von Inter- 
esse, als neben den im Text angeführten Be- 
stimmungen der einzelnen Textstücke am Rande 
noch anderweitige Verwendungen derselben an- 
gegeben sind. Am Rande neben den Über- 
schriften der einzelnen Textstücke steht der 
Buchstabe ^ mit verschiedenen Zahlen, z. B. 

Diese Zahlen beziehen sich auf die 
Eintheilung der Evangelien in (Ab- 

schnitte), d. h. also Abschnitt 9, 2, 18 in dem 
angemerkten Evangelium . 

Anfang der Karschuni -Version (Matthäus 
16, 13): 

uit>aäA*£ cr^iD&Jä S^ojuI 2M iao^o 

Zio .^OuCUO I^l«u 

2a &U3& .U3^2 ^)2 uala uöji^2 


. 2i»ou i^oä. ^9 patüe 

. oAouCU sOu2o -2^2 ^2 ♦ oAo. e u ^ou2e 
^ IäS .uüu2^2 9m2o o 2 Usohl ^2 

Die Hds. ist zusammengebunden — in der 
Hauptsache — aus zwei grösseren Bestand- 
teilen sehr verschiedenen Alters: 

A. Jüngerer Theil Bl. 1—70. 79. 259 — 274. 
Hier ist die Arabische Version mit Syrischen 
Buchstaben geschrieben. Die Schrift ist viel- 
leicht dem 17. oder 18. Jahrhundert anzuweisen. 

B. Älterer Theil Bl. 73 — 78.80— 257. Hier 
ist das Arabische mit Arabischen Buchstaben 
geschrieben. Im Syrischen Text sind gelegent- 
lich die Griechischen Voealzeichen gesetzt; im 
Arabischen Text sind die diakritischen Punkte 
vollständig gegeben. Die Schrift scheint mir 
diejenige des 13. Jahrhunderts zu sein. 

Der Sammler hat Lücken in diesem Fheil 
mit Papier überklebt und ergänzt. Ausserdem 
hat er Bl. 71.72 und Bl. 258 selbst hinzugefügt 
(das Arabische mit Syrischen Buchstaben), um A 
und B mit einander zu verbinden und ein Ganzes 
herzustellen. Seine Schrift ist modern. 

Auf Bl. 16 b unten von jüngerer Hand die 
Namen der drei Könige aus dem Morgenlande 

Auf dem Rande von Bl. 177 a zu 
im Text PABBOTNH. 

274 Blätter (32,5 X 25 cm), die Seite zu zwei 
Columnen; im älteren Theil ( B ) hat die Syrische 
Columne 28, im jüngeren Theil (A) 24 Zeilen. 

Auf Bl. l a die folgende Notiz: 

»Gekauft vom Patriarchen zu Mossull 
April 1838 

v. Moltke, 

Hauptm. im Gen. -Stab.« 

[Ms. Orient. Fol. 354. ] 
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34 . 


(Sachau 104.) 


Nestorianisch , Syrisch und Arabisch. 

Evangeliarium nach der Pesittd : Abschnitte 
der Evangelien in Syrischer und Arabischer 
Sprache, geordnet nach den Sonn- und Fest- 
tagen des Jahres. Unvollständig zu Anfang 
und Ende. 


Anfang Matthäus 10, 2: 

tUuaJ! 

*^0 o^*4S*2 2op»xt 
vOl^qoc ^oaf^aofM 
-iäia 2xtj^bop 
.uotom! uoo2äxi2o 


Die erste Perikopen -Überschrift auf Bl. 2 b : 


Jv^U 








icxii »aju 


LmöJI^j yllaJ! 

• 

ois als .I«a» 

AftXo « ibop 


.y«*(XAp 2^sof oi^ 

Folgt Evangelium Johannis 1,29. 


Yerzeichniss der Tage: 

Bl. 2 b Dritter Sonntag nach Epiphania. 
Bl. 4 a Gedenktag des h. Stephanus. 

Bl. 7 a Vierter Sonntag nach Epiphania. 


Bl. 9 b Gedenktag der Griechischen Lehrer. 

Bl. 12 b Fünfter Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 15 b Gedenktag der Syrischen Lehrer. 

Bl. 18 a Sechster Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 20 a xo Uiao» 

Bl. 25 a ^ Lix«2 

Bl. 27 b Siebenter Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 29 b Gedenktag der Verstorbenen. 
B1.30 b 2jlfciy? Ui~2 

Bl. 32 b Achter Sonntag nach Epiphania. 

Bl. 34 b Erster Sonntag im Fasten. 

Bl. 37 a Montag, 40 a Dienstag, 41 b Mittwoch, 
44 a Donnerstag, 46 b Freitag in der ersten 
Fastenwoche. 

Bl. 48 b Zweiter Sonntag, 50 b zweiter Freitag, 
52 b dritter Sonntag, 54 a dritter Freitag, 
56 b vierter Sonntag im Fasten. 

Bl. 59 b Montag der mittleren Fastenwoche. 

Bl. 62 a Dienstag der mittleren Fasten woche. 

Bl. 65 b Mittfasten. 

Bl. 66 b Donnerstag, 69 a Freitag der mittleren 
Fastenwoche. 

Bl. 72 a Fünfter Sonntag, 74 b fünfter Freitag, 
78 a sechster Sonntag im Fasten. 

Bl. 81 b Sechster Freitag im Fasten oder Auf- 
erstehung des Lazarus. 

Bl. 86 a Siebenter Sonntag im Fasten, d. i. 
Palmsonntag Xxüxo 2p. 

Bl. 90 a Montag, 93 a Dienstag, 97 b Mittwoch 
der letzten Fastenwoche. 

Bl. 104 a Abend des Ostersonntags. 

Bl. 104 b 2tea uJbp 2AdX? 2Ö2? 

Bl. 107 a Morgen des Ostersonntags. 

Bl. 108 b Abendmahl des Ostersonntags 
xrtLJii! 

Bl. 1 1 l b Ostermontag. 

Bl. 115 a Dienstag, 1 1 5 b Mittwoch, 1 1 7 b 
Donnerstag und Freitag der Osterwoche. 

Bl. 1 20 a Neuer Sonntag. 

Bl. 1 22 b Dritter Sonntag nach Ostern. 
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Bl. 124 b Gedenktag für Rabban Hormizd, 
Giwargis und andere Märtyrer, erster Sonn- 
tag des Moses. 

Bl. 1 26 b Vierter, 1 29 a fünfter, 130 b sechster 
Sonntag nach Ostern. 

Bl. 134 a Himmelfahrt. 

Bl. 1 36 a Sonntag nach Himmelfahrt. 

Bl. 138 a Abendmahl für Pfingsten. 

Bl. 1 39 b Zweiter Sonntag des Elias. 

Bl. 140 a Dritter Sonntag des Elias. 

Bl. 142“ ixoas ;aA ass Zj.X3X*o 

Bl. 1 43 b Vierter Sonntag des Sommers 

Bl. 149 a Goldener Freitag 1SC733 03^3 
Bl. 1 5 l a Dritter, 1 53 b vierter, 1 57 b fünfter, 
1 58 b sechster Sonntag der Apostel. 

Letzte Worte Matthäus 5, 26: 

Xitxiax A$s Xa lioxx ^ o Jao&6s As 

-2*3u*2 

Als eine Probe der Übersetzung diene 
Bl. 65 b — 66 b Evangelium Johannis 7, 1 — 13: 

3 ^ .Ab yo^ 

er* •'■b-fe*' & o' o 3 ^ A 

.lAyg-dJ JLUtl uXxx v -r j y vAi ylf*) a. j 

UP yO dJiXii .*1 Juybf ÜjJ>\ JLftS 

.Joiäj ydl JA-dobU J .öy-go 

ßj>. j^*> 3 A& ^ 0 Lwil 

-g-bii .xUäj Lo JjtÄj q! .^PLEid 3 

yX J^Xxl ^ .^1*11 

. wUl-Ä-Jl yP 

yO XJ JjtS yX 0alA\il 

(Bl. 66 a ) iyL-o | (jolAli iyx>i ^ .Oyg-Ji 

^ JlS .Läaä^> ylf xö fbLä-Ä-xi yi xj 

jbo ^ ^ -jAjJ ^ A' .(^aL<di 

*AJAJ yj Lii yO yUJt yy oA*., 

.gib! Ab v_XX*i -OeXXh JlAi (j OydX^ 


o> »X >3 (Aöl Uli .'^aLoJL 

3 ( *l£yi Jj La-^JLj ,*J 6l yl Juw 

.ykAnid yt y^f. ^ .fbyu ^ xb cAb, 

.^b&ufl yO iyäd-1 "ii yd! .(ji 2 ÄAAS J. Loli 

JJ h,Jutdi yol .XJv^ xiAsi yL -XaLx 3^ 

.eA-odl iAP Jj yfi lXx-oI o^v-mO ld^ »vAaäÜ ^AP 
3 *Xj b .L^Lb 

3 y>ü‘5 <?Jl5 .^AdJl c^-5») ^ •o* 

La13jJ yP Jutd .tA-Olii J.I ^yy>l Aao Uli 

.feU3>^ yv 3 Jo (Bl. 66 b ) bPlk ^ .Joo ^yO 

^Juo ^y> yotUJl 3 LoLLi OJo>T. \J>\& 

er* XJjj i' _^>5 »Ajj ^ 

A ÄjCxUm Q*^ ^pliidl jyO jyColi iOx-Lx. c\äL> yP 

Ult, »Joli »^jP'L-Iij y* A-o^. qI^ Ui jA-U 3 

objli 3-üoi ^UJl ä Juli 8^1-5 < joL^'dl Jvx^J! 

J>ygjJl Loli .Ä-X-AÜ^L ^y_X_AW*, Ä-A— OS^ 9 

JlXj vf)b yp yd 1 Ap 5 3 8ydJUü 

1 vOvA^oJ> 0->3) <( 9jyii BjLmaSj ^,-äJU) jJUa^X: 

^ILo iöi vi>Jb‘ XÄjLUi .^oUcJi 3 y^ öyyl 

y\j Aj OAäUJI J^2J yii l •> 

.Oy^-J! yO ^iy>i JoA d^PLL X-Ux ykd bUdi 

Wie diese Probe zeigt, ist der Arabische 
Text mehr als eine blosse Übersetzung des 
Syrischen; er ist erweitert durch viele kurze 
Glossen wie durch längere homiletische und 
exegetische Exeurse, die in den Text eingefügt 
sind. Die Abendmahl - Stelle Matthäus 26, 28 
wird in folgender Weise erläutert Bl. 102 b : 

.IcA^sO ZlÜ 30 J^ 

yyAAÄÜ 'AUM .bllaii qI-ÄäJ 

yO^-lj X/O*) 8 ^\a^O>- (joL^lü \A-yvUl xLLux^ 
8c>-^> U^it yy Ag-*JU f*NJB HyNJo yiAJt 

(Bl. 103 a ) yU^U /AJ Siti ÜAC xxOy 

w vwC 

.(dyfti Ub 8yw ^Ayj 8^ J A-Ö ( ^1>1 y> 

18 
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sUj> cf 

>iu.VwMAj>'U \ SO^Jü\ xi-wjl ^ wJ ^ÄJ 

eJLtfj, .wU^r iiLLi-i qULc äjLoLi L?lXx>[j qJCäj 

LLc iüvAi O^JJ 2 w^LwLi Ud U-JjuJ 

LlT qJi-XJI xaLüLSI LaJ ^JäsLspj [»j-ä-j ^ 

Jpb liLligj» v£aJU- 3 xL>-j qJuOIc 

JÜywUo li^ij 8 «aJ 0^1!^ &-a h-.j-l kX-y*h 

JJ Jy«y*Ji c ß-^ LuJLc.^ qx: v^*— LkC ÜJöc^b 

uX-O O^JJ 8uX— i3<-Xj Jä 

ii)Jv5 XaJj^Xj ^£s-di «AÄfi si^juJ *j\>S ; L ?^uJ^>L 

vji> &olxftJt q\ aJLc »jtbö ^c. aJjlXS 

■C 

JuLc iüoLülJi xJC^oLyä Ok. JUJ *fÜ 

JaJüC^>^ xO ly_£.) dkKi kM L+_a. 1F £jUt^ 

AJ LiJuüwJ^ [j ,g.tjj LuLovAj LwoLma£>L 

j-LoocW liyöj ol^-wJI xa^ÜU (J^c. Lüyic. c^o 

.^Utf *S 

Vergl. ferner die Bemerkungen zum Vater- 
unser Bl. 42 b . 43 a . 

Die Abkürzung aX3 in der Überschrift be- 
deutet 24^*10X3 und ist ein Hinweis auf den 
an demselben Tage zu singenden Hymnus; es 
folgen darauf die Anfangsworte desselben. 

Die Vocalisation des Syrischen Textes und 
Punctation mit Rukkdkha und Kussaja ist reich- 
lich. Die Vocalisation zeigt die Eigentümlich- 
keiten der Nestorianischen Überlieferung, be- 
sonders ein starkes Schwanken zwischen lang 
d und kurz a, vergl. Schreibungen wie 3^1 für 

p^. ao]l für £JO%i, laJteo für 2CJA30, C73^J3 
für OT3&3, für lu\x, 2$wi für 

l6s*l , 2*3.30 (Bl. 56 a ) für i*3^o. Beachtens- 
wert auch £Sa3mm 2 (Bl. 55 a ) für £six*2. 

Der Arabische Text ist sorgfältig vocalisirt 
und punktirt nach der Weise der älteren Hand- 
schriften mit den drei Punkten unter dem 
mit einem ^ unter dem mit einem Haken 


über dem ^ u. s. w. Auf den ersten Blättern 
sind die unteren Theile etwas beschädigt. Im 
Übrigen gut erhalten. Die Ilds. kann etwa im 
14. Jahrhundert geschrieben sein. 

158 Blätter (24X15 cm), die Seite zu zwei 
Columnen. 


35 . 

(Sachau 353.) 

N es t-ori anisch. 

Theil eines Evangeliariums für die Sonn- 
und Festtage des Jahres nach dem Ritus von 
Mosul. Anfangsworte : 

w.cro»ÜA. ,'poiyslp . o&k+ooi «. 0700.3 aXi 
. .oX.ocr ^.pauL poizalp 

Evangelium Johannis 8, 39. 

Bl. l a + b Evangelium Johannis 8, 39 — 8, 52. 

Bl. 2 a Schluss der Perikope für den Montag 
der letzten Fasten woche. Johannis 12, 
6 — 12 , 11 . 

Bl. 2 a Dienstag, 3 b Mittwoch der letzten 
Fastenwoche. 

Bl. 7 a Charfreitag: 2400 3X3 I33^0u2p 

• 2X*3 

Bl. 14 b Für den Abend, 15 a für die Nacht, 
16 b für den Morgen, 17 b für das Abend- 
mahl des Ostersonntags. 

Bl. 19 a Ostermontag. 

Bl. 20 a Dienstag, 22 a Mittwoch, 23 b Don- 
nerstag nach Ostern. 

Bl. 24 a Freitag der Bekenner: 2^301^ 

2upobop 

Bl. 25 b Zweiter Sonntag nach Ostern oder 
Neuer Sonntag. 
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Bl. 26 b Gedenktag des Mar Giivargis w.3»3 
Haitlo ^.iexXs jOuAsoA 

.^043 

Bl. 28 a Dritter Sonntag nach Ostern. 

Bl. 29 a Gedenktag des Rabban Hormizd. 

Bl. 29 a Vierter, 30 b fünfter, 32 a sechster 
Sonntag nach Ostern. 

Bl. 34 a Himmelfahrt. 

Bl. 35 b Sonntag nach Himmelfahrt. 

Bl. 37 a Pfingsten. 

Bl. 38 b Für denselben Tag: 

Bl. 41 a Goldener Freitag. 

Bl. 42 b Zweiter, 44 b dritter, 46 a vierter, 48 a 
fünfter, 49 b sechster, 51 a siebenter Sonn- 
tag der Apostel. 

Bl. 52 b Freitag des Endes der Apostelwoche: 

.JmAxs IXOAX Aftia 2«\3oäA3 

Bl. 53 b Sonntag des Endes der Apostel woclie, 
genannt 

Bl. 55 a — 57 a Schluss einer Perikope für den 
Anfang der Sommerwoche 

Bl. 57 a Zweiter Freitag des Sommers, Gedenk- 
tag des Mär Märt. 

Bl. 57 a Gedenktag des li. Cyriacus am 15. 7hm- 
milz. 

Bl. 58 b Dritter, 61 b vierter, 63 a fünfter Sonn- 
tag des Sommers. 

Bl. 65 a Schluss der Perikope für den ersten 
Kreuzes - Sonntag. 

Bl. 65 a Zweiter Kreuzes -Sonntag und fünfter 
Sonntag des li. Elias, 66 a dritter Kreuzes- 
Sonntag und sechster Sonntag des h. Elias. 

Bl. 67 ab Fragment aus den 

für einen Dienstag, Lucas 18, 1 — 14. 

Bl. 67 b Perikope für den Mittwoch des Gebets: 
obl uXä 

Die Hds. besteht aus Theilen der Kurras 
7 — 16 und eines weiteren Kurras. Der Zu- 


sammenhang ist unterbrochen zwischen Bl. 1 — 2, 
39 — 40, 46—47, 54 — 55, 64—65, 66 — 67, 
67—68. 

Nachschrift auf Bl. 68 a : 

U*xg isÄo . As 

2Xxx cr\sp IssomS IxAjo 

as X * o a\ 

lAtfftSa IScxjoo lauö ^>3 I tts 

Al tOS3 . 3y,i. A* li» 1X07 

l—iä-o ^mSuSLSO 11» lx»£so 

isaae ^xxo ll.33.vtX. Jvxx 1—3^ xao 
ixe iJOwkn 2 XjuX» 3 ^.3 aioM ixe 
.^»1 . i» A äoax» lts*S3f 2Xö<\ 
■ IkS&SSO Aii äse llsoglls 1 3l u»cLs 

Al ui» .l'sae J^Aso .l'xaoas »JÜ 

ixe L~xx.»p ucvu.aiui.X r 3 IjAc.vjj 
Ajoou. ui» ixe lix ZA3 u»öu3o 
üuael ^.3 3.V3 ixe e^i!^» 

^oi Ifix^iA x\.i\.o Au. 

Ixxxtx» ixe ,Uw.ax Isolsoo l«x» lxxsax» 

.opöi 1~1» IXMuCJ» 33 ImX» XmAI »X 
^u30tS 0330 0)^03U^ OlX lojAl 330 

.01^033^ ^oxis ^Al Ale OlXOuAA 

opuS^o l3aui»e l«-o\ o?»»3 9^3 la^ 

lixox ,» C7UXXO ,7*13 lAs»0 1»3 

la<x\A° lui3 ÜäsA l*»aVv 1 a 07 1XÄX3 

30 .l»OüuäsO 1X3» A ^» u»3 

.3X3 A 1 x 07 13X33 Aoxx 

uxa io ix p eo? uQ 7 o i x 1 y*n 

lui'ioa . ooiA Ao pal 

li** ^Ao? ^» uop. \t o wfiu»3wue .e t .i.u 
IXouioo As lujooala ^.Xuoie .l'soxx 
}3Jy»3 1X0X3X300 lsil3 luAOXO 1<»033 
• laue Inxe*» Xo^ile U\oX XoutUxe 

1 Müsste sein A. H. 968. 
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Zoj eor »» u.ojol«2 a% \'t 3.x 
l^yöj l»o 5^*2 Aboxioo 

2^ ( 7120 olA aa vAtvio 2 ?» 2 p l6so"so%io 

2»2 Hi iso 2 äsÜa2 ^9 2oct l\i 

h 2i2 2a 2 ^m{S9oo 2*2 1\ift \ ^ Nao 
-isoäoo \oA iiAas 2äioao 2äAxo 
o2 ^>2 \2 2ao? 

o2 2i^od op ^woivtbo ^Is .OM^a^s V 2 
iacwa Uoi\o 2?aÄ 

1X0 

Danach ist diese Hds. vollendet A. Gr. 1872 
im Hezirdn = Juni 1 561 n. Clir. Geh., geschrieben 
in G^r*. Die erste Hälfte ist geschrieben von 
dem Diaconus Abd-EV aliad , Sohn des sei. Abdö, 
und nach seinem Tode die zweite Hälfte von 
seinem Bruder. Geschehen zur Zeit des Patri- 
archen Elias I. und des Metropolitan -Bischofs 
Joseph. 

In dem, was vorhanden ist, dürfte Bl. 1 — 66 
von dem ersten , Bl. 67. 68 von dem zweiten 
Schreiber herrühren. Der Text ist vielfach 
vocalisirt und mit Rukkdkhd und KukMjd ver- 
sehen. Die Vocalisation zeigt die bei Nesto- 
rianischen Schreibern üblichen Schwankungen 
in der Schreibung des langen und kurzen 
a-Vocals. 

68 Blätter (31,5 X 21 cm), die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 17 Zeilen. 


36 . 

(Sachau 316.) 

N estori anisch. 

Theil eines Evangeliariums , einige Peri- 
kopen, die zur Ergänzung eines defect ge- 
wordenen Exemplars geschrieben sind. 

Titel: 

^axao 2~*x» 'Aoju N 33o? cjA**** 

2s*» o2 oNp^ a o A 

N ftt\.\io2a IxsAzo 2J-'kö ^20 ^Ha? 

.22sue cjX»? 2a^Ai 

Bl. l b Erster Advent - Sonntag 2 S-^ 20 ?~fl 

<71*^302-? .23.30.03 2*20?^Ö 12332-3 

3*0 ju .>20? ♦ oA\io 2 .2nAbo 2c^2 
-2-tloA? 2i\o«oäa 2 ^X 20 

Lucas 1, 1. 

Bl. 2" Zweiter Advent- Sonntag oi2S*ao>i? 

23» 2f»2 

Bl. 3 a Dritter Advent -Sonntag otXaoiii 

<,»?2S2o 2^? ocr 

Bl. 3 b Vierter Advent -Sonntag 

232 ^ 20 ? 2*»2o^ 

Bl. 4 a Weihnacht 2?2A>? 2J-*»-0 

3JCX3.3? . »20? 

Bl. 4 b Erster Sonntag nach Weihnacht 

?*» (d. i. 2»20) \»23 oiiMOAj 

22S 03030 

Bl. 5 b Zweiter Sonntag nach Weihnacht 

»or 2? ai\aJt A 0 . 20 »3 oi^ao».? 

Bl. 6 b Gedenktag des Sommers 2i3301^ 

2V«? 

Die erste Hand schliesst ab mit der rechten 
Columne auf Bl. 7 b . Von einer zweiten Hand 
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ist geschrieben Bl. 7 b Col. 2, Bl. 8 a und eine 
Notiz auf dem Rande von Bl. 6 b . 

Bl. 7 b Col. 2 Gedenktag der Mart Mar j am im 
Ijdr (Mai). 

Nachschrift auf Bl. 8 a . 

Der zweite Schreiber war ein Archidiaconus 
Mari Bar MeUhdja nach einer Notiz auf Bl. 7 b : 

^oufaU a aalo X J Aaoa 

Die Hds. gehörte dem Kloster des h. Johannes 
Aegyptius, des leiblichen Bruders des h. Aha, 
in der Nähe der Stadt Fenek (am Tigris), im 
Gebiet von Gezire. S. Nachschrift auf Bl. 8 a : 

1Xj,\so . oAViols Uoi uor OÄS-.2 

U\a\l W.3053 IX+ZJB 2 3 0000.3 

tsooasss W u.9^3 loa u.cr/o^.2 

2Av*aa9 2&5*\ 

^9 aAyU o -\Mo äaxfro o 

sOojcsoA^a .^os'x» iao 

.23w.Op. U-i-b 

.^oo2o ^oo2 . äos? u.oraxl?a3o w .ojöso^to 

Der erste Schreiber hat das meiste voeali- 
sirt und punktirt. Beide Schreiber dürften 
ziemlich derselben Zeit angehören, etwa dem 
16. oder 17. Jahrhundert. 

8 Blätter (41 X 26,5 cm). Die Seite zu zwei 
Columnen, die Columne zu 35 Zeilen. 


37. 

(Petermann 22.) 

Nestorianisch. 

Evangeliarium, d. h. die Perikopen aus den 
vier Evangelien für die Sonn- und Festtage 
und für viele Heiligen-Tage des ganzen Jahres 

(ix’kSos U-.XÖ3 13ÄO). Titel: 

UajXSO S.OJU oji«. li. 

. 2x»xö N a A-V\o2 ^ 

Bl. l b Erster Sonntag der Adventszeit und 
die folgenden. 

Bl. 10 a Weihnacht. 

BL 12 b Erster Sonntag nach Weihnacht und 
die folgenden. 

Bl. 23 a Epipliania und die folgenden Sonn- 
und Gedenktage. 

BL 65 a Sonntag vor Fastenanfang l a iaauS 

las Iboo^ » A i a a 

Bl. 66 b Montag Fastenanfang; folgen die 
Sonn- und Freitage der Fastenzeit (zum 
Tlieil auch die übrigen Wochentage). 

Bl. 1 1 l b Palmsonntag. 

Bl. 1 14 b Montag bis Donnerstag. 

BL 125 a Nacht, 130 b Abend des Leidens- 
Freitags. 

BL 139 a Der Grosse Samstag. 

Bl. 142 a Nacht des Sonntags der Auferstehung. 
Bl. 143 b Sonntag der Auferstehung. 

BL 145 b Montag und die folgenden Tage der 
Woche nach Ostern. 

B1. 153 b Der Neue Sonntag und die folgenden. 
Bl. 165 b Himmelfahrt. 

Bl. 169 b Pfingstsonntag. 

Bl. 178 a Die 8 Sonntage der Apostel. 

Bl. 1 96 b Sonntag Ndsardöl, die 7 Sommer- 
wochen. 

Bi. 215 a Die 3 Elias-Wochen. 
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Bl. 22 l b Kreuzes -Fest und die 3 folgenden 
Sonntage. 

Bl. 235 b Die 2 Moses- Sonntage. 

Bl. 238 a — 245 a Die 4 Sonntage der Kirch- 
weih. 

Unterschrift Bl. 245 a : 

22sxx oyA-ss 1 _x‘xA.3o l-i_*‘x_ö 

.UUOMO 

>1q>Ou .U-30lX lojA A o 

.^*3ol UimO l3X*3 

Bl. 245 b Angabe der Perikopen für das Nini- 
vi tische Fasten und für die Verstorbenen. 

Geschrieben ist die Hds. zu Bethlehem von 
dem Nestorianischen Priester Joseph, Sohn des 
Diaconus Giwö (= Giwargis?), aus dem Ort Araddn 
im Gebiet von Amedia vollendet 

am Mittwoch, den 25. Februar A. Graec. 2035 
(1724 n. Chr.). Die Jahreszahl kann vielleicht 
auch als 2075 (1764 n. Chr.) gelesen werden. 
Die Copie ist gemacht für Thomas, Sohn des 
DtiSÖ aus Alkös, wohnhaft jApAobQg 2ä£Si3 
d. i. in Palaestina. 

Unterschrift Bl. 246 a : 

22s*xtts lL* lAoo Ixor ls2sx axx2s2 

Xv .VuMp 2^330390 2 «OuM 

XoX* .3» CJ.3 sA*2S23 22SX330 

Ajcsou, 23o2saA A 3 jjxä ImJM 


. OOj\^ ^9 1*0X0 1300 is 1 x32SXxAo 

lAso i&or isäoA ^*3 uo ixxi, 

2 »^1 »O lA***30 Xi2 *OuA\xOl3 1*** 

■ 2tv.v‘i ^ ocrAs ^9 x*32S2s3os 1 X 3*0 
UOtA 1 A 0 IpA 2ftS Ao . 1*3JQ luoo 
13^ . 2o .*Q 7 Ö>TLX tSCuQuSO \^9 

.. Ö2S2 Mo y.t»MO 1139 opu XsaA .\i2 
(10 + 6 + 60 + 80 = 156) l&jqoom. ^*3 0107 
xxo 00 A 1 1 x 33 xt) 33 ijuxä ' 33:33 

2M9CU90 2Xx 3CJ 22s* Xö ^30 u .07 o2s*2s 

333330 1***X30 1*3 133X3 2Ü2S133 ^3 3 2 

13LX3 X332 pa*3 uAso2SX2 XXO ÖjA 

CrAs 2SXX3 l**x*3 1X33*. O ^*3 üQxX 

IsMA (713X3 2 .^*30 2 iX*X3 1*1 aA 

«303 0X03 1x30*0130 SCI 230 O2S XXO 1x07 

3 2S* LX.30OU* .xeutüi 22SX*X3 22s* xa 

2xtUs \\po opM2 ■ lx. x Ao.3Q3 2Ö2S13 

3X0 OJ.X30 32SlxO 013 
Der Text ist vollständig vocalisirt und 
punktirt, die Schrift etwas unbeholfen. Die 
Vocalisation steht in manchen Stücken unter 
dem Einfluss der Volkssprache, z. B. in Schrei- 
bungen wie crjäCsi für 07 DÄO 3, 24säüJ» für 
2^ädbo 

248 Blätter (12,70 X 10 cm), die Seite zu 
13 Zeilen. 


II. LITURGISCHES N E 38-55. 

Messen Nr. 38— 42. — Gesänge, Gebete Nr. 43— 46. — Rituale Nr. 47— 55. 


38 . 

(Sachau 167 .) 

Eine Sammlung von Gebeten und litur- 
gischen Texten, inhaltsverwandt mit Nr. 40 
(Sachau 64); unvollständig zu Anfang und zu 
Ende : 

Gebetsammlungen vom Bischof Elias von 
Nisibis, AM - HaMm (Patriarch als Elias III. 
von 1176 — 1190); 

die Messe der Apostel; 

liturgische Texte für verschiedene Gelegen- 
heiten, z. B. für die Weihung von Geist- 
lichen ; 

Fragmente (Gebete und Schlussgebete ^o£S<x**). 
Inhalt: 

1. Bl. 1 — 34 a Theil einer Gebetsammlung 
ohne Titel und Anfang, vennuthlich identisch 
mit den >l£i4So£o ufljQxfSp von dem 

Catliolicus Elias III. Abtl- Halim (s. Assemani III, 
291); sie sind geordnet nach ihrer Bestimmung, 
nach den Tagen des Kirchenjahres, für deren 
Gottesdienst sie bestimmt sind. Vergl. Badger, 
Nestorians and their rituals 11, 23, 


Kurze Gebete, meist eingeleitet durch 24 SXm 2 
Bl. 1 — 5 a . Die Blätter 1, 2 und 3 a sehr be- 
schädigt, die Angaben der Kirchentage und Feste 
meist nicht mehr ganz erhalten. Probe Bl. 4 b : 

. Z.iA^ouo IMm s o >bou*o - 2j u >so2 2^* ^ 

liocoo .:.\öxm o %3Ö\o iLo 

p 2xbo 2*sioou »^0 

Schlussgebete Bl. 5 a X^o*SOü* jo^, Nacht- 
gebete Bl. 7- : fc SÖ^ 5 , Bl. 7 b Gebete 

zu den Psalmen 2X*bo 3£op 
Anfang : 

(Psalm 1) olap 2a a^S uo^aüo^p 

l"*z io?a iupXi? * yso P Ioj.1 

loopo .^03^ 

lAVi cp o .^.p o aoaj 

■lias üPrtüo 

Die rothen Überschriften im Folgenden sind 
Psalmen - Anfänge. 

Gebete Bl. ll a 2’pJ^yp IsNosop 

Anfang : 

UPäö .iiaaeJwa 

Weitere Überschrift Bl. 1 1 b : wtto3 *30^ 

.2XPOu N ooj\aa läfcoio 
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Anfang : 

2oä IhlsaX y&o . IumO ,2aou.a zAao ^iao 
.^30u»3 orfsaaouooa 

Ferner Bl. 16 b lisAji 2^0^^, Bl. 17* 
2aopta l\ü? 22s äA^, Bl. 17 b 2aooo<3oa 
2^? 

Gebete psdk mdtwS , die geeignet sind für 
die Sonn-, Fest- und Heiligen -Tage, für das 
Fasten und das Gebet (der Niniviten) Bl. 26 a : 

1ÜX3 3u»A ^.Xm. 3 lä^oao JAjcxS ao6s 
■ 2»e^o li'äaoaAo 2a2>Ao 

Anfang: 

ltiS%x liÄao .cp ovxäis 

• OjA ^113^ 

Ähnliche Gebete für andere Tage Bl. 33 a : 

5^2 2 &äoo 2 N *~2 

lA<*o ■ \\,jc^o INxx sXpoutipo 2ädaJQ)po 

.^io^ ^ 

Dazu die Randbemerkung: 

.^*2 23a!» »boa 

Anfang : 

sM2o .^Xiaup 2äorojj uädo ^ äo%i2 

Ende auf Bl. 34 a . Nachschrift nicht vor- 
handen. 

2. Bl. 34 a — 1 06 b Festgebete von Elias, 
Bischof von Nisibis ( AM-Halim ): 2NqA^ 
la&lp Ußx+S X+*'yso 

.)iAm 0313 ApuXaop ^^p uibo 

Identisch mit Nr. 40 (Sachau 64) nr. 11. 
Weihnacht B1.34 a , Fest der h. Maria Bl. 37 a , 
(Sallitd aus Ha s l ain Bl. 39 a ), Epiphania Bl. 39 b , 
Commemoratio Sanctorum Bl. 42 b , Freitag der 
Verstorbenen Bl. 44 a (Elias Bar 0^003 Bl. 45 a ), 
Fastensonntage Bl. 46 b (Giv:argis von Arbela), 
Hosianna B1.47 a , Auferstehung Bl. 51 a , Himmel- 
fahrt Bl. 54 b , Pfingsten Bl. 56 a , Kreuzes -Fest 


Bl. 58 a , Kirchweih Bl. 61 b , Gebet der Niniviten 
Bl. 65 b . 76 b . 

Das Ende der Schrift* fehlt, denn zwischen 
Bl. 76 und 77 ist eine Lücke. Letzte Worte: 

.2£S03uJ0u* Ap ♦ OOOJ.A ;Llm2o 2*3 Läo 

IjödNo 

3. Bl. 77 — 106 a Ein liturgischer Text, dessen 
Anfang und Titel fehlt; Beschreibung der Messe, 
der Functionen der amtirenden Geistlichen 
sammt den dazu gehörigen Texten. Es ist 
die Messe der Apostel, vergl. Nr. 40 nr. 2 und 
eine Randnote auf Bl. 86 a >UuA>JKp LxpOud. Im 
Einzelnen weicht diese Hds. sehr von Nr. 40 
nr. 2 ab. 

Anfang : 

2aoü,M.t 2ts»OyJo ^.a 
2aotstMe ^aäaoaMo äo u\io mSMio 
2 .\a..\A.\a 2*o£»o 2 a. Vita laue 
2*331.*» 3UXO 23.3 3 Aa ^30 .22UU3 

2<S3m 2 .Ada 2330 ♦ 33. A 33 23)230 
lälAao ^300 . 2*>-*.£S ^300 ^30 

S^tSAU ^.33 A 3 ^300 . 2 Ü 2 A 30 .3 3 O 

330 <£ax 

Darin Bl. 85* ein Gebet von Nestorius: 

22^0333 )Om2s A .^ctA 2o «^330 ^.2 

<,>.0330 Ao .^.C^mSO ^3<U3 

A A2 .♦ >0*33 23tiOu> yOO 

^30 2aoT 22 wjA ö^Alü 2 iu\Aots)s 

2A.^.O 2>0.**^.3o 300 Op 3JOTO ^*3*2 

2303 (XjJQX m3oA 2 I.Vjo ^oj^. w»oo:>a 
231303 20303 2>3 m 3 iM2 iA\äs333 

2>o.au\, <^303.0 »031 .2S3UÖO ^330 a 

2033 2P ft».333A 2oX3lO 230U.3O 

■ 2aVi\..\3o 

Im Folgenden ist der Zusammenhang unter- 
brochen, da zwischen Bl. 96 und 97 sowie 
zwischen Bl. 102 und 103 Lücken vorhanden sind. 
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Das Stück B1. 97 — 102 enthält Gebete, zum 
Theil von Elias von Nisibis (Bl. 97 b ); die ein- 
zelnen überschrieben 24SX*2. 

Das Stück Bl. 103 a — 106 a enthält drei 
2*o4SOu», Scblussgebete für die Messe: 

1. Bl. 103 a Überschrift: 

.^332p 24s*x£ : b x*2 

2(0303 «\o3 ^3133 OCT 

2jSOU2 X3L3 ^3313 

Z^ooibaA 2xtto 

: 2^ol3oI 3 Ibxoaä 

In siebensilbigem Metrum und vierzeiligen 
Strophen. 

2. Bl. 104 a Anfang: 

lief 2 *SxVjcöo 

Dieselbe metrische Form. 

3. Bl. 105 a — 106 a in zwölfsilbigem Metrum 
und zweizeiligen, alphabetisch anlautenden 
Strophen. Anfang: 

U~ CT *3.3 2ÄS33CO ^33 ^3*33 

Unterschrift : 

öJjLjuvwJI 
*-oL)u ^ 

.xalxäh 

Die beiden Stücke Bl. 97 — 102 und 103 — 106 a 
scheinen mir Tlieile einer Nachmesse zu sein. 
Die Gebete haben zum Theil denselben Text 

wie die I^o^Soua, z. B. ^3 303 \o3 ^3 303 oör 

Bl. 97 b . 99 a . 100 b . 102 b . 

4. Bl. 106 b Ordo baptismatis: 

.ojA Atu? Xae Uü.?dj 2*3**? 

Verfasser ISojabh 111. von Adiabene, der Catho- 
licus. Vergl. Wright, Syriac literature S. 174. 

5. Bl. 121 a Ordo sanctificationis von dem- 
selben Itöjabh: vsA vai.3 UJOOu«? 

■ lüAoXJj acjUX OX* 


6. Bl. 1 23 b Ordo consecrationis aquae pol- 

lutae : .21* i\, ü*o XsoJöp 

7. Bl. 125 a Ordo juramenti: 

24S* 00303 

8. Bl. 126 b Ordo renovationis fermenti: 

.23 u*3U* \30 m3 

9. Bl. 127 b Ordo consecrationis altaris sine 

oleo: .%mJÜO 2-*3*»? IXSOl^J 

10. Bl. 133 a Gebete für verschiedene Ge- 
legenheiten: iSJDOJ&p 2*SoA^ «30^ 

.2U..\? 23o2s£ 

Anfang : 

N oXali? iio^a <, *33o *3* X^o*±) 

2x.aa. N o^io N *ss -\ox3 .228lo3lao 

3X0 ^ft3du333 

Über die Bedeutung von l*3OJ0> vergl. 
Badger, Nestorians and their rituals II , 18. 

Bl. 133» Jxpl A*? 

Bl. 133 b 2ÖodA ^30**30 *33 
Bl. 134 b r *.n*,3 J ,*r* i»«.\ X*,* 2 <S*m2 

2(^030 ijyJAa 23*3030 21 Sm43 

Bl. 135 a 23aou(D3 Ziiwl 
Bl. 136 a UsaoLäs 2 j> u*2 
Bl. 137" 2*3*« «1*,? 

Bl. 137 b 2 c^'*3 A*? 2*oA ? 

Bl. 137 b ü\\ A*? 

Bl. 138" Uo . 3 >1*3 233X03 *a*.vp<xao ao.\ 
Bl. 138" Zxpo^f Ju 2 ouoi *3 3 2&o^£ 
Bl. 138" *£2 2*1A ,..\Aft»? oör 
Bl. 138 b 29*32 u(*3o\.3 
Für jeden einzelnen Zweck sind zum Theil 
mehrere Gebete angegeben. 

Unterschrift auf Bl. 139 a : 

«voib&x u^o yxo 24scb2p la2 u &n u n 

Uiibos J-ö lAoXd 

2*or !alox 2oor -*xo lAs.* 2i*~o2 


Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
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• ZuouA ZZ^j^o^o ^2 Äaxa 

.no 23 30 iiüf ? U3 o3J»A oA Uafti 

^Ao/ 23 ÖA 3^3^o Aa uo ^3 

AlAl3oo 2030 Aa ^0 

%xd>±±* 2aä~:» 2?o2 oi^-ijCDD iAcria 

A iauxti N ibö3 oaJyipo 3 * \ ~ 

uOfoAiw oA^ 2 ojs 

Danach ist die Hds. geschrieben von einem 
Presbyter Isa zur Zeit des Catliolicus Simeon 
(IV. 1463 — 1502) und vollendet den 21. Hezirän 
(Juni) A. Gr. 1807 = den 21. Mai 1496 n. Chr. 

Im Anschluss daran auf Bl. 139 b — 140 b ein 
Schlusslied X&Csa** in siebensilbigem Metrum 
und vierzeiligen Strophen. 

Anfang: 

jAbis j^flA y 

u^'^3 iaä 2s OLOO 
ZA^m3 A Ou* Z^X m 

11. Bl. 140 b Ordo iinpositionis inanuum 

Einweihung eines Diakons, Hypodiaconus 
und Vorlesers Bl. 140 b : 21^0 X*bOXt) 

. lijÄCcopo JjJXaX^öc rpo Uoxö? 
Einweihung der Presbyter Bl. 147 a : 

jjüxa? 2y.s f%*xr> 

Übersetzt von Badger, Nestorians and their 
rituals II, 322 — 336. 

Arabische Nachschrift auf Bl. 149 b . 

12. Bl. 150 b Ordo consecrationis altaris ad- 
hibito oleo: . ,L~X3oo Z^l^O JCSOudS ? 

13. Bl. 182 b Ordo servitii pentecostalis : 

■ I^Yxo? UoS*\* 130X03 
Am Rande: ■ *^.JOQJ~t\ > .vAa 2{s^a>a 

Ende fehlt. Bl. 185 zum Theil zerstört. 


Letzte Zeilen : 

♦ ocAao 

S3 Aso Lfiboc^o Z30O3 
^US303 CTliixa oaa Ol 

(?) 2^aäaao i*o2 

üQ>o\X 30 07lAA -Zi330l 

Die ganze Hds. ist von demselben Schreiber 
und um dieselbe Zeit geschrieben, von dem 
Presbyter Isa zur Zeit des Catliolicus Simeon IV. 
1496 n. Chr. Möglicher Weise kann der Ab- 
schnitt Bl. 150 — 185 ein Wenig jünger sein; er 
hat seine besondere Kurras -Zählung (von 1 — 5). 

Von dem Kurräs 1 (K. 2 beginnt mit Bl. 7) 
fehlen die ersten 4 Blätter; von K. 9 fehlt das 
erste Blatt (zwischen 76 und 77); von K. 11 
fehlen 3 Blätter (Lücken zwischen 96 und 97 
und zwischen 102 und 103); die Kurräs 12 
und 13 fehlen ganz. Von K. 14 fehlen zwei 
Blätter (zwischen 107 und 108?), von K. 16 
ebenfalls 2 Blätter. 

Die Schrift ist sorgfältig, die Vocalisation 
in manchen Theilen sehr reich und nahezu 
vollständig. Von den ersten Blättern sind 
Stücke abgerissen; im Übrigen meist gut er- 
halten. 

185 Blätter (17,5X12 cm), die Seite 21 
bis 27 Zeilen. 


39 . 


(Ms. Orient, quart. 804.) 


Pergament. 

Eine Sammlung liturgischer Texte für eine 
Kirche in einem der Thäler des Nestorianischen 
Hochlandes, ein Handbuch für einen Geistlichen. 
Unvollständig zu Anfang. 
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Das Pergament ist sehr beschmutzt, fettig 
(als wenn es in Öl gelegen hätte) und schwarz- 
braun: die rotlie Farbe der Überschriften ist 
mir an den meisten Stellen nicht mehr lesbar, 
dagegen sind die kräftigen Züge der schwarzen 
Schrift überall lesbar. 

Inhalt : 

Gebete ; 

Messen der Apostel, des Theodor und Nesto- 
rius ; 

Gebete vom Bischof Joseph von ( xezire ; 

Taufritus von Jabhaldhd ; 

Verschiedene Ordines, der Taufe u. s. w. ; 

Anweisungen und kanonische Bestimmungen, 
betreffend die Behandlung des Altars. 

Das letzte Blatt ist von einem jüngeren Er- 
gänzer hinzugefügt. Diese Hds. ist inhalts- 
verwandt mit Nr. 40 (Sachau 64) und Nr. 38 
(Sachau 167). 

Inhalt: 

l Bl. l a — 2 b Bruchstück einer Sammlung 
von Gebeten. Beide Blätter an der oberen 
inneren Ecke beschädigt. Zu Anfang fehlen 
drei Blätter des 1. Kurräs. 

Die Gebete tragen die Überschriften 

(2<KoA s ?), lJ3~2 (IAjj?) und 

Das zweite 3^3 Bl. l a lautet: 

1^3X2 n o£2o 

.^0*00 . ^AJ utaÄ tAxo 

ojA ^ 2ox2o .^oTaaao Xxalo 

ILttüsto li'la )axo .^iMkoAios i*2A 

.233 o 

Letzte Zeilen Bl. 12 b : 

^oo 2ÄU33. ^30 ^*3^3 <A 

C 0 3 0 Ao ^ao o . l*tax >3oo ,1 

oiiduiö 1-wJtbo .lA\o 


2. Bl. 2 b — 10 a Sammlung von Gebeten, die 

in der Überschrift als ANöofS be- 

zeichnet sind: 2^öA^ Us.Sa lo&l x*3 aols 

lAAöo?3 

Anfang : 

.^tsoo&l? 2-Jtaa lA**a w,3» >0^1 

.^03393 ia^iols 2»ä 3 ^.\a 

,^Ö3ÜU^P 1303 I\ 3 93 O "3U 3 ^ ivl O 

^33033 2odOUO 

Für verschiedene Tageszeiten. Die Über- 
schriften der einzelnen Texte (meist Angabe der. 
Melodie) sind unleserlich. Die Blätter (bis 7) 
sind an der oberen inneren Ecke abgerissen. 

3. Ri. 10 a — 16 a Weitere Gebete, betitelt: 

(?) 230^0)3 lAä? 2fciA 5 

Anfang : 

.^AAöoT? 1 Aü ^pAiO N 3» N ©3AXi 
.^oou^p ^bo Xxflo .»^aubofj 2»\b aV.\ o 

2^306093 .^«vAjo? lA.>A. 30 23lAA 

All . 2&W'HLX30 ^-3 - ^3 3-0.30 

vpjA 2o ^330 ^ 2oa2 ^3ÄO -23Ä0 ^34. 

3X0 


4. Bl. 16 a — 33 a Die Messe der Apostel Addai 
und Mari. Überschrift: 2©j A2 3-*J 3o3 
w. ? 2 w.330 li30\ I~lAx? 1X3 «X.O U3ÄO 

«,3.130 «.3300 


Anfang : 

2AoA*. 1*33X33 N (3S2 r 3X» 

. AoA . >*Vv\ .330 A*m 2023 

03C7U323 UÜXÖ 2<3lA 033X33 

• !O.Am ^*03 OpJjSOuiAo OI^SOäA 
.2330 lauau. <,333 w>0rO3OU.33 

Bl. 16. 17 etwas beschädigt. 

Bl. 27 steht nicht an der richtigen Stelle, 
vielleicht einzufügen zwischen Bl. 18 — 19. 


1 So die Ilds. ? 
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5. Bl. 32 a — 40 a Messe der Erklärer, Diodor 

und Theodor: n U 9 aols 

<jQ>eäe30u3 wää» IvPtAxis IxaoJS üaNa 
ise lisxoja? IxSAlxo jcdo:>o3o2£s «.äsoo 
. IxxjxolA 3A. l'xaojo A3 op xxaAooo 

Anfang: 

2.X» lisoA^. isxaoxa 

0uoo73 oÖ7 wxfiv Aa Xw.2 . uAu« lojAi 
y.o^\aa Ipoolo uoropouAa iXaoöivSo 
xx o U*axäo Ja Abo .2^u 

6. Bl. 40 * — 52 b Messe des Nestorius: .30 iS 

w.3303 ÄX30.J3 li3 i\X V 20^2 J-3 

xxo or^oA^ ULoä 23020 üOuä cdyOi 
ubuo .1**ax3 .^xa* 07 op otxaxaoo 
.pflM ^Aaop Uäooue .ou. 

.22SOX33 2-Ltn.Vnäpo 

Anfang: 

jcpu.äo\, <ax u.xao3 lxoa.il IAjcox xxoaX 
ixAz ZäXoxA ^ojA 2o ^iäo ^.poio 
^A.2 up «xiS -s^Ap «,Äs Ö3u\,3 

2‘x.^so 

7. Bl. 52 b — 64* Schlussgebete vom Bischof 

Joseph von Gezire : w.Vtt\ <r>a jütso** 

.epxbp 2^iA,? JLcaou. 

a) Bl. 52 b 2-xax> 2ap«a 

Anfang: 

• 1«. 07903 U0303 Ax3 ^Mp hK*2 

b) Bl. 54 a Anfang: 

.2äa X.OJU px 2X3 30 l3 Ax 3 ^Up 007 

c) Bl. 55 b Anfang: 

. 2X07 2{spJ^Do 2{U0CU^ 
.Jju x a UvA tfiloa 

d) Bl. 57 b Für das Kreuzesfest. Anfang: 

.2&&3ol3 Ax3 ^iap oÖ7 


e) Bl. 59 a Anfang: . 

.lAo aäx ? 207 A 2 

f) Bl. 60 a Für die Verstorbenen. Anfang: 

.^AsoAg? At b U.3X Aaxx 

g) Bl. 61 a Anfang: 

■ ImSOX UiS^A ojA LftUcxi 

8. Bl. 64 a — 80 a Taufritus 2paip 2 ttvv^, 
von dem Patriarchen Jabluddlid : 3ua 30^ 

2xä&Xp UxpOLÜ 1X3 ÄO 2—JC30 Aoxu n X3D 

207A2 aoj* axA jcxx.\,-oo 

■ 2 x ? 3op ueox.^ 

Anfang : 

IxAjim axa ^äs^oäo isxsoxja 

pxuoc IxlAjj yilAl ^30 .l330X\,<Xdp 

piuio »ouAAx o2o l a Ag y XAl yp 
2iX±) Jxüxjti X*»o .2'iuowo 

3X0 2 ^30 2.0X133 vOa2 ^.XJXOO OuwUS3 

N o£2© . X30 Am 22SoA^ Ix cp 

310 .NoAmTiA 

Bl. 73 ist eingerissen. 

9. Bl. 79 a — 81 a Ordo expiationis l»JBft««p 
Jjcoa\. Anfang: 

^A^SO .233X33 .Oj2 ^.XÜO XO0XJ3 
■ 2.339 «,£sOlA 2äoxo»3o uXtSXlO xA AjCjx 

2.\oA 5 .0 .2 -2äouA,? 

2V 2*S-xoA- ^.xio2o .J.»\,»3 poL* N l~ 
^Aa> 2 i^o ;oix^ouNo 

110 soa2 

10. Bl. 81 a — 84 b }±*56s (am Rande) 

Ordo renovationis fermenti sancti. Titel nicht 
mehr leserlich. Anfang des mit schwarzer Tinte 
geschriebenen : oA ^.3.3X0 3 jA+1 As O 

^3s .oAaia .2>^p 2» Ou. ^so 

^u39 frwXoxQ -2M3U1S ^30 dJLo .2tspA 
^.3^ 2XOOUD3 o2 .2X33 liLaxp 2**30 lö 
2MUüp 2 A 30 2<sxm 2 ItAotSo ItAöts 

3 X 0 2 ^X 3 
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11. Bl. 84 b — 99 a Consecratio altaris sine 

oleo: . 2-X10 %$>p 2-0 390 JOOJj 

Anfang : 

2A3 2xc rpt ^-.x 3^030 3 2—93303 ^-3 opcseLd 
OfüAtta ^3 ^ 3-3o2 .ttflttfll 
.Uuou o2 Isliä o2 .2eo4 ’jjawip 

twiaauB . *8a»>.T IiL.2 ^aous l^o 

yolmo Anjcxi 23qA^ i^taa ^oa2 
3X0 ^ntio ^-9U9L— 230 ^-33o2o 

Von Bl. 88 ist ein Stück abgerissen. 

12. Bl. 99 b — 105 Vorschriften 23070$ und 
kanonische Gesetze %i<uJt j , betreffend die Reini- 
gung und sonstige Behandlung des Altars. Über- 
schrift nur zum Theil leserlich. Anfang: 

.2m333» .X3X1303 A3^3 X33*0 

. i3cr o«J 2xüx Tj^-OcA .2-90X1 2ocnx3 o2 
^-Ac? ^A 2 i<Xm30 3u 3Q 3 .B .2oop ^—3 — 070 

;\ä2 o2 .230x30 xü ■2-030 lAp 

o2 2-03333 2-lOp A*3-2 ^30 2330300 

X» o2 2-03303 2-üftU 2300 X3 -. *AAa 
o2 2Öo 2^3 2-0 ox ^-flüo3o e2 2x-3 ^3o 
* 3 2\\3 1 o2 23.3a— }^a 2— * 3o 

o2 2—33309 2 3a 09 203X30 o2 l—*l33a3 

^-Ao7 .2X30X3 00X3 ^30 233007 läi 

^-3 ^ - A-2 .2—030 1t > QiCr> 2A 

3X0 2-0303 

Anfang der 24 Canones Bl. 100* : 

.33X100 2X30X33 2— ooA 3-V XÖAx 

3— 2 p y-A -2 .2-30X190 'aA 23x1*33093 
2-0033 ^- 07 x 3 0 70-0300 2y «>* ItAo ^.Op 
-23 00-07 *3) .^030^X3X3 — 1 0X» -2-033 
A 2030 .^oop • 00 ( 77 a 2xl *0 .d 2—93300 
SOoAl XXt)33 .2X30X13 2—03 ^30 UÖL03O 
073098? pOXXP ^Ao70 . n OX 306OU 203 
.^*Op2 O30U.3 n 3303 


Der Ursprung dieser Canones, die alle den 
gleichen Anfang haben, ist nicht angegeben. 

In Kurras 11 (Bl. 96 — 104) scheint ein Blatt 
zu fehlen (zwischen 103 — 104 ?). Lücke zwischen 
Bl. 105 — 106. Das letztere Blatt ist von jüngerer 
Hand hinzugefügt (Papier, nicht Pergament). 

Auf Bl. 106 a Schluss eines Gedichtes in 
Strophen von je vier siebensilbigen Versen. 
Erste Zeilen: 

2—93 «\0jA2 ^x3o AjlQo 

290 O 39 AxA .^300 ^ ^ 

*30-330 <^903X1 ^V33X33 

233UC3Q9 ^.3-xxA 339. 
23oAox 20? <^0x09 

Nachschrift auf Bl. 106 b , die ersten Zeilen 
nicht leserlich: 

0^33 3JX9 .2-0300X0 29JO ^-? Axix 

.3-2 29-33 2—3—9 .^-3o2 23-33 2-XOuA 
2933 .Op 2-9^^330— 733-9 

2aSX-3Xj 3 ÖTlsA^n X— 3 2— 2A30 llO) 
-2P0XC .2—? 230 2 23-x-io\. 7a-33o -3330 

233330 3 2\A,t . 330 30 .^333? 

23030 2 30.x 390 230X ^-oop . s 0073äA'* 
.^-30 2 OpüQ» ^30 oAo 

Hierzu am Rande: 

239—33 23-3X19 
Fortsetzung: X^,3^,0 A.~X — O ^-3 93a 

2—0 39 2 .\,-o 20—30 Xx2 
.009^300 231x09 0A003OO 2x900300 

.23-AoA 200.10 .2300900 2^39 .23-\— 9 

7 1T7QTYI 0730 3-9230 0730-0? )ZXX 9.3030 
391 u ^07 23X30X30 39 29U- ^.3 0X07 30» 
23-3X3 ^300 . 2-1300-3 dCX-V,30-\ 2X-XXJ 

2-XJ— —330 3 073-3X1 239 30,00 

■^Ao2 
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Danach ist Bl. 106 geschrieben A. Gr. 2096 
= 1785 n. Chr. von dem Diaconus Hajo, Sohn 
des Diaconus Hagi, des Sohnes des Priesters 
Giwargis , aus der Landschaft Tehömä , aus 
Gundykthd, dem Dorfe des li. Hananja; ge- 
schrieben in dem Dorfe 

Über das Alter des Haupttheils der Hds. 
Bl. 1 — 105 findet sich keine Angabe; sie kann 
etwa im 17. oder 16. Jahrhundert geschrieben 
worden sein. Beachtenswerth , dass noch in 
so später Zeit Pergament gebraucht wurde. 
Yocalisation und Punctation ziemlich reichlich. 

106 Blätter (23,5X16 cm), die Seite zu 
18 Zeilen. 


40 . 

(Sachau 64.) 

Eine Sammlung von liturgischen Texten und 
Kirchenliedern : 

Messen der Apostel, 
des Nestorius, 

des Theodorus von Mopsueste; 

Ordo baptismatis und andere Ordines, zum Theil 
von dem Catholicus Isd'jabli III. aus Adiabene. 

Morgengebete für die Festtage, heraus- 
gegeben (zum Theil auch verfasst) von dem 
Catholicus Elias III. Abti-Halim. 

Einzelnes in diesen Schriften vom Bischof 
Barsauma, von Nisibis (in dem Ordo consecra- 
tionis altaris); 

von Sallitd aus RaVain (Assemani III, 176), 
Paulus von Anbdr (Assemani III, 172), 
Giwargis von Mosul und Arbela (Assemani 
III, 518), 

AbuFizz Hadiri aus Mosul 
in dem Gebetbuch des Elias. 


Inhalt: 

1. Bl. l a — 2 a Fragment, Anfang fehlt; in 

der Nachschrift bezeichnet als >0L^y 2N^ 

Vermuthlich identisch mit den Preces 
matutinae et vespertinae sive Ordo Sacerdotum 
in der Hds. des Brittisclien Museums (Forsiiall 
XXXVII, Nr. 1). 

Auf Bl. l a ist die Schrift zum Theil abge- 
rieben. Erste Zeilen : 

yJLaq Aa ^so ^.sql V cjA ä\io 

ysoasou.äsos 21 \ouoj 

ÄOOO M30 uiyäo 

J3oä£So or&oVjyis XSSz 

5JU3 ^30 2^0 a'axo 

ij.3* 

2?oxjcd stop Aas 2us 

Nachschrift : 

o^xssoaa lioNcL. 2NoA^ ftfnVt 

■ J * * .T3 0 i X O iX . ^330 3 

2. Bl. 2 a Anaphora oder Messe der Apostel. 

Überschrift: lasoutt 2 ojA 2 Swa sots 

Anfang- : 

2(soA', -Uax33 . oüa2 ^.uas tuttxa 
Au. .2?2ä.SO aÜX3X.3 2X-30S30 p XO? 
Jäoxx ? ^Jm 3 vfrft.V.wXN . OjAlo . SSO 
cräoouA oaop.N2s %X+y»ti 2»'s lA 

t,3J3 u.orattw3L3 ^33 qpjjs OlÜAq 

Aas 2 sso j.TUTU» 

Dieselbe Messe bei Forsiiall XXXVII, 2. 
S. auch Badger, The Nestorians and their 
rituals II, 24 und Renaudot, Liturg. Orient. 
II, 170. 

Nachschrift: 

Xiäo\ uAxs IxsoJS p\x 

3. Bl. 22 b Messe des Theodor von Mopsueste : 

(ausgekratzt) üQ)0303024S Ixsodd 

X&oJ lß i & l l*cjA2 JÜXas UflxAaa 
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ux. ^so cp axttisaoe . toAopos 

. UÄxo2:> 29LxnxA Uw ixaouoo ZuexB 

Anfang : 

XxsoMa ;au«? 5^2 üCxJio^o? 

2c^2 .iX^exa 2\40^ 

QlaQO?? O Öl Xum2 IAqS V.«>m 

^cjAx? 2poai .uoropouAa UbooX^o 
2io'ioi xxx? Usixso .2Xao 

Dieselbe bei Forshall XXXYII, 3; zn der 
Angabe daselbst, dass sie aus dem Griechischen 
übersetzt worden ist von dem Catholicus Ablid 
(537 — 554) und Thomas aus Edessa, vergl. 
Assemani 3, 36; 2, 411. 

Nachschrift: 

.^!jo2 2o^ IxfiUAbo? Äx?a±J x\i 

4. Bl. 31 Ä Messe des Nestorius: JJC?c uä 

(ausgeb ratzt) JQ}Quä(V^ Q\ w>3£0? 
07 Op X3PN30O ■ 3L V i , . ff)0 > . B s 

uP3 03X9 .ImIM 2NAX3 

wtnVjäp . 2*sciu ZjA\äöp Uuoäs -pPo 

. Lw.^ÜJ3 .24,0X93 

5. die Übersetzung bei Badger a. a, 0. II, 
215. 

5. Bl. 43 a Ordo baptismatis, verfasst von 
dem Catholicus Isö'jabh ausAdiabene (652 — 661) : 

Aas. wüsoA xaAp pp 2PA3 
■ lixx« oXd 

Anfang : 

^A^SOO S33 N Oa2 ^»3030 3^30X0 

JPS13 ^UmS n o^2o n 33o 

ojcpX23 2330X3 IjLxq 2«ä lA 

^Ü30iA 

Übersetzt bei Badger a. a. 0. II, 195 ff. 

6. Bl. 57 b — 59 b . Bl. 58 (von dem Ergänzer) 
ist unbeschrieben. 


Zwei Fragmente: 

a) Anfang eines JUbO Lqx\^, drei 

Zeilen Bl. 57 b . 

b) Schluss des LjOOu>p \ ctoJv^ Bl. 59 ab . 
Nachschrift: 

.2jjQ>a M 9 A2 o aXs 

Vergl. Forshall XXXVII, Nr. 7 und Badger 
a. a. O. H, 25. 

7. Bl. 59 b Ordo renovationis fermenti sancti: 

. pAao t!u3e2 Puxo 2öpu. Xseuo % a&\ 

Anfang: 

1 -vni ^SA30 JOLSPu. pouo XA03J3 

lAaoe 2 >.*0X3 ^*3 oaor . lA,.xs 2*33 

2poa3 vOÜ» Ps2 ^30 3*. .2XX.3 ^u33 

3X0 

S. Forshall XXXYH, Nr. 9. 

8. Bl. 63 a Ordo consecrationis aquae im- 
purae: 2bo^ ll'bo ipOLdp 1 CTv.\^ 

Anfang : 

3\JSJOJ 2XoA^ .X93 . Ow 3)2 ^,3139 iPOP 
007 lAP 7 «.. \t 9 2.XaaA .w3.PO 
PA3 2 *Xj> 2 Ul3 2*330 «.C70X.23 

^A_2 .PoÖoiaA 3dP 07 03030 .2300*3309 

tXXtiO 2p\. ^Ao7 2*30 \a «,4,0 330 ^30u 

3SO ^UmS . OA 2 

S. Forshall XXXVII, Nr. 8. 

Ein zweiter Ordo desselben Inhalts Bl. 64 a : 

223Ö\, 1X0 X30lCJ3 3oA 24, 3*. 2 

Anfang : 

^.3039 .2*31390 PP U.Ou. 1*3.30 ^ 

t lwAlX ^ ÄOOp 3 2-®>07 xSl, 93 | .L>\ .t B O 

^OPu.9393 2V..30U A^O- T ANS «,4,030*09 ^30 

310 

9. Bl. 64 b Ordo consecrationis altaris ad- 

hibito oleo: a?Outi? 

verfasst von lsö c jabh von Adiabene, dem Catho- 
licus. 
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Anfang : 

'p xo üüo 

Folgt eine Lücke, denn Bl. 65. 66 sind un- 
beschrieben. 

Im Zusammenhang dieser Schrift findet sich 
ein Theil eines Ordo consecrationis altaris von 
dem Bischof Barsaumd von Nisibis Bl. 82 b : l^)2o 
Xxtso ♦ V r»7vyivi ^eub.uäl 

Z^Ja .303 IxpoM Aaaia Ipm 
't\ r So&\\ r *io Vaao^ya *33oA 2xjaXs 

■ p 

Anfang : 

• wjk^S la£±l N b2 

. LflüioA XiipaS* üsu i dbo 2f\ 

MO 

Eine Schrift jJtpOLb des Barsaumd wird von 
Ebedjesu im Catalogus erwähnt (s. Assemani 

m, 66). 

Als Theil dieses Ordo ferner ein Hymnus mit 
alphabetischen Strophenanfängen auf Bl. 93 a ff. 
Anfang : 

iAo coVA ouoio y^2 o?o2 
Nachschrift auf Bl. 96 a : 

1^3 a ao asouäs |tx\x| 

• Uuv. X.txSoisJa jo^.Voxt u.uA >.a.va 

Im Anschluss hieran eine Notiz 2£Soiiw3abO, 
Aufzählung solcher Fälle von Verunreinigung 
eines Altars, die eine Heiligung mit 01 erfor- 
dern, und solcher Fälle, die sie nicht erfor- 
dern. 

10. Bl. 97 a Ordo consecrationis altaris sine 
oleo: l~J3o lA? 330 JC30J3 

Anfang : 

[2^oA s ) . N <X32 ^.3J3 o 

J3o ^äü2o .woMio oA^Jsjcxi 
«JA. 2.\oA^ «.C70üB>2äOCO 1*030 48*3^ Aij2 

UO 1*330 


11. Bl. 99 b Eine Sammlung von Morgen- 
gebeten für die Festtage, verfasst von dem Ca- 
tholicus Elias III. (Abü-Halim von 1176 — 1190): 

soajA -2'ilAy? 2 

. UOuSoisJb 2x*x£J 

Für Weihnacht 2A^p 2p2Ap Bl. 99 b . 

Ein zweites Bl. 101 b . 

Cominemoratio Mariae 

Jauifcbo wAäöo? U‘y*o pp Bl. 103 b . 

Ein zweites für denselben Tag von ßallita 
aus Ra’s'ain Bl. 106 a : .Jouibo u^Mop 2iSX*2 
.UA läp :\,A.x uMop 

Anfang: 

2X.AV^)^ %S cr^oa^pp Aamo 2cjA 2 
2^30^ A cpa M 

iio ^ooA^p 
Epiphania Lupp 2pL^p Bl. 107 b . Titel: 

1 A 2 uibo? cr^boN 

Anfang : 

.23070* ^op 23070* MO ^ 

■oyfSoAbo XoftuA zALat ^2 A? oor 

Das cjgboCS im Titel dürfte besagen, dass 
Elias diesen Text nicht selbst verfasst, sondern 
nur bearbeitet, redigirt hat. 

Ein zweites Gebet für denselben Tag Bl. 109\ 
Für den Montag des Niniviten-Gebets Bl.l 1 l a 
für den ersten mötwd \ ein zweites Bl. 114 a . 

Für den Montag des Niniviten-Gebets Bl.l 15 a 
für den zweiten mötwd ; Titel zum Theil zer- 
stört; ein zweites Bl. 1 1 7 b . 

Für den Dienstag, den ersten mötwd Bl. 118 a : 
uMop .U&yJü Mo^op 2^oAap knaA^p 
I^Al; verfasst von &allitd\ ein zweites von 
Giwargis von Arbela Bl. 120 b . 

Für denselben Tag, den zweiten mötwd 
Bl. 121 a von Elias von Nisibis; ein zweites 
Bl. 123 a . 
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Für den Mittwoch des Niniviten- Gebetes, 
erster mötwd Bl. 123 b , zweiter mötwd Bl. 125 b . 
Vergl.über die xa^r/cr/xaroc Assemani III, 

291 Anm. 1. 

Für die Commemoratio Sanctorum Bl. 127 a ; 
ein zweites Bl. 129 a . 

Für den Freitag der Verstorbenen Bl. 1 30 b : 
ein zweites Bl. 132 a . 

Für den Fasten -Anfangs -Sonntag Bl. 133 a 
boo^ ;AÄb03 blUM: ein zweites Bl. 134 a . 

Für das FIosianna-Fest Bl. 135 a ; ein zweites 
Bl. 138 a . 

Für das Auferstehungs-Fest Bl. 1 39 b ; ein 
zweites Bl. 142 b . 

Für Himmelfahrt B1.143 b ; ein zweites B1.144 b . 

Für Pfingsten Bl. 145 a ; ein zweites von Paulus 
von Anbdr Bi. 1 47 a ; Anfang: 

061 .2o^2 Uaooioo 2A.2 ^ 
2u o|^ot^2 .u.oio^. 2 iu2^w2 

UO 3u>M90 

Gebete von Elias für die Andacht bei der 
Spendung der Saerainente. Bl. 148 b : 

iSl u.i*oA .2Öla 2isoA 5 

Ein zweites Gebet für denselben Zweck 
Bl. 149 b . 

Für Nösardel Bl. 150 a ; ein zweites Bl. 151\ 

Für das Offenbarungs-Fest 2)2 ^s 

Bl. 152 a ; ein zweites von Giwcii'gis aus Mosul 
3o 6 slp Bl. 154 a . 

Für das Kreuzes -Fest Bl. 155 a ; ein zweites 
Bl. 157 b . 

Für Kirchweih 2^33» OC30LÖ3 von dem 
Presbyter Abul'izz Hadiii aus Mosul Bi. 1 59 b : 

• XAgO*» W.äu.3^ oAl 032 ÜOJU3? 

Ein zweites von demselben Bl. 161 a — 163 a . 

In dieser Gebetsammlung sind vielfach (un- 
nöthiger Weise) Griechische Fremdwörter ver- 
wendet, die durch Randglossen erklärt werden. 
Wo nicht ein anderer Verfasser angegeben, ist 
überall Elias als solcher anzusehen. 


Dies Werk des Elias, Bischofs von Nisibis 
und späteren Patriarchen, ist im Catalogus 
librorum von Ebedjesu (Assemani III, 291) er- 
wähnt : 

24SclS^ 30L*»0 ^3^0 
23^^30 wfcücx ä 3 

Vergl. die Anmerkung von Assemani III, 
293. 294. 

Die Hds. besteht aus einem älteren Tlieil 
und einer Ergänzung aus jüngster Zeit. 

Der ältere Tlieil (an einigen Stellen etwas 
wasserfieckig, abgerieben, an den Rändern be- 
schädigt) ist gut geschrieben und vielfach voca- 
lisirt sowie mit RukkdkhA und Kussajd versehen. 
Datum nicht vorhanden. Kann etwa 200 Jahre 
alt sein. 

Die Ergänzung ist das Werk des Jeremias 
&amir vom Jahre 1881. S. die Nachschrift 
Bl. 1 63 a : 

AgftMo 1A32 Jsjjc 2— i-3 jAi 

<A-o 

Seine Ergänzung ist aber keine vollständige 
geworden; abgesehen davon, dass der Anfang 
fehlt und dass mehrere der von Jeremias ein- 
gefügten Blätter unbeschrieben sind, finden 
sich auch noch andere Lücken, z. B. zwischen 
Bl. 114. 115. Von Jeremias stammen her die 
Blätter 5. 7. 8. 28. 37. 48. 49. 51. 55—58. 65. 
66. 116. 125. 126. 135. 136. 143—145. 150—163. 

163 Blätter (18,5 X 13 cm), die Seite zu 
17 Zeilen. 
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(Ms. Orient, quarr. 565.) 


Kill liturgischer Saminelband XiirpkS J 
Ordo sacerdotuin aus Nordwest- Persien , ent- 
haltend : 

die drei Messen der Apostel, des Theodorus 
und des Nestorius; 

verschiedene Rituale für besondere Zwecke 
und 

kirchliche Gesänge, besonders 23Ö4SOu* von 
verschiedenen Dichtern: ! Ab/idisö * Bar Brilchd, 
Bischof von Gdzartd , Priester Israel aus 
Alkös ; 

postillenartige F amiliennotizen. 

Titel Bl. 2 b : 

♦ y yy p V - — > \ ^ 

iA^at 

^30 2 13 v« *^3^30 2*3 ^X3w 

Auf Bl. l b Zeichnung eines Kuppelbaues. 
Inschriften : 

2~*X303 ♦ X3o3 CT/äOLdp 230Ü3 

An der Seite neben Leuchtern: ♦ v oa2 ^Scn 

OklVd 

Auf Bi. 2 a Zeichnung eines Kreuzes. In- 
schrift : 

ü=x\ 2~« 2~* InAg 

2*2\ 2aA»3 

Unten an der Seite rechts 23 C7 oa , links 

i*2\ 

Inhalt: 

1. Bl. 2 b Anweisung zur Bereitung der 

2äOo©£(?): 2^Ajo^p 2^axipoubo 

. ü soxaa v oj 2 2är» ^jjoxö .,1 

MO ^ 2olx2 .^^so 

2. Bl. 4 b Gebete der Bischöfe und Priester 

für das ganze Jahr 2 ÄC Lüj& 32 3 2£sou^ 

2Mi ö)ia»o Jjüxao 


3. Bl. 1 l b Gebete für den Gottesdienst in der 
Nacht ;,A^a 2»wttsa ♦ aao2isaoa 26 sOlS^ 

4. Bl. 27 b Die Messe der Apostel 

2*'ä2a Uo^\ oac y äxo U'3o\ 

Uö&l 

5. Bl. 50 b Messe des Theodorus. Anfang: 

J09oaoa26s u.äaoa luioiä aaoP aols 
looits Olts . 2 * 0^2 pXaa IiPtA» 
^aa op .xxaisaoo .^j»2 ‘^.raoa or^aaA 
IAma Umo 2^ aa. 2äsoüQ> Jsä 

Diese Messe ist im Gebrauch vom Anfang 
der Adventzeit bis Pahnarum. 

6. Bl. 65 a Die Messe des Nestorius 

w>3£0 -2303 2^3 23o^Q> %±na\? XxpoJb 

OfjSoA^ -2^33 üQ3uäa\ r fiU 

^A3f er C7p X3J3*VöO .^302 IA^OOlA 
24 3^0X10 .333X30 ^mOu u33030 - 2**I 30 

2£SOlX 33 2TL.XTL3.33 230 JöAou^jCXl *>3303 

2m^Aoo 

7. Bl. 83 b Ordo für den Becher 233X03 
2^3 33fA wfcÜQXl 3 py±i Xxxs \x? 

8. Bl. 84 a Tauf-Ritual 2 3333*3 2 

2*»*X3o 3 Vergl. Badger a. a. O. S. 195 ff. 

9. Bl. 105 a Sühnungs-Ritual 2*föOu*3 2J3ü^ 
Vergl. Badger a. a. O. S. 25 

10. Bl. 109 a Ritual für die Weihung un- 
reinen Wassers 2 23o2^ 2^0 xpoüs 

11. Bl. 110 a Ritual für die Erneuerung des 

Sauerteigs 3^3 0 2 2 3*3ou* £S30u*3 2 ft 3 3 A^, 

12. Bl. 114 a Anweisung für die Weihung 
des Altars mit 01, wenn er verunreinigt wor- 
den, und kanonische Bestimmungen XiOJJÜ 
2**3330 yi^p 2307090 Die Zahl der Canones 
ist 27 fi3. Vergl. S. 149 und Assemani 111, 
238 ff. 
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1 3. Bl. 124 a Fragen und Antworten über den- 
selben Gegenstand (vergl. Assemani III, 249 fl*.) 

wjftdo 2*3 P03 2‘äorot A .. A .0 

ÜUlflA A<.Oi303 2X303 ,33 ^2X3 lbft\*S 

.0730U iauta 

14. Hl. 1 42 a Weihung des Altars ohne Öl 

Ujpo xsolü? lo*\, 


15. Bl. 168" Ordo adorationis für Pfingst- 
sonntag J.'amxwB xboXxbop ^3>^oa X*o & \ 

■ lV v . <noHV v . v^ a 

16. Bl. 176" Sieben Gesänge (23oXOu«) von 
Mdr 'Abhdishö' Bar Berikhä , Bischof von Gdzartd. 

Titel: 23*0 *3*33 2boXou. ,30 
«uA 3 x 0 ,*3bo2Xbo 

w.OTO**2o 2X3*A,3 l^OuCUCxSl 

.^ä^a IX^xfln 


17. Bl. 191" Ein anderer Gesang (IboXou«) 


für Feste: 2X*x£l3 23 2*3 he^ou. 30* 

^*XäX3 

Anfang : 

.11*323 H.bats 2*0 33 o2 

2**o3 ;a* ^tcuaii? 2 ox2 


18. Bl. 193 b Andere Iluttdme vom Presbyter 

Israel aus Alkos: ^-«•y.13.3 U 3*»2 23 oXOlm 
U iä^ i\mo ■ I^xomSi A.icb Ix&tA 
crx^boPis .^0X2 äo^als op ^xldQPo 
’x . vrti . 2 poX oi^3m3o .Pal Aaw 


■Pal; 

19. Bl. 197 b Ein Huttdmd für Verstorbene 
(Männer) von demselben 2 fr* i\*p Xi fr** 2 jbo^ou 


.üVA oX ,30 0133*3 .UuxtJ? ofA*? 

Ein Huttdmd für verstorbene Frauen Bl. 198 b . 

20. Bl. 200 a Ein Huttdmd für die Tliür der 
xd y%r\ 2ä£ö bO^Ou* 


21. Bl. 204 b Ein lluttdmd für den Niniviten- 
Mittwoch, auch geeignet für das grosse Fasten 

^2o >L*0 lv*& 3 IrxxrOODlp Üoisoui 

Uifrbo 


22. Bl. 206 a Ein Huttdmd für das Fest der 
Auferstehung ^*frbo2 2A^uü3 2plAw3 

. i*fr**2 UsdolöLd 0)A 


23. Bl. 208 b — 210 b Ein Huttdmd für die 
Thür der xoy% r\ 2-fr i L ti ^Ap )boXou 


Diese IluttdmS sind längere Gedichte im 
zwölf- oder siebensilbigen Metrum, in zwei- 
oder vierzeiligen Strophen, die alphabetische 
Anfänge haben. 

Bl. 210 b ff. Unterschrift. 

Bl. 2 1 3 b Hymnus auf den Messias Xxsy^O 

) ~*tbaN 3bo2Xbo 

Anfang : 

-2aJSo 40 ^bo w*130 üA*^A2p ImXSO Ofrt*fr3 

Die letzte Strophe enthält einen Fluch gegen 
den, der die Hds. stiehlt u. s. w. 


Bl. 2 1 6 a — 21 7 a Postillenartige Notizen des 
Schreibers, von jüngerer Hand fortgesetzt. 

Vollendet ist diese Hds. am 6. Adhdr (März), 
dem ersten Dienstag im Fasten A. Gr. 2145 
(1834 n. Chr.) zur Zeit des Catholicus Simeon, 
Patriarch des Orients. Der Schreiber nennt sich 


Diaconus Aslan Bar Muliatas Bar Aslan Bar Kdrd 
aus der Familie Jaure aus dem Orte Gögtapa 
lÄxXoA Er schrieb in der Ortskirche des 
h. Zaia. Colophon Bl. 210 b : 


w.orcLd3* ^ooAp 2*ep3 )aAx 

.2x30433 233X bi* ciX*xl*3Xbo f-mAao 
u.3303 1X30030 lJ.3 o\ lAAxp 1X3003 

J3u.3<V\.Oa *3303 2X30030 3X0 ÜÖ03032X 
liÖXO*. )a* 3X0 2<\x*a33 23X.X\3 

*0003.3* w.PoA ,*X*3UX3 1 *1 03 *3X3 

.2333*3 lC>*\. )a* -1*33 33 (Bl. 211") 
.23P3m X30ü* 3 LCXXb^O . 2<J!30 ü* 3 Ig O AgO 
. 1x330 2 1*33303 2 löxö liX-23 23 3X0 
X3003 0 . lAöx yjftäo A2ÖX 3 23010*0 


.2X3^003 203^0 -2430 A? 

OPLft - 2 CUA IbA* A* 


2.3330 


V 


ooiXoA^p 
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tep ^ &lo . ol.ao .^oaj.i löi\~a 
Ix er 2aXa ^*3 ;alxx2 .^äol .\hjop 
lau^p ^iou3 .ata o äpl 2x.u 
2lxo*l otaxa ll Xi jo .233 2aoo^3 2*aoxö 

.}du,3a 

2Xcp23 2a2 .voo,.*! Isen 2aX3 ^*3 oXaX 2 

3—2 .Iv'Wva 2xSo 2XoX33 U»äc 

• ■ ■ 

(Bl. 21 l b ) llxXsx 2\ä? »yoojlx? 2xß> 

öj\ap 2*30^0 .Us'i^pe 2aaooX? Uaa.JTn 

JOol<x3o .^3393 Ü0>03\^ -2x*l äaaXXao 

>flu3Lä\a ‘JtAoXjj . OXOOX *330 .«^333 

«oiouä^u ]d,i» l'a+ots tsiöab iMipaop 

.^*ao2 2— 1 tto baA äopox^ wnorouäuaio 

.^*lo7 lä‘ä\^ ilau iuao2 ^,3 J^io 

3xo 2 xj*v 3 ^ocjia ^ao \,*.to Uxaa 

.^Ijqjx ^.u Utax tan laxxs M oiej»u2p 

33 .l*aalx l\S2 r 3 2X3X3 (Bl. 212») 

.2X03 33 ,^>OÄp 33 üOXmOXO 2*0303 

2X3*33 2X*xo ^3o .2301*3 iaaoto\ ^30 

23X3 r 3 0X3X2 3X0 2i*X\Ö\ 2X3X3300 

2X.X033 ' JED0lO*30lO *3003 2X333 2x07 

ll .,*302 . 330 ffA 333330 23X0(3 

ÜJ^p 2X30 2X Jt3ou>3 2i\2 !aiya *330 

2X^ 2X39 uXMO ..mV^ O 1 Aw S .O 

ll,2 2ax ^303 2*303 2X30*. lix o 

3X0 2x02^3 2303 ^30 ^äfoXxx 

Auf Bl. 213 a nennt der Schreiber die Namen 
seiner Mutter und Geschwister 2sXaA ojoX a 
JQ>X*O30 2*0303 33 ^.03 1 3X33X30 2X07 
2xx3. 2x0 *oro**2 .oio\jg» 2*xOX3o ojao2 
.oj**3 ^uä orXÖ~2 2 *ox2 oAojx 

Die Mutter Salbe, die Brüder Kara, Isa, 
Kögd, Innüjd-, die Schwestern Sanam, Rdha. 

1 üCDOufiLÖOLd ist mit Tilgungszeichen versehen 
und dafür 23*9 auf dein Rande eingesetzt 


Danach folgende Neusyrische Notiz: 

^*tX3O30 ,7 vtmtyt Uor 2 jXx 1 «f-V ^ 
.t£^l2 2*30X30 02302 0X2 2*X30 33 

2X*XO 07 30 2 2X*X0 ^.X3O,30 *0700232 

• AoA oiiJ 2-t*XJ3 03X0 2 2x*3Ld .ox*33X 

»Gebunden hat diese Hds. der Diaconus 
Mufdd- Khan, Sohn des /l.v.vd. Seine Mutter 
ist Insdf. Seine (geistlichen) Väter waren Murdd- 
Klidn, der Priester Abraham, der Priester ’AbhdÜÖ \ 
der Priester Ainro , der Priester Mdrügol .» 

Am Schluss Bl. 216“ Zeile 12 bis Bl. 217“ 
Nachrichten über Familien -Angelegenheiten des 
Schreibers, Geburts- und Todesfälle, Alt- und 
Neu-Syrisch gemischt: ^\jOO ) iSäaXaa 2xlo30 

üQ>XmO 303 2x3X00 ..bilftA — O 22 XXX3 
■ LioA i330lO 22 X&X3 ^Loo. 2XX33X303 23 2 
2alo3o .ojl*o22 2 xo xs ^*sl 33 2aloao 
.23*33 2*10*1 ^Xü22 2X0X3 33 ^**0*3 

o\.l olx 2 >JQdo3o 2 . olis (Bl. 216 b ) 
ÜftA XXX3 2 Xj* 3 30 2^3? 

jo X*. oxo3 33 2*0 ajb Zxpxox. .23*33 

^*3XX 2*> 3*3 23*33 2 x oA <7233022 XXX3 
OiV\,3 23 lX 3X*3X 2^0*3 023 .o* . 2*30X0 
33 äAAl 2x* ox oA ^*Wlip 2l* 
2xX10X . 2303 .^A*oX .07 ^^0X3023 iLlp 
2*xo*l 02X3022 XlX3 2X03 33 kO*UQ3*23 

.2-3*33 

(Folgt Fortsetzung von neuerer Hand.) 

O230jO22 Ol\ol 33 33 ÜQ>6*»0303 2al 030 

2X3X3 33 2*OLl2s 23^030 .20**33 l. iO. N 
2alo3o .20**33 O230LÜ22 XXX3 

.21x0*1 3X0 22 XXX3 2X3X3 33 2*123 

^022 XU3 oAo33 33 )0 07 33 23 2 3.1 030 

XÖ3X03 2xx&oX (Bl. 217“) .20**33 llxoul 
.^X 23X33X303 2XXx2 2*30*3 X33 

.2X0*1 A r 30ud22 XxX3 2*3 3 3 70 0*3 
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.^mOu.3 30 OJU ip UJöi? UUOlX 

■ÜoA ^>22 Asjjo 2taeäAi3 !»oud 
fisäbS 2»a ^ao 2fisäb3 af\jtxx ,1 vtwtan 

Zajopw* uolj.3 )bum> ötftvt ^jojäb32a 

•IX.U üobA b^t)22 Mtt limais 

ojjjoll ÄOJ a UMM» ÜSjiä 

^ia*3 Usoxb ^*oc2s 1~.3 lo l li o A 

.op J^a J U J aj y» 

Geboren Diaconus Aslan 2118 Gr. (=1807 
n. Chr.). 

Gestorben Muhatas , Vater des vorigen, 2142 
(1831). 

Geboren Bdba-Khdn Bar Kara 2135 (1824). 

Geboren Juhanndn Bar Isa 2140 (1829). 

Die Russen sind nach der Stadt Darsdpd 
2139 (1828) gekommen. 

Gestorben Innüjd Bar Muhatas 2145 (1834) 
16. October. 

An demselben Tage, Montags, tödteten die 
Kinder des Naphtali-Klian in ÄwArd den 
Alipar, Vetter des Emmanuel -Khan. 5 7?2- 
wdrc (?). 

Gestorben Isaak Bar Kara 2145 (1834). 

Geboren Muhatas Bar Kügö 2145 (1834). 

Geboren Inmljd Bar Isa 2145 (1834). 

Geboren Elias Bar Isa 2149 (1838). 

Geboren Abraham Bar Kdgd 2150 (1839). 

Gestorben Mirwat, Tochter des Jaurehd, Frau 
des Diaconus Aslan, Epipliania 2149 (1838). 

Gestorben As' 6, Frau des T$ö Bar Jnhanndn 
2150 (1839). 

Diaconus Aslan hat sich verheirathet mit 
einer Frau aus Diz, Marjam, Tochter des 
Abraham, Palmsonntag 2153 (1842). 

Diaconus Aslan hat sich getrennt (vom 
Christenthum?) 23. Oct. 2155 (1843). 

Vollständig vocalisirt und punktirt. 

217 Blätter (23X16 cm), die Seite zu 1 7 Zeilen. 


Auf dem rechtsseitigen Bindeblatt: Toksa. 
Ordination Service of the Nestorians. To Dr. 
Rödiger with the best regards of J. Perkins. 
Oroomiah, July 2, 1857. 


42 . 


(Ms. Orient, quart. 546.) 


Ein Ordo sacerdotum jAOpp aus 

der Gegend von Urmia, übereinstimmend mit 
dem vorhergehenden (Ms. Orient, quart. 565). 
Der Anfang fehlt. Erste Worte: 

. aiSio .3« ^3003 USX, 

in dem Abschnitt »Gebete der Bischöfe 
und Priester für das ganze Jahr«, ent- 
sprechend Bl. 8 a Z. 11 in Nr. 41. 

Bl. 3 b Gebete für den Gottesdienst in der 
Nacht Ijs-ttaxüo 

Bl. 6 b Messe der Apostel Xxpo utip \ 

Sie ist im Gebrauch von der Auferstehungs- 
Woche bis Advent, bei der Todtenfeier, an 
Gedenktagen von Märtyrern und an Wochen- 
tagen. 

Bl. 44 1 Ein synodischer Canon über die 
Messfeier ^ üQ>opo^OüQ> Uoü^d : 

yxo 07^2 .iiCUo 

Eine Frage und Antwort über Fasten und 
Fastenbrechen in der Osterzeit. 

Bl. 45 a Messe des Theodorus Interpres (von 
Mopsuestia) , übersetzt in das Syrische von dem 
Catliolicus Mar Abhd: 


I 
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iäiszp li.tlT5V.fw dooio plts *3303 Xxpaja 
2-3CüoA 2**o- ^3o ojJtxx&o ofJO&lp .üo&i 
XsoocbS m IaAp^C 1 a2 «.»» 

23oo24. -3303 24^0*3 3 .33 * 3 oj*** oj» aÖ2o 

■ ?.iAVw 2-ot3o2 

Bl. 56 a Messe des Nestorius —3303 2X3QJ3 
i n A «x h j .32 ixo üBuiftipfiu 

1 iS Vx, 33 24O30oA 02*3303 JJ3 

"» U.U03 cnxpoM^ LÜ&l )LMOOf3 

XuioüO^ luou ^eoila - 0703 **. oo 

UuNoXJd JO-*2o- -330 3.30303 <fc»2 

.^Ax iisaplA 333.3 233023» 

Diese Messe hat der Catholicus A/dr AW(d 
aus Griechenland (Byzanz) mitgebracht und in 
das Syrische übersetzt — nach dem Zeugniss 
des Catholicus Johannes. 

Bl. 73 1 ’ Kirchenlieder für die grossen Feste, 
genannt 4«A— 3 ♦ o vJ3 

Bl. 76 b Weihung des Altars ohne Öl JC30ut> 
2— X30 As 2-3330 

B1.95 b Erneuerung des Sauerteigs 2 <33^. 

. ZsAao 0 * 001 ? lX* 3 jj 23*30— 4>s<us 

Bl. 100 a Zwei Gebete . \.>TV) 333 

yvqfWu.opo *\333 -er o *1.2 2*013 

Das andere Bl. 100 b 2 V .i a J)3 ('.\oA^ 

23O40&3 

Bl. 101 a Weihung unreinen Wassers 2 <33.^, 

22^V Jt ? OJ3 ? 

Bl. 102 a Tauf-Ritual 2>.Yt.V3 2-®3 ä^ 

3 oj..,\,o.r.. -x3*A ü 33\ a3 

AvA ^ 3*30 30l*£s2o 2*3-3— 2äAoMl 

■ üCXj.3 3 > %Vy < \ 1 flA oXfl 2 -A 2 1 

Dies Ritual ist verfasst vom Catholicus /so jabh 
aus Adiabene und erklärt vom Catholicus Mdr 
Elias. 


Bl.l 19 a — 124* Kirchenlieder, genannt 
| r vi .fr verfasst von Abhdisö \ dem 

Metropoliten von Sdbd und Armenien > Zbo£SOu* 
3.0X*33L3 -33*A ^.V033 230J3 3y3ÄS A.3? 
v 007 — 4 -* 2 o >2— -*303230 2-30^3 3 . \y — s o 

.3032? 24—3X13 

a) Anfang: .^*3*3x3. A 3 3 2330 , 2 — * T 30 

b) Anfang: .)aA3. ^303 2*^-2^ 2 — SOJt 

c) Anfang: .2*3.0 333X3 2o jA2 

d) Anfang: >2*3.323 £2 2*33X3 2*033 O 2 
Von den Blättern 120. 121 ist die untere 

Hälfte abgerissen. Schlussnotiz Bl. 124 a : 
2£s*budao uAx 

.^3o2 2— 33X 2oAAo Ao 32? 
Bl. 124 b . 125 Unterschriften. 

Vollendet ist die Copie A. G. 2067 (1756 
n. Chr.) am Freitag den 27. Hezirdn (Juni) im Ort 
( Tcilam in der Kirche des Mdr zur Zeit 

des Catholicus Simeon, Patriarch des Orients, 
und des Bischofs Sergius. 

Der Schreiber ist der Diaconus Daniel, Sohn 
des Diaconus Kd'il A*2Ü, Sohnes des Diaconus 
Yohanndn, Sohnes des Priesters Adam. Der 
Schreiber Daniel nennt sich auch auf Bl. 72 a , 
Bl. 101 b und Bl. 118 b . 

Colophon Bl. 1 24 b : 

iicr * ajSlo ^330 ^33033 ftittVx 

23-33 2—3—3 .CT4J**334\30 ^-CTlVxX 2 40J33 
%toll 3*X3 200033. ^30— 3 023 *3 «,3-t— 
23-303 ^*3 34o4v2 .^*302 23-33 lAo-A 
Olts» 4- 302 JaAÜk, 23033*30 240-33 

.330 öA 33*333 2*3 a\. .23*4 -3S03 

. 032 —300—3 3Ao4»2 .^*302 Olb.O.3 l\3 

. 2*22Jo 2*33 2v.VA.-3o -7*3 l\ 2*3.30 . 2 * 0 — 

UQj— 33—33^52 .^*»2 ItlAoXd —330 

-330 N OS2 —300—30 ^*302 2-* 3303 ^*30 2 
2**30 — o4oo* . 2A<xo.cxä2 jo- 
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;L.**.Tbo Hai bo^boxA (Bl. 125») ..^ocjAm, 

Uoso I i ImO aöo .^*»2 

iLlua Uxaax^ lxlxss 1 xlAx-oo 
Xx+xjo X3 ^.ou Juo xs A*lx l i s rb a m xs 
uOlftla. oA^ OiU .lii wÄ3 ?5?1 
.^bo2o ^*bo2 ^oxfcfl&g N bbaX3 

Jttua 2ä\2 ^ 

(sic)2boroa ^bo ^ 3 «o>SU 1^2 .«lia 
gptxx »0X30 TvXvA 2o^2 >^»2 

^.bbbbbbbpbSbbbsA 

Auf Bl. 1 25 b Notiz (durchstrichen), dass ein 
Priester Shammil (Samuel), Sohn des Priesters 
Säht aus dem Ort Närä, diese Hds. für sein Geld 
schreiben liess für das Kloster des h. Sdbhd: 

2x*OpCD 1*07 0^3^32 

louxa üxa \X*a IjoAjxsoo (!) cj^ x bXB 
2fio^.x3 ll\*yja -.«vx Ut-xö x.3 oaoi 
0p*Ao£ ^oo oiXi 35 x» ^0 op^a2o 2bi 
AojAo Iboa* ^ba iaojÄ -.xbob 2x»bJS Ai^bo 
^*bo2 2xb oouiis 3>xbo xü 

Eine zweite Notiz daselbst enthält einen 
Fluch gegen den, der die Hds. fortnimmt 
ohne lobenswerthen Grund: CjA wtt^Jaos 

loo^i IXjcAä» iS? :xS^k: j Ö7a\ 

ÄxxjXi i^yii^o A*Jä*3 

.^bo2 <7^3 

Eine dritte Notiz, in der 2*^*9 er- 
wähnt ist: uXbop HÖÄO aXa&2 

^bo2 l.~-Iin l30u-d Ai 1*»* 

Diese 3 Notizen sind von derselben Hand 
geschrieben (nicht von Daniel). 

Letzte Notiz auf Bl. 125 b von neuerer Hand, 
in der der Name Abhdisö \ Sohn des Kulehad , 
vorkommt : 


2a *3 2.X.S eis».\3 2X3005 2A.\ Ujuso 

s^AaJbs 07Ä.3 ft Tuwi t £2 

OlLs X3O03 5m 2X03303 
/ $ ■ • " " 

Vollständig vocalisirt und punktirt. 

125 Blätter (22,5 X 16 cm), die Seite zn 

16 Zeilen. 


43 . 

(Ms. Orient, fol. 620.) 

Ein liturgisches Werk, betitelt 2$^ The- 
saurus, enthaltend »the Services for all the festi- 
vals (Sundays excepted) tliroughout the whole 
year. Like the Khudhra it comprises anthems, 
hyinns, and collects; but besides these it in- 
eludes other capitula having especial reference 
to the subject commeinorated« (Badger, lhe 
Nestorians and their rituals II, 23). Die Texte 
dieser Hds. beziehen sich auf eine Reihe aus- 
gewählter Fest- und Heiligen -Tage. 

Die Hds. besteht aus einem ersten Theil, 
der von jüngerer Hand ergänzt worden ist. 

A. Älterer Theil Bl. 57 — 72. 74 — 376. 

B. Jüngerer Theil Bl. 1 — 56. 73. 377 — 446. 

Titel: 

2*MXbo Xoouixbo? ojA-* Ax 
2A3\, ^»2 -2box 07 A 33 2»\ aXxboA 

w>Xb03 2 xAx 2x* 33 XboNXbOO X— 2» 

.A^obob Aml\ 

»Thesaurus für das ganze Jahr nach dem 
Gebrauch des Oberen Klosters des Mdr 
Gabriel in Mosul.« Über Dair AUditd vergl. 
Badger a. a. O. II S. 17 Anm. In der Nach- 
schrift Bl. 446 a wird das Kloster genannt »Das 
Obere Kloster des Mdr Gabriel, Mdr Abraham 
und Mdr Michael bei Mosul, der Arsacidischen 
Stadt (2lS*30C32 2 Xa*?£o).« 


Lies ifcpy y,\ nach II. Könige 5, 27. 
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Inhalt: 

Bl. l b Weihnachtsfest. Bl. 4 a Looxö Irj^aso 
Bl. 25 a ^6sp i*lS€kSO 
Bl. 42 b Gedenktag Unserer Herrin Maria 

Uoido %ä& \ 

or^A* ^auibo 

Bl. 86 b Epiphania (6. Jan.) XicuJjo X 

c%*a?D iauxti 2?1X3 ^Jttoisxao? 

Bl. 115 a Gedenktag von Johannes dem Täufer 
(Freitag nach Epiphania). 

Bl. 143 a Gedenktag von Peter und Paul. 

Bl. 171 b Gedenktag der vier Evangelisten. 

Bl. 191 b Gedenktag des h. Stephanus. 

Bl. 213 b Gedenktag der Griechischen Lehrer: 

Diodorus, Theodorus, Nestorius. 

Bl. 244 b Gedenktag der Syrischen Lehrer: 
Ephraem, Narses, Abraham, Johannes, 
Mar Michael. 

Bl. 266 a Gedenktag des Catholicus Mär Abhd 

.UxAoisja isl 

Bl. 800 a Freitag der Bekenner 

U.SÜ03 

Bl. 312 b Gedenktag des Mdr Georgius Martyr 
(am 24. April) Uue» 230JCO3 aots 
loölp ipefJÜ JCu\SouA, 

Uaile l'oVvi Ju 

)iu AmM»aa lasou, 

■ U.aÜ33 Üjooxi» Izjxö läi N* 
■ o£ ^.3 ol33o 

Bl. 346 a Gedenktag der Makkabäer und ihrer 
Mutter ö£i£jo ujoAtp Uxxoa 

Bl. 363 b Himmelfahrt. 

Bl. 38 l a Gedenktag des Apostels Thomas. 

Bl. 389 b Offenbarung Christi auf dem Berge 
Tabor (am 6. Äbli.). 


Bl. 399 b (Mitte) Notiz über die Auffindung 
des Kreuzes Ax iXpabop lAi JoiS 
X ti - 3 C7 
^ -aA ^ipoubo 
Lni 007 IpXX Ai? 2 ?o7 
XJb*A A?u^2o wöxaM opp . Un o 

no IxJya 

Dieser Abschnitt ist durchstrichen. Danach 
(Bl. 400 b ) Unterschrift. 

Bl. 401 a — 401 b (bis Mitte) Schluss der vor- 
hergehenden Feier (Offenbarung Christi auf 
Tabor). Dies ist ebenfalls durchstrichen. 

Bl. 40 l b Dieselbe Notiz über die Auffindung 
des Kreuzes. 

Bl. 402 b — 446 a Gedenktag der Kreuzesauf- 
findung (am 13. Sept.). Bl. 405 b XäCso^Q 
JUboxti. Bl. 420 a XzboM 

Die Texte für jeden Tag sind eingetheilt 
in drei Gruppen, eine Einleitung und zwei 
Motwd idXabO. Die zum Gottesdienst ge- 
hörigen biblischen Perikopen, z. B. die Psalm- 
texte 2£S*bOX0, die Messen (der Apostel, des 
Theodor, des Nestorius) und ähnliches sind 
nicht voll ausgeschrieben, sondern nur citirt, 
während die Gesänge in extenso mitgetheilt 
sind. Die sehr zahlreichen Gesänge sind in 
der Mehrzahl nicht von grossem Umfange und 
tragen meist keine andere Überschrift als die 
Anfangsworte der Melodie, nach der sie zu 
singen sind. Sonstige Überschriften 24So?OXa, 
)\ja. UOJyB, l^oas^, -n\v, 2Ü13. 
33U33, U»A<a.33, 233009 , ItsAjal 

Im Allgemeinen sind die Dichter der Ge- 
sänge nicht genannt, ausgenommen bei einigen 
langen Strophenliedern von folgenden 

Dichtern; 

1 . Wardd. 

a) Bl. 75 b .23303 crtV.o 33oii 

U2 2303 2or 2sÖ~3 230u3 
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Audi das vorhergehende Gedicht, anfangend 
Bl. 73 b 6: PosA !au.3 p33 ist von Wardd 
gedichtet, obvvolil sein Name nicht genannt ist. 

b) Bl. 77 b .2 <SpLq> op ^**33 233 

c) Bl. 80 b .2 x*aö4s Ppx 

d) Bl. 108“ . r ,\^Äso 2p>X^ iSAXa 

e) Bl. 137 b -Pfcp lWsw n l \ ... 

f) Bl. 184 b .Uo&l PxaxäA 

g) Bl. 186 a .is*ooT äAx 2äs3X3 yxSlS 

h) Bl. 275 a .^o'ap) ip? 2ip 

i) Bl. 276» .24ÖuAx3 HAVy) 

k) Bl. 307» .P3 33P u.^ v*oor P2 

1) Bl. 308 b .<s*oor >\Xot 2sc^a> 3 p3X 

m) Bl. 320» .fiAx 2pojuQ>3 

n) Bl. 377» .h.Xw» 2us cuöo2 

2. Hakim de-Beth Kdsd (Asseinani III, 561) 

iXt j 

Bl. 102 b .^Uai u>nl!a^ oäs 


6. Eine vom Catholicus Mär Denhd 

(vergl. Asseinani III, 564) Bl. 426 b . Anfang: 

.2 >\ j cd 

7. Catholicus A/ar Sabh?dsd ‘ Bl. 425 \ Anfang: 

■2.P 

Von anderen grösseren Gedichten, deren 
Verfasser nicht angegeben sind, habe ich die 
folgenden notirt. Viele derselben haben alpha- 
betische Strophenanfänge, manche tragen die 
Überschrift 7i\.V 

1. Bl. 3 a Uoäo Üüuöo lao~3 

Pas 

2. Bl. 12» .Po33 ^.Adfis opoup X*X33 

3. Bl. 22 b .Xxox. .Va PLäa 

4. Bl. 28» .^äao P*ap 2333 

5. Bl. 35 b 2o^2 33 J3u lA\ 2333 


.PINAis Pft i Pücaa 

3. Bdbhai P^lVw 03 ^33 (Asseinani 
III, 88). 

a) Bl. 234 b pÜ3»o läiP Ipu 

•0u»^i^2p 

b) Bl. 234 b 2X30 Uh 24so*X^^ 

. lxooJ=Uo3o 

4 Priester Slibha, Sohn des David Bar 
Maklnl aus Mansdrijje (Asseinani 111, 463): 

^P u XJO 33 3*03 uJ CP 33 ixA s 

.ojuäo^ 2ioub 2X*xd 

Ein Panegyricus auf Nestorius. 

Bl. 2215 a — 242 a . Anfang : 

v\x WkHiXatjLXIdO o 2 1 

5. Priester Askö (Abkürzung aus i*X3f, 
LaXXJCD?) Sbhadhndjä i*£ nX 0X0)2 IX+XJÖS 
Bl. 337 b — 343 a . Anfang : 

.2^o^a2^ l^uk ^ x x U »b o ^ 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


6. Bl. 48» .*a&3uor& UAip ~.3X3o ps 

7. Bl. 68 b .Xxcx. X.3 pt^ PlSa 

■ 2or 2 >s^o.\ 3 jxP ? 

8. Bl. 72 b 2oor w^.\x2 33 

9. Bl. 100 ß» .07 33x333 PwJtP Q X*33 

10. Bl. 107 b lA? Pi 2io?& 

11. Bl. 118 b .P*33LX 33 Pop ^ o2 

12. Bl. 135» 1A.VX3 PLäütD OOP 

13. Bl. 147 b .uxA» poAs 2<S33 i -.3©2 

14. Bl. 163» .^B03d PPP <33*33 

15. Bl. 165 b .wOLX&M 033 pps Piop 

16. Bl. 183 b . 2^00^3 13332 2xAp2i 

17. Bl. 207 b .^*pöä ^p Uaax 

18. Bl. 208» . P>*XPl 33 230pCD ^jopo~3 

19. Bi. 21 7 b .p*>xa pp3 1*»30 P 

20. Bl. 218» A 33 P Paoa 

21. Bl. 221» 0 lm^a^2 3oPU*03 ^«u 

• Porf Pop 0007 
21 
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22 . 

23. 


24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 


33. 


34. 


35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 


43. 

44. 


Bl. 221 b . 2 A 0 -X 

Bl. 222 a .2*330 ^so ApA 

.ILa ^30 

Bl. 222 b .141*3-5 ISoX Äua o4^ 
Bl. 223 b üoit Ixoja n oaAx 2A330-3 
Hl. 228 b « %i o *++JzkXo i^o 
Bl. 259 a .ooof o-x552 liAoo ^*x ,30 
Bl. 273* .l—iao? opxö 2*079 Ixop 
Bl. 283* .p-**23 233 2oor oj-»A 230X o2 
Bl. 291 b .9,A3 30-Sa . 0-3 2 9,5-3 
Bl. 293* .lX*3U3 ^032 lA^ 

Bl. 295 b .jo>a\ l!a -3U3U* ois 

Bl. 306 b os 07 A iXiioX » oala 

.o5-303A2o 

Bl. 316* .2A Q-3U\, Rtup y» 3J M ^30 
BI. 319* .aA-x loA-oo? r \A«5A 

Bl. 330* .2*30313 2oro 23-323 2o7 

Bl. 355* .2007 3.3.3- 23033 2X5^330 

Bl. 355 b .23UB> lA? 233 230^ 

Bl. 356 b -lio'ä-a o5-303A2o oVM-t 
Bl. 360* .^303X0 ^530 2*330 

Bl. 418» 

. -OO 1 lyi^üDOH JJV» 33 

Bl. 424» .«^5-30 ^a*a^J8) 

Bl. 438» .2Ao-3uly lAAxoAoo lA 

Bl. 439 b .2*33X3 -»-M? l a u Aj. 


Die Verfasser dieser Gedichte werden in 


den meisten Fällen durch die Vergleichung ver- 
wandter Sammlungen ermittelt werden können. 

Der Schreiber des jüngeren Theiles ist ein 
Abhdiso ', dessen Genealogie und Titel mit dem 
Ende der Nachschrift Bl. 446 b verloren ge- 
gangen ist. Er hat diesen Thesaurus nach 
dem Usus des Oberen Klosters der hli. Gabriel, 
Abraham und Michael bei Mosul geschrieben 
in der Landschaft Targawar in dem Dorfe 
Taulü (Tölil), das unter dem Schutze der hh. 


Thomas, Eugen, Cyriacus und Georgius stand, 
und seine Arbeit vollendet den 15. Februar 
am Sonnabend der ersten F astenwoche A. Gr. 
2147 = 1836 n. Chr. zur Zeit des Catholicus 
und Patriarchen Simeon und des Bischofs 
Abraham von Targdwar. S. die folgende Unter- 
schrift auf Bl. 446 ab : 

2x07 23 A3 s0^2o - 330 -330-3.3 'a Ax 

21330330 2523-3 2Axx 0 A -33 2*A? 

^*2 o7A*x*3>3 A300 -070-4339 . om \ sy => 

-*3303 2A.A-X 2 3-* 3-3 23 3 0 3-***23 UaA\ 
A*2X*30 1*3300 53073 3 2 -*3300 A*3-3l\ 

.2A*3-x 52 2AJ-330 ^030 Ai-3 

Ö2*Xs2 2X*5o- 33 2X13-303 ^*2 OfAXXXO 

2<*3oA ^****3-X3 ^*2 .3-A 3— AAoAl 

.3-3 A3 3 2A*»,*23 A**3-x2o ^*2 .2AÄ5070 
A*g303 <^*2 .A^sA 0733 2oä5o 2 icx\,o 
23\ lA 2 oAA oA 33 oA O .— AoA— *30 
A 2 .-*ift\, ,30 -*3-330 0070 .>330 oA 
1*075 ^30 ^X* 3 -330 A ^x*0073 2303 ^X** 

o2 . 0-3030 0-3-33 .2*3X0 2*3VyO 2oo-5o 
■ \.3JCOO Aa33 2*03 Ax oA^ .-AO330 
2A*3 oAo .-X*jo>3 2aAx 23 A oA 2**30-X 
2**o5A 2A3-\jöo .33X3 2xaAx 25oA 
2X07 .2*A300üA -Ao-OsA -3X303 2X30013 
-5 AX2 .^*302 ^*3oA-X 'ZjAaAo ,aA.3-30 
. -\,3LX —.3—3 .2x07 2sA3 >Aax2o A— 307 
233 2300^3 23*30303 2A3LX3 .Op .02* 

^*3 A AXX3 .op .9 .^003-5? 

J0033JJCoA 23 ,*iX .9 . ^*3.3 3 2 O 22300 

(Bl. 446 b ) .^*30 2 .2—x 034330 -xoo-5-*\*5 5a 
13-5-3 25A2s 2X07 23A3 ^*3 3AxA2 

, . rp. „v-Nft 0 A 0 A 2A*0 3 2A—3413 30-A 5A 
2A09Ö33 -43393 .0X33*07 Öp -333A3 A*2 

A***A 1x0-3-2^300 l3x*xo3 .2 A*xdoAo-5 

230O2A —330 .2XÜ3Ü33 - 007AA\30 

-3-300 .OufiUio-ü —3300 ^*^02 —3300 
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u *070 Ipojjto üQxA^sou^ 

Uai -2*x3 «^oorXxuAJt lis 2NU. 
^öop 2x1.30 .ocriX*p lAxdXdoo 

^ * v . 3 a ild ^9 uöioaX. 2sax 

■2* 07 23X3 'oAxxIo Lao) *Sxx2 .^*3o2 
2330 Itsöfalp 232s 07 X 31 x 30 oi^aAsifla 
•iiai *» 3 jq»3oo 2‘ i^ au. a*.o3o 2X02.33 

.yi3«p ucaovVyA .uöpo •,iX.X. , u\ 

N 33.33 soauxojuo . ♦ x icäo*3 jooAoÜ o 
.^uaäui^ IJU^o.vg .oxaax ui» 
*0V*3 l\s 2*330 • 2*1330 23Ü.3 >\X» 

«j-s AA2>a .2307 2>\*lj^ 1X3 073OL2.O 

.Op «* 3 X 30 5^*2 07X30 cu **oX3aio u>C70t»** 
^303 2XO***130 - lAx 2X*X3 .**XxoX3oO 
2-3.3 3 07 X 0 * 2.300 .^*3o 2 2ioAoo 22ixt> 
.2Xo3u2y3 2 xd oao .2X*2.3303 liA 
2303*00 .2X00^23 2330X300 2 X 0*070 

7307332 *330 2XO*X*XX3 2X703^*00 

733.3 ^30 .^lax XXX O^X 313X3 )flfctlxi2 
•ciXxsaxxX * 07 * 3 . Vp 2***X30 .2X07 2sXo 
Xxi .*0703*23 A 2 A .2 2XAA30 2x2.0 

3X3 . y*302 .OJ13. 3331 0^1*3^ ^*23 0jX 

2U2 2X07 23XoX X\.3\.Q A.OU.O y*3 

■ 2*30 , 2 i*o 230**Xo 2*030 . 2*2 r *.o 2X***3o 
2 30.2y.ut3O lA-3»0 . l*..Vo.3Q lA-O-OO 

Ao 3*2. 2 X 3 23312. .2X30X30 2XÖ\.\ < V.Op 

• 210303 2*333 >2X3 .07330 X*32y30 3*\. V 

(Ende fehlt) . 07 300*1 .300 

Ferner Bl. 446» Z. 7: 

• 2 -V V 1 X mO hXlXO 2*03 Xx 2 X ^0 

.yXo7 llXtt^ Ay-wcap i2.ÖX*33l2. 

In dem durchstrichenen Theil Bl. 399 b untere 
Hälfte bis 40 l b obere Hälfte findet sich abge- 
sehen von einer Wiederholung des vorher- 
gehenden und nachfolgenden Textes die fol- 
gende Notiz: 


^*1330 ^*Cp2o ^***2 o2 oX^ 

2X *XfiXX X2y3X33 2\,30JÖ ^*Xo73 

X.0JU33L2. 22yO 30 Xo2y*xX .\^oX.^k3hl 
2XoX^ vQ lxX .3 >o 3 ^30 ^<x2 r JU3 

lAoOOXO 23X0 ^*3 lax • IdJdoukp 

0^3 2*\d Ucr Xoüj\X3 

^zjoua ^uxü ^oaa 2^\ix 

IteoXxsotso ^2 .op .2^11 

Ltl^aoo -pu/io Pioua ^Aai2o 

Laax .l332o ^oä2o 2 bx\t X Xu 
^2 liyy^o u* 2 o^2d cr^oabflu^iA 

.^a2o 

Danach wäre diese Hds. vollendet worden 
den 8. Dec. 1849 Gr. (= 1537 n. Chr.) oder 944 
d. Fl., eine Angabe, die mit der obigen in Wider- 
spruch steht. Die Notiz ist von dem Ergänzer 
geschrieben, und seine Schrift und sein Papier 
gehören ohne Zweifel diesem Jahrhundert an. 
Es bleibt daher die Frage, auf welches Werk 
sich das Datum dieser durchstrichenen Notiz 
bezieht. 

In dem älteren Theil findet sich kein Datum; 
vielleicht aber bezieht sich auf ihn das Datum 
1537 n. Chr., denn Schrift und Papier würden 
mit einer solchen Datirung harmoniren. 

Der ältere Theil zeigt eine spärliche, der 
jüngere Theil eine vollständige Vocalisation 
und Punctation. In dem älteren Theil ist das 
Papier an vielen Stellen wasserfleckig. 

449 Blätter (31 X 20,5 cm), die Seite zu 
28 Zeilen. 
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(Sachau 13.) 

Gebetbuch für Nestorianisehe Geistliche in 
zwei Theilen: 

I. Bl. l b — I43 a Sammlung von Gebeten für 
die vier täglichen Gebetszeiten, speciell bestimmt 
für den Gebrauch von Diakonen und höheren 
Geistlichen. Titel : 

a aVoa ^ (s. weiter unten) uV"l,t5 

Utiätao 2S3ol3 Jjsoä j\ss u'xmA 

Anfang: 

2^oA^ ,1 n t,3 3—3 Istsojeop 2s-303 ja 

l*oi l Aia ^oosao aaai uUs ^ 

^9 2^k\i ^30 ^ ÄOOJ-3 

.Uäisaao ^ 2\,c?'3o UäuLto XxLb s 

IsooA l*oi luaVvi? U&\tpäo &6sö*o 

. 2j-32sje3oo 

Die Gebete sind geordnet nach den Tagen 
der Woche, beginnend mit Sonntag, d. i. Sonn- 
abend Abend oder |nX3rk«o Isis ojcd Bl. l a . 

Montag Bl. 21 b 
Dienstag Bl. 42 b 
Mittwoch Bl. 61 b 
Donnerstag Bl. 82 b 
Freitag Bl. 102 b 
Sonnabend Bl. 1 22 b 

Jeder Tag hat vier Gebetszeiten: 2ä£S0uft» 
(Anbruch der Nacht), die dritte 

Stunde des Tages, isJC die sechste Stunde i 

(Mittag) und die neunte Stunde. 

Vergi. zu dieser Vertheilung der Gebetszeiten 
die für Laien bestimmte bei Badger, Nesto- 
rians u. s. w. II, 17. Die Bezeichnung in dem 
Titel Buch der sieben Gebete ist also nicht 
ganz richtig und bezieht sich darauf, dass nach 


dem älteren Gesetz die Zahl der täglichen Ge- 
bete sieben gewesen war. 

Die für die einzelnen Tage bestimmten Ge- 
bete haben verschiedene Überschriften : 2 .\oA 5 
^0-30034, 23 3JQ>, 2(soA 3, 2-2-a (Gebet für 
dieTodten), ItuioA, laoucjja. Die als 22SoX3 
oder 203-10} bezeichneten Gebete werden zurück- 
geführt auf Mdr Jacob (von SerAglit) und 
Ephraem; andere Autoren sind nicht genannt. 
Verzeichniss der Gebete von Mdr Jacob: 

1. Bl. 5 b 30-03- -3303 233.x a Anfang: 

lO^OuUe 233070 2 m3«J: 

2. Bl. 12 b 2*so3o: 

2j»oA. . i» 2-330 ^ 

3. Bl. 16 b 22 sclS3: 

♦330 2-030 ^ ^J-3J3 

X*Öb> 2-330 )SU*3 1*033 26soA^ 

4. Bl. 27 b 2&03O: 

2-330 ^ ^J-3J3 

2fs\—3o 2x9a 22s-o3 2—330 ^2 

5. Bl. 32 b 22So33: 

2-330 ^ ^9-3 ja 

lo]Sl 33 2ooii ^u-, 

6. Bl. 41 b 22 SOl33 : 

2-330 ^ ^J-3J3 

22S03U2sA 233J33 230 k£2 Udi -Cf A**Q9 

7. Bl. 47“ 22So3s: 

2-330 ^UXB 

». ^303 230—33 2— 20 — j^y JOOüm —330 

8. Bl. 51“ 22 sol33 : 

^ ^ 3- 3 .0 

22S22S3 —330 ^ jjQ»- A 30 22s 07— 33 2x9a 

öupl s 

9. Bl. 60 b 22SOX3: 

^ ^O-3J0 

22S-30^\j(3 2-XD303 ^0 fi\3 2iXX OCJ3 
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10. Bl. 67 b 2X oX3: 

»Ol 2X2 2307 »MiS 1^ ^ 

11. Bl. 71 b 2XoX:i 

^0 luaM 2^3 «.330 2xA3 

12. Bl. 81 b 2XoX3: 

2ol^2 m ^2s 2XoA^ 2öwAx 230 

13. Bl. 88 a 2XoX3: 

llyioxnA 2 X«jb> 2 ^»2 Ifsoaüiv 207 

14. Bl. 92 b 2X0X3: 

RsaauiA oxtl 2X30? Wbaxo? o2 


15. Bl. 101 b 2X0X3: 

^ ^XaXO 

^ 2X3303 2m 33 ^33 2or 2 ÄO COlö? 2s2 

16. Bl. 106» 23.0X3: 

^ ^xo 

r n \ S .. ■> WA . \\ 303 Om W.X30 ^ 2xOa^30 

2Xo3o 

17. Bl. 117* 2X<XX3 

IxvVvOi 2cju30X l\I» u(Xaa 3 2-x^g 

18. Bl. 128 b 2XoX3: 

^ ^ v* t>J"3 

«.32^ 2X2X3 2X32-A30 «.3X0 ^ XQ -IO j Ä 

19. Bl. 132« 2X0X3 

^ ^XO 

X»2x»3o2 ,XOX «JOU.S2 ^U330 2x!SoX3 

20. Bl. 142* 2X0X3: 

^ ^i-Öö 

»3^ k\»2 2X33 UtOOliA 0*03 XX3 o2 


Verzeichniss der 2X0X3 von Ephraem: 


1. Bl. 7* ;au Ö32 «.3X03 2X0X3 Anfang: 

2x2 30p ^2 «.330 «\sor 


2. Bl. 20* 

^\xxau*3X2 ^äxo 
♦ XtaxxX Ixa ^sxo 

3. Bl. 37* 

^»\ WU.3X2 *\3X0 
<fl>\.Xo ^ux 2xx2o 


^ttOÖB i.utx 2*3X0 «.v»vx 
2*^2^ «.ojuX*xX»3 <^>2 

4. Bl. 56* 

33(0 *^3X0 


^nito 2 33(2 o 

op 2ojJ^2 


2*300 Xx> lxlAx 230*3 


5. Bl. 77* 33(0 ^Xio 

^xö 2xx2 
2XoA^3 uQ30l\Xx oX 
2xmo‘s 23A v öA X»2? 

6. Bl. 97* 3J(o ^3X0 

33(0 2xx2o 
^XoXslS 2«. 330 o2 Ö1JX 

2^2^ «.opi«JX3 <^.2 

7. Bl. 1 1 l b 33(0 ^3X0 

33(0 2xx2o 


2l*3 «JÖ30X ^0X3 230 

^xlsXXOO 2X3XX \oo 

8. Bl. 121 b xxo N xXo 

xxo 2xx2o 
>A 20073 «.3X0 <^3^ 

«A >VXm803 1 X*\ \.Y> 

9. Bl. 137 b 33(0 N 3XÖ 

33(0 2xx2o 
2cj^2 xA* 2 X^oX3 

«3X>»>\ ^OX «33 «32 

Die Gebete von Ephraem wie von Jacob 
bilden durchweg vierzeilige Strophen. 
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Unterschrift auf Bl. 143 a : 

. lAooaxa 2X3X3 2 dot 
l-oso ^-xi2 \Ax -ö-lx 

.} A^v. l\so AjCDOu. ü(öuö 

Danach ist diese Hds. von einem Priester 
Josepli geschrieben. 

II. Bl. 143 a — 158 a Ein Gebetbuch, genannt 
äAopo JlXtij IsoaoS vergl. Badger, Nesto- 
rians u. s. w. II, 23. Die Gebete (meist Psalmen) 
sind nicht in extenso geschrieben, sondern nur 
durch die Anfangsworte angedeutet. Sie sind 
geordnet nach den Wochentagen von Montag 
bis Sonnabend , nach Abend und Morgen , nach 
den üüöpJb , ÜSigSQ und 1-3-2. 

Titel und Anfang: 

2JXQ3 130X03^ ^0-3X3 2oj^2 X-3 .3oX 

.£äo 32)3 lakXxu -3X? 2x30 3 3 X> 3 0 > .a 3X330 
.^3XÜ3 .0030 2-330 .Xsaue» I-3333 2X-30330 
.2xlo OiX .30.3 3P, 1-330 J0OÖ3 

onos-opo . la\. 33aV 2<n .i-öso J3oö3 

pJÖ ts3il.3 PUXap —XX -jü- 
,'.'V Xi 2 1—330 ^*Ö3 o2o >2^0um 

-Olä\-3^ 3.0. 0030 1-330 ijoj (Bl. 143 b ) 
2X300) 30 1X-3J3 lOJ— 132 oX-2? OCH 

vtVv opo2 au 330 o2 -os l\.\öcro 

.1X3033 lX— XÖ . 03 2 330 Jo ^-3-3.0 
013^3 li"vto.V) yo\a lo .tssouo x&3o 

2XÖX2 -oA X-3 1— X30 wdl . 1— X303 

C7JJCD ^-33o2o .13 330 1)303 .*00U30\ 

■ Ix- 30) 23cfjuQ) 

3X0 lOSO^tS) 1X3033 

Nachschrift auf Bl. 159 a im zwölf- und 
siebensilbigen Metrum : 

.2Xoöx-3o 1^30 low I 3 X 3 33o\o ojA p\x 

. 2XOl— — OJQ 33 Ou^^ da-ojA? ^30 Aa A 


■ 2X-:i\2X3oA -3.aj3X23 X-3 n oA^ laA 
.2x-xö 23000 low\ t 30 opAo -öooAi 

I l-A-l— 3— 13 crA 3X3X2 
lXX—13 A.3 ^30 20333 

IXOO 33 30 3 2oX 1^3 
1X3X130 13X33 CpOxA 

2-ixa - 070 a xxouo A\,3o 
1-3^33 07X03— 3X0 
1— JQ30ü— X O h ^ j- A A ^ /033 
v 1-0 335 OpQX^ 0.3000 

liO%3 «*"« A* 1 u 330 2X30 AxOOu opox 
3—3 2X3-33 2X0-330 ^oucxAa -OrroX-2 

.1 0)0-007 

2oAao2 3-s gp303av\[x] I -330 öj-äsoxi 

1iA\ nm p3 XtOxAlO O-AM ÖXjCXI 3\p 
Ix-Xü A.\,XI Op|X3| 

1x32X300 1-07 1-079 

IxioAa 3-opoo AA-3 

. 1X3CÜ3 tlsXXO 1X303 

^07 loop 3 opox aX 007 1007 

^Vl.2.3 0133330 333 JOJ3 

•\13oAjCD -CU3 33 103X300 

.^0u007 X-\30 X^Ol30 
. . 0 130 03X0 AX 2 X1X3 3-1 07 X aXxx2 
. 330 tX.OX-3 07X0 3 -XX X33— O yO l Oo 
^-1303 -X-Ax 13X30- 3 X pG— 3 .3-*- — 3-13 
.^307 ^ 05 1-3-3 1X332 1— Ax 730^5 

Danach ist diese Hds. vollendet den 4. Juni 
1795 n. Chr. an einem Montag, dem 3. des 
Apostelfastens, geschrieben zu Slokli (d.i .KerkUk) 
von dem Priester Joseph für den Priester Chidr 
Bar Kass Sleman aus Mosul. 

Notizen von einem früheren Besitzer der 
Hds. auf Bl. 1* in Arabisch: 

Ulo 1U-» -JQ3-X Ol^A (?) 3£) UQ5130X Al30 

(?) —3 33^2 OpOlß>3 
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Besitzer des Buches im Jahre 1865 n. Chr. 
ein — allah ‘ Ist 

Auf Bl. 160 b Syrisch: 

uä*X ixaaxp ö**X*2 2 XjuXä 2po r 

Ja äu *2 ücxÄ 2 Mi 

Besitzer iin Jahre 1860 den 21. Mai der Dia- 
conus fsi. 

Daselbst Arabisch: 

uCX»X ^5 2 < xV m \ 2 \<XIm 3 -Ala JüoiS 

fjQ >Ü2 ot 

»Verschieden in dem Herrn HarvAn der ge- 
liebte, der Sohn des Hanndn l tsi am 5. Juni 1867.« 

Deutliche, gleiclimässige Schrift. Die reiche 
Vocalisation steht unter dem Einfluss der Volks- 
sprache; in der Schreibung von ä und ä, e und 
e ist viel Inconsequenz. Vulgär ist auch das 
Wort hiUmand, der Glaube, für 2^a i ifluci . 
Die Rukkdkha und Kussdjdi sind zahlreich bei- 
gefügt. 

1 60 Blätter (16X11 cm), die Seite zu 1 5 Zeilen. 


45 . 


(Ms. Orient, quart. 580.) 


Ein Sammelband von kirchlichen Gesängen 
(zum Theil Psalmen) für verschiedene Zeiten 
und Gelegenheiten, aus Nordwest -Persien (der 
Gegend des Urmia-Sees). 

1. Eine Sammlung gottesdienstlicher Texte, 
genannt 3X53o Jzrxtip Vergl. Badoer, 

Nestorians and their rituals H, 23: »The Kdham 
oo d ’ Wathar, literally the Before and After , so 
called with reference to the two divisions of the 
congregation separated by the nave, and styled 
severally the Gooda alleita or high clioir, and 


the Gooda tahteita , or under choir. The Khudhra , 
in a rubric for every Sunday, directs whether 
the Service is d'kadhmaya or d'ahraya , i. e. whether 
it is to be said before or after. If Before , then 
the high choir , or the portion of the congregation 
on the north side of the church, begin the daily 
prayers during the ensuing week ; if After, then 
the undei' choir , or the congregation on the soutli 
side, shall open the Service for the appointed 
period. The rubrical order of the Khudhra 
directs that this change shall take place on 
altern ate Sundays. The Kdham oo d Watliar con- 
tains a few prayers, extracts from the Psalter, 
and the wliole psalms as appointed to be used 
at the Matins and Vespers of week days, and 
the psalms and two or three collects appointed 
for the Matins of every Sunday.« Ein anderes 
Exemplar beschrieben von Zotenberg S. 128. 

Titel: 

0 1 Oji*« Aly 

.s£ssio 'p >0? \ > \ .. 

wJ.Jl.S2o A N iaoo 

.^oZ lAaoaA 

Erster Abschnitt. Anfang Bl. 1 : Psalm für 
Montag Abend ;U£033 2X-50 *30 2X*30XÖ 

Bl. 7 a Dienstag Abend. 

Bl. 12 a Mittwoch Abend. 

Bl. 17 a Donnerstag Abend. 

Bl. 21 b Abend des ersten Freitags 2JC303 
Ib+SOpJCA 2X303X3 

Bl. 24 b Abend des mittleren Freitags 2X50 *X3 

2X*Xg30 

Bl. 25 b Abend des letzten Freitags 2X30 3X3 

2X*3u*2 

Bl. 26 b Abend des Samstags. Bl. 30 b : mAi 

2X^30 3J3 2X5ÜC 

Ein zweiter Abschnitt, bezeichnet als 2Xlxl 

2X»x»2 
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Bl. 30 b Montag Abend ;L*X»2 

32 b Dienstag Abend, 34 b Mittwoch Abend, 
36 a Donnerstag Abend. Für den Freitag 
wird auf den ersten Abschnitt verwiesen. 
Bl. 37 b Samstag Abend. Unterschrift Bl. 39 a : 

däod o ft-Vt 

texLx 2XbOOu? 

Die Texte für die einzelnen Tage sind in 
der Hauptsache zusammengesetzt aus Psalmen 
(je zwei Abschnitten, jeder als be- 

zeichnet), aus Gesängen (z. B. an die Mutter 
Gottes) und den Responsorien. Am Anfang der 
einzelnen Abschnitte stehen entweder besondere 

M mm •* 

Überschriften wie 2£So£s2, 2^a<üw, w^ox. 

'apjap 2-30X, 3*03 2-30X, oder 

die Angabe der Melodie, nach der der Gesang 
zu singen ist. 

Im Folgenden einige kurze Zusammen- 
stellungen liturgischer Texte. 

2. Bl. 39 a Gesänge (16s\jö) für die Messe 
an Wochentagen 2^b0flu3 2&\>fl 

. Uaaoud lo'ois 

Die Texte, theils Psalmen, theils andere, 
sind nur durch die Anfangsworte bezeichnet. 
Der einzelne Gesang heisst 2X^fl . 

3. Bl. 39 b Bezeichnung von Psalmen durch 

die Anfangsworte, die an Sonntagen als 2&\±| 
gesungen werden: 23<Xbo%3o Jots 

ittSJop 

4. Bl. 40* Gesangverse, betitelt ^bo, 

die an Wochentagen gesungen werden: 

2Xbo(Lp tiVxp 2^Iiai 

*n\ Vi 

5. Bl. 40 b Gesänge, betitelt. welche 

zur Zeit des Nachtgottesdienstes gesungen 
werden: JoX 

Inxnvöfr.? I.ANp 


6. Bl. 43 a Psalmen für den Morgengottes- 
dienst 2a^^p 230£o*3o 

Hier Bl. 48 a ein Sonntagsgesang von Narses: 

wdCDäa w>”k*op 2^oaM 

Anfang : 

.^Qm\ 33->? l -l \N -?OÖs 
.itsojäoo }x*a? 2fis oua ^bo 

7. Bl. 51 a Gesänge, betitelt 2^30 JC, für die 
Sonntage, bezeichnet durch die Anfangsworte: 

2&jjk jinxas-.? Ubtxx aots 

8. Bl. 51 b Gesänge, bezeichnet als 2lS*j><v3w 

UiOOip jniVvi ^bop, für alle Wochen des 
Jahres: 2A»ÖJUp &o6s 

9. Bl. 53 a Mittwochsgesänge, genannt l^Jüz 
lo\p: ^bb)2tsbop 2oA ? l\ü ^Läisb aois 
2*ojt ö^bp übob^a lnx.nb.i32 

. ♦ x O<7^* yi i* 

10. Bl. 55 * Mittwochsgesänge, betitelt 1 .\jH 

Titel: j.'axab.B 923 b\(up l\jÖ 
.ixu ö^bp 2.'v.2 

11. Bl. 60 b Gesänge, bezeichnet als 2£sliob* 
2A? Anfang : 

12. Bl. 65 a Gesänge, bezeichnet als 

Z^3u üoxaa^p 2 xIiol^ 

Darunter solche von Abraham aus Slökh 

Bl. 65 b (JUaa^uö 'poi'sal *33op Wi*») und 
von Gabriel vom Jahre 1599 n. Chr. Bl. 66 a : 

-^2 «SiX3 ,-3*023 \-3a\ —3303 U,3<S 

Vergl. über beide Dichter Assemani 111, 
599. 566. 

13. Bl. 68 b Märtyrer - Gesänge 2£slli<x3w 
2pojufi>p für den Abend- und Morgen - Gottes- 
dienst. 
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Bl. 70 b für Montag Morgen, 72 b für Dienstag 
Abend, 74 b für Dienstag Morgen, 77 a für 
Mittwoch Abend, 79 a für Mittwoch Morgen, 
80 b für Donnerstag Abend, 83 a für Don- 
nerstag Morgen, 84 b für Freitag Abend, 
87 b für Freitag Morgen, 90 b für Samstag 
Abend, 92 b für Samstag Morgen, 94 a 
für den Morgen des ersten Sonntags 
laxrjxwo 2 a ojuö 

97 a für den letzten Sonntag: 

U'y*+l Iwm IpujM 
Ende Bl. 102 b : 

Aac? Aafto (Bl. 1 03 a ) *Ax 

1x*3o 2 2oAAo 

• ^jJao2 

Unterschrift auf Bl. 103. 104. 

Vollendet ist die Hds. A. Graec. 2161 (A. D. 
1850) am Mittwoch den 12. Tammuz (Juli) in 
Adharbaigdn im Orte Anhar in der Kirche der 
li. Mart Mary am. Geschrieben zur Zeit des 
Mär Abraham Catliolicus Orientis und des Me- 
tropoliten Mär Gabriel. Der Schreiber heisst 
Presbyter Simeon, Sohn des Presbyters 
Mattd, Sohnes des Archidiaconus Hormizd, 
Sohnes des sei. Priesters Jeremia, Sohnes des 
sei. Priesters Tamil (= Tdmdsp ?), Sohnes des 
sei. Priesters Thomas, Sohnes des sei. Priesters 
Aboi^o, Sohnes des sei. Priesters Simeon aus 
dem Priestergeschlecht des Anania, Azaria und 
Michael aus dem Ort ( Ijal ?). Geschrieben 

für die Kirche des h. Jonas und der Makkabäer 
(w^abaxlia?). Der Schreiber hat die Hds. in 
dieser Kirche deponirt und spricht einen Fluch 
aus über Jeden, der sie der Kirche entwendet. 
Der Schreiber Simeon nennt sich auch auf 
Bl. 68 b Zeile 8 . Colophon Bl. 103 a : 

•236030 23 3X53 liC? 136 s3 ,.*3 

>oo .073 .du .ubodsiv 1 * 3*3 

1 xxö 22 .Nus . 13 . 00 X 3 lxaau .3 . ioxoxaü 


1s6s 3 ^.*3 313.V2 .^*3o2 l3s*33 ÜA 

^330323 1330300 l3s*33 2i.\b 1x07 

.30112 260 30300 26s3**3.3 26 m903 

21*330 * 6s 330 26sX*3XJ3 OTis\\|V> 1 mA 

2303 23 OX 1*007 Ö76s<A^ .9!6s4.S3ft^, 

.0X300 .ÖpL^S CIli*3X lX*«303 26s*3xA 
36s3is2 .^*302 bola Xx sÄ2 ^*3 

2007332 *330 1*JC3*. . 0323 *300*3 

• l^X.0 23..V 1*3.30 2*3 330 3 
33 5^*2 26s O 3* 3X3 l***X3o3 OfjL 3. 13.33 
sJO-.Vy Aos5V ä\30 sLäo\ *3300 ■ Ixo* 
AxUmO ^*3 360 .^*30 2 23*367 1*3.3 

lX***30 (!)sXxA *Ao7 13'3\.\ 
AüXüsoo .l*ä->o lx*xxo (Bl. 103 b ) 1*3,,*. 
23.3X0 23*310 23*\o 1*1*3 26s01.\ a 

2o3_a ldl333o2o .1*3*0 . 2 Ö 0 A 30 1 X 3*0 

0733X3 133X 6)o6s3sl 3 2oX As 007 07330 
l*XOOu*3 26saX(* Xly.30 Al .2x1x0 I36s3s3 
A. 3 CS 300 l*ü*. 1*0 3X7 ‘ZJOlÖ ^30 ^Ol\U 113 
076>Cs3 r *X30 Q76 s0sxX**3O 076sO*O33 OJ3 3X 
33 n Ol 303X lX*XJ3 ^*3 0X07 0?6s0*\**30 
33 **303007 • 0X1*313 32 363 26 Op lX*XX3 

O30ÖS lX*X.Q 1*030 33 1*3032 lX*XX3 1*130 
lX*XX3 1*130 33 13 oo26s lX*XXj 1*130 33 

26s 3 3X ^30 yOXaOLX ZX*T.d 1*130 363 130 330 
0£001 0\a X* 13*300 1*30.0 1X1*3 110133 
213*33 26s*Xti ^30 1 .v\ *\T 02 ft x v\3 0 

*1031X130 ^XO* *330 lX*3.tj X-V^.V) X**2 
oA sfidios ll^Xo-t cA 2oojx A 6tx2o 
2301X30 1130^, ^XO* *300 26s 3 6. Os\ ^30 

2**l33 o2 . 1*31X3 26vXx. ^30 Im » 

oA ^07» Ao 073) (Bl. 104 ») 23X1x3 o 2 
130 3*. 6s*** 6. looil .^XOw *330 07 33oX 

. !XlAo6sX7 26s <713 2 3jQ3s6.6sX3o6SO 213o6A6s 3 
133X1X0 . sXxAl 07^X3 s*9**X ^»2 3 ~vV 6sX o 
.sXJoAo.3 OT\A? 130OX363 ^*2 071*3. ^30 
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OTXiiO 2)00^23 2 <UÜOJm30O 

2Ü2e l^,jüftXn2o Xi^ieojo 
licj 2aia zj_o .^s2o ^»2 lallvo 

^iou. uüo 2x*xö cxAj ♦ g.vna 
OlLs llASaä A.^30 . Z—JJÄ 230J/D 

.^iolo ^»2 -.oiÖ<7J.32?o 

TiAxN 2 ojA 
2juxo ojäax mJluoo 
^333P33333333Ü1 
^o2o ^*2 

Folgende Unterschrift auf Bl. 68 b Z. 6 fl*.: 

©2 ©A^ .^3u 2^IlOl ^OL A* 

A.3^o . 1Ä2 jaao2 Ax V ax» l»o’xa 
. t »»2o ^»2 lA» ♦. Q. VMlT .2ÖV^,».3 

Ein Stossseufzer des Schreibers Bl. 94 a 5 — 7 : 

^0 2oA^? l\^~bp ^3 0^ lAJQXbO 

oÖ7 ^oo — hWio 2& ojA 

• A^saäo 2^ J3i^? 

Dieselben Worte in Nr. 54 (Ms. Orient, 
quart. 547 Bl. 127 a ). Eine Notiz von demselben 
auf Bl. 104 b . 

Die Hds. ist durchweg vocalisirt mit vielen 
Fehlern, die dem Einfluss der Volkssprache zu- 
zuschreiben sind. 

104 Blätter (22X18 cm), die Seite zu 18 
bis 20 Zeilen. 

Auf Bl. l a : A Nestorian Prayer-Book Kadam 
wetha — Alternate Prayers i. e. Prayers for all 
days of the week except Sabbath — completed 
— every two weeks. To Dr. Rüdiger with 
the best regards of J. Pkrkins. Oroomiah, 
July 2 nd 1857. 

Auf dem rechtsseitigen Einband: 

Taken from Priest Mattie of Anliar in pledge 
for one (?) by J. Perkins. 


46 . 

(Sachau 2.) 

Ohne Anfang und Ende. Eine Sammlung 
von Gebeten für die vier Gebetszeiten des 
Tages, bestimmt für Priester und die höheren 
Grade der Geistlichkeit. Identisch mit Nr. 44 
(Sachau 13). Es fehlen zu Anfang die Gebete 
für den Sonntag und der Anfang des Abend- 
gebetes ( Suttdra ) des Montags. Erste Worte: 

^ 2po2o .07 .♦xOOjLfcSOu* 

aüA 2is23 2 oA2 33 \ Ax 

33o . »07033>J. entsprechend Sachau 1 3 

Bl. 22 b 2. 

Die Schlussworte Bl. 129 b : 

.. cAxoA^s 2fi\o3? 1 V 1 * * aLia ? 

2xjX ö2 

entsprechen Sachau 13 Bl. 1 42 b 5. 6. Es fehlen 
also am Ende nur wenige Verse. 

Gebete für den Dienstag Bl. 21 b , Mittwoch 
B1.43 a , Donnerstag B1.66 b , Freitag B1.87 b , Sonn- 
abend Bl. 109 b . 

Die Einrichtung der Sammlung ist dieselbe 
wie in Sachau 13; nur wird hier zuweilen 

>boou>:> oy\\ä statt und 

statt bftixa ? gesetzt. 

Vocalisation (etwas besser als in Sachau 13) 
und Punctation vollstä ndig. Die Kurras -Zählung 
ist nicht consequent durchgeführt; nach den vor- 
handenen Ziffern (auf Bl. 7 b . 8 a ) scheint es, dass 
zu Anfang etwas mehr als sechs Kurräs fehlen. 
Datum nicht vorhanden; geschrieben etwa im 
18. Jahrhundert (erste Hälfte?). 

129 Blätter (16 X 10,5 cm), die Seite zu 
15 Zeilen. 
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47. 

(Sachau 354.) 

A. Bl. 1 — 111 Ein Breviarium. 

B. Bl. 112 — 130 Eine Sammlung von Kir- 
chenliedern ilü 

Von zwei verschiedenen Schreibern geschrie- 
ben. Beide Schriften unvollständig zu Anfang 
und Ende. 

A. 

Eine Sammlung von Ordines oder 

liturgischen Texten verschiedener Art für die 
Sonn- und Fest -Tage des Jahres. Die Texte 
sind zum Theil nur durch die Anfangsworte 
angedeutet, zum Theil ganz ausgeschrieben. 

Die einzelnen Bestandtlieile sind Gesänge 

Uöxb. 2aopt? Aü, 2xa 009 . 

2*ö, U<v.\.\,tr>2 (Bl. 7*>), 1-SA.ox (Bl. 17»), 
iX a 3 ^ 0 , ferner biblische Perikopen 

i&*Xtl aus dem Evangelium, dem Z m A i 
(den Paulinischen Briefen), dem Alten Testa- 
ment und besonders aus den Psalmen (XHisoJZQ 
und B1.60 b ), (Responsorien?), 

lätlouCD. U3ajQ). ix/iAs, und andere 

Texte. Sehr häufig ist die Überschrift jfeü\jQ 3 op , 
über deren Bedeutung Assemani III, 529 zu ver- 
gleichen ist. 

Als Probe diene der folgende Ordo des 
ersten Elias - F reitags Bl. 92 b : 

Usox .lAlp Xb 2 Mo9X? 
^ lo&%3 1U933 'ZJM Lo&l 

i > ia\v .iuoci x.xs U2o .Uxao 

AX Xl2? l]yA i»2o 

2äsU (151.93“) .U 2 ivi2 

Asoi lad* doi^o .2=u\ 

A 2Xx*3 Ax .<^xa2? 2“>Js2 

■wJ X - 1^X30 ^X*? 730u3 230U.3 smAXIo 


VäftX UmJc» A m laAg? 

Jju? 9uM»3 lAA? Xu, 307 

Jjooüt uJjOum . A tu2 iftü üal 

2jo2o . Uxao x-3 u3(L 

.XxXjq? 2.\<Axoo 2Js'äau.o Zaoöao 
JjOlXO? LiJö2 .^Um 3 yüb 

» A\- Ajo 2 . Ax vaou* oaoai 

A^p .-x*39ax «.Äsoouis? Zxiö? x*3 
^3 IbA^p .'au .Ab .lx>? äuxao 
07932 2o or buxa A ^A»l3 Uaupxä 
. Ixpob Xu.op Aa>M2 2 ei o . InA^-p 
oraAdj 007 ? .^.box3? o?X 0uu3? X3 

a«A 2 llu opoxso 005 . 2 'aoäu. 
A Uxao U. 30 J ; .u 07 Öx *2 ^ao ^.xx2o 

2932p .(?)wAXXX 

^cuoauo .IsooA ^ao ^x.xb (?) c cA a 

loxA ^boxÄ X3X? 2X?o~ 

207 .2aoax3 207 2X.a.x? .25SÖ.».ao? 

auop <A ? ? .^j.xxx • ocAx >K oiUb9b 
13X3X~? . -Abs .wJu2 aa 007 

xx o . 2 A 2 uäao? ^.a^p 

Inhalt: 

Bl. 1 Schluss eines Abschnittes, der dem 
Ostersonntag vorhergeht. Anfangsworte : 

^»Xb Len ••s.Ij.oi 3u\ . ocv’A 

.03X3X2 2or Upöou .9,Xox« 
^pojjo 2070 .uäXx2p 2 A£m? uA ouo 
. Uxao ^lu 033 ? .x~x2 

151. 2’’ Ostersonntag: 233 l a X 3 3u» -öjA o? 

•2xaoub? 

151. 3“ Ordo baptisrai, verfasst von dem 
Catliolicus Isöjabh : 2 X. 3 X.X ? Lj O .X^, 

Ib.AoXb 3 Q 7.\ i< XX . uXaA XTl.V i p 

.UQ9u3 3u3d r d 

1 Diese und ähnliche Citate dürften sich auf den zweiten 
Theil dieser Hds. beziehen. 
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Anfang: 

i .aan? . oji 2 ^.XX30 
.la üyj g 2 ölA Asxxi? .. NaV.^aoA . crAlo 

^XQÖOlSA 030^j.i\2? ll.,JO.~33 2333^.? 

Bl. 10 a Fünfter Mittwoch, 13 a fünfter Don- 
nerstag im Fasten. 

Bl. 14 a Zweiter Elias -Freitag. Folgt nach 
Bl. 97. 

Bl. 15 b Freitag zu Ende der Apostel -Woche, 
Gedenktag der 72 Schüler. 

Bl. 22 a Zweiter Sonntag des Sommers. 

Bl. 25 a Vierter Auferstehungs- Freitag 

aaö 2 d 2 äoi oda*? 
Bl. 25 b Fünfter Auferstehungs -Sonntag und 
Gedenktag des Apostels Addai. 

Bl. 28 b Fünfter xluferstehungs- Freitag. 

Bl. 30 a Sechster Freitag, 30 b siebenter Sonn- 
tag der Apostel. 

Bl. 34 a Sechster Auferstehungs -Sonntag. 

Bl. 38 b Ein Sonntag der Apostel. 

Bl. 44 b Mittwoch der Mitte (Mittfasten?) 

2 X-V^p ZdLX3L^3D2 

Die Blätter 44 — 59 liegen nicht an der 
richtigen Stelle (s. weiter unten). 

Bl. 48 b Donnerstag Mittfasten 

lioo,..? 07 \\^? j-t.i-naa». 

Am Rande : . 

. 2 .vV\^p 

Bl. 50 b Vierter Freitag, 54 a fünfter Sonntag 
im Fasten. 

Bl. 59 b Unterschrift Z. 9: 

l~3ax 2 cA Ao . lA a»? RpaVy tAx 

iio 

Folgt Z. 11: 

2 frAouJi:> 2 ö 2 p 

Ordo sacramenti resurrectionis. 

Bl. 60 a Ordines et canones sancti festi Epi- 
phaniae ^l^oXl^op U(xi^o 2 -AxaA^ 
.♦SAO? 2p^J3 


Bl. 65 a Ordo adorationis 2 Isotop ) 

Bl. 67 a Zweiter Auferstehungs -Freitag. 

Bl. 67 b Dritter Auferstehungs -Sonntag. 

Bl. 70 b Gedenktag des h. Hormizd. 

Bl. 71 b Vierter Auferstehungs -Sonntag. 

Bl. 79 b Erster Freitag im Sommer 2äS3oaAy? 

U^JOisäeo i \ - Ja ? 2ä^j » yJO 
aatüa w.330? ouxoop cpo 

g l 3 

Bl. 80 a Dritter Sonntag, 83 a dritter Freitag, 
83 b vierter Sonntag, 87 a siebenter Freitag 
im Sommer. 

Bl. 87 b Erster Sonntag, 92 b erster Freitag, 
93 a zweiter Sonntag des Elias. Fortsetzung 
auf Bl. 14. 

Bl. 98 a Ordo sacramentorum magnae liebdo- 
madis . 2>od 2Xnxp 29 32p 

Bl. 106 b Fünfter Freitag, 107 a sechster Sonn- 
tag, lll'* b sechster Freitag im Sommer. 

Gedenktag des Simeon Bar Sabbd V : 

>3,.V,N30 öpo 1 \,.J 1 ? i\X? 2iS30XX3 

cAao u .ft-Siax -.330? hioo? 

oAiaM? 24scFp2?o 2 ?o7jo? 22s\\S 

.ftWaM 2 Xm3 2^303X3 Ac .oma. 
.Lu.? 030? 2JN-.3— 2 2^3)03 aA OJtistsXlo 

ÖJ3? ^.30LX 2^0 OÄA, 2?OJ 333 

13 X33) Ä3? iAa-OI OlXXQ ^2 

■ 1013 . OAUX 3.30 3CJJ3N2o 

Ab p»* 2 £sl&oAw «s^3kdAo2 o^^p ^-*33o2o 

. n oäum\x ^2 

»Sechster Sommer -Freitag. An ihm wird 
auch der Gedenktag des Simeon Bar Sabbd' e 
sowie der ganzen Schaar von Märtyrern und 
Vätern, die zugleich mit ihm die Krone des 
Martyriums empfingen, gefeiert. Sie starben 
am Leidens -Freitag (Charfreitag), ihr Gedenk- 
tag wurde aber verschoben auf den letzten 
Freitag der Bekenner. Dieser Freitag (der 
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sechste des Sommers) wird deshalb feierlich 
begangen, weil an ihm die Kirche des Simeon 
Bar Sabba'e zu Karkliä - dhe - Leddn geweiht 
worden ist. Simeon ist in Susa begraben. 

Die Hymnen anfangend 

sollen von ihm verfasst sein.« 

Die Blätter liegen nicht überall in der rich- 
tigen Reihenfolge; da aber eine sehr grosse 
Zahl derselben im unteren Theil zerstört oder 
unleserlich ist, sodass eine Controle über den 
Zusammenhang des Textes unmöglich ist, musste 
von einem Versuche der Neuordnung Abstand 
genommen werden. 1 Es sind nur wenige Kurräs- 
Zahlen erhalten, auf Bl. 21 b , «li Bl. 22 b , 
Bl. 48 b , Bl. 49% Bl. 94 b , p B1.95\ 
Beschädigt im unteren Theil die Blätter 1 — 17. 
25—39. 43—59. 62—74. 95—105. 

Grosse deutliche Schrift mit spärlicher Vo- i 
calisation. Geschrieben vielleicht im 17. Jahr- j 
hundert. 

111 Blätter (26X17,5 cm), die Seite zu 
28 Zeilen. 

B. 

Bruchstück einer grösseren Sammlung von 
Gesängen, bei denen nicht angegeben 
ist, wann und bei welcher Gelegenheit sie zu 
singen sind. Vorhanden Schluss von Kala 13. 

14. 15. 16. 17. Jedes Kala enthält eine Reihe 
von Strophen (Liedern), die nach verschiedenen 
Melodien zu singen waren. Anfang: 

■ ^tsa.ta o 

laus 1A2 .UoujojA 

Bl. 113 b Z.l ÄJa 

14. Kdld. Anfang s. unten. 

1 Die durch das Kirchenjahr indicirte Reihenfolge der 
Blätter ist folgende: 60 a 1 F. 44 % 48% 50 b ». 10 a . 13 a . 98 a . 
65». 1. 59 >> 11. 2% 67». 67b. 70b. 71b. 25». 25% 28% 
34». 38b. 30 ». 30 b. 15 b. 79 b. 22». 80». 83». 83% 106% 
107». 111 »b. 87». 87% 92% 93». 14». 3». 


Bl. 114 b iXü 

15. Kala. Anfang: 

) ifcXo L > ^ y p 7 J uxho X . b o 

Bl. 121* äütDcX^ÄOtl? i\±ll 

16. Kdld. Anfang zerstört. 

Bl. 124» i\jo 

17. Kdld. Anfang: 

^&ai Xa, äis? laoai 

Zu jedem Kala gehören ausser anderen Lie- 
dern mehrere Z^3<v.t Gloria, die am Rande 
numerirt sind. Anfang von Kdld 14 auf Bl. 1 1 3 b : 

2'äaoa\ ^2 

. ocrAoA ^2pa 2.W3.S Utdc U-»? äu.äao 

A. O ImjA SQ \ \\lO ümA p p aAo ci .3 > 1 t.\^ w 

iXp o^uo .tnXaav ^.2 daXaX 

Xaaap L^Jtaop oji oäao äxai 


oiXa ^uä2 

wX pXoaoo u4)2a xai «,2%j.2Mao Xü 

wttaiUp U2 

MAftli^p 2äou»a .wA . 'Lijop 2ÄÖU3 Xl 
2jaie Ucj\p 2toi. öot ^9 .aio^Li 

■ Jäa«? lX? 

Diese Sammlung dürfte einen Anhang zum 
ersten Theil der Hds. gebildet haben, denn 
dort werden zuweilen 2X0 Kdld - Nummern 
citirt, womit auf diese Sammlung Bezug ge- 
nommen sein dürfte (s. Anm. auf S. 171). 

Von sämmtlichen Blättern ist auf der inneren 
Seite der unteren Hälfte ein grosses Stück weg- 
gerissen. Vocalisation der Nestorianischen Art 
nicht sehr reichlich. Die Hds. kann etwa im 
17. Jahrhundert geschrieben sein. 

19 Blätter (25,5 (?) X 16,5 cm), die Seite zu 
25 Zeilen. 
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48 . 

(Ms. Orient, fol. 1199.) 
Nestorianisch. 

Eine Sammlung von Gesängen und Gebeten 
für den Gottesdienst an den Wochentagen, be- 
stehend aus zwei Tlieilen: 

A. Bl. l b — 102 a Ordo dierum simplicium 
totius anni (mit Ausschluss der Fastenzeit) 

.2Äox crjAx? %3ol~X 2&Xoö*3 
Anfang: 

l*30 3ö IxtniöfS? 1x3033 ^*303J3 

Q3TUC330 UiAÄ33 .2330/33 

L**.t30 3 <t -CvA . 113X030 . oAoi U .osolo 

2 3. DU 0^3030 

Von den Gebetszeiten sind nur der Abend 
2X303 3 und die Nacht lAl? berücksichtigt, 
unter manchen Tagen nur der Abend. Manche 
Gesänge wie auch Psalmen abschnitte 2X*^o 3P0 
sind nur durch die Anfangsworte bezeichnet. 
Die einzelnen Abschnitte des Kirchenjahres sind 
in folgender Weise angegeben: 2X3OJ03, 2 ^ ^y>, 
p . U l N outo, , 

1*M, 1X030. 2ÄS3X, 

B. Bl. 102 b — 21 1" Die Gesänge l\ä für 

den Gottesdienst an den Wochentagen, voll- 
ständig ausgeschrieben , nach dem Gebrauch 
des Oberen Klosters der hh. Gabriel und Abra- 
ham: XtA o2 Üa 1L*X3 

Säo i\jö -2^A^y 2Lpp paiizl 

]zLi 

Anfang : 

■ JaiüCD OOÄ3 -i-POX* ÄuiöXÖ 

2 |\ 

Jj3 3 


Die Zahl der l\ü ist 28: Bl. 102 b . 114». 
125 a . 126“. 128“. 130“. 135 b . 137 b . 138 b . 145“. 
146 b . 159“. 160“. 163“. 164 b . 167 b . 178“. 179 b . 
194“. 195 b . 203“. 204“ (22. iXö nicht vor- 
handen). 204 a . 206 b . 208 b . 2 1 0 a . 210 a . 210 b . 

Die ganze Sammlung, bestehend aus den 
Theilen A und B , führt den Namen Aoo xa 
Kaskul = Persisch Trinkgeräth des Der- 

wisch (s. die Unterschrift). Vergl. Badger, The 
Nestorians and their rituals II S. 22. 17. 

Unterschrift auf Bl. 211 ab : 
c£**.3 13 m.0üC33O . k 330 3 <71133033 oAx 
3*30 2 .1 x3303.3 ^*3 OX<77 130u1lX3 1 AÜ 

23.03.30 . . 0C.lAA~.O3 333. .23oA^3 

2iS >V\. 23*33 . lQ.3,Vy ^*2 . . OC7jA*3 

.133 )0O7332 *3300 . A*l*3Ck\ *3303 

• 1*1.300X3 13/3 ^*3 l i ll 3X0 1 ^030 3kX 

%SXS\ .JS*3o2 1 03X33 1X07 13ÄO 

• ^XSuX 13*33 1*. 3*3 . l3ol*X 23300*3 

1X3 1300^3 .13X3X33**] OJX3 ^30l*X] 
.^QyflUoA 3422 iSJJU .op 2X^Xo 
iio l&asJ's .A3 wPocLa ilo 

xx© Ut^oXb noAäx 

ix© chNo^Soo 

ix© IdM? 

24ou*ia Us+yJb La Uor j\^X2 

ix*xti 2 SpooPu Ncxnnxj ixo 

Der Schluss der Unterschrift fehlt. 

Danach ist die Hds. geschrieben in dem Orte 
Kartines in der Nähe des li. Klosters (Name fehlt) 
zur Zeit des Patriarchen Simeon und des Bischofs 
Slibhd von Gdwar und vollendet A. Gr. 2054 = 
1743 den 1. April, an einem Donnerstag, dem 
33. Tage des Fastens. Der Name des Schreibers 
ist mit dem Reste der Unterschrift verloren ge- 
gangen. Bl. 1 — 37 ist vermuthlich etwas jünger 
als der übrige Theil der Ilds., kann aber von 
demselben Schreiber geschrieben sein. 
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Bl. 11 ist zwischen Bl. 80 — 81 einzufügen. 
Von Kurras 3 fehlen 4, von K. Ol 7, von K. 
%+ 6, von K. ob- 1, von K. V zwei Blätter. 
Kurräs w* und u** haben je ein Blatt zu viel. 

An verschiedenen Stellen linden sich auf 
dem Rande rohe Kritzeleien, die wegen ihrer 
Schriftart Beachtung verdienen: Bl. 37 \ 69 a . 
101 b . 102*. 

Vollständig vocalisirt und punktirt. 

211 Blätter (33 X 21,5 cm), die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 24 Zeilen. 


49 . 

(Sachau 166.) 

Syrisch und Karschuni. 

Eine Sammlung liturgischer Texte für Beer- 
digung und Todtenfeierlichkeit für Geistliche 
wie für Laien samint einer Sammlung von Ge- 
sängen ^2JC3 3 £o, die bei solchen Gelegenheiten 
gesungen werden. Einige dieser Gesänge von 
Bischof fad jabh von Arbela, 

Presbyter Giwargis , 

Iloyd Bar Mekaddim, 

Mar Jüsip (Joseph). 

Inhalt: 

1. Bl. l b — 39 a Ordo exsequiarum defuncto- 
rum: Zte U30ucn,3o 2^11^3 U£<x3y3 

Übersetzt von Badoer, Nestorians and tlieir 
rituals II, 282 lf. 

Anfang : 

Ax»? IzisoJso ^äoyJO 

ÜwA mOUo poJ^flue laea 
■ 2ÄWXX3ß 1ÄSCU.Ä^A»S? ZaOJOOO Z-jcao 
»V*äa? . oouiio oXa2? 

30tO 


Für Männer Bl. l b , Frauen 4 a , Männer und 
Frauen 6 a und 8 b . 

Von den liier vorkommenden termini tecli- 
nici sind zu bemerken: 

a) 1A\mO^)Si. z. B. p Atl p 3 

UöaxA 0,3 Oj 2 d. i. »Zweite Variation (?) der 
vierten Melodie des Liedes ‘Ich werde den 
Herrn segnen 1 « ; 

b) 22 SAÜC7 Antiphon, Gegenstrophe; 

c) 2 »SjJQ3X1 lectione Narsetica 

(Bl. 32 a . 58 a ); 

d) ^Ö4S3 2X*Xtl3 in zweizeiligen 
Strophen; ^*332? 22 s^xOd in vierzeiligen 
Strophen. 

Längere Gedichte im zwölfsilbigen Metrum 
Bl. 32 a und 34 b . 

2. Bl. 39 a Ordo exsequiarum infantium 

baptizatorum qui mortui sunt ante annum 
septimum peractum: l Läolp 

Oootp 'aA aow 

.0X30 

Anfang : 

JS-003J3 .lA^3 liAxp . l^OX-ö ZsX&XO 

.. laoAx zA^x .‘axao yx +ü s c 

■ xOUaO SoXjCXXO 2?oa .2 .\oA^ ^x»2o 

9X0 2\m3X9SO 2*03 

In diesem Ordo kommen 12 Gesäuge z\ü 
vor. Längerer Gesang im siebensilbigen Metrum 
auf Bl. 55 b . 

3. Bl. 63 b Ordo exsequiarum infantium qui 
signum baptismatis non acceperunt : 

^30 2X33lX,3 230X03 Aj U 3 A? ; A ^9 

IxOlA O 2 UxA Z30XX.O U303J3 ZiOOu. 

.^flu 

Anfang: 

\x 0 90X ^.0x2 .^Axtoo Zi'x w.X.2 Ax 

.Zm*3u ös 2oo?o .2zjy.<a 24O0Ö* zA^, 
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> 1 1*0^30 l30 3o 2ÖA.3 a^sol 3olcxao 

uOIOl^A .ytU*3 J-A«., A«AoN2o 

^ * 1a u^öopl kfiUl \\ano .Xatsoäe o-» 
iso IlOla i« u.070300.0 

Im Anschluss hieran Bestimmung betreffend 
die Beerdigung von Getödteten l\l\M \x? 
und Ertrunkenen auf BI. 64 a . 

4. Bl. 64 b — 92 a Eine Sammlung von Madh- 
rdse, die zu Ehren der Verstorbenen gesungen 
werden, einen Theil der Beerdigungs - Riten 
bilden und verschieden sind für die verschie- 
denen Stände. 

Titel: Xa.3 2*3*30 

a) Für Catholici: 

.y«30<. 13 uA^3 . LCU^O.\-0 \a,3 3^.30 A.Ü 

. Iaoa 

^ 

liA^ U'yzo 

2*CJ* 1A3 li 

■ OTISAA^N ÖgOLXxp 

• 2Csü 

l_on . os2 )zroU3 
V 3^A*A 

ixpaJ3 ^ laöo 
yS330 3 ^V 5 ? 

.<7p . A.M9 AOlS Ad 

öxo 25ox 

In Strophen von je vier fünfsilbigen Versen. 
Ein zweites Madhrdsd für Catholici auf Bl. 65 a : 

1* ääcx^k* . U l 'A o^tl p )U1 m2 

■ 2ÄA o2 üain A« 

.<A 2aJ3? «TjA-a^. äoaalo A^vco 

.IÜ3i 


crx>A»Ä.ao3 ixi.3 ^30 m±)2o ? <,330 

2*~03 yOÖ(\? 2Ö3fA <77*83^3 <^3X00 

<7> AO^.3 2*303 ^30Ou. 3 3* 

^OuX33 IAm AO ^073 mA2o 
o!.\o3m3 2&mIso Tifl is ^*2is3 

.^.sfisJtto A? 2 Äm 3 otv*aa» ^.» tUA3.\.\o 

Das Metrum ist 12. 12. 9. 9. 12. 12 Silben. 

b) Bl. 65 b Für Bischöfe vier Modhrdsen : 

1. Bl. 65 b N oÄa2? N aoi*ru, 1*2 

uUoXbOUA^ Strophen von je vier zelinsilbigen 
Versen. 

2. B1.65 b £s*l*ap laäoj Strophen 

von je vier siebensilbigen Versen. 

3. Bl. 66 a 1*07* ^032 A^xÜ 

^üap 1X30 Strophen von je zwei zwölf- 
silbigen Versen. 

4. Bl. 66 a ;zrl±J 2or 1 x* 3 l*ap3D 

Strophen von je vier siebensilbigen Versen. 

c) Bl. 66 b Für Priester siebenzehn Madhrasen. 

Anfang : 

.l&djtap Ixopdo 

•« •• 

^33X3 Ja2 230030 

«.07030X0 . oX_.3XU33 230 3 

. l30u»3 yU033 3N2 

-2ä5 

lioj 2 acjo A o2 

2«uox 1 aXj^3 o2\o3m 

ivajt? A A 

• 2lA 2XÜX ,30 

»Strophen von vier sechssilbigen Versen. 
Von den metrischen Formen ist vorherr- 
schend 7/4, d. i. Strophen von je vier sieben- 
silbigen Versen; daneben finden sich 5/4, 6/4, 

Ö/J ^ 12. 12. 9. 9. 12. 12. 

8/4, 12/2, und g (vergl. oben 

das Lied auf Bl. 65 a ). 
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d) Bl. 70 b Für Erzpriester: 


Anfang: 


U^oxp 

Metrum : 


23 N 2^ ^*p2^, ^30 

12. 12. 9. 9. 12. 12. 

6 


ujc'ip 

•Üo ) La 

Js*&xp Ixoio 


e) Bl. 70 b Für Priester undDiakone: 1 ix*a2 

.Zix3&X3oo liop? 

Dasselbe Metrum. 

f) Bl. 71 a Zwei Madhrdsen für Laien: wJ*33 

2&XX 

Dasselbe Metrum. 


g) Bl. 73 a Madhrasd für Priester von dem 
Bischof Isöjabh von Arbela: 1 iopp U 3^*2 
ocuojl. uxaX yna.? 

.A*Oa2? 

Anfang : 

.2Xoa^p 1X30 23XX? 2 x30OA 1~*X30 

2XOu*~ Ixo^o 2XXX 5^0 ^ 07^0x300x3 

2ftvX3w oL^X y^a^2p ^pr «\Ou*l!S 

2xxox? 

Dasselbe Metrum. 

li) Bl. 73 b Madhrasd für Priester von dem 
Presbyter Giwargis : liöpp U l**2 

.üQ)u\30u\ Ujxn\ ya xa 

Anfang : 

«.ojA; 3Ld laaX-a» ^Ö? N or v«u.A 

i) Bl. 74 b Mcidhrdsd für Diakone von Hasja 
Bar Mekaddim : ofSM.3 li'Xaaiio? UL.2 
Inajaao Xo 2 jCX~? OjXu.3 

Anfang : 

1*XX ^*0u*30 OjL^oap 01^0^2 w*^2 

k) Bl. 75 b Madhrasd für Diakone von dem 
Presbyter Giwargis. Anfang : 

~A?ioo lailo 2**Jsao ä22a 2» 


l) Bl. 76 a Madhrasd für Laien von Hasja 
Bar Mekaddim 1 . Anfang: 

5 g» A g cu.*? Xm.? 2»ou. oöp 

AX,ioo 

m) Bl. 76 b Madhrasd für Laien vom Pres- 
byter Giwargis. Anfang : 

^PXÄPOO ^p 130 Ou* oöp 

Ein weiteres von demselben für Priester 
Bl. 77 b , und ein drittes ohne Angabe des Dichters 
Bl. 78 a . 

n) Bl. 78 a Madhrdsen für Weiber, für Kinder 
Bl. 80 a , für die Messen JJXXOuö? 1XXX30 
Bl. 81 b , für Greise Bl. 82% für Ertrunkene 
Bl. 83 a , für Diakone Bl. 83 \ für Jedermann 
Bl. 84 b , für Getödtete Bl. 85 b , für Weiber 
Bl. 86 a . 

o) Bl. 86 b — 92 Karschuni: Madhrdsen in 
Arabischer Sprache. 

Titel : 

♦s^olSiäIj* ^*x^2 x* 3 2x3o 2^**2 

. u»3scv*txS2 

Für Priester. Anfang: 

. 2 X -0 oviopA3 Aq2 

2*1 Ol*. 

ai «,»2 aao 
DoXoAlO w.?A 2 
^«ao? A2 jAa 
.? o\<AA pajJ l\ o 

.Kü 

'p 2XjcA 2 u^so2 

duauAl 2i*a2 
?b 2^A2 vo? iX.\ao.S2o 

■ a.a\X2 20 «A 2iao 

1 Der Name wird sowohl Mekaddim wie Makaddam 
geschrieben. 


Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


23 


178 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 29—108. 


'pUA . Sl 'zjolj. 

JZJOu. ^,23 

),.v\2 'soJO 4}» 

.a^oioAl 5 j23J3 

)o2*2 

♦. oäiv »3 

au 330 U.\jO OT ^ y ^30 

•:• dukü 2 ojlA 2 As 

Das Gedicht besteht aus strophenartigen 
Einheiten von je 12 Versen oder Zeilen; jede 
Strophe hat zwei Reime, die alternirend auf- 
treten. 

Bl. 87 b Für Diakone. Anfang: 

3236032^2 

Bl. 88 b Für Jedermann. Anfang: 

^3300 u>^>302 

Bl. 89 a Für Jedermann. Anfang: 

u^2oa2 ^ 2aVMUtt>2 

Bl. 90 a Für Frauen, von A/ar Jusvp (Joseph). 
Anfang : 

)Z7 %\jQySl u\^bOO u>^30 2 
iSUiOftaSl 3ÄA i* 

Zwei Schlussgebete IbÖAvOu* (in Prosa) zum 
Trost der Hinterbliebenen Bl. 91 a — 92 a : 

2ixti ixo 2^03 ii bäisou* 

. (»^ Ll>) 2fAi o 2 

Bl. 91 a Anfang des ersten Gebets: 

iXoucx* Xxo&io Uaä ^ tb^2 

.o^aob o^2ä o .(!)U*Al^ 2ia? .^jo3o^2 
jjoxäii ^jQ)uXü biao . X+jloj 2n^o 

aoto 

Bl. 91 b Anfang des zweiten Gebets: 

2cr^2 .^ju^2o op& M 3^2 ^ 

^otb .uiUt^2 bo^2 


Moderne Hds. aus diesem Jahrhundert. 
Vollständig vocalisirt und punktirt. Die Voca- 
lisation ist stellenweise vom Fellilii beeinflusst. 

92 Blätter (23,5 X 16,5 cm), die Seite zu 
17 Zeilen. 


50 . 


(Ms. Orient, octav. 251.) 


Ein Trauungs - Ritual Locoboa 
Titel und Anfang: 

^.3X30 l^T^aV.ft’C. .^3303 Oli«. Au. 

(!) 2XjJ30uOTO 2Xa 23 J_dl33 

Badger, Nestorians and tbeir rituals II, 245 
(Service of tbe taking of hands and tbe espousals). 

Bl. 7 a Ceremonie bei der Einrichtung der 
Brautkammer iiftA, ux*\ 

Bl. 10 b Ceremonie bei Überreichung des 
Bechers JL fto A y 

Bl. 30 b Segnung des Brautanzuges 

Ü 130 Ax,3 

Bl. 38 b Krönung lALAa Ax? i 
Ende Bl. 66 b . 

Unterschrift Bl. 66 b . 67. 

Vollendet ist diese Copie A. Gr. 2072 (1761 
n. Chr.) Samstag den 3. Februar im Ort Dazgere 
im Lande Pilgawar in der Ortskirche des h. 
Georg, zur Zeit des Catholicus Simeon, Patriarch 
des Orients, und auf Veranlassung des Bischofs 
IlndnUö Mär höjabh , der in Mar Isö von Rustakd 
wohnte. Der Schreiber heisst Wardd , Sohn 
des Priesters Mirzd, Sohnes des Priesters Ilor- 
mizd, des Brudersohnes des Priesters Sullakd, 
des Vetters des Mar Yohannan aus Geht , des 
Bischofs von Adharbaigdn. 
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Colophon Bl. 66 b Z. 5: 

>\U3 tioi X aisa !a^ioc2o ^*? u.3iot2 

lau >aa j'äftA ^-öiso ^Oaixo 

2iOub 2üuifib 30- S A.fl ia-,33 2 3 isla 

JOASouA u.3303 C7X.V\.» iu-uis CT3\*,? 

(Bl. 67 a ) . >_ao2 ^ .» Av i cj&oA^ 2?<7jxo 

24 soo/ä? 133 0 20cp2? la2 4s 00X33 
OOX.O . \&a*? JQoAolAo ja« 3 üC3oä\£ 

UxAo4sJ 3 . avoax ui» .^sui • ooäa 

oA Süa lu.330 • 1*0 3303 dOuaiilyi 

or^ouOyiao .^*»2 U4s» zloxo luuo loa* 

aojuxöju. ui» . jVyA*»? 230. 1033 

aOoisfts»3 ura.y Ao^ vy.» l^o-U-cxSl 
ä\oo lui» .Lö 4 oqo 33 0.000 uia» 
2äSuu3LX oj4s30i , ‘a uO-tA uorcLu (Bl. 67 b ) 
ICjuV^'icA X V yi \ .o Aauuo ^? a2S.a .—»2 
51X33 2330 1 *\,^0 A u mu » 4U2 Ac 

Uv« ia 2*ä» lauxö 2-o» äa -Ixous 
IXjXO? uotouu 2 ia .tooioo? ix*xö 
UoA\ ^luOü. ui»3 er?? 33 -liAoxa 
a4sa4s2 >r »2 ^aio?2? lloii .ZäodaU»32 
aoua op A A r 3LX la^ia U.ia ^.? 

.3? 24oix 

Schluss fehlt. Die Hds. ist nicht voll- 
ständig, von Kurräs 4 fehlen 2 Blätter, von 
K. 6 ein Blatt, von K. 7 drei Blätter. Voll- 
ständig vocalisirt und punktirt. 

67 Blätter (16 X 10 cm), die Seite zu 
13 Zeilen. 


51 . 


(Ms. Orient, octav. 262.) 


Ein Trauungs-Ritual , 1 (X\^ 

Beschreibung aller bei der Trauung vorkommen- 
den Ceremonien und aller einzelnen Handlungen 
des Trauungs- Gottesdienstes sammt den be- 
treffenden Bi bei stücken , Hymnen und Gebeten. 
Vergl. eine Beschreibung des ganzen Herganges 
bei Badger, The Nestorians and their rituals 
II, 244 ff. 

Titel: 

U**XX> biOLJ3dop li 

JAa? Uiaux? Ij c xa ^ 

.^mAi Xi&üb 5^2 lA^oaxs 

Anfang : 

Uo^\ Uaisa Äubowj ^ 
2^2p c 2x^2 .\o^2o 

Bl. 12 a Die Ceremonie bei Überreichung des 
Bechers Um \ (s. Badger, a. a. 0. 

S. 245 ff.). 

Bl. 34 a Segnung des Brautanzuges 

AAw? (s. Badger, a. a. 0. S. 254 ff.). 

Bl. 44 b Krönung jA A Aa ^.A? 

(s. Badger, S. 258 ff.). 

Bl. 60 b Segen über den Bräutigam (s. Badger 
S. 267 ff.). 

Bl. 63 b Segen über die Braut, den Braut- 
führer, die Brautführerin und die Gemeinde 
(Badger S. 269 ff.) , 7 Strophenlieder und ein 
X&tsOk**, dasjenige auf Bl. 75 a von Rabban 
Hadhbesabbd , anfangend: i*X*2 ia2 

Bl. 80 a — 83 b Ceremonie des Einrichtens der 
Brautkammer (s. Badger 

S. 271 The setting up of the bridal cliamber). 

Bl. 83 b — 87 a Unterschrift. 
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Bl. 88 a Hymnus zum Lobe des Bräutigams, 
gesungen, wenn er in das Brautgemach tritt: 

. l&oJLjg »3 los o4 ftv\\ 

Anfang : 

.♦2x^3 ^ixXo ■ locr/Cs 

laoxx U&i\ vop -2üüs Iisou\A^e 


Zwei Unterschriften auf Bl. 83 b . 87 a und 
Bl. 98 b . Der Haupttheil der Hds. Bl. 1—87 
ist vollendet A. Gr. 2148 (1837 n. Chr.) den 
30. April am zweiten Freitag nach Auferstehung, 
in der Gegend von Urmia in dem Ort Gamkije , 
der unter dem Schutz der h. Mdrt Marjam steht. 
Geschrieben zur Zeit des Mdr Simeon Catholicus, 
Patriarchs des Orients und des Mär Johannes, 
Bischofs eines Theiles von Urmia. 


Danach Bl. 90 b eine 16s ofoäx. 

Bl. 92 a — 93 b Gebet beim Schlafengehen von 
Ephraem w33&S Ixo33ol3o 

. 2XiX? 133.3630 til XX O VtAAi 

Its+zMa xab2 . <^joxxjA ju 2 xxa xa 

.A.3323 

Anfang : 

.1x2 3G1X ^23 u.330 .AsOT 

3oJ]2 X*23wmX. 

Bl. 94 a Hymnus von dem Priester Ilausib 
(= 23X3X. Sofmtag), geschrieben 1809 : 1X33.30 

240^.30 2JSj.3J3 Zxa ÄXOw» IX .xn\ 2X.3.A.3 

,1 / " ■ 

^.3 3X3 X.2XX v 330 A»0 JU0%3 ls2o 

Anfang : 

.OfÄSO^la w>300Äs30 -2^A^O J33(Xli^ kOD 

/ ' •' ' ' ■ ■ " ^ 

o \ 6 soa ax 3-\oxo .jidid xu? 

Affectirte Sprache, wunderliches Gemisch ! 
von Griechischen und Syrischen Wörtern. 

Bi. 99 a — 102 a Buss-Lied 6so6so 16s*\ ouö 
öuiä\6s& \zo -ixSa 
-Pöäs xaa? 2No4\2 c^ao?.ti? 

Anfang: 

.UaooÄoo 

2ao 3 lifti? -i*xd Uciaoxro .Loa 

Die Anfänge der folgenden Strophen sind 
alphabetisch. Der Schlusssatz jeder Strophe ist 

hJQ)2 ^ xJSo 


Der Schreiber ist Presbyter Johannes, Sohn 
des sei. Göhl Aä\ , Brudersohnes des Dia- 
conus Sdbhd, Brudersohnes des Diaconus Si- 
meon aus GamkijL Der Schreiber nennt sich 
nochmals auf Bl. 86 b Z. 11. 

Text der Unterschrift Bl. 83 b : ^*? dlSXÄs2 
^aoDo 2p Pc*3cj 2 ä£sp Uioxao? Uor 23^0 
i-sxaX ? 24 o3xaoo 2 Nxb 2^xtt3 
u^^op 2\i\po \*m^s Ica^oo Iduop 
3JO ZX-ß3 \±U 3X0 >3U3dO 

2 *V)0 3X Op ^p 2X13 

3\3.\i 3X0 u**OLd22 X*X3 2^S!s3u.ti? X 

vOXXX axo 2£Sop2? p2 ,-xoo-x ^p 

3X0 2^4p? UQjuaäu^O pA oXti 

uibo 3Xo 2ix 2A3 uboäxo 
PlV x*p 16 s^xxsop 07X^3 Läa-öjtr^I 
^Mflu IXäX Jb 3X0 ^p 3X0 ^S030ip 

2jx3öX3o? u.070^2 ax a^a\ 21*0*0 3X 
w,13 ♦ OAJöX UJX33X30 3 y>crOu*2 30 pUÖ 

3X0 2^X3OLb0O 2XX13 2 ÄS-, Xd 3 

Notiz über die Tage, an denen eine Hochzeit 
2x4s**? 23313 nicht stattfinden soll, Bl. 85 b . 

Wiederholung eines Theiles der Schreibernotiz 
Bl. 86 b . 87 \ 

Der nach dieser Unterschrift folgende Ab- 
schnitt scheint von derselben Hand herzurühren; 
aus der Färbung des Papiers möchte ich 
scliliessen, dass er etwas später geschrieben 
ist als der erste Tlieil. Daher dürfte das 
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Datum A. Gr. 2120 (1809 n. Chr.), das sich am 
Schluss des Hymnus auf Bl. 94 a — 98 b findet, 
als das Datum der Abfassung dieses Hymnus 
anzusehen sein. 

Bl. 93 b Z. 5: äsjjo .üloU o£ IrAx 

• 2*»* .iSjaooja jou toll vioup 

♦ oiA Ujocm ojA 3ä 3“ uCDoZ^la ^Ö14v 

.Litf .7 .w.'K'ai 230303 üq>Ö3ou3 

Vollständig vocalisirt und punktirt. 

102 Blätter (18X11 cm), die Seite zu 16 Zeilen 
(im älteren Theil). Auf dem rechtsseitigen Binde- 
blatt: For Prof. Rüdiger with the best regards 
of J. Perkins. 


52 . 


(Ms. Orient. Petermann II, Nachtrag 15.) 


Ein Trauungs- Ritual nach der Satzung des 
Mdr Gabriel und Abraham in ihrem Kloster 
oberhalb Mosul. Titel: 

■ >Xax.p apsoxao . UojA z lw. ix 

Z jcxx\, 2330. lius 

^»2 .U~~.no 23033 2333 . 2-30300 3 

2xl*3.a ^.33? . Z-Läo Uats U o>y\ 

'ZS CT 3.3 lo .üßx~, AoOlV, w.330 2*3303 

• lila 2ÄW3UC 30 sOOTSu.33 .2*11^3 -»*33 

■ ZA^O» Z333 ^0 

Anfang Bl. l b : \\ J3.JXVJS 3x*3oxti p3 
2\3ox zA ^2 .2* SX0.30 30 2io^op llut 
.^*XX 2X0-30 3 2 3 (Bl. 2“) IPmOJüA 23*3.30 

3X0 


Bl. 4 b Die Ceremonie der Segnung 7 < r t ' N A v 

133033, Weihung des Bechers, der Ringe 
u. s. w. 

Bl. 21* Weihung des Brautkleides Uo*\ 

2x230 ilxp 

Bl. 26 b Krönung A"\ 3 \x3 7 

Bl. 36 — 56 sind sehr beschädigt, nur frag- 
mentarisch erhalten. 

Bl. 37 a Segen für den Bräutigam. 

Bl. 39 b Segen für die Braut. 

Bl. 42 b Segen für den Hochzeitszeugen 

Bl. 43 b Segen für die Hochzeitszeugin 

Bl. 45 a Schlussgebet ibOÄveu*. 

Bl. 45 b Ordo für die Herrichtung des Hoch- 
zeitslagers Uoo^ i \\M? ) 

Bl. 49 b Ein Hymnus IX^^ouCD, anfangend: 

lCs*a 

Bl. 50 b — 56 a Ein Hymnus für den 

Eintritt des Bräutigams in das Brautge- 
mach , an f angend : 

loaiCS 

und daran sich anschliessende Gebete und 
Gesänge. 

Unterschrift Bl. 56 a — 58. 

Der Schreiber dieser Hds. ist derselbe, der 
Nr. 41 (Ms. Orient, quart. 565) geschrieben hat, 
der Priester ‘Asldn, Sohn des Muhatas ( Muhattas ?), 
Sohnes des Asldn, Sohnes des Kdrd aus der 
Familie YaurS aus dem Ort Gogtapa in der 
Gegend von Urmia. Der Ortspatron ist der 
li. Zaiä . Er schrieb zur Zeit des Catliolicus 
Mar Simeon, Patriarchs des Orients, für Perkins 
Sahib und vollendete diese 

Hds. im September 1855. Der Schreiber er- 
zählt, dass er einige Jahre im Orte Sire bei den 
Americanischen Missionaren und unter Leitung 
von Mr. Perkins in der Druckerei 
beschäftigt gewesen sei. 
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Text der Unterschrift Bl. 56 a : 

Aal<2 lay.äa InLs ^3 0 X 0 X 2 

op3: Njju In.x-1 xaa* ? ;zjo*0 

0 x 0 2Xop2? 1 j 2 * 300*0 .^*ao2 

^*3 äia^2 uo UlAoN-d ^g^aox *330 
lL«.a opia .2 xjo 2tSd.ifib 

*.« vao 00 lx*xa o-t.^-o ^A^x **0 
laagg^, ^30 Ixa 00 ^ 00 jo:L*aao 
2ÖX2 ^30 I^xAoA 2X*3J3 ^0 230*3 

1 23*4 *0303 2XoA<.3 UO ^*303023 

U2 lx3*.o 2A2 ^*x*3* kOoou .^»2 

2X«x00 20X0X0 2 xx A A.O tsaX.) 

4SOu*4S .2XJQ3D 

yJL33 2?u»2 ^\cu*\ .U^iu^o2 2307^ 
-2x* 3O£03 lAai3 2X0X00 üQ?0*0 3& 

liX*.3 203003 20X0 2301 ^*X*0* kOOOU 
UO 007^ 10X33^ 020X02 lls i iä '30 
Vollständig vocalisirt und punktirt. 

58 Blätter (18 X 11 cm), die Seite zu 17 Zeilen. 


53 . 


(Bibi. Petermann 21.) 


Ein Band liturgischen Inhalts ohne Anfang 
und Ende, der zwei Theile enthält: 

A. Bl. 1 — 13 a Beicht-Ritual 

24Soüu?o£o? Xäxs\ 

Bl. 1 Schluss des ersten Abschnitts >Lt)OüQxä 
iobOXb. Erste Worte: 11X uäa o 2 

■ a^o ^ouädo 2c^^ ilxp 

Bl. 2 a Zweiter Abschnitt über die Sünden: 

UiOüQXlä JO^\ 

^2? 2ou*boo ^ociXiilo 


230*3 Ü+a+XSO Lä?f 1.1^1 

^aAj,2d uxtiod 2icx^ 2\Ao ^2 

-laouiao 2a^2 

Erstes Gebot Bl. 4 a , zweites Gebot Bl. 4 b , 
drittes Gebot Bl. 5 a , viertes Gebot Bl. 5 b . Eine 
Lücke zwischen Bl. 5 und 6 ; es fehlen die Ge- 
bote 5. 6. 7; achtes Gebot Bl. 6 a , neuntes, zehn- 
tes Gebot Bl. 6 b . Schlussnotiz: 'zi\^äo4S !z*\x 
.20X300 2ojA2? 2ax0OlS 2ÖJO0. 

Bl. 7 a Die sieben Todsünden cfcUoü 

ÜX*ÄS5 2cjj^ 
Bl. 8 b Die sieben Werke der Barmherzigkeit 

lba*/33 2iiii )XAX 

Bl. 9 b Die fünf Sinne des Körpers 1.T30U« 

2'*\3 3 ix\ 3 

Bl. 10 b Die drei von Paulus erwähnten 
Tugenden: Glaube, Liebe, Hoffnung. 

Bl. 12 b Ertheilung der Absolution durch die 
Priester. 

Dies Ritual ist vermuthlich übersetzt aus dem 
Lateinischen und bestimmt für die Römisch- 
Katholische Mission unter den Nestorianern. 
S. die Einleitung des zweiten Theils. 

B. Bl. 13 a — 44 b Doctrina Christi OjjA^Ou 
L*mJ£ 03, aus dem Arabischen in das Syrische 
übersetzt in Amid vom Priester Joseph aus 
Telköf aus der Familie Marüf auf Befehl des 
Patriarchen der Chaldäer Mär Joseph 1692 
n. Chr. (A. Gr. 2003), vergl. Assemani III, 603. 
Das Ende fehlt. 

203*00 jA? ^M0O 0.O0U ^300 0*0 0OX 
ojjAAo* 0X0PoAo o0a\_3XaoA pu0 
AA 33 07X0.0* 1mX» 3 . , 7 w . . T30 3 

Ax 20.300 X0o2o .opcAi ^töaAA 

2X*tuAoXJ3 2XJUX0 2X0X3 2 X 0030*07 

.200070 203X0* 007 2A300 .2XmAso 
2*032 UxA ^30 ovO£2 x*0o2 opoA-bX? 
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lliAiAix üjsou. 1 x.*xJci (Bl. 13 b ) 1**3ojcA 
otxqA 3ft.e 2ftv*s 07 üou» ftv*3 .30 

bäa» . ooi? oTi^tlala 33o2 2^)33 
ÄOJ73 -lixAxO 23 3*3.1,3 AjOOu »*330 
Ol^U J^3 XJJS RlOkUO .2i^ U9 o^«2 

■ w.OJ o \ V |* 

In der folgenden Einleitung berichtet der 
Priester Joseph, dass schon vor seiner Über- 
setzung eine andere von Jacob Benjamin 
existirte. Dieser habe in Rom Fränkisch (Latei- 
nisch?) gelernt, habe aber das Syrische nicht 
genügend beherrscht und daher eine schlechte 
Übersetzung geliefert. Um diesem Mangel ab- 
zuhelfen, habe er sich bemüht eine gute Über- 
setzung zu geben, und zwar von der Arabischen 
Version (nicht von dem Lateinischen Original). 
Bl. 13 b : 

Uxpaio wAjöcu. 1x*xö lA**.3o hi 
23X3 3 2*0 3.3 ^Ou*2 o2 

TaJ^äJsso .1**X3©3 CTU-A^Ou. 3 l*auöo hoi 

.^.33*33 aCÜXxA 1X39 >xd lo oi 

230007X33 AfibdOl Js*33 X33ft>23 007 

.2oj^2? 1 *j(3*. >2x073 ^qu.2 o2 A3o ■ 2Xo 3 
. AAaia 2lAa X33ft.2 lS*7.tlA.03 3 iss *30 
2u^ ^9 2 io7 23äoA JäSlo >£i^o lxi 
ftsA? i3w3 2307 ^2o . 1**30 j©A 1*Vi 3.3 

IxxAs 2X.o3u.o73o Ujcx* (!) 1x07 cA 2oor 
IxA? l.As lisAsol ^so? y.cj3 . 1**30X£> 
hOf^\SO .loci 1%M, 2303.9 20*3079 1x07 
IXDOa^ XcAAo OI3oA,30iO «3Xx2 
■ 2AA30393 2X*i JSoiS*ftw* Ad ‘2 äAs? 
«XOl 3A**X30O . AxaJO (Bl. 14 b ) ft.O333.30O 
2ftsO*3** is*3 3735 A? «.Ö73 . *AxÖo 20733s 
23±Ja3o ■ 3.aäA 3J33 fts*30 .2XOuixA 
.«3033 lAsoo 20733X3 233X^0 .1x3 
TOJtaUX A*307 33 13<3*iS30 23070 

2X3^90 2->.Ow*3 otto^ÖoX laA -Xxl äois 


3SO. .23*307 <Ao 2*3*0230 1*0 303 7ZJ3J3 

IxA *30 OlXtt^äXo A ivAxftsMo ftvS^* 
2 lä 2 o ft. 3^3 A 33 1 ** 3 AjcA 1*332 
3SO .2XÖftXf 2x1» A*3 *30 xAjoo2 

Sehr populär gehaltener Katechismus der 
katholischen Lehre in Fragen und Antworten. 
Anfang Bl. 15 a : 

cFTfraHuyi ^2 i-aaÄ .ÄvAl 3^20* 

iuto -io&i? 

Der Glaube der Apostel Bl. 17 b , Erklärung 
des Vaterunsers Bl. 24 b , von den zehn Geboten 
Bl. 31 b , Gebote und Rathschläge der Kirche 
Bl. 36 a , von den Sakramenten der Kirche B1.37 b , 
von den ersten göttlichen Tugenden Bl. 40 b , 
von der Gabe des h. Geistes Bl. 42 b , von den 
Werken der Barmherzigkeit Bl. 43 b , von den 
Sünden Bl. 44 a . Letzte Frage: uG7 2x*2 

2»saa 

Vocalisirt und punktirt. Geschrieben etwa 
Anfang dieses oder Ende des vorigen Jahr- 
hunderts. 

44 Blätter (16,5 X 10,5 cm), die Seite zu 
15 Zeilen. 


54 . 


(Ms. Orient, quart. 547.) 


Ein Begräbniss- Ritual aus 

der Gegend von Urrnia (vergl. Badger, The 
Nestorians and their rituals II, 24). Von einigen 
der in diesem Zusammenhang vorkommenden 
Hymnen sind die Dichter angegeben. 

Anfang Bl. l a Waschung der Leiche 

2>ll^p 2X\^? 2 äv oaAw?oao 


184 


N ESTORI AN1SCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 29—108. 


Bl. 2 a Einkleidung der Leiche 
JLdflLip bei Laien, Männern, Weibern und 
Kindern. 

Bl. 58 b Die Be- 

gräbnissfeier bei Kindern, welche die Taufe 
empfangen haben. 

Bl. 68 b Begrab niss von Kindern, welche 
nicht die Taufe empfangen haben Uoa\ 

. H«o.~so 2a3o3 oAm 1^? 

aouA.3 texoia 

Bl. 69 a Hymnen für das Begrab niss von 
Personen aller Stände: 

Bl. 69 a Für einen Catholicus. 

Bl. 70 a Für Bischöfe und Metropoliten. 

Bl. 71 b Für Äbte 2^op2. 

Bl. 72 b Für Mönche. 

Bl. 73 a Für Jungfrauen. 

Bl. 73 b Für Priester und Diakone. 

Bl. 78 b Für die Mitglieder der Kirche 

2£tX*» yJJp. 

Bl. 80 a Für Lehrer. 

Bl. 80 b Für Diakone. 

Bl. 81 b Für Schüler lAft^JQ)23. 

Bl. 84 a Für Greise. 

Bl. 84 b Für Jedweden IIier(S.91 a ) 

ein Hymnus von Mdr Sabhrisö c , Bischof des 
oberen Dasen: 

U.3C30 U \ LSLäDD 

iio 2? ooLiy Laox haai .2\Ai 

2foo apoua 2xü 

Bl. 91 b Für die Mitglieder der Kirche 
2*SX^w ^3 p , für Diakone, Reiche, Erschla- 
gene, Ertrunkene, Fremde, Verlobte, einen 
einzigen Sohn, Säuglinge. 

Bl. 102 a Hymnen für verstorbene Frauen 

lll Älp 

Bl. 106 a Hymnen für Kinder ixiabo 

* ^ 


Bl. 109 a Vier Hymnen (Jjcaabo) von Mdr 
Isd'jabh (3C^^OlX») , Metropolit von Arbela, 
genannt Bar Mekaddim (vergl. Asseinani III, 540) 

joV^olT.. -ioaA 2-X3xso 

3313 ’!,\ c „Ao^ä..V v ..aO 

.'pyJOäo 

1. Anfang: AjlB MUtS^2a N or •\Ou*U 

.233033 2is33 <X-\p 

2. Anfang: ^.*0*30 02~.30. T 3 HsoCs^,l u^2 

.1<3olt 

3. Anfang: g3*930O \ « «>3 2300.« 0029 

.l\\330 0*93 

4. Anfang: \2y33 \ M ao 2-33 2300* oöp 

ata 

Bl. 111 b Hymnus von Mdr ! AbhdÜd \ Bischof 
von Gdzartd, für Mönche. Anfang: 

3*3 «OlOSOb-'i^? 2-**330 03*33 

y>OTOaa*.3 3X33 20(7703 .Oil .«0703&~3 

2«iq\j 2 Z*Xw** 233 . «cto3oq~:A ’na.-u 

■ 233*3303 02«A£ 

Bl. 113 a Notiz, dass 1547 n. Chr. d. 17. Jan. 
ein Mönch Ibrdliwn gestorben ist. 

Bl. 113 a Hymnus von ! Abdelmasih aus S/dM 

U ** xa30 ^ 23313. w3äA g*3«33w3 2JC3330 

2*3ftlo 

Für Diakone. Anfang: 

ZaooUo UÄ» ou x oäo 

>i P %2k •u07<X»M>i ^po»s-x2p 

-Uapo kttxt» 2XÜ 

Bl. 1 1 4 a Hymnus von Rabban Jöhannan , 
für Priester, Getödtete, für Jeden. Anfang: 

2.3^300 233X3 23023 ,l*>«. xao 

3 3^ 02*3* 2o 2jJyä 2J043S 073.030233 

.g*3? 

-3^30 230033 z\\i00 ^X*13 230 233 

. 2 . S . 
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Ein zweiter Hymnus von demselben Bl. 1 1 5 a . 
Anfang: 

.2X~an*4So Ubox Äa2 **2f? 2» 

Bl. 1 1 5 b Zwei Hymnen vom Presbyter Israel 
(aus Alkös)\ 

1. Anfang: .^oo^aOLß) OC7 Xi 2 

2. Anfang: -OIÄSOJ^ 

Bl. 1 1 7 a Hymnen für den Gottesdienst wäh- 
rend der drei Tage nach dem Begräbniss zum 
Trost über die Verstorbenen 23uJ*i*3 21*03 

Bl. 123 a — 126 a Einige synodische Canones 

(lilfiUpo^ioJCD LiäxtJ ^so die sich 

auf Begräbniss, Einkleidung u. s. w. beziehen. 
Erster Canon: Über die Waschung der Leiche. 
Anfang : 

5^*2 2xjJki3 2'a^ä? 2X^*x 

Lxo .2Asop2? 

Unterschrift Bl. 126 a — 127 a . Vollendet ist 
die Copie 1871 n. Chr. den 6. Febr. Geschrieben 
im Ort Mart Marjam in der Gegend von Urmia 
(^odo2d 2d^13) von Johannes, Sohn des 
Diaconus Johannes, Sohnes des Priesters Ser- 
gius, Sohnes des Pr. Georgius, Sohnes des 

Pr. Jacob, Sohnes des Pr. Jesus. Als seine 
Onkel nennt er Presbyter Benjamin, Presbyter 
Georgius, »Meister« Joseph (tfLföOu ?2£S-ß>o2) 
im Ort ( Öihrbakhs? CehdrbaJths?). 

der Unterschrift: 

24ot*ös 2X*äutl3 l*cr jsXo^2 

^3^0 Ö]S 53U3O0 uisiao 2^13300 

opisa ii^bo 

u ou. y,xo Ju2 Iaoi 

iauxö 30 JCDw\3J0> JJUifl 30 
■ A.CXJU lX»Xfl 30 OObtPu. 1X00 30 

ocxA äoA %x*xjn ■y.oaj.j o 1 x+xia *01 o?3 
-JUoäcp 2JO.U liu3^3 ü k /aou pUssool 


Der Schreiber sagt, dass er aus zwei Vor- 
lagen abgeschrieben: 3N OO Alo 

yiOp3 UÖ3\. 09 o l t >NU.«o o-iu^ 

.23vA ÖOI Q3lSo lA 30 

Neusyrisch Bl. 127 a : 

•bouo ijoüa 2ftoc2 io 6«o 2w2 llayo.\ 

.10^2 1871 26^*0(30 26ojo 26out 

Gut geschrieben. Vollständig vocalisirt und 
punktirt. 

127 Blätter (21 X 17 cm), die Seite zu 
18 Zeilen. 


55 . 

(Ms. Orient, fol. 1200.) 

•• 

Ein Begräbniss - Ritual 2x>üp 
besonders für Priester, Diakone und Nonnen 
nach dem Ritus der hh. Gabriel und Abraham 
bei Mosul. 

Unvollständig zu Anfang, wo zwei Blätter 
fehlen. Der volle Titel findet sich in der Unter- 
schrift Bl. 128 a : 

büxtip ö^s *2? 2^X3303 

b’i^OO lbflu±J Jsiapo j.1 »TbftTbopö 


wö^o? 2Xaui^ 2x*3a 2 ?do 2?d? 2baxof> 

23070J3 u'LM ^107 30 2 uiaoo 

.^ObO i*300w ZjjCXm Xl? JiAN ou? 

A. Bl. l a (obere Hälfte) Schluss der Ein- 
leitung, enthaltend Vorschriften über die Be- 
handlung der Leiche. Anfangsworte: 

.07A0 2^0 .230±l\ opaX SaJs.1? 

ouJü*3 ^A-2? 2jex. aft . Vi 2oojo lAo 
^ .s s a>»? op 
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Bl. l a (Mitte) — 109 b Ritual für die Beerdigung 

90 m 

von Priestern und Diakonen: 214^3 2X030^ 
.Xixäxazo Lxlixti? 

In der Unterschrift Bl. 109 b : 

pouAa Xxixi b? Um\ 

Der Titel ist zu eng gefasst, da an vielen 
Stellen auch die Beerdigung von Laien uibp 
2NaX*, an einer Stelle Bl. 83 ab diejenige der 
verschiedensten Personen ( 

Iza+jö Csib?, 2'ä*i SA*?, ii'*?, 

oAa?, \J b p) berücksichtigt ist. Anfang: 

.2 'A_tj . u'äax? 2aaJüo> * vaxä NjJosJJ 

\ ' ” \ . " ** 

lax 2X^ 2cr .L^o L^oxtt 

. llxüx 13> .u^a^2 -9 7 » 

ll l*ä» 

Eingetheilt in fünf Sessiones LaNoao (Bl. 8 b . 
13 a . 16 a . 20 a . 24 a ) und in zehn (Bl. l a . 

50 b . 53 a . 63 b . 74 a . 80 a . 83 a . ? 94 b . 97 b ). Die 

Texte sind nicht alle in extenso mitgetheilt, 
sondern für die zu lesenden 2£StIi OlX und 
jjtäaäo ist auf andere liturgische Sammlungen 
(z. B. den 2äpOu*) verwiesen. 

B. Bl. 109 b — 1 1 l b Begräbniss- Ritual für 
Nonnen , solche, die nicht verheirathet gewesen 
und solche, die verheirathet gewesen’: Uz. 

2i\lö*o laou.0 iöla tlxs und Bl. 1 1 l a 
2x\ljo VsxJB bSa? 

C. Bl. 1 1 l b — 1 1 7 a Gesänge 2Jsü mit Ilespon- 
sorien 2 . 10 A, für die Beerdigung von Priestern, 
Diakonen und Weibern: ? ’>■*•* ■* h«> >_xä 300 

• lüapo IvtsäT-opo 

Anfang : 

1_ogX . -.croarx-So yj*.a< W 3 laop? 

■vüaa .oiA labooao w.^.2 

wJ4oSo?& 2 .ycrasoxo las? 


oj\ o?u- lAflJ laop ^ o2 2iö . POuOJ 
Mo ^ läats ll -Uos UPv~>? 

D. Bl. 117 a — 126 b Ein Abschnitt betitelt 

UaoucxS 

a) 2is*SytL3 UüÖjGxIS. <1. li. Verse in 
Strophen von je zwei zwölfsilbigen Zeilen, und 

b) Bl. 122 b Aoa2? yaöjxA, d. h. 

Verse in Strophen von je vier siebensilbigen 
Zeilen. 

Gebete, fromme Betrachtungen für die Zeit 
nach der Beerdigung. Unterschrift: ).öft(tvft 

laus xila 2-i.ao jjJLsaxjaoo X xlxti? 

■ pcuAa Liisoaspo 

Anfang des ersten Abschnittes Bl. 117 a : 

y hsojij iis.\2? OO.U m.2 

oäla? iy.t 2äAal la ^ o it aguo 

■ la ^Jao 

Anfang des zweiten Abschnittes Bl. 122 b : 

.22stoo? trxsoK .\3Xb 2<n —.2 

. LaiöaA p* 0^1 ,»\aoo 
..aay.?2^ ^.ao U2 jci.3? 
aaijis. oo 1i 2 aaaaoo 

E. Bl. 126 b — 128 a Ein Abschnitt bezeichnet 
als 2~>.v\.? 22 -I.OC 3 . Ritual eines Gottesdienstes 
zum Trost der Hinterbliebenen am zweiten l äge 
nach der Beerdigung. Anfang: 

IxöN laoo-o Uxääxaopo Ucp? X-aspo 
2<sp^ Jas . ooiNa ^.uaios 2 „\:>oolü ? 

■ 2?c\j OUlo 

Unterschrift auf Bl. 128 ab : 

h .30 lAaoca islüxo 2?or 2*oo:>©o ^? 
Soja Iojo aoä2 JöOlO op ? x.2 la-äo 
l-ao-po lxaou>o y,äjcxs.o LXsoSxiso d^2 
laoi laisa pIxjGo uiNi2 äoso ^.u 
imuo llaaaxNo üll .\au 
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lajo liax wj opaiao maoj g jjcxaAl? 

, ln . TTL *33l )90u9 OJJ ? äu.2 ' .\t?OXp 

^baftj.3 iioj ^*3 aiaM .^*3o2o ^2 

ItlAoNü 1^2 w.330 3JCO 1*X3 JJUXÖ sOl32 

äae Emmo? UoSo-a? ocx*a3u.3\3 

kXaXoSOLiy u,330 3JCO 2^3*33 CiOOQuJO 
u303o23e <^03^3 2*>n.t3o lAtxHX3>£K 
.1.0 30 JJU3 ^»3 <7pX3 MO 

. Uiooo JOk\ 2XÜ_io ■ ^2 UauOMo 

>2»u sooiia >30 lA«. 


Der Schluss der Unterschrift ist nicht mehr 
vorhanden, und damit der Name des Schrei- 
bers verloren gegangen. Die Hds. ist ge- 
schrieben vermuthlich in der Gegend von 
Urniia, zur Zeit des Patriarchen Elias und 
des Bischofs ' 'Abhdiso ‘ von Taron und Urmia, 
und vollendet A. Gr. 1925 = 1614 den 4. Mai 
an einem Mittwoch. Vollständig vocalisirt und 
punktirt. 

128 Blätter (29,5X19 cm), die Seite zu 
25 Zeilen. 
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III. POESIE N E 56-72. 


56. 

(Sachau 99.) 

Sammlung von Gedichten des Isaak von 
Antiochien. Er war geboren in Amid-Dijarbekr, 
studirte in Edessa und war Abt eines Klosters 
bei Antiochien. Gestorben um 460. S. Wright, 
Syriac Literature S. 52 und Ausgabe von G. 
Bickell , S. Isaaci Antiocheni , doctoris Syroruin, 
opera omnia, pars I, Gissae 1873; pars II, 1877. 

Titel: 

2'üo^e a.S3.»^ hl 2äxao -A 

.LAo.jq >JuSAao u.yao U+xti? 

Inhalt: 

1. Bl. l b isaou.3 Aa.a idj » yja 2äa oU» 

uaAou. Über die Liebe zum Lernen. Die 
sämintlichen Gedichte dieser Sammlung bestehen 
aus Strophen von je vier siebensilbigen Versen. 
Erste Strophe: 

007 lA^O Ul^Ou 

c7£Seu£ä opp 

<,a.aöao? li a. V .. 
erp ASc - 


Zu der Schlussnotiz lautet der Titel: 

■ USAou. taou.30 

Edirt von G. Mösinger , Monumenta Syriaca,, 
vol. I S. 13— 20. 

2. Bl. 9 b ;A2a 2^ft3 y jao Ax? 2äao2ao 

22SOJJCa.OJaoo Über die Demuth der Mönche; 
eine Zurechtweisung. Erste Strophe: 

lus w^auiapa oa%il 
Ul aao 2 1 A \a 2aAx 
Aio 

Ul »äa^o 2äoiau 2tsioa 

Unterschrift : 

22vft.ua.xaa - Z-A_.a 2A2 Aa.) 
wtUocw w.a£o U+sJa? 07A*? 2 tSaa»-ASoo 

. i_Aouo 

3. Bl. 17 b 2^ft3yAM Al 2aao2ao Über 
die Demuth. Erste Strophe: 

AAala A-jo Ui 2^1 

IL\jol3 Miaaia 2ftot ouö? 

Usoc a 2a.Vi.3o 
c.Ncu laA 2i\ Uä> 2oc2a 

Unterschrift: 

2»\aACxAbo yi- V^ 


S. Bickell a. a. O. II S. 142. 
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4. Bl. 25“ LrXx? 2XooX* Ax? 

iiulA.p Vi«^o Über die Be- 

gehrlichkeit , welche die Brüder (Mitchristen?), 
ganz besonders aber die Mönche in Unruhe 
stürzt. Anfang : 

2XXO£ 2cjl2 

5. Bl. 30 b 2V.v\ Über die Ver- 

storbenen. Anfang: 

Xtpäl .NA 3 

6. Bl. 33 b l*333Aoo llto2o 2-x«** >ii.? 

Über Einsiedler, Büsser und solche Einsiedler, 
die in den Wüsten leben. Anfang: 

2'soAp «AoX? 2o^2 

7. Bl. 48* l(shJ+ Ax? Von dem Ende 
aller Dinge. Anfang : 

orX ä jupo ^A llA? 

8. Bl. 51 b JxA* XoXo 2XoauX Ax 

Über Reue und Busse. Anfang: 

U Jtla&x ^ i^ß>2 

9. Bl. 54 b iii 2o 

2»\axo.\ao Über Einsiedler und Mönche; eine 
Zurechtweisung. Anfang : 

\-\A3 ICsXi ^3^0 ^ OX) 2c^2 

Titel in der Schlussnotiz: 

.2<Noüjqx3^o )aii 

10. Bl. 71 a 24saio^fr>ö 24Soo*4S3£o 

o ptA 1 Ermahnung und Zurechtweisung 

für den Dichter selbst. Anfang: 

Schlussnotiz : 

-cp l£U vipw? :zAx 

11. Bl. 75* 2iu\3w Über 

den Reichen und Lazarus. Anfang: 

jApuöPp o2 


Titel in der Schlussnotiz: 

-äfpJ^o 2äuX^o 2 ^Soj^9^o tiii 

12. Bl. 84 b 24SOL3U4S Über Reue. 

Anfang : 

2ju4s 24s OujöZ^ 24S 

13. Bl. 84 b uC7 * 07 ? 24So±J3üö» 

24S3^DJC 24 SoäL* Über die Bedürfnisslosigkeit, 
d. i. die wahre Freiheit. Anfang: 

2'k^U ÜA, 

14. Bl. 96* 2k\co.lSU9 Ax? Über Er- 
mahnung. Anfang: 

33Xxao 2jsea Ap 

15. Bl. 101* «1 a- ^A=lÖ? ^1*2 Ax 

2Ö2po 2Aol^? Li xjo 25 X« Über die- 
j eiligen, die gegen einander auftreten zur Zeit 
des Gebets und der Sacramente. Anfang: 

u^OÜLÜl tX&2 mm2 <x^i 

16. Bl. 104 b ^xs523 Ix. ä-Q Jäoo s Ax? 

Vom heiligen Fasten der 40 Tage. Anfang: 

2X00 ^ Sa lA\ 

S. Bickell I S. 250. 

17. Bl. 1 12 b U*xö laoo^ Ix Vom 
heiligen Fasten. Anfang: 

(sic) 2 oc 74S ^OO^p S-Jti 

S. Bickell I S. 274. 

18. Bl. 118 b 24SOJJCXX3op Zurechtweisung. 
Anfang : 

2 pc 7 pi o er l^p2 

19. Bl. 140 b 2Sfti>^\^p Zurechtweisung. 
Anfang : 

c£ lAxu \Aib 

20. Bl. 157 a cp? üoa\ .\i\jcnoJ3 Xs? 
cpiaoi? oclS in! 2Sqj y 3 

A ixifpp Über Constantin. Vergl. Nr. 162 
Sachau 177 nr. 39. Anfang: 

X3üQX~ äu\ *A -3oX 
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21. Bl. 166 1 :.NaauÄs *1^? Über Reue. 
Anfang : 

22. Bl. 17 6 b 2^\o^a vi^p Über das Gebet. 
Anfang : 

iiia ajX ouAjo>p 2^1 o 

23. Bl. 185 a liso&Z? Vom Gebet. Anfang: 

o£ ojäÄ o &v*xc> 

Schluss fehlt. Letzte Verse auf Bl. 191 b : 

%ll fOD Xllo 

OuXm 

Diese 23 Gedichte sind ausgewählt aus der 
Sammlung des Patriarchen Jolianndn Bar &uscin 
und entsprechen den Nr. 1. 4. 7. 3. 11. 15. 16. 
17. 21. 22. 23. 41—46. 48. 49. 47. 52. 55. 56; 
s. Assemani I, 214 ff. 

Auf dem Rande einige spärliche Glossen, 
meist Nachtragung von etwas im Text Ausge- 
lassenen, zum Theil auch kurze auf den Inhalt 
bezügliche Notizen, ähnlich den mit 
bezeichneten Randglossen Arabischer Hand- 
schriften. Alles von der ersten Hand. 

Nach einer Notiz auf Bl. 1 16 a 

a * a i d**-?*! <3^ 

ojCJu gehörte dies Buch einmal einem 
{ j^\ (Aloys?), Sohn des Petrus Elkhajjdt. Zwei 
Glossen desselben Inhalts auf dem links- 
seitigen Buchbinderblatt; daselbst die Notiz 
Uff 

wonach das Buch 1842 n. Chr. einem (jrirgis , 
Sohn jenes Elkhajjdt , gehört hat. 

Datum nicht vorhanden; kann im 18. Jahr- 
hundert geschrieben worden sein. Deutliche 
Nestorianische Schrift; fast vollständig vocalisirt 
und punktirt. Orientalischer Einband. 

191 Blätter (22,5 X 16 cm), die Seite zu 
19 Zeilen. 


57 . 

(Sachau 174. 175. 176.) 

26 längere Gedichte , genannt Mömre , davon 
25 verfasst von Narses und eins (Nr. 25) von 
David. Während David Scholasticus kAoüJQ32, 
Lehrer zu Kephar - Izze , gänzlich unbekannt ist, 
ist Narses oder Narsai, hier bezeichnet als der 
grosse, de x Lehrer, der Übersetzer, der 
bekannte Nestorianische Bibelexeget und Dichter, 
der zu Nisibis im Anfang des 6. christlichen 
Jahrhunderts gestorben sein soll (s. Wright, 
Syriac literature S. 58). 

Die Mömre bestehen aus Strophen von je 
zwei zwölfsilbigen (nicht sechssilbigen) Zeilen, 
ausgenommen Nr. 16. 17.26, die aus Strophen 
von je vier siebensilbigen Zeilen zusammenge- 
setzt sind. Jedes Memrd ist durch eine kurze 
Doxologie oA eingeleitet und wird mit einer 
solchen geschlossen. 

ft. 

Die kürzeren Gedichte, genannt 
welche den MemrS Nr. 3 — 6. 10. 12. 15. 20. 21 
angefügt sind, bestehen aus Strophen von je 
vier siebensilbigen Zeilen und sind Zwiegespräche 
zwischen zwei oder mehreren Personen. 

Diese Gedichte dürften zum Vortrag in den 
Kirchen bestimmt gewesen sein, denn sie sind 
im Allgemeinen nach dem Kirchenjahr geordnet, 
beginnend mit der Adventszeit und schliessend 
mit Pfingsten , Kreuzesauffindung und Kirch- 
weih. Vielleicht sind diese Dichtungen eine 
Auswahl aus den von Ebedjesu erwähnten 
365 Memre (Assemani 3, 65). 

Die Gedichte des Narses sind ausführliche 
versificirte Betrachtungen oder Predigten all- 
gemein paraenetischen Inhalts über dasjenige 
Ereigniss , dessen Andenken der betreffende 
Kirchentag gewidmet ist, in vorzüglicher, leb- 
hafter, von Fremdwörtern verhältnissmässig 
freier Sprache. Hier und da finden sich kräftige 


Nr. 29— 108. 


NEST ORI AN ISCHE HANDSCHRIFTEN. 


191 


Ausfälle gegen Andersgläubige, z. B. Bl. 70 
gegen die Paulonianer, Eunomianer, Arianer 
und Eutychianer: 

cujbiäMo oou ^oal Ua’i 2o? 

IkS^i . a *2 k\pi\o 

cj-A.' 3Äv 

«.wo RJ»oao2o 

2-.'xxoa 0007 oi-scaxo xdou.32 
. OC 7 A 30 ojÄÄ 2XcA\?3 lu'j *\2° 
•:.2ÜiÄ 2xAx « x O CU p >3l\ *S 
007 2XO*A 2X-.3 2»1 ^m3 ^ Uo\ol JO 
2yoa.\3 23»? U2 Aüdho A jco 

•:• 007 

2*2 233*00 ^002^07*3303 2isx* oo Ao 
•:• liaouQ 2Ü lÄo 2 \a\ . a*2 la\as 

Ferner gegen dieselben und die Ditmdritd 
(\t.uoi{HTat ?) A^,a3i3o 03 Bl. 117 b : 

, 1 .Ümo 2 o Wi 2 o A P y lAA «SoiSsm 

•:• UÜioAodSo 2\.A»o3 ^ooxaoA. eaa2o 

Folgender Absehnitt über die Secten auf 
Bl. 1 22 b : 

22sooxVA öjLnx*. ü A *» 2x-.. i oJa-J3 

■:• 2lslu 1^ ^a2 Jax3 2\Xoi ^-.2 o 
2ä^äo 2x\ao oAx iia Wäoaäs 

: W 30 AOO A? 2X 3 .-AX3 2-.3X7 013330 

2AoX-. A Js-, 23 ^3aAa Ok\3. 2-.33J.iao 

•:• 23i\ao \\ 2Jscu.oX33 2aa.xS -.er 0.3300 

2*A*A ©3J3 2A 0^3.3 3U. UU^d 

•:■ 22so3.A-.po 2Äsoop2? 2 o . x^A «.oropo?© 
2xjA -.OlftU- 2-.3C.X Pu-ls 2i-AoA 
•:• o-XooA A 2-öox ox3lA> 2x*2 Aas jjo 
^Ao? <jo kä2 ^Ac7 00 qJSÄX 2\.«xao-J3*k» 
-:-2Asofr».2 073333 u.äaoj3 2-.A-.2 oAxio 

2-Cx-SA 033X0 2tAau 2\Ä2 2-J.-J.ao 

OO 2*SO*w W.O7O30U323 -ÖlO 

.;. . OOU aSjö 


53 330 A <^.2 ^t aia i a soju. ^a äo \op 
A? 2 Ä 2 » ^1*3 0030 oÖXj&o (Bl. 123 ») 

•:• '3,— Q3oo 

^poA \aA oi3pa\ äia. utao v.,\, Ao 
AsbA»? 2007 2aJVÖ oA? Äao2o Axf>2o 

•:• *n-%3o 

2kSoo^2o IXomI xooA=ua 

3S-.23 2jCCx\, Ax r o 230 Ö*Jj l\.Xo 

•:• 2«\oX-l3 

073flAl JO 203^ -.oooäi JÖOu. 32 iS-03 
. ^*33 \a ^-.2 2*xaoX3oo 2330. -,oi q. x a o 
lA. w.07o2Ät» 30 uAs 233X3 2i Jo.* O 2 
•:• 22so3.A-.3o 22soop2? ,lax\ -<rA\io 
. ÄaA u.o7oaaua- 2 x *2 XoAAa 22 r -.x*co3 
AA2 2Äoa\ 2 oo 2 J 3 oA ouQ*32 Ao 

’ •:• CIXÜJJI 

2— .033 2XOoA W.CU-A JC30U.0 O > Qao 

2X30033 

2323 23oÖxO JO AoA W.OJ-.3XO t*AA *0 

. 2X30 

Aclx? 2x.ysA u .07 ojsA\. uoAaoü is-sa 
x-i 2xxxs Ap 0007 ^.Ä3o 23 u .073 

•:• yjcuiS 2 o 

2XXOX3 U.-ÄJC3 2A.\,,3073 2X-3oX 207 
•:• » OOL.3 3X ^30 Js3a\ 2*00 2 \,cL. 307 Ot~ 

Genannt sind hier die Simonianer, Borbo- 
rianer, Anhänger des Menander, Aetianer, Paulo- 
nianer, Marcioniten, Manichäer, Bardesaniten, 
Valentinus , Sabellius, Arianer, Eunomianer, 
Ihhndrlte (?) , Maeedonius, Cyrillus. 

Gegen die Juden Bl. 1 60 a : 

2-a a\3 207.3a 1 3 9-Am 2-. 3 ©er.-. 2 äs 

Am meisten tritt die Persönlichkeit des Ver- 
fassers in dem Gedicht über Diodor, Theodor 
und Nestorius Bl. 11311. hervor. Besonders 
preist er Theodor, bekennt sich als seinen 
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Schüler und will für das an ihm und seinen 
Genossen begangene Unrecht an den Feinden 
Rache nehmen. Vergl. die folgenden Stellen : 
Bl. 116 b : 

äwAx oiopa . oa2 Sjso 

X.O JÖ03032JS X.O üboäopoup 

jg>Qu.io\, <a.v 

2*303 oo 6>33o23 . 0 . 1 1 _Aor 

2xi2o 2'iUt ^poA ’ aooAj^o 

Bl. 124 b Z. 4: 

k\lLp U2 kS2 hSiii. cjji o 
lAöäi ^jois op^Ude 

k \oA 22*3<fl <fc»2 -A 2otr o^. äpj 
Uoä »iiLoa ^iaaia .\oA mv».ä2 0070 
!aü. U2 uoroaiisou 

. <+oi o'soJlfo 

a^ai\ 6^_»2_i 2-i aAp 2-i2 2oul3se 

u,^oaä.\ou 

2ju 2 uorft l oA\, las l.’noAVy 

2s>Solm 

2 ^iÄ ^00430 ^ 3 ^ 2 p ...Vira Pa^o 

•:• ojio.^? 

2i33l3o .Asi? .o6>3io. 07 äo.^3 26\xö. 

1Ü? 

vOl^pSoip lLaX3 ftu33 p?3s\\*oo 
XjOl\'w ^-*^303 6v»<u« uCioUaAa oA 
v voojli» Tau. 2* 2a li*a 33o2? 6>ä>3o2o 

Bl. 127 b Z. 1: 

sOff.\«ii l ttA\,p U«? * o>A'6o ^oopooA^ 

v6>_.2330 . Oo2 OJuA 3613 

oo piiti<s2p .\A3 ,1 .nioVAy UoA 
■:• lis mu a Ay p 2\iö pAolp uiA3 

In diesem Gedichte über Diodor, Theodor 
und Nestorius überwiegt das polemische Element 
das biographische. 


Als eine Probe der in den Stighithds ent- 
haltenen Zwiegespräche gebe ich den Anfang 
desjenigen zwischen Maria und den Magiern 
(Bl. 46 b ). Nachdem die Einleitung beschrieben, 
wie das Christuskind geboren, wie die Perser 
durch den Stern darauf aufmerksam geworden, 
wie sich die drei Weisen auf die Reise begeben 
und vor der Krippe angekommen sind, das 
Kind angebetet und ihre Geschenke dargebracht 
haben, beginnt folgendes Zwiegespräch: 

>äA ».Ae? )au33o 2äao2 

2iAx OOO 2-130 \\ 'CO 

. <X336>2 3)3 ♦ o6\26s3 ^oalsLü 
. «X3X33.J0.3 2-3.Aj30 33 
3)30 O 07 ;.3>A»p 'i-xäy-rt >.«333 2 

A>33 007 23300 2-A6. älyöo 
Al Op^AftX >30 
>1306030 Ao oiloiAaaAo 
tSOOT 2301 Jibf »«\«2-3 
2113030 23>A30 pA^p 

^.^300 2-i 2 2 -CUucdd 

21m130 uJ30 20 A 30 ^3.20 

ÄsOOJ 2307 uÖm.3Öu A j u33 
2Ma >«33i 233 23 A 393 

J33« 03 >«36>ai3JC3303 

w» 130. 6030 2\6> oiaAo 
■A 1.2 2 A 2-3>A>303 2^1 
A A.JV3 A >0600 Oo 2ä6>OU3 
233003x0 i-.3jC3>33 26^3 

. 0«ia»\ A u> 33 007 2oA.303 0 

>«333 .«07060.2 2613 2*\ 

AiA 360.3} >aAop 2 36 . 00.0 

^.,13 <330 600 « OOJ.A.1 2*\ 
3^3600 02 3ü3m A 0070 

Gedichte ähnlicher Art sind mir sonst in 
der Syrischen Litteratur ausser im Fellichi 
(s. Nr. 134 Sachau 336) nicht begegnet. 


d. i. von Theodor von Mopsueste. 
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Inhalt: 

1. Gedicht Bl. 3 b : 23LX33*.? 2*3030 2x»Zao 

00073 2*02^2 Imoos 

l\l 2äuA VioA 

. iviVv.a oiioio.A uas *3* 3 o? .öimlöo 

.wA2 

Für den Sonntag der Verkündigung, über 
die göttlichen Offenbarungen, die Abraham zu 
Theil geworden. (Folgt Angabe der Melodie.) 
Erste Strophe: 

tSoA 1*32? ua.SO«S «SOiiS 

öjsse öo c£? l'kSuo I*.30l3 2 ?ö2o 

2. Gedicht Bl. 20 a : ojXo IsL.2 2*ao Iso 

LU3o 2330 A^3o? UicxX, .2 moo? 

.«A2 

Für die Zeit der Verkündigung (Advent). 
Erste Strophe: 

2 X *2 h.030 3^ u.OTÖ*A\ 7^5 

lx«o3 3^30^ 2**2 ouäxo 

3. Gedicht Bl. 37“: 073A* Ai.? 2330230 
073^030 J80u33 2~*X30 Gl3*33 2**03, ♦ 3» 30? 

3X0 

Über die Geburt Christi. Erste Strophe: 

l~a? 2*0 33 130U.3O Pcwa 

•>07ÄP«3* 2^3^ 2jAx? 0733^ 3 3X0 

Im Anschluss an dies Mimrä eine Elegie 
Bl. 46 b : 

wA2 .2330 2303 2iv AojO 

In Strophen von vier siebensilbigen Zeilen. 
Erste Strophe: 


Von der 10. Strophe an sind die Strophen- 
anfänge alphabetisch der Art, dass je zwei 
Strophen mit demselben Buchstaben anfangen. 
Der Text ist ein Zwiegespräch zwischen Maria 
und den Magiern; die erste Strophe von jedem 
Strophenpaar enthält die Worte Marias, die 
zweite die Worte der Magier. 

4. Gedicht Bl. 48 b : cp*DO?? li&X* 
*?oX X+IOJ* .1^+13 o\ ^uiiso 

ixo 

Für den Gedenktag der li. Maria. Erste 
Strophe: 

23323 llS-l? 2*0 33 23 S Cp Ob* X0O3 

2x*2 33L33 3 Ij loaxl 2^0 AP3X2 o 

Als Anhang zu diesem Memrd ein Marien- 
Lied : 

.11*330? 23302303 Ofi.3 2Su\ouO 

Erste Strophe Bl. 59“: 

23X 1Sm13 132? 

op ou*? l^o X d poXD 

WkOlOL. AAioI? 130 oA Asoi 

«,3?*s30 2^3 133 ^33X^ 

Nach einer Einleitung von 10 Strophen folgt 
ein Zwiegespräch zwischen dem Engel 2 x »X 
und Maria in alphabetisch anfangenden Strophen- 
paaren, von denen die erste die W orte des Engels, 
die zweite die Worte der Maria giebt. 

Am Ende dieses Abschnittes, B1.61 a , erwähnt 
sich der Schreiber: 

Ajcdou. -2 2soJn3 2*V*o 2^*»*3o X,3o 

. PoL.? 1J-CL3QX 2^o'N3 

5. Gedicht Bl. 61“: cpa? ? 07?2X<? 2330230 
3X0 2X.OOL3Q <^*33 Pol* .^330? 

Für das Fest Epiphania. Erste Strophe: 

^ö^x? 2.ou 23^ 2A A 30 

••. 073 330 Xoly.X? ItftttjjB pXi 2*»03 «>3300 


Ml? 230701* 2333 073^*3 

lAv. pj 23JU. ü?30 
y>07 Ol*aPX iS 3 XÖOpO 

Mip 3002*3? 232? opxo^ 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
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Die Stlffhithd zu diesem Memrd Bl. 71“. Erste 
Strophe : 

^päou. a*^ uAttH uJmX 3 
.Al*.* u Isoits N_*V*0 
hsiaAp Uox UN« 
vöpixtUo y Pa 

Nach einer Einleitung von sechs Strophen 
beginnt ein Zwiegespräch zwischen Johannes 
und Christus in der eben beschriebenen Form. 

6. Gedicht Bl. 73“: ^.t»*«*« **3303 luobo 
iso &xaN2o uU Zuox Ixynvn 

Über Johannes den Täufer. Firste Strophe: 

UScuat? ll*a 2oor *tt***x 

•:- v 3303 ot**i 33 ii*x » s laaA.3 tuip 2aoa3* 

Zu demselben Memrd eine Sdghithd auf 
Bl. 83 b : 

.23302303 Cj\* 3 2X*loJO 

Erste Strophe: 

p3L**3 013303 1*019 230JJO 

33* O? 1^3 1333^ JQ332o 

2*330 30 2*33 W.001 

*aa\ y 23a**'öo 2u*> 

Nach einer Einleitung von 7 Strophen be- 
ginnt ein Zwiegespräch zwischen dem Volke 
2X3.3 . Johannes, der Kirche und Herodes. 

7. Gedicht Bl. 85 b : jcaoa\,S3 233ol3o 

3X0 2***X30 OlX* X 3 2*303* .übcAo^O 

Über Petrus und Paulus. Firste Strophe: 

01^3 opa** 3 2öNa3* .VH.33 

9p3o07O3o 303 2303*9 2iioA 2ox23 *Aooi 

8. Gedicht Bl. 98 b : 2>.\t \a*3 2330 2» 

^303 2 «*330 03** 3 3 2xa3. ■ ‘\.<ol.\xo2 

3X0 

Über die Apostel -Evangelisten. Erste 
Strophe : 


2£s*x**03 2 NoNX30 303* 230033 23 A 30 

AaVsA ll*3 .oä-tUD **010333* 33X0 

opa** 

9. Gedicht Bl. 1 07 b : uibop 007 laiv*^op 

ixxo Uai ■ u3>a.iA\,cr>2 

Für den Gedenktag des h. Stephanus. Erste 
Strophe : 

2N0300 It.nN 2 jO*OP 2393 230033 I 3A30 
^J3J3 2303Ü3 33X0 2**1«£ oA 2-31 

073**3X30 

10. Gedicht Bl. 113“: 2Nop23 2 330230 
0Q>O3O3 o 26* **3300 JQ>0 3 0 30**3 **330 lX.SA.30 
2x23 * 330? 2*io3. .ütaa*3ft\r3i **33oo 

Für den Gedenktag der Väter Diodorus, 
Theodorus und Nestorius. Erste Strophe: 

^UÜU +X %1 iä Xi Is 

^303 Ixö No** 2x30 A.\,.V>3 

. ootIxa 

Als Anhang zu diesem MSmrd auf Bl. 128 a 
eine SügMthd : 

.23302303 2*N*\oUQ3 

Erste Strophe: 

abouö? %ic b* 

uC7o*»Sw9a^S ^ 2-Xm «SOl^O 

0*39 2t* nl 2333 071**3 
oA**xo 00 p . oo?NoAA*o 

Nach einer Einleitung von 5 Strophen 
folgt ein Zwiegespräch zwischen Cyrillus und 
Nestorius. 

11. Gedicht Bl. 129 b : ^aoo^? 2äa oJJ» 

xxo opoo^a? .^aS2:> 

Für das vierzigtägige Fasten. Erste Strophe: 

*3X0*. P3* 2x*3 33023 wXalao **a*3*ä 

2*** 3vlso3 Ixsxly oxoo 1 * 07.1 o3a**i>3 
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12. Gedicht Bl. 138“: 0733 2330230 

ixo vJC3a\ 9033 ^1.93 Zooo .. 3»? 

Über das Zeitalter Christi. Erste Strophe: 

2230 *» kVo 1 v\, CT Aaoo 2233 A lAü 

2ox2? lx*o Ixöaoo 2ox2 ^*x23? 

Als Anhang zu diesem Memrd auf Bl. 148“ 
eine Sdgliithd über Kain und Abel: 

A*aor O <.*2±>? 22 ^AojQ 

Erste Strophe: 

30723 wX*X 3 A*9C7? 079339 
^9X 293 2*330O?Ao 
UkC7 Ol A\aai3 uJm!9 LaZsMo 
OÖ3JO IjÜI? 1oo 23323 oöA 

Nach einer Einleitung von 12 Strophen folgt 
ein Zwiegespräch zwischen Kain und Abel. 

13. Gedicht Bl. 150 a : .Ixixol? lyzcX* 

ixe ^.90 U ao 

Für Palmsonntag. Erste Strophe: 

20x23 2CXX.\A 20*3 02X03 2230303 23*39 
••.072303*309? 22303» » Oo2 3 3000 

14. Gedicht Bl. 160“: 2x3-2 23»l3o 

300 2330 ^*93 2*XOX . 1x300 2 3 

Für Palmsonntag. Erste Strophe: 

2*x~v.V^ 207.3900 3*23— 2*3007* 23 

23o*o.\? 23 I 3 *07 2X303 A 3930 

15. Gedicht Bl. 168 b : 2? 2X3 2x3-2 

300 2—033 2x*.SO 1 *XOl3 .1xXXo2? 

Für Palmsonntag. Erste Strophe: 

2^3 07 A 2 ? 07230X39330 233 *07 290^ 

2^-oao^ 23 oA 3x \o 2o*33o lOo oüAo 

Im Anschluss an dieses Memrd eine Silghithd 

Bl. 173 b : 

2*3302303 ClA*? 223 *\oX9 


Erste Strophe: 

13^ O30u>*33 2*3*0730 2*Jö2 
2007 07*333 ^.jCxAA 2X31x3 

^*—30303 \i\9oAo 
•:• 0723^30 3*3 Ixslxo 3 

Nach einer Einleitung von 12 Strophen folgt 
ein Zwiegespräch zwischen Christus und den 
Pharisäern. 

16. Gedicht Bl. 175 b : laurvtMu.? 2330 1» 
300 29XÖ A\.Q30 1*AOlX .2-^3 

Für Gründonnerstag. Erste Strophe: 

239xA JxAx 2 ~3T .x\ 

20*9 y30 0723*30 llAi? 

2X3X33 lX** joAo 

2x-OÖ 7X3 X333X9 

17. Gedicht Bl. 183“: Ax? 2x*x-2 2330230 

073 — Axo 9 -VI 39 2— *0303 07230339330 

300 oriyiap ^**39 LioX -opA^o 

Von den Thaten Christi auf Erden, von 
seinen Leiden und seiner Kreuzigung. Erste 
Strophe : 

2ä^-3 2x2» 20X39 
2—* 2330*909 079 130*JC93 

223003 *07 07 A*? fti 

07 303X3 2A*-3 1 A 2 

18. Gedicht Bl. 190 b Ax? 2x3-2 23002» 

2*XOX .22303 223009 3»223»o -2o*\ 

300 0333 07 A *?023 

Von dem Räuber, der mit Christus ge- 
kreuzigt wurde. Vorzutragen am Sonnabend 
in der Osterwoche. Erste Strophe: 

223^0u^A 039 2*030 239 2233- 223*39 

1 A*J)< 2 Ö 0 A 0 0*230X30023 l A **. * 0-0 

19. Gedicht Bl. 199“ 2*32 Ax? 2330 23o 

.223*30333» Axo 2233X3 

25* 
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Von den Sacrainenten der Kirche, von der 
Taufe. Erste Strophe: 

♦^030 A uJsi 2X*poa also? Z3 .ni 

2t\Ou^o A 2*1* Xo. >\ m .1 ex iS A 

20. Gedicht Hl. 208 b 2oX33-*p 2 x30230 

XXO 2*3» w**3LX haod. .2X3X03 3 Z33 

Für den Auferstehungs- Sonntag. Erste 

Strophe : 

l.ix.32 lt>.n,p)2 xA 230033 IxA^o 

2x.fi>** >3o 2xi 23 2X*iix 2iüi JaotiLi 3 

Im Anschluss an diesen Memrd auf Bl. 21 5 b 
eine Si\ghithd ly^ol^O? 2*S-A^OJö. Erste Strophe: 

liail s 2^oJ9ubp 

2303 • X3sA 2 jCX*\ 33 

<^»X230 !IOu3 *330 *1* XX 3X2 3 

2303. lA? 2XO-xA30 U.ÖJ3 

Noch eine Einleitung von 7 Strophen folgt 
im Zwiegespräch zwischen dem Cherub und 
dem Räuber. Dasselbe Fellichi Nr. 134 Bl. 93 a . 

21. Gedicht B1.217 b 2£ooaJb? l'yh o^o 

Äio upo^S Ual .^jlpabop 

Für den Freitag der Bekenner. Erste Strophe: 

2X0*33 OX3XX Zo—O XX33 2X0,3« AtJ 
X-.2l~.03 233 3**23oA 2sauca 0d3o 

Dazu eine St ighilhd Bl. 228 b . Erste Strophe: 

333. 23*3 233 233-0 

230^X3 2XX 2Ä.A303 23*23 

o-3-O ♦ 2X3 c 23 A 300 2x*3 
^OOIoA 23 0 3-3.3 A 23 07X30 

Nach einer Einleitung von 4 Strophen folgt 
ein Zwiegespräch zwischen dein Könige und 
den Märtyrern. 

22. Gedicht Bl. 230 b 2*n~ X*3p 2x30 230 

OlX3 2307X3 2*1 OlX . A*2x*300 2. 3 1X0 


Über Ananias, Azarja und Michael, die 
drei Männer im feurigen Ofen. Erste Strophe: 

1 A hi x*rA 2X0X3 oX**i ZxxAcyoo Jb 

* . 007-1X^0333 ZlA x oX -30 0*33X2 Ao 

23. Gedicht Bl. 239 b ^jou. Ax? 2 3 - 33 2» 

<^*30 2*1 OlX . 2*3ojA? . XX:? oyaAoXD 

XXO 2a*3^ 

Für Himmelfahrt. Erste Strophe: 

jL 23X33 J^jSD X30|X *^3X30 XO>\.*i3 

^\302o 7x\Aox 1 x 0 007 2 ~*~? M 3 

A 3 Ax 

24. Gedicht Bl. 247» Jzra* Ax? 2 x 30 2 » 
2XÖ*3o oX 2*i ox -U^boutÜ^) 2p 2X 

xxo XoxAi 

Für Pfingsten. Erste Strophe: 

2X0*30 733 -O 2*030 **Xä 2**033 2*A_ 

07 A**. X 0-3 3 3 2 X 33—0 -30 ^Ol2 3 XX 2 o 

Ende der Memre des Narses (Narsai) auf 
Bl. 255» 2x*xO * 0 x 1 3 2x30230 aAx 

Danach folgende Notiz von dem Copisten: 

• 2X0X3.3030 

2 x*j**o 3 2 Xo. S. 07 A xAx2X2o ^*3 Xi* 

23X3 3 ^^*0 ^*3 2X3 X*3 O 2 

2l 3 X 0 .A -2X*XXS — 0X13 2*330 230 3 Ziel 

2*073 2 x 0730 20 A 2 ? 2xx\ xxo 07 x^ 1 ? 
X3 ,3.00* 2X*JJ3 XXO 2*079 2x*xJ3o 
(77X303 A 0 X 3 X*3 -303 lioÖLS X3 -x~.a* 
<773X-32 o .2^13 Ax 2XX*OTX 2X*3-tJ3 

.\Aox XI 2 07 A X*A 7 J 33 . 07 A .3 73X30 -30 
n 2 o 2XoAä30 A 2xAx 3 *07 Ob*AjXXl 3 
-32o XXO 07 A OtlA o2 XI 2 *.070*A. CtXl 
v^ucaou 2x*xJ3 2o2? lxXpo3o >*? 30 X 

Q7\S.ao 2(0 303 1XOLX 073 3-\3 AoXX 
23X33 07X3 -300 .2x07 2 oXX3 0713X030 

IxxxooA 2ox 2x*o 7X 232 ,3Xa Zicn 


xxo 
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<££2? ot28ÜA*o 07 «So C J3 ^ao Xa\ 

-op» ^**cpo? 1*0 303 . i.\OuA uoioix 

Die Reihenfolge der Gedichte des Narses ■ 
wird auf Bl. 255 b — 269 a durch ein' Gedicht 
von einem David Scholasticus , Lehrer zu Ke- I 
phar - lezi, unterbrochen. 

25. Gedicht Bl. 255 b ot28*lJX? 2jjol» 
lAodJb2 3*03^ XOA3 

UftX .2*x idao liANao 2oor? löcroa 
.3X0 JU? 1*.*X30 03y,33 

Von der Auffindung des Kreuzes. Erste 
Strophe : 

ix <^\jo2o m.S oAJi o bl? bi» 

26. Gedicht Bl. 262 a ädcuöd 2'y* olso 

doco Uoi .2^^ 

Für Kirchweih. Der Verfasser ist hier nicht 
angegeben. Ob von Narses? In der Unterschrift 
auf Bl. 269 a wird nur das Gedicht Nr. 25 aus- 
drücklich als nicht von Narses herrührend be- 
zeichnet. Erste Strophe : 

Ux*D<xd xAdd 

2|\ *S3^o 

c^jJbo 2p DD ).iASol+? 

: 2x 1A tiDu* 

Nachschrift des Schreibers auf Bl. 269 a 
— 270 a : 

2» N oji 2o väpoxs pix 

**33. lA ^*X*3Li«? 22s O l* 3X3X3 3 23X31303 

Sb^o 2 3.* er jo jjja x Asoo IxA^aoo las 
iio lali 1**30X laui^s 2 jsolso JO 
i*cr laiop lAsoox? bo> ^.p i tt l 

Op Ol* l*3ml2 - ClU bu33 1~3*JJ 

21» 2uo.\o ASl XU? 13X3 ^*328 

Uo . 3J03 mXo3.ii 2x*o ^b»Xe 
2xb» lAso 2Xop2? Ia2 u.»a*3 a?a*S2 


Lfi)u3i'3\4 IttioXt) lil *330 3SO 
1*01 bX3 ^.p 3X3X2 3*0 1*3 333? 
ISOUJP? bbiX 3*0 228X*3l3 2X*Xfib 

*330? 2X33. 3U\ ix 10X^300 

öi IX^iou. OL302?O LAftAtSOb 

XI 2 3*0 bUO ^*? aX3 3X0 ^330 

3l3 jG3l*JG3* 3lS 1*3X3X30 3X0 * 

(JO üOuJQUXd U Aoou 3 l 3 JCX-AioA 
lA 1» i.\ 228*3*0? äu.303 likäo 28* 3? 

Op XJ28J? 3X0 llA. 3OJ0 ^*? OOX 3X0 
*3J03 1*01 P28J? 1*328X30 OO? 3J O Ol 

l*D3aj Ixt x IxAisoo lx*xü *ß*i 
lx*xb ^*? OXOJ . P28J? 01*3 ^230 Otii^O 
3X0 lio'28J l^LJOOl* 

Nach diesen Notizen ist Bl. 1 — 61 a von dem 
Priester Joseph (Jausip) Kdtidd , Bl. 61 a — 270 a 
von dem Diaconus Pransts (Francis? Francois?) 
Bar Giwargis Bar Jausip Bar Pransis aus dem 
Geschlecht Beth-Mcre zu Tel-Kepe neben der 
Kirche des Cyriacus und der Julitta, geschrie- 
ben und vollendet am Montag den 16. Januar 
1881 n. Chr. Geb., zur Zeit des Patriarchen 
Elias. Nachdem der Priester Joseph aufgehört 
zu schreiben, hat er den Rest der Hds. für 
seine Rechnung durch Pransis schreiben lassen. 
Vergl. die Notiz auf Bl. 61 a und 255 a , wo der 
volle Name des Joseph angegeben ist als Joseph 
Bar Johanndn Bar Babbösd aus dem Geschlecht 
Beth - KaMld ( KdtxMd ) in Tel-Kepe. 

Vorzüglich geschrieben. Vollständig voca- 
lisirt und punktirt nach der jetzigen Aussprache 
Nestorianischer Geistlicher. Die Schriftarten der 
beiden Schreiber sind einander sehr ähnlich. 

270 Blätter (41 X 28,5 cm), die Seite zu 
27 Seiten. 


198 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. . 


Nr. 29—108. 


58 . 

(Sachau 219.) 

Eine epische Dichtung: Joseph und seine 
Brüder, in mehreren Gesängen, von dem Pres- 
byter Narses, Lehrer an der Schule in Nisibis, 
gestorben im Anfang des 6. Jahrhunderts. Vergl. 
Wright, Syriac literature S.58, Nr. 180 (Sachau 
189) nr. VI und Nr. 166 (Sachau 190) Bl. 28 b 
— 30 b . Titel und Überschrift auf Bl. 2 b : 

Ai.3 ZjAAsOO IXdJLO *JQ}34 wiso? Zhsoiio 

AAxiop eör jolQA.» u Ajq>ou. 

y,oieop2 paA, IcrAl u.po2sx2o 
ö^.\2 vCAiä^p . ocrA ttole ayso^o 

yCOAicO .2X330 2*? 3433 Hs2 

^Aoop ^,2 . 2 ^. 32 ) ^oäaoo. Aa 

2 opA? 07 3 a ,1 ...T 8 u Mi po 2 oo 7 Zjocj ^2 
cpcxi \ «,äo2s2o - . Aoxa La 2axo 22s2o 
■ mXüo 2 *oxS Ati 2 . 7 ap 2 p 

Erster Gesang 1 Bl. 2 b — 25 b : Nach einer an | 
Moses als den Erzähler der Josephsgeschichte 
gerichteten Einleitung wird diese Geschichte 
erzählt bis zum ersten Aufbruch der Söhne 
Jacobs nach Aegypten. In Strophen von je 
zwei zwölfsilbigen Zeilen. Anfang: 

2*34 .00^3 3 2äaooo 2xj 2xoa A 22s 
■Aoou A 22sa*aua 
^■3X4.3 1-Ö.Nm AjCOOu. ^ ‘Ai 2 «33 3 

.2007 w.oto 2 s *2 ^.jx 2 äjca-vn.T bo oj ?*2 »o 

Unterschrift: 

oÖ7 Ajcdou. Ai. AoopJd 204)230 m3 PxAx 

ZaoXaAo . 2 ^Ax ZxDao? 207 A 2 A 0 .2*3^:» 

- btaÖOuA 

1 Dieser Gesang ist herausgegeben von Grabowski, 
Geschichte Josefs von Mar Narses 1. Theil (Leipziger 
Doctor- Dissertation). Berlin 1889. 


Zweiter Gesang Bl. 25 b — 54 b : Nach einer 
Einleitung, in der die Josephsgeschichte mit 
der Geschichte Christi verglichen wird (bis 
Bl. 28 a 11), folgt die weitere Erzählung von dem 
ersten Zuge der Söhne Jacobs nach Aegypten 
bis zu ihrer Rückkehr zu ihm mit der Nach- 
richt, dass sein Sohn Joseph lebt, König von 
Aegypten ist und ihn bittet, ebenfalls dorthin 
zu kommen. In demselben Metrum. Anfang: 

Aa ^»2 njo 2 <£ip 2*'->2p 2xso 
■o\A>iva\ tuixp Isixa 23u.2 A ao? 

Der Zusammenhang ist auf Bl. 55 a durch 
folgendes Räthsel in zweizeiligen Strophen 
unterbrochen : 

^»2S32S3 22N*xOa 22sx«o2 2x2 aXä ao 2s 
.2 # 30X ZA?0 2 Xj43 2 A 3 22SX.330 *07 2X»2 
230.0X3 Ü2 ZilaAso ^30 2saä£ erbos A 
.23034 jcsoA 2 A .107 ZA» 2siA 4x\a 
23oaao 2 A? 210^ 2opo2s 2spAo2 .Ax. 
.2xü 232 . 007 A? o2 *^3 u.2s3mo 2 ZpojA 

Dritter Gesang Bl. 55 a — 56 b . Überschrift: 

uXt) ^<7^o Laior ^ 
uxAo^ Z^O 

Dieser Gesang besteht aus Strophen von je 
vier siebensilbigen Zeilen. Reise Jacobs nach 
Aegypten und Wiedersehen zwischen ihm und 
Joseph. Anfang: 

1 %+aö £sa±lAwt Zoucd ctliLi 
AjöOu, dxx? I^^VAw 
^ bauaro 

. uAjQAOuh OpOOu»3 007 ? 

Vierter Gesang Bl. 57 a — 68 b : Gespräch 
zwischen Joseph, Jacob und seiner Tochter 
Dina. Joseph erzählt seine Erlebnisse , nament- 
lich seine Misshandlung von Seiten seiner 
Brüder. Überschri ft : 

^*2S32\? 2X*Ätt3 Axaou Ax? 233)24) 30 4 

■ \wö? 2*03 Ax zA^o 
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In Strophen von je zwei zwölfsilbigen Zeilen. 
Anfang : 

2ocr looi Uauc 

häüOOu? 

2^1l 2^p 2oor qA 

2oor 

Nachschrift Bl. 68 b : 

2^1bo 11^2 

• 2»Sjbi 2S o 2S 2 

Diese Dichtung zeigt gegenüber der biblischen 
Erzählung besonders zwei Verschiedenheiten: 

1. Es sind zahlreiche Monologe und Ge- 
spräche eingefügt. 

2. Die Fabel selbst weist mancherlei Er- 
weiterungen auf. Besonders in dem vierten 
Gesang bewegt sich die Phantasie des Dichters 
am freiesten. 

Indem die Mi diani tischen Kaufleute den 
Joseph fortführen, gelangen sie zu dem Grabe 
der Rahel, seiner Mutter. Er bittet sie zu ver- 
weilen, betet auf dem Grabe seiner Mutter und 
nimmt Abschied von ihr. Eine Stimme aus 
dem Grabe antwortet ihm und tröstet ihn, 
denn »der Herr stellt fest den Weg vor Dir 
nach seinem Willen. Bl. 8 b . 9 a . 

Nachdem Joseph der Herr von Aegypten 
geworden, lässt ihm die Frau des Potipliar 
einen Brief schreiben, Bitte um Verzeihung für 
das, was sie ihm angethan. Joseph lässt sie 
vor sich und vergiebt ihr. Bl. 22 b . 23 a . 

Bevor die Jacobs -Söhne zum zweiten Mal 
nach Aegypten ziehen, erbietet sich Ruhen seinem 
Vater zum Bürgen für Benjamin, und nach 
ihm Levi, aber beide werden von dem Vater 
mit harten Worten abgelelint. Dann erst er- 
bietet sich Juda zum Bürgen und wird ange- 
nommen (1. Mos. 43, 8. 9 ff.). Bl. 38 a — 39 b . 

Als Joseph seine Brüder zu sich zum Mahl 
hereintreten lässt (1. Mos. 43, 27), hält er den 
Becher an sein Ohr und klopft daran, worauf 


seine Brüder glauben, dass er das, was er 
redet, von dem Becher erfahre. Er redet sie 
alle bei Namen an, fordert sie auf der Reihe 
nach ihre Plätze einzunehmen, und tröstet 
Benjamin, dass er seinen Bruder verloren. 
Darauf bittet ihn Benjamin, er möchte doch 
den Becher veranlassen mitzutheilen , was aus 
Joseph geworden sei. Die Brüder raunen dem 
Benjamin zu, er möge doch schweigen , Joseph 
aber antwortet ihm, der Becher sage, dass 
Joseph lebe und nahe sei (Bl. 42 b . 43 b ). 

Nachdem der Becher in dem Sacke Benjamins 
gefunden und die J acobs-Söline wieder vor Joseph 
geführt werden, herrscht Joseph sie an (B1.46 b 2). 
Er hält wieder den Becher an das Ohr, schlägt 
daran und spricht, als ob ihm der Becher Alles 
mittheile. Die Brüder werfen die Schuld auf 
Benjamin und reden Böses von seinem Bruder 
Joseph; dieser hält ihnen ihre Sünden vor, wie 
ihm angeblich der Becher mittheilt. Darauf 
erscheinen sechs Greise vor ihm (Bl. 49 a 12), 
die nicht Aegypter und nicht Hebräer waren, 
die aus einem fernen Lande gekommen. Einer 
von ihnen spricht: »Wir waren ursprünglich 
zehn , vier aber sind gestorben ; wir sind Kauf- 
leute. Wir haben ein Schriftstück 
das über 20 Jahre alt ist, gefunden aus 
der Zeit, als der Handel noch günstig war. 
Wir brachten Gewürze nach Aegypten und 
kamen nach Rama in Gilead; da überfielen uns 
10 Räuber, wir flohen, sie holten uns aber ein. 
Sie zogen einen Knaben aus einer Grube, ver- 
kauften ihn und zogen mit uns nach Aegypten; 
dort kaufte ein Mann des Namens Potiphar 
den Knaben. Das Geld, was für ihn gezahlt 
wurde , ist seitdem auf bewahrt und noch nicht 
unter uns vertheilt. Lass, o Herr, gemäss der 
Urkunde die Vertheilung stattfinden«. Joseph 
lässt sich die Urkunde geben und fordert sie 
auf die Wahrheit zu reden. Auf seine Auf- 
forderung geben sie ihre Namen an (Bl. 50 b ): 
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>33, Aixaa, 3<xAauö, 2o&23oju, 
äA>3 6j. Sie übergeben Joseph die Urkunde, 
die sie von den Verkäufern erhalten. Er fordert 
Rüben auf sie zu verlesen, der aber vor Schrecken 
nicht dazu im Stande ist. Dann wird sie Juda 
übergeben, von dessen Hand sie geschrieben 
ist, aber auch er versagt. Dann erklärt Joseph, 
die anderen sollen zurückkehren, aber Benjamin 
bleiben (1. Mos. 44, 17). Bl. 46 b — 51 b . 

Nachdem Jacob sieben Tage im Hause 
Josephs verweilt, lassen sie Dina aus Gosen 
kommen, und nun giebt Joseph vor Vater und 
Schwester einen pathetischen Bericht über die 
Behandlung, die er von seinen Brüdern er- 
fahren, eine Dichtung, die mit dem biblischen 
Bericht nur wenig gemeinsam hat (Bl. 57 a ff). 
Durchweg ist der biblische Bericht mit grosser 
Freiheit behandelt. 

Die Sprache ist einfach und leicht ver- 
ständlich, vortreffliches Syrisch aus der classi- 
schen Epoche der Sprache. Die Hds. ist gut 
geschrieben und erhalten , vollständig vocalisirt 
und punktirt. In der gelegentlichen Ver- 
wechslung von lang a und kurz ä zeigt sich 
der Einfluss der Volkssprache. Datum nicht 
vorhanden. Geschrieben vielleicht Anfang dieses 
oder Ende des vergangenen Jahrhunderts (in 
der Gegend von Mosul und Alkos). 

68 Blätter (21 bis 21,5 X 15 cm), die Seite 
zu 17 Zeilen. 
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(Ms. Orient, quart. 802.) 


Eine Sammlung von Gedichten, Erzählungen 
und Notizen verschiedenster Art: 

Josephs - Geschichte ; 

Priester -Berichte über Indien; 

Apokryphen: Bel und der Drache, Tod der 
Maria; 

Legenden: Arsenius, Melanie; 

Phantastische Geographie: von den äussersten 
Himmelsgegenden auf der Erde, von An- 
dronicus; 

Von den Vorzeichen des jüngsten Gerichts; 
Mirabilia; 

Von den Namen der Monate; 

Fragen und Antworten. 

Die Hds. stammt aus Urmi in Persien. 
Inhalt: 

1. Bl. l b — 45 a Erster, zweiter und dritter 
Gesang der Josephs- Geschichte, angeblich von 
Jacob von Serdgh. Die Überschrift ist zu 

einem grossen Theil zerstört, vergl. aber die 
Nachschrift Bl. 41 a : 2xbo2-bo 

voa2 Ibou a>? *ot~2 o 2 oX? .iLtoo* 

.%*\o xo JO JSbu. u 3^30 3 

Die Überschrift scheint den Namen des Ver- 
fassers nicht zu enthalten. Anfang: 

.ocxAi? luaso ixi Ixom Its 

.Aoou A y n lisouau 

In Nr. 58 (Sachau 219) wird dies Gedicht 
dem Narses beigelegt. Vergl. oben S. 198. 

Auf Bl. 17 b und 18 a ist der Text unter- 
brochen. Letzte Worte auf Bl. 17 b (= S. 219 
Bl. 24 b Z. 6): 

2oy^2 2x£)*>a3 v ooj3 2x2 2iwg loi 

2ft^xö 2XXsd, 2 a 2 ^LOiXvo 
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Erste Worte auf Bl. 18 b (= Sachau 219 
Bl. 26» Z. 3): 

• 1*0^2 

c^xSa 2aJU o2 

Durch diese Lücke ist das Ende des ersten 
Gesanges und der Anfang des zweiten verloren 
gegangen. 

Schreibernotiz am Ende Bl. 41 a : 

ax*2 ixä yxo Uo?o hV 

-^o2 JxSx* U+üx äa 

In dein 3. Gesang auf Bl. 40 a 4 — 45 ist der 
Abschnitt auf Bl. 40 b 20 — 41 a 16 wiederholt auf 
Bl. 41 b Z. 2 bis Z. 22. Falsch ist es, dass die 
Hds. den Anfang dieses Gesanges auf Bl. 41 b 
notirt, da der wirkliche Anfang auf Bl. 40 a 4 
zu setzen ist, wie durch das Metrum erwiesen 
wird. — Der Text dieser Hds. zeigt vielfache 
Weiterungen gegenüber Nr. 58 (Sachau 219). 

3. Bl. 45 a Geschichte von Arsenius, dem 
Könige von Aegypten, wie Christus ihn auf- 
erweckte : 

^ö^ao? dduuoi2 2-3 2s 2iSAxls 

• vä» cm~A? oA ÄsooT 2 ja*2? 

In Prosa. Anfang : 

u070^D ZJUXti ^3 ÜSOOuO 

w>OT o >ia.\{so . Aao Jolö .2JS3*. 2a *3 3*> 
23.32 ^,3 oaor .3001*3 ZXalA . oA « Ix ? 
2 n3o2 au\ A_v ooor o«*>o .'aMxäoi? 

äxo 2ÄOU3U 2p*. 2 MLö3J3 

Gespräch zwischen Christus und einem 
Schädel meist über eschatologische Gegenstände. 
Das Grabesexamen durch die Grabesengel 
(Munkar und Nakir) Bl. 46 b . Christus erweckt 
den Verstorbenen, dessen Körper in der Hölle 
weilte, wieder zum Leben. Früher König Ar- 
senius von Aegypten, lebt er nun als frommer 
Einsiedler Abba Arsenius noch 80 Jahre (vergl. 
Nr. 110 (Sachau 7) Nr. 15). 


4. Bl. 48 a Von den Indern, die nach Gezire 
kamen. Eine Erzählung von dem Mönche 
Ibrdhim aus Sldkh : 

ociiv* M m Axo 2a* * äx3 2 * 03307 ? Xa 3* 
23*313.3 *339 Ms? 24Ö*\ 2M*3»A? 

. 2-3oAjO 5a*0? 3^2 ^3sA 

Anfang: 

2p*.o 22» 22AMÄXO A -307 .\JJU 

3u3L^^ 22tA«8 o282 . .330 3 3 . 8 . C78 — \ i ^ 2? 

.03307? RSOdM .H.\. 0 *33 UmIcPO 

ucj*33*3\A IaAo.VB . a Va t * 3 » 28 oA 

3JKO 2*xl 3»? 

A. Gr. 1801 kamen drei Inder zum Patri- 
archen Simeon in Gezire, um Priester für ihr 
Land zu holen. Einer starb auf der Reise; die 
beiden anderen, Georg und Joseph, werden 
zu Priestern geweiht in der Georgskirche zu 
Gezire. Daselbst werden zwei Mönche aus dem 
Kloster des h. Eugen zu Bischöfen geweiht, 
Thomas und Johannes. Alle vier reisen dann 
nach Indien. Thomas kehrt nach einiger Zeit 
mit Geschenken für den Patriarchen zurück. 
Der letztere stirbt A. Gr. 1813 J begraben 
im Kloster des h. Eugen. Sein Nachfolger 
Elias macht drei Mönche aus demselben Kloster 
zu Bischöfen, JabhoMha, Denhd, Jacob und den 
erwähnten Thomas zum Metropoliten, im Kloster 
des li. Johannes des Aegypters im Gebiet von 
Gezire A. Gr. 1814. Diese vier reisen ab nach 
Indien, den Inseln in *^b2, Sin und Mdsin. 
Ein Brief von ihnen findet den Patriarchen 
Elias nicht mehr am Leben: er wurde be- 
erdigt in einer Kirche von Mosul. Sein Nach- 
folger war Simeon. Folgt Abschrift des Briefes 
Bl. 49 a med., in dem auch ein Metropolit 
Johanndn von AJsl erwähnt wird; ferner ein 
Thomas -Kloster am Meeresstrande in der Stadt 
kZo im Lande ^kdj&. Das Land der 
Indischen Christen heisst 33lA» Malabar, 


Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


26 


202 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 29—108. 


darin die Städte 

in der Nähe von ^ Kalikut. Die Brief- 

schreiber berichten (Bl. 50 a ), dass ein Franken- 
könig des Westens Schiffe nach Kalikut ge- 
schickt habe. Die Ismaeliten daselbst hetzen 
den Indischen König gegen die Franken auf, 
so dass er sie tödten lässt. Ein Rest der 
Franken flieht zu Schiff nach der Stadt ulfta , 
wo sie freundlich aufgenominen werden. Als 
sie aber auch dort von dem Könige von Ka- 
likut belagert wurden, kamen neue Schiffe der 
Franken, »warfen harte Steine mit Maschinen« 
und tödteten viele Feinde, worauf die übrigen 
flohen. 

5. Bl. 51 a Von den letzten Zeiten und den 
Vorzeichen des jüngsten Gerichts, in zwölf- 
silbigen Versen: 

.2*aL»2 iiäf wLS.? iA Ib^solp 2&l*3>x£n 

lV)> \,Q ^30 Ol. ^9 USO? 

.^6sb6sp 2X*X£X3 

Eine Zusammenstellung von Sprüchen der 
Propheten Moses, Josua, David, Nathan, Elias 
u. s. w. über diesen Gegenstand. Anfang: 

24800^2? nViofr. ^äia L.3J20 

.its oouAy oWiatiN l'xxzo 

Gegen Ende (Bl. 54 b ) wird ein 3£j 

citirt als Quelle von chronologischen An- 
gaben. Auf der letzten Seite Bl. 53 a ff. ist von 
Plungersnoth , Pest, Kriegen die Rede, die vor 
dem jüngsten Gericht in verschiedenen Gegenden 
sich ereignen werden, z. B. im Jahr 1611, 1612 
Gr.; von dem Siege des Christenthums über den 
Islam, wie alle Könige der Christenheit nach 
Jerusalem kommen. 

In dem Schlussvers sagt der Verfasser, dass 
Edessa seine Heimath sei: 

*oiio%a cu^tso oiotsl v*croA^2 

.2Xl>^o 


6. Bl. 55 a Geschichte der h. Maria, der 
Mutter des Messias: 

ajLbo 2 Zu'yzo uJskio? 

Anfang: 

Jauibo ^f2 Imü lo <jio 

U?ö<7J^o .* xbo? crräoL±j 

1^*2 0007 ^3^4 

sxo 

Die Juden wollen Maria verhindern, am 
Grabe des Herrn zu beten. Der Engel Gabriel 
verkündigt ihr das bevorstehende Ende. Sie 
geht von Jerusalem nach Bethlehem, begleitet 
von drei Jungfrauen (Bl. 56 a ). Als Maria krank 
wurde, versammelten sich die Jünger um ihr 
Sterbelager, Johannes aus Ephesus, Petrus aus 
Rom , Thomas aus Indien u. s. w. , nachdem 
sie durch den Heiligen Geist benachrichtigt 
waren; die bereits Gestorbenen wurden wieder 
zum Leben erweckt. Auf feurigen Wolken 
werden sie nach Bethlehem getragen, dort von 
Johannes empfangen (Bl. 58 a ). Die Apostel 
erzählen der Maria, wie sie von ihrer Krank- 
heit erfahren und wie sie die Reise gemacht. 
Engelserscheinungen (Bl. 58 b ). Maria verrichtet 
viele Wunder (Bl. 59 b ). Die Juden berichten 
den Priestern und dem Hegemon davon (B1.60 a ). 
Der letztere schickt Chiliarchen und Soldaten 
nach Bethlehem, um Maria und die Jünger 
nach Jerusalem zu bringen. Die Apostel tragen 
die Maria in ihrem Bett durch die Luft nach 
Jerusalem (Bl. 60 b ). Die Soldaten kommen un- 
verrichteter Sache aus Bethlehem zurück. 
Mittlerweile merken die Priester, dass Maria 
in Jerusalem weilt (Bl. 6 1 a ) ; sie wollen sie und 
ihr Haus verbrennen, was durch den Engel ver- 
eitelt wird. Durch dies Wunder wird der 
Hegemon bekehrt. Die Juden haben das Kreuz 
Christi vergraben; wenn sie krank werden, 
berühren sie es und werden gesund (Bl. 61 b ). 
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Der Hegemon fordert die Juden auf, Christen 
zu werden und den Versteck der Reliquien an- 
zugeben (Bl. 62 a ). Auf Gelieiss des Heiligen 
Geistes tragen die Apostel die Maria in eine 
Höhle im Ölberg (Bl. 62 b ). Ein Jude jL a äflu 
will das Bett der Maria zerbrechen und wird 
dafür bestraft. Petrus giebt, dem Jophanja seine 
Arme wieder und schenkt ihm einen Stab, mit 
dem dieser nun alle Kranken heilt. Die Juden 
wollen Maria und ihre Begleiter in der Höhle 
verbrennen, werden aber bestraft dafür (B1.63 b ). 
Eva, Elisa, Adam und alle Patriarchen er- 
scheinen, der Maria zu huldigen, dann auch 
Christus (Bl. 64 a ). Zwiegespräch zwischen ihm 
und Maria, die ihn bittet, alle diejenigen zu 
erhören, die in ihrem Namen ihn anrufen 
(Bl. 65 a ). Christus gewährt ihre Bitte (B1.66 a ). 
Maria verscheidet. Die Apostel u. s. w. geleiten 
sie durch die Wolken in das Paradies (Bl. 66 b ); 
von dort kehren sie zurück zum Ölberg. Die 
Apostel schreiben das Erlebte auf (Bl. 67 a ) im 
Jahre 437; Einsetzung dreier Marien -Tage 
den 26. December, 15. Mai und im August. 
Die Apostel bitten um Segen für die einzelnen 
Monate des Jahres (Bl. 67 b ). Dann führt der 
Heilige Geist alle Apostel in ihre Missions- 
gebiete zurück (Bl. 68 a ). 

Ein Auszug aus der apokryphen Schrift De 
transitu Mariae, s. Wright, Journal of Sacred 
Literature 1865, VI, 417 und VII, 129. 

7. Bl. 68 a Notiz über die h. Melanie: 30^ 

laaa? 2£öox* r ? ^x? iai* 

.io cu 2X jjp* 

Anfang: 

A? ui»? Uacj 

Wie viel Almosen sie gegeben in Jerusalem, 
Alexandrien, Aegypten, Athen ; wie viel Sclaven 
sie befreit ; von der Einfachheit ihrer Lebens- 
weise. 


8. Bl. 68 b Von den Mirabilia in grossen 
Städten und anderswo: 

Anfang : 

2i,\b U*a uo»oa a x8»aAl Ixa 

lXaä2 c7«scum^o3? 2x*. 2Xa*^9 «jcA?x2? 

cp lautDo iW 

Kurze Notizen über Curiositäten , zum Theil 
der thörichtsten Art, vermuthlich aus einem 
Arabischen v-jU? entlehnt. Auf Bl. 70 b 

Jt 

wird ein Gewährsmann üGxi2 auf Bl. 71 b 

ein Mönch Emmanuel erwähnt. 

9. Bl. 72 b Was in den äussersten vier 
Himmelsgegenden der Erde ausserhalb des be- 
wohnten Theiles ist, von dem Philosophen 
Andronicus : 

w£ou0X3 £s*2 Uso? Ay?e£o laix 
pX* ^so 2Uup 2 .VjUs»2 

. l£ajgA4 u&oPUioä? A 'aujcj? Ixxxs? 

Anfang : 

A \\jX2 2.WM0 ÜuxA b X-.2 U»? 

.. W »2? ^? 

Was im Osten ist Bl. 72 a , im Westen B1.73 a , 
im Süden Bl. 73 b , im Norden Bl. 74 a . Im 
äussersten Osten wohnen und 

mit zwei Köpfen und vier Füssen 
u. s. w. Unter dem Westen wird kein Volk 
mit Namen angegeben. Im Süden wohnen 

joa\VV\.\, x - V .- A .X 3 jsa. xV'y 
uooudad Unter dem Norden wird kein 
Volksname genannt. Die Nachschrift Bl. 75 a : 

42 .Üu 1X3 ä 2o ^.xxxx? laax )aAx 

.^302 . 333? Cpj2 'Z3U330? 2A-XXÄS 
GX*l Uo? 130X3? 2o7\,A bezieht sich 

auf Nr. 5 und 6. 
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10. BL 75 a Von den Monaten und (Bl. 76 b ) 
von der Zahl Sieben. Warum der Februar 
weniger Tage hat als die anderen Monate; 
was die Namen der Monate bedeuten ctlTaä 

(Bl. 75 b ); warum das f , d. h. 7, das 
fundamentum des ersten Jahres der 
Schöpfung ist (Bl. 76 a ). Anfang: 

x Aar iibo 2par ä2o 

\nx -ooar ^äyibo ^oa^2p 2boäxti 
xxo •saioy ^oo ^07 ^bo xjqx~ 

11. Bl. 76 b Die Apokryphen Bel et Draco: 

kA»o .2^^ io? 2 ^\ai^ UaXb oo*s 
äoco or^oja2 il üxdoXN 2 jQ)&^\ r A)2 
und Bl. 78 a : 2ocr Äs*2 2£s*bJt6v aob 

ooar ^1^030 isi 2s 

XCO C7^ 

12. Bl. 79 a — 80 b Fragen und Antworten 
Uiso lAlos, wann Noah den Wein ge- 
trunken, wie lange der Leib Christi unter den 
Todten war, vom Schweisstuch Christi, ob der 
Tag früher geschaffen als die Nacht, was 
Noah’s Weintrinken bedeutet und ähnliches. 
Anfang : 

233 0 m. w~oa w.<sx2 läoou li*la lAIojc aots 

OÖp OJ.3 1*3X 2*323 007 

3X0 

Letzte Frage (Bl. 80 b ): Warum sich Maria 
abwendete, als sie den Engel sah, der zu ihr 
redete. 

Bl. 80 ist nur noch zum Theil lesbar. 
Schlussnotiz Bl. 80 b : 

Uvn .~ iSläx A.Vq ^Aoi tA.x 

■oju2 ixtxa l*\,~o 

Die Hds. ist geschrieben von einem Priester 
hd, Sohn des Ilidirsd, vermuthlich im Anfang 
des vorigen Jahrhunderts in der Gegend von 
Urmi. S. die Notizen auf Bl. 41 a . 75\ 80 b . 


Auf Bl. 18 a ist eine Schreibernotiz absichtlich 
getilgt. Daselbst eine Notiz von zweiter Hand 
von Gr. 2079 ^3 = 1768 n. Chr. 

Auf Bl. 17 b folgende Notiz: t*X*2p 2bOC3 
ot'xjqx*»* iao2 jLxbabop La^XSp 

♦ oA u*bo22 \U3 .^-Vjcd. d. h.: Im Jahr 
Gr. 2048 (1737 n. Chr.) brachte Dargazndjd (?) 
viele Gefangene nach dem Gebiete der Md- 
medaje (Muhammedaner?). 

Auf Bl. l a ;UxiX X3 ^xiDOup 2xbo2bo 

.2£sabop4o 

Im Allgemeinen gut erhalten und zum 
grossen Theil vocalisirt und punktirt. 

80 Blätter (21,5 X 15,5 cm), die Seite zu 
22 Zeilen. 


60 . 

(Sachau 132.) 

Gedichte des Bischofs Elias von Perdz-Sdbor 
oder Anbar in Babylonien, der zu Anfang des 
10. Jahrhunderts n. Chr. unter dem Catholicus 
Abraham III. (906 — 937) lebte. Vergl. Asse- 
mani III, I, 258; Wright, Syriac literature 
S. 849. Das Werk wird in dem Titel be- 
zeichnet als Capita cognitionuin quae exerci- 
tationi (spirituum) studiosorum inservire possunt. 

2ÄS-JJC3330 2£SA/i*3 1X3 es*AOl l\j&l±) 

V 2 ^(ixx^o u^bauöp 

jxlx&bo )\zödzx5 
2^p Zxxbxtbt) JU2 

XXI 2 y>or *07? DOOL X foLA’J? 

-2*äoLdjQx£2 

An anderen Stellen wird das Werk be- 
zeichnet als Ixso ?? iaXa Liber studii, 
z. B. Bl. 126 a , 7.8. Probe aus demselben mit- 
getheilt von Cardahi, Liber thesauri S. 72 — 76. 
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Der Inhalt dieser Gedichte ist Paraenese, 
allgemeine christliche, moralisirende , populäre 
Paraenese. Die Diction bewegt sich vielfach 
in Imperativen und Prohibitiven. In den Ge- 
dichten, die aus kurzen Strophenformen auf- 
gebaut sind, haben die einzelnen Strophen oft 
den Charakter von Sentenzen und etwas durch- 
aus populäres, während die langen Strophen 
der letzten Gedichte mehr den Charakter ge- 
lehrter Auseinandersetzungen annehmen; die 

kurzen Strophen, namentlich die oLxeLy, scheinen 
mir besser gelungen, dichterischer als die langen 
Strophen. Der Inhalt der einzelnen Gesänge 
ist schwer anzugeben, da gewisse Gedanken 
und Bilder fast in jedem Gedichte wiederzu- 
kehren scheinen; jede Strophe ist dem Sinne 

233 JÖOHOfO 
1X3X 2330—3 1-30 Xö 

13U3Ö33 ls2ö 
l.Ai.. Vift )t.t 
2iA*O30 23 30— .3 

2'«uft\s A 2JX-3X30 
2äAä» 2xä 2 Ws- 

l-oso 2^-3^ U-130 

Ix-'xüo l - vV .3 
-iAA? 2X-3X3 oA Ao30 
; i3o xx -oü3 

llX^Q30 Op 33iXXl3 

IXoixnxaA örx3x\ 

Ix- 1303X0 

lAx wtAjO IsoosAo 

lo&lo 23300X3 2Ö30OX 
; 1.30 T l&öls JB3\0 
2 «S— 3X30 30LX l&Ate? 

1X-3&0 l lA .3 

V ( 1 


nach ein selbständiges Ganzes, und in der 
Reihenfolge der Strophen ist ein Princip oft 
schwer zu erkennen. 

Die Sprache ist mit vollkommener Meister- 
schaft behandelt; es ist classisches Syrisch und 
frei von übertriebener Einmengung Griechischen 
Sprachgutes. Haggadisclie Elemente kommen 
nur sehr selten vor, fast nur aus der Bibel, 
und werden sofort umgedeutet auf Christi Leben 
und Lehre. Der Dichter erwähnt Bl. 372 b — 
376 a die sieben Planeten, indem er jeden in 
christlicher Tendenz umdeutet: ü&oaoxö. 

\,.Q, üQX- 32, littet. I\r-3QX32, JCX-303O7 . 
ISOJJ&. Als Probe diene die Strophe über 
Saturn Bl. 372 b : 

X+soyJb Ina old u&oaoxtj jlv 
L 3d Idd out Duma2o 

l'y+aiJL d Zxd 
i*?Ax l-xa? 130 ^-2 
l^ori^ Iaot x\ TtVtte s 

14X 2xxdA 

I* 9 

IxcAte s A m 2&fibo 
2X0 »OOtAx Ax 301X0 

1 SioXifl oA «X» 2 X-\ 9 

23030-2 X— 3 X3oA 1*3\ 

IüoxS 1-ix 

1X903X1 3 II^OTdA 07 Xte\o 

:A.S 2xo2 Wx- 13 
2X-3o30lX 30 3ÄO ^30 
1-1X3330 2»Ö2 X3x\ 
U-3XX 1X30Ü3 2o«flO 
1 xX 323 23X13 ^or 17 

2iSOSds2 2X0X30 
liÖ2 ^»3iX3 -033 

1x30.0 XOXQ3 1X30X3 iX»3 


1 Syrisch: Die Verse iXS323 2X-X&P 
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Die Bemerkungen über die Venus Bl. 375 a 
verrathen Kenntniss der Astrologie. In einem 
Zusammenhänge, der dem Preise des Mönchs- 
thums gewidmet ist, nennt er mehrere der in der 
Historia Lausiaca erwähnten Mönche, und ausser 


ihnen den Catholicus Sabhrisd 1 und Johannes 
aus Dailam (Bl. 379 b ), die zwölf, von Abba 
Jesaias genannten Umherwanderer Xlä 
oder j-iVlTftt (Bl. 380 a iF.). Über den heiligen 
Arsenius Bl. 382 b : 


2*S3O303>.3 2xcx- 2*X3 l\ 
coA 0007 

^033 JOuJJC D32 

2A3JÖO 

2932a 1fia\v\ 2oor döy 

liaVxo v ot 

zAA/S ill o)üo CsäopoJü 

2X303 ,39 2x3^ ZXOXX. 

2x30X3 Zxaax w ».fiüAj 
Xxäax Miu s*o7oÜ23 

TxXZA^O 1X30? 

2x*4sX< 29auo 2oot ub^Vo 
Z xAx .,07 aA^ 2&xx äkx. 
ZooAox 2 xü boou 

24sÄX 932a 2107 faail 
2*i3jö 3 23.3 o er 

Z3LX3 3m3 23.20. 133.33, 

i v .oJavi 1*aXi3 7 xaaxa 

2*i2 

V 273903 <KOflAa83 23X0033 
Als eine Probe, der kurzen Strophen 23.32s 
2*J0 so2a 2ojJk2 x* 

.2x*33 2xix 3 x 
2 i.i V .^ao .(r o 2... 2»**x3o 
.24SOX33 24sOX.*s30 2ui 

22s^2s Zsoöxt) 230ts2O93 
. 2^X303 2£SO! X3X30 

2xaaxA 2*2. As 

. er. x 3030 2v* 
Z3L*oa 2xi 30 Aax 
. ZiAaA o Umo'A 


2<Sop2s xA 0007 M «A. 

bvA 230301. »So 30 30 3 

2Öo\A 2ox 2oor 02130 

lo&l? 23 ZA^Ö 007 

213.03X3 23ÜC3 3*. *3 0-. 5 

lxo&o\o 2932a loai s2^o 
2X303 2SO 3u\ 2007 'S 2J3 
2 A'wotj aiAo zAA 
2^*. 3 2SJC30 2007 sQ*1X 9 
2-30O.Q *30 2007 3^3 Ao 

2902 .023 2007 2o.X3.2n30 

2xi 2äo]LX3 Attlao 
29323 1X3 ojA 2007 !sua> 13 

2x2M üAl 23I3 X .O 
2X303 ^3*3 2007 23X30 

23xxa\ 3&sj633lA 2oo7 2xxo (Ul. 383 a ) 

2x3 ^ .,3X3 2 oo 7 Axufibo 1 7 

2007 302X30 O0 O^ÜkAo 

2X0yflfl\,1 oA oor 2007 31.130 

2932s 2oOU 23307 ,303 

ene der Anfang der ersten Centurie Hl. 2“: 

2X30X3 M.03 0 23.3 0 23 2 2 

2.030 ZxAi o 2i^3 ^*2 

22uiaA 202^2 2us 3 

230730 007p 2x*a ,300 
2*13.«. 2x*x 007 m\ A 

2.0 cA 2X33133 lAo 
22s 3*021 24s v* «A 4s*2? 3 

2a A? 21>o*x3 oA 4s*2?o 

24A30 207A2 oA? uCTJ 07 

2jQ3u.3x5o 24sA *07o4s*2o 
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l30u*O 

■ IISOlü mOSO 2mo 

biio 2^3 2^flu33 
.2i*ut ^.2 aaii öAo 
2X3U X B U.OT 22SOutu^iv 
. Li— ao cp b» 23lsal 
230*3 2 mOU 2aA\Ö3 
-Zx£Li iNo-Ata zäx ou* 

23 3X3 -ct< 2XojXsu or 
■ bflMO 2MUQU b3tS3SO 

Das Metrum ist durchweg correct; die 
siebensilbigen Verse scheinen niemals mit aclit- 
silbigen zu wechseln. 

Das Werk besteht aus 3 Theilen 2Xäu\.V\, 
die einzelnen Theile aus Abschnitten 2 330 Zoo . 
und diese aus Strophen, die durchweg zu 
Hunderten 2Xo ho oder Centimen (nach dem 
Vorgänge der Centurien des Euagrius?) ge- 
ordnet sind. Über die Form und den Zweck 
des Werkes sagt der Verfasser in der Ein- 
leitung Bl. l b : 

23y.L 2X30 2-3o . x oa2 moa\o ^.3 :auo> 

2039230 ^joo .2^X0393 Uc 

• 2*3 X-3o2 zAdZiJp 2xxl.au. 2XÖ 2» 

cAo ops oiioouo 2i3 \aa ^.3 juu 
■ 233u 2 2313^ cilaoua iMi 2^ oa .opo 
\OQ^\* a , 2 V^ OlOq laA3 a ^ » ^, ctt a 
wüXap 2»'ä2a 2XX.au. äxa ^Aor Zx’i? 
.2X3—0 2XPUX.X, uöouöX-.?? Lxpoua 
i*äo 2X^ 2Xo*o 2xaaauA ^3> S. io 

i?or ZA r aaX,aA3 ^*? Aatox. .2’XouXa 

xaco 

Er (der Verfasser) hat sie (die Capita co- 
gnitionum u. s. w.) abgefasst und geordnet, als 
gesonderte Abhandlungen , memr<>, in einer be- 
sonderen metrischen Form und bat in jede 
Abhandlung einzelne Centurien von Capita (oder 


um>oA. Ai p Z^o o 

ZaA oAo yXo aAuo 
U\JO AaPoAp 2 j-* • 

2sajo 2a** aa 2?cA 

ZÄm? Mo 

bat) 2 ?oA? ZxAso 
1«. .v*i ^ *«> <3 ^ » *V i«. ^ 
2xHca3p 2«a2 ^tuao 

li.*.*« ö*\ 2 -iAAou. - 

2XaaA r ^so aA-Xaoo 
Strophen) 1 eingefügt; er bat aber jeder ein- 
zelnen Strophe einen in sich abgeschlossenen 
Sinn (Satz) verliehen, so dass der Sinn (Satz) 
einer Strophe sich nicht über die folgende 
Strophe ausdehnt. Dem Gedankeninhalt dieser 
Strophen ist als Ziel gesetzt die Erkenntniss 
der Mysterien der heiligen Bücher Alten und 
Neuen Testamentes; sie stimmen überein mit 

der philosopliia naturalis und ebenen (d. li. sind 
eine geebnete, übersichtliche Darstellung von 
der Theorie) die geschriebene Theorie (die Lehre 
der Kirchenväter) u. s. w. Das ganze Werk 
ist aus Strophen gebaut, von denen die vier- 
zeilige porta als Einheit gilt, aus 

Strophen von 4, 8, 12, 16, 20, 24, 28, 32, 36, 
40 Zeilen, die als lisolAo liÖN 

u. s. w. L3uJCxi bezeichnet sind. 

I. Theil 2X-SOXÖ IXoJxAa BI. l b — 126». 
Inhalt: Erster Abschnitt, 10 Centurien, die als 
erster Memrd (Abschnitt) bezeichnet sind. 

1. Centurie Bl. 2 a . Erste Strophe : 

)X?OJb w»OAO 2X30 ZaI 

100 Strophen von je vier siebensilbigen Zeilen 
oder portae 1X3&: der vorherrschende Reim 
ist d, zuweilen <?, selten anders, und so durch 
das ganze Werk. 

1 Der Verfasser braucht das Wort n oAAlO oder 

ZJ6D in dem Sinne von Strophe allgemein, porta 

in dem Sinne Strophe von vier Zeilen. 
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2. Centime Bl. 5 b . Erste Strophe: 

2Xoa3a*or Ja] Iftjcolxi 
2*330 üAm» 2v » VflA 
230JC iAxi 233030 
■ l3Cu>o 2 ä j m ao 

3. Centurie Bl. 9 b . Erste Strophe: 

.1 ... 1 * X *2 2ojA2 

2<soa^ 2-uä cjjloj 
2X*'Öa 233 TpOuOO 
.l*OOtA <71*3033 0 

4. Centurie Bl. 13 b . Anfang: 

23333 23333m 33 

5. Centurie Bl. 1 7 b : 

l33*3*ä 2X0033*07 

6. Centurie Bl. 21 b : 

2C3*3fl 23*3 0^3 Ax 


7. Centurie Bl. 25 a : 

IixApOO? 13,32 *07 2932 

8. Centurie Bl. 29*: 

23oX3 2 m\ 1*X*2 

9. Centurie Bl. 33*: 

2x*oJ3ba ImAx? oits *** 

Vergl. Cardahi a. a. 0. S. 75. 

10. Centurie Bl. 37 a : 

2**jA 2*X*2 20^2 

Die dichterische Form ist in allen diesen 
mömrö dieselbe. Schlussnotiz auf* Bl. 40 b : 

20073 1*30 XO 2330230 . 330 ^SSOlXS 

^*3 Op ^*3 ->jO30 .2X33 2XÖ230 3Ä3X, 

.2ft***XÖ303 2X*X.*33 2X_xfip IXÖX 23.A2 

07 . *0.03 2 2 xAm Ax 2*03*0 v.Ou.2 

3X0 2X07 3301303 opooujco 1***X303 


Zweiter Abschnitt Bl. 41 a . Titel: 23£o^hO 
ICslso u*ar o^ 2 d 

ayA ft -ix 3 ^02 2 ibO 

Opi yXJU O 

-uOTOf32 04^0 ^yJQPOO 

Dieser zweite Abschnitt besteht aus fünf 
Centuri en: 

1. Centurie BL 41\ Erste Strophe: 

2 f i *\*2 2 o ^2 
Uat i^?o 2 *boo 6 oo 

Vergl. Cardahi a. a. O. S. 75. 

Die Strophe besteht aus acht siebensilbigen 
Zeilen oder 2X4 Zeilen 14* 

2. Centurie Bl. 48 b : 

233** lA? IXnX^ IX, 3 2 

3. Centurie Bl. 56 b : 

icnA b? ilu, ft. 333 *. 

4. Centurie Bl. 64 a : 

I 07 .A 2 ^*XA3 lA 

5. Centurie Bl. 72 a : 

1 1*3.3 2 ojA 2 3m 

Nachschrift Bl. 79 b : 

PX33 U*ÖX 2 330130 2o^A2 n 3?OX3 uA*X 
Op ^*X*J0300 .2X0130 .13a** u 070 X *23 1 x 07 
1X3 2233X33** . ool*ft**23 lX,ÖX 2 AA 2 ^*3 

Dieser Abschnitt besteht aus 5 Centurien 
= 500 capita (d. i. achtzeiligen Strophen) = 
1000 portae (d. i. vierzeiligen Strophen). 

Dritter Abschnitt BL 79 b . Titel: 2a4oibO 
.43^2 24olbo uoiois^ 2 ? — 
lAa -ix 3 >wJao 2 2 i\do^d 2 po 2 Mb 0 
■ 14^ 24^4 


Dieser I. Theil enthält also 10 Centurien 
capita = 1000 portae (Strophen) von je vier 
Versen. 


Er besteht aus 4 Centurien, jede Centurie 
aus 100 Strophen von je 12 siebensilbigen 
Versen oder 3 portae. Im Ganzen 1200 portae. 
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1. Centurie Bl. 80 a . Erste Strophe: 

2tS3uU 2>\QlMuff 
2^0u(bAtS3 uOT 2932 
2xöX ÖlS? Xi 2 13^ *\ 2 ° 
2XoXmXm3 2307 3^ 
1X3&X Liob 23070a ^>2 

2^o3ou3oue 1.6 U^»o 
I »» rin w.o7oX»2 ^3070 
. X . \ x 3 1^ 7 0 ^ 

.A p U A, ^ 

1X3303 2^32 23uCX3? *A 
b.wjsaoa «,ä?X PiSuoX? 
.21SOuNAtS3 2932 

Der Reim ist ganz vorwiegend d. 

2. Centurie Bl. 91 a . Anfang: 

Uui 

3. Centurie Bl. 103 a : 

U>d jAp ocri 

4. Centurie Bl. 114 a : 

2.030 3302X30 1^ 

Unterschrift Bl. 126 a : 

2X3330 2Xq.y\^ ^330 .33033 X3 oAx 

2’ 330230 Op X-2? 1X3033 2i07 23X3? 

::.VAo -2'xoXxX 2X0130 ^.0073 -2X^X 
^.3 1X3 X .27aa\tXo A^2 Ix'i ^2 o2 

.^Xl3oo 1ÜA2 2X^X 

Dieser erste Theil enthält 3200 vierzeilige 
Strophen %ii 06 s portae. 

Als Anhang zum ersten Theil auf Bl. 126 a 
— 128 b : 

a) Fünf apokryphe Psalmen JSbflu» 2 äO uäof 
2*3030 930 3 23X03 ^OUX3 1^3 3*0?? 

herausgegeben von W. Wright, Proceedings 
of the Society of Biblical Arcliaeology, Juni 
1887. 


b) Bl. 1 28 a X*2? XJBJty* J*xo& 

jjCDupä^? iSÄOO Erklärung einiger schwie- 
riger Wörter aus dem Liber paradisi. 

c) Bl. 128 A med. Gespräch zwischen einem 
Jakobiten und Nestorianer, überschrieben 

Der Nestorianer erklärt, er nehme gar keine 
Concilien an. Das westliche Christenthum sei 
durch die Haeresie des Arius inficirt worden 
und musste deshalb durch das Concil von 
Nicaea gereinigt werden; das östliche Christen- 
thum sei stets rein geblieben. Das westliche 
Christenthum lehre 2<7^2 
Icr&l 'pMo lo^2 was alles nicht in 

der heiligen Schrift stehe. Er sei . 

rechne aber Nestorius zu den Kirchenvätern. 

II. Theil 2X*x.sX 2 X<v\\A Bl. 128 b 
— 260 a , bestehend aus drei Abschnitten oder 

l'xxl* 

Erster Abschnitt 2a£ol^o Bl. 129 a 

in drei Centurien: 

1. Centurie Bl. 129 a . Anfang: 

2X.o so x\ 2 XoXm2^ 

Die Strophe besteht aus 16 siebensilbigen 
Zeilen. Der Reim vorwiegend a. 

2. Centurie Bl. 144 a : 

2*3.1 2..V.2 2.030ÜI 

In der Unterschrift Bl. 159 b bedeutet 2 Xttiso 
1*^*3 D ein aus vier (4X4 Zeilen) be- 

stehendes Gedicht, vermuthlich deshalb, weil 
es in der Reihenfolge der Strophen (4, 8, 12, 
16, 20, 24, 28, 32, 36, 40) das vierte ist. 

3. Centurie Bl. 159 b : 

lio 1^3 2007 w>C70Xm2 3m 

Zweiter Abschnitt Bl. 175*. Überschrift: 

2X07 b\3 3 1X30U.3 2330 230 3oX 

3 2x.3X w.070Xm23 -2X303? 

.330 2X2? 2io 7 bXo? 2XxusX 


Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
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Ich verstehe unter iy&iüo ein Ge- 
dicht, dessen Strophe aus fünf (5X4 

= 20 Zeilen) besteht. Denn die Gedichte dieses 
Abschnittes bestehen aus Strophen von je 
20 siebensilbigen Zeilen. In den Unterschriften 
steht für Zxbou*? 2äbo>bo auch 2:*boZbo. 

Dieser Abschnitt enthält zwei Centurien: 

1. Centurie Bl. 175 a : 

0UOO73 007 Im 

2. Centurie Bi. 194 b : 

U3f i*X*2 o 07 Xm 

Dritter Abschnitt Bi. 21 3 b . Überschrift: 

*oiots+l? laio? o^L.3 Uiu\s LysoVso 
■2iuui{s A p l'yiolse 

Hier bedeutet 2bJboibö eine aus 

sechs X±*'s6s (6 X 4) oder vierzeiligen Strophen 
bestehende grössere Strophe, denn die Gedichte 
dieses Abschnitts bestehen aus Strophen von 
je 24 siebensilbigen Zeilen. 

Dieser Abschnitt hat 2 Centurien: 

1 . Centurie Bl. 2 1 3 b : 

Ua'y\, ^ua> 2 Löa x 

2. Centurie Bl. 237 a : 

2^oÜjcdp iai oai 1%^ 

Nachschrift auf Bl. 260 ab über die Zahl der 
grossen und kleinen Strophen iXD und 
Danach hat dieser Theil 3400 d. i. vier- 

zeilige Strophen. 

III. Theil 2X*^A&. 2.\ft.W Bl. 260 b 
— 393 b , bestehend aus vier Abschnitten: 

Erster Abschnitt Bl. 260 b , eine Centurie von 
Strophen, von denen jede sieben d. i. 

7 X 4 = 28 siebensilbige Zeilen enthält, genannt 
lySöiSQ. Anfang: 

1 *> 


Zweiter Abschnitt Bl. 287 b , eine Centurie 
von Strophen, von denen jede acht JSt bk, 
d. i. 8 X 4 = 32 siebensilbige Zeilen enthält, 
genannt l+3*£öCs ly^olso. Anfang: 

^0^ teflu 007 Xm2 

Dritter Abschnitt Bl. 318 a , eine Centurie von 
Strophen von je neun JLXSCS oder 36 Zeilen, 

genannt 2ibolbO Anfang: 

^0*2 

Vierter Abschnitt B1.353 a , eine Centurie aus 
Strophen von je zehn iXStS oder 40 Zeilen, 
genannt 2ätbojJ». Anfang: 

U* 3^ X Lj kX jl ZÖoüt 

Dieser dritte Theil hat 3400 
Unterschrift Bl. 391 b : 

üäSl ^olXlb ^op 

l lLSl 

Danach hat das ganze Werk 10000 

oder vierzeilige Strophen olx^L ; oder 40000 
d. i. Zeilen (Verse). 

Als Anhang zu dein Werke finden sich 
noch Bl. 391 b — 393 b fünf 07 Strophen von je 
zehn iXaÄv. Überschrift: 

«^0*2 23uJs* 1x3 ^^07 

2ibolbo? ^oras'ip XsooJOuxo 

Anfang : 

2X^=o ZakaXbop 2^2 

Die erste Strophe ist ein Loblied auf Christus, 
die zweite handelt von dem Menschen als Mikro- 
kosmos und Makrokosmos; die dritte ist ein 
Loblied, Variation des Gedankens: Wem Gott 
hilft, dem kann nichts mangeln; in der vierten 
wendet sich der Verfasser an den Leser, die 
in dem Werke enthaltene Belehrung sei nicht 
sein Verdienst, sondern Gott sei der einzige 
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Lehrer; dann fordert er den Leser auf, nicht 
den Buchstaben gering zu achten; denn von 
dem richtigen Verständniss des Einzelnen sei 
das Verständniss des Ganzen, der ganze Glaube 
abhängig. In der fünften Strophe sagt er, er 
habe für den Leser geschrieben, damit dieser 
für ihn bete; er wünsche zu seinem Gott zu 
kommen, wer werde sein Führer sein? Gloria 
domino glorioso ! Ul\ UiasA 24^.03X4. 

Nachschrift auf Bl. 393 b , in der bereits ge- 
sagtes wiederholt wird. 

Diese Hds. ist vollendet am Donnerstag, 
den 19. November 1880 n. Chr. Geb. in Alkös , 
dem Dorfe des Propheten Nahum, bei dem 
Kloster des Hormizd, zur Zeit des Papstes 
Leo XIII. und des Patriarchen Elias, geschrie- 
ben von dem Diaconus 'Isd Bar Esa'jd, 

Sohnes des Diaconus Cyriacus aus dem Dorfe 
Ekrör im Gebiete Sendaft äoXfc)2 

Sie ist vollständig vocalisirt und punktirt 
mit Rulckdlchd , Kussaja, Meliagjana u. s. w., wie 
gegenwärtig das Altsyrische von den Nesto- 
rianern gelesen wird. Vortrefflich geschrieben. 

Auf B1.394 b im Anhang ein Auszug aus einer 
Kirchengeschichte über den Catliolicus Sabhrüö ‘ ; 

w.330 3 074^334,3 l .3 . 

. UxSobJti Agauaauo 

Der Kaiser Mauritius schickt einen Bischof 
als Gesandten an den Catliolicus Sabhrföd ' ; der 
Gesandte findet den Catliolicus sitzend auf einer 
Decke von Ziegenhaar und in ärmlichstem An- 
zuge, und äussert sich verwundert darüber. 
Der Catliolicus lässt ein stumm gewordenes 
Kind kommen und giebt ihm die Sprache 
wieder. Der Gesandte ist beschämt über seine 
äusserliclie Sinnesweise. 

394 Blätter (33 X 22 cm), die Seite zu 
26 Zeilen. 


61 . 

(Sachau 170. 169.) 

Das Hexaemeron von Immanuel (abgekürzt 
! Ammö ), Mönch und Lehrer im Oberen Kloster 
Daird Ellditd, Priester und Arzt. Moderne Copie. 
Titel: 

;au*äo UwA Asoou 2 s io: 2? 

2c^2 
2kAl 2Lpp 

Vergl. ferner Bl. 74 a nach der Überschrift 
von Capitel 19 (Sachau 169): 

X+j&lo Xx+xjö 

Auch in der Überschrift von Capitel 26 
(S. 169) Bl. 180 a . 

Der Verfasser lebte um 963 (vergl. Assemani 
HI, 277 und Wright, Syriac literature S. 231). 
i Am Ende der einzelnen Mhnre gedenkt er seiner 
selbst, aber in so allgemeinen Worten, dass für 
seine Lebensverhältnisse nichts daraus zu ge- 
winnen ist. Vergl. Cardahi S. 68. 

Sein Werk (ein älteres desselben Namens 
von Jacobus Edessenus) handelt in den ersten 
15 Capiteln von dem Schöpfungswerk, in den 
folgenden Capiteln 17 — 28 im Allgemeinen von 
dem Erlösungswerke Christi. In den dogma- 
tischen Theilen findet sich vielfache Polemik 
gegen Andersgläubige. Capitel 17 (S. 169) B1.57 b 
— 59 a handelt von dem Götzendienst und Aber- 
glauben des Heidenthums. Darin die folgende 
Stelle : 

usLjo lai. oAs? 

2^4o 2xio2o l3£Uo 2333 

0007 

VMUO .3330 lx.3 23330 3 2.3CLÖ3 

2334.3 ^*43X0 lX*2 IxShiei 4^330 
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»In Beth -Andrin 1 zu Harrdn wurden Sin 
und Sinai, ein männliches und ein weibliches 
Wesen, und ein hängender Widder verehrt, 
in den Dörfern Az6r 2 und der Herr der Weiber 
und Unser Blinder Herr, in Beth-Mebagne 3 Ige 
und 70 Bildwerke.« 

In Capitel 27 (S. 169) Bl. 199 b 4—13 wer- j 
den ausser anderen Kirchenvätern Diodorus i 
(Schrift an Bardesanes) und Theodorus (Mopsu- j 
estenus), Einleitung des Commentars zum Lucas- | 
Evangelium citirt. 

Der Text dieser Hds. stimmt im Allgemeinen 
mit Nr. 62 (Sachau 310. 309) überein, scheint 
mir aber aus einer anderen Vorlage abgeschrie- 
ben zu sein. In beiden Exemplaren fehlt das 

2. Capitel. 

Die Schrift ist metrisch abgefasst, theils in 
Strophen von vier siebensilbigen Versen, theils 
in Strophen von zwei zwölfsilbigen Versen. 

Verzeichniss der Capitel. 

1. Capitel Bl. l b : w .07 Ax 2-»xü 2i:*>2» 
*07 Axo .^A » looi y.orois.2 iusis? 

u.o?oN*2o .^3 A. io loal ^3^03 CsAiO? 

.Xsi2p 2N* ÖÄ3 X*»XO .2N~JCÖ303 

»1. Memrd. Zu Anfang war das Wort, und 
das Wort wurde Fleisch und wohnte in uns. 
Metrisch geschrieben, zunächst in vierzeiligen 
Strophen (jede Zeile zu sieben Silben).« 

Erste Strophe: 

^ L*äo2 

\*iöAÖ 007 0^3 2?i o 
.lUpai 2ooro 

1 Nr. 62 (Sachau 310) Bl. 266 b 3 Andrin. 

2 Das. Z. 5 Äzöz. 

3 Das. Z. 6 U-\rLsp iu36 


2. Capitel fehlt. S. folgende Notiz auf B1.8 b : 

2 XS 0 t»? .2*0X3 uX» o2 X?o 

Nxxx2 lA 

3. Capitel Bl. 8 b : iÜiAio? 2X*is Ai. 

. 1TLX3X*? J^OOu3 25>C770l10 

Von der Schöpfung der Engel und des 
Lichtes am ersten Tage. Erste Strophe: 

2XoX.l3 x.aa\ 1 *jcjx 

2mo AftW ^2 op&M 

Am Ende dieses Capitels Bl. 34 a eine Notiz 
von dem Copisten (s. weiter unten). 

4. Capitel Bl. 34 a : IS^JÖ S p IxdoJS 

ZboouS 

Von der Ersclialfung des Firmaments am 
zweiten Tage. Erste Strophe: 

i*oäo 1*13 

WiAis? 2 x0 O^A JZJJED 

oA.iy.t3 K^l2 ixfi >0 
•:-or<saaiL* 2aJap 

5. Capitel B1.43 b : Uaaft^Q Un.A.\ Ax 

lijiOu? 

Von der Ordnung der Meere am dritten 
Tage. Erste Strophe: 

.^»ois lA\ 2Nou.oi.sp 2i3ox 

LÖox A? ^OuisAs 2ocr wjoixiop 

6. Capitel Bl. 56 b : LjA.S Ax 

uA.2o 2X3»? 2 ä^xo» Ax? 

Vom Wachsen der Saaten und Bäume am 
dritten Tage. Erste Strophe: 

23xAxp iai zAopäl 

^ooUffliAyMo N oovobo 
0 XJX .0 oxN> Ap 
• oa2 ^öN2o • o.i2 2 in 
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7. Capitel Bl. 65*: 1 Ä*aäa ^öoiS Ai* 

: \ x lUOOu*.3 ^ocyiSMa Von der 

Schöpfung des Paradieses am 3. Tage. Erste 
Strophe: 

2*oäaA Bio 21* 
ciao*. Äsoai? laaft V y 
au\,a l*.*aLX 1 -üaoio 
Uxxl U*a n rvtS 

8. Capitel Bl. 76 b : IbOOuO liucja Aa* 
UaS2a Von der Erschaffung der Lichter und 
dem 4. Tage. Erste Strophe: 

2 o? jA» aA a A*acr lau 

lia ^aMa l\a cr^2? laa of^aax 

Edirt bei Cardahi, Liber tliesauri S. 69. 

9. Capitel Bl. 98 b : 2X*ba±öu 22 SÖ-m* ^ 
laoo*o 2dw*a£ Auo lüaaa cAa lx*ao 

Erschaffung der Meeresthiere , der 
Wasser -Reptilien und Vögel am 5. Tage. Erste 
Strophe: 

2*»jca2a äAu, 2.\o.*oäaa laa laxA 

ppp Ul lc, ° -*J>*^A äoA.® 

A S a\ 2 

10. Capitel Bl. 1 13 a : 2No**>a 1*OOT Ai* 
2iOta lioouo Erschaffung der Thiere am 
6. Tage. Erste Strophe: 

au3u.o ool\, 

Aa a **.2 l*o äa 

ojA*? ^*oj\ao oä.aoAo 

:-.*oToaäAa oi*\oa2 JsAo 

11. Capitel Bl. 127*: lauäaa oüs*aa Aa* 

t^oouo Erschaffung des Menschen am 
6. Tage. Erste Strophe: 

uofo\*2o u07o^u2p 

.^JOiOO 

•: Jaäa 2aou** laaAa» 2a.au a opoua 2ds2 


12. Capitel Bl. 144 b : öu+ooio ppl Au 
r rf vsrt 2ou*? Erschaffung Adain’s und wie Eva 
von ihm genommen. Erste Strophe: 

Uoxz py&xsoo y^xx 

O^u? AibOO 

a7tsa*%+\,y> X*2 l^o 

vopou XodäA l^o 

13. Capitel Bl. 1 58 a : Z^AJjOu^ 

Oji^xXö ^3 Uä^äv2d Von dem Befehl, 

der dem Adam gegeben, und von seiner Über- 
tretung. Erste Strophe : 

2*o äa poi 2i\o*oäaa laä AoA. 

l*i l*j**oa lAlAao 2a*t>o 

Fortsetzung Sachau 169 Bl. 1. 

14. Capitel Bl. 15*: J»a2a U*a a»\ Aa* 
l*Ou*o 2 ouaO Von dem Urtlieil über Adam, 
Eva und die Schlange. Erste Strophe: 

hOM 007 N la 

cnisouäaaao lof^otso 
*oiaüio\3 l*A\o l*oao 
lAlAaoa Uaaou* NolSA 

15. Capitel Bl. 28 b : 22s.aixa , 1 . 8o o ... Au. 
♦ x xa U.OUM i^a lO ufl oly O 2fä2 A . v o 

Vom Sabbath, von den Mysterien (Sacramenten) 
und vorbildlichen Dingen, welche Unser Herr 
angegeben. Erste Strophe: 

) ^ *<xm o^A **. «s 'm . 'V n.o v i\oa ä 

laoAx uAaoxo äaa\aa 2.SS2 laocLa 

<n\a 

Unterschrift Bl. 41*: 

laoou 2sivxa i.jou.Xaaa*.a 2aaolao ais 

.2Js*aoxö lisiioa 

Folgt eine Notiz des Copisten (s. weiter 
unten). Bl. 41 b und 42 nicht beschrieben. 
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16. Capitel Bl. 43»: Ua.Saiyo 2 f's 2 Ax 

luou 24>aau»h 

2 X^Sop Von den Beziehungen auf die Auf- 
erstehung, die in der Siebenzahl der Schöpfungs- 
tage vorhanden sind. Erste Strophe: 

240 ^ 

Ixi lA 24 t 2 ©or ? 4 X? 
2*030 «30 0 X 0 

24 t* 30 3 24 sx 2 i aooLo 

17. Capitel Bl. 53 a : £vp^ Zi\»2p 2< u bop 

UJ303 0)1 A\\ 23033» 2JXJO? 24S 032— 

vOtll Ö03AM3 Uou *30<7T 2 30 

bpo hp Wie die Menschen in ihrer Willens- 
freiheit irrten bis zur Offenbarung des Messias, 
indem Gott zu jeder Zeit sie heimsuchte. Erste 
Strophe : 

01 ^ 00^23 lim 2 ü\ o o 734 soX Nass 
Ixilu) 2ül»\^ A 4 vi? 2.033 2 s^ 

18. Capitel Bl. 62 b : JU^»? 2.0300 Ax 

Xxojqo 2Uojl^ 2— Juso? ct4v-.4»2Jo Ax? 
0^m>3 30 ^001^3 2»30X ^.3.M3 

^ t.w2A.4 \|> Von den Prophezeiungen der 
Seher über die Ankunft des Messias zum Trost 
und zur Hoffnung, welche alle Völker durch 
das zu unserer Rettung bestimmte Erscheinen 
des Messias empfangen sollten. Erste Strophe: 

OpOw. 40033 >y,3 

o^xo^ Im.3 Ulaolo 
^öo Ax ^xA 2 jx\, 2^\ 

^jqmA. Ax? g!.\al.^o 

19. Capitel Bl. 74 a : * ta'n 2**> ? 2ov» ^3 

2-. 300 300 2 3 U.ÖT Axo yJrfJB joA^J 

2*~o 2X13.3 -A 2 2^ IxaaoA Von 

dem Gesicht, das Moses auf dem Sinai sah, 
und von dem Wort Gottes zu Moses: »Nicht 
kann mich ein Mensch sehen und leben«. Erste 
Strophe : 


4s3.~tA <tA 333» AoAm 23003? loAlO 

2**30X 

V 03X00 4tA 3 2X1 2 O l'fluÜ 2X00 ,30*0 

:-023 

20. Capitel Bl. 87 b : 2«.« 330 3 g>uS.\ Ax 

24 ^30 ÖDCUO . 4toÖ~ ^X30 l£o ^330 
24»>Axo or4sOJ 3.3 330 3J Von der Offen- 
barung des Messias, von der Vergeltung unserer 
Schuld und unserer Befreiung von der Sünde 

durch seinen anbetungswürdigen Heilsplan. 

Erste Strophe: 

Optüx Oia 0^33 2330 

wCU?2 23»öA 1 .33 t ^30 

2xjq>2? ot4süi2 AilN 
?*?2 is-o? 23^** i*x 

21. Capitel Bl. 108»; A.-o 24tÖ4s2 Ax 

2». » T*t3 • . 330 3 \vxAo 2 \*O Q 

C1X.N23333 2xOoA 2Äm? IxSAo* 330jA 
2a*l33 IjcxjAA o 02*4.2 Von den Zeichen 
und Wundern und den belebenden Worten 
unseres Herrn und Gottes , des Messias , zur 
Bekräftigung der Lehre vom vollendeten Leben, 
welche dem Menschengeschlecht durch seine 
Ankunft gegeben ist. Erste Strophe: 

Lo 30 Zs^ Z-bp p 2 Lm 

:-A30 »04X3 Lxi 2 cpOMJ A4a? 

22. Capitel Bl. 121 b : xA»? XaAs Ax 

v3oucd V.T’iaVot. _öoxäo . 3303 24toAjo 

Von den übrigen belebenden Worten unseres 
Herrn und Erlösers Jesus Messias, unserer 
Hoffnung. Erste Strophe : 

px^2 ZxwJtio Ibcjp Z~*p 

: lxi2 w^p 2^oäoAfi)o löo 

23. Capitel Bl. 136 b : xAoö? 

J ♦ bbop 2A s ä ouCDp Von den 

Worten der lebenspendenden Verkündigung 
unseres Herrn Messias. Erste Strophe: 
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^Jpoo ö.Axo 2 LS Lao 

LmoS A»? Lcx.?ö3 

otf S90LA3 (Jbois? 

Laou. waou>9? 

24. Capitel Bl. 150 a : lijuiLa •Ai Ax 

cp ^2 Al LU3aaS <y® xA?o 

Von den lebenspendenden Worten unseres Herrn 
und dass es keine Erlösung* giebt ausser durch 
ihn. Erste Strophe: 

16sl OpOuJ lz\ 30 

uJJC 33 »SmIO M*fO 

looi w.cto X-. 2? Aao? i po 
2oat u >oroX*2? La^A 1X1 

25. Capitel Bl. 165 b : 2X*?oX Ixixa 2ou*9o 
.2~>n A öui AxaJO? baüao Lao 1— JCao? 
2X9x3 tuAo Dass das Bekenntniss des Messias 
bestätigt wird dadurch, dass die Werke des- 
selben zur Ausführung gebracht werden. Auch 
geeignet für die Kirche (Vortrag in der Kirche). 
Erste Strophe: 

2*o9a9 oA«? Isor X 
Aasia ujyAa y> x >xl 
crX äs ä Aa iXaoa 
^aalttSQ 2opoXa Uoot3? 

26. Capitel Bl. 180 a : 20^9 2X90uP 3x 
LaXa poo x*a2 Lxx Lao Von der Auf- 
erstehung des Körpers. Nach der Natur und 
der Offenbarung'. Erste Strophe: 

ujoixti lAAs iLxä 
.V\3X2 o2 hol o2? 
lou*l Lco^aoLÜ Lao 
läaA Ljm) lixl 

27. Capitel Bl. 192 b : 07 X ouaaoo Lx3a A 
öpbdooio Von der Seele, ihrer Natur und 
ihrem Benehmen. Erste Strophe: 

lax»oa A Laui wjäa ^ooAxaä 
voal ou^mIo ♦ oa2 aXxä2o ^ail oaio 


28. Capitel Bl. 207 a — 219 b : hA» Ax 

opXLaoa LaXuO»ao? LjaöaAo lAxx 
,7 1 > w>*t) Vom künftigen Leben und 
der erwarteten kommenden Vergeltung. Erste 
Strophe : 

iXoueöoka Aa oAla cx3a Laua 
•:wJ— oroa? LiAA xj l»äla 0790 A 

Als Anhang zu dem Hexaemeron auf Bl. 220 a 
— 227 b eine Erklärung des Sacraments der Taufe 
von demselben Immanuel. Titel: 

oA»? 29 äx? 2öl JaxoA? 2 aas Lao aoX 

UlVai) \ LftiVLV, ^333 oA»? 9X 

In Strophen zu vier siebensilbigen Zeilen. 
Erste Strophe: 

^ttoöAa cj3 XxXjo2 
^XmOu. 9 crX-aoaoaao 
Xx£Xx2 ^oiSao 
lAxa iXaou, po 

Eine ausgedehnte Betrachtung, Predigt, Ho- 
milie über die Taufe. 

Die ganze Hds. ist von demselben Schreiber 
geschrieben, über den die folgenden Notizen 
Auskunft geben. Sachau 170 Bl. 34 a : 

iJC-.T.a x ^ao 2x3 X? 2xaoLao p u A» 
Lax äa Ajoou, ittyitv) äa xox m lx 
2X*xa <.ao Lauca X-*J *.ao xot.äijft 
9 op ä L.2 «Lp A32 Xjjc LÜuJa Ax 

»Das dritte Capitel vollendet durch den 
Priester 'Abhdis6\ Sohn des Diaconus Joseph, 
des Sohnes des ScibhidSd* aus dem Geschlechte 
Sdbhd aus Tel-Zkipd den 4. Mai 1880 n. Chr.« 

Ferner am Ende des Hexaemeron (S. 169 
Bl. 219 b . 220 a ): 

liou, AvÄocJta bN3 A 

LaXa Lauca Aöjc xxo haox 2cA l3o 
.ooa Lx.a.3 h»xa box XXxla U 01 
2x3x? Laura x poua oa op Laoxö 
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»Axs oo%Ao J.A32 Xu . 330 3 o%«433 
>i3 o A> t oiumJ 23-oucaao ^j-äx o^m 
\x.o ^3 Jia aoto Ujoj: 
^.‘nu.gpo Äa Xjujlm ixo 

XxxsoJäo 2iaouc%ao äa Axao- Jithatao 
2*-ao 2ajco X-a *_AS?X3o? xoouscuo 
a.SaM &1 .täu -t)*Ax3 2X-XÖ ^30 
t-riui.^.vio il*a? 2A-o*Ax:> 2X-3 uöLa 
-äao? 2aa oax x-ioxö 2a3oax Äu-a 

•aoufib— -3303 2uoox ^.atsse ubu^äou^ 
2La . äao -j 32? 2äiooA 2xSx? l.xicaAao 
•^ooiiuitllo .ocA äa>aa 2>wa 

.^.ao2o ^.2 o%\.aa.a 

Danach ist die Hds. geschrieben von dem 
Priester c Abbdisd\ Sohn des Diaconus Joseph, 
des Sohnes des Diaconus Sabhrüd ‘ von der 
Familie Beth Sdbhd Mizd aus Tel - Zklpdi , ge- 
schrieben in dem letztgenannten Dorfe, das 
zwischen drei Klöstern liegt: Kloster des h. 
Georg (Giwargfe), des h. Jacobus Intercisus 
und des h. Aplinimdran , einem Mönchskloster. 
Vollendet den 26. December 1882 n. Chr. 

Der Copist giebt auf Bl. 227 b am Ende der 
Erklärung des Sacraments der Taufe ein Ver- 
zeichniss der von ihm copirten Werke: 

> O u*a2 o2 l3^p<X.Sj iü2 

2-*3a ll* ^Aop 2äxa laaa XjXa? 

■Jvoa 333 . 30 ? 2-3 Xa ^aoxb 2 a- 3 2 iSo 

Im.Vta laXao 2X£UÄaa 2X.*— 30 ? ZaXao 
2^aa^ Uä-2 2aXao l£oja \o? 2XaxS 
2aXao ll^tl^tsa jca-läo-S u.aasa 
P— äao? 2*»ä*? 2aXao Ziojä? 2J-?opo 
ZaXao 2auäao? 2-ä-? 2aä-2 2aXao 

2aXao 2xx?- oac?? 2 aXao 2->'ix? 
A\ v. äo^-jaaA A A oJä a o? 2aXao IiaaAäxao? 
A.OJO. äixa 2 j-A AaoAao? 2-iä-2 ZaXao 
äa Aa-axaaiA Aoa-Vv» ? 2a ä— 2 2aXao 


Zaojoo lütagao laüoo oäa 

Xfixä\? laXao Uxaeuoa 2a ä 2aXao 
2aA.No 2a-S^? Uio2a 2aXao 2aaaia 
2saoa «\0 lic7 ^3o 2.— aao lijAou? 2 a Xa 
-2300- XXx2? 2 a Xa lacr o 

Eine andere Notiz des Copisten auf Bl. 41* 
(S. 169): 

, l*t wen 3a ^ojuaäx 2 juxö 3- ^ao 
X-a ^ao ^ AN 3303 Xoauaauca 33 Axao- 
2X-AJ3 2.3-J3 *Aa? 2X-3J3 ^30 2 *-30 2.1X3 
-3300 JÜ-Säo-S - 330 XaxaaJa 2 330 OX 3 
— X 3300 2-10 3(7^X3 -3300 aj 3^2 -3300 JOlOX 

voerX-äxaA ää^a v äao öpao — löaai 
.2X3— 3J30 2X3132 op- 3o-a • oopuaAo 

cr.S ^a*a Zxaä. . 2 o cr-tAiS oA aXa 
orX-a ^30 oA Atu jca 2 A? .otXouOoxoA 
zS? cr-A Saat 3 007 . 2© ojj- a*. zS? 
20X33 2xS-Lio 2 X\,öA ^.oAo ojj-3^ 
) 2 t ,o.»ä.t.g> 2 pooa- Sa 2ju2o . äao 
oA Afilsa 007 Sa ^.oöi X&oaoaoio 

.2X3*3 2xSx ^30 3\J(3 

Er erwähnt hier fünf Klöster (Kirchen?) 
in Tel-Zkipd, nämlich h. Georg, Jacob, Aprem, 
Sahdönd und Scimmdni Mit Den Kindern. 

Die Hds. ist vollständig vocalisirt und 
punktirt. Die Vocalisation steht ganz unter 
dem Einfluss der Volkssprache (am deutlichsten 
in der Schreibung von d und ä). Das Verbum 
2o07 wird oft nach Fellaeclii-Kxt 2o geschrieben, 
2oäaa* = 2 ocr 330* . 2o-Axi 2 = -JSx*2 
looi. Die Schrift vorzüglich. 

Sachau 170 = 160 Blätter, Sachau 169 = 
227 Blätter, das Blatt 29 X 19 cm, die Seite zu 
20 Zeilen. 

1 = oLüti. 
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62 . 

(Sachau 310. 309.) 

Ein älteres Exemplar des Hexaemerons von 
Immanuel, ursprünglich unvollständig zu An- 
fang und Ende (wie auch an einigen anderen 
Stellen), aber in der vorliegenden Gestalt durch 
eine moderne Hand (Jeremias j§dmir) ergänzt, 
zu Anfang von S. 310 (Bl. 1.2. 3) und am Ende, 
ferner zu Anfang von S. 309. Dagegen ist der 
fehlende Schluss nicht ergänzt. Auch in dieser 
Hds. fehlt das 2. Capitel. Der Text ist sorg- 
fältiger überliefert als in Nr. 61 und hier und 
da von jenem verschieden. 

Capitel -Übersicht. 

Cap. 1 (Sachau 310) Bl. l a — C. 3 Bl.- 11* — 
C. 4 Bl. 36 a — C. 5 Bl. 49 a — C. 6 Bl. 63 b — 
C. 7 Bl. 75 a — C. 8 Bl. 92 a — C. 9 Bl. 117 b 

— C. 10 Bl. 1 35 b — C. 11 Bl. 1 54 b — C. 12 

Bl. 174 b — C. 13 Bl. 192- — C. 14 Bl. 213- 

— C. 15 Bl. 233 b — C. 16 Bl. 246 b — C. 17 

Bl. 259 a — C. 18 Bl. 270 b — C. 19 Bl. 5 a 
(Sachau 309) — C. 20 Bl. 25 a — C. 21 Bl. 58 a 

— C. 22 Bl. 76 a — C. 23 Bl. 97 a — C. 24 
Bl. 118 a — C. 25 Bl. 143 a — C. 26 Bl. 166 a 

— C. 27 Bl. 186 a — C. 28 Bl. 206 a — 222 b . 

Die letzte Zeile OaÄJO ouqxYö 

1 1 JraV.V | 4^01 entspricht 

S. 169 Bl. 21 8 b Z. 9: ou*ol&o 
bdil vor 

Eine Notiz über die Herkunft der Hds. ist 
nicht vorhanden. Vielleicht 200 — 300 Jahre alt. 
Die Schrift zeigt eine weitgehende Neigung zu 
Ligaturen. Die nicht sehr reiche Vocalisation 
und Punctation steht unter dem Einfluss der 
Volkssprache. 


63 . 

(Sachau 188.) 

Hymnen (139) für alle Zeiten, Feste, 

Gedenk- und Heiligen -Tage des Nestorianischen 
Jahres. Vergl. über dasselbe Alberiini, Chrono- 
logy of ancient nations, translated from the 
Arabic by Sachau, London 1879 S. 306 — 313, 
und Chronologie des Simeon &anqlawdjd von 
Dr. Friedrich Müller, Leipzig 1889. 

Von diesen 139 Hymnen bilden 130 (die 
meisten davon auch in Nr. 64 Sachau 330) eine 
Sammlung für sich, die Hymnen über die Welt- 
regierung Gottes, verbreitet unter dem Namen 
des Giwargis Warda aus Arbela, der die meisten 
dieser Hymnen gedichtet hat und auch überall 
da als der Dichter angesehen werden darf, wo 
eine auf den Dichter oder Verfasser UläÄbQ 
bezügliche Notiz fehlt. Über ihn vergl. Badger, 
The Nestorians and their rituals II, 25 ; Wright, 
Syriac Literature S. 283. Er lebte in der ersten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts, denn die Hymnen 
Nr. 55 und 56 beziehen sich auf Ereignisse der 
Jahre 1219 und 1225. Giwargis ist ein grosser 
Meister der Sprache , schreibt durchweg correcte 
Verse und hat eine Vorliebe für alphabetische 
Strophenanfänge. 1 Der Vorwurf einer über- 
grossen Einmischung Griechischen Sprachgutes 
(s. Cardahi S. 51) könnte nur für den Hym- 
nus 116 gelten , und dort ist sie wahrscheinlich 
beabsichtigt, in ganz bestimmter Tendenz an- 
gewendet. Sprache und Inhalt bekunden viel- 
fach den Einfluss der Litteratur De re monastica, 
Acta sanctorum und Acta inartyrum sowie der 
Apokryphen. 

Ausser Giwargis haben folgende Autoren ein- 
zelne Hymnen zu dieser Sammlung beigesteuert: 

1 Alphabetische Anfänge sind der christlichen Poesie 
von allem Anfänge an eigentümlich ; die Quelle dieser 
Form ist Psalm 25 und die Klagelieder. 
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1. Masild Hakim Ibn Elkass Nr. 16. 

2. Rabban Mari Bar Mesihdjd Nr. 31. 88. 

3. Catholicus Elias III. [Abu Halim ) Nr. 53. 

4. Sabhrföd 1 Bar Paulus aus Mosul Nr. 72. 

5. Khamis Nr. 92. 

Als Dichter von Nr. 12 wird 

Georg aus Adiabene genannt. Über 
die Frage, von wem diese Hymnen zu einer 
Sammlung vereinigt und wann sie in die Li- 
turgie der Kirche übernommen sind, findet sich 
keine Auskunft. 

Die Hymnen Nr. 131 — 139 bilden einen nach 
Inhalt und Form verwandten Appendix, versi- 
ficirte Heiligen- Legende und Klostergeschichte. 
Nur von einer, Nr. 134, ist der Verfasser ge- 
nannt aisXLx 30 ; die anderen treten anonym 
auf. Jedenfalls stammen sie aus einer späteren 
Zeit als der des Giwargis War da, , und, wie ich 
glauben möchte, aus dem Kreis der Mönche 
von Rabban Hormizd ; sie sind zum Theil werth- 
voll durch ihre geographisch -historischen De- 
tail-Angaben. 

Die Form der tritt uns hier als 

eine fertige Kunstform entgegen. Ihr Haupt- 
theii bildet eine grössere Anzahl von Strophen, 
meist 13.3ÄS, d. h. je vier siebensilbige , mit 
einander reimende Zeilen (so namentlich bei 
Giwargis Wardd ), seltener andere, z. B. dreizeilige 
Strophen. In der letzten Strophe pflegt der 
Dichter Gottes Segen für sich zu erbitten, ohne 
indessen seinen Namen zu nennen. Den An- 
fang bildet ein Prolog, in dem die dichterische 
Form oft mit solcher Freiheit behandelt wird, 
dass die Rede mehr gereimter Prosa als Poesie 
gleicht; in diesem Prolog bittet der Dichter 
Gott um Hülfe und legt Ziel und Aufgabe 
seiner Dichtung dar. Am Schlüsse folgt ein 
Epilog, eine metrisch kunstvolle, strengen Regeln 
unterworfene Strophenbildung, in der Dank 
und Preis Gott dem Herrn gespendet wird. 
Der Anfang des Epilogs pflegt durch je zwei 


schrägstehende, einander parallele Striche in 
rother Tinte angedeutet zu werden. In der 
Überschrift der Hymnen wird fast immer der 
Tag, für den sie bestimmt, sowie die Melodie, 
nach der sie zu singen sind, angegeben. Some 
are chanted immediately after the reading of the 
Gospel in the Liturgy, and otliers are recited 
whilst the communicants are partaking of the 
holy elements (Badger , Nestorians II, 25). Vergl. 
solche Ausdrücke wie 2fs2p 3^3, 

2Ö2p iauQ (z. B. in der Überschrift von 
Nr. 75 und 77). Ob der Ausdruck ö^*X*2o 
♦ q»\V\o2p (s. Überschrift z. B. von Nr. 89) 
bedeutet »vorzutragen nach Verlesung des 
Evangelien - Textes « ? 

Titel B1. l b : 

-»33X3333 . 07 äsoa 333393 2 äs— i ob. 

7.vA.\3xX . l3äso333 cu 

2303. ^ O-la 2330 UO A 30u\ 

»Hymnen über die Weltregierung (den Heils- 
plan) unseres Herrn, welche vorgetragen wer- 
den (P) 1 in dem mötwd, verfasst von Giwargis 
Wardd und zu singen nach der Melodie 
^ O u2.« Über die liturgische Bedeutung von 
mdtwd s. Payne Smith S. 1646 ß. 

1. Bl. l b Hymnus zu Weihnacht, über die 
Geburt: ♦ . 3303 OtA-i 23 2-3.3 äS303-d 

■ 3JCX333 

.'p.'i'L 

UlX — äS 3äSO —3332 30X3 
2-1300073 3 bAo l üCSflA 
2-itx- ciaax ja>o\soo\l? 

.2— 30JO 3-3 233330 1—130 

1 Diesen Hymnen ist das Wort Ewigkeit als 

Überschrift vorgesetzt. Heisst also ^-ojs — 33 X 3303 
»mit denen sie 'alarn singen«? — Vergl. Überschrift von 
Nr. 77. 79. 
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Strophen von vier mit einander reimenden 
Zeilen , die meistens 7, zuweilen 8 Silben haben. 
In der letzten Strophe gedenkt der Verfasser 
seiner selbst: 

Uso Qu. Maas *äso 
U*x IxAoio ^9 

J vo\ Ioy»o 
■ IUmNo 2SOm*xA 2oioup 

Danach folgt ein Epilog: 

«,?A. o,%.X3 = 4 Silben 
xAoos Max = 4 » 

^eou^o <r,xo i!joo2=7 » 

^osAA mu. 93 ItnsaxS = 8 » 

2Aoxöo IxöVta ‘n.vo = 7 » 

2«soxXao kjj ? . ox2 — 8 » 

2iwoaikS = 4 » 

2Na\jcs ^oal^o = 4 » 

.22s*?o2S \Aa 2xscieu.oAo = 8 

2. Bl. 4 a Hymnus über die Geburt von 
demselben: 2*AAbQ3 ctlA. 3 .2^p 2Nx*2 

305 2* .2330 ü&u\30u\ 
o?AA xAp 2 a\j. 

3. Bl. 6 a Hymnus über die Geburt, über 
das Buch der Kindheit unseres Herrn: 

er bAjcd 2 p 2pl^ip 2N 3u*2 

0030 .23003 <^i*p N 3303 

^Sao äA Ö7A wttäucb ^0 

Die Anfangsbuchstaben der Zeilen der ersten 
Strophe ergeben den Namen XOX*. 

4. Bl. 9 b Über die Propheten, wie jeder von 

ihnen Christus prophezeit habe: Ax 2Nx*2 
uOliN 2 soop^o ^2po Uzxi? 

■ Uoäp 1~+xjx> .Xftuäao Ax 

1X302? laaaxAo 2xV.? 2?lA U»x~o 
läo .2aao jCxAdoA? c;Ai.? . 2 x 30 x 0 ? 

.^a'aea 


Anfang: 

^ocT^'yx + s pkil ^o^3oN 

5. Bl. 12 b Für die Commemoratio Sanctae 
Mariae: JHU3P0 ^N33o? 2**0033 2N3u*2 

lio ^303303 crNo\.,\n An 

.^41 .ilo oAp .^SoxA 


Anfang : 

Ü03A 'auio h^p 

Der Anfang der ersten vier Zeilen ergiebt 
den Namen ;aU3P0: die anderen Strophen 
haben alphabetische Anfänge , je zwei auf ein- 
ander folgende Strophen beginnen mit dem- 
selben Buchstaben. 

6. Bl. 14 b Für die Commemoratio Sanctae 

Mariae: ^3U3O0 u>N3O03 2*33033 2NÖu*2 

■ kai N eoio 2?oj oxaos .sxo oA.) 

\ 

7. Bl. 16 b Hymnus auf die heilige Maria: 

l~x~0 .suiäo «.XX»? ^jy.2 

.mU .2?oo jcxA öojA. ? ■ Ay-UB ? 


Anfang : 

*AA\? Ax.333 XÖ^J.3 

8. Bl. 18 b Hymnus auf die h. Maria: 2Nx«2 

07X3?? 007 lxAx3 Ax. . •3UX50 -.28030? 

OjXxA.? 1X3 XX .ÖpAX» Ao OlMSlA 
.2?0O? oA? SS oA? .2X303 Ö7X3 lA 

Anfang: 

INbOUJO Op ^JC>33 230 

Ein Theil dieses Hymnus herausgegeben 
von Cardahi, Liber thesauri S. 51. 

9. Bl. 21 a De virgine Mariae: 2N***2 

\ie^S .xjio oA? 3ux3o 2iAeia? 

.<,x^2 

Anfang: 

2*2 2333 2or 2sä~3 2 3flua 


Die Anfänge der beiden ersten Strophen 
ergeben die Namen NOX* und )aU3P0. 


28 * 


220 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 29 —108. 


10. Bl. 23 b Hymnus über die Maria: 22S3-.2 

.mXBO 333 .23303 05 X. 3 .51-330 -äS3303 

330 3 äS 0030 

Auf einen Prolog von zwölf Zeilen, die 
zwischen fünf und neun Silben haben, folgen 
zweizeilige Strophen, die erste zu sieben, die 
zweite zu acht Silben. Am Schluss ein Epilog 
von sechs Zeilen. 

Anfang des Prologs: 

Erste Strophe: 

2ju 2? 2söa3 öA ^-Sco»* 

: Ixilo l'xop 23003 opol^ 

11. Bl. 26 b Hymnus auf die Maria: 2äsi->2 

.-.<7/032 533JÖU .53-3.30 -2S3303 

Anfang : 

Aa wtusxi 2^po^ 

Die Strophen haben vier siebensilbige Zeilen 
und alphabetische Anfänge. 

12. Bl. 27 b Hymnus auf die Maria: 2£SX**2 

JOAÖO-SA 23.30.3 .)O-3S0 -äS3303 

.00303 OäS .2-030 2-3U > -> 


Der Verfasser ist Giwargis aus Adiabene. 
Anfang : 

iXÜV 3 230-330 

A-A .333.3 lAäÖ 3O0äSJC2 


Die Strophen — von der sechsten Strophe 
an — haben alphabetische Anfänge. 

13. Bl. 29 a Über den Greis Simeon, der 
Unseren Herrn auf dem Arme trug: 


«y330 OllQAy 33 13JCD . 03300 Ai.3 22S3-.2 
a )\ 33 äS 030 333 ,2t.X3 3->3 .-0700,33 

.^030123 

Anfang : 


Die Strophen haben alphabetische Anfänge. 


14. Bl. 30 a Hymnus für das Fest Epiphania: 

-Vß>? oA-? . v 3303 05-033 2 3-3JS 2? 23.3 
Ai -2330 JCxAdO-Y 230700 

Anfang : 

^-äsAäSO 2 230 äA äs äsoxs 
,-Oi ^3302 3 OäSO 0003 3 0J03A23 

15. Bl. 32“ Hymnus auf das Fest Epiphania: 

.330 cA- 3 2-0 3 3 2323.3 2äS3-.2 

Anfang : 

2xaoo 2*3? oisäo&a *so%i 

16. Bl. 32 b Hymnus über das Fest Epi- 
phania von Hakim de -Blietli Kasd : . D p 2 »SXm2 

IndAop 2kSiip ^0 xA jual? 

2äs— iA— 3o 2äslo-a A 3 . .2X0 Äys? Ja-A* 
2303.« . 2— *033 23- «3 Ada .2äS-1330O 

.23 303 533. 

Prolog: 

£Sm*^L«Oü£ o£S 

Xo 2^A»\ oi dä J txi 

.2iM3bOO 2 ^AoDO 

Erste Strophe: 

2^a 

2XouoSao 22 souAooX^o 
2^ouJJbo Aa ^a2 
•:*2\A loci AAp 

Die Strophen bestehen aus vier Zeilen, von 
denen die erste vier, die anderen sieben oder 
acht Silben haben. Der Epilog zwei neun- 
silbige Zeilen. 

Über diesen Dichter — Mas Wd Ihn Elkass — , 
der Arzt des Chalifen Ekmustasim (1242 — 1258) 
gewesen sein soll, vergl. W right, Syriac Lite- 
rature S. 283 ; Proben dieses Gedichtes mit- 
getheilt von Cardahi, Liber thesauri S. 126 
—128. 
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17. Bl. 35 a Hymnus von Giwargis Wardd für 
die Commemoratio Joannis baptistae: 

-üCaAätxA? .UUUtf ^)mOu3 UXIO?? 

-Ja Ai. ■ Inax ^ oula 

Anfang: 

li&la AAao? Am. 

Die Strophen haben vier siebensilbige Zeilen. 

18. Bl. 37 b Hymnus für Peter und Paul: 

■ u^J» As . jooAoBo JDo iv ^ ä p 

- O fu* O *S 

Anfang des Prologs: 

^OO^ÜpOLU uUuL oN 

Erste Strophe: 

jcqoAol^o ^ftaya aV y 

U»xäo AA o Mib laoou.3 

Die Strophen haben zwei Zeilen, die erste 
zu sieben, die zweite zu sieben oder acht Silben. 

19. Bl. 39 a Hymnus für die Commemo- 
ratio Evangelistaruin : Liauopp 2 ^Xm2 

v oa2 'yx+al . A A xft a aa a ., IVyfi > \\i o2:a 

Anfang des Prologs: 

Utzccx. ibb*i o*s 

Erste Strophe: 

^303 o&xJblo acxx\,o 

.Aa Ai u.'ä*iop j. cä a &ig Aa 

20. Bl. 40 a Hymnus für die Commemoratio 

Apostolorum: . ul\ip 2 a äa o 2^Äm2 

^oä\mO07 . Aas oja 

Anfang des Prologs: 

ütacAe^p ojüoaAAbo? L*>oä «.ilffla 
»uiüo la\ ImAx laä 

Erste Strophe: 

boAcAo? HXjojo aÄoo 
. ^ ocrA x»2 aa? iittx 2ao? 


21. Bl. 41 b Hymnus für die Commemoratio 

S. Stephani: v*äubop 2_iäuaopp 2 ^\Xm2 

2%S2^ .2L»oäp j . U of U .wOOuv.A.y, o2 

.ojuätXbop 

Anfang des Prologs: 

l~*.ibop ofju * au 

Erste Strophe: 

2po^0) 

2Üo^ ♦ x 0ac%3 X33UCX3^O0p 

lut llifti? lÄ'ioV 

V is+ooi ÄS30LJÖ Upöo^ ^bO 

22. Bl. 43 a Hymnus für die Commemo- 

ratio Dootorum Graecorum: IaÄaoPP 
u, 070 li pudcx3 -w^soca ^ - I^acL lIAVrap 

.^*x»boo l*uop 

Anfang : 

l±scu* Xu Xiöo 2'käüö 

Strophen von vier sieben- oder aclitsilbigen 
Zeilen. 

Auf Bl. 44 b eine Notiz des Schreibers ‘/sa, 
dass er dies Buch 1882 n. Chr. geschrieben 
habe. 

23. Hymnus für die Commemoratio Docto- 

rum Syrorum: p UÄAOpp 22s A m2 

OuUÜC -l^of>p 2 AaC .1*Ü0üG> 

Anfang des Prologs: 

l*07t licrup ^ogLA^^ibo UaouX 

■ Ltlxtlo 

Erste Strophe: 

qJba ouAÄäo 
2poU 2^xti \^2p 
*oi*x&x 2sop2o 

vsAOjai’fuf oäoao 

24. Bl. 47 a Hymnus ohne Titel. Überschrift: 

.USain^ xto 2?äoA v x>äxa ^..VolX 

■ bai <^A o-.2 A_£) 
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Anfang : 

16sJtX IVx? 

Strophen von vier siebensilbigen Versen. 
Das 24SOXX in der Überschrift bezeichnet die 
kirchlichen Fasttage genannt ^ol>i 3 
(s. Badger II, 22; Friedrich Müller S. 8 — 11). 

25. Bl. 49 b Über die Prophetie des Jonas: 

gy^oum Xl .2päop 2^L2 

öu2^2o .IcrJSl pyJb ^so J3XX Ux*2?o 

. 2 ^ 0^33 

Anfang : 

X*Xti J^ÖXÖ? P*XX3 XX 

26. Bl. 50 b Über denselben Gegenstand: 

JaAA/ps» opj 2 ^Xm2 

.2pSo üQ3u\30u\ 

Anfang: 

Uoa ^iou büAi xx 

27. Bl. 52 b Über die Reue: uj\+? 2*sx>*2 

■ IxAx Axp XX o 

Anfang : 

A.x 2sxsu*ö Zxfki o2 

28. Bl. 54 a Über denselben Gegenstand : 

-ZxAa 2so2o oAup 2 £sx*2 

Anfang : 

2X3JC3? o2 

Die Strophen haben alphabetische Anfänge. 

29. Bl. 55 a Über denselben Gegenstand. 
Anfang: 

uA 22s 2 u3 0 u > «\p07OA« 

30. Bl. 56 a Hymnus von demselben Giwargis : 

yßAaoo oj\*? 33 ojX? 2* 3 3033 2fisx*2 

oj3ax? li Acr op **a** ojA? l—oäa 

• 4s*3 AXs 2Ö3jcö (Bl. 56 b ) ÖMs*2o 

oaoi v öis2 op üu2 Uifiv \ao 

iioA iA? oi&*so*JtX3 öj*is*23 Itsotsl *0? ^.3 

v oc^3? 233~ao .ot2s* 3*»23 A2 öj*i^2 *<tt 

.^3 2mVx3 


Die Anfänge der sieben Zeilen des Prologs 
geben den Namen ü&uV^äouX^ Die Strophen 
haben alphabetische Anfänge, Z. 1 — 4 lauten mit 
demselben Buchstaben an, mit dem zugleich auch 
Z. 1 — 3 auslau ten, so dass der Reimbuchstabe in 
einer Strophe siebenmal wiederkehrt, während 
die vierte Zeile jeder Strophe auslautet mit der 
Silbe 5^3. 

Anfang des Prologs: 

cidJX? ^*0X33 3Po\ 

Erste Strophe: 

2*3oo? ojA 2 32 o2 

2*303 oA 2*x*2 

2*33 23.330 Asoi tu2 
^so*A 2 öAjc3 2j3*>2 

31. Bl. 57 b Hymnus von dem Archiater und 

Archidiaconus Rabban Mari , genannt Bar Mesihd 
(vergl. Nr. 86) : 2x*XLXD XX o op 22s X~2 

v o^Lxxd2o XsJ&lo X 2x\,^f>zA 
■ X*++teo xnx y^i^o wxS 

.^Xo2 OpC^Ll w^xU ^XbD 

Strophen von vier siebensilbigen Versen mit 
alphabetischen Anfängen derartig, dass die Zei- 
len jeder Strophe im In- und Auslaut denselben 
Consonanten haben. Anfang des Prologs: 

^3330 ^30ü*3^ 2*>30l3C 

Erste Strophe: 

UXAOUm upxlx2 

*1 \ v\srt *s 2*4s*2 

232 

2 A 3 QM 0 X 3U.Ö32 

Über diesen Dichter s. Cardahi, Liber tlie- 

sauri S. 105; daselbst dies Gedicht ohne Prolog 
und Epilog. 

32. Bl. 58 b Hymnus für das jl'axap 16s aJP 
von Giwargis Wardd: 2aA\» 3 2 iS 0333 2X0*2 
X *30 Öp! S*2o .2330 
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.3-30 . o cru^a p U3 m2o o^lu.3 

.. Avsn..*l\l 

Besteht aus versificirten Psalmstellen. Die 
Strophen haben vier Zeilen, drei siebensilbig 
und eine (die letzte) sechssilbig; die drei ersten 
Zeilen jeder Strophe stammen aus den Psalmen, 
die vierte lautet .333. Anfang 

des Prologs: 

2>SOu.äu 3 2us 

Erste Strophe: 

^«^2 oulya Z» 2*330 

u^Od3 ^J U3 13330 
u^'OÜU ^1*33. 1300 

uil ;au.3&2 .330 

33. Bl. 61" Hymnus für das Niniviten- 

Gebet über Reue und über das Vaterunser 
von Gtwargis Wardd: «SoiTOo 2«SX*2 

.2*33X9 3 .0.32 Ao . 3X0 OfL? IxiLl 

.2307 avaax .bo^ ^ oub 

Anfang : 

boävx. .ooAa 2307 oxaax 

34. Bl. 62 b Hymnus über das Vaterunser 
von demselben: o?A*p jUbaaap ♦ v aa2? 2ÄsX*2 

.u9fo^2p o bi -2pi o? 

Anfang : 

Ujzxzo 2fuj\ 2qA2 

35. Bl. 63 b Hymnus über das Vaterunser: 

.2o\? iSja \^o . 1*33X33 N oa2p 2&3*.2 
.^U 2007 1^0 . 33,3. Cu. 007 .23303 Oj\*3 

Anfang : 

cn^Nodu^ ♦\^ 3 ? 

36. Bl. 64 b Hymnus für das Niniviten-Gebet 
und über Reue: . jJsAl ^So^Spo 2iNaAjp 

-wä35.\o <,3*2 ,\30.S >23303 Otl*? 


Anfang: 

2x2 \Ai Z^obyp isocria 

Mit alphabetischen Strophen- Anfängen. 

37. B1.65 b Über Reue: .lxli *So*S 
.2k\033^ i32o 233-0 lix äsolNPO RJUO 

. Ixlb wÄnA boxAi 3 

Anfang : 

Uk«S^<K»S2p l^Xil O *\^XbO 

Mit alphabetischen Strophen- Anfängen. 

38. Bl. 66 b Über Reue. Melodie: ui££v2 

■ f M V i\ . f. V ^ | 

Anfang : 

2^\b X^o?? o2 

39. B1.67 b Über Reue. Melodie: ^Lxfi> 
Anfang : 

oA .\A buep Zäou.3 bu 

40. Bl. 68 b Über Reue. Melodie: t*&<xaäp2 

üJSo 

Anfang : 

sol^2 U» 

41. Bl. 69 b Über Reue. Melodie: 

Ai X*xoo 

Anfang: 

^ö*s2 lyäo 

42. Bl. 70 b Über die Schlechtigkeit der Zeit : 

iMf 1QOL3 Melodie: Aoo ojlo^Aoo 

In dem Prolog ist akrostichisch der Aus- 
druck lo&l laljb wiedergegeben. 

Anfang des Prologs: 

Anfang der ersten Strophe: 

lboJ0u?%3 N 2p? o2 

Am Schluss zwei Strophen, deren Anfänge 
den Namen uCDuA^OuA^ ergeben. 

43. Bl. 71 b Hymnus ohne Titel. Melodie: 

2^0 iueo? 3u>33 U2o 


224 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 29—108. 


Anfang: 

Die Anfänge der Zeilen des Prologs ergeben 
den Namen üO»,A^Ou\. 

44. Bl. 72 b Hymnus ohne Titel. Melodie: 

auSM ^2 u^ocL 

Mit derselben Spielerei wie Nr. 42. Anfang: 

oAilO y^OQu O 

45. Bl. 73 b Über Reue. Melodie: 

Lioo^a oix^oA? 

Mit derselben Spielerei. Anfang: 

2x1jjoo 2o^a 

46. Bl. 74 b Über Reue. Melodie: y>Ljttcad 

lo & 1 

Anfang: 

47. Bl. 76 a Über sich selbst. Melodie: 

uA ui^ao uÄbo 

Anfang: 

nr i % 

48. Bl. 77 a Über denselben Gegenstand. 
Melodie: ^SOuAa ^ 

Anfang: 

m »30ÄS0 

49. Bl. 78 a Über denselben Gegenstand. 
Melodie: X!soX ax^äao 

Anfang : 

♦y ä moj 1^ u.opaajCDa a.a? 

50. Bl. 79 a Über das Grab. Melodie: 2o<7p 

U'yso? opax 

Anfang : 

yjOuo ^xx *3? 5 ^x 3 

51. Bl. 80 a Über die Liebe zum Studium: 

)boo^ ZmI mO - U^Aou 

.o^loi oN .2^aii^o 


Anfang: 

oSöop^s2o oN 

52. Bl. 81 a Über denselben Gegenstand 

in demselben siebensilbigen (Ephraemischen) 
Metrum, geeignet auch für das Niniviten-Gebet 
und Fasten: )au XÄ2 u»äbo? 2X03 op 2^x«2 
■ 2"3o o o 2£s a . v « **t »\ !3 ■ A\ So 

Melodie: ^aaA a 2 per ftVaat 

Anfang des Prologs: 

2xo‘ä£ oÄiostslo aViax 

Anfang der ersten Strophe: 

HA-Nola aal lajSl 

Dies Gedicht wird sonst Ephraem zuge- 
schrieben, vergl. Wright Nr. 831. 5. 

In allen Gedichten von Nr. 36 an bis hier 
haben die Strophen alphabetische Anfänge. 

53. Bl. 83 a Hymnus vom Bischof Elias von 

Nisibis: 2-^2 u>äbop 24sx*2 

.^2 öj a xAo .2^oia^ 2 mL.o 2so^p 

53003 

Besteht aus Strophen von vier siebensilbigen 
Zeilen, Prolog und Epilog. Die Strophen haben 
alphabetische Anfänge , aber eine mit 2 an- 
fangende Strophe ist nicht vorhanden. 

Anfang des Prologs: 

\POOl ^3301 1^3 

Anfang der ersten Strophe: 

^03 

Dieser Elias ist vermutlilich Elias III., Catho- 
licus der Nestorianer 1175 — 1190, auch genannt 
Abu Halvm Ihn Alhadithi (vergl. Wright, Syriac 
literature S. 256 ; Badger II, 23). 

54. Bl. 84 a Hymnus von Giwargis War da 
über die Sündfluth. Melodie: 2pophooc 

Anfang: 

2£s*äao> lxi2 ft.So Mk 
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55. Bl. 86 a Über Hungersnoth, Pest und 
Dürre, von demselben. Melodie: O^JXo *S3 

<rA 

Anfang : 

üQull) CO» 

56. Bl. 87 b Über denselben Gegenstand, 
aucli geeignet für das Niniviten -Gebet und 
für Fasten. Melodie: OX lljx oX 

Anfang : a . 

1 o X*2 o lx*2 

57. Bl. 89 b Über die Züchtigungen, die Gott 
in den Jahren d. Gr. 1535—1539 (1224—1228 
n. Chr.) über die Menschen verhängt hat: 

d^2 CNJJU W.007P 1^.3 2JSX»2 

0^.3 ,M .* .e .01 .JO 

.ü0u\30u\ 

Melodie: 2-XXx2o cdbftl oN 

Anfang des Prologs: 

^xd Xso ^soJJ^o o 2 

Anfang der ersten Strophe: 

2iS(Lbo ^07 ü^so 

Die Plagen waren Heuschrecken, das Aus- 
bleiben des Regens im Winter, danach Hungers- 
noth und Krankheiten, kaltes und lieisses Fieber 
während eines Zeitraums von 2 — 3 Jahren. Der 
Dichter beschreibt die Steigerung des Elends, 
die Ereignisse während der einzelnen Monate; 
dazu die Steuerforderungen der Muliammedani- 
schen Machthaber. 

58. Bl. 92 b Über die Hungersnoth und Pest 

im Jahre 1536 (= 1225 n. Chr.) von demselben: 

ioia 2007? .U^oooo Ula 2^L2 

.^äou? ö\.ä&2 

Melodie: ^30^ uio^*2o 

Anfang: 

Jxo o2 

Beredte Schilderung eines allgemeinen Ster- 
bens durch Hunger und Krankheit. 


59. Bl. 94 a Hymnus für den Mittwoch 
des Gebets der Niniviten: 2xoo2»SXoo 2«SX»2 

.2*xoo ^ . IuolX ^ 0u2 

Anfang: ... 

24S<&£? Uoäx o2 

60. Bl. 95 b Hymnen zum Andenken (für die 
Commemoratio) einer einzelnen Person: XOlS 

.^äo^xä iiiaop? hsliax 

.3X0 

Anfang: 

2£SOOXO ixp 2X30 

61. Bl. 96 b Über die Talente und über die 

Grade der Hierarchie: \xo 2 XXX 

oxo O^p -iäo^xä xA Ljxo . 


Anfang : 


2&x.«A.to JaAVo 


62. Bl. 98 b Über die zehn Jungfrauen: 

■ ♦ n ox,2^ I^XmO -^toXx xox \ x 2»S3 ua2 
.2x00? o^Lp .;Uß>2 Cd,:? hu^o 


Anfang : 

2x32scx ^ ^croa^o 2xo 


Der Sonntag ^J0>2 00*2 3 ist auch in der 
Überschrift von Nr. 134 erwähnt. 

63. Bl. 100 a Hymnen für den Freitag der 
Verstorbenen: .2xxX0 2»SOOXip 2\^oX 

• !x\l 0X0 O^ut? 
Anfang des Prologs: 

ls*oo7 2 xd 2^oö Jxäucxo 


Anfang der ersten Strophe: 

0007 2xxxSx xx 

64. Bl. 102 a Über die Auferstehung der 
Todten: o^i A p 2XlxoO 2jS30u*b \xp 2£SX**2 

.3X0 

Anfang : 

cA bAüp lade 

1 d. i. . Uaaxaa N o3lA 
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65. Bl. 1 04 a Hymnus für den Sonntag zu 
Anfang des Fastens: 

./O&i» ixe Uii» laoo^. -Ai»? 

Anfang: 

2X*X.ti cp 00^3? <^io 

66. Bl. 105 b Für den 2. Montag im grossen 

Fasten: .^ll ins Zaoo,.? 23LX3* » 32p 

Anfang : 

yy^2 0J30 30Ö 

67. BI. 107 a Für den 2. Sonntag im Fasten. 
Anfang : 

2* OOT vA j b fA og 

68. Bl. 109 a Für den 3. Sonntag im h. 

Fasten und über Barmherzigkeit 

Anfang : 

At D o2 

69. Bl. 1 10 b Für den 4. Sonntag im Fasten 
und über den Glauben. Anfang: 

la ill la kSo ^taa e 2 

70. Bl. 1 1 l b Für denselben Sonntag. Anfang: 

2a**o 3 pcräd2 wib 

71. Bl. 112 b Für den mittleren Sonntag im 
Fasten. Anfang: 

cp w***2 Ok\ 

72. Bl. 1 14 a Hymnus von Sabhrisd ‘ Bar 

Paulus aus Mosul: 2au3Liip 2 ^Äm2 

l~x~.o jaola S aa 

.2^0uixapo Apw öpX^2o .2 ^oJoA 

Über die Weltregierung Gottes. 

Anfang des Prologs: 

2^ooux£o cji^jo 
Anfang der ersten Strophe: 

isol^.3 . 300 
Über den Dichter s. Cardahi, Liber thesauri 
S. 94, der seinen Tod in das Jahr 1002 n. Chr. 
setzt. Daselbst der grössere Theil dieses Ge- 
dichtes. 


73. Bl. 1 1 5 b Über den 5. Sonntag im Fasten 
von Giwargis Wardd : 

2-~x**o -25joo^? 

C^3 Aim 2 Ä3 cpX*2o .C7^0ulti 

.^ZlSiw -2pDop 

Anfang: 

2*&**oa 2 Ä\\£So 


74. Bl. 1 1 7 a Für denselben Sonntag : 2X Äm2 

^ojuAp X'zxxyJS baAo .puiA A 

. fp0*A .2130? O^u? .crÄsOuJÜä 

Anfang: 

jus Ibas? oiA oAA 

Am P]nde dieses Hymnus die folgende Notiz: 

.2^oo^? 2*oo Püuim? 

.23*01 *A uCfodA? 2 30 
-2ÄO^Xä 3uJ 
isuox* 2 acp uXÜO 
l3U*3 AaL\a^0 u3303 2*^0* 

. L^OOuCU-O pxti pcssp C7T*v3uO 
d. h. für den 6. Sonntag im Fasten ist bestimmt 
der Hymnus ^07002^3 2äo (s. hier Bl. 98 b ), 
geschrieben unter dem Tage X*. An 

demselben Sonntag lies auch den Hymnus über 
Mdr Michael, der am Ende des Buches vor dem 
Datum geschrieben steht (s. Bl. 224 b ). 

75. Bl. 118 b Für den Freitag des Lazarus, 
von Giwargis Wardd. Anfang: 

oraoA.N Zaopp 2äZj£ 

76. Bl. 120 b Für das Hosianna -Fest. An- 
fang : 

(AsioOt ^iao m 

77. Bl. 122 a Für den Ostersonntag: 2£sx**2 
33o2iooo ixo o(A*p - Uiäoo l~^3p 2plxp 
.2932p 2-ucxya o2 .2932p 2^103. 3 äo 

.0X3 iaAso aAs o2 'txS.L 

Anfang : 

2'fisJU3±tO 2^33 2iAx 
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78. Bl. 123 b Für den Leidens-Freitag: 

2ääo2&aoo xxo lx~? 2'Äooä-A«? 2{sx«2 

(uaol 2ft^ala RlAoop 2\uo^ ääsa 
,p\x .^9tu pa 2lsup 2>öaa 

Anfang des Prologs: 

üu. 2ecr . ä»? ojju*a 

Erste Strophe: 

L.»xä p?2 iAkV\2 
1*X>— 2ia^ VAfUfcO 
^>2 pa 

• Lpoov X> ^0 

Die Mehrzahl der Strophen fängt an mit 

VXMS2. 

79. Bl. 125 a Für den Abend des Sonntags 
der Auferstehung: .2‘jSäObküp hU33u»p 1X30 3 p 
2fs^oxp >l\yj iäaoiaaoo 2?So? 

■ tAx . 2«ö2p In.exsop UiJJ o2 .2*32? 

Anfang : 

Uw 2 DO? cNoooo 

80. Bl. 127 a Für den Morgen des Auf- 
erstehungstages: 2£S00 lO1 ? 2d^^? 2£S3um2 

.2^p 2aaao»ao ä^sp ^ aA . \ . t o2p ög.^*2o 

Anfang : 

UßXÖ 2bOOu 20X3Du0 

81. Bl. 128 b Für denselben Sonntag: 

2Soo2Xboo .2XbouJ1? 2?1A,d loxox*? 24 s>Du*2 
.2*'d 2? 2>ooo? o2 2A<x^? ^a^io 

.2aA^? !Lou*o 

Anfang : 

Uy**+* 2x\do 2 DO 

82. Bl. 130 b Für den Freitag der Bekenner: 

2jl?000? liooÄA? 

Anfang : 

2* D DOOO U.OCT 2o2 

83. Bl. 132 b Für den h. Märtyrer Tahmaz- 
gerd und die Märtyrer, die durch ihn die Krone 
empfingen zu Karkd dhe- Belh Sldkh (Kerfcdk): 


2?a?JÖ ?D\fLDOO^ *DOO? 2lSDu*2 
13 300 C7D^a 2 ^bo 2 ?ctijcd?o 

.ulpoboA UImO .^(Ajd b^o? 

Anfang des Prologs: 

XbQax 2?ojjo? 23 ix 


Anfang der ersten Strophe: 

^oo^o'djc ^*» * 3l x Ido o2 

Aus der Christenverfolgüng unter Sapor. 
Der erste Märtyrer ein Isaak. Der Verfolger 
Tahmazgerd wird durch das Martyrium eines 
Weibes bekehrt und selbst zum Märtyrer. 

84. Bl. 134 Für den h. Jacobus Intercisus: 

ImXmO ■ 1 OOufiLX* * !Vb O? 2*SDu**2 

. IslpoaoA 

Anfang : 

»Atso 2JPAX3I \ua 

Iin Jahre 733 (422 n. Chr.), im 2. Jahr des 
Warahrdn , Sohnes des Jezdegird, eine Christen- 
verfolgung; Jacob aus Beth Lapat, früher im 
Dienste des Königs Jezdegird, war vom Christen- 
thum abgefallen, kehrt aber auf Bitten seiner 
Mutter und Frau dazu zurück. Auf Befehl 
Warahrdn s wird er langsam in Stücke ge- 
schnitten (den 27. November). 

85. Bl. 135 b Für den Neuen Sonntag: 

-2£SDü« 20X3 Du*? 

Anfang: 

21Ms‘dü* \d? 2*odo 


86. Bl. 137 a Für die Commemoratio S. 
Georgii martyris. Anfang: 

2*Xi? *0000 oabo 

87. Bl. 138 b Über denselben Gegenstand. 
Anfang : 

2?aiJCD? ho\/S 

Martyrium des Georg aus der Stadt 
vjQDOu*?Ou^k.«ö unter dem heidnischen König 
am 24. Nisan, dasjenige der Königin 
Alexandra den 8. Nisan. 
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88. Bl. 140 a Für die Commemoratio des h. 

Pethion, von dein Archidiaconus Rabban Mdri 

Bar Mesihdjd : u*9ub09 2£s9u**2 

\ Quftt o 9 2 uö>Lbo 

. 1 xAl 9l3 

Anfang : 

UaflLt ä^ofLi ^ o^s 

Die Strophen haben alphabetische Anfänge. 
Von demselben Dichter Nr. 31. Martyrium des 
Pethion am 25. October an demselben Orte, wo 
auch sein Vetter 9fubO9O0f 90 ?2 und dessen 
Tochter 9 a<7?a 2 gelitten: 

aAx ; v3 o \ . 
ofis 30^ yofftüa 3 2i>X23 
crXxs )ax pv^oäocr Sep2 
oorsooAoX «xs x.ch2 

Bl. 140» Col.2. 

Vergl. G. Hoffmann, Auszüge aus Syrischen 
Akten Persischer Märtyrer S. 6 1 . 

89. Bl. 141 a Für die Himmelfahrt: 2?j*by9 

.Uiui JjJsobo? ö^Js.*2o . n 9Ao? oui^oucDp 

. yxS >^y 

Anfang : . 

2\iho 1^2 2o%^2 


Mit alphabetischen Strophenanfängen ; je 
zwei auf einander folgende Strophen beginnen 
mit demselben Buchstaben. 

90. Bl. 143 b Über denselben Gegenstand. 
Anfang: 

^puy^A 2äa? o^do2 

91. Bl. 145 a Über denselben Gegenstand: 

Ö2*X.2o äso cjA*? :xt\ox33 232X3 2Xx»2 
■ T' \ V ii .. OuA\io2p 

Anfang: 

2 s Ax «Jao \. i \ 2xi 2 p IjqjA, 

92. Bl. 147® Für den Sonntag nach Himmel- 
fahrt von Khamis ( Bar Karddhe). Anfang: 

1 *xxa ^*3^ cjSxA 2 i3 

Mit alphabetischen Strophenanfängen. 


93. Bl. 148® Für den Pfingstsonntag: 

2x3A:aop ■ 2\joön\..v.3 p 2p2x? ,2ruax««3 

.nAx IsXosop .2? So JCXj.\SouA 


Anfang : 


Votpo 2X32? 2i» 


94. Bl. 150® Hymnus auf die 8 Feste: 

.^.plx i...v.3o2s 2 X— iq_x 

ZmXmO .^.x'ix 2X3X 2aU> 




Anfang: 

5^9 92 ^ou^o*\o ^AAAAn.t 

Die 8 Feste sind 2?i\*, jL*&9, Iboo^, ix**, 
2Xbau±J, UlSaJö (die Apostel), 

2dobo2. Jedem Fest sind 7 Strophen gewidmet. 

95. Bl. 1 52 b Für den Pfingstsonntag. An- 


fang : ■ mm •» • 

u07010i ^9909 IbO 

96. Bl. 1 54 b Über das Evangelium der An- 
betung und die Samariterin: ♦ s q.JS^&o29 2^S9 aa2 
.23303 Of\j.p .2X-.X33X Axo 2X3 AjCD3 

.,aix 


Anfang : 


2{s\aa3? ^Lfk.o <u3o 


97. Bl. 156 a Für den 2. Sonntag der Apostel 
über die Sünderin Maria: ^*9£S9 jJLX39*«9 
.23303 oA>? ^3U330 Ax ,,1 mAx3 

. ?n . \ x . . a.AVioIp 


Anfang : 


otXoa 2 xAp 2xM 


Am Ende dieses Hymnus die Notiz: 

2X-..ioX .uAsp 2 xAx? lxux.3 

U.9U* .UOV.13JCX3 333 ^.301 .23X0303 

.2X0X33 2xAoX3 


Für den 3. Sonntag der Apostel ist der 
Hymnus Nr. 47 bestimmt. 

98. Bl. 1 57 b Für denselben 3. Sonntag der 
Apostel : 23 oA Ax Zx j jxA ojA 2Xx»2 
uoioAx oAA. i o 2m3o2s 2oor X— _ip 
.•aAx ■ v o. V\i o2p .23303 CiAo .iI^jbjA 


Nr. 29—108. 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


229 


Anfang : 

UIm ocnS crA olX 

99. Bl. 160 a Für den 4. Sonntag der Apostel: 

Bxtioü \\ 

n 0 u\\io 2 d 3X0 OJlLs -&o\ X3 tix 

■ / l aix 

Anfang: 

U*sox? bü^o oÖ7 


100. Bl. 1 6 l b Für den 5. Sonntag der Apostel, 
über den Reichen. Anfang: 

101. B1.162 b Für den 6. Sonntag der Apostel, 
über das Gleichniss vom Feigenbaum. Anfang: 

o2 o3oo.tt 


102. Bl. 164 a Für den 7. Sonntag der Apostel: 
(Lucas 13, 11) 2^ 2XX*2 

Anfang : 

1 .vfrataJQ o)A ftu2p Uj&1 


103. Bl. 1 65 a Für den Freitag in der letzten 
Apostelwoche: ball U^aip 2«s.3 0 3bp 
3 - ^*3Xo ^All ■ >Lw>üklS 

. X*3o lx2o oo3ol^X bu2 ^oapbo 

-laXaiso? • 2?öo 2 jA\oo? 


Anfang : 

x*oor 2xox? 

Über die 72 Apostel, wo sie gelehrt und 
gestorben. 

1. Johannes der Täufer. 2. Sein Schüler 

. 

. predigte in Damascus und starb in 
>1*3 1. 3. Paulus, Legende von der Wieder- 

vereinigung seines abgehauenen Kopfes mit dem 
Körper. 4. Lucas in Alexandrien. 5. Marcus 
in Rom. 6. Joseph, der Gemahl der Maria, in 
t*X?ib2. 7. Sein Sohn Jacob in Jerusalem. 
8. Kleophas in der Stadt Lydda. 9. Sein Sohn 
Simeon in Jerusalem. 10. Joseph der Raths- 
herr in der Dekapolis, gestorben in 2X303. 
11. Zcikkdi in Jldrdn. 12. Der Jüngling, den 


Christus auferweckte, getödtet von den Juden. 
13. Simeon der Aussätzige in Rdmd. 14. Nico- 
demus in Jerusalem. 15. Nathaniel in 
16. Simeon 2***30£ in Chios. 17. Addai aus 
gestorben in Edessa. 18. Stephanus, 
begraben in Kephar Gamld. 19. Johannes 
Marcus in Nyssa und X*3. 20. Barnabas 

in Italien, 230*£ und Samos. 21. Ivephas in 
Emesa, *^3X^23 und &ciizar. 22. Titus in Kreta. 
23. Sosthenes in Pontus und Asia, getödtet auf 
Befehl der Hipparehen Uou. 24. Criscus in 
Galatia und Alexandria. 25. Justus in Tiberias 
und Caesarea. 26. Andronicus in Ulyricum. 
27. Rufus in Zeugma. 28. in Clialee- 

don. 29. Aristobulus in Syrien. 30. Narcissus 
in 231. 31. Onesimus in Rom. 32. 2V^M 

verbrannt von den 33. Eustachius 

in Tarsus. 34. Stephanus in Tarsus. 35. Olym- 
pus in Tarsus. 36. 2-1*0.* in Samos. 37. 
uq>q\,*303o2X in Ilios. 38. in Jeru- 

salem. 39. Martellus, getödtet von Barbaren. 
40. Haggai in Antiochien. 41. Alexander in 
üOOikiLStö3C7. 42. Lucius, an ein Pferd ge- 
bunden. 43. Milos in Rhodos. 44. Herodion 
in Akko. 45. üQ>o*o*o\jo in Akko. 46. Silas 
in ü0>O*^o£3lO. 47. Timotheus in Ephesus. 

48. <\*2*3o in Akko. 49. Der Schüler des 
Philippus , Beamter der Candace , unter den 
Aethiopiern 03 . 50. Sosipatrus. 51. Jason 
in üG» 0130^0 2. 52. üG>o*30o2 in Melitene. 

53. uQ>OJQ33X in Loodicea. 54. Nestorius in 
Gdzartd. 55. Arion in KM. 56. üQ>0^3o in 
KM. 57. Levi in ü&oju£2. 58. 4 

in Tiberias. 59. Theodor in X^3. 

60. Johannes in X*3. 61. ^orxJy oo2 

in Byzanz. 62. Simeon in Byzanz. 63. Ephraem 
in ^3U3. 64. Justus in Korinth. 65 Jacob 

in Nicomedien. 66. Ignatius in Rom. 

Vergl. Budge, Book of the bee I S. 107 — 113. 
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104. Bl. 1 62 b Für den Sonntag Nausardel , 
über die 12 Apostel: .t\*2pxjoaj p 

x jox ö N 

l^u2o )\ax U+l ^OO OC7T 2d*s2 U^2 

cA*? 0^3 .\O0 ^3 u2o 

.^x\x -ix&obo? .2päo? 

Anfang: 

**0^2 


Die Legenden der 12 Apostel, ähnlich wie 
bei Budge, Book of the bee I S. 104 — 107, 
etwas weniger ausführlich, im Einzelnen mit 
Abweichungen. Über Nausardel vergl. Friedrich 
Müller S. 11 — 13. 

105. Bl. 169 b Für Pfingsten Nausard&l und 
alle Gedenktage der Apostel. Anfang: 

Xxxl 53U.3 lo&l 


Die Strophen haben alphabetische Anfänge, 
und in den beiden letzten Strophen ist das 
Wort JCDuX^bouV^ akrostichisch bezeichnet. 

106. Bl. 170 b Für den Sonntag des Festes 
Nausardel und Sommeranfang: Jua 2sa\ 

2£sooba**xboo 2^\0 OuO30 -Mo 

.Ixsj&so 

Anfang : 

cr^ouX>2 ^2 ^3 1 jQ)2 

107. Bl. 1 72 a Für den zweiten Sonntag im 

Sommer: Vs^oj&l 2sj 

.;zAx .2x*xx iüui s? 

Anfang: 

2x » ^ i >s OkSo^ 2 ois 

108. B1.173 b Für den 3. Sonntag im Sommer: 

-cpo 2 ü&xx ^bop 2 -Ooucd 

Anfang : 

h3oo^3o ia2p 

109. Bl. 175 b Für den 4. Sonntag im Sommer: 

\\.ao U?ooj*? 

.iNAaaiio 533.0 ^0 il’x.2 

Anfang: b 

2»\(La 3 lioai» 


110. Bl. 176 b Für den 5. Sonntag im Sommer: 

*U^3o \io 2oox~ 2L^ 

Anfang: 

^Aa^3 o2 

111. Bl. 178 a Für den 6. Sonntag im Sommer: 

^03)2 .AA? Jb^o303 2Aod» 

.läio otia? .2päo? o^3 .J3p2 

Anfang: 

.2£s*xap X*xti iixxn 

Die Strophen haben alphabetische Anfänge; 
die Zeilenanfänge der beiden letzten Strophen 
ergeben den Namen Giwargis. 

112. Bl. 179 a Über Eva. Melodie: S2 

wOA* 

Anfang: 

16s 2jA.i 

Die Strophen haben alphabetische Anfänge, 
aber in umgekehrter Reihenfolge. 

113. Bl. 180 a Für denselben Sonntag: Ax*p 

.^3*3^ 2XXXX* 

Anfang : 

■ 2\A.t ^SU3 l A bo 

114. Bl. 181 b Für den 7. Sonntag im Sommer: 

■ jjcxxboo 2 jux£ .2*x\boi2o Ax 

Anfang : 

1Ü3U o2 

Am Ende dieses Hymnus folgende Notiz: 

hAoil 2 A 2 U.DOOP i*3ox.ö Inx-jx^p 

■ LXm>Q 3 -2-AAp k3^s0u303 

ufM .X3 23033 c;Lo or^squ 

-üsoo^p 07 ^l2 

Für den 1. Sonntag des h. Elias sind die 
Hymnen Nr. 71 und 72 bestimmt. 

115. Bl. 1 84 a Für denselben Sonntag: Axp 

1 I 3.0 . ;uöo 2 3 u 2 eor aX .3 i^aua» 
. Zxa.a^o Jcä o!.\oau.S 

Anfang : 

.^30704 2x5 Ihm** 
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116. Bl. 185 a Für den 2. Sonntag des Elias: 

.A'ai 03^3 UÖl3 23 l^ ili 

■ U>03<0 ZA,a*a Aioo liio 

Anfang : 

■ jbouixbo? cräoo 13 öu 33 o 


Erste Strophe: 

2X3030 ^0^0 £U2Ö 

ug>oAA»2 gpoaiao 

of3&o s^cyi Ux*2© 
: aj.xax&yJao 


117. Bl. 186 b Für den 3. Elias -Sonntag: 

uäu^ul . L^AAp ^dsabop 2^10^ 

-C7t3 ^3^2 o Op 3u*3 ■ 

Anfang : 

.^om £sx« Uoi Itttlsi 

118. Bl. 188 a Für denselben Sonntag: 2£S3u*2 

2-*AA*JS03 .^LOJ 0^3 .ÜLU3uJ^ CJ)A 

-iboU .^0^0? XxASoA 

Dies Gedicht nimmt in der ganzen Samm- 
lung eine Ausnahmestellung ein. Während 
Giwargis sonst gutes, leicht verständliches Sy- 
risch schreibt, hat er — zweifellos in bestimmter 
Absicht — dies Gedicht angefüllt mit seltenen 
und fremden, meist Griechischen Wörtern, die 
auch für den Syrischen Leser des Commentars 
bedürfen. Der Schreiber der Hds. hat in rother 
Tinte die Erklärungen beigefügt. Thema des 
Gedichts ist die Betrachtung, dass, während 
Gott eins und dasselbe ist, die Menschen in 
Allem von einander verschieden sind; vielleicht 
ist, um diese Verschiedenheit auch in der Sprache 
hervortreten zu lassen, die Abweichung von 
der gewöhnlichen Redeweise beliebt worden. 
Prolog: 

X3xö 133 2äcr6o 
ZjCX 30.\, AAa Za» 

Zact M o;o'3aaX3 

Ol\^ ii.3\ 2ÄO 23 m ^»O 

p ?: is*3? zv» 

u.OtO«Su2 3 m. 1^.0 Atj MO 

er kau. ^» X. ^ V* » 


Über Ao» ist hinzugefügt l\.A . über 
3 — ^apaa, über opoooa — c)> V^ or, 

über uo>a2käu2 — Zmöouo», über cpoaSkflo 

— ZV» 2»**- 


119. Bl. 190 b Für den 3. Elias -Sonntag: 

M3o .Za « l«3o Z=V Aioo 

.\i» >Sioo23 


Anfang: 


Z.e^2 ZaA.\» 


120. Bl. 192 a Für das Kreuzes -Fest: 232^3 

2p.j.yp ZaAga 

Anfang : 

2^\OOU^ 3u3 2303 O 2 

Am Schluss die Notiz: ^ou ^ ^olp 2^S3w**2 
. IaJUma 2\\^o 2is . 

.2^0flu±j? 2p 2x3 

Für denselben kann auch der Hymnus Nr. 79 
verwendet werden. 


121. Bl. 193 b Für den Sonntag nach der 
Kreuzes - Auffindung 2 »Sm 3J: und den 4. Elias- 
Sonntag: 130^ 2 X CXX 


Anfang: 


2Ä3 1a^3 Z.W 


122. Bl. 195 a Für den 5. Elias -Sonntag: 

ftA3.N.N23 Zxa Aoaa A°* Aa, 

.♦\k» ,» 

Anfang: 

ZaA» \a3 2k»o Z s Aao 


123. Bl. 196 b Für den 6. Elias -Sonntag: 

ZI 30 M \ao .ÖTkSkso 2 .NJAU Aa 

. N k» «,ksa 


Anfang: 


iAa Zaoo'aa ZaA» 
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124. Bl. 198 b Für den 7. Elias -Sonntag: 

.juBa ftie Xxxom Ax 

Anfang : 

Xso+yx>? cräao 

125. Bl. 200 a Für den 1. Moses -Sonntag: 

■ l\\£ p o boää) 

Anfang : 

UiV?o Jooiap 2ioo 

126. Bl. 201 b Für xlen 2. Moses- Sonntag: 

^iix -ii i*po 2^3 

.«ä2ou \lo .^03 bs.3w.34sp 

Anfang: 

? ^0030 

127. Bl. 203 b Für den 3. Moses -Sonntag: 

2X^?ol*ou*w*ol 3 2ocr iooöp X^yjLzo 

• y JJS ^J>bOi!SO ^*4s^4s ) p 

Anfang: 

u.C7QOft~3 3u3 230033 JwJö2 

Am Ende folgende Notiz: p jJLI33^3 

wtt£Li 2s3 0 .wtÜki pooop 

.erftJ^OL^ IbNpAjCD? \0u\^lo2 

128. Bl. 205 a Für den Sonntag der Weihung 
der Kirche (Kirchweih) : 2£spJtpoLÖp 2aia\^3 

Anfang: 

2X?A,\m uÖ^ OlX 

129. Bl. 206 b Für das Fest der Erscheinung 
unseres Herrn auf dem Berge Tabor: 2p2-3»p 

.3032S 30^ ^13 ^1303 Cp. Alp 

Melodie: w.crobS*2p o ai 

Anfang: 

2ocn p.a ^.p s.^30 

130. Bl. 208 b Für dasselbe Fest. Melodie: 

P-.0? 2SdO >J30 wm30^ 

Anfang: 

i-oooX3o p2p cp*bo^ 


Am Ende dieses Hymnus B1.210 a folgende 
Notiz: 2bS~lLiOu3» 3 u*wm 2 ^baix 

3 iA\bo^ ^puOL^p ^ioop crbsoaäopoop 

.2330 iiabsiso? 2äcroa u^jcd jöw.\30u\ 

»Zu Ende sind die Hymnen der Welt- 
regierung Unseres Herrn , verfasst von Giwargis 
Wardd . « 

Dann Segensspruch des Schreibers über den 
Dichter und Bitte für sich selbst. 

Anhang. 

131. Bl. 2 1 0 b Hymnus für das Geschlecht 
des h. Eugen, auch geeignet für den h. Johannes 
der Aegypter und seinen Bruder Ahd : Oo2S 
2Sj 03 buboxt) .22^13^2 2bütaby 
U3003^ i£2 X~jj+o ■ Xna\ ^A o 2 uibo 
.uCfou«2 L+l uäbopo U\p\l ^uou uäbop 

Melodie: <>03sSL& obS 

Anfang : - v 

^2socp^ pol^jquo 2pcu 

Die Strophen haben alphabetische Anfänge. 
Der Verfasser ist nicht genannt. 

Die Familie des Eugen kam aus Aegypten 
und liess sich nieder neben dem Dorf MearrS 
2 xSOO. dort Klöster bauend; er sammelt 72 Mann 
um sich, Johannes, Abraham aus Kaskar , Bdbhai 
Bar Nedbhindje, Ähd, Genibhdj LaAcjX*, Johannes 
Sdblid, ferner ocf uO»ft\,~l\2 ^0? 
üQ>opcpo uo \bxfl cp p, ferner zwei Brüder, 
Kinder des Isaak und der Helena. Vergl. hierzu 
G. Hoffmann, Auszüge aus den Syrischen Akten 
Persischer Märtyrer S. 167. 

132. Bl. 21 l b Überden heiligen w.oc?2poLä 

auf dem Berge Izld oberhalb des Dorfes Me'arrS: 
2d a\pp JJLpib w.oc?2paa uibop 2 ^ioA 
.2Ä^.xö 2^o ajxse<kX? jAfu 2s 

.Ao2 -."003 UyzoxS ImSmo 

Melodie: w.c7obSw.2p ocn 
Anfang: 

N Ä3 OpOu*3? ^ZJObOaO ^Op ^Äo.2 
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Die Strophen haben alphabetische Anfänge. 

Der Name u>oor230i3 wird erklärt Deus 
dedit JabKcddhd ; der Heilige stammte aus 
Aegypten, sein Vater hiess Cyriacus, seine 
Mutter Hannd ; er gehörte zur Schaar des 
h. Eugen, er erwählte sich >ÜJJQ 3323 2^ooi 
und lebte dort 30 Jahre in der Einsamkeit, 
haute dann ein Kloster auf dem Schwarzen 
Berge 2^33 0 2 2äa^; von dort ging er nach 
Nisibis und Me'arre. Weiter nördlich baut er 
ein Kloster, das ernennt 2^Cu* (Bl. 21 2 b Col.2); 
Geschichte von der besessenen Tochter des 
Dorfobersten ^AjQ>o\ (Bl. 213 a ). Der Heilige 
wird 113 Jahre alt. Er wird ausser u>oer230i3 
auch 23 03 und 2o^2 £3<7)U genannt. 

133. Bl. 21 3 b Über die Catholici des Ostens, 
auch geeignet für die Commemoratio des li. 
Eugen und aller Heiligen: Xbw 2X^0ui 

2A.Ao >JB 

.Ixlsjb • s oaj\apo ^\ol «.ä»? 

Melodie: ÜftAx? booiS po 

Anfang: 

%~a*x 

Es werden erwähnt t*32, uÖ230, üGx* 332, 
Uuoa penaal, uüo i : ) 23eA.~x aus 

Kaskar, 1A3. 2Ab^ U Xß> O ? Cpt . 

2^ä»o^. 2soa ja. wtUöj.2, —.2, 
lo&l JO}., (!)A,ax*??, uiu, »Ab 2, wOLb. 
Aa, uJbäkA (!)üooAoA. 2b2 (!) »\*2-±<<u», 
l^.o*i>2 b<7U JtyaXk, 2-A» a\ .XasuaaL©, 
l*i»a>3a 1 JojAas., -äso 

oj,»2, bojA. oju, jcxA öoA . Ab 
lisib, Aft JUU* », ^ou, 2af 
n »0u*^A, 2j 2 (!) bcuCLA-, Ao»juu-., 

utooltsoA^. »^eau Aoju. »a^solA,, 
AoüLiab, poiial, joy+soplis, »ä»\m> 


2*30^, Jiai2 aus Bet/i Garmai, 33 ’^ou 
UJO M , »Aulou, 2xVb2 u ^x»cu, 
^oim 2, \ Uau 

i h.mvV Aoui.X3A . 2.30^2 AiUao. 
»Oui2ou, ^mOu, bopbwox », 5-A2 I. (früher 
in Tirhdn ) , ^Aa»Ou aus Bagdad, bXCLL> 30 L to , 
2*30^2 früher Bischof von Nisibis, 

23uA30, 2*^2, 1^00^30 aus Nisibis, vorher in 
♦^ejboiss, 3*04*0:33 aus Mosul, jqL AaL > 
aus Bäh Zabhdai, h^2 HL, früher Bischof 
von Arzun und von Nisibis, 2o^2 

buJ^O (zu seiner Zeit wurde 
Karklia , wo der Patriarch residirte, geplündert); 
2*4 3, früher Bischof von Arbel; 2c%^2 *30^*, 
Türkischer Abstammung; Timotheus II. Dann 
folgt ein Gebet für den regierenden Patriarchen, 
dessen Name aber nicht genannt ist (^\ä u*3l30). 

Der Patriarch Timotheus II. regierte von 
1318 — 1353; er heisst 2*430 der selige. Dies 
Gedicht muss daher nach 1353 geschrieben sein, 
also lange nach dem Tode von Giwargis Wardd. 

134. Bl. 215 b Über den Catholicus des 
Ostens: -2*43303 UlAoXiJ 23sX*2 

N oo}\a^e 2 mXm ^\o 2 -.äio? uAboxA 

.aAx bo .2JÜaub 

Anfang : 

his.2 bA cA ax 

Zurückführung der Grade der Hierarchie 
auf Christus; die Grade im Mönchsthum ver- 
glichen mit denen der kirchlichen Hierarchie; 
kurzes Verzeichniss der Patriarchen von Addai 
bis Jab/ialdhd III. (von 1281 — 1317), nach dem 

t*JQ334 30 w* 3300 

ubs'ä\ äb ocoA uboa^2b 
.»bAoiS M ^ImOu uUOO 

2.iois2 Abo u.a»Joo 
. bbOb 2 Am Xseaie\ ^so 
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noch Ajcdou und jjüQ) genannt werden. Zum 
Schluss wird als regierender Patriarch Elias 
(IV.) erwähnt, der von 1435 — 1463 regierte. 
Demnach kann auch dies Gedicht nicht von 
Giwargis Wardd geschrieben sein. 

135. Bl. 219 a Über die Heiligen: 2Xx*2 
op&x 01*2 ♦ oopj» puAap ■ XxlyJrt iip 
uibop Ua^opA hJUo .^auj oXX2 ^*2 o 
. A xxti ^oo^apo ^\o2 

Melodie: 

Anfang: M . . 

2X*'Sd j-sAbO 

Das Gedicht berichtet über Fleilige, Kloster- 
gründer und ihre Werke: 

1. Eugen aus Aegypten zur Zeit des Sapor, 
begraben in seinem Kloster auf dem Berge lzld. 

2. Jacob von Nisibis erbaute den Dom 
daselbst. 

3. Jdhanndn baute ein Kloster 2Ö^jqx&3 
im Gebiet von Betli Zabhdai, dort begraben; 
später hat Rabban Gabriel die Leiche nach 
dem Kloster des Dorfes jLbO&ä? überführt. 

4. Mdr §eri v*ÜA* baute ein Kloster bei 
Ddrd , beerdigt daselbst. 

5. Jonas der Grieche, aus dem Geschlechte 
des Constantin, baute ein Kloster in Anbar, 
daselbst beerdigt. 

6. fcallitd, ein Aegypter, baute ein Kloster 
in Böth Kardewdji ; dann ging er nach dem Dorf 

Fenek. 

7. Jdhanndn A-Ao£&3, ein Perser aus Beth 
Garmai, Sohn eines Magier- Königs, Schüler 
des h. Eugen, aus ♦^Dpcfoi, gesteinigt unter 
Sapor. 

8. Bar Sdhdd aus der Persis baute neben 
der Stadt A3X* ein Kloster, beerdigt daselbst. 

9. Jdhanndn aus Kaskar , vom Altar seiner 
Kirche nach der Wüste Skete entführt, wo er 
Onesimus sah, und von dort zurückkehrend. 


10. Kardagh der Perser, gesteinigt in Arbel. 

1 1 . Giwargis der Kaufmann, begraben neben 
dem h. Eugen. 

12. Rabban Pithjdn der Perser, Neffe des 
Jazdin, getödtet den 25. October. 

13. Abraham baute ein Kloster auf dem 
Berge lzld. 

14. Bar ‘ Edtd aus Mosul gründete ein 
Kloster im Gebiet von Margd und auf dem 
Gebirge, begraben daselbst. 

15. Giwargis baute ein Kloster 3UX* 
UXlbop 25^30 

16. Bdbhai aus Nisibis baute ein Kloster auf 
dem Berge lzld. 

17. Sahrd t*0 3C rj.jp baute ein Kloster, ge- 
nannt äuiop 2Lp. 

18. Elias aus Hirtd baute ein Kloster in 
Mosul, starb 100 Jahre alt. 

19. Jolianndn baute ein Kloster im Lande 
Ddsen. 

20. Hndnisö ‘ der Araber, ein Verwandter 
des Elias, baute ein Kloster in Sldkh. 

21. Jdhanndn baute ein Kloster *3^*1 
A iojx? A**&3 25t3oax 

22. Jdhanndn baute ein Kloster im Dorfe 
Kankal in der Nähe von Arzun. 

23. Jacob baute ein Kloster bei Sö'ört 

pkjjJD). 

24. Abhd 

2xaa\ 2 Sc3lV A3 2 

2d o \ io ^iou? opi 
2ä aXf A^xc ry ^joX A*3 
,2xfiLA3 pujCD opo 

Vergl. Nr. 48. 

25. Sabhrisd ‘ aus Mosul baute ein Kloster, 
genannt AxX?. 

26. Jaunan, Schüler des Bdbhai, gründete 
ein Kloster in Adiabene. 
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27. Ganni aus Kaskar gründete ein 

Kloster daselbst. 

28. SSwbokhi AooiiajCd aus Nisibis gründete 
ein Kloster in Singdr. 

29. ’Ukkdmd gründete ein Kloster in einer 

Höhle 2äuAtp 2 x* 24sXXboo 

2d*s2 

.ixfiUao oriv^fViS -oraiao opo 

30. Daniel baute ein Kloster auf dem Ge- 
birge Orwdk <pbäo2. 

31. uX» baute eine Kirche in 
KepliartiUlid. 

32. Rabban Nünd gründete ein Kloster im 

Gebiete Kardd opxö p 2ä&Aa. 

•» ^ 

33. Jacob gründete das Kloster X-O?. 

34. Col. 2. feallitd baute eine Kirche zwischen 
Harran und Edessa. 

35. Giwargis der Perser baute ein Kloster 
in Galgal in der Nähe von 

36. Jdhanndn baute ein Kloster in Palaestina 
auf dem Berge Ephraim. 

37. Dddisd\ Schüler des grossen Abraham, 
begraben neben seinem Lehrer. 

38. Bdbhai der Grosse gründete ein Kloster 
im Gebiete der Stadt Beth Zabhdai , begraben 
neben Abraham. 

39. Jabh 2*Otoddp u,Xbo 

wohnte auf dem Berge von ♦.Spcja*. 

40. Bl. 221' Col. 1. Abimalk ^Xdua2 £2 

XUBaAz CO 1^ÖÄjo 2? baute ein 

Kloster auf dem Berge von Nisibis. 

41. Abraham der Märtyrer, getödtet von 

den Griechen 2p Gpö 

42. Abraham aus Märtyrer -Ge- 

schlecht, wohnte drei Jahre in einer Höhle. 

43. Hiob, ein Perser, Kaufmannssohn, grün- 
dete ein Kloster in Adiabene. 

44. Kardagli, Verwandter von Bdbliai. 


45. Jöhanndn der Araber aus Hirtd, be- 
graben in einer Kirche auf dem Berge Izld. 

46. lsd'zekhd baute drei Klöster, beigesetzt 
auf dem Gebirge von Adiabene in einem Kloster, 
das er gegründet. 

47. Col. 2. Nestorius lX. 32 baute ein 
Kloster in Adiabene. 

48. 2ä oA^X^p Ipl gründete ein 

Kloster in der Nähe von Singdr (vergl. 

Nr. 24). 

49. Bar KusrS i‘ S^Olö äo aus Mosul baute 
dort eine Kirche. 

50. Gabhrönd aus dem Dorfe Khordepnd 
gründete ein Kloster auf dem Berge 

51. Habib , auf dem Berge Zmdr 

baute dort eine Kirche und starb, 
110 Jahre alt. 

52. Bassimd aus dem Lande Kardd , begraben 
im Kloster des Habib. 

53. Bl. 221 b Col. 1. Titus der Bischof baute 
eine Kirche in Hirtd. 

54. Rabban Sdbdr baute eine Kirche auf 
dem Gebirge neben Singdr , wo früher ein 
Götzentempel gestanden hatte. 

55. Grighor Bar Kaskerdji , Bischof von 
Nisibis, 

56. Giwargis , ein Magier aus Babel, Märtyrer 
unter Khusrau oxpoa. 

57. &ubhhdlemdran , Bischof von Slökh , ver- 
bannt von Khusrau und dort gestorben. 

58. Sabhrisd ' gründete das Kloster von Beth 
Kokd im Lande Adiabene. 

59. Iso'sabhran martyrisirt mit zwölf Ge- 
nossen unter Khusrau in Arbel. 

60. Michael von gründete ein 

Kloster im Gebiete von Arbel in der Nähe von 
Kephar -uzzel. 

61. Hndniso \ Schüler des Sabhrisd \ lebte 
und starb in Beth Kdkd. 
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62. Jöhanndn , Nachfolger des IlndmU \ 

63. &ubhhdlemdran , nachdem er 35 Jahre 
regiert, beigesetzt in der Märtyrer - Kirche (in 
Beth Kökd?). 

64. Joseph regierte in demselben Ort, d. i. 
Beth Kökd. 

65. Nathaniel der Bischof, gekreuzigt unter 
Khusrau. 

66. Bl. 222 a Col. 1. Simeon gründete das 
Kloster von &inna. 

67. Habbibhd , Abt auf dem Berge tzld, aus 
Beth Nuhrd , beigesetzt in der Märtyrer - Kirche 
(wo ?). 

68. Zinai gründete eine Kirche auf 

dem Gebirge von Adiabene. 

69. ! Abhdisö\ Schüler des Bdblioi , beigesetzt 
neben seinem Lehrer auf dem Berge tzld. 

70. Simeon gründete ein Kloster auf dem 
Berge von Beth Beghas 

71. Narsai, Abt des Klosters des grossen 
Abraham, der Übersetzer, beigesetzt in der 
Märtyrer - Kirche. 

72. Theodorus aus Kaskar 2lbOOii 

ä£s2 Ucp. 

73. Col. 2. Bdbhai , der Schreiber von Hirtd , 
beigesetzt in einer Höhle (?) 2^1 m3 !zljQ3«S^2o 
2^si.V^3 

74. ! Abhdd , ein Magier- Sohn, gründete ein 
Kloster in Gdmar und starb, 100 Jahre alt. 

75. Rabban Barsdhde, Kaufmann, gründete 
das Kloster in Rukd 

76. KAddwi baute das Kloster 

t 0 * 

1^0k3ubZ3 uä^o 

2^4 ^3? 2^00^ Uso 
^20 2S uC|Ob0üQ3O 

77. Subhhdlemdran sinflxiOüLp 

baute ein Kloster auf dem Berge ♦^äduoxpp 
Masbarn. 


78. Bl. 222 b Col. 1. Sargis Döda baute ein 
Kloster in Kaskar. 

79. &ubhhdlemdran gründete das Kloster 

&abhröma %l 6 30LX ? 2 3^001. 

80. Dadhisö e von Bagdad gründete ein 
Kloster bei Ilirta. 

81. Abraham erneuerte das Kloster des Heils 

laAx? 2äu>p, das genannt wird iÄü . 

82. Hazkiel, Indischen Ursprungs, gründete 
ein Kloster in Böth Garmekai. 

83. Dösd Jjcö o? gründete eine Kirche im 

Dorfe \jAaJt2, die auch 22Sf*9** 2 a ^oaS 

genannt wird. 

84. Col. 2. Bdbhai der Perser, Schüler von 
Kuddwi, regierte das Kloster seines Lehrers 
nach dessen Tode. 

85. David Bar Natöra gründete ein Kloster 
im Lande MdrA (Merw) von Khurdsdn. 

86. Rabban Hormizd gründete ein Kloster 

auf dem Berge Jdrai(?) 2 a dOOl 2S ft^ 

u* 

87. Kdmisö * gründete ein Kloster auf dem 
Berge Hephtön. 

88. Jözdddk aus Mosul baute ein Kloster 
in Kardö. 

89. tsö'sabhran aus dem Gebiet 
Nachfolger des Jözdddk als Abt seines Klosters. 

90. Bl. 223 a Sabhrtäö' baute ein Kloster in 
Beth MdhözS nach einer Pest. 

91. Äphnimdran gründete ein Kloster im 
Gebiet V'äpcroa is*3. 

92. Giwargis , ein Verwandter des tsö * sabhran . 

93. Makktkhd 

94. Abraham, der Bischof von Dosen , baute 
daselbst ein Kloster, begraben in jüük* 

95. Slemön , Abt des Klosters des Isöj’abh 
in Beth Nuhadran , begraben daselbst neben 
Isöj'abh. 

96. Melchizedek gründete ein Kloster in 
Elain. 
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97. Col. 2 Pithjdn , Schüler des Aphnimdran, 
begraben neben seinem Lehrer. 

98. Rabban Giwcirgis gründete ein Kloster in 
der Persis, in der Nähe von Persepolis 

99. Selibhd gründete ein Kloster in Betli 
Nuliadlirdn. 

100. Cyriacus, Schüler des Selibhd, gründete 
ein Kloster. 

101. Rabban BdWth, der Araber bdli, 
d. li. aus dem Gebiet Betli -Arbaje , baute ein 
Kloster in Betli Nuliadlirdn. 

1 02. Bö ‘ sabliran , Freund des Jdhanndn, wurde 
beigesetzt neben Jaundn. 

103. Bl. 223 b Col. 1 Bar - Daira, Schüler des 
Aplinimaran , begraben neben diesem. 

104. Abraham von MearrSn restau- 

rirte das Kloster des Eugen. 

105. Rdzbihdn , Metropolit von Nisibis, be- 
erdigt in seiner (der von ilim erbauten?) Kirche. 

106. Mdranzeklia, Bischof von Iledliatta, bei- 
gesetzt in der Kirche daselbst. 

107. Rabban Sd/rd baute ein Kloster auf 
dem Berge tzld. 

108. Joseph gründete ein Kloster gegen- 
über Balad. 

109. lsd c , Schüler des Aphnimdran , beerdigt 
neben seinem Lehrer. 

110. Col. 2 Jdhanndn der Perser baute ein 

Kloster Isisis. 

111. Simeon, Abt des Klosters des Jdzddak, 
begraben daselbst. 

112. Rabban Joseph gründete ein Kloster 
in Betli Nuhadhrdn. 

113. Lucas der Bischof gründete ein Kloster 
in Ddsen. 

114. Bar -Daird wohnte in einer Höhle im 
Gebirge, gründete ein Kloster in 

gerieth dann in Gefangenschaft, beigesetzt in 
seinem Kloster. 

115. Bl. 224 a Col. 1 Abaron gründete ein 

Kloster in Balad X&+ .& 2X& Xl. 


116. Mattai gründete das Kloster auf dem 
Berge bei Mosul. 

117. Marathken ^Ja6sl baute ein 

Kloster auf dem Berge von 

118. Bukhtisö 1 gründete ein Kloster im Ge- 
birge 

119. Abraham gründete ein Kloster: 

120. Sablirdnd gründete 3 Klöster. 

121. Ilndnisö ‘ gründete das Kloster von Betli 

Rikna J ' H ^ beigesetzt auf einer Säule 

in der von ihm gebauten Kirche. 

122. Semsa baute eine Kirche in der Nähe 
von Anbar. 

123. Isaak von Mosul (Ninive) floh in das 
Gebirge in eine Höhle und wurde beigesetzt 
in Mar Sdbdr in einer Kirche: uijfln 'auföo 

Soai. 

124. Joseph in Gefangenschaft, dann 

Mönch, beigesetzt in Mdrathken . 

125. Jdhanndn gründete ein Kloster 

in Kardd. 

126. Sdliddnd , Bischof von Mahdze , ver- 
trieben und zurückgeholt. 

127. Isd j’abh erbaute ein Kloster in ^ ? 07 oa . 

128. Jacob Lkjufc i-OL* Ja UV*, Schüler 
des tsd'jabh, erbaute ein Kloster in Ddsen. 

129. Bl. 224 b Col. 1 Jesaias, von der Scliaar 
des li. Eugen, baute ein Kloster neben einer 
heissen Quelle 24^au30u*3 

130. Stephanus baute in Segestan 

ein Kloster auf den Namen des Messias. 

136. Bl. 224 b Hymnus über den li. Michael, 
einen Schüler des Eugen, verfasst von Bar 
Sa Ara , einem Mönche des Klosters Rabban 

'AbhdiZÖ' : 2'aou. w.3£03 
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uJ.3 .XXDO\ mAo2 

A*X»p ouio^p crxboax 

g^.y\A .3 ^*p c^&xxop -criuLi xxs 
. Zxcd 2 ox2p ->Lbox±l wtkxAO 

Vergl. Überschrift von Nr. 60. 

Melodie: £S*>L330D y«auxboo oäi 

Anfang: . . 

AlXbO ^ZTXbOXbOO mmOX 

Zu dem Dichter vergl. Wright, Syriac 
Literature S. 232 und Cardahi S. 136. 

Inhalt: 

Michael, gebürtig aus der Gegend von Amid. 
Mit 30 Jahren verlässt er die Heimath und 
schliesst sich dem h. Eugen an. Später schickt 
ihn dieser in seine Heimath zurück und auf 
die Wanderschaft; er kommt nach 2Xi*X 
einem Dorf im Gebiete von Gdzartd (Bl. 225 b 
Col. 2); er lässt Teufel austreiben durch einen 
Mann Namens äfbOtoAj er befreit Griechen 
aus der Gefangenschaft der Barbaren; nachdem 
er 40 Jahre in der Wüste gelebt, ging er nach 
dem Gebirge der 5^op'xt) und blieb dort allein, 
er verbannt zehn Dämonen in einen Felsen, 
die in zehn Männern in Ddsen ^JQap gehaust 
hatten (Bl. 227 a Col. 1); er heilte eine Fürsten- 
tochter von 2'AsAxbo vom Aussatz ; später kehrt 
der Heilige zu den Menschen zurück, die für 
ihn ein Kloster am Tigris bauen. Michael setzt 
über den Tigris und lässt sich in dem Kloster 
nieder. Er starb, nachdem er 12 Jahre in dem 
Kloster gelebt. Ein Jöhanndn restaurirt das 
Kloster, nach ihm ein Abt Samuel. Manche 
Geschichten von Wunderthaten gegen Löwen, 
Räuber, Überfluthung durch den Tigris, eine 
Schlange u. s. w. 

137. Bl. 228 b Hymnus über Sabhrüö ‘ von 
Bellt Kökd : XaX»fkn.to u>Xbop 2X*lOX 

v*xx£o ^1X3^ auxbopp 2-Q o-d 

■ jLboxa 

Melodie: 1* ax axiao 


Anfang: 


j.*~,tb0 0X 1 3 


Panegyricus auf den Heiligen. Die meisten 
Strophen beginnen mit 

138. Bl. 230 a Hymnus auf den h. Hormizd: 

ouxxopp . IxpJd pfuboSoc fl ^3b? 

äX3 >«3o p jLnx-iau» Sbo? l-n-tp ^dX3 

L*3u ^OlL2d CptDO 30^0 .^X30OLd 

hXA) A.\,bo Ixbo? o^ 

axixiaxp ^Sibo dX 3 u>oroalx ^XÄp 

.Ixxop 

Melodie: blX 0X130 


Anfang: \ v . 

<yAJX0 U*jJ£Q 0X13 

Hormizd ist von Beth Lapat nach Mosul 
gekommen, dann zu dem Kloster des 24SpX X3, 
sein Ruhm drang bis zu Mar Abraham , Jözaddk 
hat ihn gesehen; dann kam er nach Alkös ; er 
hat ein Kloster zerstört, das ^*ÖfL3p 2x0; 


Berührungen mit t*o072paa und Jözddak ; die 
von ihm vollbrachten Wunder. 

Jede Strophe fangt mit ^>30^ an. 

139. Bl. 231 a Hymnus auf Rabban Hormizd. 
Melodie : Jxa AAbo 


Anfang: . v 

^Obop XX30 NOJbO Al3 

Nach Cardahi S. 142 verfasst von Immanuel 
aus Böth Gar me. 

Hormizd aus Böth Lapat, einziger Sohn des 
Joseph und der Thekla; mit 20 Jahren zieht 
er von Hause fort nach Mosul zum Kloster des 
2£SpX X 3 , wo er bleibt und Wunder verrichtet ; 
nach 39 Jahren zieht er in ’s Gebirge 
2£sxxb0 *Öp.X Xdbp, wo er 7 Jahre blieb; 
befreundet mit Jozadak; er geht noch nach 
Alkös; er vernichtete das Kloster ^*t)fL3, seinen 
Abt Jöhanndn und die Mönche; er überschreitet 
den Tigris und vernichtet den Zauberer Ignatius 
vor den Augen des Sultans von Mosul, &emsd. 

ÄJUSOJC -\\ »r 
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Darm erbaute er das Kloster seines Namens 
mit Unterstützung der Kdddwi : 

o u*o cr2?aa w^jai ka 
Waoco Xiattaoa 

Dort versammeln sich die Menschen um den 
Heiligen. Dies erfährt der Patriarch Tömarsd , 
der mit Hormizd im Kloster des Bar 'Edtd be- 
freundet gewesen war, und zieht aus ihn zu be- 
suchen; er kommt nach Mosul, nach 
und 2£s*a »3D üCxAdolA (d. i. nach dem 
Kloster der Gr. oixovo/uog) , dann zu Hormizd; 
nachdem er den Altar geweiht und dem Kloster 
einen Freibrief 2ääOü» geschrieben, kehrt er 
zurück; Hormizd lebt dann auf dem Berge 
u3XX noch 22 Jahre. Starb im Alter von 
87 Jahren. 

Vergl. G. Hoffmann, Auszüge aus den Syri- 
schen Acten Persischer Märtyrer S. 179 (Rabban 
Hormizd) und S. 181 (über das Kloster des 
2&XX ka), ferner S. 19 — 22. 

Unterschrift des Schreibers auf Bl. 232 b : 

1 iaJsa n c^2o ^kbo N a?axa )a\x 
kauis L*k*a ^i^Nou \ao A» 

2P0 UtttSO AA2 \JJL3 ap op ^JCSux-A 
lioaup 

.U3JL crx^xb XOJt&l 2^X03 

ka 2 kn u/k*La 

äokö2 2^kj ^so? üCDa£Uaouö 

kxo U’ixjCD? 2iiMn3 

Danach ist diese Hds. geschrieben von dem 
Diaconus 4 Jsd Sohn des Jesaias, Sohnes 

des Cyriacus aus dem Dorfe Ekrör im Gebiet 
Sinddje, geschrieben in Alkös, dem Dorfe des 
Propheten Naliuin, und vollendet den 15. April 
1882 n. Chr. Vergl. die Notiz auf Bl. 44 b . 

Vollständig vocalisirt und punktirt. Auf 
Bl. 231 b und 232 a ist durch Zusammenkleben 
einiges undeutlich geworden. Die Stroplien- 


Eintheilung ist überall durch schwarze und 
rothe Punkte deutlich markirt. 

232 Blätter (31,5 X 20,5 cm). Die Seite zu 
zwei Columnen, die Columne zu 26 Zeilen. 


64 . 

(Sachau 330.) 

Eine Sammlung von grösseren Gedichten, 
genannt 2 N*£OlX«. die von den Nestorianern 
in der Kirche vorgelesen werden (geordnet 
nach dem Kirchenjahr). Unvollständig zu An- 
fang und nicht ohne Lücken im Innern. Vergl. 
die in der Hauptsache identische Sammlung in 
Nr. 63 (Sachau 188). 

Die meisten Gedichte sind von Giwargis 
Wardd. Neben ihm kommen folgende Dichter 
vor: 

1. Bl. 2 b Hakim De-Beth Kasa. 

2. Bl. 14 b . 81 b Slibhd , Sohn des David, Soh- 
nes des Mifcbil ( Makbil ) aus Mansiirijje im Gebiet 
von öezire. 

3. Bl. 21 a Abraham aus Beth- Slökh. 

4. Bl. 36 b . 146 a Mari Bar Msiliajd. 

5. Bl. 66 b Elias, Bischof von Nisibis. 

6. Bl. 110 a SabhriSÖ 4 Bar Paulus. 

7. Bl. 114 b : AbhdÜd ‘ Bar Saara. Vergl.Nr.63 
(Sachau 188) nr. 136. 

8. Bl. 138 a Catholicus Sabhrisd 4 V. Bar 
Msihaja (gestorben 1256). 

9. Bl. 232 b Sabhri$6\ Bischof von Rewar. 

In halt: 

Bl. 1 — 4 einzelne Blätter. 

Nr. 14 Bl. l a Schluss des ersten Hymnus 
für Epiphania. Erste Worte: 

ALmO \\~> 2.SOAOO 
.9A023 lAU ^0 AOO 
. bkÜA. eope asoi? 
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Vergl. Nr. 63 (Sachau 188) Bl. 31 b Col. 1 Z.6. 
Nr. 15 Bl. l b Der zweite Hymnus für Epi- 
phania von War da , anfangend C*3wba.frO 

Nr. 16 Bl. 2 b Dritter Hymnus über Epiphania 
von Hakim De-Beth Kam , anfangend: 0*s • 
tOuau* Lücke zwischen Bl. 2 — 3. Es fehlt der 
Text Nr. 63 (Sachau 188) Bl. 34 a Col. 1 Z. 19 
bis Bl. 35 a Col. 1 Z. 8. 

Nr. 17 Bl. 4 a Hymnus über Johannes den 
Täufer von Giwargis Wardd, anfangend J 
Bl. 4 Das letzte Blatt von Kurräs 4. 

Bl. 5 Das erste Blatt von K. 5. 

Nr. 18 Bl. 7 a Für Peter und Paul. 

Nr. 19 Bl. 8 b Für die Evangelisten. 

Nr. 20 Bl. 9 b (Für die Apostel). 

Nr. 21 Bl. ll a Stephanus. 

Nr. 22 Bl. 12 b Griechische Lehrer. 

Bl. 14 b Ein zweiter Hymnus über denselben 
Gegenstand von Presbyter Slibha , Sohn des 
Presbyters David, Sohnes des Presbyters Mikbil 

aus Mansihrijje in Gdzartd : 

23X.30 2 iop 0x3333 .zAou 2 * A\so 3 

jjuxJa ä.3 .i.op ix+xja äs ■ 2 x*t.o 

o^ie^o lisxb ^9 .Aäuiip 

2jsAXiS ^30 Cp 1330 .2ÄÖ*\.? 23^23? 

^ 0*23 .(?)UÖua2o» -330 X x+S J B 

.2303» 

Anfang des Prologs: 

.2ÄW. 3oüs A3» -Xtt330 o2 >äA3» 

Anfang der ersten Strophe: 

. 2^üAjQaAo3J 0 >2 o 2 o33u 

. •J1.3 v 307 0033» 21303 

Eine Geschichte des Nestorius; von seinem 
Lehrer Theodorus, von Coelestin von Rom, 
Cyrillus, dem Concil von Ephesus, Johannes 
von Antiochien und Candidianus. Geschöpft 
aus der Erzählung des Johannes. Eine Lücke 
zwischen Bl. 19 und 20. 


Am Rande von Bl. 21 a folgende Notiz: 

3*00 JODOT *s*ÄS 

i 2cro .hjftU ^ooräo2 

. Lx'iNp IsJciaiS jnllNg 2X^N 

Danach sind drei Strophen des Gedichtes 
von einem anderen Dichter gedichtet, von dem 
Mönche Abraham aus Beth-Slökh. 

Nr. 23 Bl. 22 a Hymnus auf die Syrischen 
Lehrer, anfangend i* 00 üK 

Nr. 24 Bl. 24 b Hymnus von Wardd, anfangend 
io *0^0 

Nr. 25 Bl. 27 a Über die Prophetie des Jonas. 
Nr. 26 Bl. 28 b Über denselben Gegenstand. 

Nr. 27 Bl. 31 a Über die Reue, von Wardd. 

Nr. 28 Bl. 32 b Über die Reue, von Wardd. 

Nr. 29 Bl. 34 a Über die Reue, von Wardd. 

Nr. 30 Bl. 35 a Hymnus anf. ^*0^00 
Nr. 31 Bl. 36 b Hymnus von Rabban Mdri Bar 
MUhdjd. Aa3. a o .»äA 2- ««■3a.» 

Nr. 32 Bl. 38“ Hym 
Nr. 33 Bl. 40“ 

Nr. 34 Bl. 42“ 

Nr. 35 Bl. 43“ 

Nr. 36 Bl. 44“ 

Nr. 37 Bl. 45 b 
Nr. 38 Bl. 46» 

Nr. 39 Bl. 47 b 
Nr. 40 Bl. 49“ » 

Nr. 41 Bl. 50“ 

Nr. 42 Bl. 51“ 

Nr. 43 Bl. 52 b 
Nr. 44 Bl. 53 b 
Nr. 45 Bl. 55“ 

Nr. 46 Bl. 56 b 
Nr. 47 Bl. 57 b 
Nr. 48 Bl. 59“ 


anf. 2^a*ru.3 2330 

» 2?or 33ax 

» 2m^ 2 oA^ 

» ^333 2*330 

» 2»so op 

» *\330 

» 23303 3 o2 

» yi-t, 

» 3313» 2 2330 

» 2330 

^ - 

23oA 

» 0 33o\ 

» 3*30^ 

» 2AA\ X-3 

» 2ä3 

» 
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Auf Bl. 60 b eine Notiz von dein Schreiber 
Sabhrföö' des Inhalts, dass in dem letzten 
Gedicht, dessen Strophenanfange den Namen 
ausdrücken, die beiden mit * und 
UQ> anfangenden Strophen gefehlt hätten, 

dass er sie daher aus Eigenem ergänzt habe. 

Nr. 49 Bl. 61 a Hymnus von Giwargis Wardd : 

. <r_3 xa o) V.3 KsL.2 

A ^aU3u>3 Ijisaio? 1— s— o 

.isox oa.uo 

Anfang: XSO 

Nr. 50 Bl. 62 a Hymnus, anf. OCX XA? 

Nr. 51 Bl. 63 a » *> oX 

Nr. 52 Bl. 64 b » » oia?Mo aX b ax 

Nr. 53 Bl. 66 b Hymnus des Metropoliten 
Elias von Nisibis, anfangend 

Nr. 54 Bl. 67 b Hymnus von Giwargis Wardd , 
anf. Ou^Q) aa 

Nr. 55 Bl. 70 a Hymnus von demselben, anf. 

jCDufkip — Nr. 56 Bl. 72 a X*2a OJu2 

— Nr. 57 B1.74 b n XcLao o 2 — Nr. 58 B1.77 a 
N X»a* o2 — Nr. 59 Bl. 79 a o2. 

Bl. 81 b Hymnus von dem Presbyter Slibha 
aus dem Geschlecht des Priesters Makbil aus 
dem Dorfe Mansilrijje im Gebiet von Beth- 
Zabhdai. 

Anfang des Prologs: 

■ Uu la'jSi \*2 

Anfang der ersten Strophe: 

.\33up . ^o,\aj(b 30LX2 .2o^2 

Zwischen Bl. 81 — 82 eine Lücke; fehlen die 
ersten 7 Blätter von Kurräs 13. 

Bl. 82. 83 b Schluss eines Hymnus (von Slib/id ?). 
Anfang von Bl. 82 a : 


Bl. 83 b . 84 Einige Strophen von dem 
Schreiber, deren Anfangsbuchstaben den Satz 
} *•* ergaben. Anfang: 

Bl. 84 a Notiz von dem Schreiber Sabhrüö': 

• Loäü uitt o 2 0^03 
■ hmaBO 130—3 lA^ 
.xoiusolo li 
l*x-2 1300* öop 
■ ^*030 3o.\ t?a i&oi± 

.^*1*3—2 ^aÖA. jo.\3jo 

. n O*ÜA<3 03033303 

2330 ‘.tA\ — *jA 

Nr. 60 Bl. 85 a Hymnus von Wardd , an- 
fangend p 2x» — Nr. 61 Bl. 86“ UAAso 

— Nr. 62 Bl. 88“ «oroalA? 233 

Bl. 90 a Hymnus von demselben: 

äaoaa 2^o2^o 2Xx»2 
Uxn oX \o - - 2? 

Anfang des Prologs: 

-üQ>o\Xa M».TUn»> oX 

Anfang der ersten Strophe: 

.ctXÖ^a äxx 

Mit «\Cxa2 dürfte der Patriarch gemeint 
sein. 

Nr. 133 Bl. 93 b Hymnus über den Catholicus 
des Ostens, auch geeignet für den Gedenktag 
des Mdr Eugen und aller Heiligen. 

Anfang des Prologs: 

.2xix U*zax 

Anfang der ersten Strophe: 

.^üo^ 1 a Aio 2äa üö jcd 

Nr. 63 Bl. 95 b Hymnus von Wardd für den 
Freitag der Verstorbenen, anfangend u ÄjuOJ 


.UCDObOOtA ÖpÄXip 

ÄIO ^303 *>OuO -2o^2 1^2 iA> 
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Nr. 64 Bl. 97 b Hymnus von demselben, anf. 
?.%.\,ao — Nr. 65 Bl. 100» ^.3*3 — Nr. 66 
Bl. 101 b oJdoi» — Nr. 67 Bl. 103“ Jaoü'g — 
Nr. 68 Bl. 105“ o2 — Nr. 69 

Bl. 107“ JjQMk o2 — Nr. 70 Bl. 108“ uib — 
Nr. 71 Bl. 109 a o»S — Nr. 72 Bl. 1 10 a Hymnus 
von Sabhriso 1 Bar Paulus, anf. — Nr. 73 

Bl. 1 1 l b Hymnus von Wardd , anf. 

— Nr. 74 Bl. 113“ 02^0 

Nr. 136 Bl. 1 1 4 b Hymnus auf Mar Michael, 
Schüler des Mär Eugen, verfasst von einem 
Mönche seines Klosters, Rabban Äbhdisö ‘ Bar 
&a lt drd, dessen Gedenktag Mitte October gefeiert 
wird. Anfang : 

.A 3 2330 ^lÜSUSO wll 

Nr. 75 Bl. 1 1 9 a Hymnus von Wardd, anf. 
:Sl£ — Nr. 76 Bl. 120“ Ax 3^ — Nr. 77 
BI. 122“ 2 äAo — Nr. 78 Bl. 123“ oyua — 
Nr. 79 Bl. 126“ gT.NOuOaj — Nr. 80 Bl. 127» 
l n .t-1^3 — Nr. 81 Bl. 129 b 2öo — Nr. 82 
Bl. 132* 2.32 — Nr. 83 Bl. 134 b 2 jAx — 
Nr. 84 Bl. 136“ Äoja 

Bl. 138 a Hymnus über Sergius und Bacchus, 
verfasst von dem Catliolicus Sabbrisö * V., ge- 
nannt Bar Msilidjd , auch geeignet für den Sonn- 
tag der Bekenner. Melodie oobo. An- 

fang des Prologs: 

ül» O er 

Anfang der ersten Strophe: 

Ziisjxül^ Ou >2 

Bl. 1 39 b Hymnus über Simeon Bar S abbd'i 
und seine Mitmärtyrer, auch geeignet für den 
Sonntag der Bekenner. Melodie 2po7 . 

Anfang des Prologs: 

Anfang der ersten Strophe: 

.2iLx3 2A333)A Ou .2 

Lücke zwischen Bl. 139 — 140. 


Nr. 85 Bl. 140 b Hymnus von Wardd, an- 
fangend Lkoäoi — Nr. 86 Bl. 142 b a&bo — 
Nr. 87 Bl. 144“ UoA^ — Nr. 88 Bl. 146“ 
Hymnus auf den h. Pethion von Rabban Mari 
Bar Msilidjd, anfangend ^ o2s — Nr. 89 
Bl. 147 a Hymnus von Wardd, anfangend 2*£S-*2 
lo&l — Nr. 90 Bl. 150“ o2-Ao2. 

Auf* Bl. 1 52 a folgende Verse von Giwargis 
Wardd Bar Denhd: 

-2?ä o? JjXä ucro^2 

.233330 2 iop JösASaA? 

. 233.x ^A*2 Aauü? 

.233930 2uu&3 2a<J%3 33 

»croAv, Jui^ ojA (?)tsA) 

t \ .. oj 3 OJjAjA 33333 

2021 3u\Jl33 A.30 

233Lm 2 021 uOTOuAfiLU? 

. 23 Ou. 3.0 Op 2ÖJ33 (?) Aoo 

. 23U4 3 uö? 3o23io 

.233 2li» 007 2mX» 

.2sA Aix oA Ajm 

Bl. 152 a Hymnus von Wardd für Himmel- 
fahrt, anfangend 

Nr. 91 Bl. 1 53 a Hymnus von Wardd, an- 
fangend JLxpOiV^ — Nr. 92 Bl. 1 55 b iiä — 
Nr. 93 Bl. 157 a 2*> o — Nr. 94 Bl. 159 b 

— Nr. 95 Bl. 162 b X^o — Nr. 96 

Bl. 165 a OmXJso — Nr. 97 Bl. 167 a 2a^^ — 
Nr. 98 Bl. 169 a — Nr. 99 Bl. 171 b 

2.3A.8Q 007 — Nr. 100 Bl. 174“ 2.33» 

Nr. 101 Bl. 175“ oJsooUJ — Nr. 102 Bl. 176 b 
2.J02 — Nr. 103 Bl. 179“ — Nr. 104 

Bl. 181 b 2 ä>u 33^A — Nr. 105 Bl. 183 b 2o^2 

— Nr. 106 Bl. 185“ 2-J»2 — Nr. 107 Bl. 187» 
o£s — Nr. 108 Bl. 188 b 02-0> 5 — Nr. 109 
Bl. 190 b 3*0030 — Nr. 11 0 B1 192“ v A.^ X-y e 2 

Lücke zwischen B1. 193 — 194. 
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Nr. 111 Bl. 194 a Hymnus von Wardd, anfangend 
J3ÄOO — Nr. 112 Bl. 195” — Nr. 113 

Bl. 196 b iaAao — Nr. 114 Bl. 198” 2üau. o 2 

— Nr. 115 Bl. 201” 2acroa — Nr. 116 Bl. 202 b 
2*3U3£0 — Nr. 117 Bl. 204 b IfnAo — Nr. 118 
Bl. 206“ iacnio — Nr. 119 Bl. 209” U^Aao 

Auf Bl. 21 1” eine Notiz von einem , 1 
Schüler Samnd. 

Nr. 120 Bl. 211 b Hymnus von Wardd, an- 
fangend 2x3 p o2 — Nr. 121 Bl. 213 a j^x**** 

— Nr. 122 Bl. 215” 1-xAao — Nr. 123 Bl. 217 b 

laooä? — Nr. 124 Bl. 21 9 b 2aouäao — 

Nr. 125 Bl. 221» Jaoaa? 2äao 

Lücke zwischen Bl. 221 — 222; fehlt Ende 
des Hymnus 125 und Anfang des Hymnus 126. 

Nr. 127 Bl. 224 a Hymnus von Wardd, an- 
fangend % *jö 2 — Nr. 128 Bl. 225 b 
Lücke zwischen Bl. 225 — 226. 

Nr. 129 Bl. 226 a Hymnus von Wardd , an- 
fangend — Nr. 130 Bl. 228 b 

Auf Bl. 231 a folgende nicht ganz erhaltene 
Notiz: 

1 AS a J33Ao ädap li 

■ Rjojap Uu'i Itso ’ikV^ A*2o 
2X.„poA X—aoo x»A ~ao 

2^jwm*X30 

A v oA, ; o o2isjQMpe^2 2^0iäa|*cro| 

5-o? 

^ao? oaA^p 5 ».^i—o 5 . V »««ao 

5-äao 

2a2s2o Uxtx-? X^Q J tUQ^l 2ai? ^.2 oAo 
Ijcuj ug|oA.v a. v . n . 3 v®’^? 

.^JSölö ^*2 3-MaJÜO 

Danach ist diese Hds. geschrieben von einem 
Bischof SabJu'isö ‘ von Hesnd ( Hasan KSJ ) und 
Ärztin. 


Auf Bl. 23 l b Anfang eines 2a£0^b0 von 
Wardd , Fragment. Überschrift und Anfang: 

Ixiäa JIxolA iäaolao jo.S 

-Opa LAS 2X*ao2 -r r -V\-.\ X_u> ^ *\2° 

jCxAdcuA laAAao? cA-p 5 joA ou.2 

. laoo^p 5uuia2? 13J3 >m 3 üo2.\aoo 

Uoxa —aut . VsouAo läcixA aa.? 

^ao 5-jcxa o *,.vA Aa ^ao? Aaa pua-o 

. Aa 

Anfang der ersten Strophe: 

.2äao2ao . crA %xoi& opp&x 
. 2iax» Pooj M iJtaäa? 

Bl. 232 einzelnes Blatt, das vielleicht dem 
verlorenen Theil der Hds. angehört. Bl. 232 a 
Theil eines Hymnus. Erste Worte: 

5-äaaA ala. *A? 

• Lw*» o 2 ^aX*2 «J30 
.2um op jaoA 

.U2 ÜUI3A oia\ poo 

Aa op JsAauca? 

Bl. 232 b Anfang eines neuen Hymnus. Über- 
schrift: cjAa? lüxaa- Aa»? 2.Naox aoN 
ojouo&I p,oouäauo -äaaA 2a-aLX? 
r.\o^ .a2oa? ‘Ja . . . 2ä2s2? 

1X3 p .jdSu» Aau> äao22sNp luxo . 

.2X?.X JCDo-aa o2 (?)2ä30uejo o2 

? oö? 

Anfang : 

- llxxpo Uxp 2x*o [X*2]p oor 

u\ac| 

.2jxap 2 XAjö A ä«\2o 
xao2? 

Als Dichter dieses Hymnus ist angegeben 
Sabhri$d\ Metropolit der Landschaft Rewdr 1 2 . 

1 

2 Oder Darwar? 
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Die Hds. ist vollständig vocalisirt und 
punktirt (auch mit Rukkdkha und Kussdjd) in 
der gewöhnlichen Nestorianischen Art. Die 
Schrift gross und deutlich. Von dem Schrei- 
ber ist nur der Name — Sabfirisö ‘ Bischof von 
Hasan JQf und Ärztin — vorhanden, nicht das 
Datum. Er dürfte im 16. (15.) Jahrhundert 
geschrieben haben. 

Die Hds. muss dem Feuer ausgesetzt gewesen 
sein; die Ränder sind angebrannt, ausserdem 
viele Blätter durch Feuchtigkeit und Moder be- 
schädigt. Vollständig erhalten sind die Kurräs 5. 
7—9. 14. 16. 17. 19. 20—24. 26. 27. Von 
Kurräs 6 fehlt 1 Blatt, zwischen K. 10 — 11 
fehlen 2 Blätter, von K. 13 die 7 ersten Blätter, 
von K. 15 die letzten 5 Blätter, von K. 18 das 
erste Blatt, von K. 25 fehlen 5 Blätter am Ende, 
von K. 28 ein Blatt. Von K. 29 und den fol- 
genden sind 10 lose Blätter vorhanden. Die 
ersten 4 K. sind durch 4 lose Blätter vertreten, 
von denen Bl. 4 das letzte Blatt des K. 4 ist. 
Das Papier ist dunkelbraun geworden. 

232 Blätter (30,5 X 20,5 cm), die Seite zu 
28 Zeilen. 


65 . 

(Ms. Orient, fol. 619.) 

Eine grosse Sammlung kirchlicher Poesien 

•• 

OlX, genannt Wardd nach dem Dichter und 
Sammler Giwargis Wardd aus Arbela. Vergl. 
Badger, The Nestorians and their rituals II, 25: 
«The Warda, a collection of hymns similar to 
the above (d. i. Khamis), written and compiled 
by Gheorgees Warda, a famous Nestorian poet, 
who seems to have been a cotemporary of 
Khamees bar Karddhö (who lived in the 12 th 
or 13 th Century), etc. Some (of the hymns) 
are chanted immediately after the reading of 


the Gospel in the Liturgy, and others are 
recited whilst the communicants are partaking 
of the holy elements.« Vergl. die ähnlichen 
Sammlungen Nr. 63. 64. 66. 

Die folgenden Dichter werden genannt: 

1. Wardd oder Giwargis Wardd aus Arbela 

Bl. 41 b . 59 a . 114 b . 116\ 131\ 142 b . 147 b . 166- 
167 b . 170 b . 1 96 b . 199 b . 201 a . 202 b . 203 b . 204 b . 
205 b . 217 b . 219 a . 228 b . 239 b . Das Gedicht 
Bl. 239M1. ist datirt vom Jahre 1547 = 1236 
n. Chr. Giwargis 3 Ou.A.y^ 

(= Wardd?) Bl. 84 a . 

2. Khamis Bar Kardahe Bl. 24 a . 26 b . 83 a . 
119\ 136 b . 141 b . 166 a . 236 b . 

3. Jöhannan Bar Mar Abha Bl. 29 a . 52 b . 

4. Äbhdisö ‘ Catliolicus, auch genannt Äbhdisd ‘ 
von Gdzartd Bl. 72 b . 107 b . 182 b . 195 b (bis). 

5. Priester Slibha Bl. 87 b . 

6. Mar Iso'jabli Bar Makaddam (sic), Bischof 
von Arbela, Bl. 101 a . 1 55 b . 

7. Mar Elias III Bl. 158 a . 

8. Mdr Sabhrisd * Catholicus Bl. 159 a . 230 a . 
234 b . 

9. Dai'wis Bar Hannd aus Gdzartd Bl. 223 a . 

10. Mdr Denlia, Catholicus, Bl. 231 b . 

11. Mdr Simeon, Metropolit von Amid, 
Bl. 242 a . 

12. Priester Israel aus Alkös Bl. 246 \ 

13. Semsd ISiAX Bl. 16 b . 36*. 

Titel und Überschrift Bl. l b : o^A>> Ax 

axvnN ^3jao 2~jao xojju »x»? 

.^ao2 uiAtM lAboojAo 

Verzeichniss der Tage und Gedichtanfänge: 
Bl. l b Erster Sonntag im Advent iMoua : 

■ ^3 bttfiu 2X.3 o(N 
Bl. 2 b ._öox3 

Bl. 3“ Zweiter Sonntag: 2Xx.Xbo 
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Bl. 4 b ‘7t 

Bl. 6 a Dritter Sonntag: locn 

.iLsa\ 

Bl. 7 a ijMes xa 

Bl. 8 b . üa?A Tu-äo Ua? 

Bl. 10 b Vierter Sonntag: >Ou2 

.^ooj-a'äx 

Bl. 12 b Weihnachts - Hymnen: IX.JOtX 

.^äaop orA. is-s? 2pu*p 

Anfang: 

.U3« oiAA iti. 

Bl. 14 b .ü« das 

Bl. 16 b öi+ls+lo 2xLp 2p 5_X? 2{sx*2 

■ Xxäox U2k\ao? 

Von dem Lehrer Semsd. Anfang: ^ • y ^ ^ 

.2dAäo 2ot^l^ 

Bl. 19 b Mart Marjam: U>Uu? w»> ~VTta ^>o 

•UiU 

BI. 22“ . U2 USD 2or UÖ—? U3u3 

Bl. 24 a Von Kliamis : lUA crA Tt\t 

Bl. 26 b Von Kharnis : l<7& ^v»p\o 

.2dAao 

Bl. 29 a Sonntag nach Weihnacht von Jö- 
lianndn von der Familie Mär Ab/ia: 2x>ao2p 

• U2 u t SQ > S mJ ? > Vim>0 >\ 

Anfang : 

.^\Oui\^ wöiuo >J50 

Bl. 32 b Epipliania : 

Bl. 34 a .Js*Uooc o^N 

Bl. 36 a Von dem Lehrer Semsd: 

■ 1*** 2C7]L^ 

Bl. 37 b Erster Sonntag nach Epipliania: 

.OTXÄU? 0X*30 

Bl. 38 b Johannes der Täufer: Wbop 

.li k \b 


Bl. 40 b Zweiter Sonntag nach Epipliania: 

. LaooX» ^jouA * 

Bl. 41 b Zwölf Apostel von TFardtf: JjQx*pxüA 

. 1 * 0^2 

Bl. 42 b Dritter Sonntag nach Epipliania: 

Bl. 43 b . N ponx ^Soau^ iLo 

Bl. 44 b Die 72 Apostel : )Jso 

.♦^oo^axx 

Bl. 48 a Vierter Sonntag nach Epipliania: 

Bl. 48 b .\3i30 ^ Luox 

Bl. 49 b Fünfter Sonntag nach Epipliania: 

.JjJ&UtXtt 1*3U L^JCÖ 

Bl. 50 a Sechster Sonntag: ImJOI 

■ i.vVvkt 

Bl. 51 a Niniviten- Gebet: 2«So\3 p 2^oui 
1*0 C* p Anfang : 

.X*xd üboxtip laxxn xa 

Bl. 52 b Von Jöhanndn Bar Mär Ab/ia: \am 3 
.^öox£ ^äpox 
Bl. 54 b . L*oS? Cu C*2 o»N 

Bl. 56 b .xfiUo /B?& ^io2p l++*xso 

Bl. 57 b Dienstag des Gebets (der Niniviten): 

-I&oli yj» ^iou wtt Ai pa 

Bl. 59 a Über die Sodomiter von Wardd: 

.2XßüXxp UsXxo 

Bl. 61 a lx£Li »So «Np 2^obap Anfang: 

.2Xd.op Mx lt -,U)^ Uo?mX 

Bl. 62 b IxAio 2a^4 Anfang : 

.2^ö»2o Isxäxx *o*\o^ 

Bl. 63 b Über Reue: }tA,v o2 

.\x 

Bl. 65 a 
Bl. 66 a 


- T ^ - >*** ^ j 
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Bl. 66 b Von der Zerstörung Jerusalems: 

Bl. 68 b .23^3.1 A ouo 

Diese beiden Gesänge sind edirt und über- 
setzt von Nöldeke in Z. DMG. 27, 495. 505. 

BI. 69 b 2*0303*3 Anfang: 

ooi X=s\? Xn\ 

Bl. 70 a 2*3303*3 Anfang: 

. 2*-&0<lo 230~33 233u 

Bl. 70 b Mittwoch des Niniviten - Gebets: 

.ICs o*aup 2o3 o 
Bl. 72 b Von Catbolicus Mdr Abhdfäd' : 233 o 
.2^'bo 

Bl. 74 b Xx+SkJQ >0X3 2£S3u*2. Anfang: 

.%±jjx\x lf\y itex+Jto 

Bl. 74 b Für Jemand, der allein betet: 

. 2 XXDO++ XAlO 

Bl. 75 b 2*3 303*3 24SXm2. Anfang: 

Bl. 76 b 2 **Om 2*3303*3 23s 3u« 2 Anfang: 

.u>Oro'3u3JC3 23J3LO U~.330 

Bl. 77 b .2fb3aaaS l^tv> 

Bl. 78 a Vom Heilsplan 2£so*i 30330 
Anfang: 

.2X^001^3 23,30 2^J30 

Bl. 79 a Äs-hO^p 

Bl. 80» 2 — a2A-jq laipouA? 2£säu«2 

Anfang : 

.2\j^p 7 n Ar th«? 

Bl. 81 a 2 *o* 3ca 

Bl. 83 a Von Khamis: , 2»\aA^l 2^otp o2 
Bl. 84 a Von Giwargis : .jjclpub 2^ 

Bl. 87 b Über Nestorius von Mdr Slibhd: 

■ loA^ Ix+ XJ B öpia» 2WoA jaoN 
■ jcxÖo.\.C3.i A»? ^30 

• jlio. UfAso? Umom 2x»2xajo 

Anfang: 

.2^*?oN AA. wAmAO o2 


Bl. 94 b Hymne auf den Catholieus Mdr Abha. 
Anfang: 

n co2 ^30^ 

Bl. 95 b Über Mdr Hazkijel : ) o oi 

> 

Bl. 96 b Über Sabhrüö 4 de-Beth Koka: ^ 0*2 

- ♦\Oo2 

Bl. 97 b Über denselben Sabhrisö 1 : 

Bl. 98 b Über Rabban Hormizd: 0Ou> X 3 

Bl. 99 b Über denselben Hormizd: \j3u3 
. *030 3 ioJO 4^0130 

Vergl. Cardahi, Liber thesauri S. 142. 

Bl. 1 01 a Über Hormizd, verfasst von Mdr 
Isdjobli , Bischof von Arbel, genannt 

Bar Makaddam. Anfang : 

.30^23 240t*30 23*3 2 u,Öp 

Bl. 107 b St. Stephanus, verfasst von M/r 
Ablidisö 4 . Anfang : 

.Ou3ud^S2p hj ^y > 2 *mm2 0*S 

Bl. 1 1 0 a Für die katholischen Väter: 2£S3u*2 

. iao Jüox U^2?o UxAoiv.c Usöpl? 

.2«sOpA l*Axo lA A A Aau li'i? 

.2NO3A0 A-.3? UÄAOAS 2Äbo2^bO? ImXmO 
l.e.AoX.a 3 23 u3uAMO 

Anfang: 

■ 2-A-.2 23 A oA 2**303! 

Bl. 1 1 3 a Für die katholischen Väter: 2 *3 0 1 

.2^03 ^330* 
Bl. 1 1 4 b Für die Verstorbenen von Giwargis 
Wardd : .3**0 ctt 23J3 2**0 3 

Bl. 1 1 6 a Von IFare/d über einen Diaconus aus 
Arbela, der ein Verräther, d. i. Muslim wurde: 

.rAtm 2od? lAsäl lutti») 2^x«2 
uoioAa 2Äj3o2o .LaU2o 2xo; 

.233oA 
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Anfang: 

• 2oor Jaiy A-j— laaa o2 

Bl. 1 1 7 a Über die neun Ordines der Engel: 

.2\äUu. CjA UJOlX 

Bl. 1 19 a Erster Fasten -Sonntag von Khamis: 

-U?2 uA ^ 

Bl. 120 b Zweiter Fasten -Sonntag: a^bflut 
. IsmoA, x oüA a 2307 
Bl. 121 b .Um o 2*-o\ 2cjA2 

Bl. 122 b Dritter Fasten - Sonntag: ^3^0 
.^»Saou a a 2s»3o23 
Bl. 123 b Über Kain und Abel: C).aäj> 
.A ^2 \oo 7? 

Bl. 124 b Vierter Fasten - Sonntag: e 2 

Bl. 1 26 a Von Abraham und Isaak: 132 

.2007 Als ^jo73olA? 

Bl. 128 a Fünfter Fasten -Sonntag vom ver- 
lorenen Solin: .liss2 S3? O7»s*^l30 Ao>3 
. C7£S0 l-XÖ JSOS.tA? 3X>3 iÄ2o 

Anfang: 

• IiSmo‘3 133ANA3 

Bl. 129 b Sechster Fasten -Sonntag von den 
zehn Jungfrauen: ftwA u.C7a3lAa 23-3 

Bl. 131“ Über den Glauben, von 1 Vardd : 

.Aw3 oA? Aa -30 1X3-3 o2 

Bl. 132 a Lazarus -Freitag: 2-30 3 3 2ö 1^ 

■cfacAA 

Bl. 134 a Palm -Sonntag: ^xso Aa 3uä 

• TzAssolA 

Bl. 135 b Ostern 2*»^? 2?1^: 2xA-3 

■ 21M.SÖO 2is_A3 

Bl. 136 b Von Khamis 
Anfang : 


Bl. 137 b Leidens -Freitag: 2oc7 ^xbo? cpu*3 

• IXaa 

Bl. 1 39 a Der Grosse Sonnabend: 

2ao? 

Bl. 140 b Auferstehung: o2 o?o?*2 o^OoJb 

.2^ii wJa 

Bl. 141 b Von Khamis Bar Karddhi : 2xbo2 

.eris~3? \n±j? 

Bl. 142 b Von TEWa, über das Evangelium: 

.Lw 2^9 2is 

Bl. 144 b Freitag der Bekenner: la2 

.UnAX 

Bl. 1 46 a Der Neue Sonntag: \x? Lois 

■ 

Bl. 147 b Über den h. Georg, von Wardä : 

.gtAsoX^Is Iäxx LXao 

Bl. 148 b .ou.ase emaAdo wm2 o?o2 
Bl. 150“ .ftAs, laAoe? r yAAN 

Bl. 151 b .2 oJN03 0030 

Bl. 152 b ..sAi 23cju03 liaV lA 

Bl. 1 54 b . 1,1.331 1 1~30 lX 

Bl. 155 b Von tl6 ‘jabh Bar Makaddam: 

.U-Xtt 2301X3 

Die letzten Hymnen von Bl. 147 b an be- 
ziehen sich alle auf den li. Georg. 

Bl. 1 58 a Über Mar Jaunan von Anbdr , dessen 
Gedenktag der dritte Sonntag nach Ostern ist. 
Verfasst von Mar Elias III. Anfang: 

. o Ucnt n oo2 

Bl. 1 59 a Über Sergius und Bacchus am 

vierten Freitag nach Ostern. Verfasst vom 
Catholicus Sabhrisö\ Anfang: 

.ÜÄXAp Lxpoo oäoAyf 
Bl. 160 a Himmelfahrt: .24s\^o lo&i 

Bl. 1 62 a Himmelfahrt: 2 x 3? o^bo2 


Ixpaij 
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Bl. 163 b Himmelfahrt: 2Xi2p ZjCjjA 

. liAx 

Bl. 165* Sonntag nach Himmelfahrt: U5 

. 2-JÖ9 ^3^ ci 

Bl. 166* Pfingsten. Von Wardd: ^*3 909 290 

.2-990? «»or 0933. 

Bl. 1 67 b . o— \A~io2? 2394 -jö? Von 

Wardd. Anfang: 

uttüjCD OObO 

Bl. 169 a Zweiter Apostel - Sonntag : 

.07^2 xA? 

Bl. 170 b Dritter Apostel - Sonntag. ^foii 

Wardd : .1*1*+ oö^ O & 

Bl. 1 72 b Vierter Apostel-Sonntag: o bl 

Bl. 174 a Fünfter Apostel - Sonntag : 2xao 
. U\Aöio 2ÖA30? 

Bl. 174 b Sechster Apostel -Sonntag: o^ooud 
. o ».i o2 

Bl. 1 76 a Siebenter Apostel -Sonntag: X+J&i 
■ Uaatouo Js*2? 

Bl. 177 a Siebenter Apostel-Freitag: oooip o 2 

Bl. 178 b Über den b. Thomas am 3. Juli: 

.^301 uOL ■».:!** ©£S 

Bl. 180 a Über den b. Cyriacus den 15. Juli: 

.IsA* ^ ^3a 

Bl. 181 a St. Cyriacus: «2»öajCD? 2^2 a\ 

Bl. 182 b St.Cyriacus. Vom Catholicus ! AbhdM ‘: 

.ljuxti 2?aiJ0a 

Bl. 186 b St.Cyriacus: -VbooÄOO 132? O%^b0^ 
Unterschrift Bl. 195 b : 

Ic&lp r >nip 2 \I^oA 

-2*s:>*\d AaiAiV.p 

Bl. 195 b Ein Turgamd über S. Cyriacus von 
demselben ! 'Abhdüö ': 25^jo iaia ^iboucpoa o2 

.JQ)0u^2 w»030 


Bl. 1 96 b Sonntag Nusardel : bn.T.1\^S 
.20^2? 2?23. ctUUÄÄOO? \_2 ?'xjoou3 
Verfasst von Warc/a. Anfang: 

.2-**ax:>o Xxhlp l'y^o 
Bl. 1 98 a Erster Sommer - Sonntag. Von 
BWa: .oitsa+JQl ^.2 3.A? 2-J®2 

Bl. 199 b Zweiter Sommer -Sonntag. Von 

TFörcfä: . 2XAliS 0*S0 ^ 1 0<N 

Bl. 201 a Dritter Sommer - Sonntag. Von 
Wardd: .U&oCSSO X 32? 

Bl. 202 b Vierter Sommer - Sonntag. Von 

BW«: >iaa^ 

Bl. 203 b Fünfter Sommer - Sonntag. Von 
Wardd: o 2 

Bl. 204 b Sechster Sommer- Sonntag. Von 

tU/rc/a : ■ 2 xAl JaUÖ lAbO 

Bl. 206 a Siebenter Sommer- Sonntag. Von 
Wardd: -2-*^ 30 luiu 02 

Bl. 208 a Erster Julias -Sonntag: 2 dö 2dctcxa 

.^D070 lX 

Bl. 209 a Zweiter Elias - Sonntag : 

. Ibouiaoa orbo 

Bl. 21 0 a Dritter Elias - Sonntag : j.vA.\.bo 

.Uo £2 

Bl. 21 l b Vierter Elias - Sonntag: i*Du*** 

.293 

Bl. 213“ Fünfter Elias -Sonntag: ■ ^ ^ 

. lixVao .iap 29300 

Bl. 214* Sechster Elias-Sonntag: 2 9.\.V> 

• 290099 

Bl. 216* Siebenter Elias -Sonntag: 2 9 q u 3 9o 

. 29V. 930 9 <77930 

Bl. 21 7 b Offenbarung Unseres Herrn auf dem 
Berge Tabor. Von Giwargis Wardd aus Arbela: 

.2*900X30 2329 01*30^ 

Bl. 219* Der erste Moses - Sonntag. Von 
Wardd : . 2 Ü \?0 290*99 9 293o 
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Bl. 220 a Zweiter Moses -Sonntag: iAonM 

■Umma*. Aa? 

Bl. 222 a Dritter Moses - Sonntag : >L*jcd2 

BL 223 a Kirchweih: .2 ^SXm UXm Xm&Q o 2 

Bl. 224 a Hymnus für Kirchweih von dem 
Priester Darwis (Derwisch) , Sohn des Hannd 
(aus Gdzartd?). Überschrift: 

■ ÜuIOlX 307 
.IXAltsi latax»? 

.ItiJlftXp 2.30 3J3 'ZlX xa 3 
.2\1X 0jia3 13J33 m3 
■ lidAOkSo 2^3 

. 22SXX 3 1X3041^ 2**X*0 

■ 22sia öj*2S*23 

.1*07» liopA 2><aX3 

. 2*i2xscü3 2x*xtio 

■ ^30.3^2 Ixiiaeo 

.Uoa oA x.2 jcesb 

■ iAvti lata ImUo m 

li*. lAaao 
uo ulao u.o7outteaa 

Anfang : 

-Ixpouti üia o2 

Bl. 228 b Kreuzesfest. Von Ward«: 2xs p o2 

d^NoOU^ X3 

Bl. 230 a Kreuzesfest. Von Catholicus A/ar 

Sabhrüö ' : .^au\-3 opuA y.?A» 

Bl. 23 l b Kreuzesfest. Von Catholicus Md/r 
Denha : .2au\fi> ^slA^ yxA*» 

Bl. 233 b Kreuzesfest: 

Bl. 234 b Kreuzesfest. Von Catholicus Mdr 
Sabhrisö ‘: 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 


Bl. 236 b Kreuzesfest. Von Khamis: 

Bl. 239 b Von Giwargis War da : 

■ N ü 1» juomo ^2 \ix 
• sOu3 Paso ^S332 o 

Bl. 242* Verfasst von Mär Simeon, Metro- 
polit von Amid, der Stadt der Heiligen. An- 
fang : 

.1*03X4) 23ay isiaaa 

Unterschrift Bl. 242 b : 

^jcxäyaoo ^ouAaos Ipso? lisliox .. raAt 

2isja 07^33 laaaosAo 23liAo läiaxA 

.lAaooja 

Bl. 243 ab Nachschrift des Schreibers. S. 
weiter unten. 

Bl. 244 a Hymnus für den dritten Elias- 
Sonntag: -X^OCT X*OLÖ i53 230TÄO 

Ungewöhnlich wegen der grossen Zahl 
der darin vorkommenden Griechischen Fremd- 
wörter. 

Bl. 246 a — 248 b Hymnus von dem Priester 
Israel aus Alkös : ■ W 3.XSOO 2**i\ 1*2S*2 

Unvollständig am Ende. Letzte Strophe: 

.P *007 233O»0 —OoA 

■P*nx 2 -Aju ^.30070 

Über die Herkunft der Iids. giebt folgende 
Notiz auf Bl. 243 Nachricht: 

V «r 


V 


3 30uX3 


la <77 TLsi^a . 07 A 2 
u.oröiai4)o u. 070 ucxay ^oojAaa 23303 
üOO.y2K2 ^*op2 ^303 ^.2 .N. 7 — \.*i3.tPo 

.010X3 oo 07 A 3 laaAtA . oo^öA^. 

*3X12 .^ao2 yäjta? 1 * 0 ? Aa» 2s*2ä*X*o 
l*.a*3 -lL* lAao I 107 laXa aAxxIo ^*3 
: 2Pv3a 30*3 op jy* :-3 3l 20*33 
OjA*j*33 oöAo .1*1330 2.300^3 ! A. 
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lifiulo 2 - 3 ox .^taise 
A..CU .,-so 2 23sxVoo 2&-po3so .2303.30030 

^-säs iuu Uff Uiio lAtma Uo ^*? 
.^»2 ÜiouS (sse ^*xxx3*o ^2 

. socril Sis 23-xa 2 Säs23 ^*? \,3Ajg2 

■ 2is^aau3L3 lsidi»o 2iOuU IüuxAj 

UVüCMe UUU8? 2js-v\ v n 3 . 1*0730 
07 I vovm .uajp 22 sov 8 aw.gr 

2^-1 \\ v\.üo ..RüVx tiuxs ouuoua A» 
.^.*30 2 croXsp -sooü ila !aA . IxAo 
.ixl-un oi*S\so iu..\ ?3 (Col. 2) 

■ La C 3 .fA.-rt flfttti« -.303 .l\Ji.\ts%3 9 -ö «0 

2\*vtt^ 2iox 3 oo 2 dox 2oof3s er Aal <*3 

läsi3 oius ^30 U ai o .er 2s 3.X, Uu Ö73 3 
. 22s Out O 2 ^.ItSlTYll 3^10 l30u* Ö—iCnxA 

.^*3ol ‘v^la* Aoa*xl öt**1o 3 uoiA pxao 
-*3*0130 .23.03*3 330 23.0X23 1x2 -300*3 
. Ai3s 33* 2300 3*1-300 -llaoj3 lli? 

2A*l\ 300 ^*23 .23 s*a£ 1-1X303 230703 

23.3*33 otjAIo* -*ao<- .2 x4ox 2sjcau3uca 

2 — * 1 . X —32300 u. 3 2 ^d,2p .utüAo2sü 2 äsX*XÖ 

2330 232 730Ö.1 CI 2x1 3.3 2X*po3. 3XX30 

2 <l.\o2s3 ♦ O.S.3Q.T -330 .2X3033 1-030 

-C7*.tA 3 1*330 .1—3 3303 ü3u3V,3\4 

.-3a 2l? - 07 o— xä^xi .or3.p*3* oHx-nsal 
. ^*3o2 ^SslouQ llp —oro— —ix xlaio 
.20-07^ ‘,A\vo 23— X 2*3*33 or2sO— 3*330 
2003.0 ,-33.3 232 ^23 .2x03 U^ixBo 
2i3^o 2x30 33 .lioAa 2 33 .x 3 I S^nt 

.liiXlo 23.3*3*3 <r M >\ A (BI. 243 b Col. 1) 
.2033 0393 2a—ö2sa .203X3 ixl*3o *3*o*x*p 
- 070 — . 0X3 lio . 2 i > ii 3 XLueil 1390.0 
.2x3^3 oA 2 07 a ,1 30,1*3*3 23oo .2x1.003 

— X30 ^*3 0X07 .23070*1 . Oxlx TOUOUfM 

3— äs— 3 Q 1 A/s WlfS^ l ,S.A T.lt.. 


3äsX . ^*3 o2o ^*2 1330003 3 *3*OX* -3303 

.—loi lo 3X*1 X\.X\.0 AxmO ^*3 

1—300 AuO . ,— 1XA.OJO 1 x3 2o 33 Xi 2 
A? l*x XXOXll -CUC-lo .^XXX Ixs 
330—2 Al X9 *—3 O 23 2330 .^»23 

X*33sX30 . — 1030 3 llx9 <^*2 .—XX AxX 

.^ 07 X 0 X 33 2ftX Ao . — 9 — *y Al'i ^30 

. i— »iffifl— *\ v> A 2 .^*33*3 —xcA A 3s* Xi 
oxixl X3O30 . — 0X3 73X3 XO ,3&\-3i 3 
.^*xöx lAxos v OTX 2330 .>-\,30*G> t\J 

39 A — *130 33 .^*\33 23332 )A 2X0 3 

33X3 .^äll33 23—3*0 -30 . — tX-0.30 

2crt32 0X33 .^*pa* X*3 ömx .V^—XJO 

(Col. 2) . — X *** 13X.X33 2— *2o . | . \\ 3 3 

1*1*303 23* ftl^ ^*X*3 230-3 ^ol^3s3 

39 X 13 . — .1330X* 1x3 2X30 !33sä .^*J-iC7 
lo— X ^30 23slio? 2300 .**Xtt30*X -3**\.-l 
.**»2 .^*3 20072 2 I -3.33* 3.qAN . ,„»30— J1 

XX o 

Dann bittet der Schreiber den Leser etwaige 
Fehler zu berichtigen und scliliesst mit den 
Worten: 2x3X3-30 oxxol 1*— 307 23X.X3 
2330303 23s— i 3XLO 2 3—, 3 <^*2? 0—fiXi3 

2i*l 23307 .2—3 ix 23x1-1 oulA 2p 
2lp ^30 .2*x**2 13^.30*0 ^*1 o73 230^3 
731*. 2007.1 1— >X30 xox ♦ X3al 3—3 

> 

Danach ist die Flds. vollendet den 19. März 
am 3. Sonnabend im Fasten A. Gr. 2026 = 1715 
n. Chr., geschrieben im Dorf Derbend in der 
Landschaft Targdwar unter dem Schutze des 
h. Jacohus Intercisus, dem die Dorfkirche 
gewidmet war, zur Zeit des Patriarchen Si- 
meon und des Bischofs llnomso \ der in Afr/V 
f&T von Rustdkd wohnte, von TLWa, Solin des 
sei. Lazarus aus dem Dorfe Be'elldwin. Yergl. 
Nöldeke in Z. DMG. 27, 489 ff. 
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Auf Bl. l a ist ein anderes Blatt aufgeklebt, 
Stück einer Nestorianischen Bibel -Handschrift 
(Numeri 27, 1 — 18). 

Vollständig vocalisirt und punktirt. Von 
Bl. 1 1 7 a bis gegen Ende waren alle Blätter in 
der Mitte eingerissen; diese Löcher sind von 
jüngerer Hand geflickt und der Text voll- 
ständig ergänzt. 

248 Blätter (30,5 X 22 cm), die Seite zu 
2 Columnen, die Columne zu 28 — 29 Zeilen. 


66 . 

(Sachau 178.) 

Eine ältere, nicht mehr vollständige Hds., 
die von jüngerer Hand in der Weise ergänzt 
ist, dass theils ganze Blätter, theils Blattstücke 
ein- und angefügt worden sind. Von dem Er- 
gänzer rühren her: ganz Bl. 1 — 10. 19. 20. 29. 
50. 59. 80. 83. 86. 90. 99, zum grossen Tlieil 
Bl. 11—18. 

Eine Sammlung von Dichtungen Nestoria- 
nischer Sänger aus dem 13., 15., 16. Jahrhundert: 

Khamis Bar Karddhö , Zeitgenosse des Bar- 
hebraeus, s. Wright, Syriac literature S. 284; 
Cardahi, Liber thesauri S. 59. 

Giwargis War da lebte um 1224 — 1227, s. 
Wright a. a. O. S. 283: Cardahi S. 51. 

Gabriel, Bischof von Mosul, lebte um 1281, 
s. Wright a, a, O. S. 284: vergl. Cardahi S. 107. 

Isaak (As&o) Karddhd &bhadhndjd, Presbyter, 
um 1440. Vergl. Cardahi S. 168. 

Atje Bar Athli , Presbyter, um 1522. 

Inh alt: 

A. Bl. 1 — 24 a Sammlung von Gesängen des 
Khamis Bar Karddhe. S. die Überschrift auf 
Bl. 15 a und 18 b . 


1. Bl. l b Ohne Titel. Anfang: 

Einleitung, Prolog: 

iäoo o 

. . 2X^2>a 

Erste mit 2 anlautende Strophe: 

X*** L*oS 2 bo UXw.2 io 2 

pu Ljoo 2 2m\ U-o 

c^joop 2äu olo Ljcxo po? 

) u*fu**s2 

Zoo ?2 2 ^\ol^ tspuja 

2^o,Ai t .i «Noch 

UciAo Xixoi? 

■ 2«sA\ao isocrf ^Xm 2 p^o 

Das Gedicht besteht aus strophenartigen 
Gruppen mit alphabetischen Anfängen. Die 
Länge der Strophen variirt von unter 10 bis 
über 20 Zeilen. Die Zeilen sind durchweg dode- 
casyllaba, nur die Schlusszeile jeder Strophe 
hat meist weniger Silben, acht oder neun. 

Nach der letzten mit & anlautenden Strophe 
Bl. 6 b der folgende Schlussabsatz oder Epilog: 
l*&ojoo Uo?o Jjus Iuq ~v > q\o 
u\i.aso uiöo u.eor 
UxJSo 2eisuo 

U.3 aal? ,bo(iu3 

Einleitung und Schlussabsatz scheinen mir 
mehr als denn als jüa angesehen werden 

zu müssen. 

Eine Schlussnotiz des Copisten ist nicht 
vorhanden. 

2. Bl. 7 a Ohne Titel. Einleitung: 

Anfang der ersten Strophe: 

20fr> XseöxO IxzoJB? Loäo 2aao ia2 
2^caaa^ 2^X39 2x. Uoo2 
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Die dichterische Form dieselbe wie in Nr. 1. 
Während auf je einen Buchstaben des Alphabets 
nur eine Strophe kommt, sind mehrere Strophen 
vorhanden, die mit anfangen. Mit den zwölf- 
silbigen Zeilen wechseln acht- und neunsilbige. 

3. Bl. ll b Überschrift o?\*p 2^>X»2. Ge- 
dicht in Strophen, die denselben Reim haben, 
von verschiedener Länge; die Zeilen haben ver- 
schiedene Maasse, vorwiegend das zwöifsilbige. 
Die Strophen ohne alphabetische Anfänge. An- 
fang : 

2pa\* ^ 

2xA* cfiaJi 

4. Bl. 15 a Injöp o^p 2£Sx«2 

Weiteres Gedicht von demselben Kliamis. 
Anfang des Prologs: 

2pa\* 

yxo .±+y\sr>o 

o laoaUl Ixpcui^ofAo 

.2pUM» xo 2DOÜLO 

Anfang der ersten Strophe: 

la2 

Die Strophen ohne alphabetische Anfänge. 

5. Bl. 18 b 1~33J3 30 JCXA3A3 g?.S.. t 3 

.,lAy 2330 \a3 

Anfang des Prologs: 

2£oc1ju> 2XifSaa 

Anfang der ersten Strophe: 

Att.\ i^3os ^afiv2 

Die Strophen mit alphabetischem Anfang. 

6. Bl. 20 b Ohne Titel. Anfang des Prologs: 

Anfang der ersten Strophe: 

In den Epilogen nennt sich oft der Dichter 
} vsfl ohne aber seinen Namen anzugeben. 
Die Form dieselbe wie in Nr. 5. 


7. Bl. 22 a 2«so3oA Ioool.No orfrä. au. 

030 30 

Anfang des Prologs: 

24SOAO Übopo 

Anfang der ersten Strophe: 

Die Strophen ohne alphabetische Anfänge. 
R. Bl. 24 b — 38 a Von der Überschrift dieses 
Abschnittes ist die erste Zeile zerstört. Zeile 2 
und 3 lauten: £*oXa2 2^\Ouis^^ 

ANpiOO? 2^3X00 äu.397 JQxOOOp 2^ÜftX 

_X30 lN 13030» A. ^ 0ul3 .21SOm)3J13 
. 330u> >.\.^2 Ou2 I_.03i00 

Vergl. Bl. 34 a . Das Unterstrichene rührt 
von dem Ergänzer her. 

Einige Hymnen von Kliamis Bar Kardahe. 

1. Bl. 24 Ein Gedicht von alphabetisch an- 
fangenden Strophen, jede Strophe zu vier sieben- 
silbigen, mit einander reimenden Zeilen; ausser- 
dem Prolog und Epilog. Anfang des Prologs: 

2\^i^ yj» ubooOi 

Anfang der ersten Strophe: 

l^No» o 2 

2. Bl. 25 b lifab iajcap o^p 24sx»2 

Gedicht von demselben in gleicher Form 
wie Nr. 1. Anfang des Prologs: 

UAVtt u.oc7 

Anfang der ersten Strophe: 

2~oäo l *: ap 2^2 ol 

3. Bl. 26 b wa<xaäp2 <^\*p 24Sx»2 

Gedicht von demselben in gleicher Form. 
Anfang des Prologs: 

22^ yJ^ySp 2X*l«bO 

Anfang der ersten Strophe: 

23U^p o 2 
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4. Bl. 28*c>03X3 UJU.O 2 Xx-2 

2— 3 X3 X3 23-0 ^0 220030 ^30 X» Ju3 
.^xüi zVqj X-.? xa?? cnxj.i 3 


Ein Hymnus , geeignet zur Lobpreisung 
Gottes, gedichtet auf Wunsch eines angesehenen 
Mannes , von demselben Kliamis im Metrum 

u? yj*?? SoS nacli der Melodie w»£s£2 
uj^a. 

Jede Strophe endet mit 
Anfang des Prologs: 

Uxob lxA\ o 2 


Anfang der ersten Strophe: 

2X^op uüao oy oüu2 

5. Bl. 29 b Überschrift fehlt. Anfang des 


Prologs : 


Uoo^oo 2X3 


Anfang der ersten Strophe: 

2pu£i2 UÄ2 

6. Bl. 30 b cnx£.i So? o*S-? 

2X2* 2*30-2 lS*tt3 013 ölbäo 2 


Von demselben über sich selbst. Anfang 


des Prologs: 


2 * 3 X 3.30 ^ Oil iS? -S 


Anfang der ersten Strophe: 

2x\2 42 2^2o 2*32 

Jede Strophe schliesst mit u\.0 

7. Bl. 31 b 013 2«.3Xt]3 07 S-? 2X*—2 

.üjo*a»ftX üxa oX 1 V a ~i 


Anfang des Prologs: 

Xx Jua Ok\ 

Anfang der ersten Strophe: 

02-2 2?ooO o2 

8. Bl. 33 a Überschrift -c*V* -*0*3 32, 
d.i. die Melodie, nach der der Hymnus zu singen. 
Anfang des Prologs: 

v*iaaäp2 4sbJk£>p 

Anfang der ersten Strophe: 

Xv\,i iS? J*jft** 00*2 


9. Bl. 34* ,0—30.3 2-0303 oi\+? 2X3—2 

»X30 iS , 1303 . V . l\ A 3 33 007 

.—3030 -3333m 2 — X*2 2—03X30 

Anfang des Prologs: 

2-303 2^3X0303 2X3LO 

Anfang der ersten Strophe: 

-2ÖJO ft*\.C>3 ^*330 2X N* 

10. Bl. 35 b (!) 2-0—00 oxA-3 2XÖ—2 

-xlt — 1.3X2 iVflao 

Anfang des Prologs: 

uod 2xoX ^30 2 x 3a o2 

Anfang der ersten Strophe: 

-2öa> o.»\o3 So Xxs2 

11. Bl. 36 b . 2—3 X0 X3? CjS-3 2X3— .2 

2X0*3 30 *330 2—033 2*-3 Soi3 

Anfang des Prologs: 

2^a*V\, > i 2*uo#p o 2 

Anfang der ersten Strophe: 

y^pOpy 

Die Strophen- Anfänge sind nicht alpha- 
betisch. Jede Strophe besteht aus vier mit 
einander reimenden Zeilen , von denen die 
erste vier, die anderen je sieben Silben haben. 
Vergl. Bl. 37 a : 

2&* op uJo^N 

2»\ftVÄjQ} uo«\^N2o 

2XoxS 23X2 x*2 xx 

-:2xSSo o23 iS S<nS? 

Ende und Unterschrift Bl. 38 a : 

.üQX*^ \XAip 

C. Bl. 38 a — 52 b Eine Sammlung Hymnen 
von Giwargis Wardd : 2*<nS2 iS— x*3 3oX 

2?3oS *\X*3LX3 —ÄOO 7 ,\ .. 2300 3X* 

■ 2XoX3lS ^Lo . 23070* -\n 

2300. ^ 0-2 So 
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1. Bl. 38 b Strophenlied mit kurzem Prolog 
und Epilog; die Strophe hat vier mit einander 
reimende siebensilbige Zeilen. Anfang des Pro- 
logs (nach dem Ergänzer) : 2 £sÜU£s1m3 

Erste Strophe: 

2&— äs? A l » 23«SJ 
li söiao -oc7 xoaxa-*? 
2j\0JLÖ JO? Ul&s o 

2 X-i'ä— 2 -ix 

2. Bl. 41 a Strophenlied: 07 A.— ? 2isa— *2 

2jj-2?o ^AOtJ.? oils 0uOL4 Ax 2?äo? 

.flA inA UüAj»? 2 o^ 2 ?J?ud JO J3ÖJ. 

. 2XoJj? cj-X-2? 

»Ein Hymnus über das Prophetenthum des 
Jonas und wie er vor Gott geflohen. Für das 
Gebet der Niniviten.« Anfang des Prologs: 

i— Xö 3-JO?J3? 3JXJJ 3J 

Anfang der ersten Strophe: 

2Xv>l 2 -v.At Zoo 

Epilog: 

.yOOOSO 3-0—0 
.JoiSo 33J.O 

.2X-iox? ZjjjojoA 
.2iAüofS loo 2x~ la jo 
.2*2 plJti ^Joa.tJ? -Io 
.2*2 2xe ^ Xojo?jo 

. 3-j.ao-ojo 3jct 3ofS itn lo 
.♦ jjo äyo JJ)o ^3J> 
.joaA lo liuoaxfN 

3. Bl. 42 b Strophenlied: jJUJ>3 <7^3 2*SX»2 
Anfang des Prologs: 

Uoa ctiiSa xs 

Anfang der ersten Strophe: 

^U^30 uO 

4. Bl. 45 a Strophenlied über die Reue: 

2330 jgxA ioA UA\x>? oA*? 2&x*2 

-ixlA ^OfJS A? 


Anfang des Prologs: 

%xSLi o2 

Anfang der ersten Strophe: 

2^aA^ i 2 i*XmD X* 

Die drei ersten Zeilen jeder Strophe reimen 
mit einander, während allemal die vierte Strophe 
endet uA>o u>A. 

5. Bl. 47 a Strophenlied über die Reue: 

2xA* XoX? ofi.? 2X0—2 

Anfang des Prologs: 

Ü+a, 2daup o2 

Anfang der ersten Strophe: 

u.X&2 %äO l& ^ XxAi o 2 

Mit alphabetischem Anfang der Strophen. 

6. Bl. 48 b Strophenlied ähnlichen Inhalts. 
Titel verwischt. Anfang des Prologs: 

uA 2« s2 uijOkM 

Anfang der ersten Strophe: 

2XxJlä X-xö? -l-o 

Jede Strophe beginnt mit — 1— o. 

7. Bl. 50 a Strophenlied. Überschrift fehlt. 
Anfang des Prologs: 

2£S OuOL&D 2x» 

Anfang der ersten Strophe: 

u^2 0Uk.\jQ3 Üo iAÄbO 

Jede Strophe besteht aus 3 siebensilbigen 
Zeilen und den Worten Al ^2L*3£S 2 ^3^0 

Unterschrift Bl. 52 b : 

laAAo 2lol3p 2lJ[al 

MO 

D. Bl. 53 a — 80 b Langes Gedicht 2X*io^ 
von dem Bischof Gabriel von Mosul , geschrieben 
von ihm, als er noch Mönch im Kloster des 
Mdr Sabhrüö 4 in Betli Kökd war. Titel und 
Anfang: 3? 2 a u li p 2X*ioil 

xa I^ojo? Z\.AevA x \. jo AAiV -äjo 

-3J0? 2äjooJj3 2-?— 1— .axX ocr 
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. U30Ü3 iu33 (?) A.0JU3OUO 

Usool 2vA Zi.d.a>\cp 

A*?o x» o>oA v .g>o5ou.Zj 

: ZSAI olA ^>2 

Anfang der ersten Strophe: 
hcpoutip h*oso ^<x!S(J1 2bo \+zcf ia 2 
ix* ^icr xAo Ucr 2:><x\* ocn 

Das Gedicht besteht aus strophenartigen 
Absätzen von sehr verschiedener Länge. Die 
Zeilen sind theils zwölf-, theils achtsilbig; jene 
herrschen vor in der ersten Hälfte des Gedichts, 
diese in der zweiten Hälfte. 

Die Diction ist sehr gesucht, schwülstig und 
reichlich versetzt mit Griechischen Wörtern. 
Nach dem Inhalt t heilt sich das Gedicht in 
zwei Abschnitte: 

1. Geschichte Christi, vorher vom Sünden- 
fall, nachher von der Ausgiessung des h. Geistes 
Bl. 53 a — 63 b . 

2. Lobpreisungen auf heilige Männer, Anto- 
nius, Isidor, Dorotheus, Didymus, Macarius, 
Pambo, Ammonius, Or, Benjamin, Apollonius, 
Paesius und Jesaias, Macarius junior, Paulus ! 
simplex, Pachomius, Stephanus, Johannes, 
Marcus, Eulogius und Arianus, Moses Aethiops, 
Pior, Evagrius, Arsenius, Palladius (vergl. Palla- 
dius, Ilistoria Lausiaca); ferner auf den h. 
Eugen; dann eine vita des li. Sabhrisö \ des 
Gründers des Klosters, in dem dies Gedicht 
geschrieben, auf Bl. 71 a — 76\ Zum Schluss 
spricht der Dichter von sich selbst Bl. 77 a und 
fleht den li. Sabhrisö ‘ an um Segen für sich und 
sein Kloster. 

Epilog : 

üo>o 2M ial^ U&so? 

JCD OudQXbOOC? 2XL^ 

UCpaA2 L*o 3^ 


.^*bo2 ^*bo2 

Unterschrift Bl. 80 b : 

2^oiy ^u2 ^ouoo 

yxo wöbo? 

Inhalt der Sabhrisö 1 - Legende: Geboren in 
der Landschaft Tirlian Bl. 71 b ; sein 

Lehrer war ein Greis Ilormizd 
Bl. 72 b ; nach vollendeter Lehrzeit lässt ersieh 
nieder in einer Höhle nicht weit entfernt von 
Hormizdad Bl. 72 b , in der Wüste; er blieb 
dort 12 Jahre Bl. 73 b ; in Folge eines göttlichen 
Gesichtes holt ihn Hormizdad aus seiner Ein- 
samkeit hervor und macht ihn zum Oberhaupt 
(Abt) Bl. 74 a ; es war dort (d. li. auf der Stelle 
des Sabhrföö c - Klosters) ein kleines Märtyrer- 
Kloster 2pojuß>p 2 d aAwt Lw>x*p mit nur drei 
Zellen vorhanden; da erbaute der König Kökd 
Ltjoud ein grosses Kloster und stattete es aus 
mit reichlichem Landbesitz 2o^i 

2^300^ 1^8 o? bAbop Bl. 74 b ; nun 

versammeln sich viele Mönche um den heiligen 
Mann Bl. 75 a , erstarb in hohem Alter Bl. 76 \ 
Von dem Kloster heisst es Bl. 76 b : iaap 

lso\ a^öuor. 

Dasselbe Gedicht in Nr. 67 (Ms. Orient, 
quart. 801 nr. 1 Bl. 1 — 28 b ). 

E. Bl. 81 a — 1 1 3 a Hymnen von Khatnis Bar 
Karddhö : , 1 ^3u3LiiD 2<N*J> 3 u *2 2»S«*£0lX 

ia üpute 

1. B1.81 a Hymnus annuntiationis X*50Xäo 
bol ^ <x*i3 .23L30UQ)a bestehend aus 

Strophen von vier siebensilbigen Versen mit 
Prolog und Epilog. Anfang des Prologs: 

loio U*xo itA* »Mia 
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Erste Strophe: 

yselo «ii- 

2.\gn xAao all 

o 2 \^o 

2. Bl. 83 a Titel fehlt. Hymnus über den- 
selben Gegenstand. Anfang des Prologs: 

AA-iA leor -Axxl aa 

Anfang der ersten Strophe: 

col üs2e 1 j— oäA ^l.Ü 9 erfiv*-» 

7t\\,grr) xaooX oAj -ä»? 

•:• ^*?2? is?-**? 

Die Strophen scheinen 3 Zeilen zu haben, 
die erste von 10 — 11 Silben, die zweite und 
dritte von 7 Silben. 

3. Bl. 84 a JCSw,aaa J—iao? cjA-? 2X3-. 2 

2xAx Ix'sX öp x*2o .2?A-3 Pf> 1?%X? 
X—3 IXsX l.äa\ «.äao? 2X-AO.X 
\_n .3 .3ou3 IpöXo x— ^3 Uifso 

Die letzte Zeile der Überschrift nicht mehr 
vorhanden. 

»Ein weiterer Hymnus von dem sei. Khamis 
über das Fest der Geburt; in ihm sind drei 
Thore (Strophen), die mit und an- 

fangenden, entlehnt aus dem Hymnus des Mär 
Gabriel« (s. />). 

Die Strophen haben alphabetischen Anfang 
und sind von ganz verschiedener Länge. Das 
Silbenmaass ist nicht in allen Strophen gleich; 
vorwiegend zwölfsilbige Zeilen , daneben auch 
achtsilbige. Anfang des Prologs: 

16s a*jcx^ LAjQ)2p ^ 

Anfang der ersten Strophe: 

2.\ia polbo »ÜolX) läAl 1Ä.S 2 

4. Bl. 95 a -oüc üx.X- 2o 2aA*3 2ip(ü. 

2X0W30 2xA— V3 Ans (?) XOl303 


Hymnus über die Geburt. Anfang des 
Prologs : 

iA\ 2äa* [23A]^e ia A 2-301 

Anfang der ersten Strophe: 

hüf 3^013 s^O^ 2X2 

Die Strophen bestehen aus 3 achtsilbigen 
Zeilen. 

5. Bl. 97 b 3 äx\ l*.^? .2^3oa X^oX 

OpOu.3 . 1-.3 3J3 SoA Q.3A 3 2L^4 

^ Ou 2 A.O 1— ? 3P3?A 

Oster- Hymnus. Anfang des Prologs: 

2X**3uCpO Upouti ^3^ 

Anfang der ersten Strophe: 

2iäÄ3 oacr 

Die Strophe besteht aus vier siebensilbigen 
Zeilen. 

6. Bl. 99 b Titel fehlt. Von Tod und Auf- 
erstehung Christi. Anfang des Prologs: 

oi6s+*63? i'ysol 

Anfang der ersten Strophe: 

Die Strophen bestehen aus vier siebensilbigen 
Zeilen. 

7. Bl. I01 b oyA-ttJ l-flAcuttO 2X3—.2 

.2-3013 2o>^2 jAfi) 

Hymnus über die Auferstehung. Anfang 

des Prologs : - 

Z-jcxs oiitNtS UÄ 

Anfang der ersten Strophe: 

L*oto 233op ^M>2 

Die Strophen haben alphabetischen Anfang 
und bestehen aus vier siebensilbigen Zeilen. 
Eine Probe davon bei Cardahi, Liber thesauri 
S. 60. 

8. Bl. 103» . N äso 2 -mJöo Xoo* A— »n 

tu.:oA .^uu»e l—o? atsö 

Aä 3 ^Mjoloi» Ax ucdmAoa 

. 07 X 0 X-P 3 o öj 
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Hymnus auf den h. faö'sabhran. Anfang des 
Prologs : 

Anfang der ersten Strophe: 

Xx+yJti 

^baucx^oüu 

Diese beiden Zeilen wiederholen sich am 
Anfang jeder Strophe. Fortsetzung: 

230OL*» ÄuiÄ? 

cnAsoutAä 

Die 22 Strophen haben verschiedene Länge, 
die Zeilen sind siebensilbig. Der Reim ist alpha- 
betisch, d. h. Str. 1 reimtauf 2, Str. 2 auf 3 , 
Str. 3 auf ^ u. s. w. 

Bl. 106 b nicht beschrieben. Daselbst einige 
Zeilen eines Gebetes in späterer, ungeschickter, 
aber eigenthümlicher Nestorianisclier Schrift. 

9. Bl. 108 11 laue» <n\*? 

. j.nun\ oXkOyao? 2alxa uc x b a a 

. Xaä 2alxa iaäoa^a ^.2 ö-axoa 

.o^ 3ft^me ^ouu oJs \üa 

Hymnus zur Verherrlichung des Kreuz- 
festes. Anfang des Prologs: 

^ X3 ^ ^ 

Anfang der ersten Strophe: 

Uo* oiihl3 Ul \hbl 

Die Strophen haben verschiedene Grösse, 
die Zeilen verschiedene Silbenzahl (zwischen 8 
und 12). 

Auf Bl. 108 a unten mit Bleistift die letzte 
Zeile der Seite von späterer Hand wiederholt 
in einer ungeschickten, aber eigen thinnlichen 
Spielart der Nestorianischen Schrift. Unter- 
schrift Bl. 1 1 3 a : 

2xlaaX .ImUo .äao ^ .. ‘n . Vt 

.U~i bäao pqJiAv .%~iäo JDu.aaa? 

2ac Tcaa UoaVa 


F. Bl. 1 1 3 a — 1 33 a Hymnen von dem Pres- 
byter Isaak oder Askö Karddha Sbadhnajd, ver- 
fasst A. Gr. 1751 = 1440 n. Chr.: 2X-^iOuX 
lCX m O H a 2 Ix+XJB l&A* XiOpA «\auJLX3 
Ua.2 Xüa aaäa Z-aabux 2~axo 

■ •sClA 

Am Rande: 

oäuo2 %x+ x Jb? 

1 . Bl. 1 1 3 a Hymnus für das Niniviten-Gebet : 

.ojx Üls 

Ein Strophenlied mit Prolog und Epilog. 
Die Strophe besteht aus 3 Zeilen, von denen 
die erste 11, die beiden anderen je 7 Silben 
haben. Anfang des Prologs: 

o.S 

Anfang der ersten Strophe: 

^oo^a bou. ‘ata«. A o«axj ixäsao i*So^ 

Die Stroplien haben alphabetische Anfänge. 
Die Strophen 1. 3. 5. 7 u. s. w. fangen an resp. 
mit 4S, wd. «X, a u. s. w., die Strophen 2. 4. 6. 8 
u. s. w. mit 2, a, a u. s. w. 

2. Bl. 115 b cuaaoaa 2äao2isboa 2£»x~2 

oi\.a 2aopca jo«ASo_A »äaoa 

Ui xtl.t oöjo>2 Uoaoa oj\+ a u 
’a ia, o 2 ^-« 2 *. 007 ^aorouao Z~oaa b-« 

.u»b o2 

Hymnus zum Andenken an den Märtyrer 
Mär Giwargte. Anfang des Prologs: 

2^0iS^2p ^ 

Anfang der ersten Strophe: 

2«Sau^ «A ^äoucxa U2 

Die Strophen wie in Nr. 1. Die Strophen- 
Anfange ergeben die Reihenfolge des Alphabets 
in mehrfacher Wiederholung, zum Theil doppelt, 
d. h. anfangend mit «S und anfangend mit 2. 
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3. Bl. 122 h A.Xo 2<soa3d3>» Xl 22sö~2 
of\*p 2>.\xa 

\ H-« | i -t y ttLAAJÖu^I ? *- ^-Y-H 

■ o2 *v0^2 OU.OOT3 >X\-S0 

Strophenlied über den Heilsplan und über 
das Kreuz. Anfang des Prologs: 

2£So£s*2 23 mA 

Anfang der ersten Strophe: 

2*äax 1^? 2*i\ Xsäox o 2so too Ja 2 

Die Strophen sind sehr umfangreich und 
haben verschiedene Zeilenzahl. Die Zeile ist 
die zwölfsilbige. 

Am Ende Bl. 133 a ein Gedicht von sechs 
Zeilen, deren Anfänge das Wort %+iSJ3>.X er- 
geben. Daselbst die Unterschrift: 

w£1mJQX*2 1 X »XrtN \ P 2\*!OA ^ 

vÄ-J» U'yx&? 2d*s 2 >n.t 

XXO C7plAi wwwJJt 

G. Bl. 1 33 b — 1 37 b Die Überschrift ist nur 
theilweise erhalten: 

2?apca? 2 >^OlA 2-i2 
o£S 007 * A. ^ *»> 3 

. IStCsXlo osxxx 
Der Verfasser ist nicht genannt. Die Form 
des Hymnus ist dieselbe wie die des Hymnus 
auf den h. Isd ‘sabhran von Kliamis Bar Karddhe 
(Bl. 103 a dieser Hds.). Vielleicht ist daher auch 
dieser Hymnus auf den Protomartyr Stephanus 
von Kliamis. Anfang des Prologs: 

2c£i2* 00070 OUk3s£)£S2p ^»\^2 uw*2 ods 

XXO OOUQMO üxx 
Xx+yJü 2popo> 

jq)0]A^jq>2 

Diese beiden Zeilen werden vor jeder Strophe 
wiederholt. Anfang der ersten Strophe: 

2ää >iap 2*ooä js^aoAp 


Die meist aus zehn siebensilbigen Zeilen be- 
stehenden Strophen haben alphabetischen Reim ; 
Str. 1 reimt auf 2 , Str. 2 auf £J u. s. w. 

H. Bl. 137 b — 1 47 b Hymnen von dem Pres- 
byter Atje Bar Athli, gedichtet A. Gr. 1833 = 
1522 n. Chr. 

I. Bl. 137 b 

laiaay»? 2^oip X^oyJö 

InnjuA hJUo lilxpo 2^ix 

2-**XdA 2aua -2 m ojö? 

Ou2 1^ 2 1 3 v oA w^A^ 2 Xm ^A^S2 ^3 
o2 ^Ai o2 mOX Aa J 30 A ^ 

Hymnus für den ersten Abschnitt der Hym- 
nen für die Nacht des Sonntags im ganzen Jahr 
und der grossen Festtage; auch geeignet für den 
zweiten Sonntag der Ankündigung. 

Strophenlied. Die Strophe besteht aus je 
vier siebensilbigen Zeilen. In dem ersten Theil 
des Gedichts haben die Strophen alphabetische 
Anfänge, so dass je zwei Strophen mit dem- 
selben Buchstaben beginnen. Anfang des Pro- 
logs: 

'jJia o2 aläMilo oooat 

Anfang der ersten Strophe: 

joläo lsa~3a 2 ojM 

2. Bl. 145 a opA-o aofis 

JLmXm O 303 JJUXtt? 

uOIOtiuJp 007 30 30 3393 lOLXOO-A 

.oVl o2 mOUC o2 

Hymnus von demselben Atji Bar Athli. 
Anfang des Prologs: 

Joauäooo 2 mV, JA.2 

Anfang der ersten Strophe: 

U *3* 0 1^3 vai2 

1 Unter dem Text wiederholt in roher, eigenthümlicher 
Schrift. 
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Die Strophen, aus vier siebensilbigen Versen 
bestehend, haben alphabetische Anfänge, so dass 
je zwei Strophen mit demselben Buchstaben be- 
ginnen. 

Nach diesem Gedicht folgende Überschrift 
Bl. 1 47 b : 

X3JJJ0? Ol\+? U O^w.3 ZlsLl 
3*0? %~X~0 30 

,'alv. ol »di ol lau© xAo 

Hiermit bricht die Hds. ab. 

Die Schrift ist gleichmässig und deutlich; 
vielfach punktirt. In der Vocalisation zeigt sich 
die bei den Nestorianern übliche Verwechselung 
von lang ä und kurz ä. Der Ergänzer scheint 
gewissenhaft gearbeitet zu haben (Anfang der 
achtziger Jahre dieses Jahrhunderts?). Die 
alphabetischen Strophen - Anfänge sind in der 
Regel in rother Farbe besonders notirt. Ausser- 
dem finden sich im Text zuweilen drei oder 
zwei schräg stehende, parallele Striche in rother 
Farbe (/// oder //), deren Bedeutung mir un- 
bekannt ist. Ob sie auf den Gesang Bezug 
haben? — Die Strophen -Enden sind immer 
markirt. 

Datum nicht vorhanden. Die Hds. kann 
im 16. Jahrhundert geschrieben worden sein 
(nicht lange nach dem Dichter Atje Bar Athli 
1522). 

147 Blätter (24,5 X 16,5 cm), die Seite zu 
25 Zeilen. 


67 . 


(Ms. Orient, quart. 801.) 


Eine Sammlung von Gedichten, unvollständig 
zu Anfang, mit Lücken im Innern und mit ge- 
störter Ordnung der Kurräs. Die Gedichte, in 
der Hauptsache sind verfasst von 

Khamis Bar Karddhe, eines von Gabriel, Bischof 
von Mosul. Der Inhalt zum grossen Theil der- 
selbe wie in Nr. 66 (Sachau 178). 

Inhalt: 

1. Bl. 1 — 28 b Längeres Gedicht von Bischof 
Gabriel von Mosul, identisch mit Nr. 66 D. 
Bl. 53 a — 80 b . 

Bl. 1 ist ziemlich stark beschädigt, weniger 
die folgenden Blätter, am unteren Theil des 
Aussenrandes. Erste Zeilen : 

OTftöuoo ;aA \3.Sih\2 

üt>3^ utDU JQ33.X 

ojA? Jjo* l\äo? O 

07*s*30 Ax? 01*030*0 !a^ftX 

Vergl. Nr. 66 Bl. 55 a 3 — 5. Hier fehlen zu 
Anfang von den ersten Kurräs fünf Blätter. 
Die Vita des Sabhrisö ‘ beginnt Bl. 18 a . 

Schlussnotiz Bl. 28 b : 

u(7/(XäOU*3 LaÜOlX 207.^1^O ■A S*vV t 

. V ^ \ V .\ OULSmmO 

. 2. Bl. 28 b — 36 a Hymne von Khamis: 2£s~xi<xAy 
.3u»XX? u+? oöA leb 2X3X3 

Anfang: 

2*So«S*2 

Identisch mit Nr. 66 A. 1 . 

3. Bl. 36 a — 38 b Hymne von Khamis: I6sb*+l 

. A.Ü3 Op Lpxti X* 

Anfang: 

2pa\* 

Identisch mit Nr. 66 A. 4. 
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4. Bl. 38 b — 41* Hymne von Khamis : ^x»2 

1*3X0 ia 1*430? ©jA* 3 >3 cjA*? 


Anfang: 

lu^o lAn ^4*3o3o 

Uxiokä liuuo 

<?A OOT 14 3X0JÖ3 }JJy» A* A 

2imO 


5. Bl. 41 a — 43 Hymne von Khamis : £)o£S 

*ux 2'ioxt .2Xox*3o \_n.i 

.13*303 

Prolog : 

. IxYi 2XLX. IX if'A.vi 
.1X330 1X330 
.1X3930 19X3 

.1X090 ix^’s? 
.1X3X00 130070 

v 1X3X3 ^ AxX303 

Mit alphabetischen Strophenanfangen. 

6. Bl. 43 b — 45 b Hymnus von demselben. 
Anfang des Prologs: 

• lX* ? V-w* ^ ^ — y ? nV*i 


Anfang der ersten Strophe: 

ixiZü ^ocrjn ^2 

Identisch mit Nr. 66 A. 6. 

7. Bl. 45 b — 48 b Hymne von demselben. An- 
fang: 2£to£o iszaio Xx*n 

Identisch mit Nr. 66 A. 7. 


Bl. 48 ist das letzte Blatt von Kurras 7 9 ; 
Fortsetzung auf Bl. 71, dem ersten Blatt von 
Kurras 8 wo. 

8. Bl. 71 a Hymnen von Khamis : iXxQJO 
. 2 X*JiouX lA b oeXol . 2 XouX*Ax 

AA 3 X ^03 . 2 X* 3 X * 33.3 3-307 JÖu *333 3 

130 >X .l 30 uX ^ Xl 3 . 2 XOu *3 3 lCL 3 
.Xll 1 * 03 X 30 *.X 3 oA 

Anfang: 

2 ^X 1 ^ w^NlX ^50 uJ»OuÖ 

9. Bl. 73 a Hymne von demselben: JLa 2 

**001 

10. B1.75 a Hymne von demselben: 2»s*9wttbo 

22 ^ wJwA^p 

11. Bl. 77 a Hymne von demselben: o 2 

1 XXO 33 XX) XX 3 , 1 x 1.3 

12. Bl. 79 b Hymne von demselben: 2X3 

1 * 300 X 30 ÜÖAx 

13. BI. 81 b Hymne von demselben: A? A 

1433 X 30 A 3 l 

14. Bl. 83 b Hymne von demselben: o£S 

* xluca Ax 

15. Bl. 85 b Hymne von demselben: 

y 3 03332 X 3 XA 03 

16. Bl. 88* — 91 b Hymne von demselben: 

l*Xt 3 ApXXSO? 2 X 3 LO 


Unterschrift Bl. 48 b : 

UOu3Q 3 3 ,Acr 2X,*3 0X 3XX3tA •jAx 
♦ söjAl O »yX30 .,3 30X3 A*33A, U.X30O 

1* 3 0lX 2tfA Ao .1*4 ÖA OX. . 2 X4X3 
3X0 i S . .*. 80 0 .1 «\,.» XI 2 ^*3 073X3 3X0 

.U.X30 lAxaO 14X3 33 3V303OO7 IX.XB 

330X30 .1113 Ax 2X33330 2X*Xb ^30 

AlO wxbo2 N X30 ÖjA 


Diese Hymnen 2^Äi<kAw 8 — 16 sind identisch 
mit Nr. 66 (Sachau 178) B. 1 — 9. 

Zwischen Bl. 90 — 91 ist eine Lücke von zwei 
ganzen Kurras , denn Bl. 90 ist das letzte Blatt 
von K. 9 und Bi. 91 das erste Blatt von K. 12. 

17. Bl. 91 a Hymnus für das Fest der Kreuzes- 
auffindung von einem Dichter, von dessen Namen 
nur einer oder nur ein Tlieil vor- 

handen ist. Überschrift: 
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x£& 2öwap? 2?3_a.? o^p 

\0 opo,\..ic? .(?) J . ».i iug 

.w.o7aäx\ao 

Anfang: 

laöoxQo ii*a 3 mm 

18. Bl. 94 b Hymnus für dasselbe Fest. An- 
fang: 

i*3P ^US k S . lCO 

X+af IaV^N ocr 

19. Bl. 98 b — 100 b Hymnus für dasselbe 
Fest. Anfang: 

opuaA 

ÖpuO ^9 ^3042 «7p? 

Zwischen Bl. 100 — 101 fehlen zwei Blätter. 

Auf Bl. 101* Schluss eines Hymnus, dessen 
letzter Vers lautet: 

.2PUP Pu3 oii». opatso molso osi 
.^PuApap ^aor Pa2o .aiaA pp^ 
^Avse.S rt u.52 \ifli 

20. Bl. 101 b — 1 1 l b Hymnus des Kliamis für 
Weihnacht. Anfang: 

.ItSdufta äJuo2p 2^39^ ^ 

Identisch mit Nr. 66 E. 3. Unvollständig, 
denn zwischen Bl. 108 — 109 ist eine Lücke. 
Die Reihenfolge der Blätter scheint folgende 
zu sein: 

Bl. 108. Strophen mit uo> beginnend 

Bl. 111. » » s 

Bl. 109. » » i » 

Bl. 110. » » & 

Zwischen den einzelnen Blättern sind Lücken. 

Von den Blättern 49 — 70 a sind Bl. 66 — 70 
von der ersten Hand, Bl. 49 — 65 von einer 
zweiten Hand geschrieben. Kleinere Gedichte 
von Kliamis. 


21. Bl. 49 a Anfang: 

■ Uso* 2*S2 ^'?2 § l\\2? Xxoa£ »No^. 

Danach eine Strophe vom Schreiber. 

22. Bl. 49»— 51* l~?äp? o]\>? 2ä,ö*.2 

Anfang : 

.24* ouoao 2f uoäo l%+ o#p o2 

Vergl. Nr. 66 B. 11. 

Unten auf der Seite Bl. 51 a eine fragmen- 
tarische Notiz von jüngerer Hand. Auf Bl. 51 b 
Federproben; daselbst ein Diaconus Moses er- 
wähnt. 


23. Bl. 52 a Kleinere Gedichte von Kliamis 
für bestimmte Tage, meist im zwölfsilbigen 
Metrum. 

Überschrift von jüngerer Hand: p)2 

yxo uCDuAro Uoäa wdAbo ilo 


-ixx*? 2?^ 

Anfang: 

■ uJCDOlI wmO 13 o2 

Bl. 52 b Für Weihnacht: w*oäu3 o2 


.^,X.CJJtD ^AjuO< ^3u1XO 

Bl. 53» Für die li. Maria: 0 J»m03^2? o 2 
.\pIiM3 Jä2 ^d&a? 


Bl. 54» Für Epipliania: oP.oi.s2p o2 
22S3.3JO 2?ot? 2* ä2 p?aoA 
Bl. 55» Xde^ä^ x«? o^Lp 22sx»2 

Anfang: 

.ImOIS ujuMV, 2SoU u*pÖb0 b lA u>p^JÖ 

Bl. 55 b Für das Fasten: p^tp Poo^sp o 2 
• ^byado boaäo 

Bl. 56 a Für das Fasten: poo^Sp o2 
.U'y^oS booJjo 2aopo 

Bl. 57 a Für den Lazarus -Freitag: \^p o 2 
. UyiN b»ax*p cp cu*p 2aouo 

Bl. 58 a Für denselben Tag: ^bou^p o2 
- ^*aooL* ^*xsä2 1 
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Bl. 59 a Für denselben Tag: A 

Bl. 59* Für denselben Tag: t --~t o2 

-2j die 2-AA? 

Bl. 60 a Für Palmsonntag: o2 

_A ^m\ l.Vatäl 

Bl. 60 b Für den Neuen Sonntag: o2 

laolia 2Lea oc£ oa»?*2? 

Bl. 61 b Für Flimmelfahrt: ,n\xäo lAp o2 
■utlttxtaiN ’.v.i.viT 

Bl. 62 a Für denselben Tag: 2£UÄ9939 o 2 
. Ll_\. . 00^001 2 ^Jm>0 9 

Bl. 63 a Für denselben Tag: 2Lä9*39 o2 
-2AXO. a 9*07 iS TJUX* l\j3D 

Bl. 63 b Für Pfingsten: o, v ««o 3 iS 2 p o2 

■,1\,.»V2 A2 Auu 

Bl. 64* Für den Kreuzestag: ^äouxäp o 2 
däoioa 2*«* Uasoao 

Bl. 65 b Für Ostern: b»gAa 2*>3QJ» tuaoA 

äaA 2a*aX3 . Aa äaaX 

.laoi ^ ou.2 Io . 2—? ioaaA opou* 

Anfang: 

.ltsiäa*oj.io XXSO.JB tsaa 
2N ä, .aaa livia a,oxA Nocrp 

Identisch mit Nr. 66 E. 5. 

Bl. 67 b — 70 a Für denselben Tag: 

-C7£s**:j3 v\rujp 2*4o2 
.07^3^0 locio 

■ opdi >Ai2o 

liso^oo \oLÖO 

Identisch mit Nr. 66 E. 6. 

Schlussnotiz : 

^3ox la&xSo 


Auf Bl. 70 b von jüngerer Hand einige Zeilen 
aus dem Paradies Eden von Elias von Nisibis, 
vom Anfang des Commentars der Einleitung: 

.230704 0 U1XQ& ao 6\ -vOu^ooiä >t.Vt 

2140X10 A^2 ^0 s\^.3Q7 OO 

2-i2 - 2-407 laXaA xpoxp . Uial? 

no Aoüloox 

Die Hds. ist in TeUcif von dem Priester 
Hormizd, Sohn des Matthäus, geschrieben. Das 
Datum ist zerstört; am Ende glaube ich noch 
(üy 76 zu erkennen. Also etwa 1776 Gr. (= 1465 
n. Chr.)? Vortrefflich geschrieben, vielfach voca- 
lisirt und punktirt. Auch die Vortragszeichen (?), 
je zwei, drei oder vier parallele Striche über dem 
Text, finden sich hier. Die zweite Hand Bl. 14 ff. 
ist etwas jünger. 

111 Blätter (18 X 12 cm), die Seite zu 18 — 20 
Zeilen. 


68 . 

(Sachau 229.) 

Gedichte von Barhebraeus , Khamis Karddlid 
aus Arbela, seinem Zeitgenossen, Bischof tsöjabh 
von Arbela (um 1452), Joseph II., Patriarch der 
unirten Chaldäer von Amid- Dijdi'bekr 169 5 — 1713, 
gebürtig aus Tel-K6f. Vergl. Assemani III, 603 ff. 

A. Bl. l b — 102 a Ein Gedicht von Barhe- 
braeus De rebus divinis, das auch ausser- 
halb der Jakobitischen Nation bei Nestorianern 
und unirten Nestorianern (den sogenannten 
Chaldäern) den grössten Beifall gefunden zu 
haben scheint. Barhebraeus nennt sein Gedicht 
ly&XSO. d. h. ein Gedicht, dessen 
strophische Einheit eine Doppelzeile ist. Dies 
Gedicht ist nun in der Form von späteren 
Dichtern erweitert worden , dass sie in den Zu- 
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sammenhang hineingedichtet, aus einem Zeilen- 
paar des Barheb raeus zwei Zeilenpaare, ja 
späterhin drei und vier Zeilenpaare gemacht 
haben, mit anderen Worten: dass aus zwei 
Zeilen des Originals in den Erweiterungen suc- 
cessive vier, sechs und acht Zeilen geworden 
sind. Dabei ist der Gedankenzusammenhang 
gewahrt worden. Das Metrum ist das zwölf- 
silbige, der Reim in einer Strophen -Gruppe 
derselbe. Titel und Einleitung: 

A.cxx* Ix 

tnaowO U\et 32x3.33^ 

\x . l*o, 3.» ? 2.i*:x3i3p ui» 

üVxei«? ^opp 2Xe3ua\o 2.\lo^I 
ucxxaxx 232 s*jo o0\xl? .lilaox 
.dtXfol uoiftlaX 

~'2x* x 3 ixäx njo U.i«\ ix ‘pis 

jo; .vox. o0\±j! aotso .tixojB ioiooso 

X3 i->3 323 l-\ -* A q_a S. ■ -V* 

,.\jqxX 2 ÄNJ-XJI 22s 3~2 I.sA-\_x, jaxtPo 

UvOutUoi mOIOXS^ XOuXjiix Üou3 
13.32s ojo lx‘j.S ^*3 2s jxo 33 ktLA>2 
■ jAxOüO 30)0X30 (Hl. 2“) 1X03 Op 1.X3 m 2 
Ix* 3 2S ul.tD Ou * 3 30 1*JQ3 * x l JO^ 

>0X3 Upxi 0)i^X3 Vxübx l33u3^d 
pjca ixxX 2XÜ)X Jp p 7 V i cvA ^22 
.liaom 3070X30 ixos op Uv.2 IXaX 
AjOCX* *3303 löoxtt läxl xa P070 

30UX.QOU3 ^00736*33 ^.jXo .0<7J~2 n* 2 
^*3<SO < ax2 00*333 3 ^00732X33 ^.iXo 

..Oil J60ujoVi\ *3303 2*3*»2 

Das aus Zeilenpaaren bestehende Gedicht 
des Barhebraeus »De rebus divinis et per- 
fectione, quae iis inest« 1 2 3 für verständige, mit 

1 Leg. pXÖ 

2 Leg. 1X03 Op. 

8 Asseinani 2X3 O? für ^Cp?. 


Anstrengung forschende (IjGsXoxA?). Er- 
weitert hat es (wörtlich : mit einem Mantel 
bekleidet , umhüllt) 

1. Khamis Karddhd , der die Doppelzeile zu 
vier Zeilen ausgedehnt hat, indem er vor jede 
einzelne Strophe (des Barhebraeus) eine Strophe 
(seiner eigenen Dichtung) in demselben Metrum 
und zur Erläuterung des Sinnes vorsetzte \ 
Ferner hat es erweitert 

2. Isojabh, Bischof von Arbela, genannt Bar 
Mekaddem (sic, vergl. S. 244 Col. 2), A. Gr. 1763 
(== 1452 n. Chr.), indem er aus jeder Vierzahl 
von Zeilen eine Sechszahl machte, indem er 
vor je zw6i Strophen (der ihm vorliegenden Ge- 
stalt des Gedichtes) eine Strophe (seiner eigenen 
Dichtung) in gleichem Metrum und zur Er- 
läuterung des Sinnes vorsetzte. Ferner hat es 
erweitert 

3. Joseph II., Patriarch der Chaldäer, je 
sechs Zeilen zu acht ausdehnend, A. Gr. 2009 
(= 1698 n. Chr.), indem er vor je drei Strophen 
(der ihm vorliegenden Gestalt des Gedichtes) 
eine vierte (von seiner eigenen Dichtung) in 
gleichem Metrum und zur Erläuterung des Sinnes 
vorsetzte. 

Demgemäss sind (in jeder strophischen 
Gruppe von acht Zeilen) die beiden ersten 
Zeilen von Joseph, die Zeilen drei und vier von 
faö'jabh , die Zeilen fünf und sechs von Khamis, 
die Zeilen sieben und acht von Barhebraeus. 

Darauf folgt Bl. 2 a eine Einleitung von 
Joseph: 3uJLXp Uoäa wttÜCao £S*ao2 l?Cs OX 
\x PJC33 230 007 330kX^ AjC30l* *330u> 

.2 3o2SÄ 

In dieser Einleitung, die in gereimter Prosa 
geschrieben, sagt Joseph, dass er sich die Frei- 
heit genommen, dem Werke seiner Vorgänger 
etwas hinzuzufügen, die Sechszahl der Zeilen 

1 Uber diese Arbeit des Khamis vergl. Assemani 111,566. 
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zur Achtzahl , die Dreizahl der Dichter zur 
Vierzahl zu erheben. Anfang: 

2aAa2 2s oa ^ 


.^A'xo 

Nach dieser Einleitung: 

.^xCU2 aoi 2^2 .,A Uizo A A 

Anfang des Gedichtes Bl. 3 b von Joseph: 

<7^2 ai 


V V 


A \?ai \aa 
uu33hi jtfjtti o 2 xm 3 ^A-aa.Q xa - N o 


von /.s' 


«0^4 mAU 2<\A.£iaA a\, \J Ji*)3 

Mau tAsoo.VN . o? ^oop äxxi 

von Khamis : 

yoäüa ^ X- Li p o aao 2*c0 ^so N* 
«303 jiaa ou^.vA 24sAo ^.2e 

von Barhebraeus: 

uUU3 223 p2 2X3^ 2 äAao? 2xm 

vmSU -?o4s 2« A? A 2 a .V c> ixaAo 

^xcm ^3isPo v 2ua ai lo 


♦\2iJ0 

uo .aopj 


Das zu Grunde liegende Gedicht ist edirt von 
Scebabi, Gregorii Bar-Hebraei Carmina S. 1 — 35. 

Am Ende Bl. 102 b . 103 a vier kleine Schluss- 
gedichte, Vierzeiler, von Joseph II.: 

a) 2pH ^üQ30uo Ul ojXibpX 2cr 

b) Uxia£ 6u2 Ux^axoSo )\& ^ ocj 

c) X++SQ u^xbo Ul Ul y&l? cA 

d) <71 ..lAAou* y»C7oX*2 ^30 

jQ>a\oAo2^ 

Schlussnotiz Bl. 103 a : 

2x1 0^2 \x? 23^0^0 )zAi 

ixo ^op? 2 X oLä\ o 

5. Bl. 103 b — 1 27 b Gedicht von Joseph II., 
Patriarch der Chaldäer, über das Lob des In- 
der - Fremde - Seins und Tadel des Bei-dem- 
N ächsten - Sitzen - Bleibens. Überschrift : 


2XouJdGxa2 üolSouti \x? U**+l ly&Uo 
alS >31? -puxti JaLX? pX* uio\o 

La-Px »ÜLtoa.» ui^o L ■J C3 um A cA qa 

. llpAap 

2^2 A ^ 2.&30 A A . U oa 
.260 .«,SPU2 aor 

Das Gedicht besteht aus Strophen von je 
vier zwölfsilbigen Zeilen. Anfang: 

31o2p yA^2 Li^oi h^2? jift» 
360)39 303.2 2tSOLlü.2S339 ^Aaop 2Ü> 

u»ouo äXAa ju 2 opp jAxaai Aa, 

33o\(S39 

op Aa 2 -a,^3ö oör ZapouGUtOS A2o 

Schlussnotiz Bl. 1 26 b : 

joAouCIo P 2 S^ uio\ Aa,? 2ä»23o pAa 

330 2»cu i aa2 

C. Bl. 127 a — 142 a Gedicht von Barhebraeus 
»De sapientia divina« : 21*n\M \l? lyisoUo 

l^oxrA^ ^30 ^ 3uiip 2X*o^2 

Anfang : 

3X0 ^\V1 ub 

Herausgegeben von Cardahi, Liber thesauri 
S. 63 — 65 (nicht vollständig). 

D. Bl. 142 a — 144 b Gedicht über die Er- 
habenheit der Abstammung der Seele: \x 

3u3 3 C77XOuX~XbOO 1x1 A? CV*0010\ (S0X3 

-Uxoal äoLl* 

Der Dichter ist nicht genannt. Ob der 
Patriarch Joseph II.? Anfang: 

2Xax*q±*? oÖ7 ^bo <^?1^ 

fv^-8 CjJ?A3 213^301 UOu 

2XolXox? 

? V^ri ^so öpoo3a loci 

ItbOAM 3 

Aa aäuca-a 2-32 xAA p 2 xm3oo 

2«S ^ 3 f3 u.»S 
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E. Bl. 1 44 b — 155 b Gedicht von ungenanntem 
Verfasser (Joseph II. ?) De via perfectorum: 

ih, - *«* 2-*3~2 2330 L» 

2\3?A 3^9 u .(!) oitolxotf Al«oao 
. oa2 2.^ iV ä? .233X30 2*3«\23o llup 
2fiL3*3 ^.XsXpo .jiiso 2'k-33V 3 2>30 3 Q 

..o*2 2*3* oou^sp 2auX? 22s^2sp .2x\2o 
Das Wort 2«öo2 ist hier gebraucht wie ' 
ääj^Id im Sufismus. Die auf diesem Wege Ein- 
lierschreitenden werden in 3 Klassen eingetheilt: 
die Vollkommenen und die Söhne, die Ge- 
rechten und die Lohnarbeiter, die Bussfertigen 
und die Sclaven. Erste Strophe: 
n.J-A UaJöl *■ *• ^ ^ 

v oojA,'->? 

Üaa N »opp 

vOOJ«Ä3o233 

2*01 2 3 ki \.5 3 3 0 n.\ 2 — 3 3 O ft-t 

fOCTp 

^_3u*X30 2-1 CT? 3 OJJiO 30 

♦yOOlXOf-.SJÖ 

Unterschrift Bl. 1 55 b : 

23-30 2-30 3 Uoi 2 jX. 3 ajk A . *a . \ yi . V . T 
22S3CUO 22NfluU332p 2300130 ;ax l-*\ o* 
— Xt-3-ö ^.3XX 2X.30 2 mV3 ,2X«.0^2 

«.3*23 3X3X2 -2X-3 330 3-A32 X*X3 Op 

UOu\30u\ 33 yJOliä •A~ 

übt? 2ä^o üo ^o? 

910 .^02 Ullo 

Danach ist diese Hds. geschrieben von dem 
Diaconus Pranst (F ranz), Sohn äesGiwargis aus der 
Familie BHK-MM, und vollendet den 8. October 
1882 n. Chr. S. Index scriptorum. Vortrefflich 
geschrieben, vollständig vocalisirt und punktirt 
nach der Methode der heutigen Nestorianer. 

155 Blätter (20,5 X 14,5 cm), die Seite zu 
16 Zeilen. 


69 . 

(Sachau 72.) 

Sammelband: 

I. Bl. 3 — 6 Ein Syrisches Gedicht im sieben- 
silbigen Metrum, ohne Anfang und Ende. Es 
scheint von der Philosophie und ihrem veredeln- 
den Einfluss auf die Seele zu handeln. Auf Bl. 6 b 

heisst es: . 

2X0? 3.X ^.Ou.3 A-330Q 

“J3 330 «.07 OX»2 ^30 X \ , 3 0 3 

^3.23 «.07 li 30*S 2ft«l 

«.070Xi.23 29330 330 2X30 

»Nachdem wir bisher das Wozu des Seienden 
dargelegt, wollen wir nunmehr von dem Wie 
desselben handeln.« 

Auf Bl. 5 a oben wird Orpheus erwähnt: 

XsopX2 ^Sai \\sc 

1 a«X»<*30 üOOlA-3q2 Xo30 3 

07X3J33 2.\oAm33 
073X3 2x'vA 2007 3^1 

»Deshalb ist dasYorbild des Musikers Orpheus 
gegeben, der durch die Süssigkeit seiner Lieder 
die stummen Thiere hinter sich lierzog. « Anfang : 

23£? OÖ7 

O7X30Lm 3 23^ <X3L3a3 

2 »30 2 A 307 ^o <£U.3* 
2äuPX 2X- 2*073 

, 1 A\,3 Q 

lAx 2^3 <7133. V. 303* 

oixAx'iuo 

^.sA-X3o 07330 3 23«. 

O7X30U.3 2i^A X333 2300 

2 MXOU «*ÖÖU 2 ^? 

07 ^0 

Ixs, yyj^o 1*3^003 

Ich vermutlie, dass dies Gedicht- Stück einen 
Theil von Nr. XVI dieser Hds. bildet. 
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II. Bl. 8 a Fragment. Gehört vermuthlich 

dem Gebiet des Aberglaubens an und scheint 
ein Stück einer Anweisung zu sein, wie man 
den Ausgang einer Krankheit aus gewissen 
Zahlen prognosticirt. Etwas ähnliches in Nr. 92 
(Sachau 306) Bl. 1 18 b , daselbst die Zeichnung 
von zwei Kreisen, auf deren Rand Zahlen ge- 
schrieben sind, wie X***? Circulus vitae 

und ItsoJzo? Circulus mortis. Text: 

i %+SO (?) 

«\OC7p UfiUO (?)X-JCM 

^ 4\2o -2»s^oto 

ai'y^A 2ov* ^ ■ ln.trv.V3 3 2p 

v\, cr>p cr2Sa^o ^30 .^ 070^2 2o^äa 

. jcaoucuiouö 2i»al .^oxi ^ 

2jJu2 .2M^ o 2 .2fL* o2 
2^oi ^Ou3 n 2o .2o^2 

X~oS ^so o2 

2isA-flLti .2 Xx^3 

.U 2a^2p opax U^2 . IxJyp Jj 

o2 m,o7o\a2 2d o^t n 2o . ^2 

^4M€u w*** .cpo2p öpfi)La po 
üQ3oa\ä -o2 -:uaräo2 uäbo 2äbooi 

.2\^u\a o2 .2*x» o2 . jcdoAcx^o 
-2ou 3 op Äs^2? o2 ■ X^'ibob oräi S xm 

Yergl. The computation of the sick von 
Isaak II. Hall, Journal of the American Oriental 
Society XV S. 137 ff." 

III. Bl. 8 b — 13 b 28 Aesopische Fabeln. 

Überschrift: X^&^O 2^^ dodv 

üC&aiLdQ>a*p. 

1. Geschichte Bl. 8 b : Wie Aesop die Men- 
schen abfertigt, die ihn zum zweiten Mal ein- 
laden , nachdem sie ihn bei der ersten Einladung 
schlecht behandelt. 

1 Das in diesem Wort ist umgekehrt — mit dem 
Kopf nach unten — geschrieben. 


2. Vom Menschen, der bei der Geburt weint, 
und dem Schwan, der im Sterben singt. 

3. Vom Esel, der sich die Stimme der 

Baumgrille aneignen wollte. 

4. Bl. 9 a Von einem Mann, der Holz trägt, 
und dem Tode. 

5. Schwalbe und Krähe Xioxt) streiten, 
wer schöner sei. 

6. Bl. 9 b Vom Wiesel 2^,t0uxa , das die 
Feile in der Schmiede leckt. 

7. Von den kämpfenden Hähnen und dem 
Adler. 

8. Von der durstigen Taube und dem ge- 
malten Wasserkrug an der Wand. 

9. Bl. 10 a Von dem Raben, der den Adler 
nachmachen wollte. 

10. Vom durstigen Hasen, der in den 
Brunnen gestiegen und nicht wieder heraus 
konnte. 

11. Bl. 10 b Vom Stier, der einen schlafen- 
den Löwen durchbohrte. 

12. Vom Mann, der zwei Schlangen mit 
einander kämpfen sah. 

13. Bl. 1 1 a Vom Käfer 2\XaXJL^, der sich 
in den Dienst der Biene begab. 

14. Vom Hirten, der seine Hunde auf den 
Wolf hetzt. 

15. Vom Hirten, der Gott ein Schaf zu 
opfern verspricht, wenn er ein verlorenes Schaf 
wiederfindet. 

16. Von zwei kämpfenden Stieren und dem 
Löwen, der sie beide umbringt. 

17. Bl. ll b Vom Hirsch, der sein Spiegel- 
bild im Brunnen besah. 

18. Bl. 12 a Vom Schmied und seinem Hund, 
der nur aufwachte, wenn sein Herr zu Tische 
ging. 

19. Vom Löwen, der — in der Grube ge- 
fangen — vom Fuchs geschmäht wird. 

20. Von den Hunden, welche eine Löwen- 
haut zerzausen. 
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21. Bl. 12 b Vom kranken Hirsch, der in 
eine Grube gefallen und den die Tliiere zu be- 
suchen kommen. 

22. Von dem Kind, das dem Ertrinken 
nahe war, und dem Manne, der es rettete. 

23. Von dem Jäger, der einem verirrten 
Hunde Brod vorwarf. 

24. Bl. 13 b Von den Hasen, die mit den 
Adlern Krieg führten und die Füchse zur Hülfe 
riefen. 

25. Von dem Adler als Compagnon des 
Fuchses, der dessen Junge frisst. 

26. Vom Löwen in der Höhle, über den 
eine Maus sprang. 

27. Bl. 13 b Vom Löwen in dem Netz, das 
die Maus zernagte. 

28. Vom Löwen, der den Stier fressen 
wollte und ihn einlud. 

Ende fehlt. Anfang : 

v*aro£ou*3 u>oro2xö o-A 

o*s2 Iboou^o u<7f oü^o 

oÖ 7 ^2 0007 ^ > J j L £ L io eil SoA 

.ouo^S^2o ^oofuii o£ A\m^x2d 
IMid qsso jo^ 0007 ^o 

yxo 16sl? N oo^ upoM2o voaiÄso^ 

Mitten in der letzten Erzählung bricht der 
Text ab. Schluss: 

3ua lio6s 2007 ^ LS2 

uiti Af2o 2oor 2^bo ^o 

p. XtJk ^ 22S Im I3XS .0)A ibo2o 

Vergl. Nr. 134 (Sachau 336) und Nr. 238 
(Petermann Syr. 28) nr. 11, ferner die Ausgabe 
von S. Hochfeld, Beiträge zur Syrischen Fabel- 
litteratur, Hallische Doctordissertation 1893. 

IV. Bl. 14 a — 14 b Zunächst ein Fragment 
eines Textes über Kirchenzucht, davon handelnd, 
dass ein Priester (wenn er was gethan?) nicht 
einen Altar weihen darf, nicht mehr Mittels- 
person zwischen Mensch und Gott sein darf. 


Anfang: 

U*2o txxcu? qS wtsp* ^ 

. laAnücpo ug?aii ^do?jö o -Ua? 2oct? 
Av\y)P ^f2 1^? : JCSutU? o£ wöpt 

vl‘**2 o|m .22SoöuJ^no 22so^Aa op^Li 
o£ Lb?f .^07 2oor? U*2? uia'so 
ixo 2o^2 2iu3 looup 

Ferner ein Gebet des Priesters über einen, 
der seine Sünden bekennt. Titel und Anfang: 

.\+ui 

JO oauuo .^Ax ila kao c^2 

kxo tu\A? ÜAo ^ 

V. Bl. 14 b — 20 b Auszug aus Canones syno- 
dales, das 21. Capitel derselben, hauptsächlich 
über Eherecht. Titel und Anfang: 

1X3 .JOO?OJ.iOüC 3 ? i»Ö JJ3 ^bo 

. oeja bOujftS A? üxx Ab» ,v.o 

. Ujoabaa l\ oo« JkaA 2 &o£Xoüc 
laoo^? laüxa a«\ üs^söou -Joa Acu a 
24s£xi2 2_»ooi ♦ o o^3 p o i-O-Aa? 2xäsou.o 
pop. .ö)A 31D.VS iA ,21 s^m 
.«,oA* Lkaa 

Dazu eine Erklärung 2äc7oa Bl. 15 a . 

Ferner Bl. 15 b von den Personen, die der 
Mann nicht heirathen darf, bezeichnet als 

3. Abschnitt: A :4o 5 'ka Ax 2.A.\? ix-> 

.liAoa*ao 

Der Text bricht ab mit Bl. 15* b in der 
Aufzählung der verbotenen Verwandtschafts- 
grade. 

Auf Bl. 17 a — 20 b Stück eines Gesetzbuches, 
strafrechtliche Bestimmungen über Ehebruch, 
Hurerei und anderes, eingetheilt in Paragraphen. 
Es beginnt mitten in § 10 und endet in § 36. 
Anfang : 


34 
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jq>o35 ^3o i^2 ^Act 

(!) 2Xo-03*o l-soo,.? Uo-I-O öl-A-X 
JSu JaA UMP ^9 I* 

UftJJj ^»2 »C O. i .V pLJSiM .cn_0_lA 

.Iaa\ 2XXi A öA <N*2 n 2 - 2 =>A? 
^»s 2u2 au . Aiati llaooxxa? Uoj..flA 
CTpcxiA. isiA l\ oo*j /V .ttiX3oo Ajcioo? 
Aoo« litsue -2301 iisoaajo 
•A A ^ Uoaa . oo^Av pu.SJuo -Iäoj 
Die Paragraphen 25 — 29 beziehen sich 
speciell auf Vergehen der Priester. 
Schlussworte Bl. 20 b : 

qTisft.ij«u.gA ? ^A~2 Uoi ua? V ü X üj 
jaui. .,-3x0 r 3joi .^Vt jcao\\.5p 
..CUQ.5 2<7J.^23 C7V503 id2 A -Acn 

322s ^souti IXftX ^0 3oA? xA A^2 
■ r 3ajg> A >3300 ..oojAoo . 3x2X50 

23070*3 2X0 A? A 33 .X?X3 -03*0 

Von welchem Concil diese Canones her- 
rühren, ist nicht angegeben. Andere Canones 
s. S. 149. 185. 

VI. Bl. 22 a — 31 b Gedicht von Ephraem in 
Strophen von je vier siebensilbigen Versen auf 
seinen eigenen Tod: ?auä^2 u*a£0p 
<nCSO£Q DAolp. So nach der Unterschrift 

Bl. 31 b . 

Der Anfang fehlt. Erste Verse: 

IZJÄAo 2*07 ^so 

■AAxa \\ v> \t>p 

-uou yjaoaopiM 

-133» 035oA.? AiS 

■ VMM ftj A olp AÄmO 

2X..SIS öA X*äoX2 
2?Ap Aoa l\aoo 

A.333 ,UtS oA 3JO— . 

.2XftlO >0— l\aoO säbUO 


Ephraem redet sich selbst an Bl. 29 b : 

^30 TU 352 OJ- 
2x\oO lVß>X ^ 033 
<,303? Z\3ÖO 0 3-0 20T 

.opou. ^*2X3 .3-^X2 

Zwischen Bl. 29 und 31 ist eine Lücke. 
Schlussvers : 

UtM 2 m 2^2? 

2-5ojAo laöA 23 so 
-070 30u*3 ^AlO 2* » 3ftü oA? 

.^3o 2 yjaiA N 33AftS 

VII. Bl. 31 b Fragment eines Gedichtes De 
miseria humana in Strophen von je sechs fünf- 
silbigen Versen, von denen die Verse 1 — 4 den- 
selben Reim haben, während Vers 5 und 6 — 
mit anderem Reim versehen — den am Ende 
jeder Strophe wiederkehrenden Refrain bilden: 

Ü133 Xft—O 3 Aa 2X3330 0020 30^ 

2X133 <A o2 
,1 t\ «.Q 2*03 
1x5a oj3i N.2 33.3 

. lX—3 020 lAoX 
250-X 2X133 
.072-00 -.330 -OCT 

1-U-X303 2X-33 

1 A\-i 23* 5 020 
2 -*»«lN3o A? — öjo 
.2 -xaoo 2*aa 020 

250uX 2X133 

.071-03 —350 -007 

2X50 3 2 ,50 A o\ 

2X— 33 2350 ?— 33 

2X3— x\,50 3 2500 
.2 Xoum <^-2 X— 5o 
ISOuX 1X133 
.072*03 -350 -007 
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07 tSOuy» 2pO)JQ) 

oitso\+x iV^o 

crJSoX^io Z » V Ö 

VIII. Bl. 32 — 40 b Eine Sammlung von 
Räthseln 2^l^o2. ohne Anfang. Die ein- 
zelnen Abschnitte sind bezeichnet mit = 

jAloJC und OX = l-XX. Anfang: 

23ou 2Js-ao O 7 dvx.^äoe • ovo -x 2— ^^^xA 
lAüoüOo läjoap iSxti ox .hü uaioüso 
v OX30lX? 2X04 ix . Ixio? lAxsoo J»lo? 
opyj.3 2ioi Ax. ox .opooAs? 2*o*o 
. aVtxt ix -oiiass 2iiou.o wiso? 

ox . Lj-aSa-ti Ou.X-2? I-xäA-vio 2- 3 -0 
■ V ^Ä39 .^O -üu» *-X3* 0430 

.2X030? ori^ou. ix .-a 2J3 i M uou o 
l*'a*23 2 A? 24 3 x3 0 0 N oxI 2x3o ox 

2A? 23>\.vA ^iotto . j-Ws . 2 A? ^xouoo 
öxo 2x0.3 2'isxä ox .voaA 2ttil 2aoa3 

Lücken zwischen Bl. 34 und 35, 37 und 38, 
38 und 39, 39 und 40. Letztes Räthsel: 

2ik\'s 2 A? ^axo 2^\ 2^? — iA o-X 

2xo3o ö?j? 2^3 olO ox . IboaS lA? Jojo 

.^.3~303 

IX. Bl. 40 b — 41 a Erstens B1.40 b einige vier- 
zeilige Strophen im zwölfsilbigen Metrum von 
einem Diaconus Slibhd , der sich als denjenigen 
bekennt, der diesen Sammelband angelegt und 
geschrieben hat. Anfang: 

2x330X30? 2 -\-öoA? 2j4o oor -oio^*2 

2j— » ip auA^3 h6Lx3 laAg uotoä^. 2 WU? 
2-xö2Sa.Ao ot.tA-vA? ^,2 liuocf op^A 
^oo^A u>cioX*2? ^ ■ N ^jAaIAo of^ixaJ 

.2i«.2 


Auf Bl. 41 einige kurze Gebete und ein Ver- 
zeichniss von Gebeten (bezeichnet durch ihre 
Titel oder Anfangsworte) für alle Stunden des 
Tages und der Nacht: 2dvoüJ*ypo£o 

.2XoAmAo laiax-I? 2.\xx Aa) 

X. Bl. 42»— 47» Das lAx.iouO Übersicht 
der Flexionen vom Stamme f£>. 

Bl. 45 ist von Jeremias Sdrnzr ergänzt. Am 
Ende nennt sich wieder der Diaconus Slibhd. 

XI. Bl. 47 b — 57 a Lexikalisches: 

a) Bl. 47 Ein Glossar schwieriger W Örter, er- 
klärt in Syrischer, theil weise auch in Arabischer 
Sprache : ZÜfob* Icbax 


Anfang : 

2^1« JQX*3o 2<N -bäu? U l ^Q uAw 07 IsoooiCs 

2k\Od3a\AO ^50 2iuUOO| 2^9^33 

07 %L\ Uz'sl . Uil» bö\,<bo 

liaqjo u>'k^o2 .ob* 

Ol afiL\30*i\ .bl 07 

07 2jSo3bo ^oäujQXM 2>\q^A • \OuOutA 

2o- 4 fis-xA3o 2 Xox3ooI iiSoä \oji .2(7^3 uo 
2o.Ao-tx.3o 2~oo3 wtxA a oo 2\ö.V r o-fx.3 

.tx-x-yt-t? 2s- 2— y jcxa2Üo;j30 . UxoA-so 

XXO 

Schluss : 

- qiujpo A .A3^2 07 Ab*2 

s\^o2 07 JA. b > 

07 .^Jl babo 2 ^oj»* . iJJaoo i 

2Äb 07 l^U .bou^Ä Zv»v*» joAo Lauö 

• Äqi .oi-soi 

b) Bl. 51 b Abschnitt in Frage und Antwort, 
eine Erklärung von Matthäus I, 25. Anfang: 

örübspp bo2p w*Ö7p Z^2oi oobo 2^2<x& 

.^bo o7^xbp 

In der Antwort wird der Ursprung der Be- 
zeichnung Z^97?p Izoojb Clirvsostomus er- 
wähnt. 
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c) Bl. 52 a Kurze Notiz über Zeit und Be- 
deutung des vierten, fünften, siebenten und 
zehnten Fastens: 

• 2*xo9 xpoao? läoo^? 24oöo- wöxolS 

«O90X — 3—3 l»Ou. Ol lAoj Isoo^ 

Ja opAja u l-ioso 33 X? b»oA 
laoo^o .lu&au oaoiip A^vN 

02 m3u3 ÄMJs 07 , 1 i T > *» «« 
07 1..X.3X 2-900^0 .3^33001 ÖptOLO ? 

I133Q.JS 1.33 3X *007? 1-00-3 1-33 
2*XJCOX 1330^0 . U' X y. O — 3X40 23X3X3 

Jj3 . 00UJ330 lÜ » A a>3 u.3m 2 sAUd 07 

0-0 33. (Bl. 52 b ) 3.3 ^.3 ^30 ^90 ^ ä uBbt 

3m Lo .lApA X\_oMd 9X3 WXoA 
.230 Olm 3m 3m 133 -Act ^33 

d) Bl. 52 b — 57 s Ein kleines Lexikon, in 
der Hauptsache von fremden, Hebräischen, 
Griechischen Wörtern, betitelt lu^XX. ioioa 
Anfang : 

.2?\ ?\ -Ix*? Ol *\? •i*'AxaoX 07 Axaou. 
2? oou .2XX*2p 2 oOi 07 2X39 ®7 » o\o~)« 
■ 2\>3JI38 07 THUJ— 3o .310 2tu30lS 07 
07 Xj.’VJOm . 1 Wta.37 07 Xo xo 
07X3.1 3X0 133X3 la2 70302 .vOOJ-013 

.1 A*2 2 30 — . liX. 2SoA . 07 'fisxoi 07 

.20^, 24sAx .2 XÜAx 1-V~ 07 Lx<xx 
2x0)0 .loAA 2 XÄx .23 \.-fl 07 2XÄx 

«00—030007 (Bl. 53 a ) 24 sJC33 .2 30.3. 

. 1333 a— 07 ;»a,*3ftJ8) . 1 -jcdo Io 2ox 07 
.11103 07 OuOftdftlOüB 

^*2 o2 lApiA 07 ucxä\ä .2Xo90u-A 07 

d0090*303o2 . 7a 333 73UXQ3 1X130 

dtsooil 07 l33C»M.A-t3^^ .2X01*2 07 
07 jooAoXUX*? .2X00-2 07 l.ly.VyOM. 1 ! 
JC3^C3ÜO.Ül .2X3- 07 JOO> 30X30.0 . llüAsO 


.2X300-0 dQX*JQX A.i^-ö .2 Xoj-30uX3o 07 
. 23-3*3 I 3 Xl^ftA . 2-03 oX 07 I t H D i la 
2 X0— 07 23^10 .310 2*90703 07 ImAoOJO 
UOP3, TttO.OO übflAj32 ,l30u3 2X0*903 
llpooj-p tfAi» 2xAx ^Ao 7 . o\-?2X 
(Bl. 53 b ) . I vV^io 1 mO0 07 2 *33o 00 .0007 
^ 3-5130 3 OÖT 1 nX.VO) .29 oA. 07 2x*oxx 
r io\,3^ .2*30 2 07 2x0330 .u07o\\*9 

. 1333, OÜX? lx*2 laAaop 07 X 3 4s 73303 07 

3031 07 jÄXl .IxAxop 07 X 01 07 
.2X9000 30X9 07 1\,009 .^.3*10 * s Ol2 
2jCx*0 OoA? 07 lopap lAopA ifllo 
1 A .\2 07 2 yä .-.\2 . 070 p l.T.'o.i, 

3X0 

Artet gegen Ende aus in eine Notizen- 
sammlung. Schluss : 

. oi2 lA\ö 7392 X-o? oxaAp Ixxao 
♦yOlCT 2-Ao*33 .^A 303 ^*30X900 7v\.2p 
.230-0 lAöA^- lAo33 .2^0*30 

XII. Bl. 57 b — 6 l b Kurze Gedichte, genannt 
von Kliamis (Bar KarddM ): 

.jöuäad \Ah 

Vergl. über den Dichter G. Cardahi, Liber 
thesauri de arte poetica Syroruin, Romae 1875 
S. 59. Es sind meistens Gedichte von vier 
zwölfsilbigen Versen, die denselben Reim haben; 
einige haben auch acht Verse (von gleichem 
Reim). Am Schluss einige Gedichtchen von 
zwei Heptasyllaba. Erstes Gedicht: 

2XoX*2 m\ lA.3 xAx 1— 30X 

2Xo*^2p 2cj3oox 223 ^.pouAo ^p 
2Xou.X*Ax 2xpoO ? 1—030 2330 23233 
.2X039 3lAjÖ 1-03 ^J-3 2X 3 X3 4y.A\ 

Die einzelnen Gedichte haben die Über- 
schrift 3u*2, d. i. LiX**2. Letztes Gedicht: 
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laojou Itseiou 
lu Uo^eo 
Uoölxa INtti.uMo 
■ 2>SOuttaA3 Jw.nA ^0 

XIII. Bl. 62* — 62 b Einige Rätlisel in zwölf- 
silbigen Versen. Überschrift und Anfang: 

2*0X41 ^OoA? -v-GLOX -Ao? 2X3 >Ao 2 

.^’öojjxo 

. 1^01 Aa2 b\..x 13 ax. isaao«7'jL3 op So*. 

.2*3003 — x\.o 4XXX30 1.XXX 2x=u\ ^303 

1-32? 2*X*. 1*0X03 1X3 lA*2? Uxö 

1*0*. 3 13L10 2 2XXi3 lÄ\ 13XCLX 'XJOXJB 

Die Auflösungen sind nicht beigefügt. 

Auf Bl. 62 b erwähnt sich wieder der Schrei- 
ber Slibhd in einer Zeichnung und in fünf Ver- 
sen, deren Anfangsbuchstaben seine Namen er- 
geben. 

XIV. Bl. 63 a — 66 b Eine philosophische 
Schrift von Jdlianndn Bar Zo'bi , betitelt ly^ol^so 

Sermo de philosopliia, in 
der Hauptsache ein Coinmentar des Verses 

.2frA\,X l\a xAx xAx xAx 

Identisch mit Nr. 92 (Sachau 306) nr. IV. 
Im Anschluss daran auf Bl. 65 b eine Notiz im 
siebensilbigen Metrum über die Interpunctions- 
zeichen. Titel : 

13032 >1x3 2>\.Ou.kS 

Identisch mit Nr. 92 n. IV Bl. 120“. 

XV. Bl. 66 b Auszüge aus dem Liber cano- 
nuin de aequilitteris von Endimn' und Hunain 
(s. Ausgabe von Hoffmann, Opuscula Nestoriana, 
Kiel 1880). Überschrift: 

>Sj3o 2 nV*xA3 ^3 >x 23 L* . l»3 2cp0uX 
< .i... > nL..cr> 2ore .^iou> ^333 2x-.^2j 

uXullo 1.V.30.03 * X *tt t.\ wutUClA- 1 

. 1 1\ .. l iAl ou. 


Anfang: 

*c7oX*2 . ItxlM .AA 23 23X0 X*3oxbq 
xA *07 133 .l\,l»\l3 VÄOXÖ3 ocr 

2XoX2 . 22 sa.Ou.A 2 s 2 ^39 23>a.y,.»i\is2 

22sftl.\, Ax 00 *07 .<.x*x3 I.No'ialo 
1*3X0 3 Ixlx U..S 0 A 0 2X00 3 2X30*41 <^.2 
XX O 2 0*3 3 2XÖo2o 2<7J*X3 3 1x3oAo*.0 
Nach Erklärung der Wörter ^*3**2, AApX2. 
dOxiX2. öoaX2. w*2NX2. >\4ö2XX2. \sell, 
jjBfti2, JOa2X2. xAö2, 2-0*2 geht der Text 
sofort in den Buchstaben *» über zu dem Worte 
2*30 Xjm. s. Hoffmann S. 17, 11. 

Mitten im Buchstaben 30 folgende Notiz des 
Epitomators Bl. 78 b : 

2ÖpOX ^AoT3 2XX3x 3 3 lX*lA X*\ .3*. 

ylXJO • OtnlA 0 A 0 .23X** ^303 ^£* 0 u* 
*07oX* 2? lx*2 ^3 A*X30 . . xAxxa (Bl. 79») 
>x 3 o?_> .2X*xx*.2 c.V Ax Aooa .U.s1m, 
..XoxxSxio? lA« »SftAN 22 ouAoo 07 A 
©7X*2 auic» .2X03 ^.1 löAo 1 A 3 1l.2o 
J tifoio lx.3.1 mo<S3u lAo auoaS Ax 

.1X0 X^A ^Acj XX O .^1.33X3 

Der Epitomator verwechselt den Hunain 
mit Jöhannan Bar Zobi Bl. 86 b : ^ Ou 

^30 .X302 IjA 1.X30 . *3LXO • X3 >X3w>.S303 

\clxio . oAxA n oAxa Xs X2 2xX3oS 

xxo ^x*X3oo N öAxiA \oliao . oAxjA 

Von Bl. 87 ist die untere Hälfte weggerissen. 
Der Text bricht ab in den Buchstaben ^lundJö. 
Die zuletzt vorkommenden Wörter sind XfSuQ», 

*Ajö, Ajo. Schluss: 

iL»JQ>3 y Al ^2 .:N1AjO IkXZI 
.oA~cr> uhÖt o 

Iuao NLioucs 

Vergl. Hoffmann a. a. O. S. 41, 6. 


1 Vergl. Hoffmann a. a. 0. 8.7, 16. 
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Auf Bl. 91 oben die zehn Kategorien Syrisch 
und K arschuni. 

XVI. Bl. 91 a — 100 b Ein Gedicht im sieben- 
silbigen Metrum (in Strophen von je 4 Versen) 
von Jöhannän Bar Zo'bi für seine Schüler, die 
Presbyter Slibhd, ( iiwargis und ! Abdallah über die 
vier Probleme der Philosophie, d. i. über den 
Anfang derselben, was sie ist, wozu sie ist 
und wie sie ist. Überschrift: 
l^vtV-io'U 1X332 X.3O303 2sxo2ao 

j AXX30 3 

Tauöo 2 — xjo-al xi A 2_^ao? 

VäX .«~l V.O» 3«3 ^3» 2.vA-\<v« 

**3o2o Lx-xJd yxx gpqjoaa aoMt 

2 -l A^. j-T+Xjg «.OTOxVlaNx XoA 0130X3 

>-ix puxöo JCxA icxA Ixxao (BI. 91 b ) 
-2xo7 Zxa Ax. cpxo o^2 

Diese drei Schüler sind auch erwähnt in 
der Chronologie von Simeon von Oiankldbdd, 
vergl. Nr. 102 (Sachau 108) Bl. 91 b . 

Zu diesem Gedicht gehört wahrscheinlich 
auch nr. I dieser Hds. Anfang: 

1 . m. 2m.X*2 

ixüxioo 2^? 2 jjq>o2 

2*oo2 2ädo 2a^? 

. b.x.\33 öiao öp3o? 

2 o^2? xA Uxaol 
2.uA 2A3?iS30 A 
2Xm13« Ljqo 2 2ia 
. 1X.3m.X30 «07 2?op öp? 
ötAl? 2XX3.A cropxx 

2iwiX.3j 2 mJQo2? 
2 \mXX 21 soAftj Q > \ .3 
.xioxao öpa^ 2aoA~3o 
%iäopM öp 0X33X2 
0007 ^.OpoXJE30 IIiOm.3 
2o^2 2oor X-.2? oX,?m.3 
• Aö? 23oa2 oA -32 


2X^33 iÄ2 joX cA oAtü 
0007 2 ^ 1 »? w 3 mA *3 

)U ^303 , 1303.3 CT 3010030 

• 2f^.X3o lA? 2oA ofu* 
l’iub 230* XjA? 
Öp,3X A3ÜUO 030P0 

2)sp\ 2 —ooA o*— öpo 

-2X3-.31X. JjJOola XSmmmOO 
2 \.‘rx\3oxS iu\, 2-0332 

2XoAou ubAAA cA 

3 Ü 1 A 30 O ‘3 3 X 130 . OOp? 

-< 77 XX. 3 u> Ax, CpUM 
3 J 3.30 u.O?OXm 2 ^.3 3 3 J 3 oA 

22 S 33 3 ... 71 . <->3 - 3 ..CLX 30 

A XöX 2x00733 
■o) 2 sft 3 cüiai.d U. 30 JC 
■ U070X2 2x303 ^3 3X30 

«.07 0X2 2X30 A^303O 

2 x 2 ? 2 x 330 

.U 3 X 0 «.OToXj. 2 ? 3 . 302 X 30 
21 X 39 > 1 x 0 ! 0 X 07 

. 2 X 33 2 iVo^ooiä? 
20 uXO 2 .\x \j330 

- - O < 7 X 30 Im Im A.X 0130 

2X.3u.X30 23X30 u.07oXm2? 

3 X 0 2 Xm.X 3 PO 
Das Ende fehlt. Letzte Strophe: 

XmOmmX2 73 3mQoA «.070X3.503^3 
xA 2 3.330 u.302 303 

. 003002 Ax 0007 ^jAxo? 
-OlI-V. p?Ouö? 2—03 1-303 

Gute Schrift, vollständig punktirt. Die 
meisten der einzelnen Kurräs haben sich, nach- 
dem der Rücken zerstört, in einzelne Blätter 
aufgelöst, und manche derselben sind verloren 
gegangen. 
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Wann der Sammler und Schreiber dieser 
Collectionen , Slibhd, gelebt hat, ist nicht an- 
gegeben. Die Hds. kann zwei bis dreihundert 
Jahre alt sein. Die Punctation ist beeinflusst 
von der Volkssprache; so sind Formen wie 
1&OJÄ stets mit kurzem a in der ersten 

Silbe: geschrieben. 

100 Blätter (22 X 14,5 cm), die Seite zu 20. 
21 Zeilen. 


70 . 

(Sachau 80.) 

Das Paradies Eden von Ebedjesu. Vergl. 
Wright, Syriac literature S. 287. Ältere, nicht 
ganz vollständige Hds., die von Jeremias Shdmir 
ergänzt ist durch Hinzufügung von Bl. 1. 19. 20. 
28 und 100. Von der alten Hds. sind vorhanden 
Kurräs 1 (8 Blätter, fehlen also zwei Blätter am 
Anfang), K. 2 (fehlt das letzte Blatt), K. 3 (fehlt 
das 8. Blatt), K. 4 — 9 vollständig und von Iv. 10 
neun Blätter, so dass hiervon nur das letzte oder 
10. Blatt fehlt. Anfang Bl. 2 a : 

loc^o . X-i o ^ 

jAjcao o ? ^>2 UäXao 

.oxiNM 

in dem Prooemium, s. Ausgabe von Cardahi 
Beyrut 1889, S.2 Z. 5. Theill B1.4 b . TheüII 
Bl. 57 b . Schlussworte Bl. 99 b : 

lunb o Upcriol ^oo 

Wie in Arabischen Dichterhandschriften ist 
der Text der Gedichte vollständig vocalisirt und 
sehr reichlich punktirt, dagegen entbehrt der 
Commentar der Vocale und Lesezeichen. Die 
ganze Hds. ist mit vollendeter Sorgfalt und 


Sachkenntniss hergestellt. Eine Hinneigung zur 
Volkssprache zeigt sich darin, dass gelegentlich 
ein langes d in geschlossener Silbe als ein kurzes 
a geschrieben wird. 

Die Schrift ist eigenartig und selten; sie ist 
lehrreich, insofern sie besonders deutlich den 
Übergang von dein Estrangelo - Alef zu dem 
Alif des Sertd illustrirt. 

Datum fehlt. Ich halte es für wahrschein- 
lich, dass die Hds. im 14. Jahrhundert und 
zwar in der ersten Hälfte , also nicht lange 
nach des Verfassers Tode (1318) geschrieben 
worden ist. 

100 Blätter (18X12,5 cm), die Seite zu 
24 Zeilen. 


71 . 

(Sachau 1.) 

i 

Das Paradies Eden von Ebedjesu. Ein- 
leitung Bl. l b . Theil I Bl. 3 b . Theil II Bl. 51 b 
— 86 a . 

In diesem Theil fehlen die Gedichte 43. 44. 
45 zwischen Bl. 75 und 77. Bl. 76 ist als ein 
leeres Blatt bei dem Binden eingelegt. Bl. 77 
fährt fort in dem Commentar zu Gedicht 45: 

.• X-.Vl-.-v_H 

.1.0 30 lätfu. wisi . ocr-X^lo 

Von Bl. 67 ist die rechte obere Ecke ab- 
gerissen. 

Weitschweifige Nachschrift auf Bl. 86 b . 
87 a+b . Danach ist die Hds. geschrieben von 
dem Diaconus Gabriel aus TelkSf in 

den Tagen des Patriarchen Elias im Kloster 
des li. Cyriacus und seiner Mutter Julitta bei 
dem Dorfe Telkif ^ im Jahre 1959 = 

1648 n. Chr. Die Jahreszahl ist durchgestrichen, 

35 
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trotzdem ist die Lesung der betreffenden Stelle 
sicher: 222 Xjju 2-ior 2-3 Xa ^Am2 
LacL? [Ax&o ^xä~o 22ä^xXo] 
2\xx 2 * 0*2 lAraoax? Jaucö ^*p >iüx 

Cp! CP » OuAA i<*äu*3 

23doA>p w\ lnxapuM> 

Der Schreiber hat sich noch an einigen 
anderen Stellen verewigt, z. B. in dem Orna- 
mente auf Bl. 66 b . 

Unten auf Bl. 87 b folgende Notiz: opuf 
iaXxS Cp2f w*22 MX3 

Danach hat ein Presbyter Maklid (Michael?) 
die Hds. von dem Presbyter Gabriel gekauft 
A. Gr. 2008 = 1697. Dieser Gabriel kann sehr 
wohl identisch sein mit dem Schreiber der Hds. 

Auf Bl. 87 am Rande hat ein früherer Be- 
sitzer die Buchstaben des Hebräischen und 
Rabbinischen Alphabets gemalt. 

Das Bindeblatt 88 ist beschrieben mit Syri- 
schen Versen, mit dem Ende eines Gedichtes 
2£S3y» De fine und dem Anfang eines 

Gedichtes ItA* £\o£So 24so2u£S ^ Über 
Busse und Reue von Isaak. Ende des ersteren : 

yAA? ÜS üb 

Ü&i ? Ua'ie 

Anfang des zweiten: 

jiüsot A )Xtoi 
>A... W» 

Beide Gedichte im siebensilbigen Metrum. 
Vergl. Nr. 56 (Sachau 99) 7. 8. An mehreren 
Stellen hat ein früherer Besitzer des Namens 
Diaconus *tsd Ixibat.Y) j.ftjuJk* sich eingetragen, 
z. B. Bl. 7 b . 

Auf Bl. l a findet sich — von jüngerer, un- 
geschickter Hand geschrieben — eine Beschwö- 
rungsformel gegen den Biss von Skorpionen. 


ba* bü« 2.n.Ag .23 3-0.3.3 2XoA^ 
2 j*x J3oAo_3 oräfio JOO\\.£ ojb oJa 
UitS <7uaa_o .aAA A»ft.tbo 2^x\2 
y.3üOÜ bxaoäa A^ao 2x3^3 w-Ojcxa iaabx 

uü uäüOu ;..Vt W.XCX. boy» 

wtU0u.a Act A.äüoäüB.» A« x g»,. 23x03. 

ädöl Ss'il w.äbo 2»a2? 2330 xnj laoou. 

%-jl u.äao 2a xQ3- £s*a.\oo -»xao b.ou. 
2xio«oa ^ 2i2 x®2 A isxjo2 o^m> 
2.\iao ^ bi 2 xo>2 A Xx*je>2 2-3 je23 

bi 2 xo2 wA X3 aJö2 . mos 2aö23 2X— . 

# / \ ■ • # 

Ub A isxja: 7i\i3o2? 233 2X_.0 l3 ^ 

ciXjöojcd 2xo.2 ui.is<A A Xj.2 N xso ^ 

(?) .0*33 JtxA gft J OOOl -X.2S3X3 

A.\ 073302 .0.903 2.V.OX lVit,2 oo 2 
2bxts A oA Xi2 9329 3X3 ^39 ^J 3 f 
33 JCxAäoA, ,1 1119713 A ? .200 

2 t »t.B 33 JUXOX UT^aTY) bx.33 23UXO 
2aA^ 23X03-3 2 XoA^ .2X03- 
Dies mir nur theilweise verständliche Text- 
stück, gemischt Altsyrisch und Neusyrisch, ist 
geschrieben von einem Diaconus Georg, Sohn 
des Presbyters und Diaconus ‘ Ablidis6\ Sohnes 
des Presbyters ! Ablidd . 

Auf derselben Seite einige Federproben von 
späterer, ungeschickter Hand, ebenso auf Bl. 36 a . 
40 a . 40 b u. s. w. ; anderweitige Randbemerkungen 
auf Bl. 4\ 7 a u. s. w. 

Die Hds. ist gut geschrieben und erhalten; 
sowohl Text wie Commentar reichlich vocalisirt 
und punktirt. 

88 Blätter (31,5 X 21 cm), die Seite zu 
27 Zeilen. Einige coiorirte Ornamente, roh 
ausgeführt. 
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72 . 

(Sachau 21.) 

Das Paradies Eden von Ebedjesu. In dem 
Titel Bl. 3 b ist es fälschlich als 

bezeichnet, dagegen giebt die 
Unterschrift Bl. 99 b den richtigen Titel 13ÄO 
JjQXfc? ? ; ebenfalls die Überschrift von Tlieil II 
Bl. 57 b . Einleitung Bl. 3 b . Theil I Bl. 6 b . 
Theil II Bl. 57 b — 99 a . 

Nach der Unterschrift auf Bl. 99 b hat Ebed- 
jesu dies Werk A. Gr. 1627 = 1318 n. Chr. 
vollendet, und ist diese Hds. geschrieben in 
Alkos, nahe dem Kloster Hormizd, am 1. Tesri I. 
A. Gr. 2046 = 1734 den 1. October. Der Name 


des Schreibers ist nicht angegeben (weder hier 
noch auf Bl. 57 b ). 

Randbemerkungen in später, roher Schrift 
auf Bl. 54 b und 77 b . 78 a . Sporadisch hat ein 
Leser zwischen den Zeilen Arabische Wörter 
beigeschrieben. 

Gut erhalten und geschrieben; reichlich 
vocalisirt und punktirt von Anfang bis Ende. 
Bl. 3 a (zum Theil verklebt) von späterer Hand 
beschrieben; Überschrift in der Mitte: 

Auf Bl. 2 a Notiz eines früheren Besitzers, 
Alfonso GdlÜ7n(?) 1 vom Jahre 1849: 

c ^ »LüSt 

IaIPI Xa-w 

Vergl. einige Italienische Worte aut Bl. 13 b . 

99 Blätter (31 X 21,5 cm), die Seite zu 26 Zeilen. 


IV. PROSA N R 73-108. 

1. Apokrypha — Legenden — Acta Sanctorum Nr. 73 — 78. 


73 . 

(Sachau 131 .) 

Sammelband von Apokryphen und Schriften 
ähnlicher Tendenz. Vergl. F. Baethgen, Be- 
schreibung der Syrischen Hds. Sachau 131 in 
der Königlichen Bibliothek zu Berlin , Zeitschrift 
für alttestamen tliche Wissenschaft, Jahrgang 6, j 
1866 S. 193—211. 

Inhalt: 

I. Bl. 2 b — 67 a Apokryphen: Judith Bl. 2 b , 
Esther Bl. 29 a , Susanna Bl. 42 b , Tobias Bl. 48 a 
— 67 \ Die letztere Schrift ist 1818 aus dem 
Arabischen übersetzt, s. Überschrift: 

IXsS ,30 LtLäÄvM? *3*0 aots 

x — tu ms ,^>.\\\ 2*332 

.. ouA 3-33)22 Msse 

Capitel 1: 

;\,n,T ,30 ,l,.3ft^ 

^3o 1 \ Av ^oo \ ? «.öl öt*.s*2 

2*ou3o? *07 .^»3«2d öiaMsoA .. osa 
2 M.mo q& s ojq li M2 A2o . 7 -i %vyA 
3j.s > oVtp pu.3«j Iolx 2oor ue ..\A^ 

533.3 ,2oot udMc2 o 07 .oois2? LoAaa 


A^ao (Bl. 48 b ) 2Ö3X? 2*00 2 * 3i2 lA 007 
.crA 2ocr sMs p?30 330 .2*33 

*or«u2 .paAo cA 2oor .\AA7 o 

^.*i.x? g^guA ^ao ooot ^oop.JM. 2 ? .0*07 
QllS(m.\v3 2oar .>Am 0070 .opaO* 0007 
Ao Aida) ,l\,ns was • 005A3 ^so 
^At2 .ocrAo uo .IftAv,? 2pax 300. 
soaöi .2307?? AjA 0007 

2*07 -A.i03u? lAu 7aO.330u >1*? 

.. OO72SO22üsO0C ^30 2007 030. v*070?0*A 

.2*330? oAouoA ^AjcöoA 2oot A*2o 
.A*» 3 jqx*? 2ojAA 2007 >.V cr> oroA-oo 
. OOjAok *Q>o'3u30u3 2oo 7 3%-O.aoo 
^ix AiOo .opA 01A0 07 iS *303000 

2.ÜL..S.03 Io. O72S3U<3330 2oot , \\A.V) 
2007 Ö.Oyl 2*3070 .2*330*0 2*30300 

.2*3303 opoooai OT »So A\, ^0 ^Ao 7 ^.2? 
ÖpOkX? 2^M2 oA 3LÖ3 2Ö3\_ 2ooj 330 
W.OP.XÖO 203 (!) O^A .07X3337 ,30 7-V.^. 

OltSaA^ 30 2*3303 orisA.? cdAlo .Op 003 
2\30 330 (Bl. 49») .2M*V* po 2 A 3 MO 0 
OkWii po. 007 2 i\ o \\ . -i 2o*** M.moA 

vöoA* 330 .*07 Ö**m2 .00)^3 2U, 07 330 
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pofo AsgiVbp ^bo 0007 ^Ao 2 

.^ooiiAb^u Ao cntA* 

.OpA Olib ^9 * AvA ysptsl? Ab^bO 

ägvAt HvftiAy 2oA^ oA aop 

A» 1a? U\\ot pAbo ©A aop .laAtt 
P> >n3gp ©A P\i? 13^3 3b AaA 
v-A^ 2 ^ocjia AsoA 2 ooi A»2o \u? 
lixüods . ooA 2ocr fuboe -2ocr ^333 
■ }lp3 2{a,aa «A.äA JA^bo mo .Ittixs 

. iAm oA ^XX? IZJXbO pO OpX A3 

21Ajo pgia 2v-o . IboJjcap X BA 

u.07O Äs*2p ^oopAo 0 J jojA. ^30 

vOlact oA üfo2o .^ä^o ortaix po 2 o© 7 
u07oAb» bioo .^.XkOp«3 ioA 

.21Ajö 1a 39 3600 .oA Opo^o .2bA r x2 
uoiftflA. ^Abo2o .IbA» Sgiaa\t 60 
Aiou mU Iajcoo .0730 au ä unua 

sooyi.3 .SoA 2 oot Af2 U3 ft \ , Jiij 
. . oojA 2 ooi 2*3boo (Bl. 49 b ) U. 07 Ö i.. »2 
1390 2 . O 0 U 3 O 3 m 3 m AbA 2o®7 \\AVI 0 
Ab 030 jjÄao . oiajaJ3 ^30 2od 2^30? 
l3Pboo 2 oof .xnAba lA^'Ao .2007 

.».■ V . T . XS3 ^A*^«03 ^Aj.2o . 2bA..3Q 2oC7 
po 03AO . IbApo a«V«IJlS ^07 330 

u.0pMbob w.07 2^Öm30 Ayo .2poopp 2s6s2 

A\, «\bO .^b\3 oxAdoA A\,VI 20A2 

oV\.,QO .AxOu wJ3 Ab» 133 2*A,oÖ 
2007 jAbbo looV yQ -21ÄJO 1 Äa2 . O0JA3O 
.23 Op pAboA u>07Ol3»3o2o .^O0J*'3^ä 

.O7AA0 0A0 AXMO .y.07 .lo\\|iU3 p3o 
07Mm2o 0)300 oor Uao\ P 3-3.0 
^33m>3 22Äj 03 uöp .ü^.l AVyb . S » OuX^Mo 
^böou 133020 ^»JCbOU> 3600 .oA 0007 

^3o7 ^. 3*07 uOläuo IxAbfA u.0) oA^P 

TaxbaAb oA f^ajtslo .ofÄ^o A 

.oA *007 äX*2p 


Unterschrift auf Bl. 67 a : 

2x3üB> 1303 2 ^CaAo n 303 «A 3030 
3u6ol3o ÄMpoo^p Ib6b o2 iLp 

.pp loob^po poxpo 

II. Bl. 68 a — 78 b Vitae prophetarum, betitelt 

H*!U? übersetzt aus dem Griechischen 

des Epiphanius von Cypern. Vergl. Migne, Ser. 
graeca XLIII col. 393, und die Ausgabe von 
E. Nestle in Brevis linguae Syriacae gram- 
matica 1881. 

Behandelt werden Hiob, Moses, Josua, Sa- 
muel, David, Salomo, Elias, Elisa, Jesaia, Ho- 
sea, Arnos, Micha, Obadja, Joel, Jona, Nalium, 
Habakuk, Zephanja, Haggai, Sacliarja, Male- 
achi, Daniel, Hesekiel, Jeremias, Natan, Ahia, 
Jojakim, Azarja, Hannan und Hazael. 

III. Bl. 79 a — 141 b Spelunca thesaurorum 
2<A 6Ü30, herausgegeben und übersetzt von 
C. Bezold (Die Schatzhöhle, Übersetzung 1883, 
Text 1888), der diese Hds. benutzt hat. 

In der Unterschrift wird das Werk dem 
Epliraem beigelegt : Hl cn >3\3Ax\ 

13030. O 32 PO 3 22030 AoOub lOOP^.3 
3 mOL3u 3 .2»A tS3b30 2X19603 uJCboA 
.)3Ux32 u.330 1X>A 

IV. Bl. 142 a — 146 a Esra- Apokalypse über 
die Dauer der Herrschaft des Islam. Titel: 

2X3303 007 33 2x3 uo 2jp App 2dAp 
.üO>o3xtj opoo? 0Lb\3» 07X.3 oAxo 

Edirt und übersetzt von Baethgen a. a. O. 
S. 199 — 210. 

y. Bl. 146 b — 151 Eine Schrift, betitelt 
2»si\2 »Sonntags - Brief«. Die 
Fiction ist die, dass A. Gr. 1140 vor versammelter 
Gemeinde in der Kirche zu Rom ein Brief vom 
Himmel herabgekommen und von einem Atha- 
nasius, dem Patriarchen von Rom, dem Volke 
vorgelesen sei. In diesem Briefe wird ausser 
anderen Dingen ganz besonders die Heilig- 
haltung des Sonntags befohlen. 
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Die Schrift ist auch in Arabischer und 
Aethiopischer Sprache vorhanden , vergl. F. 
Praetoriüs, Mazliafa Tomdr, Leipzig 1869*. Ich 
gebe hier den Text: 

liaXa 2X~ ax» ^uu do<s 

21»0 A A2 (0X3 .IJLUSm) 2 AÄA.2 
j&aAA-A äa üBoiMoaAla 
Zoo? jc.<xa laä lua aa . lu.au o >03.» 
ÜU 1JUA303 007 1»00733 lixop 

o7o\\ Zogt >y » va aa .ucdAoSo ucpoä\,fl3 
Ijjcsoxsoo lic ?a .llaug;? 

lXi© 2X3. i o 1x30*01300 u0.aXDuA 2 u.ä»o 

^.©ojd .IaAoAuo 23Öa\ .läAao läoo 
+*sxU3 aa .^1A2 yxalo 21» 0007 
<£07 >-.?-.o7 Aaüo 2oA2 ^saja ^aso 
2 A3J3 ^aoA X oojo -lAA 20070 1»»u 2 
. SsoA3o ^» ojAaa 2 2ooj A? laoso 2X33 

JCD^JCDU A2 w.ä»3 OISuAiS >03^ 1 AI 10 
2AU9 2^a.3 230^ l»oo733 laxal^Ü 

yOtLua. lA.No ■ A-V--~?o 26013 2307 

2v>o .133X3 ZAoiA-ö xx^»3 1>3»A 
A .,L 3 ftt ÄA 321 a A.S aa 2 Xd \2 
lau Au o t.\ lAo U,iA 

2v*e 2aA\? (Bl. 147*) 2^,\-n\, Aa. 
sJ^xao . Aa.oA Axo 2 A .3 o7Xam2o 
ä»2o laä^ä\A ^cuM u.ä» loaO) 
Aa? 2 A 3030 3 A JDoA u> 3» .oA 

2 003 u.33 oA ä»2o - • ■V'A 1X32 Aa 
Am AAm3 1X330O3 U3O3A30 3 ;.»>X 

•S-A. .1X33003 3 3.03 A 2 300 dtsIttO 

uQ3um03xA 2 ?3LX 2AaX öjlAx A jtlAu o 

<xAa Ax ,7 30 Nm3 00x3 o .laLilA 

1 Seitdem dies niedergeschrieben, ist die Schrift auch 
Syrisch in einer nur wenig verschiedenen Form bekannt 
geworden, s. Ausgabe und Übersetzung von Prof. Isaak 
G. Hall, Journal of the American Oriental Society XV 
S. 121 ff. 


2 XaA ZAIxA? uo ^ox»o.Vti A? Aaax? 

lioja .las laax axiuAZo .2Au_aJ3 
. 13o.öjco 32 ^.Xl»o ■ .IAA 2 l,va* ,7ä.t»T»o 
.1*30303 ^» x\pa ; T1..V3 A 2 A 2 Ü 1 OXX 3 AO 
l»aX ^oo7ftx3 laxxl^jS aouX2o 
,1 J, »\.J03~äa 3 ZAoJXuC? wxä ^so oxä A 
^aso ^.3003 330 .2XaA 2A2 A? 

.Aaa» 2oA2 Oo 2 AoA3 0007 xoo 
laox~ 20070 -lAA 20070 1»ou2 <^07 
■ 2A1.-V-03 1X333 xAio: 2o .23 w- 2AXt 
ÜA^O ^333 1x13033 A 03 X»Ax2o 
2XaX3 AäA .0 >2330* lax aa 

(Bl. 147 b ) oJ^ 1 A 03 X»Xx2o ..x\>‘r3 aa 
X3&X3 133X0 .07Aoa2 2007 A? lAx»C7 
. 20 A 2 ^ja±) 2AoauA3 2A\.v.. la»3 .Ajta2 
.13000733 laxäl^A UOu.XD.iA 2 ^.3 003 

IxaA oxA oAa l3aXo .230«. xAo 
^» .ootAtüi ouapo .oAm ^>2 ouAa 
lax.ä\A JOuJOaAZ 003 o .2X6^3 lAoly 
lA 2007 juAd 007 o 7 xäX 3 o udä£o 
öAxdo 2307 2X3^2 AAmAo Axxo .JuAa 
.2A0.3U3JO 1339330 2X0^3 w. 07 0X3 3 Ax 

aAa ciAa l»x öutxx&o 07 3030 

016X23 JU303 0.303 0007 ^Xti 3a .^37 
.1333x 3X3 2 3.30 UCDOiA 2 lCJOlA. 2 JCDO*\2 

ouAao .liaoou o7Aa»3Xo 07 X 0 X 2 daxd 
A aXap .liao7 AA ao 2Xä\23 öjAx 2007 
N oXaax Ao 2a« 2X'a\2 . aA Xsaxo 
^X932 o dAz Xus .öpi 2oo7 Au. 2 3 »a» 
A 33 .XO . 1.3030130 UCD 033 .JJCD.A 23 ^XsXo 
voa£o?AX laoA?? ^3X0 A^2 »Nus 2 Xx»2 

IXJCD 13.3007 OOO .1x1.3 . Ou3.u3.--TX 

aoo .l\\,0o 2Aoua« ^300 .vox'^s 
N os\Xo .2 xA\? 3 (Bl. 148*) AA»» 
.♦oaA 301^3 IsoAao lSUX3 1X.3Q3 130OU. 
. 0.3. Ax 1x2 sax» 207 .^oä\,A A n 2o 
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2,-to.\.to 2x2SÖx< oo Mao 2^ö*o 2-xä UÜf 
2ie^o IgJBude .233 oucao 

2;s i. jyca 2^(L3 oo JD0393 looao 

2^3 \\.t) 33X2 30Ap 2^3 

OpOO- 2X-Xtt u.id.3 2X00- ^o2S3\3 

. ftA\mM .n; lA A.y.VI .JJJUXmS 
.-A.X-OJI 22S3J» ^S3 s&aisftjJUSÜOOO 

,1 \jl\o » O k'vS g! 3o » <X V33X3 ^ *\ 2 ° 

X e » Aa 2\A2 . N oiso^2s lA uAios 
^-X13LX3 \.23 M Vo -2X.32 Zäl 

22^3« o\iX?3 ä2S3 ^xo .\OC72Soxxo-c7 
2^3 .. aaA 2a 2 3 öo 2 ao^o .233X3 

■ 2A323 Ao 2-xoou lA .^o .oao2:s 
ul2 A2o . 2-2 uX 32S A.3 21330 Ae 
2xäe^ l>iu23 . M oa Aieuss ^2 ^osA 
oodoi ^.3 uoto -2132 ciAa ^32 Al 
^*3 . oXl2 .2^3030 2 axosA 2 juL l 3 
^00 N e2uOL>3 Iä.xojmAo AAiosA 

♦ 'OO? >\ Sy 4\0 l *3al Ae <»^(31*131 

•yOOjA ISOf* (Bl. 148») 2-3 ol 1. 2c? -2XO-3 

4.aaaao suiiue . 2oooo ioi ujooooo 

ilmoAe .inoiA ^oo^e ^-X33*xo 

.^-3ci— 22S-Ö3* 2lOfti\Ae .^-A332 spo 
seoA lA >.32 .^.32^ >Lo>oxoi veoAoe 

■ Am . o!j.3\.i A ^>3 4\ o2sx2 .2i3leu 
■AmOLXM 21^300X139 ^CuA loop.e 



-xxÖoüAo .^elx2 .4. sogt A AöAe 
11330 ^coA li2 2oou 2or .^etu3^i A 
>.30 N OLi51»\.NO «vOOOOOCaS A v2? 2A-X32S uAm. 3 
.214X3 ^001x302 ^OOO >lio ^01*301 

^e^le .liiooA 2103^ sAlle 

^Iii ootfis po .223x33-3 2ouxü looo- 
2c? .,2.1X11.31 C]^13 13031 2lai3 

Vx.äul.3 Heu» ^olOuAa 2 _x 2 ä i otoo 
\OOuio ^o2e .2 xiu 3 2ioo ^o2? 


llft ä 1 ». » le . «^o- rs — .ui\ voolöoe 

■ n.\.\Vi 33X2 >3o2SO .vOÄSOOOis u>(7 lA\ ^ 3 3 
^ko2 ^.A.\?)3 4 s-3£o 22sx'i- 22Soo^ 
^.xVto 21eA^3 AAoooo? ^eoAxs 2-»? 2s 
N 2 ? .. oaA 2a 2 öoo2 <-»2 >-032 .21333 

^oo^Siüdo ^Ac? AäA .oVatl A 

23 2a n ooAi 300(2 .jau 3.0» ^Xo (Bl. 149 *) 
. .^023— AuXw 2S— 2 ^-— 2S3 3 lAooO >233013 

^.xcxoAo .sft\v.vd c?AoAo ^eoloele 

OXC? .033023 .;3U3X3 ^*3XiS3 2303X0 

s2o .^33x1 Ae soA2 A boo 2 o -apoo 

2000—0 13X33-3 1130 2000- » O 3\.1> A 

A? . 4 X ooA 2x2 2xo- 2c? .llaeAp 
sO>aA 2x2 oeojoo A? . A Aooo ? v-Aofl 

>3300 oc? 4 0.. 3.130 2-x2 i.i.Vao 2A0 

■2130 ^00 . ooA i.iiaoA 13ÜU113 

2ooo^3o .-jooooa .o lA «^2© 

■seolüx ^.302X00 >000-1 2lA^>o 

2xXouopo Ao3 .^ooA 2x 2 aoo2 oole 
-C? 0-33.3 2 2x2 .23X-3X3 22S 3123 0101—3 

^*3X230 ^.Alo 3 m 3-313 2mA\3 

,%L? 2i.fl.023 C133X 2302Sa2o .223030 

22s— sio epuittA ü*oa >&x2 n 2o 
. 230-3 -C?oAl> . OOOJ.X A >-C?oAl< WÖX3O0 
Alo o 33—. Ail» 22SÖ2 oA 2s-2 xx2 n 2o 
10w3l003 20031 2X330X3 OUOX A .Cp U3X3 

■ ^o3.iil A Au? 22 sAxo Ale .opoü» 

2XOOU3 ?V\AooA 07321— >l\lV) ju2 n 2 ° 
oiAoo oo? (Bl. 149 b ) oc? >^,\ 2.1X33—3 
*^2© -u»cy 0 <SSj*2 2X\.cA ■SjsmiNo OjtVJJÜ 
7 -300-1 073.1— Aul ,2-flL— T 2-Xoioo Xx2 
2 c^m3 2xXPOX cA 2oOp A . 2.1131-3 
230—3 Op OOO? 231X33-3 2X00- A2 

2A- 3 X0 2330X33 1—03 3 \\..Y) .233— >323. 
?,vvai\ 22SX33* Op 03070 .»yftl A l 
-Ö? .—A— 3 2X0-3 >33X3 2X0-3 n O-3X2S3 
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I v*i\ öuäepJQ? 

^Mdpp 03X3*0 . L3 a3 xjoxd op 

Al ^oe 071 ? . 207 A 23 U. 2 üoA 

^sp ^,A. 2 q .3u.ll? 23oAxx I30U.9 

A\.sn ..ox 2 <piix Au.? 2*A.03 07 A 

XiroTiDo . oo^l<2 Xxop 21323 2x 2 Axd ? 
2x1? . oxA ^.-AAxjo -1*3^ y,p.nip 

3 330 4^0131X1 A ». 2o - 2 lX* 3 J 3 213.1? 
^.Om 30 yttlAl 31X2 . v O.A 2x2 13023 
^.OmXOO ■ 2. < \.\..'>‘.T. > n JuiOT 30X0 -A>X*3 

• lAöl . OOUX3 |ulU3 XWOXO .210303 

Ao£lX32o .. aiAv, 2 lü 31X2 oolo 

<^Ol2o .. OxAä2 03 1X30X3 0730700 

uAä . o.v.’atl . 2o .yfti.v.V) Aä2 
* 1 oA sox^llo (BI. 150 a ) ^o. «ft » ‘Ilyllo 

2X50* 23U3u 3 1 -X*3X3 2X3 OuA ^0 3^10 

.. OlA islap >3X3 v O?3llo uA*3 
3*OX2 o .^ftllAftä ^U2o . .0 11.13 2S.JT32 

Alo . IAA—txd 2x 07 300 yX 3 N ai-.'iV3 

ui2 2iä2o 2 X3.-~.~3 pxul2 2-132 öjAx 

■ -. ft3u.3u2p 2 *,3x2o . . OlX 1 oA 

2- 3u.xx 2’iA-xo ♦. ox-vs* Al 2lu.2o 
n oxxxjcb 2 o .^oopxp 2 XJUO 
2li\2 1*13123 2X30 .uAu.3 2*xojc xd 

.3X323 2—XOuX ^X3 1 l.XD1.x2 2 A.J 3 .2307 

>s o.\Adll Ao .oxxouor .0131.07 . 01 X 0-07 
2X1*03.1 2—3 2 A.lu .07 Axl2 Aj33 O 7 X 3 .IO 
xAxso .c7lox2 2 iv"v 3 Ix 2 o© 7 Ap 

01X0*2 01*13 .3X323 2-XJX ^XO 2007 

.^*X02 yXoAulA 2— >13X0 073 12 ^30 2*3X33 

.2X300733 2x3*i\.3 UCDu.JS.ll2 ^*3 2x2 

.. 1XD3 U.07 öAxo ^*07*1*2? 11HX wAor 33 

131X0 2307 2li\2s öiluu.^2 Ix Ix ^* 1*07 

—£3 AxAo 2132s Ö0ÖüO . OOjAlA 
2 X 011 2 \X 0 lo A*2l3 ^il'ixoo . oöl 2 o 

♦ oxA 2x2 2 X 0 U <u3 2107 .2xaax ux’iixdA 


2 A .312 Ais? ooüo (Bl. 150 b ) A-2 
Ol Am» 2 A 0 .21*0130 2lOL*luAl3 ÖtAuu* 
. 007 '. tu 2 A 0 .2—xxo lax* ^3X03 
2 A 0 . 2303 X 3 . ooApoA 2 A 0 . 2x 2 Aio 3 

JUXÖ .1*1.3 ulO? . 2JÄ 3UC03 . 00)üx30J3 
2 *X 1 X ,.*Ax 3 3 .2x1A*** 207 A 2 2 * 3 X 3 X* 3 X 
^O Ol lft.\ ^ 2Ao .071—1X1 XO 2-1 3 2 o 
2 A 0 . 2 x 3 al^ 2 - 22 * Ax UC 8 oAol£o UB»Ol\^3 
2**1 Axo 2 *Ax 3 2 X 00 . As lAAxox 2— .03 -07 
All \S. 3 lXD 3 .20071 2 A 2 A 2 . 2 xll 3 
^oxl’ 32 ^ 2*\X33 2 X 0 2 A 2 .2307 2li\2 

Axo . . OuX-* 33 wuuA 07031 X 0 Ö 70 u 3 lOul 
.2307 21 ÖA .23 Ö7l**^2 Adl 2A0 1X3X3 
213 * 3 Ao 23 X 3 oxAo 21ll*XXoA ÖjA 33 X 300 
07 vXd U.070A1 20071 2X01*. .^03 A1A0 
2 xou .3 .2307 A.l\ 2-3 .*1X0*07x33 kAu*2o 

*m 2 t^goA 2 x 2 2 xou 2 o 7 . ♦ oo u\ i ^ o 0071 
OjA*3 2-13 3 2A0 07 A**. 2A .312 Aoxp 
2laA*Aa 2A .2X01.33 2 Aj 3 2A0 . 2 A*J 31 

071033001 2A0 . 1 *X 3 07 3 ^ OlX A -2-0 33 3 
2A0 .a\.** Ap 2*11 2A0 .J33*uxAx03 
2 lx*l 3 X 0 2A0 .0AA392 2A3 2-iAixo 
2 A .v v.»« 1*33 2 X 3 O^- 2A .230 33 3 

071x3x00*. 2A0 —an 3 07I0I1* (Bl. 151 ») 
.^0307230 2X0X03 . OOflöA^ 2 A .AjC30*3 
■ ‘■\.xd.A\vq 2 21332 0*3x23 213.3UC3 2 A 
sOOtAid . u 1 ** 0 l*o 2X3 oAo uxaxixoo -Ixd 
70X33 211X -07 2 A .2X30X3 lll. 2*13 

2*X3303 2 A . < 3303 OJXC3 Al 071*2 ^l**Ou. 

iAl*123 21 3130 2 A . 07 A — 1^3 230X3 
XxuA^o 2X3— d 2 A ■ 2***x3o lax. . 3xo 073 
Op DdLÜlIp 231X3 2 A ->AlX30 2x 07 x 1^3 
0*1X23 2 ***Ax XfiXl3l3 2*32 2 A . .330 
2-3 2 -AxO 3 ^ 00110X3 2 A .AuAi Q-\x 

2 A 3 . 2 *AAo 2X011*2 *0*0X33X3 y— tiOTTO 3 
2 A 2 . 2 x 1 3x3 213^3 2307 2li\2 131x12 
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N 04&S£0 &33&o2o .5— 2©£2x ixo^a 

2&OUS Uöo2 aoo .Ixlo ^ooJsolX. ^äo 
U ttx Aiu? lx*2 \ao .öp 
•n 1X30 Ör^.^2 lax lo .230) 26sö\2x 
.©72s-.xtP ©2 o73»aoaX3 o2 ©72 x*oo öjl 
jxojoAx ^oo .}3oX pxi) cjA 2xäo 
oX.x il? -2?0 2XÖ\2 i*xbÄao so 

Ix N e©0U 1A2 .2x02 Ix ox2 

.2X07 2xxA. ll öpexOi xx .^oojA^i 
lala Aaxoo lo&l lacm-'x N oxauo 

\xo .260X0*» ixxöx o o las (Bl. 151 b ) 
is*lxao2o .crxol 2x07 2Xx\2 Aclo 

Ao Ixilu Ix ciA wtuAsoo öp 2 XJ3U 
2so\ u.ofoX*2 Ixor .%lxax lAo isoojx 
2.\bJx2 2xo)X .^oouopo 1^? \xo .2xaa\ 
oja oöa .dsxxXo2 1— Jtxo xolx. ^xxo ^ 
xAxo .xxli op»x*o -2x 2-A I v \.x lA 

U.07ÖX3 .2X 07 2^.x\2 ^00 x^iaoo Aooso? 
Ai .uOjoX.i 2X\ v <v\ X*mXo .\Omi A 
2X0uX .U.Q7 0.000 J1 1.XJ3XO03 lu2 Ax 
XXXaA uO)OuOJU3 .lojAjA wJJUO 

. AvA oiAx .U.o7oxoäo^ x\,oaNo oju^ 
UoöAo uoioalAo 2ö_fiu2o 2iu.oaxX 
^3 »Ao.3o Xxc] .looöoooxe l^aox . Joxoax 
.^ao2 ^»OftAx oAsAo 
.IslxsOmX 2 Xs \2 Xialt 

Die Hds. — d. h. der Theil von Bl. 68 bis 
Ende — ist vollendet den 9. November 1862 
n. Chr. , geschrieben von Sammü (= Simeon), 
Sohn des Diaconus Pranm, des Sohnes des 
Presbyters Mar 6g & , des Sohnes des Odwo , 
des Sohnes des Presbyters Thomas aus Telkef 
zu Telköf, Syrisch Telköpö. Der erstere Theil 
der Hds. Bl. 1 — 67 dürfte ungefähr um 
dieselbe Zeit geschrieben sein. Unterschrift 
Bl. 151 b : 

loxo W.0I02S-.2X 2o©7 IxXx xjco pAo 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu 


.2xAo 23*0.3 2o«*»o .2)i\ xixboo .Ixäxx 

pOu. op *Xy»2 w.300 10»30 2.XO 

(Bl. 152 a ) «pOooA o)X-aouX3 lA Xa x *» 

.20*30 UxcLA Aoo22 Xaxx .^ixjxoA 

Aau© ^.x J^ojd xjco oucx32 2 X*mJ3oAo 

UtOXtVl 30 OOX .^Ao) lä'x^A 
lX.03L.300 30 .1^030) 1 T .. TJ1 30 .OCXIX^ 
oXo»\2 301© 1 .xfXoA.S 1300 22 s U*3lö xo 

300 lÜioAis 300 2X.3Ü3 

Diese Unterschrift ist zum Theil wiederholt 
auf Bl. 153 a ; hier nennt sich der Schreiber 
^vvit 1 Zu dem Namen 

vergl. den Namen ^A^O^O, d. li. Mär Eugen, 
auf einem Siegelabdruck in Nr. 90 (Sachau 116) 
Bl. l a . 

Deutliche Schrift, vollständig -punktirt. 
Einige rohe Ornamente auf Bl. 2 b . 38 b , ein 
Kreuz auf Bl. 67 b und Bl. 141 b . Federproben 
auf Bl. 154 b . 

154 Blätter (23 X 16 cm), die Seite zu 
19 Zeilen. 


74 . 

(Sachau 9.) 


Sammelband , enthaltend : 

Theile der Schatz höhle 2fu^ *S 1AA0 und 
des Buches der Biene; 

Apokryphe Apostel -Acten; 
eine Josephs -Geschichte von Basilius dem 
Grossen ; 

Heiligen - Legenden. 

Anfang und Ende nicht mehr vorhanden. 

1. Bl. 1 (die Ecke oben rechts abgerissen). 
Fragment. 


Berlin. 
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Z. 1. Axöox • o o% 

ÜO-.5? 2is*> 

-x» <£*o 2-v.Sxo 2-Xo 

ujaäwAo^o ytf' SAo UkC Y\ 

Z. 5. -^o2o ^2 wJtOC^o 

.^öaäaäaA .apooc uOi 

Z. 7 — 19 Notiz über Edelsteine der Stifts- 
hütte. 

Z. 1. lÜXs? 2äoroa «sjxbo 

XJCtiaasn -i^soxti 2äajö .iai 

N <x\ iJVnojca au* 2 d^jcd .2±jäao i\=>to 

Herausgegeben von P. de Lagarde, Praeter- 
missorum llbri duo S. 93, 91 — 98. 

Z. 20 ff. Notiz über die Seele nach der 
Trennung vom Körper: 

u6oo2 ^JLixap jLtAi lo^ois 

■ cnfv-Va ^bo Laisibo? 

Anfang : 

.c^X*2 ;.tAap> ^ibo2 

Zu dieser Schrift scheint mir auch Bl. 20 a 
— 21 a Z. 8 zu gehören. Eine charakteristische 
Stelle, den Schluss der Schrift, theile ich hier 
mit. Bl. 20 a Z. 7 : 

.07 <Xo (sc. 2 JtAi) 2*3A? sisx ^Xo 
XXX. is.2xop*3 2 . 2*>p-.o tAoAjoxo ^Ao? 
.02*is.2 XS3 uJAi 3 7 Vi> . 3 .iS.2X.Xy>. CT X »\ 
U»x« ? .ö^A X.2 2po.-t.xp 7.X>-> A 
2XX.O 07 .X 007 2. xx (2%VVt3?) 2x^x>p 
Xxx.o o .öiSAA >xo X.xxp X 007 
^30 ^Om> 30 ^>3X7 XX 23\A 3 orisöixA A2 
2xAA? 07 XÖJX 0 ^0 2Xm AxA 2.*Ao 2sXm 
A 2<a.xö\,<r>23 . oojxis.2 xx 07^0 <77x80 
.OfOuU^TSO 2X.XX.3 2A.X.O 9 -A.lAAx 
A2 1XX.O «. .2X30x3 3 230X3 07 Ä\AA 
.^otIx 2is£3aA A2o 2p2jAo 2 x ‘AyA 
. A30u33 2300x 3 2\.Vyt 7 VYlN 1X,3 xO ^ 


iS 3XJQ3 3 . ■ . » 2 ^»C7.\x I vYtA 2X3x0 w 

ct.\OlA\. 33 22S3U3 v 2o 2AJ3\, 2X307 

.07X^& «X03 Ö7XIA30 (Bl. 20 b ) 33 Ox^ 230 XXO 
230 xx 2x\_iX30 23x2p 2x\ x3oo 2xx.o 2. 
■ 2xxX3o bXoJxi X303 cr.jxTxl p 2x3 23o aA 
2i3 3ox . ocnAxx 2 x\ x3oo 2xx.o xu 
e).A.V. 2X3X3 2xojx ^30 ^3X0X333 

07X^3 3XXX3ÄS XXlA-J03 2300 

2ioJ3 2<.u ^.3 x 070 .2 3 - V Bpo 2 - t - A .i p 

230 p^X 07x023 2 JO 300 ‘AolX iS 0X0 3 2iS3x£U 

./&3ft»n,\ 

Vergl. Moses Bar Keplia, Von der Seele, 
von Dr. O. Braun, Freiburg i. Br. 1891, Cap. 35, 
S. 110. 111. 

2. Bl. 2 (an dem inneren Rande beschädigt, 
besonders oben). Bruchstück der Legende vom 
Königssohn Johannes. Ich theile mit, was er- 
halten ist. Bl. 2 a : 

(?) abolo Äui? — 

xlx30o2o .iS 2X0 ^x300x 2X3 A 2 

iS. 2 p xi30.As.iS 2x2A wxAo-.jp 

op . oiNxXJa? (?) xis^xAip .2Ax.is3o xoj — 



.3X3 07iSX03 A.X* 2xx\ 2*073 23X373 

..07. f u * 330 -.07032^ iSOx.2 A2 .^LmO. 

.x070?2^. Ax 40 )ZLÜ ^.3x07 O 233X7 AA2 o 
07 iSoA 2is2? xOJOxA ^ 3 x»Ox x 02 . 9 x> 330 
.2oA2x ^ 2*2 2 * 00 X 0 u. 070 x2 oA ö»2 
2*07 ^o A\.to2 ^ 2xxou2 po A iAAisp 
.♦^ox.2 <yxo 2**x A2 ^i**o[. xxo2 

3 X 0 2 ^Jx.0. .3X3 orisoop (?) isi2 A3. N*? 
A 3 . oA *»2 .X 070 A .2 2iiS2 2*.2xp A 
07 x 02 oA 2 3X0 2 .^Jy.Ox 9 } 3 X 3 OjiSXO? 2*2 
J33XO A üA 2 oA Nl 2 3^ 03 2xx 3733X 
.OfOJjA xAxO A2 ^ .. 3 »070 . 1 V y. 0 .3 07iSX0p xA 

AAxop 2*2 2*2 xxo2o ^0073 XmO 2axÖ? 
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^poixäjk OX* 1307 130 .^03301 Ul 

13301 .1303 16^130 1 X3 03 Ut070u303wd 

*3X wtU* Aoo 2X3 lo 7 3 Opal Csool 

1 07*30 A Xoor (?)xxA 

Bl. 2 b : 

.07X*3\ JJÖXX33 O Cf (?) U330LA 

Ulo -U33ÄA ^1 Cp30 3l (?)3yo«77 
(?) XmaOO? 03X130 Xllo ÄyOOT iOOD 

3 Ol\*X ÖjA 300*3 U300u UiÄS 

30303 .OÖpA L**3 3^007 U300U 

^30 ^iioa ^ X*ooro Xoej U\3o 
Ax ^03 «vOiorpoo .^AÖpu 
0030X0 1303 13003 u^TOuaI ^1 OJk3aiO 
0007 ^30^0 oXlo J 33 », % *a Ü2 UA.30 
7n^ ltdio ^oapbJU A.X lUoO ^OcA 
3OfL30 Ul3 ol AäO 23a*X30 ÖjAxX 
Ufix^3 opd.A 3 oA3j1o ^ooA I 007 

opo2 XX\,o .opo 5 ^1 330 u/i**3 

(!)OuÖ X330lo -er 30 orxttä? Uxöoä oor 

07XoaX~3 13 oÖ 3 Al 300300 A U330 
oocr 3^13 ^flaoi jAa I3^ö xAllo 
0007 r 3u£L3 üu° «nXooAlo uor oAx 
uOIOjlo .0^301 XorÖoXl 1x^300 3.^ 

0730 iA la30o! 3 A300300 LlX-ÖO^ 303X1 

13w 4 voaör opoAlo 2 'Lä* ül3o wAxlo 

)auxtt ^30 uClftAx 0007 3s^l3 .AAj 
l30±) oA XiImO (?) Oj3ol 3s3a±J IX**30O 

^1 2xA\3X3 

Skizze des Inhalts: 

Er (Johannes?) hat mich schwören lassen: 
Hüllt mich ein in die Gewänder (die ich trage). 
Es spricht der Mann (der Vater des Johannes?) 
zu seiner Frau (der Mutter des Johannes?): 
Dieser Mann kennt die Stätte meines Sohnes 
Johannes, ich will zu ihm hinabgehen, die 
Wahrheit zu erfahren. Da stand er auf, ging 
zu ihm hinab. Und als nun Johannes sah, 
dass sein Vater zu ihm gekommen war, sprach 


sein Vater zu ihm: Ich beschwöre Dich bei 
Gott, offenbare mir, woher ist Dir dies Evan- 
gelium ( — ?); wenn Du den Ort meines Soh- 
nes Johannes weisst, so nenne ihn mir. Er 
(Johannes) spricht: Ich kenne die Stätte Deines 
Sohnes Johannes. Nun spricht seine Mutter: 
Bei dem Messias, den Du anbetest, zeige uns 
die Stätte des Johannes. Darauf füllten sich 
seine Augen mit Thränen, er schaute sie an 
und sprach: Ich bin es, der ich mit Euch 
rede. Da warfen sie sich vor ihm nieder. Die 
Mutter erkennt ihn und äussert ihre Klage. 
Wie sie (Vater und Mutter des Johannes) nun 
weinen , hören es seine Brüder und Andere, 
die Könige und Weisen, und kommen sie zu 
trösten. Das Gerücht verbreitete sich in der 
ganzen Stadt. Seine (des Johannes) Seele wurde 
überantwortet in die Hände seines Herrn. Da 
vergass nun seine Mutter den Auftrag, den er 
ihr gegeben, und sprach: Er soll in hochzeit- 
lichen Gewändern beerdigt werden. Die ab- 
getragenen Kleider, die er anhatte, zog sie 
ihm aus und kleidete ihn in kostbare Ge- 
wänder. Auf der Stelle wurde sie krank. Der 
Vater aber erinnerte sich des Auftrages, den 
Johannes seine Mutter hatte beschwören lassen; 
er zog der Leiche die kostbaren Gewänder aus 
und zog ihr die alten abgetragenen , die er 
immer getragen hatte, wieder an. Sofort stand 
die Mutter wieder auf und grub ihm ein Grab 
unter einem Schattendach (Klause), in dem er 
gehaust hatte. 

Dies Blatt 2, das eigentlich auf Bl. 128 
folgen sollte, bildet den Schluss der Legende 
vom Königssohn Johannes, s. weiter unten nr. 15. 

3. Bl. 3 a — 19 b Unvollständig zu Anfang und 
Ende: Ein Theil der Schatzhöhle XXX30 
(s. Ausgabe von C. Bezold, Leipzig 1883). 

Die richtige Reihenfolge der Blätter ist: 

Bl. 4— 11= Textausgabe S.132, 10 oAj&oi 
^oaj Xoüc»3 vAx bis S. 1/0, 4 Hs 1 
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Bl. 3 ba = Textausgabe S. 170, 4 

Ü3U? I bis S. 174, 9 ^>1332 U^ol* 3a 

Dann folgt eine Lücke (1 Blatt) entsprechend 
der Textausgabe S. 174, 9 bis S. 178, 16 

^0^ 003 . 

Fortsetzung: 

Bl. 12. 13 = Textausgabe S. 178, 16 ? 

330 bis S. 186, 12 ö%*3udXX. 

Bl. 16 — 19 = Textausgabe S. 186, 12 

l»3Öo%*3 2^o,x,W\ bis S. 202, 5 

B1. 14. 15 = Textausgabe S.202, 5 
fAäjJ bis S. 210, 17 2XX&2 o£ 3 ücdo. 

Zwischen Bl. 19 und 20 ist eine Lücke. Über 
den muthmaasslichen Zusammenhang zwischen 
Bl. 20 und Bl. 1 s. oben Nr. 1. 

4. Bl. 20 b Von den 30 Silberlingen, die 
Judas Ischariot als Preis für unseren Herrn 
erhalten: ^3303 ö/nu-Ay? 2föf3 2330 
^oo^aou loci ZOu2 ^30? 2?oou OUQX1? 
•sO Op ^3*0 2? 00%* 01X30? 1*2. CX3 3 

Stück aus dem Buch der Biene (Book of 
the Bee, edited by E. A. W. Budge, Oxford 
1886) S. fud Z. 19 bis t*d Z. 4; auch bei P. de 
Lagarde, Praetermissorum libri duo S. 94, 20 
bis 95, 63. Anfang: 

■Otis .oai ui 2*ö* ^Aoio 

Unterschrift: 

U*<SOLa?o 2*09? üu 

5. Bl. 22 & Einleitung des Buches der Biene 
von dem Bischof Salomo von Perath -Maisdn, 
entsprechend der Ausgabe von E. A. W. Budge 
(Oxford 1886) von Anfang bis S. w» Z. 6 ^ 

Überschrift : 

3u3*p 2^-ioo? 2xäJs*op •\..ä<x^p Jjäo 

\ sftttAx w.3JbA 

-OTÄs äxa S-O 


Am Ende dieses Abschnittes Bl. 24 b nennt 
sich der Schreiber Wardd: 2p 5 o 

6. Bl. 24 b Josephs -Geschichte von Basilius 
dem Grossen: OOutLl* 333 iLcdOu? 2^AX^ 

Herausgegeben von M. Weinberg, Die Ge- 
schichte Josefs. Halle 1891. Doctordissertation. 


Anfang: 

C& OUQ XJL dOuOX» U^o\ 

aAo2o -2 äsot3o2 2402** 

^oaioal XOJOlS+O ixo ^u303 Ü3 

sOO]L^3 ^9 Jlg)aA 20C7 )3U3 

3JCO uOfäu 

Bl. 27 ist von jüngerer Hand ergänzt. 

7. Bl. 52 b Acten des Apostels Philippus: 

.Ix ^x xgjxo uA x 2 \Ax.\ 


Anfang: 

9öo2e rt-Vxäo Ä3 l>\Aa 2ov>o .uAi 
ixo At ^rou o^ 

Herausgegeben von W. Wright, Apocryphal 
acts of the apostles, London I S. 74 — 99. 

8. Bl. 65 b Geschichte von dem Dämon, der 
sich bekehrte und in Gnaden von Gott ange- 
nommen wurde: d3uö3 2?lx? 
uCT O u Um 13 v\, ‘l ,d^S2 l^2 2oC77 

-2<n^2p 


Dieselbe Legende wie Nr. 110 (Sachau 7) 
nr. 9 ; s. die Inhaltsskizze daselbst. Die Ein- 
leitung, betreffend die Teufel Zeus u. s. w., fehlt 
hier. Anfang : 

2^3 3^03 21'xm»*p 3u» 2ib OOX loci X*2 
2^o^kS 5^2 ^22 cp 2o<n Äu2o .^S^x)3 
^*3i*C7%XO 2*3330?? 2X03X*b33? ^A*2 

3um j > % Vitt sOCTjA lOCI X-*2o -0007 

ImSO -2XO3X0O3 2ocr 301 ♦ oo^oA? 
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X&U? loei X±a ^ocu 

(-SO Öoi Iao^.\X» 30 2«\30a.\ X.OÜ3 

ixo ^ftAa? 2xA 

9. Bl. 68 a Eine wunderbare Geschichte: 

1X3903 tsAbP 2 Xm 1\AX.S 

Ein König hat einen einzigen Sohn, der 
fünf Jahre alt ist. Mit kostbarem Schmuck 
und Gewand angetlian wird er täglich von 
zwei Sclaven zur Schule gebracht. Eines Tages 
geht das Kind allein in die Schule zur Zeit, 
wo noch Niemand da war; da wird der Lehrer 
vom Bösen gepackt, ermordet das Kind, be- 
raubt es und verscharrt die Leiche im Hause. 
Die untröstlichen Eltern lassen es überall 
suchen, vergebens. Da wenden sie sich an 
einen frommen Mann, der auf einem Berge bei 
der Stadt in einem Kloster haust. Zusammen 
mit diesem beten sie zu Gott um Aufklärung. 
Während die Messe celebrirt wird, erscheinen 
über dem Altar Schaaren von Märtyrern und 
unter ihnen ihr Kind. Es giebt den Eltern 
Kunde von Allem und bittet den Mörder nicht 
zu verfolgen , aber die Leiche wegzunehmen 
und im Kloster zu begraben. Die Eltern, er- 
schüttert, führen seinen Wunsch aus. Der 
Mörder flieht und stirbt eines elenden Todes. 
Der König vertheilt all sein Gut unter die 
Armen, baut sich eine Zelle neben dem Grabe 
seines Sohnes, und wird, nachdem er dort ge- 
storben, neben seinem Sohne begraben. An- 
fang: 

Üso'ilsl ^39 X.3 ,3m. IoA» loOl X.2 

(Bl. 68 b ) äo 2303.0 2ös 3b. 2ow kAlo 
5^2 Z^Qu3bA>lA O? *ix\.t2p > V . T A39U. 
fraAaO .UÖ&l liiiS33 .0u3343 

‘ZJUiCD 30 2Öd^ 3 oor 1 V\ 2ocr 533J330 

lyjiojaua Jopi 3 3 liAa opuso 
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10. Bl. 70 a Geschichte von Onesimus und 
den Büssern, die geoffenbart wurde dem Para- 
monarius von Alexandrien: l^olp 
2uol3ox^A eui\M3 liolse jaoxx.cn 2 

.2303 2.3X103^23 
Ein ein Sinai -Kloster besuchender Fremder, 
der genannt wird ^*3^3 IsaJLa Xo 
erzählt dem Abt, einem auf Besuch dort an- 
wesenden ia äa 3 Bischof 

von Karklia und den Brüdern folgende Ge- 
schichte: Ich beförderte Briefschaften 2XÜu£sa 
von den Persern zu den Römern und umge- 
kehrt, hatte in Alexandrien viele Freunde, so 
einen Greis, der der Kirche von 

Alexandrien war. Ich ging mit ihm in seine 
Zelle und erzählte ihm die Heiligengeschichten 
unseres Landes, die von Jabli ald/id , Stephanus 
und anderen. Danach erzählt sein Freund: 
Vor 12 Jahren war ich Küster ? H in der 
Kirche von Alexandrien. Einstmals blieb ich 
nach dem Gottesdienst am Ostersonntag in 
der Kirche zurück mit einem anderen Bruder, 
der genannt wird; wir schlossen die 

Ivirchenthüren. Da spürten wir einen starken 
Duft, der aus der kam. Ich öffnete die 

Thür und sah, wie die ganze Kirche strahlte 
und ein Greis betend vor dem Altar kniete 
u. s. w. Der Greis lässt sich von ihm zwei 
Maass Mehl IjulA und ein Viertel Wein geben; 
dann geht er fort zur Stadt hinaus, begleitet 
von dem Erzähler. Auf Befragen erzählt der 
Greis, dass er Büsser bediene und ihnen all- 
jährlich zu Ostern eine Messe 2 j;30lö bereite 
(Bl. 72 b ). Draussen vor der Stadt trennen 

sie sich. Dieselbe Scene wiederholt sich im 
nächsten Jahre. Der Erzähler empfindet den 
Wunsch mitzugehen, die Büsser zu sehen und. 
sich von ihnen segnen zu lassen (Bl. 73 b ); der 
Greis verschiebt zuerst die Sache, aber nach 
einigen Jahren nimmt er ihn mit (Bl. 74 Ä ). Bei 
einer Quelle angelangt, fordert ihn der Greis 
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auf sich hinter einem Stein verborgen zu 
halten. Nun kommen die Busser einzeln an, 
zuerst ihr uraltes, tief gebücktes Oberhaupt. 
Nachdem sie alle versammelt, gehen sie in 
einen Raum und halten dort Messe (Bl. 75 a ). 
Der Erzähler geht nach und versteckt sich in 
einem Winkel; er wird aber von seinem Führer 
hervorgeholt und empfängt den Segen des 
Oberhauptes der Büsser (Bl. 75 b ). Diese ziehen 
sich dann wieder zurück. Der Greis erzählt 
nun dem Manne aus Alexandrien von der 
Lebensweise der Greise; ihr Oberhaupt sei 
nicht ein Mann, sondern ein Weib (Bl. 76 a ), 
Onesimus die Königstochter, deren Geschichte 
darauf berichtet wird. Am folgenden Tage bringt 
der Greis den Erzähler nach Alexandrien zu- 
rück, der weiter erzählt, was er erlebte. In 
der Folgezeit war aber der Greis aus der 
Wüste nicht mehr bei ihm erschienen. 

So erzählt der gläubige Veredarius, der 
es gehört von dem 2xiaboäkd (Bl. 78 a ). 

Die Legende der Königstochter, die den- 
selben Namen (Karschuni Ndsimös) führt, s. in 
Nr. 110 (Sachau 7) nr.3 und Nr. 245 (Sachau 43) 
nr. 11. Vergl. Wright, Index s. v. Onesima, 
und Mss. codicum bibliothecae apostolicae vati- 
canae catalogus II S. 489. Anfang: 

.jSui (Bl. 70 b ) *07 ;\,ai 

^0 ^2 y* x^o 

ly&g? 2ao£o»*o ^ Jt xS Lis 
2aiA^i Xm loi xxo 

\io u3o xti crpci uiX ä2 

yxo 2^3A^ 

11. Bl. 78 a Theil von der Geschichte des 
h. Eugen (eigentlich Legende vom h. Eulogius): 

Xicio .^\o2 2Xi» 


Entlehnt aus der Geschichte des h. Johannes 
Arabs. Vergl. Wright S. 1129. 37. 

Ein Schüler des h. Eugen, Eulogius der 
Aegypter, lässt sich nach seines Lehrers Tode 
in einem Dorfe im Süden vom 

Izld- Gebirge nieder. Ein Löwe bewachte den 
Eingang seiner Zelle (B1.78 b ). Der Heilige ver- 
richtet viele Wunder und lebt dort 52 Jahre 
lang. Nachdem Eulogius gestorben, bewirkt 
das Gebrüll seines Löwen dieselben Heilungen 
noch 50 Jahre lang. Dann kommt Johannes 
Arabs vom Berge Izld , um den h. Eulogius 
beizusetzen. Als Johannes vor der Öffnung 
der Höhle ankommt, kommt ihm der Löwe 
entgegen und beleckt seine Füsse. Johannes 
setzt die Leiche auf ein Pferd und zieht mit 
ihr ab, begleitet von dem Löwen. Nachdem 
Eulogius beigesetzt ist iiiS l^ooJö 
neben dem h. Andreas, hält der Löwe vor der 
Thür Wache; drei Tage danach stirbt auch 
der Löwe. Später wird die Gruft zugedeckt, 
aber Johannes vermag durch die Kraft seines 
Gebetes zu ihr durclizudringeri. Anfang: 

Jaä 9w* 2äoA Us* ocja 2oo? is*2 

.UO ZjUXt)? 1S+0&1 2XXJO WÄJ UuOXO 
.900 .OpM ^.3^9 AoAo2 w.9.90 ~Ao2 
xö cuScuao o'cr axx? 960 

Xtt 9ÄO .Aoi U.9,90 

2fis2e .2^**2? 2äft^ w99 2 

X3LO ,l3.9flU<S J3 930LX 

Vergl. Wright S. 1129 nr. 37. 

12. Bl. 82 b Acten der Apostel Matthäus und 
Andreas: ü(&o299a2o u.iS90 JmAxs 

Öp. 9099X9 U.Ö7 2iO.uA oAi. X9 
cA»*» 3 ~i.\.jca3o 00070 oooj ^Aa2 
. Z^ A ^Cao Aax. * Ajo? 

Anfang: 

0007 aa ^*9 Ua* oöp 

Ao 9 <s2 0007 ,... y\ .- ATo o 2x*a2 XxlsJO 
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ZnAi U.O u\se N ocrjo*a 

gAa2 J.ttVta öi.Anst «.er 

^Aa2 A2 eeor ^.*aol Looo ooor 

xxo jJ alu a Zxop ^.3vxo Hv.h 3 läucxs 

Herausgegeben von W. Wright, Apocryphal 
acts of tlie apostles I p. 102. — 126. 

13. Bl. 92 b Geschichte des Bussers Marcus 
vom Berge ^fiboä^S: 2c^2? lab? 2^AXjS 
Ifibo^p 2ba\AO 1^31 ucaoudbbo X^o\ 

Erzählt von Serapion. Anfang: 
vOu£ädQ> 2a 2 %xao\ ^ 2ocr U.\ia 
2eor u>o7ois^>Z aas 2äucxsa 2A ijo ;La2 
2*o\ 2äsxäo ctuX^. 23 u.ci 2ft^o\ i\_CLol3 
2*2 <^ao? xa ^ gö^sap 

äxo 2a 2 

S. dieselbe Legende in Nr. 177 (Sachau 60) 
nr. 2. 

Am Ende BL 100 b folgende Nachschrift: 

2ao\a Axo 2*. a & t 2oAAo .\aix 

2xo „.AN 2 2us g»p a.\a.\2 . 2 joou- 

nx^ äa 2?äo 2auxö u.äw.2 UcA 

.^*a2o 

Danach ist diese Hds. geschrieben vom 
Presbyter Wardd, Sohn des Lazarus, 2006 == 
1695 n. Chr. 

14. Bl. 1 0 1 a Historia virorum beatorum: 

.Ü23o\ 2'äaLi^p 2NouaoX 2iuXx2 

Unter den Viri beati sind die Recliabiten 
(Jeremias 35) zu verstehen. Legende von dem 
h. Zosimus, dem Gott auf seine Bitten gewährt 
die Recliabiten zu sehen. Beschreibung seiner 
Reise durch die Wüste, über den Nil zu ihnen; 
Aufenthalt daselbst und Rückkehr. Anfang: 
22oaMX»3 22AX2 ^oaA ^ üLau. 

2»öxo 2.i\o 2x2» 2 x 1 2 22opo2 

^Aor . 2x?o_öp 2-o.oäp 2-AxJ.tr o tlap 
ouxxp ^Aor .ükJ3o\ 2<scp2 ^xöJs»? 
uboä.a .2<rA2? ouxaoiAx 2?or 2.Suxx. 


2äa.\ 2 007 Js*2 ^xä* x*a .Uau 2-»ä2 
ojJLxX o(xo^33 2x*2 p« 

2 oo 7 u.o 7 ois *2 .2umoA wftAxo Ixo 2 x 07 
xxo Imujqo« 2a2 ojaax g»p 

Dieselbe Legende bei Wright S. 1128 nr. 34. 
In dem Schlussgebet Bl. 121* wird der h. Sallitd 
erwähnt: 2X-Xj.xQ o7.\pA 2.X30 öA saXio 
öu^opä . ooiAa 2a«ooxo 2 jJ 3 So£} 
Opo2 2twX230^ ^OuläO utSX393 
Ixlxao 2 * n\ 2i3oo\. ^Aotpo 2»»«3caop 
g.paixp gAu.2 ^00^X30 l^Ax u.axopo 

xxo 2oAlp Oy«3^ 
15. BL 1 2 l a Geschichte des Königssohnes 
Johannes von Rom: lauö lX*?utj? 2\Al^ 
. ZöAxo Im. jxA 

Vergl. Nr. 75 (S. 222). 10 und Wright, Index 
s. v. John of Rome. 

Im Rom lebte ein grosser Mann Namens 
♦s^OuübÄ^, seine Frau *cV Sie hatten drei 
Söhne, zwei waren lx'bt£ equites, und der 
kleinste, Johannes, war zu Hause bei den 
Eltern. Da kam ein Mönch in das Haus, der 
nach Palaestina wollte; Johannes fühlt sich zu 
dem frommen Manne hingezogen. Auf seinen 
Wunsch schenken ihm seine Eltern ein kost- 
bares Evangelium. Als der Mönch abreist, 
bittet ihn Johannes zurückzukehren. Das ge- 
schieht (Bl. 123 b ). Nun soll Johannes ver- 
heirathet werden, will aber nicht, und bittet 
den Mönch sich seiner anzunehmen und mit 
ihm zu entfliehen. Der Mönch macht Vor- 
stellungen. Vergebens. Sie gehen an die Mee- 
resküste und unterhandeln mit einem Schiffer. 
Die von ihm verlangten 100 Denare weiss sich 
Johannes unter dem Vorwände, seinen Schul- 
kameraden ein Gastmahl geben zu wollen, von 
seinen Eltern zu verschaffen. Sie segeln ab 
und gelangen zu dem Kloster, dem der Mönch 
angehört. Der Abt nimmt ihn auf. Johannes 
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hat noch prinzlichen Schmuck und Kleidung 
an ; er bittet den Abt diesen Besitz zu nehmen 
und unter die Armen zu vertheilen. 

Hier ist eine Lücke, zwischen Bl. 125 und 
126. Bl. 126 a : Gespräch zwischen Johannes 
und einem Armen; er tauscht mit dem letz- 
teren sein Gewand aus und begiebt sich auf 
die Wanderschaft zu dem Hause seiner Eltern. 
Als Bettler erscheint er vor der Thür seines 
Elternhauses und wird von dem Pförtner hart 
angelassen; er sieht dann seinen Vater und 
seine Brüder heraustreten. Er spricht: »Ich 
danke Dir, Gott, dass Du mich gewürdigt hast 
meine Eltern zu sehen. Weiche von hinnen, 
Satan. Ich habe meine Eltern gesehen, und 
jetzt kannst Du nicht mit mir streiten. Durch 
den Anblick meiner Eltern ist Deine Macht 
vor mir gefallen« (Bl. 1 26 b ). Er bleibt ein 

Jahr lang vor dem Thor seines Elternhauses. 
Da geht seine Mutter aus zum Besuch bei der 
Königin, findet aber, dass ihr der Geruch des 
Bettlers (ihres Sohnes) unangenehm ist und 
lässt ihn fortschicken. Auf seine Bitte lässt 
ihn der Pförtner ein Schattendach 
bauen und dort verweilt er drei Jahre (Bl. 1 27 b ). 
Dann kündigt ihm ein Engel sein Ende an. 
Er lässt durch den Pförtner die Herrin des 
Hauses (seine Mutter) bitten zu ihm zu kom- 
men. Auf Zureden ihres Mannes kommt sie, 
und der Bettler bittet sie ihn in seiner Klause 
in seinen Lumpen begraben zu lassen. Zugleich 
giebt er ihr das kostbare Evangelium (das sie 
ihm als Kind geschenkt) mit der Bitte, dass 
sie an ihn denken mögen, so oft sie darin lesen. 
Die Frau zeigt das Evangelium ihrem Manne, 
dieser erkennt es als das seiner Zeit seinem 
Sohne geschenkte Exemplar (Bl. 128 b ). 

Fortsetzung Bl. 2 a ; s. oben nr. 2. Anfang 
Bl. 1 21 a : 

2Xi*x» 1^300 CT 2xaA 2oor £s*2 

enCs^l? öpouxo . ou opoaep 


;zo- ^*? o£ 2o er 

oÖ 7 o .0007 soo^s .2 2 *a£ JLaAaa 

Uo?o OmO. 2oor ermx . oojXaa liaxi 
äao w.o7oo^j2 loci i-PU 

Bl. 122 gehört nicht hierher, s. oben nr. 3. 
Es ist ein Stück der Schatzhöhle und han- 
delt von der Einrichtung der Arche Noah ’s 
(im Vergleich mit der Einrichtung der Kirche), 
wie Noah Abschied nimmt von der Welt und 
den Gräbern seiner Vorfahren, wie er mit den 
Seinigen die Arche besteigt. Anfang des Blattes : 

2x*xo> .2o^2p uCIOlSUJLmO 

ai.3 (!) ^oäpAoiS ^cn.\.a _ao 
X aAaop uorai^'ätf .ooiso^a 
^ öj .31 tttiap 0.3 : ol3 ,7«...tso 

ixo xiio 

Letzte Zeilen: 

liSOk^Jb uC|(UJO mOuI xxo 

iuü Xxio ci^\i2o 


Dies Blatt entspricht S. 88 letzte Zeile bis 
94, 11 der Schatzhöhle (Ausgabe von Bezoed). 

Datirt 1695 n. Chr. (s. Notizen auf Bl. 100 b 
und 24 b ). Vocalisation und Punctation sehr 
spärlich. Die Hds. bestand ursprünglich wenig- 
stens aus 16 — 17 Kurräs zu je 10 Blättern. 
Von K. 1 und 2 ist nur ein Blatt (Bl. 1) vor- 
handen. Bl. 3 ist das erste Blatt von K. 
Lücke zwischen Bl. 19 und 20. Von Bl. 20 an 
scheint mir der Zusammenhang — abgesehen 
von der Lücke zwischen Bl. 125 und 126 — voll- 
ständig. Gruppirung der Blätter: 122. 3 — 19. 
1. 20—125. Dann Lücke. 126—128. 2. 

128 Blätter (20,8 X 14 cm), die Seite zu 
22 Zeilen. 
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75 . 

(Sachau 222 .) 

Acta sanctorum. Inlialtsverzeiclmiss auf 
Bl. l a + b . Überschrift Bl. 2 b : 

^.xxao UMAMU o^Lm ^ 

2~Ax?o 2 -x. Vxn a isisa a^aJaN 

^*2 ^Sou/äs Saa, ^äao . äA^jQo lpcjjopo 

ao2o 

1. Bl. 2 b Acta Thomae apostoli, heraus- 
gegeben von W. Wright, Apocryplial acts of 
the apostles, vol. 1, the Syriac texts S. 172 ff., 
und von Bed jan , Acta martyrum et sanctorum, 
Paris 1890, III S. 3 ff. 

2. Bl. 52 a Acta Mdr Mari apostoli, heraus- 
gegeben von I. B. Abbeloos, Brüssel 1885: Acta 
sancti Maris, und von Bedjan a. a. 0. I S. 45 ff. 

3. Bl. 74 a Geschichte von dem Bilde Christi, 

wie die Juden in der Stadt Tiberias es ver- 
höhnten in den Tagen des gottliebenden Königs 
Zeno: XiA+l? 3 

vjoou ioöop eu.»a 

-JaAao 2o^2 ’au.ä w3oous .UsfaX» 

Anfang : 

2a6s2a Uxaaxso uoo2^\.>3 ^ao 
buatt i\aae ä<s2 \aap Umo's 2fcoptA 
■ all .oAio siao hwfis Aa&a 

^ 2ooT 2*2 ^2 

oitsx+sJso ‘aAiäeA lCIjo 2? . iaoa opoua 
^oip lAi 2^o'älsA 1%mIo Zaä laAaop 

äxo 2****» » oop 
Schlussnotiz Bl. 104 a : 

Upöou oarp.? XaoA.t 

op ^omcus ^.2 2lsk.p ubfluäa^a 
.1X33 Pjqpo ftlaJ o 

Vergl. Wright S. 1128. 35. 

4. Bl. 104 a Acta Mattliaei et Andreae, her- 
ausgegeben von Wright a. a. 0. S. 102 ff. 


5. Bl. 1 1 2 b Erste Geschichte von der Auf- 
findung des Kreuzes durch die Protonike, die 
Frau des Kaisers Claudius. Herausgegeben von 
Bedjan a. a. O. III S. 175. 

6. Bl. 1 1 6 a Zweite Kreuzes - Geschichte , wie 
die Juden dem Bischof Simeon aus Jerusalem 
das Kreuz Wegnahmen und vergruben. Heraus- 
gegeben a. a. O. III S. 183. 

7. Bl. 118 a Geschichte des Protomartyr 
Stephanus. Herausgegeben a. a. O. III S. 188. 

8. Bl. 123 a Geschichte des Ignatius. Her- 
ausgegeben a. a. O. III S. 199. Neben dem 
Titel auf dem Rande folgende Notiz: 

yJ3 iOM Wi.Si? JCX*\j\2? 

9. Bl. 1 29 b Geschichte von der zweiten 
Auffindung des Kreuzes im Jahre 326 0u3tJC 
n. Chr. Herausgegeben a. a. O. I S. 326. 

10. Bl. 137 b Geschichte des Johannes Bar 
MalkS. Vergl. Nr. 74 (S. 9) 15. Herausgegeben 
a. a. O. I S. 344. 

1 1 . Bl. 1 47 a Geschichte des Behnam und seiner 
Schwester Sara. Herausgegeben a. a. O. II S. 397. 

12. Bl. 167 a Geschichte des Karaddgli (sic). 
Übersetzt von H. Feige, Geschichte des Mdr 
‘Abhdisö 1 und seines Jüngers Mdr Kardagh, 
Kiel 1889; herausgegeben und übersetzt von 
Albbeoos, Acta Mar Kardaglii, Brüssel 1890, 
und von Bedjan a. a. O. II S. 442. 

13. Bl. 191 a Geschichte der Märtyrer von 
Karkhd dhe-Belh Sldkh. Herausgeffeben a. a. O. 
II S. 507. 

14. Bl. 201 a Geschichte des Jacobus Inter- 
cisus. Herausgegeben a. a. O. II S. 539. 

15. Bl. 208 b Geschichte des Sultans Malidok 
und Genossen , von Gabriel aus 8irz<h\ Heraus- 
gegeben a. a. O. II S. 1 ff. 

16. Bl. 225 a Geschichte des Gordianus, des 

Vaters des h. Georg’, oder von dem ersten 
Martyrium Georgs: ucro cp läuX 

.:?<7LÖ 
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Anfang: 

ÜOO J^pioul JÖu\iou\ uibOD uoroa2 
i ^?alb ^390 .2ocr 2xij£sJ» 

.2oCT w>07o£S*2 

17. Bl. 226 a Geschichte des h. Georg. Her- 
ausgegeben a. a. O. I S. 277. 

18. Bl. 234 b Geschichte des Cyriacus und 
seiner Mutter Julitta. Herausgegeben a. a. O. 
III S. 254. 

19. Bl. 247 a Martyrium des Pantaleon und Ge- 
nossen in Nicomedien. Vergl. Wright S. 1093. 2. 

20. Bl. 260 a Siebenschläfer. Herausgegeben 
a. a. O. I S. 301. 

21. Bl. 271 a Geschichte des Christophorus. 
Vergl. Wright S. 1132. 52. 

22. Bl. 28 l a Martyrium des Sergius und 
Bacchus. Herausgegeben a. a. O. III S. 283. 

23. Bl. 295 b Martyrium des Simeon Bar 
Sabbd'ö. Herausgegeben a. a. O. II S. 123 ff. 
128 ff. 

24. Bl. 306 b Martyrium der Tarbu und 
ihrer Schwester. Herausgegeben a. a. O. II 
S. 254. 

25. Bl. 309 a Martyrium der vierzig (Persi- 
schen) Märtyrer. Herausgegeben a. a. O. II 
S. 325. 

26. Bl. 318 b Geschichte des Hormizd in 
siebensilbigen Versen, von tsö'jabh Bar Mekad- 
dam, Metropolit von Arbela. Anfang: 

Do^2p i^wi2 

Unterschrift des Copisten auf Bl. 325 b : 

2x*xö? 24soiL.£*3 cHsaa.{sa ^p 2o<n 
2 xl? ^©cr^ÄsAis? U*o\ 2xS jau cris 
,1 .*30.\, .X pvMiooi 2k*p a 

wä»? 2äu.pe ;zuä » 2 £sAo£o? 2x»?o 

iXoäAi u.oioüm’u ocf 2-Ao .jcxA äaA 
ItSOLxWa ^olso laiof o(A 

• 2o ^*2 

Vergl. Assemani III S. 276 Anm. 3. 


27. Bl. 326 a Martyrium des Sdhdost und sei- 
ner Genossen. Herausgegeben a. a. 0. II S. 276. 

Am Schluss folgende Notiz: ^*3 

2ts!Äx^3 latSA v CT tsouioiu 
^aäp 2.A3 Uäwp A.*»A A-.2pL.ML-t 
äxo 2*A*p wSAm jx* a L ±t ?v»äoor 

Auf Bl. 328 a folgende Notiz über den 
Sammler dieser Acta: 2^Oü©ipOLb0 

w3*3»2 h^SOUQ) ^Väp AsA 

.023 'YV-.-täp 2 *lI3X2S h-Aw ^CjJAa? 
2x>xa olä 3 -.‘-Ao Jjis-a 

3u. 2*?A.3 2»XO-ttA2 h>x.3 3u.Al >~l.v 
p^aoäoor 233? 2 vm Jj.33 ,» 

^ l.3303 1NOu3um* ^30 2X33^ 

-*a 2 JU3 3.3 2a_.c2X '\,.*2»*ls2 ^AOTo 

»O lxA» 33 ^30 JÖu.30Jd ,2300 2X»? ^30 

2?l*l ^l2 U&.'ÜyO A^O» ^300 XOJt&l 

Ö13UO öpjp 2tu3JUs Aa 2p.M 3tS3 
OC7 2*3» .O7£S0LX.£»äO>0O oA-> ÄsoAA 

ClA*. 3X0 L*070C^\ r *. ktiOL3LXA uO?Q»Ul*33 

. .\,3JCD ? IjOuX ; VTMlXM Aa, 

S. weiter unten. 

Auf Bl. 328 b ein Encomium auf den Schreiber 
dieser Zeilen, den den Preussen, 

aus dem 2^fo 2 ^ a ^i INcoAbo 

»dem glorreichen und siegreichen Königthum 
Preussen«, auf dessen Veranlassung dieser 
Codex hergestellt worden. Anfang: 

^00323^3 ojA X-£La2^s2o ^aA lÄ^-. 
23.-3-V 2xl'p.J3p 2 *AA-XÄs? 2i«n 23CSJ3 
3X0 23*»? 2X3 330 23.0(3 0 

28. Bl. 329 a Vita des h. Eugen. Heraus- 
gegeben a. a. 0. IH S. 376. 

29. Bl. 373 b Geschichte des Anachoreten 
Mdr Jaunan verfasst von Zddö. Herausgegeben 
a. a. 0. I S. 466. 

30. Bl. 397 a Geschichte des Mdr Micha Nu- 
liadhrdjd. Herausgegeben a.a.O. III S. 510. 513. 
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31. Bl. 408 a Geschichte des Mär Säbhd. 
Herausgegeben a. a. 0. II S. 635. 

32. Bl. 425 a Geschichte des Mär Daniel, des 
Arztes. Herausgegeben a. a. 0. III S. 481. 

33. Bl. 438 b Geschichte des Jesaias aus 
Aleppo. Herausgegeben a. a. O. III S. 534. 

34. Bl. 455 a Ilimj arische Märtyrer. Heraus- 
gegeben a. a. 0. I S. 372. 

35. Bl. 464 a Martyrium der Schauspieler, 
65 Männer und Frauen. 

36. Bl. 519 a Geschichte des Placidus, seiner 
Frau und zwei Kinder. Herausgegeben a. a. 0. 
HI S. 215. 

37. Bl. 536 a Martyrium des Cyprianus und 
der Justa. Herausgegehen a. a. 0. III S. 322. 

38. Bl. 546 a Martyrium der Thecla und 
ihrer vier Gefährtinnen. Herausgegeben a. a. O. 
II S. 308. 

39. Bl. 548 a Geschichte der h. Juliane. 

40. Bl. 559 b — 570 a Acta Theclae. Heraus- 
gegehen von Wright, Apocryphal acts S. 128 ff. 
Hier eine hei Wright fehlende Einleitung, an- 
fangend: 030X00 -2*SJJC ^bO 

2t!u.o.n.t^A is— 3 oaJ 3 
2:>aio JzjoCU 2a&£3 . iaoa^po 

iio ?a\joao 

Nachschrift des Schreibers Bl. 570 b : 
2&Jax 2S3 iien AaÄo Xaot w.äisx2 

5:Ou3 OJ, 3 y. £>2 2— 3—3 ipcrUttO 

^.Xiiotso l)äoUsolso ^2 ims ^uau»j2 
ixe • äoo or >^o‘»N 2 imo 

2X^30^00 2X^9^ 2Js«*ä-£Lj 
2-A3 3 I —SU '30—1 ? C7A-.3-0 sXÖJ3LS1 

^333 23.-300u.Sy 3 .vA Aa? 2.0. 3.^ O 

ÄXO 2*A>Ö£ 3*-A03O ei 

1 Av» 2&X30 x+öl 9 2iscrp2 w.300u3 3iSOis2 
2-33 23-330.3 u-3u.JOA.SAiS .o jA U.3A0 

2 »ft »\ ois-tt 1*^2 u 3-300 J-3OO0133 2 .f V . fS 


4^333 2— yjcao . 2—13303 \.13 3 233.3^4 

3JCO 22S30CU. ÜOUCdA VO0J—Ö3O3 ^Uäi 

Isxtoxbo y* Usxi xa Xßx+±> Uxxxx too 
2däv in? äoib2 IZs+yJü ^o? uoouCböcüa 
XOJO&X* o Ol ^00*0 Uy£j&? 

xxo N o<r»\cA^3 

Danach ist diese Hds. geschrieben in A/Ärds 
von dem Diaconus ‘/sä, Sohn des Jesaias, des 
Sohnes des Diaconus Cyriacus aus dem Dorf 
Ekror in der Landschaft Sendäje , wohnhaft in 
Alkds, der sich auf Bl. 328 a (s. oben) erwähnt, 
und vollendet den 10. August, Mittwoch, 1881 
n. Chr. , zur Zeit des Papstes Leo XIII. und des 
Patriarchen Elias. Nach der oben mitgetheilten 
Notiz auf Bl. 328 a hat Samuel Gemil, der in 
Rom studirt hatte, damals Lehrer der Mönche 
im Unteren Kloster, diese Copie (für mich) 
machen lassen. Vergl. meine Reise in Syrien 
und Mesopotamien S. 363. 

Nach der Notiz auf Bl. 328 a (s. oben) ist 
derjenige, der diese Texte gesammelt hat, ein 
Mönch AbdeValiad aus dem Hormizd- Kloster. 
Er hat sie gesammelt »aus dem Kloster und 
aus den Dörfern, aus Karemles , Alkds und Mosul, 
und hat sie geordnet in chronologischer Reihen- 
folge, so gut er konnte«. 

Die Hormizd-Geschichte in V ersen Bl. 3 1 8 b ff. 
ist speciell auf Veranlassung des Priesters Ibra- 
him ( Brdhim ), Oberhauptes der drei Chaldäer- 
Klöster des Rabban Hormizd des Persers, der 
Jungfrau Maria und des h. Georg geschrieben 
worden. S. die Notiz oben. 

Vorzüglich geschrieben und vollständig voca- 
lisirt und punktirt. 

570 Blätter (33X22 cm), die Seite zu 26 
Zeilen. 
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76 . 


77 . 


(Ms. Orient, octav. 337.) 


(Sachau 179.) 


Geschichte des Abhdisd * und des Kardagh, 
identisch mit Nr. 75 (Sachau 222 Nr. 12 
Bl. 167* ff). 

Nachschrift Bl. 61 b : 

u.330? 2por 24v^XXisA ^p 
, 1 %il . or A?Aa uuopo 

.2xAÖ3 lieA p22 isxta .aiuo Xx*xJa 
laoo^p o ^013 iTHttt.,. &3oAxo 

■ 2£aoaAp J.AA cjAx? 

2.v» \ m'Lao .Uu'm Aäouopo 
.j.»wa 2A2 u^uUo jöuAxo ,2'juu 
\\.yi .^eoA? japaoa Ö7oo&o2p 

3Xi\ Av.p 3.0JU33L3. u.330? 240U3J3 

4oPo4s 2 -uxiolp ^.AtAAoA. 
«3uA Aa, 3 .12)^0033 2Ö*? tu3 2P^y,M 
. joaiuäouQ Aio? g|^V.y,*)Q «w»4S .*32* 

Danach ist diese Hds. vollendet 2057 Gr. 
= 1746 n. Chr. am Donnerstag der 6. Fasten- 
woche gegen Anfang des Lazarus -Freitags, ge- 
schrieben von dem Priester Sdpar in dem Dorfe 
Beth Daiwe am Neri - Fluss im Gau Rustdkd in 
der Kirche des h. Cyriacus, für Rechnung zweier 
Brüder, Sergius und Benjamin, und bestimmt 
für die Kirche des h. ! Abhdisd * bei Gulparcin im 
Gebiet von Ormi. Vergl. hierzu H. Feige, Ge- 
schichte des Mdr Abhdisd * und seines Jüngers 
Mdr Kardagh, II. Theil: Übersetzung, Kiel 1889 
S. 12. 13. 55. 57. 

Vollständig erhalten, gut geschrieben, voll- 
ständig vocalisirt und punktirt. 

61 Blätter (16Xllcm), die Seite zu 16Zeilen. 


Liber principum Geschichten 

von Mönchen und Geistlichen, namentlich solcher 
aus dem Kloster Beth Abhe , verfasst von Thomas, 
Bischof von Marga, früher Mönch desselben 
Klosters, um 850 n. Chr. S. die Inhaltsangabe 
bei Assemani III, 464 — 501, und Wright, Syriac 
literature S. 219. Herausgegeben von Budge, 
Book of governors, London 1893. Über die 
Lage des genannten Klosters und der Diöcese 
Margd s. Hoffmann, Auszüge aus den Syrischen 
Acten Persischer Märtyrer S. 222. 226. Über- 
schrift: 

2ü*3±) 2xi2 Axp IisiNftU in'Axo 
]r+yjl l iäoaia 3 ? Spa ooorp Up^-o 
23oo24s uix ^.>.-1X3 .JjÜX fts*3? 

■ 2AÖ3op c A-p X&oJtixo&l JA. 3»? 

Bl. l b — 6 b Inhaltsverzeichniss der sechs 
Bücher 2 3302*0. Bl. 6 b Buch I. Bl. 37» Buch II. 
Bl. 80 b Buch III. Bl. 108 b Buch IY. Bl. 142 b 
BuchV. Bl. 183 b — 231» Buch VI. Nachschrift 
auf Bl. 231 b . 232»: 

oA**»* e>i»c u cx 3 o v 33op opapoAs 
. AxSp lalsa 2 Ad Poop 2*07 latsa .3do3oA 
.U äisaa o 23 3X0 UA,xo 2pJxxA *o7o^*2p 
2 i 3oa3>3 ooorp XiLyja Jju2 Axp 

2-xAAao As zu* .Xzu* :s*3? XausJa 

.^.ojAo ^OlAo . oopp 2a3o2aop 

.*.033 läo<l>\.do la&lp AoA 3u3Ap 

or£soA^p . A.iao? läoAg^2 läoolts uUo 
dfto2? jiüpuBp o 3&2U» opipo oA*p 
2so4oA 2303 2aoac ^.öaj.1 

3X0 213X030 

2xor 23 äo 2 A 300 UX 0 2_xjö ^»p Ahv 
Op 3LO 2^X330 AoAu.2 23*33 2-3*3 
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^U 0 kSo liäe 2 x» 2 so üoss 

Aoomb uo ^äaa ujup oia^aao^ 

pAi u. 330 22Sa 3.33 2330 22Sop)23 2s2 

U ^2 uUopo g(Du3Li^4 ItU^oAfl 

i . 5d*\bop ? ^ r Vsrt 

■lau. «ua o 2 71 .«»x Aio ^oojlw. ^soi 
.ujoa AA uo 2-joo Ju2 ^Aor I3i\^ 
tlaou M JCxAsOlA,, 33 1 imTV) 7tvn 
22S.3u» ^303 .2339 iua ^303 jCX-JCXiAS 33 
32s32s2 330 A^ooo? U3~ol33 läjAis 
U3 OJL.2S.23 330 2^3.33 2tu3tb 

UCDOutUäoJa .3303 2X.3.Ö 23300p» 3 u\ 

•\330 öA 333330 l\,.Aou. Op 0230 

.^po2 23^.0u. ojpp aus 

Danach ist diese Copie gemacht von dem 
Diaconus Pransi Bar Giwargis Bar Jausip Bar 
Pransis aus der Familie Beth MM zu Telle Spe 
neben dem Kloster des Cyriacus und der Julitta, 
und vollendet den 22. September 1882, in den 
Tagen des Patriarchen Elias und des Elias 
Mallos, Metropoliten von Malabar. 

Gut, gross und deutlich geschrieben. Voll- 
ständig vocalisirt und punktirt nach Nestoriani- 
scher Art. Von demselben Copisten, Diaconus 
Pranst , sind mehrere Handschriften , Nr. 68, 57 
und andere geschrieben. 

232 Blätter (29 X20 cm), die Seite zu 23 
Zeilen. 


Die Behird - Legende in Syrischer Sprache. 
Fragment zu Anfang und Ende. Anfang: 

u^«B OpPO^SO .223.33 3013303 

- \ ß> y-.3 Pi2 . 2 . tat po 2oor 3.P3 
^.3*070 .2333 22 nAw.3 uAp xAAxO (AmP 
aaAM .A 330 2 O jAlApo ^30 3m OUj 
2P9X um. 03 iupo .A«p<s Ao 

22S oum 2S2S23 S.ImO .233^3 33 

. PnloA x\o2o ,1330 m 2S 3 2~033 22S30U. 
2Sm2o .23 33333 2S 3X0 230UO 2m33\o 2x30m 2SO 
plAuA 2s 33o2o .^'xb 3JÜPÖ2S 01X33 
A 330 2 0070 .m330 2307 Ö1.2S.2 .0303 

3X0 2 >A» 333X23 22SOpApo 
D iese Hds. ist inhaltlich identisch mit Nr. 247 
(Sachau 87) nr. II, während der Wortlaut viele 
Abweichungen aufweist. Der Anfang dieser Hds. 
entspricht Bl. 50 a letzte Zeile sofsh o? 

Liö2 von S. 87. Schlussnotiz auf Bl. 20 a : 
2ÖJ33303 üCxA^Sd© .330 3 22 Sm3X2S 2S3oAx 
2x2 . 2»>»»** 1 301. uOoA 23 m9L3*3 2\ ...~i 
33-3 072S3PL3i (Bl. 20 b ) 3I0J_ m3P0 ^.3 

OpOo3 pO 33 JöAiuO .330 3 O72SO30 

32S3 ^30 PmU 330 p330 AoA SAi. 

3X0 2-3032 (usA 2s.2S.2o O72SO30 
Vergl. R. Gottheil, A Syriac Bahird Legend, 
in Proceedings of tlie American Oriental Society, 
Boston, May 1887, S. XXVII. 

Einige Zusätze am Ende Bl. 20 a : 

a) Notiz über Sergius - BeJiira , über seine 
Heimatli und warum er aus seiner Heimatli 
verjagt und zu den Ismaeliten geflohen; 

b) gegen 2x3 uö Aia (alias 

Ka'b), der die Lehren des Beliird gefälscht, ver- 
dorben, und über die Reliquien der vorisla- 
mischen Araber; 
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c) dass Kab gelehrt, Muhammed sei der 
Paraklet; von Muhammed’s Tod und Begräbniss; 

d) dass Kab die Lehre des Sergius -Behird 
gefälscht und verdorben habe. 

Die letztere Notiz Bl. 22 a möge als Probe 
dienen : 

vo 'n.S.xlp . iio-ä? aots 

o)2sftb o b2sa ^bo cp . oA ciXi? ut&uA^bjeo 
cpL-V^to 2äA jo ppa "zua 
ysXxlo .2x^3 jcxAbjop citsojjis^V 
cpj .22s ^.2 2tseuLl\.io ocrA 

jliJo ,lÜ\<»o 2p"pAo 2iaou.o lla^oa 
,1 ,v.\o 22SOu*Axboe 22 Sao*\o PASO 
,lX\|Jlo 2u dl» Uso UUi 
22S2SA2 UsiObo .2o liUp UbSo .l\\P 
^ öjA Aoi iA Ux.2 23a\ oc r . 2 
UttlA (Bl. 22 b ) aliio .eil Apoo ^der 
baa.V.? 2pUc? 2ü\.\ Xmo vOoA Uor 
o)l ^>Xüo .U.Ö2 po \mSA (sic) 2s»»A 


cpüAou. ^,3uy»2p iJMO lao .-jAojA 
22s Bw» uAs2 ü&A^BuA) .aüsaa 
2UAO XXOJtil Al2 JCsA fsjQO -lisCUSS 
tOxU üQ3u\ÖdQ> . x\j3 JhuS CT 2i*"OO0 

(getilgt) 22 sA2no ^.ä.«xb» . oc)-A u^.s2o 
w.cp 22sxe asoo ^AAbo Uaä2o 

Uou 00 22SoAAbo 2s^2s 2s»«u2p boo2p 
JL.3.1 p.s ^.cjA 2ocr bap.io puauPop pob 
öjcsUÖ2s ^.opo 2p. M lao Ut)ba_ Uoal 
2sA2Spo 'puoepo uJüsp 2sPsp.P wi'Aü 
opo ^.pM.2p pppo lao uüp 

opaxp 2 dol\ pLö? popp, oocr ^doT2sbo 
Ix 2äuPo2 »oiots>2a doou ** AV 
22sA» p ,ao cp po U»'a2 isca pa2 ö)la 

öps erädao 2 tsaä 

Deutliche Schrift, meist vocalisirt. Datum 
fehlt. Die Hds. kann etwa 200 Jahre alt sein. 

22 Blätter (16,50 X 11,50 cm), die Seite zu 
18 Zeilen. 

1 Indication einer Lücke. 


2. Bibel- Commentare — Theologie — Recht Nr. 79 — 87. 


79 . 

(Sachau 215.) 

Commentar und Paraphrase zu den Psalmen 
nach der Pesittd , in der Hauptsache ein Auszug 
aus dem Psalmen- Commentar des Theodorus 
von Mopsueste, von einem Verfasser, dessen 
Name und Zeit unbekannt. Vergl. die Be- 
schreibung dieser Hds. von F. Baethgen in 


Zeitschrift für alttestamentliche Wissenschaft, 
Jahrgang 5, 1885 S. 53 — 101, und von dem- 
selben Verfasser den Aufsatz Siebenzehn makka- 
bäische Psalmen nach Theodor von Mopsuestia 
in derselben Zeitschrift, Jahrgang 6, 1886 S. 261 
— 288, und Jahrgang 7, 1887 S. 1 — 60. 

Titel und Anfang auf Bl. 4 b : 

^. 3 lU 0 päos U.OJ& 3 Q UO )^2 Aw Au» 

pw>op ; vmVyP 22Sbubo*p 2'scroa als.va\ 
^bouAboo .puo ,1a. Abo 
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cuor 2* 07 A 2 joo3o322\ 

.X\to<n&ä o? 29 9*9\4 ^*3 
<N*3o>.tt 

. 9 * 0 ?? c^us 29*30923 22s9*3o« 
2 *AAx üf 2^OJy.iv3Ö0O 2 ^ax^ 

-iä^ 29ao?o 
2ä,.-3uV okA l^ä.Vv .ocj-Aio 23 o^ 
dfiU Ao <^oi A Acas 2*. 30 ln? 
j.iacu>3o UAmo ■• oo^iAa^ ^ooA 

• ocutlia 13 ^ A Js-*a o 2 .;sU) A ‘ > \ ,.,.a 

o^ao .«yO 07399 ^^4^2 Ae 
.^,cA2 ILs Ai ^M^uee ^*1*2? 

(B1.5 a )oAa lba3au2o lAA oAe lA2.aij* A 
2*9303 gpcapLSai .Ajhoj 2*930? 07.00391 

l\d&l gl.JO 0.33-1-30 .2303 <7 ü923oAA 

5^.2 2eoii .iä>Sea A? lA^o ,23o3ou2 

lA? -2^303 1 j3äs Ai O-a^o? JjAuI 
löso? 232s .2923 AiOoA? >30 ^ftii» 
*oro3 23 .2923 2300.« 23<r.iA o2 Zi JlA 

30^. 29021-3*33 * Co 3.3.3. .^*? oaoT 

Vff ff 

4^00^20.29 u.oto3 3^,0 .uOIOumSo ouse.3 

* O oA 2s > A? Ai . ^_s32sl A uOlftAa 

22so-fiU99 A 3 -22s-.oO.3 2A . 0.19 3 2so 3 
oa^ 2io‘i 2 j_907 2 A . hAx3o piie 
^ 9200209 -A-lA 2923 29*X9 - .O O Ci 3 

2-.03 2*333 2900. ^.2 2 A 2 . 207 A 2 Ai 

OO .03?3vl 2X9 0? .2092 slÜ32 Ai 

2x3s.sA 2900« .2*A*2 2300-3 . 2 * 07^2 2x*3 
. ouSoa-OU A 2 ice \V” - 2 Aö 2tUö? 

ÖJÜO 2 A 2 4 X oA22sS43 <^.2 2j-?o 2009 

2 A .32 .^*33ÄOL30 2 -icAA ^ooriiiou-ö? 

.^02s . a\Ao.2s9 .2fiü?*? 2'2 ssojo 3 iA^ 
.22 s092sO 0 2x23 AAds 20.2 0 Ö 7 .IfiUJl 
2Ö*?«3 2—3 O 2 2 a 930 ocr 0 . 9*3 \\,-o 

.9320 20099 2mÖo2o .^.30 233J30oA? 

.viAssN? 2.tt»vT2o N o<m 


Unterschrift Bl. 179 a : 

9*033 23030*903 290709 32v3s3oA )&Ax 

.^OaAsiA 22s 9^00 2fui*2o 00 2oAAo 

Folgen der erste Lobgesang Mosis Exod. 15, 

1 — 21 auf Bl. 179 a : 2j-.Q3.ti3 290709 3o2s 
Aä2 Ao. As* 90* U9330 2 X 030 ? 29*309.0 

.007X23 303: 

das Loblied des Jesaias 42, 10 — 13 auf 
Bl. 181 a : 2*39 20x2? 20~ooo2s? 290709: 

der zweite Lobgesang Mosis Deut. 32, 1 — 21 

auf Bl. 181 b : 2X0.30 3 -*9s2s? 0OO2s9 230709 

und die Fortsetzung dieses Lobgesanges 
Deut. 32, 21—43 auf Bl. 183 a : 2X030? *Afc?. 

Diese Texte sind ebenso commentirt wie 
die Psalmen. 

Unterschrift des Schreibers auf Bl. 185 b . 
186 a : Danach ist diese Copie vollendet den 
29. November 1882 zu Telkif, zur Zeit des Pa- 
triarchen Elias Abuljaundn und des Elias Mallos, 
Metropoliten der Chaldäer. Der Schreiber heisst 
Praxis Bar Giwargis Bar Jausip Bar Pransts aus 
der Familie Z^/t im Dorfe Telkef. Die 

Hds. ist, wie manche andere, in meinem Auf- 
träge durch Vermittelung des Jeremias fcdmvr 
in Mosul von dem genannten Pransts in Telkif 
copirt worden. Sie hat etwas durch Wasser 
gelitten. Punctation und Vocalisation voll- 
ständig, aber nicht, ohne Fehler. Der Schreiber 
steht unter dem Einfluss seiner Muttersprache, 
wenn er z. B. durchgehend langes d in ge- 
schlossener Silbe als kurzes a schreibt. 

186 Blätter (31X22 cm), dieSeite zu 20 Zeilen. 
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80 . 

(Sachau 217.) 

Commentar zum Johannes -Evangelium von 
Theodorus von Mopsueste in einer Einleitung 
und 7 Büchern 1 . Es ist nicht bekannt, wer das 
Werk in das Syrische übersetzt hat, aber wahr- 
scheinlich, dass dies in der ersten Hälfte des 
5. Jahrhunderts, nicht lange nach Theodor ’s 
Tod zu Edessa unter dem Einflüsse des Bischofs 
Ibas geschehen ist. Vergl. meine Ausgabe von 
Theodori Mopsuesteni fragmenta Syriaca, Lip- 
siae 1869, praefatio p. VI. Titel Bl. 2 a : 

XXSOJÜ? ^030 2m o ia2 
^■ua.o 2 dc 70 uio XJOuXaA 
ui» ctdo^jlo aiJtLxA? 

Ol 3070ul O JCDoioplN 

.^*bo2 

1 Vergl. Baethoen, Uber eine im Orient vorhandene 
Syrische Hds., enthaltend die Übersetzung des Commentars 
zum Johannes -Evangelium von Theodor von Mopsuestia. 
Publication des 8. Orientalisten- Congresses, Section Semi- 
tique S. 109 — 116. 


Einleitung Bl. 2 b . 

I. Buch 23 XjÜ» Bl. 7». — II. Buch 

Bl. 50 b (Cap. 2, 23). — III. Buch Bl. 105» 
(Cap. 6, 1). — IV. Buch Bl. 145 b (Cap. 9, 1). — 
V. Buch Bl. 173» (Cap. 11,1). — VI. Buch 
Bl. 199 b (Cap. 13,1). — VII. Buch Bl. 252» 
(Cap. 18, 1). Einleitung Bl. 2 b : 

. L3Xx3 oiiAl 

u>070Xm 2 ^bO 3 mm , 1 p2 ^Am »Ou> 

.2 oot lA\, 2 xAäAx >aoo .loci 

2« ^30 utUxAo loa 1 LÄ-mOOX 

i-UC 307 xA 2 XOmX3wA 

3m.Csm3o .2 oaj IxJO N x» 2M^A> 

2X-\..33 .OjA 2 o07 ]ZLmm 3 yOCjA.^ >-30 
2XlA^O 2tiu309>9 a^, u Xoo? Iiboboos 
Ax 2 A 2 .2eor Mboajjp . oxaxx Lv3o\. 
xA lA 1X33 2X3 m»2 JuAx 2307 

. 07.1031 ^Jmm3 Li 2 3.1X33 <^.2 *07 2Xxu 2 
2ooy auao ^ 007 X 3 ^ao x.x_? ^.3 70 x 3 

.Xoor 2x30 2Xoo 07 A 


-i-awA . x» uöAxxd23 Amxot 3 X 3 ^0 
.'aAaöoLa LAAs oäXx 21 Aj» lasf 
.eeor ^xaxaXao ötAx-.? 2xL>>am xx 
Ax jlpooT. ^30 oj30uO73 ^A.2 70 X 0 
Laoxx .0007 ^.AAaaao 2Xo*oxx3 2xAao 
xx3X2 X>;A\o 233 jBnAftfl? 

2X3*3 ZÜw >-.3 3X3 .*XXi LÜaxsAo 

■ 2 .\aa.^ 1*07 Xocr L 0 -ÜX 30 A? A\,ao 
. . OXX.XXX LX323 2XÖcxX« 2X13X3 Ö7 m90 XX3 
1£Um3 2 Xo 3 XlA 2 xAAAxoo 2 Xoa - X 3 xao 3 
♦vora.ma xA o'xAx iN m2 Xäxx (Bl. 3») 


Migne, Patrologiae Cursus completus. Series 
Graeca. Tom. LXVI p. 728. 

Mstoc TTj^y g/g odpocyoij^ d , ydA/r]'i}ji , y totj Kvip/ou, 
ETU TtüXXw fllET’ TOiq IgpOCToX/TJ^LO^ gV&grpnpoc'y ot 
^uoc^qrod reu %poyco, toc^ rtA/rjcrio'y 7tgpryooroxh>rg£ 
atoA,g£<; xat ^udAAox' to% ’lo'udaiotf; (kaA/gyo^ug'yoi; 
atgpt roü xqpüy^uocTocj, ^xg%pt IIocüA/ 0 <; 6 (niyou ; \)ito 
rrje; $EL(xq ydytroq ivocy^rstq cpocygptDc; atpoq to roü; 
E^vsori xrjpi jttelv cxcpccpar^r r]. Toü da %poyooj itpo- 
ßavroq rj ^gtoc you^iq, oü? c ocyg^o^JL^r] totj^ olxEtouq 
xqpuxoc^ jry ^jLgpgt TtEQLXExXEur'pou rr\q yr]Q, Öiacpo- 
poiq OLXOvo/ULLOuq a\JTO\)q im roxjq 7toppcu tottouq 
g^rjyocy^y. r H ^jLgy ydp ’St^iwvoq otp^amcj rov ^uoc- 
xdptoy TlgVpoy rrji; im 'Vwj&nqv oJoy 'jtotqo'oco^cct 
atapgcocgija^i’^ BT8QOV dg ETEytvq' ox3 yot p TaxjTot 


Nr. 29—108. 


NESTOR! ANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


297 


AsaAp l-jop? uo>ox\4 1vift\iN 
As-i-i3~2 joAs li'x-lAo .2? Ai -3o oo?3 
007 lut oA .2As-a3~2 

I» o \ A2o As -307 luo? . Asoli ^Aor Ax? 
öxAxA ao AlXo 2ooj 2 As 2 uOouo-3 tA ^«ou 
p -3 lU\,xo Iiii&Xo .2oo? 3 Xjo A>jo 2 
Ixa *j .ö^soteA 2 007 2-xaao -oroAxo 

sOOiIsAis IsSojaAjeoo Asoor lioi Aoor 
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vw xarataym’ xaipot?. <% burcü cT rj xal 6 /aoatupioq 
'l<jouwr\q owcct T-rjv ’fecpsoDv, u-jtucruv scpoÖEijcuv Tr \v 
Acrcuv xat itoXhr]V Toiq exel ölu tüüv olxelwv 
rr\v w^eXeluv itapE%o/UL8voq. Tlvetou tolvxjv ev 

tojjtolq twv X/Oltcüü v EXjayyEXiLorwv Exöomq, Mar- 

£rOc/oiJ TE X<XL Moc pXOU, ETL XUL Ao\JXU TU 

olxelu ysypacporw v ILxjuyyEkia , 6le6o^tt[ te xul 

XUTU l 3tU0rr\Q EV UXUpEL TTjC OLXjO\3(jJvr\q XUL TJÄO 

twv itioTwv Ecntoxjöu^ETo ituvToov /uetu rtoXkrjq, c uq 
Eixoq, TT\q 6tU^TE(XEWq. 


Xo ycuv 


’AU’ OL TCspl Tr\x> AcTLUV TtiOTOt, U^LOTUCTTOTEpOV 
TfJÜ'V XoLTtÜÜV Eiq T7]V TOXJ 'ETJOLyysXLOXJ /LLUpTXJpLUV 
’lcüocx^vrjv xptvujrrsq elvul tov /uuxupLov, (Lq xui 

UVUD^EV UXJTW CnjvÖvTU XUL ItpO MuT^ULOU X UL 

rihELovoq 6 lu rr\v uyuitr\v rrjcj %upiroq uitoXuij- 
cruvruy Ttpocrr\VEyxuv [&ev uxjtw tuq ßcßXouq , ^ua- 
^rsLV y\vtlvu atspi oajrdiv e%el r rjv öo£uv atap’ otij- 
toxj ßovhojiLEvoL. O 6e ett^vfjje {llev aAjTj^rs/ac 
To\jq ysypucpoTuq, € 91 ] er« dß ßpa%EU aajrot^ 

-itapaA/EA/ftcp^at xui twv /li uKlottu uvuyxouwv Ae%- 
%rr\vuL ^ruu^uxrwv tu SiöuorxuKtxu urtuvTu /iuxpo\). 
E Tra xul öelv Ecpuorxs Toxjq itEpl rrj^ ev crupXL itu- 
pOVÜ'LUq TOX. XpLCTTOXJ ÖLuXsyOjLLEVO'Vq ^jLT](5e TO’Zq 
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oeds ioor uo2o .. eop 2 Lj&m 
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2030—3 3 H-oÖr „A-,23 303 Udo 

oods 2x*Zoo . xxXjoZo u.öoi Z->.bo>-0 


jtept rrj(? £r£orr]TO£ A/oyoxu; itapaLKiTtEiv , ulq rs ^ ly\ 
toxj xpovou itp o ßcxLvovTo q TO-UTOLQ evePlo&evtou; 
Totq \oyoiq totjl; (xv^-pwitouq toxjto (udvov ouxjtov 
vo^LL&iv OTtsp scpoicvETo. fett Toxirotq map wx'Kr\crLq 
rwv <xös\cpu)v lyivETo , toctjtoc oc ^lcxA/(,otoc avocypcaza 

^JL£V Xpt'VEl itpüQ 6 l6oL(TXC(X[(XV y OtOpaXeA/Ät^uA'OC $8 

opai Totq Xontotq ypatyou /uletoc onouSrjq, o 6r\ xou 

^tEltOLqXSV. r Ö^EV EJJ^TU jUEV XOU E<* ap^'^Q IZEpl 

tüuv rr\q ^eorrjro^ £9^0 0*09 r]o*e doy^aocrcuv, ra\jrr\v 
avayxatav xptvuov totj E'uayysA/io'u eoteo^ocl rr\v 

(Xp%TlV, XOU OTJTCÜ «aa TJJV OLXOVO ßXLOLV /LLETOcßdq, 
TOTE XOU OdJTOq TtEpL TO\3 X'VpLOU Xe%P'EVTWV TJ yE- 
yOVOTUOV OTJ^ ETEpOLV TLVOb , OcA/A^’ T| TOCTJTrjX' Eiöubq 

oTjcrav (xhr\^rE(TTcxTYiv <xpyjr\v. 
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Zu weiterer Vergleichung der Syrischen Über- 
setzung mit dem Griechischen Original gebe ich 
folgendes : 
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Johannes 12, 3 Bl. 187*: 

Ijgo A y ^.ojA aa ^Aen A.acr ^ioi 

.^.cpsotcpA cAa. 2 X*J\,oiiso .wJsao 

.ä»2 laaoj c7äwse 3 o? y.cn ^3Ö3 äu\ A 
xbo2 ÜaJ; lA? -v .ivt-t (Bl. 187 b ) iA2 
AaAikSaop 7 v .2 k\ V A42o .23 u* 22n&a2 
{{wIVumX A2 .eor Ipool*) iao2 .öp 2oor 

22sA.*mA 0113. .2aJaaA2Ss 2o\ oiAap 
2eor 2Aä ^poylaAs oA 
.2iu3alS3 crisoA axb 3 1 A 2 

OpCw» 2?Op 42 ^AmOu. ^.3 l u ft^ 

lA D 3u^ lA . uO** 2 *mX30 XoA 3 2 1 fc\iO 

iuOu. 2x330 op? 2x*2 2tsiaA cpscp »ISA 

A? A42o .Uttu 4\tsl ♦ ä» ÄscA öpoiM 

liaAt») ojA>3gA ouoilio i\\i ük*A\ 
23 sA uoiouipoa ^oopo x A A ? ua^^2 
liXXOUQP WkkASO) uOfA 3*0 .^.Xkika? 

AjS» piA» 1 a oA o .2 No3üu»3 

33o 2 uJS303 .2307 42 ^3 kX30a .opO» 33 

^*3 < ..\.«*Q..t . lajpu 3wX30 op; 33 

uOJ 23 u3mO .C?30d00 AvmUO i*07«A\33 
3m£» Op30 .&30L3» ^.OpÄÖÄO 13 301 ^0 
ÖT30p»is2 U.2SJW liaoAy -cAo -wcroAVjo 

SOuAj Op3 Aa * oA,3_3 .tS*1^073As 
2Los2) A\,-n .^.ou ^.3 luo.yN .üo2 
2x*2 .2307 ^*3 Aoa? 2 s^ 3L30 .V*07 iSooi 

21.\to Op 0 üm 3 Op Bsool 2s*k2 2 » S. Ou > >\3 

>\*oaO jN«.T» u .07 OkAAA 3 l*kp »SoA? 
fik*MS2 . 073 OJCP es*3o2 op)iA3 ^*a2 
kppk\2 .öp30p»6a 22S Aflk.13 (Bl. 188») 
oots IjJ. 3» jju.13 AyOJAD lAooiA A*aoj 
2xx o?2ScLkk2o 3 *pA »SoAo ,uoio4u2 
0007 y-»kS2 2 iAjoo .u« 07 oN *2 \ 0 oi*pi^o 
^3l*tp3 3oJb kXOkXk \\ 3 0 oA .^oA 
.3 <lAA t^OVAp 42 lA2 .OlkfMpA 0007 
42 ^.3 33L3 .2JnAo \*3 ^30 auol? 0 Ö 7 


Migne S. 765: 

TaiJTa 6L7\yoij/Ui8Voq 6 E\jayyE\,LOTr\q Mcxr^ouoq, 
oxpodya ÖlE^OÖtXWq Tf]V (LLVr\(ÜuT[V (XIJTOX. EK0ir\0 , 0LT0 • 
oxt« yap Trjv aA/fittyaoav rep ^u/uptp TjTtt; eotlv «prj, 
aAA’ aatX/(DC xat avcüi'ij^uocc yxyoctxa exolXectev * 
octs tov aiTuxcrd/LLEVOV, otl ’loxxJas* aA/A,’ (xitXwq 
xotvrjy aojroc «prj raiy ^jLa^r]Tct>x> yeWo^at epeux^v, 
aatayTtuy xaTT]yoprjo*ai ß&ukojiLevog * ocA/A/’ aitArOxi- 
orspov atspt rrjx» (5tijyr]0'tx> op^i/rjcrac, 6 ^a/vTot (aa- 
xapto^ ’louavyr]^ xav totjtcd rrj^ otepl rav Xptorov 
ayootr]^ rr\v ETUOTaorixxv eueÖel^olto ’ oxjte y ap a^i/yr]- 
^jurvrjcrat rrji; yan'octxoc ^Wo^ro, xat tox atpo- 
öotoxj tov Tpoatox» qiax’spdi^ ^sxaA/xnJjsx' * xaxetvo 
ös £ Tttcr/j ^uax’Teox’, ort Mar^atoc; ^X£V eljtev wq ettl 
T i\q XECpochrjq e^e^eev to ^ax’pox», ’lcuaxx’rjq ort 
toxc otodoa; x]A/£tx|i£V xat £<^ua<rasv raa; ^pt^cy * 
cuq drjA/OXJ «lyat iyrsxj^y ort a^uqioTfpa ysyovsv ' 

ocA/A/’ 6 ^loi/rjx» «p-rj Tr]i' XECp(xX,r]v ontEyiEyywTE- 

p ox 1 ’ 6 tox?^ ato(5a£, ro otapaA/ftep^iy exeuvo el- 
otüiy* o ^uaA/A/oy xat otoA/A/i^x» £t%£ rrjx’ aotoefet^tv 
t?]^ otspt tov Xptcrrov ovycxTtx\q. 
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• OJÜO oocn ^-a u CMo 

aABMo ujjexa23 2 :>is 2 ^bo? -op 
2^33 ^OpyJS OV> 30 2307 A\,Y) .22S2 
l.UsA 2 >JVa »u.23uiv 3^3 oiJS»-»3 
3).ViVA £2? OuA3ts2 .«.Ö7 16s%*» Ss (\.\ 
0007 ^11.33 .2mJ30 >XAi 

ppü Aa 30^3 OJNV* Ä\oA 0^3 
073-13 .0007 ^ 0 ^ 33 1^2 .1303 0007 
^.2 .0007 ^33J3ÜOO .3003 07^0030 UOjA 

.o^o— ö2 ^39 23-.? 0073 .2007 2^bo A? oö? 
2007 3uivX i\-307 3.^3 .—070—4 -^ON? 

330 yt\x3Q "A ^0343 AOJU 

Zur Erleichterung der Vergleichung der 
Griechischen, bei Migne edirten Stücke gebe 
ich folgende Nachweise: 

Cap. 1 V. 3 = Bl. 19 a Z. 4. 

143-2 .—007 )aA 073-133 ^A-2 07 OpJ 

3-ÄO. 2307 *\ 2 .Noor liajQ 3 2007 A —.3 
73333 oÖ7 < 5-2 . 1\_cAVio 2 ivooli? 2oo7 
vOOjAo ^bO 2-0-3 3 ^Aj3 2-3-3) N?u- 

3X0 1X3.1*43 

Cap. 1 V. 4 = Bl. 21* Z. 16. 

2oo7 . 3.333 .07 .2oo7 ll*- op aA 1^2 

3Jo 2 — 1 —. CJJ. 

Cap. 1V.6 = Bl. 23» Z. 2. — Cap. 1 V. 10 
= Bl. 24» Z. 12. — Cap. 1 V. 13 = Bl. 24 b Z. 10. 

— Cap. 1 Y. 14 = Bl. 25 b Z. 6. — Cap. 1 Y. 15 
= Bl. 28 b Z. 4. — Cap. 1 V. 27 vergl. Bl. 31» 
Z. 11 ff. — Cap. 1 Y. 28 (Migne S. 733) nicht 
vorhanden. — Cap. 1 V. 29 = Bl. 32» Z. 20. — 

— Cap. 1 V. 32 = Bl. 35» Z. 14. — Cap. 1 
V. 32 — 34 (Migne S. 736) nicht vorhanden. — 
Cap. 1 V. 47 = Bl. 40 b Z. 13. — Cap. 1 V. 50 
= Bl. 41 b Z. 16. — Cap. 2 s. Bl. 43 b . — Cap. 3 
s. Bl. 52». — Cap. 4 s. Bl. 68». — Cap. 5 s. 
Bl. 79». — Cap. 6 s. Bl. 105». — Cap. 7 s. 
Bl. 124». — Cap. 8 V. 12 s. Bl. 132». — Cap. 9 


Migne S. 768: 

T oc%ot ydcp tl Ttou xat dxoxcrsopcu xaivov 
itpocrsöoxwv oc7t’ ocurod, wq dito £evc uv xai ocyvw- 
otoov roiq dv&pwrtotq ücovroq roitwv. r Ö$8V ol 

dcpftCSpSLg ^EOLCrd^lSVOL, OTL TOTJTO ^1(xKl(TT(X TO TtA/T]- 
$OQ Itpoq TY]V ^EOLV ECpshxETOU ‘fj Tod Aa^dpOU 
ETtc^nj^uoc , e[3oxj^exjovto xod aurov cru vaitoxTEivoii 
tw Xpccrrw rov Aa^ocpov, opwvTsq otl ^u/qds /U&xs u 
/aovrjq lotocto Tr\q $Eaq Tod Aa^dpox) ro TrA/rj^oc, 
dXX? sd elöotsq wq opwvTsq sxsivov bxelvod Tyj 
TtLOTEi toxj XpLorroxj 'it.pocrr\yovTo y wem Ep ou öxTva- 

l ilevotj Tod aitad, clxjtov dv(xorTr\(ravToq xai otaA/tv 

y •»» « / 

Eysipou oev osrj. 
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s. Bl. 145 b . — Cap. 10 s. Bl. 157». — Cap. 11 

s. Bl. 173 b . — Cap. 12 s. Bl. 185». — Cap. 13 

s. Bl. 199 b . — Cap. 14 s. B1.209 b . — Cap. 15 

s. Bl. 220». — Cap. 16 s. Bl. 227». — Cap. 17 

s. Bl. 239 b . — Cap. 18 s. Bl. 252». — Cap. 19 

s. Bl. 258 b . — Cap. 20 s. Bl. 264 b . — Cap. 21 

V. 15 s. Bl. 278». 

Von den beiden von mir edirten Citaten 
aus dem Commentar zum Johannes-Evangelium 
(s. Tlieodori Mopsuesteni fragmenta Syriaca, 
Leipzig 1869 S. 101) kann ich das erstere (zu 
Johannes 2, 19) hier im Wortlaut nicht nach- 
weisen, dagegen findet sich das zweite zu Jo- 
hannes 3, 8 in folgender Gestalt Bl. 55» Z. 13: 
007 2*©7 .X*2 xoolx A*o©7 aA of\ja 

tA ,esi2 üolA d 

0UU»3 2dX2 O 4*23 X3X3 ftv*2 2^30 ^*3 
cjAö? u.0T Ö3o2 3 uAx öxo opooaPlN 

07Xäw3® & 2 ? .(a2 (Bl. 55 b ) Am 

.XO07 2300X3 L«-Ax A*. Xo 07? :.\*303U3 
äAAAX .O 0 AoA? 2~033 jiö? «.Op 

^.OjAoA Aa? 3ÄO ^30 A.*OOT 2*007 .2.001 

A/OO 2 OjAx .3Ao303 0073 07 A, 03 3 AoA 
07 2m03 *30 3uAu> 3 vXi2 Ao *07OiS*2 2*3073 
1*^~303 2007 2 ^ . 2^*033 2sAo3o 0X07 ^*233 
Ab ^»2 2 A 2 . Zxxlj.3 3 2ÖXOU* ^30 «,33X43 

ÖXO ^9 ^330 «,1*3? 

Auf dem Rande ist eine doppelte Eintheilung 
notirt, in 20 Capiteln und eine andere in Peri- 
kopen mit Angabe der Tage, an denen 

sie verlesen werden sollen. 

Soweit ich sehe, ist das Werk vollständig. 
Bl. 135 ist nicht beschrieben. Die Geschichte 
von der Ehebrecherin Johannes 8, 1 — 11 fehlt 
hier (vergl. Bl. 132 a ), wie auch über Johannes 
21, 1 — 14 keine Anmerkungen vorhanden sind. 

Die Reihenfolge der Kurräs ist in Folge fal- 
scher Numerirung gestört worden. Die richtige 
Folge ist Bl. 1—80, 91—100, 81—90, 101 ff. 


Schluss des Werkes: 

2*V*~ix 2 o3o23oA 2 - A .aoax ^*.>- 1 *. 203070 

2sXa 7&Axx3oo 13 ojö Attx 0533 007 

2-m 033 2X4-3 3 2307043 2xj.\CP0 2-407 

*330 2X**0P*XX3 073-30 3 Crt-V-ttift/y.-iJ-tO 

7 A.3.S 7*.ttx5W> 07302*3 .230X9 ^«eu 
230704 üQ>03032X jlläeu 03 2*AAooo 

230X ^obp . 007 NoA^. ,2IUmI3 2X0X3 
.**33 2 2'X33&*A 2303 

Diese Copie ist auf meine Veranlassung 
durch Vermittelung des Jeremias 8dmir in 
Mosul 1883 in Telkef durch den Diaconus Franz 
MM (s. Index scriptorum) angefertigt worden. 
Von dem Original habe ich keine Kenntniss, 
vermuthe aber, dass es sich in Telkef oder 
Telkipi befindet. Über meinen Aufenthalt in 
diesem Dorfe s. meine Reise in Syrien und 
Mesopotamien, Leipzig 1863, S. 359. Unter- 
schrift Bl. 280 a : 

wJQXliä 74X34X30 *0*20 .2£2oAxs .3X3X2 
,2X**»*X30 A.A32 X4X3 -2x30 X*3 *303 

Vortrefflich geschrieben, fast vollständig 
vocalisirt und punktirt. Das Papier hier und 
da verfärbt durch Feuchtigkeit. 

280 Blätter (33 X 22 cm), die Seite im Durch- 
schnitt zu 21 — 23 Zeilen. 
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81 . 

(Sachau 311.) 

Commentar zum Neuen Testament von 
Isö'dddh, gebürtig aus Merw, Bischof von 
Hedhattd oder Elhaditha am Tigris , der um 825 
lebte. Yergl. Assemani III, 210. 211; Wright, 
Syriac literature S. 220. Titel Bl. l b : 

^so juao Hai oa 

laupjg 26s3*o Uü\aoo 1 vÄtAsop jäfto 
?>AOt. u.300 ZlS Aou. 3-30 
.ioisXap L&p^p LSoJ3jö^2 

Da in den Über- und Unterschriften der 
einzelnen Bücher das Wort 23070 l 1 stets als 
Plural 2*3070* gebraucht wird, ist der Titel 
zu übersetzen: »Erläuterungen zum Neuen 
Testament, gesammelt aus den Werken der 
Exegeten und Lehrer der Kirche von j fsd'dddh« 
u. s. w. Anfang: 

ixöaoboo ouoiixl oj+oii? iboxa opiaop 
JlsJL ^ UQ3uti^? ^Ot*£S3>*3 

«soAffllifölp ♦sOuJ cAcr? 

^x*3op*b o :Acoucs Ao 2isx^ 

2AöouM üCDaria^Äv-XDoi^? !zr?ubo 

1^3uXa\ p 2 ?c\'douö ^Ou^y^aunp 

-**bo2 -zA-To 2?ar 

Aus diesen Worten ergiebt sich, dass der 
Verfasser schon vorher einen Commentar zum 
Alten Testament geschrieben hat. Auf eine 
andere seiner Schriften verweist er Bl. 101 b : 

;\,jCfro.a\ r *A XsdX soCs 

Folgt die Einleitung Bl. l b : 

2pNoJNw 

2^3ojQ) .2Xuou uQjuxaao^ ^ ♦ s oA.\.io 2 
XXO i**3000 

Diese Einleitung handelt von der Bedeutung 
des Wortes Evangelium, von dem Unterschied 


zwischen dem Alten und Neuen Testament; 
Christus selbst verweist auf das Alte Testament: 
warum Gott das Neue Testament gegeben B1.2 a ; 
warum Christus nicht schon im Uranfang ge- 
kommen, sondern erst in der Zeit Bl. 2 b ; 
warum wir, obwohl Christus die Heilung ge- 
bracht, dennoch von unseren Sünden gequält 
werden; in welchen Arten und Weisen sich 
die Bücher des Alten und Neuen Testamentes 
ausdrücken. Hier Bl. 3\ 10. 11 verweist der 
Verfasser auf seinen Commentar zur Genesis 
und zu den Psalmen. Bei der Interpretation 
müssen stets vier Dinge berücksichtigt werden : 

i*3f ix** 2\i^ Bl. 3 b , was durch 
Beispiele belegt wird. 

Bl. 4 b Matthäus, Einleitung, Anfang des 
Commentars Bl. 5 b . In 22 Xa Abschnitten. 
Unterschrift Bl. 74 a : 

Ujo\p 2'äcroa 2o^2 ^3 ottis 
3U.OJU ^ s*\ •.V v .jCaA-Vlo2 

öo2s2:>o 2^3 m 3 L3a.Ct.Gx3 2 lUodoj 

Dieser Commentar ist der ausführlichste; 
auf ihn wird in den Anmerkungen zu Marcus 
und Lucas vielfach verwiesen. Nächst diesem 
ist der Johannes -Commentar der ausführlichste. 

Bl. 74 a Marcus, Einleitung: 
üCDO±)3bOO .OOC7 öft x xöls ^bo ^MOuO uisbo 
^*3 JDOJbA^ . ^*bdX ^30 LtiOuSo ^*3 

Ipojsoo dpttL.v\,oaü,? 

\\~.o ^oo^äOcj*s 2 ^30 ua\ 

^oäuto-V“? u.0V3uUe . tx.\-S.io2 autao 
U.X393 o|iSeo^2 . )\\j J äo p ai 

. ‘ZX.A32 u.330 <7 J.£UÜ .atsAl 

07L3 ifin,aaij ?< Tt-top ^»2 jx>o-Oäao 

jra.^aVfi o 01 iiö2 .uooi^ä? ccr 

.Ajcxaöp ..tticr 26pä uö| 22sil la 

3JCO 1 X 00 * 

Anfang des Commentars Bl. 75 b . Abschnitte 
23 — 35. Unterschrift Bl. 86 a : 
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Üioo oo cn l'äotu 3X0 nxaAx 

XXO UQ30LÜ 303 IUO\3 

Bl. 86 a Lucas: UloA ,1m\,3 l’äoToa 
Einleitung von neun Zeilen: 

^UXti ^30 UO . loci U'WlüAyll ^39 USO^ 
X3U3 3ÄO .vOOxAy? 2 OOl 
2bo\ 300^3 2X023 ^ u.v-*s2? \iio 
ItsoJöl 3Ö3« Uäaiöjoo 2xtiL3» ^33 &*> 
ixo opä o eor <Usi^o 2^o’ia\o 

Anfang des Commentars daselbst. Abschnitte 
36 — 58. Unterschrift Bl. 120 a : 

3X0 UoAp Isorox ooAx 

Bl. 120* Johannes: ^.Ou? 2s oi*i. Ein- 
leitung : 

l^\x „IaA n 3X0 dtiOs j Q? 3«\ SiSXJ 
♦ otrAxa o^aJa\ oJtiJki ^.s 
OJtO SOOJ-.S 

Anfang des Commentars Bl. 1 20 b . Abschnitte 
59 — 78. Unterschrift Bl. 164 a : 

3Xo ^»oup 2soTObX a’aVi 

Bl. 164* Apostelgeschichte: 

WAxs xsuucx^s^s 2soroa 

Einleitung daseihst. Anfang des Commentars 
Bl. 164 b . Abschnitte 79—103. 

Bl. 188 a Die drei katholischen Briefe: 

JOOJtlSoisJa äAn? 2*sotox 

Anfang : 

X+bjDJQ üQ3uOUQ3o 2 ^i\2 3u\ 

2~Ax? 2 sslX 3S ^.3332 2x L»2o 

^1*. A? U.ÖP >30u\S A ^.s ix x-2 

Uxixikxo g0)03032ts iÄ2 .ImAxX^ 

«Ju.2 o2 ,AoA ^ «>oaa lAÄ2 

CTjSttlÜiOkXO 2?U^» 2N*ft**^ ^OJISO 

** 

^300 30u 2 Xxs Indo ^39 SOuAs tA 

^Aol ■2*V...CD 3X3 ^300 2 io 3 I^OAn 


Bl. 188 a Brief des Jacobus. Abschnitte 104 
— 106. 

Bl. 189 a Brief des Petrus. Abschnitte 107 
— 108. 

Bl. 190 a Brief des Johannes. Abschnitte 
109—110. 

Bl. 190 b Briefe des Paulus. Einleitung: 

2jSttA.Vu.cA joqAolS ’ -U -l ttA y 

Aa» üooaA\jö 2 cps 2 Xjjo 

^39 3>3aA3 SiOO UQ>Ou9X&^S crNooAao 

SJCO LÖOUCJXOSSO Uu 

Bl. 191 b Brief an die Römer. Abschnitte 
111 — 120. Unterschrift Bl. 205 a : 

h.30üA laou ^39 2.S3\2 2 ?oA eWütä 

.XJUJU3 u.sj.30 jSoAs ^.2 wOOOO .30 
-Uopj.cn 23U XJO \*Ul?P 2isOODS_303u3 
.^390013 .S<A? 2;sÄ\2s 2scroa tt. 3 ttA. t 

»Diesen Brief (an die Römer) hat aus dem 
Griechischen in das Syrische übersetzt Mar 
Kömi, unterstützt von dem Priester Daniel 
dem Inder, indem er seine Arbeit richtete an 
den (sie widmete dem) Priester Mdri .« Diese 
Notiz kann sich nicht auf den Commentar des 
Isö'dddli beziehen, denn er war ursprünglich 
Syrisch geschrieben , auch kaum auf den Römer- 
brief in der Pesittd , denn er war zur Zeit des 
Mdr Kömi schon längst aus dem Griechischen 
übersetzt ; sie kann wohl nur auf den Commentar 
des Theodorus von Mopsueste zum Römerbrief 
Bezug haben und ist durch irgend ein Versehen 
hierher gerathen. Dass Kömi an der Über- 
setzung der Schriften des Theodorus Theil 
genommen, ist bekannt aus Assemani III, 85. 
Der hier genannte Mdri könnte allenfalls iden- 
tisch sein mit Mdri dem Perser, s. Assemani 
III, 171. 

Bl. 205 b Erster Corintherbrief, Einleitung. 
Anfang des Commentars Bl. 206 a . Abschnitte 
121—130. 


ICs+xil ltso?y*oa? 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
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Bl. 222 * Zweiter Corintherbrief , Einleitung. 
Anfang des Commentars Bl. 222 b . Abschnitte 
131—137. 

Bl. 229 b Galater. Abschnitte 138 — 141. 

Bl. 234» Epheser. A. 142—145. 

Bl. 239» Philipper. A. 146—147. 

Bl. 242» Colosser. A. 148—149. 

Bl. 247» Thessalonicher I. A. 150 — 151. 

Bl. 248 b Thessalonicher II. A. 152. 

Bl. 250» Timotheus I. A. 153 — 155. 

Bl. 254» Timotheus II. A. 156—157. 

Bl. 255 b Titus. A. 158. 

Bl. 256 » Philemon. 

Bl. 256 b Hebräer, Einleitung : 

lü\jo ,1 2por 23.3^2 

oA? iälp x-2 3a 

3X0 Ö]*.lS+l JSoAo ^3 

Anfang des Commentars Bl. 257 ». Abschnitte 
159—164. Unterschrift Bl. 269 b : 

2*307 Oul n ojA2o N xio n 3?Ol 3.X ft.‘nA.T 
c^Ax p jtaaApL-Q ,1nft\,a üsi,A2p 

33l3»ojl> y>nVia 2{sx» l_aisj.3 

3X0 30^230 2{S3m*3 l&OJtXXOj&l 2^90330 

Der ganze Text des Neuen Testamentes 
ist in 164 p.JQxt) oder Abschnitte ge- 

theilt. 

Die Persische Abstammung des Verfassers 
bekundet sich in der Anführung Persischer 
Wörter und ihrer Bedeutungen. In einer Note 
zu Acta 16, 20 auf Bl. 182 a erklärt er die 
crryaTriyoi als jj ü dcyp , d. i. Dilikdne 
qU&>. Auf S. 70 a in einer Note zu Matthäus 
27, 66 erklärt er das Wort als 

Gefangnisswärter oder Henker = 07, 

d. i. Auf Bl. 17 a (zu Matthäus 3, 4) wird 

2^b9Ld erklärt durch ucx*xa*ia.ti oder , 

Persisch J^ 3 >b Q, d. i. Auf Bl. 85 b zu Matthäus 
15, 43 giebt der Verfasser folgende Bemerkung 
über den Stand der ßoxjXeuTou: 


cA? A ct/v A cA 2xU 2xflL3o 

23«au Ai .l^oNon 2ooi uofo(u2 ojjc oj \ 
(Bl. 85 b ) . öp_ti 23107X30 

iluööss 23.32s 3 » 007 3^.2 2x» 23 o3x 
XI 2 \Ao X3\ » 2o .{Soor 2 3X130 Ajoo 
0007 öjüo .2ÜAm ilaou ^9 

liauB» v^oojxo x.o 11 ^ * 2o . zäAxo 
0007 ^.X^lSO 23303.3 23.30» 2 ^X3 .2007 

_ 7 . cnA<t sj ^23 ^.2 .^g|oA\. o^jcpouoA 
2c*303X303 2x» 2?o\ 2oor X*2 
Ao ,23.ou3o A? 2?o\ 07 N 2x3aa 
.lAauüs ^.2 .oa 2 2333aA 

D. i. Persisch 

j" 

Auf Bl. 93 b zu Lucas 3,1 vergleicht er 
das Amt eines Recht zu sprechen und 

Steuern einzusammeln, mit demjenigen eines 
Mobed juy> bei den Persern: 2\s? ^.io 

Er spricht 

Bl. 13 a von dem Stern, den die Perser uja 
nennen, und Bl. 14 a vom Avesta 2 *Sjcx32. 

Der dem Commentar zu Grunde gelegte Text 
ist die (nicht überall mit der Ausgabe von Lee 
übereinstimmende) Pesittd (natürlich ohne Jo- 
hannes 7, 53 — 8, 11, ohne Brief Petri II, Briefe 
Johannis II, III, den Brief des Judas und 
Apokalypse). Gelegentlich finden sich text- 
kritische Bemerkungen, z. B. Bl. 1 1 3 b zu Lucas 
22, 36, wo gesagt wird, dass anstatt in 

vielen Handschriften geschrieben steht, 

und Bl. 224 a , wo zu II. Corinther 4, 4 bemerkt 
wird, dass in vielen Handschriften anstatt 
I überliefert wird ) Häufig 

wird neben der Pesittd (nicht = Char- 

clensis) citirt, z. B. Bl. 118 b . 209 a . 215 b . 224 a . 
227 b . 235 a . 236 a . 239 ab . 241 ab . 250 b . 252 a (bis). 
254 a . 255 a . 256 b . 259 b . 260 b . In diesen Stellen, 
die hier nicht vollständig aufgezählt sind, wird 
auf den Griechischen Text zurückgegangen, 
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wobei ich aber unentschieden lassen muss, ob 
Isö'dddh direct eine Griechische Hds. verglichen 
oder ob er aus einer Syrischen Übersetzung 
seine Kenntniss von dem Griechischen Texte 
geschöpft hat. Die Septuaginta 26sJ0l^O 

wird Bl. 265 b erwähnt. Für die Textgeschichte 
des Syrischen Neuen Testamentes ist Isd'dddh 
ein wichtiger Zeuge. 

An verschiedenen Stellen citirt der V erf. das 
Diatesseron von Tatian, z. B. Bl. 49 b . 76 a . 167 a 
(bis) 1 2 . Über Tatian und sein Werk s. Bl. 74 a 
(Einleitung des Marcus -Evangeliums, oben mit- 
getheilt). 

Unter den Gewährsmännern Isö'dadlis steht 
obenan Theodorus von Mopsueste, der als höchste 
Autorität unter der Bezeichnung liütfkto citirt 
wird, z. B. Bl. 35 ab . 38 b . 47 a . 50 a . 66 b . 102 a . 
104 a Glosse. 106\ 112\ 115 b (bis). 121 b (Brief 
an Callistratus). 123 a . 128 b . 130 b . 132 a . 134 a . 
136 a . 153 b . 155 b (bis). 161 a . 163 b . Textkritische 
Notiz zu Johannes 21, 25: 

2 A? t A„2 lXojl. ziA 

.2iAbo 2pojA ÄxCuAao 

MÜoA 2o Ol ^99 ^393 ^ iaiXö? 

A Ucrp .jou.2? 23^3 zA ol XJ P o.öAo 
.•polial ^30 p 2 y»3* 33 o 07 3L30U. 

^9 oA? .33)2 ^Acn 

2)oi(u 60033 2^2 236op v«xi2 üuo\ 
^33600 .230*23 .AoA OOOT ^‘0^0 >3» 
OlX)w£\«S2 u3m) ^*3U 2 ^30 3^ 

.2330(33 

Ferner Bl. 183». 184». 188». 212 b . 213 b (im 

5. M&mrd über den heiligen Geist). 215». 218». 
219 b . 228 » b . 231 b . 236“. 238». 239 b . 249 b . 260». 
268 b . 

Ephraem wird an vielen Stellen citirt: Bl. 38 b . 
41 b . 51». 56». 64». (2**o? üs*3 Xa,? 2Ö3o26o). 

1 Vergl. H. Goussen, Studia theologica, Leipzig 1895 
S. III und 62—67. 

2 Johannes 5, 4. 


66 b . 67 b . 74 a . 88 a . 92 ab . 95 b . 99 b . 100 ab . lll b . 
1 15 b (bis). 127 b . 130 b . 135 a . 155 a . 183 a . 

Neben Theodorus und Ephraem wird am 
häufigsten Hendnd aus Hedhajjabli genannt (vergl. 
Bl. 43 a und Assemani III, 81, nach dem Hendnd 
um 570 gelebt haben soll): Bl. 34 b . 37 b . 40 b . 
45 a . 48 b (bis). 53 b . 55 b . 61 a . 62 b . 66 b . 72 a . 236 b . 
237 b . 241 b (bis). 242 a . 243 b . 244 a . 253 b . 255 a . 
259 b . 260 ab . 261 b . 265 b (bis). 

Von anderen Personen, meist Schriftstellern, 
werden citirt oder erwähnt: 

1. Ambrosius von Mailand Bl. 88 a Glosse. 

2. Andreas Bl. lll b : wtO?Ou**2 JB>o2äaui2 

u.ÖT <7(.X.p . OkXUiO 333 .233 JÜujA.30? 

.26.30^ 3UI) 23302603 .26s30^3 

3. Aratus Bl. 183 b . 

4. Athanasius Bl. 124 b . 

5. Babaeus Persa uOLTf Bl. 44 b sein 

2Atou3u** 79 b . 115 a . 180 a Bischof von 

3uJcpä2ouä. Vergl. Assemani III, 176. 

6. Bardesanes Bl. 80 b . 

7. Barhadhbesabbd Bl. 84 a 1, vergl. Assemani 
III, 169. 

8. Basilius Bl. 113 b . 

9. Clemens, Brief gegen die Eheverächter 
Bl. 74 a . 75 a (Petrus, Linus, Clemens). 242 \ 

10. Cyrus (?) monachus 2äft. Jj 

Bl. 124 b Glosse; vergl. Assemani III, 170. 

11. Daniel Bar Tdbhdnithd Bl. 46 b . 88 b . 89 a . 
244 b . Vergl. Assemani III, 174. 

12. Diodorus von Tarsos Bl. 234 b . 

13. Dionysius Bl. 168 b . 234 b , an Timotheus 
163 b . 

14. Epiphanius Bl. lll b 2^oJäu±lf ? 2ä^o2iao. 

15. Eusebius, Brief an Marinus Bl. 84 b , 
Kirchengeschichte 97 a . lll b . 188 a . 

16. Galenus Bl. 86 a . 

17. Gregorius Bl. 123 a . 161 b (hierTlieologus). 

18. Hendnisö * ^oJUILm u3^o Bl. 49 a . 138 b . 


39 


308 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 29—108. 


19. Hippolytus, Bischof und Märtyrer 
Bl. 111®. 

20. Ignatius Bl. 45 a 5. 69 b . 

21. Johannes ^33 Bl. 213 b , vergl. 

Assemani III, 72. 

22. Johannes Chrysostomus JQxa 2ou Bl. 72 a . 
97 a . lll b . 112 a . 132 a . 208 b . 213 a . 246\ 249 b . 
260 a . 

23. Johannes aus Ninive 
Bl. 261 a . 

24. Josephus Bl. 38 b . 40 a . 54 a . 56 a . 62 a . 79 b . 
128\ 186 a . 

25. Julianus Apostata Bl. 155 b . 163 b . 

26. Mani Bl. 80 b . 118 b . 

27. Marcus, Abbd Marcus Bl. 109 a , vergl. 
Assemani III, 45. 

28. Methodius, Bischof von Patara 2?op CD 

2Xbou.ö Ias ocr jcso2?2>sC7pö 

0Q3uj4^o2 wVxQou^q. Am Rande dazu: 
23^2^3 oJtlXD&l of. Vergl. Assemani III, 27. 

29. Narses, h+i?? Bl. 19 b Glosse. 

30. Nestorius, seine Messe Bl. 64 b . 88 a . 1 59 b . 
177 b . 

31. Origenes Bl. 36 b . 161 b . 

32. Petrus patriarcha Alexandrinus 2^ojbo 
Itsoo&l <1x3 Bl. 163 b . 

33. Philo Bl. 40 b . 

34. Porphyrius Bl. 1 55 b . 

35. Severus 2 SoüCD Bl. 33 b . 

36. Simon Magus Bl. 74 b . 1 18 b . 1 5 1 a . 

37. Symmachus Bl. 54 b . 

38. Theodoret Bl. 240 b . 

39. Thomas Edessenus Bl. 263 b . 

40. Timotheus Bl. 58 b . 125 b . 266 b . 

Von sonstigen literarischen Angaben ist zu 
bemerken Bl. 155, wo zu einer apokryphen Notiz 
über das Ende des Pilatus am Rande bemerkt 
wird X3? 

2par 

»Das ist überliefert in der xA/rjc nq des 

Sohnes der Maria«. 


Auf Bl. 151 b zu Johannes 16, 2 die folgende 
Bemerkung: ^0 V A - XS ^ 2,\oa aoupbo tsoojo 
0*1010 2>n.x ^aor ^2? .JLu 

^Ai . c> <JU3 oaä 2 ?ot .öpcxxbaa 

ooor Züouaiso ooor 

^30 U 22 u Ü 2 ? 

.J-Jöla? t£o*tXxoJ&2 tu 2 isoA 2iis2 
2^<xa injcxbo A\,vi 2baüa hup A»3abo 
uooila? oi&ioäus lii LopaA aca\ 2?or 

■lAbo 

»Viele Externe (Heiden) hatten die Ansicht, 
dass die Kirche also handle und dass das ihr 
Gesetz sei. Deshalb haben die Christen zahl- 
loses Ungemach von den Heiden zu ertragen 
gehabt, da diese glaubten, dass sie durch den 
Tod der Christen eine Läuterung der Welt be- 
wirkten. So hat einer der Brüder aus dem 
Lande (Orte) üQ»Ol* 2>\ ein Schreiben gerichtet 
an einen Bischof in Asia, in dem er erzählt, 
wie viel Unheil in Folge dieser Ansicht über 
die Christen zur Zeit des Kaisers Verus ge- 
kommen ist.« 

In einer Glosse auf Bl. 123 a wird der weise 
Perser (Aphraates?) citirt: 

2 2^*0um£s^j. 

In den Bemerkungen zu Marcus 1, 5 auf 
Bl. 76 a wird ein üCdj-öoa (?) citirt. Die Schulen 
von Nisibis werden Bl. 57 a genannt. 

Bei gelegentlicher Polemik gegen andere An- 
sichten werden folgende Secten erwähnt: 

Borborianer Bl. 151 b ; Messalianer 

Bl. 64 b ; Manichäer Bl. 82 b ; Marcio- 
niten Bl. 82 a ; Katarenser Bl. 84 a 1. 

Legendarisches, aus der Apokryphen -Litte- 
ratur geschöpft, tritt vereinzelt auf, z. B. über 
den Tod von Johannes dem Täufer Bl. 39 ab , 
über die Herodias Bl. 79 b , über das Grab 
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Adam ’s auf Golgatha Bl. 84 a , über Pilatus 
Bl. 1 15 b , König Abgar Bl. 155 a . 

Astrologisches findet sich auf Bl. ll b — 12 b . 
Metrologisches auf Bl. 118 ab . Auf Bl. 80 a wird 
in einer Anmerkung zu Marcus 7, 26 Syrien ge- 
deutet als die Länder von Antiochien bis Edessa: 

_ao3 ItsoiMS l*Jti 2*3cug> 

Eine dialektische Notiz auf Bl. 255 b , wonach 
in Assyrien und Beth- Garmai den Gold- 
und Silberarheiter, dagegen den Schmied 

bezeichnet, während anderswo % - Jb beides 
bedeutet. 

Die Hds. besteht aus einem älteren Theil (A), 
der von einer modernen Hand ( B ) ergänzt ist. 
Sie ist vollständig. Die richtige Reihenfolge 
der Blätter 19 — 22 ist folgende: 19. 22. 21. 
20. 23. 

A. Bl. 16—156. 

B. Bl. 1—15 und 157— 269. 

A ist wasserfleckig, aber sonst vorzüglich 
erhalten , vollständig vocalisirt und punktirt. 
Ein Datum ist nicht vorhanden. Kann etwa 
im* 16. oder 17. Jahrhundert geschrieben wor- 
den sein. 

B vorzüglich geschrieben sowie vollständig 
vocalisirt und punktirt vom Diaconus Pransi, 
Sohn des Giwargis von der Familie Beth Mere 
zu Telkef, vollendet 1883 n. Chr. So nach der 
Unterschrift auf Bl. 269 b . 

269 Blätter (30,5 X 20,5 cm), in A die Seite 
zu 29, in B zu 27 Zeilen. 


82 . 

(Sachau 8.) 

Eine ausführliche Darstellung der christ- 
lichen Glaubenslehre in einem grossen Gedichte 
von siebensilbigen Versen, verfasst von Jöhanndn 
Bar Zo'bi , einem Mönche des 13. Jahrhunderts 
(s. Nr. 92 Sachau 306 nr. II). 

Da der Anfang der Hds. fehlt, gebe ich die 
Unterschrift statt des Titels. Bl. 82 a : 

QlCsÖA\? 23*ouao Ö3o33> ^As 

I&wtoYn au.-i.V3 öl» ix -.sA 
.23ujexao3332 l&twruoi? isöjc 
öriäftxe 2 ^ou3uum> 3 Üs .^90 I^oä^a 
^-33 Me 2tsajAia»a k3ue IfsouLaa 

33 «A Uoa? 330 Ofpf ul3u. ^flu 

opou&ous aouOAi ^330 u-n-voe 

^.2 oj. ao3 A2e isüsjg? 2N~3JOuJia 

•^» a o2o 

Danach ist der richtige Titel vielleicht 
2Mmo^ 32 23oui30uC7 iIa 233oL30. 

Sermo de fide orthodoxa, und dies Buch 
möglicher Weise identisch mit den 2*330 230 
26wXo303, die Ebedjesü in seinem Catalogus 
erwähnt (Assemani III, 309). 

Ein Theil der oberen Hälfte von Bl. 1 ist 
weggerissen. Die ersten ganz erhaltenen Zeilen 
sind folgende: 

99 99 A 

24Kou**p Lm ^*2 oljo 
oiJsA.? ,5X3- 3*\. 2s2o 
uOJO 3*2 2333 2ifti. 

kUoAx 2>A. 2*o 

ofäoeJa? 2a* ^!ou3o3 
OfixA.p 5X3 233» 2330 
ucro3*2 2s2 ^3o? 2>„A. 

>3303 2X1 A 3*~32o 

.xAo 513 23^30 303033 
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2**o3 äle 
2 a2 l(\Obüoäa 

u«Of OX*2 IamO 

.opooaja 3 iL. 2 uo 

2Xx*2 jooX u.or 2307 

2x3a? 2'xöo^ oAx 2*xaa3 

■ MülAg 2*0*30 3 

■iLis iMälS 

ise aels AooH 

Unten auf dem Rande folgende Notiz: 

C^J uJLlOf 13 4 ^ ad! !l\P qLo 

Die Eintheilung des Werkes ist nicht an- 
gegeben. Es finden sich folgende Überschriften 
im Text: 

Bl. 23» X^üpJO 2f s 2 ^*3X? 2 Xjo2x* Ix 
cixV3?o 2X*3ny>Vhr>a 2932 2X3X3 

N iao? opo??o 

Fundamentum duorum mysteriorum sacro- 
rum quae in ecclesia statuta sunt, baptismi et 
corporis sanguinisque Domini. 

Bl. 27»: ^*ÖX3 2xlA_*3 XÖOuä >lx 
2XO*a*oO 2*0**303 y,0|03000ü0 u.O!Ö,U3 

,2xlo**X3 2ÖÖXX303 «^0^3 

De distinctione specialitatum duarum natu- 
rarum et personarum Messiae et de unitate 
personae eius, quae confirmatur argumentis. 

Ausserdem ist zu bemerken, dass der Text 
von Bl. 39 b Zeile 2 bis zum Ende in 111 %JÜ 
Absätze, deren Zahlen am Rande notirt sind, 
eingetheilt ist. Zu diesem so gegliederten Ab- 
schnitte findet sich am Anfang desselben auf 
dem Rande folgende Inhaltsangabe: l6sö?<7JJ& 
2X&3U «u Ax ^acjjoa XxpoM uüxa ^ 3 o? 
^.jo-Aoo Uo&l 2**a xs l*cA 2 .Hx 3 

Testimonia ex Libris Sacris quae probant 
assumptionem naturae divinae ex natura divina 
et redarguunt bereticos. 


Auf dem Rande finden sich vielfach kurze 


Inhaltsangaben, die ich hier zusammenstelle: 

Bl. 2 b 2***a 2-003013 2Asou Ix 
Bl. 6 b 2** o*3o 3 2 *u2 07 xA Ax 

Bl. 7 b x*3 ^ 3 orXseu. ^Xsaä Ax 
^»ÖX? 2XSOU. 2oOT 

Bl. 8» *XX3 opxbo «\3303 01300 Ax 
U\J3> 

Bl. 9» 2*o**X303 2****303 otXouXw Ax 

oiXÖX2o orXoa 3033° ctXojAAso 

3X03 <7TXS303XO 

Bl. ll b 2*»^ Ax 

Bl. 12» .^3303 07X0303 2^32 ^*3X Ax 

2X303X33 

Auf derselben Seite die Randnotiz 

07X*3oAx Ja^ 5 ^333 

Dieser sein Schüler Slibha ist auch erwähnt 
in Nr. 69 (Sachau 72) nr. XVI. 

bi. I3 b ;A*.tt»33 . 3303 ojx 030 Ax 

Auf Bl. 21 b eine Vergleichung der irdischen 
Hierarchie mit der himmlischen. 

Bl. 23» 2**3ufl 2932 ^3X3 2 Xjo>2Xx Ax 

3X0 


s. oben. 


Bl. 26» x***X3o ^**39 >*X3X 33aX3 Aa 
Bl. 27» 3 X 0 2x1 A? xsoä Ax 

s. oben. 

Bl. 27 b 2xlAa 2X*Ö**X 

Bl. 28 b Xm 33 2-fiU\,3<7|3 2X*30X Ax 

2133 ^-.3 0.30 2 A, 9-30300 2-3-3 3-30 2-J*a 

• 2 *»**30 

Bl. 33» 2^3 2X.A.\.rt>3Q^2 2xlo*»X 
2ooh 230O3J3 Xoo o2 2**a a**3 2*^3o 

• 1 mjA3 Q 

Bl. 34 a o Jbcup 2is^A \a 

2X-3oo_aA Xj- 303 2-30 XX 2*x*2 2-**a? 

-2*00*303 2X*Aax30 
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Bl. 37 b jsdJooI? 

.iMwJbop 3 As>\y^ 

Auf Bl. 38 a werden Mani , Marcion, Simon, 
Eutyches, Eunomius und Apollinaris citirt. 

Bl. 39 a Jjcpouti wÜM lko?op& 

xx© «\?oj LÖ? 

s. oben. 

Diese Testimonia sind aus allen Büchern 
des Alten und Neuen Testamentes gesammelt. 

Jeder Kurras hatte ursprünglich 10 Blätter. 
K. I fehlt ganz; von K. II fehlen 3 Blätter, von 
K. III ein Blatt. Die folgenden Kurräs sind 
vollständig. Von vielen Blättern sind oben 
Stücke abgerissen. 

Unterschrift auf Bl. 82 a : 

\ uv.i_w3 laoj 

JiSl isjjcp däo? 2«Vu jnou» Ofa 

. • Ou. iAtSO iliaiSoAo 

ÄW.ÄS Uoi JaJsa 

xxo 3-JoäÄ ^aäe -Aao Uio^ a 

Fortsetzung auf Bl. 82 b oben zerstört: 

üso** ^+öfai 

J-tauX eis-fl lX: uäas .ü-\\ .Aou^äo 
y.uo u.oicu»2e m a h . .aä b> \ J ^A 

A. AT » IV ». 

wjjc <,äoao soff^'ttAv i^äso ^aacxi 

r •• 

XX O \OC)LjhMM 

xxxo 3\h\o iau 
OJOUOX&l ^Cü? 2c^2 xcju xxo ;1 m ^o xx2 

3 «exr H 30 .wfiL*Ö 2^0? LiXXOUÖ ^30 XX 

X&olls uX-d xx tXox* xx IxdoIN 

uX±J XX ^ox* uJLö XX Jxcrxx2 uX±J xx 
2^xxxboo 2ÄOU.XX 2*^x±) x*ox*xrux 
x,x bo 2X^xüx ^boou Ja*fj 

2<xxx ^xbo .^xxx 2 oxa? 2d£s3x? oilti 

m^Jsol u9fOub03uÜp 2-32 XOuaA^A \fti2 


ixxxxa N ax2? cnx\,^,,v) ^or IxXxS 
AaXjiu wkXbo ^iÄubbo \ x x ^Xxou^e 
UxX XX iw^XXio? OuBX-\,-V) OlCLCx32 
xx o j-Axbo n oXUxxx2 ü&u\xou\ IXXLti 

Danach ist diese Hds. vollendet den 9. Mai 
1562 am Sonnabend nach Himmelfahrt, ge- 
schrieben im Kloster Rabban Hormizd zur 
Zeit des Patriarchen Elias und seines Bruders, 
des Bischofs Hnanisö\ »möge Gott ihre Jugend 
stützen und ihnen langes Leben geben«. Der 
Schreiber ist Jablialdhd, ein Bischof, Sohn des 
Presbyters Thomas, Sohnes des sei. lsö\ Sohnes 
des Presbyters Thomas , Sohnes des Presbyters 
Abraham, Sohnes des Presbyters lsö\ Sohnes 
des Presbyters Sabhrisö', aus dem Dorfe Izjdnis. 
Zur Zeit des Schreibers war die Familie an- 
gesiedelt in dem Dorfe KdrA im Gebiete von 
Nirwd Derekan. Geschrieben ist das Buch für 
den oben genannten Bischof Hndnisd\ Sohn des 
sei. Archidiaconus Giwargis. 

Auf Bl. 37 a folgende Notiz in barbarischen 
Charakteren: 

2 ^oumX 2 ouüx o 3 - t>ys WLtfvV 

Gut geschrieben und zumeist punktirt und 
vocalisirt. 

82 Blätter (22 X 15 cm), die Seite zu 23 Zeilen. 


83 . 

(Sachau 312.) 

Besteht aus zwei Tlieilen: 

A. cnääuX Aa 2js^L^uo? Ls.Aa 

Liber margaritae de veritate religionis 
Christianae von Ebedjesu. 
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Einleitung Bl. l b . I. Theil Bl. 3 b . II. Theil 
Bl. 8 b . III. Theil Bl. 13 a . IV. Theil Bl. 24 \ 
V. Theil Bl. 33 b — 41 b . 

Nachschrift auf Bl. 41 b und 42 a . Datirt 
vom 20. Äbh A. Gr. 2^2 1991 == 20. August 
1680 n. Chr. ; geschrieben im Kloster des h. 
Isaak bei Betli-Gausd in den Tagen des Catholicus 
Elias und des Bischofs Joseph von Gezire , ab- 
geschrieben aus dem Autograph des Verfassers, 
welches dieser in der Stadt Khelat, in 

der Kirche der Nestorianer A. Gr. 1609 = 1298 
n. Chr., geschrieben hatte. Der Schreiber nennt 
sich Presbyter Abdalldh (?), Sohn des (tÜhö. 
Text: 

p^aoi pA.n por lato ^.p ,3>oi\2 

ixe 2^2 csjjo 2dotx pouj op ^ ala 
laaope pt*ks 2 p&p por 
jjA huo pauiotp JUOu.2 uip 

.^2 öjA %-Vi.V-Yi IjckxA. tua 

«.äj» 3.XO Pix~ Hsäfsl ubocLa a«o^2 
(Bl. 42*) üO) l-CL.-NoX-O P^2 
y,Pe lüouo \äpe hap»? 

2ts.paf 2iö*A? oPtpA2 A j bou 

. ov\,.i{ao .öp.ip.22o2po 

o-x .y.vi_i xA . OOp\? eöp ♦yOu.^i ÄVl o 

^30 pOT pio JiOÄv2 .^äo2 

u.330 cpsou Jop 2p-2 ^3oo oriP.^2 

2^up3 2.^1^ öpP2e -AflJUMA 

U^ioA^joup 2 <spj >^la 2pia.ao 
PPo 2po4tuto d^2 At.t.3 p.'xa 
.,—30 2 opAo uooäpjuoJ^lA 

^Acr l^'vVyN \aA a Äwao 2 ^»p 
At\ A? 2*w.opo hV> Ju2 2^ft V... * 0*1 
^POLX pp u,oreiu2p .uioA Ae 2ox 
aV^P 2-i 2 ur>..|9lP 0lP 3 .oaoA u 

ixo 2poä «au ^2p por lapo 


Auf Bl. l a von späterer Hand ein Lobpreis 
Gottes und eine Betrachtung über das jüngste 
Gericht. 

B. Bl. 44»— 63 a pfto ^ooAap puo 

PidÖA. 

Catalogus omnium librorum ecclesiasticorum, 
von demselben Ebedjesu. Herausgegeben und 
übersetzt von Assemani III S. 3 — 362. 

Nach der Nachschrift auf Bl. 63 a ist diese 
Hds. aus dem Autograph des Verfassers abge- 
schrieben. Text: 

püo op is.2p 2pp A» 
U.3P0 l-T^X-OA 1013 PP3A pp 
oot? pboi2pe po^p AftX »pa ^ 

o|4pka u.ojöp-2 pjo .p^ixs xa 

^3o2 2>so,.-> .V-ia.no 2^30.» 2oAAo 
.^<A)2o ^*2 X^> Li b»bo2o 

Theil J5 ist von derselben Hand geschrieben, 
also 1680 n. Chr. 

Von Anfang bis Ende gut geschrieben und 
erhalten, reichlich vocalisirt und punktirt. 

Auf einem Bindeblatt zu Anfang eine Fel - 
licht - Notiz von Jeremias Shdmir , nach der die 
Hds. früher einem Diaconus Thomas in Bohtdn 
gehört hat: 

%±oo6s Lt-Vutp :ÖX-A ^0 2 oXa U?2 
A'J V*l? ÄJLC> >*330X30 ^Jsolojp 

iif ao>\. 

63 Blätter (19,5 X 14,5 cm), die Seite zu 
17 Zeilen. 


1 Am Rande für das im Text ausradirte Wort. 
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84 . 


85 . 


(Sachau 4.) 


(Ms. Orient, fol. 1201.) 


Liber inargaritae de veritate religionis Christia- 
nae, von Ebedjesu, Bischof von Söbhd (Nisi- 
bis) und Armenien (gestorben 1318). Dar- 
stellung des Christenthums vom Nestorianischen 
Standpunkt. S. das Inhaltsverzeichnis bei 
Assemani III S. 352 — 360, die Ausgabe und 
Übersetzungen bei Wright, Syriac literature 

S. 286. 

Einleitung Bl. l b . 

I. TheilBl. 4 a 16s 

ic£±i 

II. Theil Bl. 12* 2£wös >iu03 Uiolls 

III. Theil Bl. 19“ USOdiaiaB Xo? 2*3o2ds 

IV. Theil Bl. 37 b 2f's2 2-30 2iS 

lutSÜi 

V. Theil Bl. 53 b — 68» ^ 07 ? 2-3 o2Ä. 

Nachschrift auf Bl. 68 b diSaJs2 

JSO— 3 07-3 y* A -ir y^äu.13 UitSOLbO liOT 

cjb o©^? X^oyJa 2Jssur 

^oio l\toSX>sO ÄOJU ^ibo? 

üQ>O3aJJ0^2p 

Danach ist diese Hds. vollendet A. Gr. 1979 
= 1668 n. Chr. den 8. Februar. Reichlich 
vocalisirt und punktirt. 

68 Blätter (15,7 X 9,7 cm), die Seite zu 
16 Zeilen. 


Ein System der Theologie von einem unge- 
nannten Verfasser in zwölfsilbigen Versen. Un- 
vollständig am Anfang und nicht ohne Lücken 
im Innern. Es besteht aus Text und Commentar. 

Der Text enthält 22 Abschnitte 2aaü£> nach 
der Zahl der Buchstaben. Die Abschnitte haben 
alphabetische Anfänge und durchgehenden Reim. 

Unter einzelnen Buchstaben finden sich auch * 

mehrere Abschnitte (bis zu drei). Eigenthümlich 
ist dem Verfasser eine weit getriebene Vorliebe 
für Griechische Wörter, die durch zwischen den 
Zeilen beigefügte Syrische erklärt worden sind. 

Vergl. Nr. 63, Gedicht 118. 

Der Commentar oder die Erläuterungen 
2*30701 sind äusserlich dadurch von dem Text 
unterschieden, dass sie von rothen Linien ein- 
geschlossen sind, vergl. Bl. 16 a am Rande: 

230701 i-flthoouop üyDOUO OjS 0.0*3 

.007 

Diese Anmerkungen sind beachtenswerth 
wegen der grossen Zahl von zum Theil sehr 
ausführlichen Citaten aus verschiedenen Schrift- 
stellern, die sie enthalten. S. das Verzeichniss 
derselben weiter unten. Der Verfasser hat 
hier auch eigene Gedichte hinzugefügt, deren 
Anfangsbuchstaben gewisse Sätze bilden (z. B. 

Bl. 66 ab ). 

Der Verfasser ist mir unbekannt. Wenn 
der Bl. 104 a genannte >130^3 
der bekannte, 1318 gestorbene Verfasser des 
Catalogus libroruin ist, muss der Verfasser 
dieser Schrift nach seiner Zeit, nach 1318 ge- 
lebt haben. 

Inhalt: 

1. kü^2p 233UQ3. Davon vorhanden Bl. 1, 

3 — 5 a Z.13. Von den Blättern 1 und 2 gehört 


V 4+4 fr**-*** 

Är.hJ. 7 , 

urr\M M 
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das letztere nicht hierher, sondern ist zwischen 
Bl. 48 — 107 einzufügen. Ob Bl. 1 an der rich- 
tigen Stelle steht, ist zweifelhaft; jedenfalls ist 
zwischen Bl. 1 — 3 der Zusammenhang unter- 
brochen. 

Letzter Vers dieses Abschnittes: 

.ICsots+l oäarAto ots 

2. Bl. 5 a lääüö 

2Safoao Ibalip c/Äuäa ^ 

Von der Erschaffung der Welt, der Engel, 
des Lichtes und Himmels. Anfang: 

^ »jaoioo las opou*a 

3. Bl. 8“ ’an.sA.N Asa\s issma 

liAi \xo ix'si? lX+XOk aa 

Vom Dienstag, vom Wachsen der Saat, von 
den Bäumen, vom Paradies. 

4. Bl. 10“ 2äs-.’La aApp 2apjo> 

ln.xri.tsa*«3 p LX~y&o Iwaäaa* lx*öo 

Von den Creaturen, dem was im Wasser 
kriecht, und den Vögeln, am Donnerstag. 

5. Bl. 11“ 2äsaw**p IX+3 . 3 2 orp 2s?j& 

Ixx? laoou.3 IxLso 2iA3e 

Von der Erschaffung von Thier, Vieh und 
Gewürm am sechsten Tage. 

6. Bl. ll b Uob oop 2äpuo> 

Captatio benevolentiae des Autors und Er- 
schaffung Adam ’s. Die ungewöhnlich zahl- 
reichen Griechischen Wörter dieses Abschnittes 
sind zwischen den Zeilen durch Syrische er- 
klärt. 

7. Bl. 14 a 2ou*? crr^DO p 2äpjG> 

vOCTäs-Odaoo l*o^2 Ua.ca.5S Aa» oiaUwpo 

Jjö->päA ^op 


Von der Erschaffung Eva’s, dass sie das 
göttliche Gebot übertraten und aus dem Para- 
diese verjagt wurden. 

8. Bl. 22 b l'yjBxXj A_S, [iw«p 2äpuo| 

^uo Mo^e 2sp 

Von den zehn Generationen, der Fluth und 
der Erbauung des Thurmes. 

9. Bl. 28 b J\-*\,p 2äpuo> 

U-jaaa? 2äsoiäapaop 

Prolog über die Heilsleitung durch Christus. 

10. Bl. 29“ ä.aouo A-a. pou*p 2ss-xr> 

l*** xa o 2äaop oj. i\a 

Ankündigung des Empfängnisses der Maria. 

11. Bl. 29 b orpA*. A das 2 ssjo> 

ä^aoLap N aa>? 

Von der leiblichen Geburt Christi. 

Bl. 31“ orpAoao Xs. Aa? laä**2 2 s?jq> 
2 äs o., s. ss Uslso \s o s5o p 

Von der Geburt Christi und dem Kommen 
der Hirten. 

12. Bl. 39“ o^*«a? Aa. >aA s 2äpuos 

N äso? 

Von der Epiphanie Christi. 

13. Bl. 45“ 2äsw.?oaaaao 71 * 30 ? 2spjo> 

1X3 1'yjBxXo IX3U3J0 

Von der h. Taufe und den zehn Häuptern. 

14. Bl. 46“ ojjaoo ^ Aa* . (u? 2spuo> 
2Xoua*o bi. \ -fr> 71a. p uotospe ^saop 

^ 3 *\i? IXIjJBXh, 

Vom Fasten Christi, seinen Kämpfen mit 
dem Satan und dem Sieg, den er uns geschenkt. 

Bl. 48 folgt auf Bl. 106. 

15. Bl. 53 b 2s.a\A. ftoaams? 2sp.xs 
. sao äajosp 2äseäs2o AL* Ao 2 ?AAs? 
l A xaao lx'y.3 eit soapapaop Ax ftAsa 
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Von der Wahl der Schüler und den Zeichen 
und Wundern, die Christus gethan in den drei 
Jahren seiner Regierung, in besonderen Ab- 
schnitten. 

Bl. 54 * 2äajo> 

Gegen die Häretiker. 

16. Bl. 55 b «yäBo? ls*? IhsJO 

Vom Eintritt Christi in Jerusalem. 

17. Bl. 58» N iao? \s> %&? 

Über das Abendmahl Christi. 

18. Bl. 60» Ö30? cpu. Ix 2?^? 2ppjO 

Vom Leiden Christi. 

19. Bl. 72 b )aou» Ix iÄo ua? 2äxjo 

26olx 

Vom Sabbath. 

Bl. 76» 2Xau*fcS idoufip 2 d3u» 

2aJ^fl) laAg ilio coxivo 

Gebet und Lobpreis, und vom Kreuze. 

Bl. 78 b Xa, idoutip 2 d?l_0 

^.ooxö? ciisii\jn 

Von der Auferstehung Christi. 

20. Bl. 87» 2-..aoaufl 2äauo> 

. «Am .lalxa» Ix 33 2PwmJcbo 2*soax3p3o 

. U&ojoo 2xaou.o 

Von der Messianisclien Heilsordnung in be- 
sonderen Abschnitten, besonders von Auferste- 
hung und Himmelfahrt. 

Bl. 90 b opt&oub Xx xä? U 2Sxxd 

♦ X»? 

Von der Himmelfahrt Christi. 

21. Bl. 98» Xa, 2äa-fi» 

ImAx i lv p 2 mO)P 

Vom Herabkommen des Geistes auf die 
Apostel. 


22. Bl. 103 b ^ o«N3 2 äauö 

Von Pfingsten. 

Bl. 104 b ojlJS23o o6s ? lhyj& 

Die richtige Reihenfolge der Blätter ist diese : 
Bl. 106. 48. 2. 107. 108. 

Bl. 48 b 2>s^Jj o*sp 2^X0 

I^pouo 

Von der Auferstehung und der Erneuerung. 

Bl. 2 b 2^0 lX3 o*S3 L-J^a-33 ISxjcd 
L~J£03 2ÄOUXÖ C77ÄVXX 2MI3ÄSO 

Bitte und Gebet für die heilige Kirche 
Christi. 

Da die Anfänge der Blätter zum Tlieil zer- 
stört sind, so sind die Störungen und Lücken 
in der Reihenfolge derselben nicht immer 
mit Sicherheit zu erkennen. Von Kurräs O 
und wm fehlt je ein Blatt, K. 07 hat 3 Blätter 
zu viel; auch K. 2 ist nicht in Ordnung, es 
kann aber zu Anfang nicht viel fehlen. 

In dem Commentar, den 230701, werden 
folgende Schriftsteller citirt: 

Joseph, Metropolit von Arbel Bl. 3 a . 

Timotheus Catholicus Bl. 4 b . 25 b . 

Elias von Nisibis 1^30^ Bl. 4 b . 

Theodorus von Mopsuestia, genannt 
oder 2 ~Aj 2*. Bl. 16». 37 b . 38 b . 41». 41 b . 43 b . 
47 b . 49 b . 53». 59 b . 70 b . 72 b . 90 b . 98». 100». 

Narses Bl. 17». 20 b (2 äo.ÄA 3). 50 b . 52». 57 b . 
79 b . 92 b . 97». 99». 

Johannes aus Finek ÜAXä ^y.Ou y.Lao 
Bl. 18». 20». 30». 31 b . 39». 44». UsS$ xj 19» 
(üsi& ä.3?). 44 b . 51». 52» (iüaaÄ äs). 52 b . 
53 b . 92». 102». 104 b . 106». 

Ab] ui aus Kaskar L 132 u.330 Bl. 20». 

31». 34». 34 b . 35». 36». 37». 37». 

Hndnisö ' patriarcha aus Merw w>*Ö Uo 
Bl. 21». 50». 53». 61». 79». 104». 
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Iso’dddh, Bischof von Hed/iattd aus Merw 
«.*0330 Bl. 21*. 24*. 25*. 35*. 35». 36». 37*. 
40*. 40*. 41*. 43». 52». 54*. 59*. 62». 68». 70». 
74». 88». 

Marcus 2-32 monachus Bl. 21». 

45». 51». 104». 

Spelunca thesaurorum 2j\ Bl. 22 \ 

Johannes, der Schüler des Narses, BL 26 b . 
Der Verfasser selbst. IbOQuJQa Bl. 27 a . 29 b . 
30 a . 33 b . 35 a . 36 b . 37 b . 38 a . 40 a . 40 b . 42 b . 43 b . 

46 a . 49 b . 50 a . 53 a . 57 a . 59 a . 60 a . 61 b . 62 a . 63 a . 

64 b . 66 a . 67 a . 72 a . 77 a . 77 b . 78 a . 81 a . 82 b . 83 a . 

85 a . 85 b . 86 a . 88 a . 88 b . 90 ab . 92 b . 94 b . 97 b . 

100 b . 102 b . 103 a . 104 ab . 

Simeon Sankeldwi Bl. 30 \ 40 b . 72 a . 

Rabban Emmanuel Bl. 33 b . 50 b . 53 b . 66 a . 
74 a . 94 a . 100 a . 101 a . 106 a . 

Michael JM OM BL 33 b . 63 b . 

Xxc/pDf — iadi — Hermes — Agatha- 
dämon — Sibylle lALlJQ) 

BL 33 b . 

Ephraem Bl. 36 b . 37 a . 41 a . 53 a . 59 a . 

Bdbhai Persa, auch inä BL 36 b . 53 a . 

100 b . 

Johannes Chrysostomus Bl. 38 a . 59 a . 103 b . 
Elias Debhadhemö o^£opu3p Bl. 40 a , 

crpopop X+JZX++ 61 b . 

Joseph aus IJazzd %+%++ iAjc&Ou BL 41 a . 
Catarensis Bl. 41». 44». 

Diatesseron . Bl. 41 il 076 ^ 00 230 

■ üa\? 2*3? 'aS 

Bl. 44» .J^*2 2»*20. Hai oo v oäjra.\.,.p 
Oy.v»Mo 2<S3 Ou* IxxX ^i33a* \xo 

.322s 33 2***033 lüXta 

33 .07^3330 ^30 3*2\*CJJ XLÖ ^1330u.O 
£^*2 3*303 2330X33 2~*30 .*.07030 Ol3*«.\6s2 2^ 
.233030 w***3v^X 30 2*3330 .2oC7 w»24 

Thomas Edessenus BL 42 \ 

Theodorus uioa in B1.42 a . 74 a . 


Bdbhai der Jüngere 2ä<xM uJU BL43 b . 
Evagrius BL 45 b . 

Gregorius Theologus Bl. 46 a . 

Hiob und Gabriel 2-'3Vö BI. 57». 

Hiob 2*3V° BL 64». 

Gabriel U*\Jb Bl. 87 a . 92 b . 

Hippolytus *,\aA\2 — Eusebius aus 

Caesarea — Epiphanius — Irenaus, Bruder des 
Ignatius 2£v3o^p Bl. 59 a . 

XQojBu&&1o uMö B1.65 a . 

Isaak, Bischof von Ninive Bl. 67 b . 

Hndnisö * paralyticus %+yX$Q 
Bl. 68 b . 

JQ>oAo£3 O.OlX*33JED Bl. 70». 
JöhanndnB&v Zo'bi B1.71 b . 82 a . 89 a . 97 a . 100 b . 
104 a . 

Elias von Anbar Bl. 72 (am Rande). 

BL 72 a . 

Josephus Bl. 77 b . 

Ephraem junior 2sOlM )0U ä&2, der Schüler 
des Cyrillus, Bl. 82 b . 

Bartholomäus Ä3 BL 86 a . 

Timotheus II. B1.86 b . 

Dionysius Bl. 92 b . 

! Abhdisd * fcj £ lxäcaOO liOjUpOLi uibO 

BL 92 b . 96 a . 

Surin ^3(XJQ} der Übersetzer von Nisibis 

JjlOlx^so — uojm* — Körnt uhoaa 
der Übersetzer Bl. 92 b . 

Diodorus BL 93 a . 

Basilius BL 103 b . 

! Abhdisd * von Nisibis Bl. 104 a . 

Folgende Nachschrift auf Bl. 107 b . 108 a : 
\*o.** 3*3 9o3o4s .2*>ä*3 2 Aboox JsAjlx 
.^*3 A^o *V\ 2 ^*3^s .3Xo 2 ***3.3o 

♦sC7 333^S2 .330 23*3330 lilftA 60130 
«.3303 23*300 30.333 3JCO -- 3iS3 

2*AÖ «-30Ö.OJ ^*3 3231S2 .3X0 30ufiL3* 
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* 3 » ixe '2-3300? üBuaäu i^A ixe 
llwuiB ^.3 ixo X&oJBua&l Ae x.w*. 

ia ixo lxL> a-o? Jjuxö ixo ,1 >\*o 
üilbsxl Ueene\ .Um ^ooaAx laux ti 
UXttX'o .ixe Uoi laisjA opjse 2 .ixo 
.13 . 33 2x32? Jjjci ixo l*.nrt) aeJlv. 
opis32 .Jaiaus oj* \* m J ScuA^Sfis? 
• 2xor 3 *\iiO op 2iPU? - 23 . 33 ? > 33 X 3 
More'äoiooa .*o?ö . No.^.ojA Ü 2 iioap 

3Xo uoiftiaftftao 
Danach ist die Hds. geschrieben zu Dar- 
band, der Stadt des h. Jacob, des Bruders 
Christi, von dem Priester David, Sohn des 
Priesters Salomo aus einer Familie, die ge- 
nannt wird Estazndjä (aus Estaz ?), zur Zeit 
eines Bischofs Hndnüö\ für Rechnung eines 
Diaconus Jacob zu Targdwar. Vollendet im 
Juli 2036 = 1725 n. Chr. 

Der Text ist vollständig vocalisirt und punk- 
tirt. Bl. 49 ist an der Innenseite abgerissen. 

108 Blätter (30 X 21 cm), die Seite zu 
26 Zeilen. 


86 . 

(Sachau 118.) 

Bruchstücke. 

I. Bl. 1 — 5 b . Zwischen Bl. 1 und 2 ist 
kein Zusammenhang, und Bl. 1 ist von jüngerer 
Hand geschrieben. Nach dem Inhalt zu ur- 
theilen, können Bl. 1 und Bl. 2 — 5 Tlieile einer 
und derselben Schrift sein. 

Fragment einer Schrift, einer Erläuterung 
zum Nicaenischen Glaubensbekenntniss (?) mit 
Polemik gegen die Lehren des Arius, Simon, 
Mani und Macedonius. Anfang von Bl. l a : 


.ocr IäxoA O 2 .<>33*00 0070 

.orxfiU2 Su^J Q) laAlo -O 07 i*3\ o2 

L*3uX0u\ JLa? y.0^3 .007 oA 

\.ao .IhisU* t UxLxa\ 

^Soi ^0^0 -iiLö l^auto\ 

iio l+ts+l? ^a2 
Anfang von Bl. 2 a : 
h^2 jA? .ct .2^*X3 

2^oa er -2T.^X) ]J22p 2aaaao .iu2c^2 
CUwdNM ozLls? ^Aoo^oo 

uäa^2o «häu^ 
Die patres Nicaeni werden bezeichnet als 
16scpl. 

II. Bl. 6. Naturhistorisches, ähnlich den An- 
gaben des Physiologus: 

23m*34o ^*3X 23.333 23*3 ^. 05X3 

UxxoSt iAÖ2 23xloao o2 . läX 3fiü? uo» 
.sAxI 2 Jsx’xmO .23*^0 U&. ^»2 ^i2 
o2 . 23 3 0 3 0 23XX ^»2 ^*l2 23X03 
^*OJJ3 00 . IXXöixQo 110*33 ^*x2 ^Aor 

• IYsOlO <^.2 .^333330 2X3 ^9 2*w*3£? 
1.1 >.\-mO 2*3.3 ^ ^*2 p.'xx ^*Op 330 

.13*303 <^»2 1AÖ.X ^»OpSOO . lAlo XNO 

^.opooo -2>"o <^.2 . 3^*3 3ao ^.opaoo 
A\ooo (BI. 6 b ) jmft^ ^.2 2x3ax ^aau>3o 
2x1.33 ?3 0* XmS) .2 300 2 ^eiop^oi 
2303 1 m?J3 Ö^AA? 2\3mSO -bPo 

.Öixl* x l uwiOO gpqly-Q *300 .23 £Uo 

*1.Q3 230^30 .Opi 233 üOflufiU^JOJio 
^3^ 2I liOu.3 2PUUO .230000 ZUX3 

3-3 2A2 ■ 2 2-«.\jO 2*333! oAA 0*00x1 

^.X3X ^*3ii\ ^ÖäS 1A.S-M.0 . ^loOXOO 

.a*w 2333 *00 3 m ilxo 

Ol\» >l 3 m Ixo .2^301 1x3*2 Ixo 

AmJiS uaoü-üOkPo . 2-0x3000 3-lop 

(Bl. 7») l!\*3 


1 Der Name des Patriarchen ist nicht mehr erhalten. 
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III. Bl. 7. 8. Ohne Zusammenhang zwischen 
den beiden Blättern. Erzählungen von Mira- 

bilia iNxsopN . 2*Sop303s (yjl^e). Erste Er- 
zählung: 

%-■ lis'ixoois 

jlLJa cp iv_2o .au ii 2»iO3P03 23 m 
sO.Vyl» ue .lala <5^2 . oopiap . liiaia 
•yflujcuo «^gApu ^tiiAva ^ooilsA 
AlO. v (A\u»Sjo .^ots ftw23 2 iopj 
X3P» Ae .U^t (Po? 2o oj-i? Am 

• 21p Ae iPsee Ae 2i2\ • oop 

vo opxiA AeuXi 2xv*io ^3 o ou2 n 2° 
-&;b0 cr^Jt 3J3 -2\oOf? u*a 

Von einer Insel im 2icflj3, von 

wunderbaren Geburten, von einem Baum 
üCDCJAap auf dem Menschen und 

Vögel wachsen, die von einem aus dem Meere 
kommenden Thiere gefressen werden. Von einem 
Manne, der sich in Bagdad verheirathete und 
mit seiner Frau nach Tus ging; dort concipirte 
sie, trug aber das Kind 24 Monate bei sich; 
als es geboren wurde, hatte es Zähne. 

Auf Bl. 8 a wird als ein Erzähler ein Priester 
Cyriacus aus Mosul genannt. 


IV. Bl. 9— 13. Zwischen BL 10—11. 11— 
12 ist der Zusammenhang unterbrochen. Bruch- 
stück einer Schrift über die Schöpfungstage. 
Bl. 9 a Schluss des 4. Abschnittes über die 


Wunder des zweiten Tages. 

Bl. 9 b 2Ncpsois A\po 2**Oa~ yaajtoA 

.liAlo liOOu.3 


Bl. 13* 2aScrU3o2S. A\po LtjOuCX^ 

;boou>? 

Anfang: 

u.oröju.2 >rP .a lx.op»o 2oAl? cpoaxp 
.,1 >*ttT PO AuA? 1P0 AP^OOO .uOIOüAM 
lAoip üCpou.i o , Vi\ o .pdu 2^2 lx.it) 
UB& Au J M 1330 .\Oii2 loA»a ^.3002 


2601 Ao .^Pi3u lP9 AA |Jy.3 .3002 

lIpX393 .QCn^.\\.t3 X30ltSl3 A\O0 

cpoox ^p«äoüo 200X3 Ü2 3u\ 2or .^oa2 
3Jio ^A.V 1 » A 3P app 2 oA 2? 

Anfang des 6. Abschnittes: 

ItlyNftA 133 2i*op lX3ax Pool. 2xcp 
pp. ,lA^3 Ix^NotA Isopo .13030.13 
Poop? 2*podo .0.03^2 laöopp loöx 
2**0 a» .tj 1,30 ap 2ioiax ^oui.A .Poua» 
UO 2m 0.3* Aooo 3wX2 3l 3 
Zu diesem Abschnitt IV gehören wahr- 
scheinlich auch die Blätter 24. 27. 28. 29. 

V. Bl. 14 — 27. Bruchstück einer Beschrei- 


bung des menschlichen Körpers und seiner 
einzelnen Theile. Anfang: 


10-302 ^Oui2 ^Aor .cpAi xu Ao 

013.31 uOIOlS.23 <^»2 o .1X1 io 3 *0103.01 

i*OrÖPiP O llCTÖAooPO ^2 Ixocr 
. v*OlÖ.1 \*.<VTO l.OTÖxOl\o u01&030^A2o 
iäl3 .2oc7r ojxi* ^.2 löoa los A\,ooo 

Ao! 3 lOÖ* 3 mP .2X000 ^.3 21SoÜL 

2'sou.o laöoo 2 ^*oÖ7 y.D.S.MMaa opaop 


Bl. 14 b : 


3X0 lPÖOL.0 lÖbOOUtOO 


3u3 2^030pp> Ao. ioo 2 io Apoi 2ixx 

2~OJ30 .2303013 Ixixojü ^30 X*. 

op 2 xooto .230lXOl1? ooi 2ojA2 2x3 3 

ixo 3 l* 330O 2 ix 

ui im,. ■ 


L.O7OU.3P02P ^3XX Ap. X33J30 4,0 £joji 
2X1303 133X0 X .u,OTOiu23 <^.2 3 l^.2X*3w 

2 3X0 3 1PO30 ^30 a\\o .10030 ioA po 

ixo 

Bl. 20»: 

^Apo 23ot 22S33P0P 3s_2 
Daselbst: oöl (B1.20 b ) 1PAÄ 2ii>L*3 ft^.2 
2isoiM .13.9^3 23s*3X3o IxAoiao ops 

.23032 
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Bi. 23 b : 

2 Ü*~ 2xjl^3 ^u2 ^^070 

Bl. 25 a handelt von 2*0?, 2£SX*0 

liMiaooüQ), 2'&baao2 22s^. 

Lücken zwischen Bl. 20 — 21. 23 — 24. 25 
— 26. 26 — 27. Beide Abschnitte IV und V 
können Theile einer und derselben Schrift sein, 
einer Schrift über das Schöpfungswerk, in wel- 
chem Abschnitt V im Zusammenhang der Er- 
schaffung des Menschen vorkam. 

Auf Bl. 28 b wird Jacobus Edessenus citirt : 

Aod2o A^2 ;Lcrf3o2 aoJtiS* 

2xii^op 2äucx3w l*Jöa+ ^bo üia*? 

-UbooS? 

2iuAjo2 

IV. Bl. 30 Bruchstück aus der Einleitung 
einer Schrift, anfangend: 

wtiWflA ^OCjäJSJÖbO ^? Ll X*2 
jaxdXi ^Aor ^2A? 2 oot iä?f iA? 
A I6s*iaj.s 2s 03 3 U*2 oör 

iXO 

Auf Bl. 30 b wird der Patriarch A/dr Elias 
als Verfasser eines AsA»3 Uj»2w A IXi(X3 
22so2sö* erwähnt; er habe es verfasst 

.2007 u07oiu2 23UXÖO 2X3 ^Sl3 

VI. Bl. 31. Gehört ursprünglich nicht zu 
dieser Ilds., da es grösseres Format hat. An- 
fang des Formulars eines Berufungsschreibens 
für einen Bischof oder Catholicus: 

•n f coJsxji 3 23,33 o bi ju 2 Jaiß»? 2&o3a\t. 
. LCU^oXö o2 1\.A&3 3 . \ .. i o o2 23od3Lo£2 
li^ ai ^.3X^001 ... V . 3 trA I-J.SJ 

2:A* iiw.ouQüo .Za2 2o^2? IJN 0 , 3 ^ 3, ^333 
U3l\.^2 .2X3 <x£3 L*,03? ÜLmSO . 2*300*03 
23303 .0730313» ^5S(üA kfitOXD *333 

2 * 33 . 3007.33 .2'L^30 2'iiS30 .230X*0 3*332 

3uXO XjoAS 


Diese Bruchstücke sind von verschiedenen 
Händen, vermuthlich im vorigen Jahrhundert 
geschrieben : 

a) Bl. 1. 

b) Bl. 2— 5. 30. 

c ) Bl. 6—13. 20—29. 

d) Bl. 14— 19. 

e) Bl. 31. 

Gut geschrieben , vocalisirt und punktirt. 

31 Blätter (16,5 X 10,5 cm), die Seite zu 
15 — 16 Zeilen. 


87 . 

(Sachau 120 .) 

Das Rechtsbuch, genannt Collectio canonum 
synodicorum von Ebed- Jesu Bar Brikhd, Bischof 
von Nisibis und Armenien von 1290 — 1318 
n. Clir. Vergl. Syrisch -Römisches Rechtsbuch 
von Bruns und Sachau, Leipzig 1880, S. 176. 
Herausgegeben bei A. Mai , Scriptorum veterum 
nova collectio, Tom. X, Rom 1838. Das Werk 
ist hier unvollständig theils deshalb, weil in 
der Vorlage des Schreibers die betreffenden 
Abschnitte fehlten, theils deshalb, weil einzelne 
Blätter der Ilds. verloren gegangen sind. Titel 
Bl. 1 b : 

4^3Lb03 C^ -Vj-jui s \ V w 

. l-jalsoucuo 2ioi±) ilAfl 

Inhalt: 

Tractatus I nicht vorhanden, weil es in der 
Vorlage fehlte, wie sich aus folgenden, dem 
Titel folgenden Worten ergiebt: 

2*30 3J3 2 330 *303 \\.3Q .*^3*0 2330 230 *30 

.2iw^23 ÄwS0C2 A 
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Tractatus II 2ikboUo Eherecht auf 

Bl. l b . Von den einzelnen capita Ui dieses 
tractatus sind ausgelassen Ui 6 auf Bl. 8 a , 
Ui 9 und 10 auf Bl. 9, Ui 13. 14. 15 auf 
Bl. 10% Ui 24. 25 auf Bl. 16 b . 

Tractatus III 2 &Aao 2itbo>bo Erbrecht auf 
Bl. 21 a . Von diesem tractatus sind nur Ein- 
leitung und die capita Ui 1 und 2 vorhanden. 

Tractatus IV über bürgerliches Recht fehlt 
ganz. 

Tractatus V J.TAup 2i^boUo von den 
Pflichten des Christen auf Bl. 29 b . In diesem 
tractatus sind ausgelassen Ui 4. 5. 6 auf 
Bl. 33 \ Ui 9 auf Bl. 36 a . 

Zwischen Bl. 43 und 44 ist eine Lücke; es 
fehlen die Ui 17 = 20 ganz und der Anfang 
von Ui 21. 

Tractatus VI 16sX? 2a^oUo von der Geist- 
lichkeit auf Bl. 51 a . 

Durch eine Lücke zwischen Bl. 51 — 52 ist 
verloren gegangen ein Theil des Ui 1 (Römische 
Ausgabe S. 269 Col. 1 Z. 19 — Col. 2 Z. 15). 

Das zweite Ui fehlt, weil in der Vorlage 
nicht vorhanden. Bl. 55 a : 

.2X^23 X*aJt2 & liä 

Durch eine Lücke zwischen Bl. 71 — 72 fehlen 
im Ui 6 das Ende von canon 12, die canones 
13. 14 ganz und der Anfang von canon 15 
(Römische Ausgabe S. 281 Col. 1 Z. 14 — Col. 2 
Z. 13). 

Durch eine Lücke zwischen Bl. 78 — 79 ist 
ausgefallen der Schluss des Ui 7 und der An- 
fang des Ui 8 (Ausgabe S. 284 Col. 2 Z. 14 — 
S. 285 Col. 1 Z. 15). 

Tractatus VII über das Mönchs wesen 2ääoU 
Uaip auf Bl. 82 b . 

Durch eine Lücke zwischen Bl. 90 — 91 ist 
ausgefallen der Schluss von Ui 2 und der An- 


fang von Ui 3 (Ausgabe S. 290 Col. 1 Z. 25 — 
Col. 2 Z. 23). 

Durch eine Lücke zwischen Bl. 91 — 92 ist 
ausgefallen in dem Ui 3 der Schluss von ca- 
non 3, die canones 4 — 9 ganz und der Anfang 
von canon 10 (Ausgabe S. 291 Col. 1 Z. 20 — 
S. 293 Col. 1 Z. 3). 

Durch eine Lücke zwischen Bl. 92 — 93 ist 
ausgefallen in dem Ui 4 der Schluss von ca- 
non 1 und der Anfang von canon 2 (Ausgabe 
S. 293 Col. 1 Z. 33— Col. 2 Z. 28). 

Durch eine Lücke zwischen Bl. 94 — 95 ist 
ausgefallen der Schluss von Ui 5 , Ui 6 ganz 
und der Anfang von Ui 7 (Ausgabe S. 295 
Col. 2 Z. 14— S. 297 Col. 1 Z. 23). 

Den Schluss der Hds. bildet der Anfang des 
Ui 8, die Worte: ÜoaJb 

16s auf Bl. 97 b (Ausgabe 
S. 297 Col. 2 Z. 17). Am Ende fehlt demnach 
der Schluss von tractatus VII, und die trac- 
tatus VIII und IX ganz. 

Dieser Hds. sind zwei Blätter beigelegt von 
gleicher Grösse und von derselben Hand ge- 
schrieben. 

Das eine (numerirt als Bl. 97) enthält ein 
Stück aus dem tractatus I Ui 4 (Ausgabe 
S. 201 Col. 2 Z. 17 — S.202 Col. 1 Z. 5). 

Das zweite Blatt (numerirt als Bl. 98) ent- 
hält ein Stück tractatus I, den Schluss des 
Ui 4 und den Anfang des Ui 5 (Ausgabe 
S. 204 Col. 1 Z. 32 — Col. 2 Z. 21). 

Folgende Nachschrift auf Bl. 96 a : 

p..n-Vo X-ioJLa ^sdowXs aAj; 

. ü~i:oo?o Ua’ixo? L-tupcuo/a 

iüoia 2X3JC pOuJ op o S?2 2X.X3 

aisats! .p-aa PiaA op 22 tsua .Ua* 
. äao ViaV*> JC0JX^2 2^33 2X»xfika 
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ju 2 lief laioA opöo .^*ao2 
ü 2 xL 1x*xö .^Axqmo laeuAe 
2*^2 XXtXti UU9 u .JLu? Jjuxö 
Uo'yJa ♦vOläüo aiaa . U.xoJaA 2 
JjOuae <vaou>'kj .iss *o7Qu.aa~i? ^.trcAv 
(Bl. 96 b ) .^io2 o,.iftw 

.2*079 Jjoyk ilfiUsoji ouö ^Acr UftUlN 
. UxSL^Aa iauxd . 1 * 07 ? L A A. o 

2xüaa^a ^»2 opcäa \\.aoo orlsi^o 
2’ior ofo U^tSou A.yji.hix Ao ^0070. %3 

N iso 1*.»T88 .«yOOp ^äObdO? 

;auxä? lao aa^o .duAa? Zao ^‘nN 
^*2 2<ux30l^ ‘au>-ao ^uo NoA^j 

• w* .i a2o 


3 » I« <Xi2 ^ai2 iSJsa 

1*XOl0^2 ^ 2 >V . 

7.. TOOuA *D)*0lS2 N* 5 * 

.L«iu: l^ooua 2cj^ r *o 

Danach ist diese Hds. vollendet den 6. Adar 
2025 A. Gr. = 6. März 1714 n. Chr. an einem 
Sonnabend, dem 5. Tage des Fastens, geschrieben 
zu A/ArdS von dem Priester Jalda, Sohn des 
Priesters Daniel, des Sohnes des sei. Priesters 
Elias, für den aus Telkef stammenden Priester 
Gabriel. 

Sorgfältig und gleichmässig geschrieben. Die 
Vocalisation und Punctation auch mit Rukkdkhd 
und Kussaja ist fast vollständig. 

98 Blätter (16,2 X 11 cm), die Seite zu 
16 Zeilen. 


3. Philosophie — Grammatik — Lexikographie Nr. 88 — 101. 


88. 


(Petermann 9.) 


Syrisch und Arabisch. 

Ein Sammelband hauptsächlich philosophi- 
schen , grammatischen und theologischen In- 
halts, unvollständig zu Anfang und mit Lücken 
im Innern. Er enthält Schriften von 

1. Aristoteles, atspl syfiXiV\v*iaq (nr. 17, 23) — 
Categoriae (Scholien dazu nr. 19) — Analytica 
priora (nr. 22) — äLucoaII g (nr. 25). 

2. Porphyrius, Isagoge (nr. 5, 16). 

3. Eusebius philosophus (nr. 20). 

Ferner von 

4. Probus (nr. 24). 

5. poc (nr. 34). 


6. Sergius von R&s-'ain (nr. 18, 21). 

7. David Bar Paulus (nr. 30 b ). 

8. Elias von Tirhdn (nr. 35). 

9. Jöhanndn Bar Zobi (nr. 6). 

10. Joseph Bar Mctlkdn (nr. 11). 

11. Isö'bukht (nr. 32). 

12. Isdjabh von Söbd und Armenien (nr. 28). 

13. Hnanisd 1 (nr. 31). 

Arabisches von 

14. Ihn -Eltajjib (nr. 25). 

15. Mubdrak Ibn Muhammad Ihn Ja hüb 
Ennahwi (nr. 13). 

16. öa l far Essddik (nr. 38). 

Dazu kommen einige Schriften, deren Ver- 
fasser nicht angegeben sind. 

Die gegenwärtige Reihenfolge der Blätter 
ist vielfach gestört. Es müssen zu einer Zeit 
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mehrere Kurras sich in einzelne Blätter auf- 
gelöst haben , von denen dann mehrere ver- 
loren gegangen, andere beim Binden an eine 
verkehrte Stelle gerathen sind. Die richtige 
Reihenfolge , soweit sie hergestellt werden 
konnte , ist in der folgenden Inhaltsangabe 
unter den einzelnen Nummern angegeben. 

Inhalt: 

1. Bl. 1 — 3 gehören nicht hierher, sondern 
sind ursprünglich das Ende der Hds. und fol- 
gen nach Bl. 230. S. weiter unten nr. 38. 

2. Bl. 4 — 7 Bindeblätter. 

Auf Bl. 4 a die folgende Notiz: Logica Aristo- 
telis fere tota Syriace ; scholia (??) Porphiri Cal- 
daice et Arabice cum multis aliis libris. 144 
(844?) 

Von anderer Hand: Pertinet ad Collegium 
Sancti Petri in Monte Aureo. 

Auf Bl. 6 a die Notiz: Francesco Giu. Me- 
haseb Marronita \ S& ^ jJLW Jö (i. e. 

legit hunc libruin). 

3. Bl. 7 b Eine tabellarische Darstellung logi- 
scher Begriffe, deren Centrum die oiWoc 

bildet. Betitelt ÄpoßXi^ocroc. Ge- 

hört vielleicht zu den Analytica priora Bl. 104 a ff. 
Vergl. die Randnotiz Bl. 107 b : aA 

p <JSoA ^*bou/Dp 

4. Bl. 8 a Schluss eines eines bei ge- 

wissen gottesdienstlichen Feiern der Nestorianer 
üblichen Schlussgebetes. Unvollständig zu An- 
fang. Es ist in der Hauptsache eine Bitte um 
Segen für den Wohnort des Betenden 

Anfang: 

♦voojixbo \xaaAb oocy pb 

. iibouctbo ^bo 0007 ^Al^iSbOO 

0097 yjan L.T ^bO*S lÄOD 03 

Schlusssatz : 

.240300 ^bp 6a2 Ibbb JIxdoIo 

Das Blatt ist an einigen Stellen beschädigt. 


5. Bl. 8 b — 36 a Columne rechts. Isagoge 
des Porphyrius. Titel: 

or uA,o\xd-.:? liäoi^o aots 

>\.Y>3 Jjtsa isOuA? 

uo2 (JäOuäfl^ä^) Jia.fw 

Die Reihenfolge der Blätter ist folgende: 
Bl. 8 b . 9. 10. 12. 11. 73. 13—26. 29. 28. 30 
—34. 40. 36 a . 

Cap. 1 Bl. 8 b ; Cap. 2 Bl. 9 a ; Cap. 3 Bl. 17 & ; 
Cap. 4 Bl. 22 b ; Cap. 5 Bl. 23 a ; Cap. 6 Bl. 23 b ; 

Cap. 7 Bl. 26 b ; Cap. 8 Bl. 28 a ; Cap. 9 Bl. 30 a ; 

Cap. 10 Bl. 31 a ; Cap. 11 Bl. 32 a ; Cap. 12 Bl. 33 b ; 

Cap. 13 Bl. 34 a ; Cap. 14 Bl. 40 a ; Cap. 15 Bl. 40 b . 

Diese Version stimmt am Ende des Werkes 
nicht mit dem Griechischen Text überein; sie 
schliesst mit den Worten: to de lölov kote xoci 
fovcx/ULEi (Aristotelis opera ed. Academia Reg. 
Borussica vol. IV S. 6 Col. 1 Zeile 9. 10). Es 
fehlt hier also der Schluss von Cap. 15 und 
ausserdem Cap. 16 und 17. 

Eine zweite Abweichung der Syrischen 
Version von dem Griechischen Text findet 
sich im Anfang des Cap. 6. 

Der Text ist in kleine Abschnitte getheilt, 
welche getrennt sind durch die Buchstaben S 
(i. e. AjoS) und (i. e. üQ>OÖo,.ä A4). Es 
scheint ursprünglich die Absicht gewesen zu 
sein, dem Texte des Porphyrius den Com- 
mentar des Mönches Hübel (Ruhen) beizufügen. 
Dies ergiebt sich aus der Unterschrift, aus der 
man aber nicht ersieht, warum der Commentar 
weggeblieben ist. Unterschrift Bl. 36 a : 

tsoAs l\ o.\.ca - >2 

JOOuöojS 3.. 1 A 

ZäÄwAo 2-flLXft. A lutu 

OjA? i.Joj ,*33 23— -3 2^0. CoA ... 3 o 

23Ja*2o 2^o n .\ AiouOo Z~3o x . ocrxsaA 

X 3 X 3 n.Vv -Ao %xci 

Ibuba .Ja .Zs .1 (i. e. ioi Jaisja) 
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»Vollendet ist die Isagoge in das Buch 
Epjarjvei'ou;, verfasst vom Philosophen Porphyrius ; 
es fehlte aber der Commentar von dem treff- 
lichen Mönche , dem ausgezeichneten Philo- 
sophen Rabban Ruböl. Ihrem Herrn sei Preis, 
Dank und Ehre jetzt und jeder Zeit und in 
aller Ewigkeit! Er schrieb A. Gr. 1571 (A. D. 
1260).« 

Ein Rabban Rtibel wird genannt (Asseinani II 

S. 234) als Schüler des Jakobitischen Patriarchen 
Johannes Pusillus (gest. A. D. 1220). 


Bl. 36 b Tabellarische Zusammenstellung logi- 
scher Begriffe von jüngerer Hand, nicht iden- 
tisch mit Wright S. 1156, 3. Darunter zwei 
Arabische Verse. 

6. Bl. 8 b — 17 a Columne links: Syrische 
Grammatik in Strophen von je vier sieben- 
silbigen Versen, verfasst von Jdlianndn Bar Zo bi, 
Mönch im Kloster des Sabhi'tsd * zu Beth-Kökd 
bei Arbela, zu Anfang des 13. Jahrhunderts 
(nach Assemani III, I S. 307 Anm. 1). Vergl. 
Merx, Historia artis grammaticae apud Syros, 
Leipzig 1889 S. 158 ff. Titel: 

Xi. 3 2 303 Iso 

30 ^mCu ^33 2 *)«SOO UImuA 

.V33 tifti.äjü&.iaop ^ao? u3\of 


. Iba-fl 


Anfang : 

■ Iäx I xcu 

Vergl. Nr. 92 (Sachau 306, III), Nr. 93 
(S. 216, III). 

7. Bl. 17 a — 21 b Columne links : Regeln über 
die Accente und Erklärung ihrer Namen. Titel: 


Aap löpax Liäxti 


Regeln über den Gebrauch der Accente. 
Anfang: 

pa l\^0 UÖp Uic iX ^0 l\ot 1 

Is&XSo o oi 


Die Zahl der Accente ist 36 cA Heraus- 
gegeben von Merx a. a. O. S. 194 — 197, nach 
dem Elias von Tirhan der Verfasser dieses und 
des folgenden Abschnittes ist. 

8. Bl. 20 a — 21 b Columne links: Über die 
Namen der Accente. Anfang: 

.2Sa*»ö3p Icviäx JHjq? ^Xöp* ^*? aobs 

• ocuao 3u> v. ila oopo&o il 

.^Soi löpiaxa 

-2iao7 opo iot2 2*004 3 7 v.vt» ^ao litt 2 
isA? uöp ^p -CT 

.UL2 lbou*oä opal 

Den Schluss bildet die Erklärung des Accen- 
tes 29 wi^a; fehlen also die Accente 30 — 36. 
Herausgegeben von Merx a. a. 0. S. 197 — 200. 

9. Bl. 22 a — 25. 27 b Columne links: Ver- 
zeichniss der Accente mit Belegstellen. Diese 
Schrift ist identisch mit Bl. 228 b — 230 a ; im 
Einzelnen sind aber zahlreiche Differenzen vor- 
handen. Titel : 

lÄwCXäp £jo£S 

Anfang: 

iS»*?-** 

lrvcxboo .h\cu 

Der Autor ist nicht genannt. Herausgegeben 
von Merx a. a. O. S. 189 — 194. 

Ende Bl. 27» jaAx. 

10. Bl. 2(5 b Columne links. Bl. 29. 28. 30. 
31.32. Erklärung Griechischer Wörter. Titel: 

IcoouX lC 1 -to .£1 icrAl u ao>S 

V 305 . 3 3a_SO 1*4 Ö* 

Anfang : 

Z-A& .2*öo2 .l*\,\\jta2 

2230 Jt*3 .l4QX\.X0 ■ loA-SO 3 

• l4*p .140032 .1 AAl jus .laiAa 

A.A»2 .2'tM*u»3 2o*~2 .IsazaXoi 
.^*UOL** .. iyv3 .^3lx JjJSl . n 
aetso - - 2 x~p . 26090 * . 1 -\,jö<v.b 
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JU3 1X30^— i 

.230 OX22l .lö’xA» ..0X3^3 ^ 

3X0 .U*+*\ ■l VVv r 3 . y ,.t n l 

Der Name des Sammlers ist nicht genannt. 
Schluss : 

o2 iZsöZsl Zs 3 2s - uaAouö 

.33 2uu .23X*A .-CU3?? (Bl. 31 b ) 

jaAx .Ix .1* 

Folgen die 10 Kategorien Syrisch und 
Arabisch, und ebenso die 13 Zhai ClAal'c TT): 

I2sa l2s€kJ-\M ■ 2*SoL.J1j> 

u. s. w. 

Darauf wird (auf Bl. 32 ab Columne links) das 
Verzeichniss Griechischer Wörter fortgesetzt; 
hier fehlen zuweilen die Syrischen Erklärungen. 
Ende Bl. 32 b : JuAx 

11. Bl. 37 a — 39 b . 35. 41—48 Abhandlung 
über die Punkte, in Strophen von je zwei 
zwölfsilbigen Zeilen. 

IZsÄ, ■»cpA^ia 2ibo^o aoZs 

.^ZssZs? iZs+sJOa 2*£oa ^po^op 

Der Verfasser dieser Schrift ist Joseph Bar 
Malkon, Bischof von Mardin. Assemani III, I 

S. 308 nr. VIII und W.Wright S. 1177; Merx, 
Historia artis grammaticae apud Syros S. 111. 
134; Gottheil, Treatise on Syriac Grammar 
by Elias of Sobha , Berlin 1887, pref. S. 9. An- 
fang: 

.2&Ax ,1 300.3.0 2~oöo 2 x30 2x2? ofäaxa 
.2Xo'X*2 xAjö 2 oAi x.3 X^xaol 2x~, 

■A m B2 23030 53 x 30 Ax 53XJ3 

.»3^03 Ax Uoxa ^30 332^3*2 A? 

Eingetheilt in 8 Abschnitte (iif). 

1. Abschn. B1.37 a teaJ^aÄp IröoS 

2. » Bl. 38 a 2XÖ*3 2xöox Ax? 

3. » Bl. 44 1 23ouJQ>3 2»ÜQ3 Ax 


4. Abschn. Bl. 44 b jxövB? 2*jj 01 Ax 

5. » B1.45“ i^xouäo Aoxoi? 2*Üoi Ax 

6. » Bl. 46 a 23.OuJ.3LCU ? 2 ».QQl1 Ax 

7. » B1.46 b liau\ 2»ijoa Ax 

8. » Bl. 47 * 2XoAxx 2*jjoa Ax 

Unterschrift Bl. 48 a : 

vOxAxo SOlA 9X3X3 2-107 2X33 230 5xAx 

12. Bl. 48 a Arabisch: Recept für die Zu- 
bereitung eines die Verdauung befördernden 
Mittels aus Quitten: 


äJJ! Ssuo 

^äJü^ ^yO ^Ä-O^ yCAftJ jJL 

gJI SyJU Lo ^yO Jude. 

13. Bl. 48 b . Ein Capitel einer Arabischen 
Grammatik: JoU! *—4 -cf ^>L> 


Anfang : 

X-Jyi^i vyiii 

p JjüOJ 

Dasselbe Capitel findet sich später noch 
einmal auf BL 147 b als Cap. 4 eines grösseren 
Ganzen. 

Zerstreut durch die ganze Hds. finden sich 
die Theile einer Arabischen Grammatik. 

a) Bl. 48 b . 

b) Bl. 144 a identisch mit Bl. 231 a — 231 b Z. 3. 

C ) Bl. 147— 153. 

d) Bl. 155. 

e) Bl. 231—238. 

Der Titel ist j iöoJüLo (Einleitung 

über Grammatik), der Verfasser Mubdrak Ibn 
Muhammad Ibn Ja l kub Ennaliwi. Unter den von 
lldgi Khalife VI, 87 aufgeführten Werken, welche 
diesen Titel führen, ist dasjenige von Mubdrak 
nicht erwähnt. Anfang auf Bl. 155 a : 
äU! ^ <jb’ 

gji jobbül x! | .\Jlc 

1 Persisch 
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Diese Einleitung identisch mit Bl. 147 a 
Z. 1 — 7, wo der Titel j. iüOJio ange- 

geben ist. Danach folgen auf Bl. 155 a folgende 
Capitel : 

v— »Li identisch mit Bl. 153\ 

> • • • 

^1, vif B1.155 b » » Bl. 147*. 

U*Ji. »J. B1.155 b » » Bl. 147». 

* > * J 

v l Bl. 155 b » » Bl. 147 a . 

F ortsetzung auf Bl. 1 47 b Z. 3 — 1 53 b ; Bl. 23 1 
— 238. Der Zusammenhang ist zwischen Bl. 153 b 
und Bl. 23 l a unterbrochen. 

14. Bl. 49 a — 51 a Eine Rede in Arabischer 
Sprache in gereimter Prosa (ähnlich den Ma - 
kamen HarirVs ) über die Vergänglichkeit aller 
Dinge und den Tod. Von einem christlichen 
Verfasser, dessen Name nicht genannt ist. 
Anfang : 

3 öJui\ all 

oLbl>! iüj* ^LIj-L^o 

\ja *as>2 ^ J> ] Jh 

Schlusssatz : 

LotXÜ AJ.hi 

.(JN.^1 [ji\ j IvA^-CcJl 

15. Bl. 51 a — 52 b Gebete für Verstorbene, 
in Syrischer Prosa. Titel: 

.oJUDa ujü 2uip 22SoA ^ 

Anfang: 

uJ^oo 2Lpo/o l'y^aCs uä^o 

ÜX*? i* -2'Aäox 
iio ^3 J Nc L v ^o .^2 

Die untere Hälfte von Bl. 52 a scheint von 
einer anderen Hand geschrieben zu sein. Schluss- 
notiz : . 

Auf Bl. 53 eine tabellarische Darstellung- 
logischer Begriffe, in der Mitte der Satz: 

2\\A*o 2 <Nou~ JJtiäo uQx^ ä uttaXD 


Vielleicht gehörig zu Nr. 22 oder 18, wo 
ähnliche Beispiele Vorkommen. 

16. Bl. 53 b — 68 a Isagoge des Porphyrius. 
Arabisch. Titel : 

\-JlXS all! (W^o 

jjx 

Anfang : 

JooäÜ ^ loj ^ L+J U^Lsa^j5> Lj 

O^Äll A-dxj <j, 

o 

Der Name des Übersetzers ist nicht an- 
gegeben. Schluss Bl. 68 a : 

(jIxLU ääÜUö Ai d30clt ^i v»jU5" 

XaJ-C 

17. Bl. 68 b — 72 b Fragment einer Arabi- 
schen Übersetzung von s^iltjvsmxs, heraus- 
gegeben von Hoffmann , De hermeneuticis apud 
Syros Aristoteleis S. 55 ff. Der Text bricht ab 
in Cap. 7 oxjös/nta yocy xocra cpacaq ( Aristo telis 
Opera, edidit Academia Reg. Borussica, Berlin 
1831, Tom. I, S. 17 Z. 14). 

Bl. 73 folgt auf Bl. 11; s. Nr. 5. 

18. Bl. 74 a — 78 a Ein Sendschreiben eines 
ungenannten Verfassers als Antwort auf drei 
Fragen: die erste Frage bezieht sich auf das 
3. Cap. von Ttspl «p^rjWocs, die zweite auf die 
Analytica und ihr Verhältnis zu den übrigen 
Schriften des Aristoteles, die dritte auf die 
Bedeutung des Wortes crxrj^ua, wie es am Ende 
der Analytica vorkommt (Analytica Priora 
Cap. 7, Ende). 

Der Anfang fehlt; es fehlt 1 Blatt, das erste 
des 8. Kurräs. Anfang: 

{s \ juB Ü2? oöj . m ScA 

■ , 1 » »■ <^.2 ^ o ^{solm2) 2^&3^ 

2^e^^s ^30 uA %a\ Iöojj, Uize? 
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^oro 2 ^.x*ao2a iJUXljs N o<n^->? 
lAa'L,! A- \ . . Joacj ^.2? Ao 

Of3 C? 2sO>—2 XltOI >30^3 

2N \ A-n Itsaxäool yäe ^.o^2a .2ä-ao2a 
)aA iso2 oi (!) m a \ - 3 o c \. g >a2a 

üQ3uoaoa2-aAa .^auisaa ^oojo 
een HSo.‘tt.».A X3A 3 2-a—2 .ItsA^p 
is-2a ^*a öi JCx-xo\,oa3a .2äouoX-3 
^iöip ^*a 1 a Ao2 ■üBftajBy.&*3JBeäd is*a 
9 wJ j&.ja^iyjca is—a 

:aA 2JO—2? .2N*1AA ^.xtiissoa ^OT 
2ou~ia .u.o7o£w 2 lAojoA^Üa opUi xa 
^aoao .Jta&sao 2N.<AA ? -so 2äaJ: 2xx»2a 
2xu jcsojcxiL»\_i2? 2Xus 2 xm ucao ä ^Aa 
.2*—Vso 2aäjc -»Loa wAo^j .2^\? 2a~o 
.:_cL\.oAoa2a 2aisa X-\..aa o ^.a aoÄv 
is— a opoäOLaoa oor -croX— 2 aA oora 
,I*3 m2o 2*»xO a\.xr>a2a orisooais .‘V.U-i 
2üA» txA uor iiaoa .^a ^aaftoi ao.So 
. ÄaNji? opaAax «ÄlA 2aauajs>2a 

• w.ÖT )aA U.W Usoao .aois ^a ,-Aor )aa« 
.\a\ öilaa Ao ,is<3 öiias N 2 ? 

o2 Jiaf po^vn^ .^93 ^Ao^p ^A*2o 

ajto ^aun— 

Beantwortung der ersten Frage Bl. 74 a Z. 5 
y. u., der zweiten Frage Bl. 75 a Z. 2, der dritten 
Frage Bl. 76 a Z. 6. 

W. Wright, Catalogue S.1162 nr. 6 be- 
schreibt a scholion of Sergius of Ra’s-'ain on 
the term oxnA 1 «- Schrift scheint identisch 
zu sein mit dem dritten Tlieil dieses Send- 
schreibens. Die von Wright als Anfang mit- 
getheilte Stelle findet sich hier auf Bl. 76 a Z. 8: 

2-*-\ofOuC> uCTo6w2 ? 

y-bo u^2 .UCDuJCDA^O^ 

2. a’Li )J5oix*»6s \~k? ^0 uAOpJ 

iio 


Danach trage ich kein Bedenken , diese 
Schrift dem Sergius von Ra’s-'ain zuzusprechen. 
Schlussnotiz : *zAt 

19. Bl. 78 b . 80 Scholion über die Kate- 
gorien des Aristoteles. Titel: ♦ n OuNoqjq>2 &o6s 
o\.Jöä2? UQy.3ft\ 1 \.ü\\ r 30 2xüucxäoa 

^-ao2 wo-axa. u.xao ]AoüBJmA 

Anfang: 

^Aoi .xao22sis iixxoj© \\ ,ao ^a 2xo? 
^a-d -ex—. 3&A i\J0 m>a \ .»i t i2a 6ua 
.Uxxa-jca ^ao a:euOts2 .* omS 

vOliot ft — »vX-t? 2-i XiV i ft <i A ^.a iui^»2 
. , tv\ rr> lopox^ xa 2s-ao>J3 xAoA .löfüax 
\.Vi 2 A 2 . yiii. m.x.t 2 U a.Vift, <tt.\ £s— a—>2 

Ax t jAA bN2 .^»arfip U iX ft O 
t£2a Ux^»<ui) ^*a ^.xaAjoao .2cüaxa 
2ioap .^.‘isu oAe )ü«u NoA 
ixo 2 is oo-2 .2 -a>o 2 .Jutta 

Der Verfasser ist nicht genannt. Schluss 

Bl. 80*: 

^iaoxaa ^Sol ^oAa y-xaoao ^.xao 
2-o>o2a 2 äsA ^0 X-aoxö . xjcxX 2a 

,2iSft.v..2-A .2-»ä \-\ ^>p ^iiSJ .pjp^o 
.JuA . ix-jo.A „jzrxao NoAA .2Ao »)w\\ 
^Aor .uAdlA ,2a.A .xl-A ojlpA 

. H.vaaa ioo ^.oj-is-2a 

20. BL 80 a . 83 b Scholion des Philosophen 
Eusebius über die Kategorien des Aristoteles. 
Titel : 

2~fcäuQX±* üQ3uJUQ)o2p ♦ x ft.>.\qAJg)2 JOfS 
jcao-acA 2V° A-Xa 2-äxjjcoA>2 2 AolcA-5 
.X£ojsx\.*$ o\,xaä2a 

Das Wort ist hier von dem Schrei- 

ber selbst getilgt, nicht aber in der Schluss- 
notiz. Anfang: 

UaäA üQ30u.'aoh\2Vd? 2aXa 
. xao2Aao 2xx.2a A\.aoa -ciA .zAliLn 


Nr. 29—108. 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


327 


jAaa uöiA .ucaouöouA ^l\Mp 
. Waou \%\ja? ^o/.*.\a, Is.ijbA Ja?i 
.26 s*303X) UJOol 6s oAp I6tp\ \\J03 u.cjA 

Folgen die 4 Capitel: Cap. 1 — 3 Bl. 80”; 
Cap. 4 Bl. 82*. Schluss Bl. 83 b : 

lip UÖjcxo üouuoelp Aaauo »*a\t 

• IAOüqAiA UO>\\,ft.\.lC3323 JOOu.3Ql\\..Q 

.^*302 ^* »3 0l X ^333^0 

21. Bl. 83 b — 104 a Abhandlung des Areliiater 
Sergius von Ra’s-'ain über die Kategorien des 
Aristoteles, Sendschreiben an einen Pliilotheus. 
Titel: 

0003^.332 jcxAöucxA 3*30 2p 233 o2so 3o«s 
UftA^ft\C)3l3 JOOu.Sol\.\. n\v UA3U3 
O.S3A ^iso ÜoucA.ä 

Sergius lebte in der ersten Hälfte des 6. Jahr- 
hunderts. Assemani, Bibi. Orient II, 315 und 
A. Baumstark , Lucubrationes Syro - Graecae, 
Lipsiae 1894 S. 358 ff. Anfang: 

♦> s 0 u ^2 o2 er 

yjus &i+6s+l a\p .uoo 26sA»3 

Ul^Oue IX A yA . . 3 3130 iulSuiiue 

2lÄAou,3 11303 Aa . o c;A . <XA CT 3 

(2^0J^30}J3) J»o2-3? listxjb 3 

l i a äao UÖoA ..ooiA? u .07 

;V\e4« 1 _ioLu3 ^l 3. .^aäa«A^3 

21s.'i3d Jtn i 26sox3oo2p 

2or 2 xc 7 .2por A.3 g;Al Lojaop ^.2 

3X0 ^.^^2 

Schluss aufB1.104 a : uOul ^jQ aAx Darauf 
eine Note, in der ein Citat aus dem Genesis- 
Cominentar von Theodorus (von Mopsuestia) 
angeführt wird: <?T6 s.A»30uA J-j. 2 ;aAji 33 
^Aor JO uJ &A Al ■ JC3 O . 3 3 2 lCxA, 3_03 
2x2 ;n2ß» .01330239 <^.600 2 ^.opp 26 s*3m2 
233 23*02X3 CTisjjA. 33o >.30 2 ?u*A 2^301 


• 2l»P 2AU ÖOl 003030326. A...36P 
. 1x301 oriS3\ 2a 001 'a.JO 2Äs*3op ^ 

5J3230 gycAl p3 U.CJ pO 26s*33 30.S 2x30 

53330 Ao Ai -2a>3 2 A .011 3302 .öA aA 

OOip oöj p3 .OJÄSXÄ3 26,3 mA öA 6s*2p 
5lAx .2001^3 oi6»ft.n..\.i ö)A aop 

. JQ>030p2,N 

22. Bl. 1 04 a — 112 1 Analytica Priora des 
Aristoteles. Titel: 23&s3 ICU^cAoui 3oiS 

j0xA\,oA_JO 323 2*303 ..fl 

Anfang: 

^03030 2X30 Alp .3302X3 wö?» 3*3030 

■üOyjoxopftäl Alp UsoxagJp öpu2 

.53*»Csxp ^33io .26s*A*6 r flLpo£2 2liauo 

• 23oa**6s 2x3oo .gBufl^oxä cj*6s*2 . Q 30 
,1*S,5XT < » 2x*2o .ü3ftla0.\oNftO .0300 
3X0 ^*? ^*Aol »13 . lAsoXSO lA 2x*2o 

Die Übersetzung giebt nicht die ganzen Ana- 
lytica Priora, sondern nur die ersten 7 Capitel. 
Unterschrift Bl. 112 a : 

jC3o,A\_cO v jo3 lA 2p.*n3,p 2ü^eAx 2 )Ax 

ll -Ja .is .2 .x .2m90lX ♦ ioaAo .23 oüCoA*3 
d.li. 26J3«s2 fisxx A. Gr. 1571 (1260 n. Clir.). 

23. Bl. 1 12 b — 123 b Aristoteles, TZEyt 
vsiai Titel: 

A» ^3o i*Ajco ofloaAp? 21 *ojcm jo äs 

ptlp sfi»uX 2303*3^3 2330230 ^X*S6s3 . oAl 
TAa <]\V A r\ Av^AV^m -\A 

Am Ende fehlt ein Blatt; der Text bricht 
ab in Cap. 14 mit den Worten xod to ^aev xa£r ’ 
£auro to ös xa rot (Aristotelis opera, ed. Academia 
Reg. Borussica, tom. I S. 23 Col. 2 Zeile 16). 
Herausgegeben von Hoffmann, a. a. 0. S. 23 ff. 

24. Bl. 124 a — 141 a Cominentar zu Tlsyl s^rj- 
velcxq von Pröbd . Titel Bl. 130 a : 

Ihaai aols 

A-OA3 iJäouüA^ üQ3lA^O.\..C)32? 

ÜjoxSA 
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In den Commentar, bezeichnet mit äü, ist 
der Text (eine alte Übersetzung), bezeichnet 
mit d2, eingefügt. Das Werk ist nicht voll- 
ständig überliefert; vorhanden ist Cap. 1 und 
Anfang von Cap. 2. Von Cap. 3. 4. 5 sind nicht 
die Überschriften angegeben. Bl. 141 a : 
üAao ops 2J3 o.jcx 3 (1. aoM o.\ 

007 jao m s ui i ftVy oifl A 

ocr ^boo oör ^90 

UV.i.V3io .A/vJy-ü^-aa 2 *Aäo 

\o 'z£ \ \ ^ U^o \ -\ - 303 

\ v ^ X sjs 'sls X-ao-&-$ . ,-i.^ Laop 

.p^.2 <^.2? 2-i* jo-^o-\.o ä-5S 

AS.tt» ucxAy X BoJ ft 

. 2-a* u>ojo «S—.2 * .LVt -193^0 } ■ vn - t A 

-.ciasorua k» oA3o Jjüou.? yaoja.£ 
■Q).\cuX«o .opu o.\.2 U» .Jjaäs Jaau. 
^2o ■ l E UaS iior uOiets.2 ftVy i rt äl? \lo 
^oor n 2o jfaA\,a\,j092 —jl xjto ^aor 

Ucr UleAa A-Aor . N o \ A ^ ~ -i . t so 

.2303^3 230X03 ,7li.t ,uO(OÄv»2 

Die richtige Reihenfolge der Blätter ist 
folgende: 130 ab . 127 ab . 126 ab . 129 ab . 128 ab . 
125 ab . 124 ba . 131 a — 141 a . 

Diese Schrift ist herausgegeben und über- 
setzt von Hoffmann, a. a. O. S. 62, und S. 90. 
Über Probus s. daselbst S. 141 ff. Probus lebte 
vermutlich in der Mitte des 5. Jahrhunderts 
in Edessa. 

Unten auf Bl. 126 b folgende Notiz von 
späterer Hand: 

Jji'V» l\.t3 2.\eAAaop iiw iaiAS 2xö 

.Oa2p w.G7Q—*2 33 fV 7C » 3.*U ) 

.\U3 moAoA ? o-flUaA2 2 Q&l 30^. -.330 
. 2 JCOO? oAo ..Cu ^OufiUcA OpA 2 

S. weiter unten. 

25. Bl. 141 b — 143 b . 154. 163. 164. 157— 162 a 
Aristoteles ^5 (««$>1 dpgrrjs), übersetzt aus 


dem Syrischen in das Arabische von 'Abu -Alfarag 
AbdalldJi Ibn -Altajjib (gest. A. D. 1043, s. Asse- 
ln an i III S. 544 IT.). Titel: 

OJ^ 

xU L^JULao xJlÄ* 

1 ^juuJLiflJl JaoLii!! Iglg ^ &JlxAi2&3 ^ 

yo wwdaJt qJ *13 A-a-X g. AÜ 

„ AjJi 

Anfang : J 

$Ö 

.LP-a«L ohxii lA>-* JoLüäJ^ 

^dxaXli JjLoOÄjl V^jLaa*^ .LgJ^ J0J3J! 

LsPwimIj «AP *3A/to^ .Lad a>^A ^0 l$Äe öjALoJ^ LgJ 
JL *xij> jj >-wjLo 3 h) .X-OyOiÄA) 

o>^' »!* u 

^P AJj&Üt SjÄ3 xUa225 q! 

Reihenfolge der Blätter: Bl. 141 b — 143 b . 154. 
163. 164. 157 — 162 \ Auch Bl. 156 gehört evident 
zu demselben Werk; ich sehe aber nicht, an 
welcher Stelle es einzufügen ist. Es handelt 
von den Aufgaben der Wissenschaften, der 
Astronomie, Medicin, vom Gesetz; von den 
fünf Arten der Rede, von der Musik, von dem 
Adel der Abstammung, von der Schönheit. 

Diese Übersetzung des X\m- Altajjib finde ich 
anderswo unter seinen Schriften nicht angeführt 
(s. Wüstenfeld , Geschichte der Arabischen 
Arzte und Naturforscher S. 78). 

Am Rande sind mehrfach Syrische Wörter 
beigefügt. Schlussworte Bl. 162 a : 
l P -ax /jJ-aäJL ^3 ^p (j*L&!L Jlftj 

jlib UjIs .-Lud ^)sJ 3 iuÄwi Loj L) ^ 

^LaäjLi ^a*ao 3 ^ ^a-ä-aoJI ^Xi ^LxäJLi Laa3 
0-4 J J ^A4amJ*3 qJiAP ^Xi 

Bl. 162 Ä Einige Syrische Verse im sieben- 
silbigen Metrum von einem Schüler an seinen 
abwesenden Lehrer. Titel: 

opä 4S<x^ 2iA3^*Sp Liod 2isi\2 

apAo 
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Anfang: 

. loA* A 

Bl. 1 62 b Verzeichniss der Kategorien, Syrisch 
und Arabisch , mit Beispielen Z. 1 und Z. 1 1 . 
Verzeichniss der 13 {!A,oci u^ducj, Syrisch. 
Die fünf Wörter des Porphyrius Z. 19 
((joy dl iLyoli-l ^ Syrisch, 
Arabisch. 

Einige Arabische Verse, anfangend: 

identisch mit den Versen der 1001 Nacht ed. 
Habicht I S. 35. 36. Unten auf der Seite: 

llsoJBu\ios\?o 11 soAA»3 laxa tvVt 

Diese Unterschrift kann sich jedenfalls nicht 
auf die nächst vorhergehende Schrift beziehen, 
denn diese (aILus*!! v-iUl) handelt weder von 
Logik noch Grammatik. 

26. Bl. 144 b — 146 b Eine Arabische Schrift 
über die Einheit Gottes: 

.»A3 (XIjlj *UI 

Anfang: 

Der erste Abschnitt Bl. 145 b handelt von der 
Grundlage des Glaubens qUj^ (j*LJ , der zweite 
daselbst von der Taufe 

Ein dritter Abschnitt Bl. 146 a , anfangend: 
gjt aL\ju äJJIj ^yO | ^yA 1 

Unvollständig am Ende Bl. 146 b . 

27. Bl. 165 a Einige Syrische Verse in zwölf- 
silbigem Metrum, handelnd von den »7 Augen 
des Herrn, welche auf die ganze Erde schauen«, 

d. i. Riioä 2.\ a\. \ , 3 l.Sft 'aA'ao 2.Noiu2 
2ls osoimS 2*s<Xj»^m 2<N(u\ ^ 

Überschrift : 

oi^y A.olx AaKo X»:s 2*:>o2X 

(= P? 


Anfang: 

53a» A ^»3 lAo x a uiap 1*007 Ax 

Geschrieben von jüngerer Hand. 

Vergl. den Titel einer Schrift des Johannes 
Bar hei Assemani HI, 1, 190: w*070 

u>aya.il^ Aolx?. 

28. Bl. 166 a — 1 74 b Arabisches Sendschrei- 
ben des Isöjabh, Metropoliten von SdM und 
Armenien (erwählt A. D. 1190), an den Diaconus 
Said in Bagdad zur Verteidigung der Nesto- 
rianischen Kirche gegen den Jakobi tischen 
Patriarchen Ignatius (erwählt A.D. 1222). Vergl. 
Assemani III S. 295 Anm. 1 und 297 Anm. 1, 
wo der Inhalt dieser Schrift mitgetheilt ist. 
Titel: 

hJboä2po dopwoi* 

X*2ä:>*3.»p A,*»o Alx ^tsa Aa . 1 de 

3 303 \003 A?0 A? 

. 1 * 3 » ^*»2 2X*jC 330?X:>2 ^ououo 1 

Ignatius hatte behauptet, dass die Nestorianer 
eine neue, nicht eine alte, apostolische Kirche 
seien; dass die Nestorianer keine Klöster hätten; 
dass die Nestorianische Ansicht von den zwei 
Naturen in Christo eine Vermehrung der Trinität 
zur Folge hätte. Diese Punkte widerlegt lSö'jabh, 
den ersten auf Bl. 167 a , den zweiten auf Bl. 168 b , 
den dritten auf Bl. 1 69 b 1F. 

29. Bl. 175 a — 179 a Symbola Hdei , Syrisch, 
überschrieben : 24säu*qx I^QlVmuct Aa? ln ix 

1. Das Nicaenische Glaubensbekenntniss. 
Bl. 175» 2X n.ivi. g- 2 oA2 x*s ojoX 

^*Öp2 ^*3 X33*jQXX2p .2Xo*3l^J I.\3X3 

fctta fl l äjcx3.Xo»Xo 2i»xAx 
l «* a 3&0 *»&*J 2 X 0 * 3 » 1*J103 OOOaX2p 

2 xAxo .Lo« loA.ti uC30v.\o\,.c>QLti 

ODOt*32p OJXX 03 A\.» XOOJ .001X00*03 3 
.JC3uJC3307 ^.0^33 10*3 
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2. Das Glaubensbekenntnis des Concils von 
Constantinopel. Bl. 1 75 b 2^0uLbi3u07 

.**£1 Ae.M3 2XX.?* *Ö 2X?*X? 

ojtixa&l ...rn»o 22» 2x1 ? . Ja <«.oju2 ^ao 

u^9Ö^3 cr>ftjn oxuM? 

. ooT^Oui^u? 2 «\Aa.o .233 *Oujö?2X 

■ J&UOXÜ393 OpJOS A\..» tSOOl ÖJA.2 

3. Glaubensbekenntniss des Johannes Chry- 

sostomus. Bl. 176 a 21S33.3 2jSftvla.oi ooX 
2-3oo*3 Jü*_ila_. *330 ^30 yi.r ->xx2? 

• 2301?? 


4. Glaubensbekenntniss des Nestorius. Bl. 

176 b 2jaf<u3 230303,? 2XoxaouQ7? 230-Jta 
(ULCkä2 JBh*3<V.\,.m>3 *.3*30 2-1 X**Ou30 ^ 

-'flxAo^l.^tS^lOVMI? 

5. Anderes Glaubensbekenntniss des Nesto- 


rius in 12 Abschnitten. Bl. 177 b lYVJt) Jo3> 
*330? O^L? 3.3 cA*? 2X^*3X 2jSOJ30uO|? 
. ucxAo*ä.x.\,i\,c>o.J-i ? o*cucx£12 jcx*3o\rp.\ 
2 ojA2 i\a. '3 JC3.X3X 2X.33 oA 2xoo2? 
XOlA %-\-A.-l? CyXoa 3333X5 0^3 iliaO 

.♦^OoA 333.1 2?or? *070*0*42? 2*3*? 


6. Glaubensbekenntniss des Nestorius, Ara- 
bisch Bl. 179 a , identisch mit nr. 4 Bl. 176 b . 
Titel : 


; lo -j-x: ay^LbJi äjLo! 


Bl. 180 a Varia, kleinere Abschnitte grainma- 
tischen, philosophischen und anderen Inhalts. 


a) Notiz über die Buchstaben des Alphabets, 
Syrisch, Z. 1. Titel: 

Ao. ;üal\ *. ^30 3*A 303.3 Ax» 30.S 

*A2ox .2V 3 2XÖX2 


Anfang : 

oA*? 22oA» oA*? 230 330 ?M 2\o 

. 2^033 JC3U.X30 A 


b) Aufzählung von acht Arten der Nomi- 
nalbildung, von David Bar Paulus, Z. 8. 
Der Titel ist Karscliuni, das übrige Syrisch. 
Titel: 

.*3*ö .X*2**\, .ucaoAaä 33 ?*o?? 3o.S 
3*2» Ai op*B2oA2 23 oüq>2A2 !huj©2 Jots 

2 ** 2^2 

Text: 

.2*1*30 .23J,ä{S 0*3 330 2X00 ;?*-303*.B 

<^.2 2*30 3. JO .OfX*3 33*01300 . 2*1 3300 

23oao . 2xi>2o -2*33X0 .202^300 .2cA2 

2s*BX3o 2 j* 3X 2i9 -2x9 2xop? Aoo 

. 2x*3ox .2*3 2 Aoo .2*0^2 ^*2 . 2-3.xa.4o0g 
^30? 2*3 b jui .2*322 . 2*130uX .2*00.3 2 

.2x9 2xop? Aoo .2Öo ^3o? 2xooo 2x3*x 
. 2 j*X*XXoo 23*BX3o UxA.N ^*? 2x9 

3*030 -2XO***A3 003 2**X? ^*2 .jAu.2xo 

.2xoA. 32 ^30? j&c*3ftfliäo .2Xo*o? ^3o? 
2x0p? A.30 . 2X333** 00 3 ,133.3** <^*2o 
00 ? 233 330 23*0X303 2x ä~2 ^*? 2x9 .2x9 
. 23133*33 ^.2 ■ 2*\»X30 lÖjäOX ^* 3X 

.*3 23 3*3 01x3X30? ^*30*13 .2X30 30 

• 0130 O ^ 3*30 . O Q ) .> .VO.T . . . 2oA 2-3 Ol* 

Aoo 33X00* .0,00* \Ao . 0-OX.30LX 

oo? 2ÖJ3X30? 2xx*2 2 x9 -2x 9 2xop? 

30 *3ou2y <^*2 .; Amt» löjsax 2 xAx 
2x013? A 30 -*oa äo O,oa*o 
,30? 2313 330 2 3*0X303 2 a 3**2 2x9 - 2x9 

*OJOX*2? . ?QQ1.^ 033 <^*2 2X 3 * A3*. ,.*X 3 X 
2J3L.tSXao? 2*309 oXo 3*4 .2*30*0 2x* \ ,x t>3 3 
*.oroX*2? -T1-.A-X302 .2-xo9 Xo3o**X3o 

2x9 -2x9 2xOp? A*30 - ;m\t o 2303 

2X3**JC3*** 2xAoo ^30 3*33X30 2-X3**-2 

*00^2 *oroX*2? . A*2 ooS ^*2 2X*\»t»q 
.2x*303 . 2 ÖA 30 ^00 A*2a»x .20^2? 

.2x9 2xop? A.30 -2x*3? 233 
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Über David Bar Paulus s. Assemani II S. 243 
und R. Gottheil , Dawidh Bar Paulos , a Syriae 
graminarian, American Orienta l Society ’s Pro- 
ceedings, May 1891, S. 111 — -118. 

c) Kurze Angabe der Kategorien von Ari- 
stoteles mit einigen Beispielen, Arabisch und 
Syrisch, Z. 24; von David Bar Paulus. Titel 
und Anfang: 

äyJlDuä^ O^U.3 

UsdoI ^»ci*X*2? 2.£ioucA-3 jOsA\.q\.X332a 

gjt 

d) Ein kleines v_iIäi", d. li. eine Notiz 

über Erfinder und Erfindungen , Syrisch , Z. 36. 
Titel: 

2xl3opU) 2xxp>*p li ü a j xpoio? 23xx 
.Xi ci lanN vi 0007 p 

Text: 

.^012 l Aab .octAa 2sax? lAopJO 
\->P s<UO( • >yOO ^*X*2p 

hiocaofk^jola hl^cu cuOJd 

2...CTO .JS>o\\,salo* 2xöX3o? Jül pxa 
^.p .^jolXj^2 2~\. uAj u>o7oX*2 

.2*3V»o2\? ^[iÄAou] OuOJc2 ü\n\l 07 
Xioio .apbuoA2 IlSox^sp er 

16s ... o Us. . AAo>a u.o7oäs*2 
Lpio ou «xx2 ^.p 2 Xoj;oA3o .lüAiLa 
aoX .op2^A2 .hjo’iä ^ooriioo 

ju 2 . oa2 Ja32 ^p ,l^|ln.(äA^ ^.p 

■ jpg ..iftAeuälp usiulou^ 2iüP^op 
^Ao? UüAaA 'a_o 007 ? .jooJyjO 
Al UÄoAtV or dlLpttso 2X 03 Mn 
,U« 2 33 Nu ^?3? ^.2 .)B33o ;zrx39 

L2\,a\? ^>p 2x3Aa* ■ l . vwA l^il 
ouSA 2 2oup .21axi.p ^*? 0107 (Bl. 180 b ) 
^30 ^.p 2-üA.~ wtJxo3 . l.tünN . oa2 

A-o? u»oi iUaA? 2Xx.p>30 üöo uao>3oi\. 


U3tf 0uO>Jt2p 23302X30 isoa kfiUM 

Ai üAm JUftä suo 007p uoouooxap 

2 V. 00.3 3 AlO .2X3X3 2<u.X30 3 230 Ao 

^*? 2jlA .Xj30uO 7X2 2Xas^ X33XX2 
idp2^. 2-30 l.*1 A 2 AA 2 0070 2X~’xAj? 
A 2 xS2j Ou 1U ajJ0ui\ A » x 2 jOo A 2 
U. 070 X -.2 ^AoA xuop 0070 .*\2uo 

007 . 3 AA 2 23o2o . lAoxÄ jcqou> A Al^ 
2-30 2 O .UX^330JJX3 U. 070 X -2 opauop 
iA23 A 331 A 2 0070 o7m 23^2 uä x\,A2 
ju 2 opls L30 <-.3 y. 070 X*2 J.\\2 cai‘ao -3 
^ca2 hä&2 ^*p lASi >Ä2 o .joolA 2 2xaX3op 
■ V\.JOO lloMQTQ dB u t A liOO üBbie a y J Bftä 
ft.VXTaN W.3X3 0 Ö 70 .2lA u.3^1 ^30 

.doopoujoot L. 070 X .2 2oAlp 2 iA. IXioA 
^.p 21opA^V ■ lÄo..» *-3o >u2 

uoaiA^fi>i2 .oa2 ^2 2Xo3ail.jcx.3oo 
^30 2Xo?oAi>V ^p Ix A3 ,.oA^2o 
u.öj-3 2-*?o-3oa_a ct-.X_.2p diLi.ofta 

3 * 0 ? .2.0x3X30 2 X.Ab 2 2Xo?aAxl r ? 
.2007 23J3X30 2poA.xl r 2— -i.v x-A 

2o07 2 A 2 3X.J330O 2007 3309 33 3 A\3o 
UM&U00300 ^*P 2-30300X3 .1X3300 2oao 

23*» c A t p ^i2 2xliau^3o ^£3^20 a^2 01 
u.ojoX.2 007 ^j>? ug)03uaAaA)2 .2Xo?>~?o 
.2X13^ 2Xoudö2p 2 Xco3oo A wislp 2 oo7 

■ ’aAi 

Schluss Bl. 180 b Z. 17. 

31. Bl. 180 b Z. 18 — Bl. 182* Z. 15: Schreiben 
des Mönchs Hndni&d' gegen Jesaias aus 7«Aa/ 
und gegen die Clialcedonier. Titel: 

2»W IftUliA 1313 2330 230 XoX 

2-X032 2**3 OXJ3 2 A 2 *3303 C’X-.i.B 

2 x 00 x 3330 U.OTOX23 2AmX 2Ax 2 AatdoA 

u.\A 33.X ^330 kaÖlJlAo A.XB 0 A 

.Al >30 


42 * 
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Erwähnt bei Assemani III, 118 Col. 1; vergl. 
auch daselbst S. 81 Anm. 2. Hndnisö * in der 
2. Hälfte des 6. Jahrhunderts. Anfang: 

.2X*33 ^ao A^rao ^ .l-oxa ^2 

<yo>? 2-^ao .2^'u jao AA*>aao . 2o 

Jiaaätt -Jnaoi ArxCbo? Ax .aastM 

äjto S..\,.t3 Ltuua 

32. Notiz von faö'bukht über das Wort 

»Möglichkeiten«. Titel: 

2joi(u aoX 

^i2 

Bl. 182» Z. 16—28. 

Vielleicht ist der Verfasser der von Asse- 
mani III, 194 erwähnte Metropolit von Persien. 
Anfang : 

. 1 .2pA x-xo2 IflL. 

2eör 2 axXojcx9o TaaaoA oA 

l^ao .2oo;i? TjpaaA 2 A 2 .^ia 

lApo leopa ».*ia.\o .2o ov* 

■c u oA ^ t -JV^Jk'aa 2» 9 2isV^ .Ioojjl 

öxo locrjoA «tux3p paxoo .x«, 2i* 

33. Erklärung schwieriger Ausdrücke, 
welche in rcgyt «y^urjx^a^ Vorkommen , von einem 
ungenannten Verfasser. Bl. 182 a Z. 29. Titel: 
X-.2? 1-fiLto.x iaoAxAp 23070 a aoX 

JjyO^JBala jo 2-a 2303-XÜ3 

Anfang : 

c l\ou^2 .(!) 2^ojJSisao 07 l^ou^of 
.2Xox»X3Xao 07 l^Xaaioää .l»\cj,^aoNaal^ 
aJaA^äyaa!^ ^.007 Asa2 l\ r Waoää 
U.070X-.2 2X300 u.OToX-2 ^2 07 

äso u.070^2 j» A^aao U.07OX-2 

Ende Bl. 184 b Z. 14. 

34. Bl. 184» — 207» Liber definitionum, Er- 
klärung philosophischer und theologischer Ter- 
mini, von Bdzwdd. Vergl. über ihn und sein 
Werk Hoffmann a. a. 0. S. 151 — 153. Über- 
schrift: 


2aa<üs Jttad Ax? 2x9o2ao jo.S 

2iüAao yJao xA auaxa .^*£9 Ao Axp 
.^fsoou\o 2-o? A -xöxxiäao .2x*opo 

Anfang : 

.w>39o o2 u.07 2xaikao 

X*2 22—107 2—3 X.2ijip , - .A> 2 2t\oö^ 

^xaaoo 2300307? Up2 .y-op-xj 

xi2 y— 12 2 ^ *.3 pxio äoA/1 o 

2X03^3 ^1x2 2 jcxxio -2x-xA 2x2333 

-C-Aa. ? 2X— 3u»>s o\ ^bo 2A2 . 2X2> \ x a 

XX O 

Unterschrift Bl. 207»: 

233 29 A xal? laocüs? ZxXx 9A1 
waxaoo 2 ojA 2 ^.äa .2üou ?op 

.^*x? äaA opxx 

Verzeichniss der erklärten Ausdrücke: 

2.\o.aa.t9.V.A Bl. 185», 2-öo2X 186 b , 
ZXoöoxo. 2 j- 3, 2xpA. 187», XfOj\ 188», 
2-3c?2, JC3-Ä1 JC9.-V.\ 188 b , y-— i?2 jc?2, 
2iSoA.? 189», UxioA, 2^.\<x*V 190», 2-xdo 2, 
2Xou9xx, 2 a* 1 90 b , 73390 2oA, X*2, u.Xao2 
191», 23^2, paujö. X3LX, «2A, 23», 2X-XÖ 
191 b , 2«xxx. ZxAao , 2äbo23o 192 b , ,l\,\mn), 
2.\a\^A-9o , 2 ^ A .io 193», 2Xn..Sy...x.£ , 
2k\oUA, 2 Xol3XoXX 20 2tsOuAsodA?, 

1- Vlft-tto 193 b , 2Xa-aop-b , l^o u L.2, 
LuAoa 2 -. 007 , zAjlw-, 194», 2X-säX, 
22s 0 3- ,-3, 2xXLoo«V 2 Xo K\\ , ZUJS—ox, 
2x» 194 b , 2*3», 2*3oat, 2\o*. 2iaX2 195», 

Usoo?, 2X9- Xao 2990 2X09— XX30 23 »o\ , 
2«SOum 1 95 b , I1X0 — . 1 zi — , ZaoxoA 

2- »Ai , 2xAtAi X*«*, ZXoiaaxoA 196», 
2aouxV . 2*i3»oA, ZXa.aaaxaA 2Xo9oux\, 
2X0930x1X30. 2xaao.V v xa2, 2äox 196 b , zläo, 
23« 3 2, 322, aaöaa 2äo?, lax.\ Aa . 2X390 
2X£bOOüO>, 2X90uXo2 197», 23X9.9, 2^>0X\, 
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lA», Uo?tr, J-xA.3, 2iso»a\3, 

2ioA3. l k Souo«M, 26a\, 2-vx\äubo 197 b , 
T_j-xA. 3 X.s 0 laoo«.v..a . ,Rft»ft><a 2 , 

Iiaoä. Uiii». UaiiMa . 2 iii». A», 
198 a , * 00.2 302, .l.-Vylo . 2»Soio.>ja, 
21 Soauu», UiAouo, 2 xn». 2 iwij, 
X±JBo&. 2X*x. a, 2\>u» 2Xou,v*v.2 198 b , 
2 Xo«.j 3 o orxfiU 2 >.«.V.<a, Isa-A-V . 2 icroui 
199*. loox», 13 lA.se Ixüj , lAlA, li«. iio 
199 b , Uuolm. 1 . ,Uo07, 213.x«. :.\a-u«, 

2 xs&m, UXSIm. 2 X\i. 11 * 3 ^, 2 Xo 3 i** 200 *, 
1X133. 2 XcoAso. 2 >soaop, 2*32, lcx3a\., 
AsaA^, As^j^X, !3o 5 3ä Uücu 200 b , 
2X0.30 3, 2XO«*303 . 2XOuOX 201*, 2X300», 
2X2, 233X 201 b , 29uix, 2XoA\?, lv.^v. 3 , , 
1 X 33 , AlouX 202*, ImIO^. 2Xw.ou««X, 
2 Xo»3333o. Ifiuiod, lAö 202 b , UAAoa, 
lA\. 2 Xoujqx 3 , 2 kSodi 33 « 3 o. 2 (sooujCu. 
2Xq,m.Vso 203*, 2 » 3 ojqo. 2 X 3 «xuxo, lx\» 
2 X 3 o«oA 203 b , 2 Xo*3m. Xm. 1*i1m. 13« > mj> , 
i*3OuA204*, 23 *mSo. 1*x XmI 2 . Jju», 2Xaso. 
; xv«.t -1 1üAo«JC3. 2 X 0X33« 01 . 2X3X. ISOOg. 

2XoAg, 2 Xo 3», lüuouts, 2X*?oX. 2X calo 
204 b , 2Xoa u \,, 2Xo»uX. 230230 «x. 23Xa~. 
13X03, Aa3, 2X»\«. 2 XX*s. lx*3, 2Xax». 
2 \j^m 205 a , 2«Sou^m. 2<No X m . oj , 2*Sj£1JSm , 

7 ho« 03 m , 2{sA«1 ■ 2 X 3 "~i ," v .\ , 1» Oa*. 2X3ou»3 , 
2X1jjo 2Xj». lwx\ 205 b , 2o\, 2X1A.S 
lAxso. 22 s3mo 2. 100331. UxöaS 2xtla3. 
läX*?. lA»ox 206*, leo^, 2Xa*3oo2* 
2»\Ou,lA3 , 2Xa~xaA-3o, 2.\a.^3J».x 

35. Bl. 207 b — 228 a Syrische Grammatik des 
Catliolicus und Patriarchen JJ/ar Elias. Titel: 

^doAs Ixjsox Ibouö Jk * oucx 3 ao6s 

tSl u.uA 3.33 p Im. 300 AAa » 


2o0fX 0 jXoA^ g003y,Ü r d loAolü 
«\_J 333-13 23 3» AO 02X33^3 2 133. -A 
n 3«30 .^073^3 U3m01A 2£oJ3jo«52 

Im 033 .»Äse \»Xä ■ <^.33 m 33 uJy>311 

. 1*JOm3 oAw.3 

Mar Elias, Bischof von Tirhdn, dann Pa- 
triarch, starb A. D. 1049. Vergl. Assemani, 
Bibi. Orient. III, I S. 262 — 265. Anfang der 
Einleitung: 

>.tAv\ X*J»2 ItlSÖlO 1X30 3 iA, 33 
iJBOuiiy 007 oA .1*30320 1** 300 uAo 
lAäxjö23 1X303 iu33 .oA.SO Al .1*3X20 
u,’ilo? 1332 iu3 «30 v*A XA\_Ö Am.O 
l.V.»«03 Xm 23)32 utt.iA.axyOO . ImOO 

2X*j«30J0 X*3 2302» O -A 2007 23330 

2t>AA» 2«Soa»oAo 3 *\ 33 

^Ouä3u»3 X33oA. u30Oi..tt3 üC3«A\ p O«i r Oi2 

3 X 0 ltsX*\xo 

Das Werk besteht aus 32 Abschnitten (JXaD), 
die zum Theil in Fragen und Antworten ge- 
ordnet sind. Die Reihenfolge der Blätter 
ist gestört. Herausgegeben von F. Baethgen, 

Imool«) 'AA.a, *öo*s oder Syrische 
Grammatik des Md r Elias von Tirhdn, Leipzig 
1880. Ende B1.228 a : 

W.33&A 3u33? — CU\. Iso 3\ 3 2aX3 XlA» 

icuAoX» 1 A 2 

36. Bl. 228 b — 230 b Schrift über die Accente. 
Titel: 

lo&l? C 7 «\OOU^.p X±+G UÖO J30«S 
.13^0 Äu 2 p )U 2 

Der (nicht genannte) Verfasser zählt alle 
Accente auf und fügt Beispiele hinzu. Anfang: 

^so »vLi 2 lboXäo 

.^ia^Äxiso hJuQ^oo .2»\»3i3 As*»** .hji\ 

Herausgegeben von Merx a. a. 0. S. 183 — 
189. Schluss Bl. 230 a : 

^*bo 2 U+zax 2 ». doa *n\x 
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37. Bl. 230 b . l a Schrift über die Geburt 
Christi zum Beweis der Nestorianischen Lehre 
von den zwei Personen und zwei Naturen. 
Der Verfasser ist nicht genannt. Titel: 

oflL ao6s 

^07CU^ £sOüL*f) fcS 5^2 

2^11 Lpo^op ^2 ucra^öaxo Noj^dNo 

ouso^up 

Anfang : 

2 c^2 fo jjpo lA\ 2b dj: 

fba2o l^\n u^2o opouo ^ pa 
uOfo^2p Ab2o .ciSaxilo crNocnJSl Ab2o 
bio .^301 I^p ^pjj ^SO 

Bl. l a ist die Fortsetzung von Bl. 230 b und 
das Ende der Schrift. N 

38. Bl. l b — 3 b Astrologisches in Arabischer 
Sprache : 

I. *Jlü ^VOLaoJI -8X> O^LyL>k 

Die 30 Monatstage mit Angaben darüber, ob 
sie günstig oder ungünstig sind und in welcher 
Beziehung. Bl. l b . 2 a . Von Gafar Alsddik. Vergl. 
Wüstenfeld, Geschichte der Arabischen Arzte 
und Naturforscher S. 12 nr. 24. 


II. So 

»Tabelle, welche angiebt, wer gewinnt, wer 
verliert.« Bl. 2\ 3 a . Überschrift: 

a _y»AäxU UUJI 5 Kx+Oj \SuS k\P 

v-^5T. wJLiii S3 ^ 

^-4-0 LaaäI \ 2 q-* Js 

Al iu &ha av» 

L*a*~ 1 ^ 0 b v-JUtll 

LäX»! v-jyliaU w^I*j v-JLbJls ivWc 

^5 >Lo 

ALäJ all! U; qJ ^ÄüaJLl 

UI. c>A hL^! i vl,. Eine Ta- 

belle sammt Gebrauchs -Anweisung, aus der 


man wahrsagen kann, oh ein Kranker genesen 
oder sterben werde. Bl. 3 b . Anfang: 

Ä-o! ^.LäjST; Lo v^jLaJI \ 

c > 

Unten auf derselben Seite ein Zauberspruch, 
anzuwenden hei schwerer Geburt: 

LpL^J l^JUflü^ U-yl5o lO^i -wjd 

Die Hds. ist meines Erachtens von einem 
und demselben Schreiber geschrieben. Aller- 
dings dilferirt der Theil Bl. 180 — 238 und 1 — 3 
von dem übrigen sowohl in Rücksicht auf die 
Conservirung (das Papier ist brüchig geworden) 
wie auch darin, dass hier das Papier verinuth- 
lich in Folge von Feuchtigkeit oder Hitze viel 
mehr dunkelbraun gefärbt ist als in Bl. 7 — 179. 
Zur Erklärung dieser augenfälligen Verschieden- 
heit muss man, annehmen, dass der letzte Theil 
der Hds. zerstörenden Einflüssen ausgesetzt ge- 
wesen ist, vor denen der erste Theil verschont 
blieb. Denn die Schrift, sowohl die Syrische 
wie die Arabische, ist durchweg dieselbe, wenn 
auch die verschiedenen Schriftstücke nicht alle 
zu derselben Zeit, nicht in demselben Jahre ge- 
schrieben sind, ausserdem nicht alle mit der- 
selben Sorgfalt, einige (z. B. Arabische) mehr 
als Brouillon, andere in Reinschrift behan- 
delt worden sind. Das Papier ist überall das 
gleiche, ebenso sind die sämmtlichen ursprüng- 
lichen Kurräs- Ziffern von derselben Hand ge- 
schrieben. 

Nach den zwei Notizen auf Bl. 36 a und 
1 1 2 a ist die Hds. A. Gr. 1571 = 1260 n. Chr. ge- 
schrieben. Name und Wohnort des Schreibers 
sind nicht angegeben. S. das Facsiinile nr. VII 
von Bl. lll b . 1 1 2 a . 

Auf Bl. 1 26 b folgende Notiz: 

^s oiAa oa Zier ZaioA xua 

♦sO 32? w .OTOu.2 So AOJUMLO 
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<Sua 33aAoA.p ouCLcx32 ZcjAz acp. 

. jjtaaop 01^0 ^cu ^öeuA op^2 

Danach hat ein SabhriSd ‘ Bar Galdldin , 
Bruder des Bischofs JabJialdhd von Gulmar 
A. Gr. 1825 = 1514 n. Chr. diese Hds. gekauft. 

Auf dem linksseitigen Bindeblatt nennt sich 
als früheren Besitzer dieser Bücher ein Catlio- 
licus Simeon (gest. 1559), Sohn des sei. Mama : 

L~iot 

. l^OLbO 13 IJtiJSobsJb 

Nach einer Notiz auf Bl. 4 a gehörte die Hds. 
früher dem Collegium Sti. Petri in Monte Aureo. 
Ein früherer Leser, der Maronit F. G. Mehaseb, 
hat sich Bl. 6 a genannt. 

Der Syrische Text ist im Allgemeinen un- 
vocalisirt; zerstreut und spärlich einige Vocale 
oder Rukkdkha und Kussdjd. Die Interpunction 
ist diejenige der älteren Handschriften. Das 
Arabische unvocalisirt, zum Theil sehr flüchtig 
geschrieben. 

238 Blätter (26,5 X 17,5 cm Grösse der gut 
erhaltenen Blätter). Die Zahl der Zeilen sehr 
verschieden. Während auf Bl. 8 — 36 die Seiten 

i 

in zwei Columnen beschrieben sind, haben die 
übrigen Seiten einen ungeteilten Text. 


89 . 

(Sachau 226.) 

Sammelband philosophischen und gramma- 
tischen Inhalts. 

I. Bl. 4 b — 12 b Commentar des Probus archia- 
ter et arcliidiaconus Antiochenus zu der Isagoge 
des Porphyrius, d. h. zu dein zweiten Theil 
derselben, da der erste Theil in der Vorlage 
des Schreibers fehlte. Überschrift: 

. Ij-öis UJouOkÖ . Z\a\jo.äp bio 
äwssx 2 lA Z-öoucxiPp 


Vergl. Scholia in Aristo telem collegit C. A. 
Brandis, edidit Academia Regia Borussica, 
Berolini 1836 , pag. 4, cap. 6. Anfang: 

jacuäe dä ä ^ bicA v. 

2 \A. 3 o ZjjjaSo . Zj;? 2 o «.wo 

tsoA Itsl A*3>MO ■ 

\-\,.‘ao f_A A-V.P9 CT, JO .Za er LjXap 
iA Ja >JLa X3au* w— Acrp . ocNolANolX 
^.oj-.fts*2? AA ^.ojAa a& Ap^aoo 

. ZaaöouSo 2päuM NoA 22Sa3isoJo 

»S ‘.\j oe cj-.äv* 2 2v. Aap 2Xajp A \ . « 

ue AI» 

Unterschrift Bl. 12 b : 

ZA a- V o..2p 2Sc?oao zAaouo ~xA.i 
Zjo xA.A .ZSoucxA^Ä vjcaouäa^ä^p 

jCDoä\Z^aS 2 (Bl. 13») Z x*xb liau'V«. Xi2 
. J_öouC>p laou^ 2? .OuOUpaS2o 

Über diesen Probus vergl. G. Hoffmann , De 
hermeneuticis apud Syros Aristoteleis S. 141 
—148. 


II. Bl. 13 a — 14 a Zwei kurze Vitae von Ari- 
stoteles. Die Überschrift bezieht sich ursprüng- 
lich auf ein grösseres Ganzes: ^ ^ 

i ftx . A. \ , o . \ ...o..»3 zA 2pwOxxp 2 ^o\A»? 

‘Ä-Jjaxä u o >ft -fl .« A - V , A.A 3 ZBoucA.fl 
cjA-p 2.\ox.\ .\yje2 
2 3 u>3.xp oo>oi\a32 jooa Zaarta 

.(Ammonius) uCxa£bolA 

Erste Vita: 

3-J3JO CT Dis 2 Uju p js...V)>„.t3 2^A2 

. 2 >. .. "s 2 * .3 l\.T p f - \ er o t t e*v i \ 

2007 u.CToX^. 2 wJO .s ■ ^ m 

2s^2 wwöläis ^30 ü&Ao^e\<x.äl 

AA \ Ap» 2pc? ^»3 c ..ja.aA.3p 
Lfi u PrtiOuaoiS dJ2p uöA .uOuoiaoA2 

*■*-»? »»V»2 .XfWU»p v»CJ-3 3Op..\P0 

^30 U.O70J2 .Zaou, ^.300.3 ^Acr ZiöLpjj 
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. joUy.oiaoLa ^*3 oiäol .joaalao oJBua. 
iiO 2 (300 lal (30 CJJÖxA (-3 li A^ 

OJQU 333 ^*3 ^330l .üt>oAAi)2 tsA 

p v. loai 2ooo7 .. a— 4o_fi (30 2-30yO 

loci ^'.'■I.T (—3-0-43 2x3* 3(3 . a\A^ 

4oo7 2X3s\. (3*3 ^2 Op3 007 .0JX.O33X 
^o, ^.23 .2oA? 240^ (-30 «Ö—.3X? 

.4-2 A Uoor plyA^ loci iAi«3s lAao 
A.Ö? (RI. 13) .233JC (30 2^0üllA>A (0—3 | 
Ö7-4«-2 ^-3 24oA\? .-o7o.v,a33X .ox2 

30 2007 333 .(-Xx23 (-330 2 3 -07 

.24o-jö2o «tl3a 2x3* 2 xctA 330 .(*x* 

(-3 2Lu; T^OloVA isA 242 IX 307 
■2^ r 'kA > ;.\,icr)3 -o7o4«-2 li öao ox 73 I 0 ? -07 
jlu 30 2oor 33 .OüjAoa (-3 >t\tY I 
uOT 24 AoU 3 4aA? (-*3 2-x44a>o -*(JCD 

■ M3iu:2 24—30033 u A- t -070303^3 

-07 OXo'ÖAA i^'SkA^iV 0 a * is * 2 (->? •*?* 

ft »ft fft . Oui2 oVnX 330 «0-02^3 (30 

24 A \,o\.<o-:>23 -07 2X00333 N aa2 

24330-00 \\. s o iÄ2? -äp Ssoci 2*3*043 0 

.0007 (— XX34s30 

Zweite Vita: 

ü&A^aJ> t &>32 jo-jo. 3 öS 243—2 oo4s 
. 2-JC>2 (J0)O3 239 Ol2U3 2o<3T uO)OX2 230 

07-4-2 h.3 24»-3*ö .IjcuAo jö-\,3A-1\. 

30 30 2307 2-00X0303 2Ö4s2 03 .2307 

2007 uAx\2 .— 0704s-2 (-XX 2'3U033I 
2007 .IlA— 330 .23oucA-3 .o\AA 

.4-2-X3 0p.03O.4s2 .24 ou3ojo .A - - 3 op3o 

■ ,fa...\,3JOJQ3 24.030 |40 (-.3 A.3 30 

4oA 2007 X.330O 00342 (30 «33 

• ft\,N«\ X39 (-.? 30 .oa^aloAo? 

.2007 0733 303 A\.Y> JC3aiL.X3ai l .JCa 

CU 4s- 2 33X0 23-OsA loCl Ao-ä 

330 aaru? *07 4aA jc&sA\, a \. 0 - 3 A 


2330 AsAo (-.3 30 .yO\,AA3 20-03 

o%A 2007 JC3 uS 7 .~o.Na.tA .07033 pa 
2oC7 303« (304s 300 . vOu-tjoAo (Bl. I4 a ) 
.loci p%ti 24s 3—2 0030)3 2X30 .073-03 
Q.tt.\,\, < V.3ä 070303 ^0X070 20307 (30 

<^Ac 7P 0 .0-0 oAo 33 3 .0-3.0 4s 2 

0007 .2x3— A uxoa ifl 2007 33)2 .2007 
.JC>oA r XD3do24s 2XX 23-3 oA 4. (-3 oA 
7_ft,\_Sft jCD033a.X30.A2o . sXDOOOL— 30—2 
(—3 J3*— .22-lA r JO 2a 3— 2o 2Öoxfibo3 
2ÖX (304so .22000-23 2 xjAoA 2*AoX3 
2-33 4flu3^oA 2oCf 2«— 33 .(-070 LA 
(—.3 2— .220.30-23 JCD0A-3O-2o 2—303 

4s3oAx .2x 304.0 — 4sx 2 Öx JoAcT-VyO.y, «302 
■ üC3-^07\,a\, «3-323 23003 4«-3 o2 24s-3X4s 

III. Bl. 14 a — 45 b Syrische Übersetzung der 
Kategorien des Aristoteles von einem unge- 
nannten Übersetzer. Anfang: 

.23ojcAs-3 .o-A\.o.\ <3-323 JC3-3ol 2\,20 
. (— .33o24s3o 2aax -lax 4s«oo2 23oöxo3oo2 

(—3 24sAaO .2 oA,3 30— Ao 233X3 ^0X073 

v 

.(-07 24.3—2 233X3 (-0703.33 -07 2-R»o23 

-cio 4—3 2 Ai 30 . 24a...— (O— 2 2p 

-2-xal 3a— Ao 233X L\ (Aoi? .23-^3 
233X3 —07 a S . X 3 —07 2-xdo 2 p — 3 24^.30 
23-AoA jcx 2 ja—Ax 3— Xx 2 .-07 24.3—2 
24A00 .öt-4—23 -07 öj-4-2 2x30 .(- 07x30 
.002- 23— A3 3 24— A- 3 
Unterschrift B1.45 b : 

23—0-43 JCD3aAc]_\..XJ? 1.34.3 nA.X 

■ 2Aouc oA-3 (XdAot^o \XD- 3 A 

Hier nennt sich als der Schreiber ein Elias 

uexA 2. 

IV. Bl. 46 a — 55 b Grammatik des Dionysius 

Thrax, s. Ausgabe von A. Mkrx, Historia artis 
grammaticae apud Syros S. — AAu und 

Prolegomena S.8. In der Überschrift und Unter- 
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schrift wird das Werk dem Joseph aus Aliwdz 
beigelegt, was vermuthlich besagen soll, dass 
er es aus dem Griechischen übersetzt hat. Über 
diesen Joseph (in der 1. Hälfte des 6. Jahr- 
hunderts) s. Assemani III, 100 und Barhebraeus, 
Historia ecclesiastica II, 78. 

V. Bl. 55 b — 63 b Scholien zu den Cap. 2 — 7 
der Analytica Priora, von Probus. Titel und 
Anfang: 

L-öajC x3? JJl - TQu^ 

.U 

■ 2*s 2 - 3 ^*o7*X*2 

jco*ja%£l\XJa jOuje>2-£ 7\,.n 

’A 3u\ uQiuA^aä2 

3u ^ ocx. c > 5 ( x^ 2o . 2Ö.B 

UiU -Xm 2^0 .^3*2 ^.2) JÄ^OT Öpdi 
2^23 23*. 2 I 0 .2x307 ^.3 2^3or .32a 
23c; 3 -2iutuäo ^»3 o(9ujq 3<32 .2ub 

UO ÖpAx 3u>^ 

Diese Nr. Y gehört zusammen mit Nr. VII 
und bildet die Fortsetzung derselben. Unter- 
schrift Bl. 63 b : 

Ui.\,aVa23 \JSa2p 23X33 lnxo.£ ;alx 
.Iha«. 2soäAl lCüSo»? 

VI. Bl. 63 b — 79 a Über die Syllogismen in 
den Analytica Priora von Aristoteles , von 
Severus Seboklit aus Nisibis, Bischof von 
Kenne&'in (Chalcis), der gestorben 631 (oder 
644). S. Nr. 186 (Petermann Syr. 26, 2. Theil). 
Dieselbe Schrift bei Wright III S. 1160. Vergl. 
über Severus Wright, Syriac literature S. 137. 
Titel : 

fti aa . V ftlift.fi) l\ao 
X*3o2 3u.-a.X3 0CxAg^ ftV< D u 323 2^»3J3 
U^ho? ^.2 2u2xo^ ucx3\.aoo 
.23000 2X3X303 <xx2 


Am Schluss Bl. 79 a spricht er von der Reihen- 
folge der logischen Schriften des Aristoteles 
bei dem Studium. Unterschrift: 

>L3\ap Iscfoa ^a\x 

uXo )9 üjq) ucros\.bop 
.:i>oucs oj^Mp fSacajojA 

VII. Bl. 79 a — 87 b Scholien zu dem 1. Capitel 
der Analytica Priora, von Probus. Einleitung 
Bl. 79 a , Text 81 b . Titel: 

3uuS0X3 JJl..\ftAu 2 ? 2JÄX3 3 23070 a 

. laua- 23oäll 

Anfang der Einleitung: 

1 X 3 t) xi) 3 2crAl_Saj_ö . oouX-.2 23>as 
^xllu.3 ^.2 .OOOuJQXXA 3 J33f 23X3 
.2XOUOU. . Dux .2x07 33.3p OÖT 23X303 
.233X033 2Xlx .u.oroXu.2 oluss . 2 aa\ 
■JAjD 0X30 XoAs -?fnV ÄoH-A^ ,2^1oA 
u.ojoXu. 2 2iOT 23X33 Xu307 2JUX 2x*i 

OAto^oAlCUB uS Ala 3 

2-X32 . oci—Xu.2 ä-uV 2xlx ■ 1 -.xA.x 
. üOftao.yft\iouBp 
Anfang des Textes Bl. 81 b : 

2-3 Xa 3 23uo\ Xol lax 1 2X2x 
Al) 3 ixj 23 um303 .Xu 3 OJ3* 
httloop XX.\? 2xaXO . 2-3X3 3 23UX 
.uQM>2^oiA ö^.Xj. 2 • o.boo . 2x*x XoA 
1\)3 .uOToX- 2 oAp 23UX3 .1x07 3302 

„ J ftA W . W ■ * »> O ) . f))A ff. ■ \^A ^ fA 

2X.X3 3-30 2 007 33 2x3u.23 . ,2X3X30 

X3 0.33X3. Voll QUO» 1\.X u.OIoX.2 d»? 

3X0 ^4-3302 ^Xm .JQ}0uA r tL<u.30A2 

Unterschrift: 

.2w3oxtt iuxsA? %&xa& a.\xxl n\t 

VIII. Bl. 87 b — 90 b Ein Schreiben desselben 
Severus Seboklit an den Bischof ltKaldhd von 
Mosul. Über die Tt^ozärnq in dem Buche «ept 

r / 

tyju rjvsiocq : 
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lieUop o?Xo v\+? 2A.3A.2 
lSoutücxA2 jli2 .2oiA 2x^.2 AoA öaJvi p -ÖT 
jOm-xo^q AA \.\-3o w? -2oo-ap ^ 
AWfl üQMäoiuäip 23Ü033 

Erklärung einiger termini technici in atgpl 
gp^uTjWocs , um die der Adressat den Verfasser 
gebeten hatte. Dieselbe Schrift bei W right III 
S. 1161 und 1163, wo der Adressat Aitildhd 
genannt wird. Unterschrift: 

» uVt 

XäoJU&äl 2doucd? 

,;^2 i~30X C7 ^Ao r ^x .uip ^ 
Ui\^\a Jj30*0 UXCKJtlSl 0*0001 iPuN l 
ii*? ^3 kScL* udfeOu* i-^oi2 ^IJL^OuUO 

- ^Sd2 

Danach ist diese Hds. von einem Elias üföwd 
(Hormizd) aus Allcds auf Betreiben des Jeremias 
Sdmir (für mich) geschrieben, wahrscheinlich 
(ein Datum ist nicht angegeben) 1882. 

Deutliche Schrift, nicht vocalisirt. 

90 Blätter (25 X 18 cm), die Seite zu 21 Zeilen. 


90 . 

(Sachau 116.) 

Fragment, bestehend aus folgenden Stücken: 

I. Bl. l a Mehrere Arten von Chiffre- Schrift, 
die des Bardesanes, des Simon, des Mär Narses 
und drei andere. Der Titel der vorletzten ist 
verwischt: . . . üE&p i6sÖ6sl- Die letzte Chiffre 
hat dieÜberschrift Ol SjA.C3 *3o6s. Vergl. Nr. 224 
(Sachau 93) Bl. 75 b . 

Auf dieser Seite der Abdruck des Siegels 
eines früheren Besitzers 2*0 p = Mar 

Eugen. 


II. Bl. l b — 10 b Philosophische Begriffe 6iou- 
pBorEiq in Tabellenform, ursprünglich ein Anhang 
zu des Porphyrius Isagoge. Titel: 

üq> ouöo^äoäp u\a^lp 
^2p jjtrvübo Xsq<L+>» }n.^o 
wAoAj öu>2p ^oi iaJsjxap 2ado2*op 2*sx*^j 
-^bo2 

Die hier zergliederten Begriffe sind 
ycvoq, 2JCp2 sifioq, 1 1t 3(x2 dtoccpopoc , 2^0 lA^3 

’üiov, lx?\ on^ßgßr^oc; ferner 
9 t^o(ro 9 ta in mehreren Gruppen von Begriffen; 
zum zweiten Mal oucna, 

isx^oA, 2fSaA»?, Unterschrift: 

.^OüqA^ UCDOu.DO^f><xäp jAl 

III. Bl. ll a — 19 a Aristotelische Begriffe in 
Tabellenform. Titel: 

jcju..V\.Ou\,.xd:> lA l\SäS 

■ uaouoX.A 

Eintheiluug der Philosophie Bl. ll a , der 
Schriften des Aristoteles Bl. ll a , der 6 Compo- 
sitionen ^,1303 16sX: 

1+sooi — 2{Sj> i* *m>o 2a5^ — o %* x ool 

— lo\o 2x?\— o ix?\- ix*\o 

2^*1amaO 2^ß>o2 

mit erklärendem Text Bl. 12 a ; der Schriften 
des Aristoteles Bl. 1 2 b , ferner folgender Begriffe : 

JLX?2 — ^\.j.t^p ^A-.2 

(Bl. 13») UqZ\o 2*32 — 2«\\»? 

— 10 Kategorien Bl. 13 b : 

(Bl. 14») 2A,co^p ^oiteo 
(Bl. 14 b ) w.ojo^. 2 üAa 

(Bl. 15») üe&mjÖo 23 
(Hl. 15 b ) 

(Bl. 16») 2.Nrv.\.p 
(Bl. 16») 2frou*v> 
(Bl. 17») 1**3 JjgjjA uncl ;»aio AoAp JjojA. 
(Bl. 17 b . 18») 2 AouA30lcA — 1*i\olX 
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(Bl. 18 b ) 2&eu.aw»o2 — 2£soaouxfi 
(Bl. 19») 2&04A»*&&» 

Auf Bl. 14 a unten eine Anweisung für den 
Leser. 

Diese <5 loll^eotelq berühren sich viel- 

fach mit den von V. Rose , Aristoteles pseud- 
epigraphus, Leipzig 1863, S. 679 ff., heraus- 
gegebenen kiaiyEcrEu; AytoroTcXou^ und beziehen 
sich zum Theil auf dieselben Begriffe, sind 
aber mit dieser Griechischen Sammlung weder 
identisch, noch können sie aus derselben ab- 
geleitet sein. Ob von Jdhanndn Bar Zobx> 
Vergl. Nr. 92 V. 

IV. Bl. 20 a — 23 b Stück eines Gedichtes 
im siebensilbigen Metrum ohne Anfang und 
Ende über die Beschreibung des menschlichen 
Körpers. Herausgegeben von R. Gottheil, He- 
braica IX. S. 208—215. 

Die Hds. besteht aus zwei Theilen: 

a) Bl. 1 — 19, der ältere Theil, bestehend 
aus Kurräs 24, dem letzten (d. i. zehnten) Blatt; 
Kurräs 25, ganz, und Kurräs 26, den 8 ersten 
Blättern. Nicht vocalisirt. Vielleicht aus dem 
17. Jahrhundert. 

b) Bl. 20 — 23, jüngerer Theil, reichlich 
punktirt und vocalisirt. 

Auf Bl. 19 b folgende Notiz: Preist (d. i. 
Priest) Sabah of Oolah. 

23 Blätter (21,50 X 15 cm), die Seite im 
jüngeren Theil zu 20 Zeilen. 


91 . 

(Sachau 211.) 

Liber merca- 

turae mercaturarum von Barhebraeus, ein 
Abriss der Philosophie, bestehend aus drei 
nyayfxaTnai, Logik, Physik und 
Metaphysik. Vorwort Bl. l b . Einleitung 2p£saa 
Bl. 2». 


I. Logik in 5 Capiteln: 

1. Cap. Bl. 3» 2 ÄA3 A\v> 
ItJAa Jtaou. ^Aoro. Am Rande 

2. Cap. Bl. 13 b y äf Aa? Lauaoä Aa, 

^ Acbo» Aao üQ3üJO^09^ 

^lCU. Am Rande üBuVifläyäd. 

4. Cap. Bl. 27» jta o ■n . ifty . y a A ftjo Ax 

u.a ..\,-n..aou32. Am Rande 
yja.\.£U?<xa2. 

5. Cap. Bl. 30» uon 

Aao2 7.« tl.\ra^OJQ 

II. Physik in 3 Capiteln. Einleitung IplSoX 
Bl. 32». 

1. Cap. Bl. 33» ^aclA^:> A l 

uoxi AaA 

2. Cap. Bl. 42 b 2.\,'AA Aa 

laaoi u» SujQxm 

3. Cap. Bl. 52 b 2iotAi? La* Aa. 

III. Metaphysik in 4 Capiteln. Einleitung 
Bl. 65 b . 

1. Cap. Bl. 66» 0073 .\.NcA A A 

2. Cap. Bl. 75 a ^^2p ^*^07 

cry^oa>n-Vb0 ^SOüJJu2o. 

3. Cap. Bl. 87 b £ooJ ^o? lÄvouirx» 
^oüA^oo Ul\~o 2kNaiJypo 

\iao2 Usxx. 

4. Cap. Bl. 96 b lisöisl o 24 SoLa^li il-Vt 
ba^MO Uöfu*o. 

Das Werk ist nicht ganz vollständig. Es 
fehlt Bl. 9, und auf Bl. 100 a+b sind Lücken, 
wo vermuthlicli die Vorlage unleserlich oder 
zerstört war. Ausserdem fehlt, wahrscheinlich 
zwischen Bl. 26 und 27, das dritte Capitel in 
der Logik , geschöpft aus den Analytica priora. 
Schlusszeilen : 

^hior o2 Löxaao ^oojA 2<SA»Jsa Aao 
2aöa2 o 2 Auäxao oa 2^ 'j JiA 
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w.ÖT ^-.2 .p^ioo op 
^2 ;..Vn o2 .yjoäao iuop 

2äv3u.w ^icno .^.vaax 2äjj 2303030? oör 
2o ^ oof - ^.o2.äv.2? N 2 

Deutlich geschrieben und abgesehen von 
den Lücken gut erhalten. Nicht vocalisirt und 
spärlich punktirt. Moderne Copie, wahrschein- 
lich in Mosul oder Umgegend um 1880 an- 
gefertigt. 

100 Blätter (23X18cm), die Seite zu 21 Zeilen. 


92 . 

(Sachau 306.) 

Sammelband hauptsächlich grammatischen 
Inhalts. Vergl. R. Gottheil, A treatise ofSyriac 
grammar, Berlin 1887, preface S. 13 — 17. 

I. Bl. l b — 9 a Theil der Grammatik des Elias 
von Nisibis (ed. Gottheil S. 2 — Z. 20). 

Vorhergehend auf Bl. l a ein kurzes Wörter- 
verzeichnis , Syrisch - Karschuni ; etwas ver- 
wischt. 

II. Bl. 9 a — 1 1 l a Grammatik der Syrischen 
Sprache von Jolianndn Bar Zobi (in der ersten 
Hälfte des 13. Jahrhunderts), gerichtet an einen 
Giwargis (s. Bl. 75 a ). Vergl. A. Merx, Historia 
artis grammaticae apud Syros S. 158 ff. Ein 
Titel ist nicht vorhanden. 

Einleitung Bl. 9 a . Anfang : 

j.uAa ^2 2^oa^o 

NolAAo Lp 

(B1.9^) 

oJÖ?ds2? ^-X*2 2-u.äo.jca? ^.? l-vA-Vift 
U.OTOI.. 1 Q %+iiL.p ItsojäooXa 

Aol x? ouoo2 2-uäoJO 2.i.t.NJS 

2jjcA oot J3?po? isoSA IxaaXso? 2NÖaao 


. 2x\ao . *v>.t .^Sai ^üu2e I_u3ouo 
.22s\ao Ix * vv t . 2_PuX ilL. 

.2äjca2 .lauft fisapuxo 

Vom Nomen Bl. 9 b — Verbum 32 b — Pro- 
nomen 44 b — Adjectiv 52 a — Adverbium 56 b 
— Praeposition 58 a — Conjunction 60 a . 

Von den (Punkt -Zeichen) 

in zwei Arten: 

a) Iz'ioi 1%X ioa? 

die grossen Punkte, d. h. die Interpunctions- 
oder Vortragszeichen Bl. 67 a . 

b) 2f Ldoap 2Jsal^*2s:sJ» 

die kleinen Punkte, d. li. Rukkdkha, Kussdjd 
und die Vocale Bl. 75 a . 

Die Lehre von Rukkdkhd und Kussdjd in 
25 canones Bl. 75 b . 

Die Lehre von den Vocalen in 29 canones 
Bl. 80 b — lll a . Unterschrift Bl. lll a : 

AoAu 2 -aAouXJ 2i 07 iaijo ‘zjAxx2 

u.330? cuiaop pou.3 2Tt.tn.V332? 2X30 TO 
uöup I.i'ftA 00322 2VUC3 ft<uA r <MU3 
.luafto u^u« Ö30T0JCD 

Danach ist dieser Theil der Hds. geschrieben 
von dem Diaconus Suhrö und vollendet Ende 
September am Abend des Mittwochs, des Tages 
des li. (?) A. Gr. 2046 = 1735 

n. Chr. 

III. Die kleinere Grammatik von demselben 
Jdhanndn Bar Zobi im siebensilbigen Metrum 
Bl. lll b — 118 b Col. 1. Vergl. A. Merx a. a. 0. 
S. 158. 

IV. Bl. 1 1 8 b — 120 a Eine kleine Schrift von 
demselben Verfasser. Überschrift: 

o^p qa o^p X aois 

.Q%X$L\ N f^50 uOL^Of X3 

Ein Titel fehlt. Der Verfasser nennt sie 
einen Canon generalis qui compreliendit 
omnia, grammaticam rhetoricam logicam. Ge- 
schrieben im zwölfsilbigen Metrum. Anfang: 
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jaus Z.io\ ^.3 ZioxQ 

13^3 ZxlA hl ‘n.Vt.M 

o UuttA^SSS^ iT t T io« OOf Oh 

xxo u3attV.ä tsli\bol uJu\oA &lo 
.AsNjöZo u>ctoXj.2 Iäoi iu\ }mü 

.uAii Aa tAx «Ax xAx «Ax 

In drei erklärenden, in Prosa geschriebenen 
Absätzen wird dann dargelegt, was jede Causa 
in diesem Canon: Causa causae causae causae 
omnium causarum in den einzelnen Wissen- 
schaften der Grammatik , Logik und Physik 
bedeutet. 

1. Absatz Bl. 119 b : 

^b0D %*oi Lxoüjap licron 

Grammatische Auslegung. 

2. Absatz Bl. 119 b : 

Logische Auslegung. 

3. Absatz daselbst: 

iiaoi 

Physikalische Auslegung. 

Im Anschluss hieran auf Bl. 120 a eine kurze 
Notiz im siebensilbigen Metrum über die Inter- 
punctionszeiclien : 

2*Ldai JXXOlA ao 6s 

Anfang : 

5^007 

ucaaiLtio 
U'** Aaafl) ^po2p 
mao\,M3 
hpoaxp lAo* Iso? 
2Xj-XöA lAaoao? UäolA 
^*30? u.010lÜ\^ wÖjCxAo 

Zjü> o 2 ImaI 

Unterschrift des Schreibers Suhrö auf BI. 120* 


V. Bl. 1 20 b — 124 a Ein Gedicht im sieben- 
silbigen Metrum, betitelt 

.IkvJLaäoa K^ociA/V ,1^3 Ax? 2äaoZao 

Sermo de divisionibus (öioupEoreiq) philosopliicis 
metricus. Zerlegung der verschiedensten Be- 
griffe in einzelne Theile, der Grundbegriffe der 
Logik, Grammatik und Physik; Zerlegung der 
Wissenschaften in die Unterarten. Reichlich 
gemischt mit Griechischen scholastischen ter- 
minis technicis. Anfang: 

*JJ>2 

zANaxsq üf 

2tNf*» O OT ^0 ^1. 90 IiA 
■ *\aax eoip &a>n\aaAo 
zSA^Xao hsolt So 
Üf 2xAxA W.C7 
llsoo&l tsoW soäoS 
.2X CüJyA ^ftWüM&No 

VI. Bl. 124* — 125 Einige kleinere Ab- 
schnitte: 

a) Die Griechischen Zahlwörter in Syrischen 
Buchstaben. 

Nachschrift, in der sich der Schreiber be- 
zeichnet als ^UOu UAbaaa X3 0 3C10XD 
<ao ^AAaxaos .o?o\^ Xap 2Xsxx wso? 
2X3*\ ? Upw«o2 XJSp Xa 2ts.it) 

.2X>pa<. d. i. Stihrö, Sohn des Diaconus Jo- 

V 

liannes aus der Familie GtldA, aus dem Dorfe 
Beth Gausä in der Provinz von Gdzartd Zabdditd, 
d. i. Gezire. 

b, c) Erklärung einiger Ausdrücke, betreffend 
Maass und Gewicht, von Epiphanius von Cypern, 

wie 2äaa, 2*3030, I\-cx-t3. bA, Zaus, 
UoxcxX, 13\.d2 u. a.; ferner ILaao, 2ioa, 
Uoaax, Z \ . X B, 2x.Xjö2. zAciioo u. a. 

d) Bl. 124 b .Notiz über das Schicksal 
\±* 25a 7 ca, was die Philo- 

sophen unter Schicksal verstehen. 
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e) über die fünf Gebrauchs- 

arten dieses Wortes und Definition des Wortes 

VII. Bl. 125 a — 126 b Abhandlung über die 
einzelnen Buchstaben des Alphabetes, über die 
verschiedenen Arten der Aussprache derselben. 
Gedicht im siebensilbigen Metrum von Khamis 
(d. i. Donnerstag Bar Karddht aus Arbel. 

Vergl. Assemani III, 566. Titel und Anfang: 

Itsölsl liäoXse 

XSOA3 2 p«* 

Vd'äuö M l~ÜO JtQ^SQA 1 3uOlp 

■ ,iAjs2 

Uoio 3. a 2 313 

1 . ,\ VS« 1 t -’S «\ ■■ 

2-*oto 2ipcr 21* ojA? 

3JCO 2~acuc Aa ^oo 

At 2iaAs A^2 
,l.,vao . oh o? p 2öao2£oo 
%*too%a 

3.3^0 äao2p tä^2 ^*2 
l4ua 2^ „iTalaoo 
;j«yw ^Vnia <^.2 
U3 m2 3xa. liäfi^ao up 

ii-p A laAö ^-.2 

Uxäo£p -.wo oaixp y.öre 

2lfiU» l‘iX\o 2lAl3.3 
U.£)2S o2 ItwUpAo 

)\Äx'i> JLaf ^se l*o?äA 
Aaor 2'tso^io A^2 <^.2o 
A.2obUo A.2ftHMtip <^.2 
Ui^lap ^>2 2'is>i\o 
3u>2o 2fi2o lxi2o 
A 22SOuJ3Ltill 3 w>OfO 

j\^2 2x3LAw 2i»2 ^2 
IAouoxcd A^2 X*2o 


2Nan^.\. litt «^02 o2 ^2 
lAitttt? Ai2 ^u2o 
yLaar 3 oAjq> 2 £rouö2 ^2 
üBud0>32op?O 
.2\uou Uk<77 mxjoxacA 
VIII. Bl. 127— 132 Kleinere Notizen: 

a) Anleitung zur Vergleichung der Griechisch- 
Syrischen Aera mit der Mohammedanischen. 

b) Auszug aus dem Buche q-j.jJJ von 

Äbhdüö ‘ Bar Berikhd (= 2Xai^ltt 3 

8. Assemani III, 360) über die Chronologie des 
Lebens Christi. 

Am Ende nennt sich der Schreiber O3070JQ>. 

Auf Bl. 127 b Zeichnung der Mauern Jericho’s 

0u**Xh2? 2ioJC. 

Auf Bl. 128 b eine Kreisfigur, darstellend die 
Elemente, aus denen der Mensch zusammen- 
gesetzt ist; eifie zweite, welche das Sphaeren- 
System des Weltalls darstellen soll. Daselbst 
eine Anweisung zum Wahrsagen, ob ein Kranker 
wieder gesund wird oder ob er stirbt. 

Auf Bl. 129 a eine erklärende Notiz über 
die Namen edler Steine in Exodus 28, 17 — 19, 
ihre Farben, und Vergleichung mit den verschie- 
denen Graden der himmlischen und irdischen 
Hierarchie. 

Unten daselbst die Mohammedanischen Mo- 
nate und Vergleichung der Griechischen mit der 
Arabischen Aera. 

Bl. 1 29 b Eine Spielerei eines müssigen Schrei- 
bers (Gabriel) : Ein Gebet an Gott, in schwarzer 
Tinte; eine Bitte des Schreibers an den Leser 
für ihn zu beten, in rother Tinte; beide ge- 
schrieben in Kreisfiguren, die einander schnei- 
den. 

Bl. 130 b . 131 a Anweisung betreffend die Re- 
citation von Psalmstellen bei gewissen Gelegen- 
heiten und zu gewissen Zwecken. Überschrift 
und Anfang: 
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9uo ?? 2'äabo*bo 2c)^2 J3o2S 

.2äo^ \+ci*zo\ ^up 

Jlx2o 2M? U*xsoo ü*o Uäu? wmJCm 
ui^o .>uUUxl 2A*p 2^2^ 
^oxti ^(xiwiS \ }AS 2 X^txx ^30 

•:• 2umO 2^o ili o2 <\ 2c^2 äA***p \ 
i^o \ kao2 <xx\ä XxsaS 

iSo iäa\ ^0 >L3Lä a ^^3 ^ 

.poc7pooip 2^ ^ftVi 2 s-a 2 pb lA^Sp 2 ^\mP 

Bl. 131 b Recept für Tinte -Fabrication. 

BL 132 a Vier Syrische Verse im flinfsilbigen 
Metrum : 

2s-i2 op^ yJ» 2orp ^op ^ pa±l 

und Regel zur Reduction Griechischer Jahre 
auf Arabische. 

Die Hds. ist — abgesehen von einigen 
Kritzeleien auf den letzten Blättern — von 
einer und derselben Hand geschrieben, nämlich 
von Suhrö , dem Sohn des Diaconus Johannes 
aus der Familie Gtidil, aus dem Dorfe Beth 
Gausd im Gebiete von (jrezire 1735 n. Chr. 

Die Schrift ist durchweg deutlich und voll- 
ständig punktirt. 

132 Blätter (32,5 X 21 cm), die Seite zu 
30 Zeilen. 


93 . 

(Sachau 216.) 

Sammelband grammatischen Inhalts. 

I. Bl. 5 b — 31 a Grammatik des Elias von 
Nisibis. S. Nr. 94 (Sachau 5) nr. 2. 

II. Bl. 31 b — 215 b Grosse Grammatik von 
Jöhanndn Bar Zobi. Vergl. Nr. 92 (Sachau 306) 
nr. II. In der Überschrift ist das Werk be- 
zeichnet als OutaU^boä^p 2 \a**XÖ 24vö&bo, 
in der Unterschrift als 


Vom Nomen B1.31 b — Verbum 71 b — Pro- 
nomen 92 b — Adjectiv 106 b — Adverbium 114* 
— Praeposition 1 16 b — Conjunction 120*. 

Über die Accente: 

a) die Interpunctionszeichen Bl. 132 a ; 

b) Rukkdkhd und Kussaja Bl. 147 b 
und über die Vocalzeiclien Bl. 156 b . 

III. Bl. 215 b — 226 a Metrische Grammatik 
desselben Verfassers. Vergl. Nr. 92 (S. 306) nr. III. 

IV. Bl. 226 a — 226 b Kurze Darstellung der 
Syrischen Interpunctionszeichen, von demselben 
Verfasser, identisch mit Nr. 92 (S.306) Bl. 120*: 
LiuAÖp L%Jüäi wtLsod. 

V. Bl. 226 b — 231* Eine Schrift im sieben- 
silbigen Metrum, betitelt: Opi 2cu*bop 2kbolbo 
-AÜ2 ^bo 2do^idpo VsoäxJö 
»Abhandlung, in der er {Jöhanndn Bar Zo'bi?) 
den Unterschied der Begriffe 2i^ , Ibooxö, 

und darlegt«. Eine philosophi- 
sche Zerlegung dieser Begriffe, Angaben der 
verschiedenen Gebrauchsweisen dieser Wörter. 
Die Schrift ist nicht identisch mit der Notiz 
ou^o Nr. 92 (S.306) Bl. 124 b ; sie 
berührt sich inhaltlich mit dem \b*p 2i^obo 
liuxÄas U&ä uOuL A l\NäfZ in derselben 
Hds. nr. V. Anfang : 

JU2 1 3^ 
jyiovh lj.a 

.2uor <tS 

xxäisao X'atKUä lua 
u»oj 2tseuftlaM 
oai äu\ Zu 

• oo 7 2» ^ **»« Zaooj Jo 
.-SAaxaoa 2 » Zu 

2ao äu& «42 2xö 2^ ; a *Cho 

J*A4ioo? 2» ^.3 130 OlU3 

.\auk\a t Ai. »\ao 
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VI. Bl. 23 l a — 235 a Ein Räthsel sammt Auf- 
lösung im siebensilbigen Metrum. Titel und An- 
fang : 

■ 2xX*> Tax Zäx 1X30X303 2Xx-o 2 
*.so ^ Jj 2 x. ^ 
lü 213060t 
2XOuOX 2x^3 w.xmAo 
.2X 3-^.3 2X00300 2 2Xm 
1s 2 ^or Jvo?*30 300 
XsA*X2 0^393 2.\30^ 
^2 2X^X aoX 3^000 

Der Vater im Stande des Ledigseins ist das 
Nomen, der Vater im Stande der Verehelichung 
ist Nomen und Verbum, und ihre Sprossen sind 
die verschiedenen grammatischen Formen und 
Bildungen. Dies wird in der Auflösung aus- 
geführt. 

VII. Bl. 235 a — 240 b Das ä>, d. h. 

eine Übersicht über alle Bildungsweisen der 
Syrischen Grammatik von dem Stamme . 
Vergl. Nr. 97 (Sachau 130). 

Unterschrift des Schreibers Bl. 240 b — 242 b . 
Er stellt den Inhalt der ganzen Hds. als von 
Johanndn Bar Zobi verfasst dar und nennt diesen 

Löa^j 

Die Hds. ist vollendet den 6. November 1882: 

l&y±x?oJb? *3 ixsoxs 2>ai 

Ol3c 32 &JJC Op O u*X*a 2 pxxäo 

Geschrieben in Telkef \ dem Dorfe des h. 
Cyriacus Infans , das neben dem Kloster des 
h. Giwargis liegt, in den Tagen des Patriarchen 
Md/r Elias ‘Abbö Eljöndn aus Mosul und des Mär 
Elias Mallus, Bischof von Malabar x a Abb , von 
Pranst (Franz) Bar Giwargis Bar Jausip Bar 
Giwargis aus dem Geschlechte Bäh Mere aus 
dem Dorfe Telkef. 


Die Hds. hat durch Nässe gelitten. Deut- 
liche Schrift, vollständig punktirt und vocalisirt. 
Leer gelassene Stellen auf Bl. 25 b . 26 a . 51 a . 

242 Blätter (32 X 22 cm), die Seite zu 21 Zeilen. 


94 . 

(Sachau 5.) 

Sammelband. 

1. Bl. 1 — 6^ lAiacuO), d. h. Flexion des 

Stammes fd, identisch mit Nr. 97 (Sachau 130) 
nr. I. Anfang fehlt. Erste Zeile : 

.^oa2 -ao.Nw .ö^o^Np 

■ ^xi2 

2. Bl. 6 b — 50 b Grammatik des Elias von 

Nisibis (geboren 975, gestorben nach 1049), 
betitelt 2-<^oä2 JjjcA? ^3oX, 

herausgegeben von R. Gottheil, A treatise on 
Syriac grammar, Berlin 1887. Über diese Hds. 
daselbst preface S. 17 — 19. Über den Autor 
vergl. A. Merx, Historia artis grammaticae apud 
Syros, Leipzig 1889, S. 109. Nach der Unter- 
schrift Bl. 50 b ist der Schreiber ein Simeon, 
Sohn des Petrus aus Telkef. 

3. Bl. 51 b — 64 b Carmen heptasyllabum de 
aequiliteris von Abhdisd 4 aus Gdzarta (Mitte 
des 16. Jahrhunderts). Herausgegeben von 
G. Hoffmann, Opuscula Nestoriana, Kiel 1880, 
S. 49 ff. Über den Verfasser s. daselbst Vor- 
wort S. XIX. Von Bl. 51 (Titel und Anfang auf 
Bl. 51 b ) ist nur ein kleines Stück vorhanden. 
Bl. 52 a beginnt mit ed. Hoffmann S. 50 V. 1. 

4. Bl. 64 b — 70 b Erklärung schwerer Wörter, 
die in der nr. 3 Vorkommen. Herausgegeben von 
G. Hoffmann daselbst S. 70 1F. Unvollständig. 
Der Text bricht ab mit der Zeile 

eeo7 ^.-vTia.n» «.er <^.2 .Lxxas Ax? 

= ed. Hoffmann S. 79 Z. 15. 
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5. Bl. 71 a — 99 b Drei Syrische Glossarien: 

a) Bl. 71 a — 74 b Erste Hälfte von 2 — ** fehlt; 

beginnt mit dem Buchstaben Anfang: 

Z\ju laaao ouiop 

2ä?uö 

b) Bl. 74 b — 82». 

c) Bl. 82»— 99 b . 

Identisch mit Nr. 97 (S. 130) nr. III c. d. e. 
Unterschrift : 

jAü *£a ta\x 

Auf Bl. 100 a die Zeichnung eines Kreuzes 
mit Arabischen Aufschriften; unter demselben 
einige Syrische Verse im siebensilbigen Metrum. 
Daneben die Notiz, dass ein Diaconus Simeon 
dies geschrieben hat (vergl. Bl. 50 b ). 

6. Bl. 100 b — 106 b Gedicht des Jacob von 
Serdgh über die Fremde und ihre Noth, über 
Fremde und deren Begräbniss. Titel: 

X+lXD^l aoUlSw »ÜO U+yJB? 

.^ooit säarudo i_ajöxa2 Auo 

Dasselbe bei Wright nr. 811, Bd. II S. 819. 
In der Unterschrift Bl. 106 b nennt sich 
wieder der Schreiber Simeon. 

7. Bl. 106 b — 116 Die Chronologie angeblich 
von Eusebius. Titel: 

«yOÜlJobp er IaXdoucd 

XäaJtlxr&l uo^n-g>o2 aual? Uxn 

. Iu^ iq AA ? 

Die Schrift ist vollständig und identisch mit 
Nr. 97 (S. 130) nr. II. 

Deutliche Schrift, durchweg vocalisirt und 
punktirt. Die Lagen %SD>5 OSt haben sich zum 
Theil in einzelne Blätter aufgelöst, daher nicht 
ohne Lücken. Jeder Kurras hatte 10 Blätter. 
Es fehlen am Anfang von Kurräs 1 vier Blätter; 
ferner 2 Blätter von K. 4, 1 Blatt von K. 5, 
3 Blätter von K. 6, 2 Blätter von K. 8. Kurräs 9 
fehlt zum grössten Theil. 


Wann und wo der Schreiber Diaconus 
Simeon (Bl. 50 b . 100 a . 106 b ) diese Hds. ge- 
schrieben, giebt er nicht an. Geschrieben im 
17. oder 18. Jahrhundert? Die Färbung des 
Papiers sowie die Schrift ist nicht überall ganz 
gleich, doch dürfte die ganze Hds. das Werk 
eines und desselben Schreibers sein. 

Bemerkenswerth wegen ihres Schriftcharak- 
ters ist eine Randnotiz auf Bl. 45 a : 

007 (für Ix la&i 

US iSoA^ 3 yJU3 Ul^OuO — 

X& - 

Es ist dieselbe Spielart Nestorianischer 
Schrift, die sich in Nr. 97 (S. 130) Bl. 36 und 
75 findet. 

116 Blätter (21,5 X 15 cm), die Seite zu 
20 Zeilen. 


95 . 

(Sachau 307.) 

X-ZL&g y Grosse Grammatik von 

Barhebraeus. 1. Cap. Bl. 4\ 2. Cap. Bl. 53 a . 

3. Cap. Bl. 93 a . 4. Cap. Bl. 116 \ S. Ausgabe 
von Martin, Oeuvres grammaticales, Paris 1872. 

Gut erhalten und geschrieben , reichlich 
vocalisirt und punktirt (auch mit Rukkdklia und 
Kussajd). Am Rande hier und da kurze Karschuni- 
Glossen. Vollendet den 29. tjar 1994 = 29. Mai 
1683. Unterschrift: 

Mo? lAioax:» XäJo A_CUx 

JjKJCJLX? 2 Ä3 13 2.A«\ ^OuS 1 X.X8 

AA2 NUS L2 mLj \ ^ uAxs 

^öuui Asä2o 

157 Blätter (28,2 X 19 cm), die Seite zu 
26 Zeilen. 
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96 . 

(Sachau 173.) 

■> 

Dasselbe Werk. Anfang Bl. 3 b . 

1. Cap. Bl. 5 b . 2. Cap. Bl. 58 b . 3. Cap. 

Bl. 103 a . 4. Cap. Bl. 128 a . 

Moderne Copie. Reichlich punktirt und 
vocalisirt. 

Vollendet im August 1882. Geschrieben in 
Alkös von dem Diaconus l lsd , Sohn des Jesaias, 
Sohnes des Diaconus Cyriacus aus dem Dorfe 
Ekror im Gebiet Senddje (vergl. Index scripto- 
rum) : 

JGDOuflLÖOuö jrCftTV) 30 USXl 30 

3^i33 303uti2 2X^3J3 ^03 

173 Blätter (33X21 cm, von Bl. 141 an 
32,5 X 21 cm), die Seite zu 26 Zeilen. 


97 . 

(Sachau 130.) 

Sammelband, dessen Anfang fehlt. Inhalt: 
I. Bl. 1 — 12 a . Die alte Hds. beginnt mit 
Bl. 2 ; Bl. 1 ist ergänzt durch Jeremias Sdmir. 
Titel: d. i. Flexion, eine Zusammen- 

stellung fast sämmtlicher Bildungen, Verba, 
Nomina, Adverbia, von der Wurzel fO. Als 
Eintheilungen der Schrift sind ersichtlich die 
Überschriften 3CLX3 jjOf Bl. 3 b , JcfJLöp iJOf 
Bl. 5 b und x*XX3 ixo* Bl. 7 a . 

Das ergänzte Blatt beginnt: 

2X^303 ZiLSÖOUCD 

2^polao 2*Abo .p ö^^2o 2*3 

♦s^OXfO wifO p3 XfO X*0 . 3dX3 2*3f? 

300 og 


Das erste Blatt der alten Hds., jetzt Bl. 2, 
beginnt : 

^ffLOX^O oXoI ^fOX3p .^*f*OXOp 

300 2fpÄOo .t*X&2 2fpX» .U2 2fpdo 

Unterschrift Bl. 12 a : 1.1.^300 V* 
\3UQ)3 2*OxSo ^Looo O^JSo 2^*30 
.^Oo2 J130O 

Am Rande finden sich einige Fellihi- Glossen, 
die von der ersten Hand herrühren können, 
jedenfalls nicht viel jünger sind. Bl. 2 a : 

uAuöopo ohne Referenz-Zeichen; X^a^io^o 
ÜK7^i viaä (das erstere zu *oX 2, das zweite 
verinuthlich zu 2fOfO). Bl. 2 b : 3wO 

iö 0^*000 (verinuthlich zu ioffiOX»); 
X*2aoc?i (zu X*2fo*o), 230^.1 (zu fop), 

2ocn (zu *20 *obo). Bl. 3 a : jöcji 

2Ü2? (zu ^i2 ^l3). 1Ü2? 2iNöo^i (zu 

2**2 Xfi3): 

II. Bl. 12 b — 28 b Surgddhd 2*\30UÖ, 
d. li. Anleitung zur Berechnung des christlichen 
Kalenderjahres durch Formeln. Titel: 

^oOUjkobop Uilflu* ^3 axor lyXhaso 

üQXOJQ} 02 3u3L^w3 Ul3 Ul ^3 3 

2 £oül«xä2 

Über die Nestorianische Tradition von der 
Abfassung dieses xyovixov durch Eusebius auf 
Veranlassung des Concils von Nicaea s. den 
ersten Paragraphen der Chronologie von Simeon 
aus Sankelawd Nr. 102 (Sachau 108). In dieser 
Tradition ist Eusebius von Caesaraea, nicht, 
wie es hier heisst, ein Eusebius, Bischof 
von Palaestina (E. von Emesa?), gemeint. In 
diesem Zusammenhänge kann nur gemeint sein, 
dass das betreffende chronologische System, 
nicht aber die vorliegende Schrift von Eusebius 
herrührt. Die Schrift ist sehr formelhaft und 
bedarf zu ihrer Erklärung eines längeren Coin- 
mentars, der zu einem grossen Theil von 
Fr. Müller, Die Chronologie des Simeon Sänke- 
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Idwdjd , Leipzig 1889, gegeben. Der Verfasser 
führt die 2£SÖ£S2 litterae, d. li. in Buchstaben 
ausgedrückte Zahlenformeln an und lehrt in 
Kürze den Gebrauch derselben. Inhalt: 

Bl. 12» * 32 o\l ciojjd o?l 2NÖM 

Bl. 13» 2 *oö2*o:3 2u\©N 2 
Bl. 13 b 2?2^? 2ävÖäv2. 

Bl. 14» Usöo&m 2~^d3o i3oo<*3 2xä£cr 

(Epakten). 

Bl. 16» 2^0^33 2Av©As2, 2300^3 2fco^2. 
Bl. 16 b 2^<xi*3 16söbl. 

Bl. 17» 2dovo? 2NÖN2 

Bl. 18 b Über die Zahl der Wochen zwischen 
Epiphania und Fasten. 

Bl. 20» Warum die 2&vJQ>2£ocp 2«SÖAs2 
28 sind. 

Bl. 20 b Über die Natur der 2** 3t*? I6s06si- 
Bl. 21» Über die Natur der 2 3 2-3» 3 Itsötsl. 
Bl. 22» Über die Natur der 230O£? iisötsl. 
Bl. 22 b Über verschiedene Jahresanfänge, 
Monate, Jahr, Tag, Tag- und Nacht- Gleiche. 
Hier vier Citate von Elias von Nisibis. 

Bl. 24 b Über die Osterformel 23uX w 30U3> 

2 ~££?. 

Bl. 26 b Über die 2300^30 2No3o3 2NÖN2 
2 j^cj3ljx3o LxiAqjc^po 

2***? 

Bl. 27 b Berechnung des Wochentages. 
Anfang der Schrift: 

o\l orop o?2 2**k*? ICsöisi «?s*3o xrt 

OlIC 1 2**3* IaA 2«So£v2 2Xu ila .*?2 
cpauftö 2-.U*? lisotsl Saxix ^*? 
ÖJ4* ^2) iXJJt? 2fivJO»2«a:? 2ÄSOÄS2 
irutaau. Jtlä ?— N 2o ♦ ♦ wt»Ä2o 

.Uäu3 ojjti u,cio\.2 

Unterschrift: 

(i. e. Nr. I) ZlLiöoucrso 2a\iaÄ a . lxV-t 

. Laa~o 2*3U*3 230^3 .LJai o^o 


Diese Schrift berührt sich inhaltlich sehr 
nahe mit der oben erwähnten Chronologie des 
Simeon von Smikeldwa wie mit derjenigen des 
Jöliannan Bar Zobi (s. Nr. 103 Sachau 153). Da 
Elias von Nisibis in ihr erwähnt ist, kann sie 
nicht vor 1049, dem Todesjahr des Elias, ge- 
schrieben sein. Sie könnte sehr wohl in der 
Umgebung des Simeon von &ankelawd und Jo - 
hannan Bar Zobi entstanden sein. Es verdient 
vielleicht bemerkt zu werden , dass sie auf den 
Islam und seine Zeitrechnung, ausser in der 
Notiz über die Monatsanfänge Bl. 22 b , nirgends 
Bezug nimmt, während in den anderen Werken 
die Vergleichung mit der Arabischen Aera einen 
breiten Raum einnimmt. 

III. Bl. 28 — 75 Glossarien. 

a) Bl. 28 b — 34 b Eine Sammlung von Syno- 
nymen, Theil einer Schrift des Hunain Bar 
lshdJc (gestorben 873). Der grösste Theil der 
hier vorkommenden 2&X3<x£ findet sich in dem 
von G. Hoffmann, Opuscula Nestoriana, Kiel 
1880 S. 1 — 49 herausgegebenen Liber canonum 
de aequilitteris. Vergl. die Einleitung daselbst 
S. IV. XIV. Titel: 

lAaqjcxJ ^ 30 ? ^»? l!S 2 ÄvA ^so?? 2öiaoi 
Iiius.2? 007 3.3? soNjCWo >Aa 1^2 

crA Um A 2^2 

Anfang: 

.2iAs3\^ 2 X^qjlx2\ .\.2 IueÖoÜ 2ju 2 
.2\.?o2^ .2iou^ .2,\o^^ .2^030^ 

Ferner werden behandelt die Wörtergruppen 

Uöisx lAx — 2 oj,»ä\ 2ici& 2säoo? — 
2j^m UoAl X&o \~ 2*o*.a laeol ^ — 
2Ä3»£ 2iu»o^ — ,2 V\ > w3y 2O0 lXm— XO?«S2 
?opw2S2 (Hoffmann S. 6, 5) — uAÖ2 lüJL.3; 
(H. 6, 10) — 2iuiiä 200130 2?J3» — Jaoä 
li 30X3.1 iXflüOo 23 uJSm»(H. 17, 19) — 2ÄJ30lX 
23sOl\ 1? 2t\ft3?a (H. 13, 6) — 2^*3 2«o3 
22So3^m (H. 17, 17) — 2?sJXX 22 Sou.La 
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(H. 42, 15) — 2pcxx — 2 Xo.öxö3o 

Usoio£%X (H. 29, 9) — 

lx£l:>o3 2390* — 2\ ä\,o,a 

2-j.oA (H. 12, 17) — 2JJU?9 — iou XX2 

30uXX2. Folgende Notiz auf Bl. 31 b : 

2:>c7CoA liuiiA ^3 X*2 XxxäoA 

U«V oolls ^iuo cj»X»2 2x^i xA .2 m<A 
2xi ix ^ 2o 2-i 2^39 . 2o ?X At» *^2 
-OOT CTt lAyAox iujv3 .2X»2 *\2° 

CTOO lA 2-1 X— >3Cji? JSpuiO ^.p ISOJJSO 
2*09 v 2 2iX2p gi.fa.-vAy ^*2 2xA.o p 
oor »er oX»2 2x3* .2'xi.p * 2o -o oou 

OliUS w90 CTXXjA 2X3 jA 03*393 23330 

.y.noX.2 cu\Aox .V»»\o crXoXxsA 

Unterschrift Bl. 34 b : 

■ 2*>aoJ 2crA Ao 2ior 2äpjo> Ax 
Ferner eine längere Unterschrift des Schrei- 
bers, s. weiter unten. 

b) Bl. 35 b — 36 b Gebet für die Weihung 
unreinen Wassers. Titel und Anfang: 

.pouA 2pcr 2;ää\, 2 A 0 dcpoJS? 2 XoA^. 

■ UJLUOO 2 T.3.B uA.m L- X30 ^ 

ä-jekt xScj? .^.>^<10 _v— ?o3o (BI. 3(5 a ) 

■fc^ftJaujaj ^30 .^A xcjcj».? 

xxo f,Xojca~xo3 2xcau -\,oxAX3 

Uber die Zeilen in eigenthümlicher Syrischer 
Schriftart auf Bl. 36 b s. weiter unten. 

c) Bl. 37 a — 46 b Erklärung schwieriger No- 
mina (einzeln auch Verba) JJXi 0 X ^9 lu^ox Jb txo& 
alphabetisch nach den Anfangsbuchstaben ge- 
ordnet. Anfang: 

Ai^ipjs XÄJtl iJSl^23 oa-jcd 

■ 2 m2 -22sia -i^-ö 2‘^Li 

-iAo? ^ -2 doAw ^Cb2 

ii a\2 .:süqx*5o2 ^ojLaX32 

.2'LiudOuX lSs'saä\l .Xx+'sbA 

- 0u«Shi 2 o^p2 >u\*2 u[)l . 2i30d 


Ende: i^oiä Oua 2^obu^ .2Na-^A*N 
-2isi?? 2^aiis .ixä? IxA-ö? 

Citirt werden Ephraem Bl. 38 a . 39 b . 40 a . 44 b . 
45 ab . 46 a ; Mär Jacob, Rede über die Taufe 
Bl. 42 a , Homer Bl. 43 b , Liber Paradisi Bl. 40 a , 
Mdr IshdJc Bl. 46 b . 

d) Bl. 46 b — 60 a Ein weiteres Glossar ähn- 
licher Art, in dem ausser den Nomina auch 
Verba Vorkommen. Anfang: 

.2?o£ ,33 xA2 (Bl. 47 a ) AA2? U*~2 2aauB» 
-2 -.ojAoa X-xo 2 .2 oAo?oA oAaAx2 
yX ^930^2 .ucA-3L» or oAAüOS 
^ao \iftaM .2xoop ^39 n o?X 2 .2päo 
^39 A^2 .21 souU3 ^39 ^tä4s2 . licnäox 

EOUbä Jji2 -2xA*p r 3o Ap2 .2x\A g 

^30 2X30 2 - 2»? ,30 '233303X2 . 2J303 ,30 

AAXX2 .2Xo U. 0 ULX co »oxxX2 .»X3o2 

- 23X .30 

Ende: w»3±)XX . ÜLöoX co AtlX'XX 

«I# \ * H 

.230030 ,30 'peäoäo'tsis .2XQ»»3.a >30 

Citirt: 2vi-0,? X3 Bl. 51 b . 

e) Bl. 60 a — 73 a Ein drittes Glossar von 
Nomina und Verba. Anfang: 

X2iU9 po»As oA ä22 22 Alp 2äpjQ> 
J02-.22 Ü2o .XklitsaLBio 2^2 . 3Co2X3o 
.23 um AXx.32 (Bl. 60 b ) j2 .oen xx ocr 
.2oju32 .X.A 2Xpc?i . 2X 1 ...\ .xo 2XxÜ2 
2-i2 or 2cxs2 .2 cm 9 9 2XC2L32 .2^3^ 
2x3». 2A Of AÄx>2 .»xXX2 jS2 Axco2 
2Xxcjo 2X3 2x2 2x 32 . . oxu p xxx2 

o2 ho\xol or .2 Axap 2x32 .2Xxlp3oo 
9,03.30 -2^» 2Üp2 .2-3 0 2 ÜX^393 2XX3 
. iL. 2i x2o . AXox 

Ende: 

.2>»äou3C »30 . oiix . 2-.XX CO V OXXX 

.2oix or <,e3oX .2X01X3330 co . oöxX 
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Unterschrift: 

2o^^o l\ij iöb pAx 

.^äol 2umo Uou. 3 IsoNaAo .2x30 2 

Eine spätere Hand hat noch hinzugefügt 

*-3©x 33030 und 2 MjA3S2 2>S^.a Xo^ 

^ao 2o®TX ;\A\3 o3op>23 

f) Bl. 72 b — 73 b Ein kleines Verzeichniss 
Griechischer Wörter mit Erklärungen. Anfang: 

I-X^O-Q CpCDCk.XJ . 2-00-30 1^030 .2iO 

«ftAl.2 .2(a3aas ^ 

. 1 * U 130 oyto.iS xtJ . 2— oouo 

■ l\.Mao UOul9|iSA2 .2x0*2 ucx. 0331^032 
.23oaN3 2po2 2 x 0*0 .20 Xx 1 üB3^oA 2 
.2äu.\ o2 2*oX 2 oti o?2 

Schluss : 

. lÄo 22ö2o . 13U3L* ' 2~3aVa 

.2^30*0 l3o'i\, .i\oh\l u.X3oäo*-* 

2i’oi 1V1Ü .^äouOoA uoo\ao 

Die Unterschrift des Schreibers Bl. 34 b — 35 b 
lautet : 

lioj pXo oAxx2o Aoc? uöxx2 
op w J^ax lx*äa l**x*a .orx*x3oX3o 
Xxxo .1300^3 2x*soxü 2'Xaoäx ja©*a 
(Bl. 35“) 3Xo — \i.So ^*3>xXo 223o3.xXo A^2 
po?xa2 uU93 Q?x.\\.y> X*~X oXa2X 

2X*xX\*~ Op30u3 ^330 oA 333330 .1*3.30 

la so 2Xop2s p2 w3oö*a oXaX2 .w*3o2 

JCX.3 X» 3,\,.fl * t*l * \ O XO lAl u. 33 0 .2X0X33 
Ja2 liOI PÄoA OpXa .3X0 2*»13303 

ft.XI.1 ^307302 UX3 0 X V» , 1 > \ *>0 1^m30 

X 101 pXaA opXa2 .*<roAx 

i*j (ausgewisclit) 

^X-i 2-*x3o .ctx A - \ ,. 30 (Bl. 35 b ) 2.acoX 
U'x*l^ i£Uo op3o 3 XI 10 op 2x0x3 oA 
xl^3 »japA .xS UjcxAao .^*3o2 sXcu 
XXO 2?o£ m 3U N J ? wA<r 2\.3oueo 


Danach ist die Hds. geschrieben von einem 
Diaconus Ahraham, vollendet den 18. Februar 
1681 n. Clir. am 1. Freitag im Fasten, zur Zeit 
des Catliolicus des Ostens Elias (d. i. Elias III. 
von 1660 — 1700) und unter dem Schatten 
des Mar Abraham Mddhdjd, d. h. in der Kirche 
dieses Heiligen. Der Name desjenigen, der sich 
diese Hds. hat schreiben lassen, ist absichtlich 
ausgewischt; übrig ist von demselben nur »Sohn 
des Presbyters Thomas«. Von dem Namen 
sieht man noch r pOLi ; vielleicht stand da 

Eine spätere Hand hat über den ausge- 
wischten Namen iL&eu geschrieben. Ausser- 
dem hat sich ein späterer Besitzer hier notirt: 
Presbyter Giwargis . Es ist nicht an- 

gegeben, wo die Hds. geschrieben ist. Sie ist 
durchweg sorgfältig geschrieben und vollständig 
vocalisirt, ausserdem reichlich interpungirt. 

Zu Anfang fehlen 3 Kurräs zu je 10 Blättern. 
Bl. 2 beginnt mit K. 4. K. 7 hat nur 5 Blätter, 
K. 1 1 nur 9 Blätter. Ob die Hds. am Ende 
jemals vollständiger gewesen ist, lässt sich 
nicht entscheiden. 

Auf Bl. 75 b von späterer Hand das Folgende: 

er 16S001JXX& DOU& 07 x5Lj6u*0 

Von einem früheren Schulmeister: 

po^ uNq^cp 2 o 1 

,VJsa.»p (?) Uoiots 

lA^so °°1 

ferner : 

(dem ^eoc) jCDo 2N‘A .\ 3ulo ( 6o& ) udQxao? 

po^ 

ö-^Njcdo (scliola) 

(!)^.o (r]X,toc) tfi>0u!S2 ^*2 (d.i. Christus) 

.^oer^a:^ 

Eine besondere Erwähnung verdienen zum 
Schluss einige Zeilen auf Bl. 36 b und 74 b , 


350 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 29 — 10 S. 


75 a+b , weil sie in einer Schrift geschrieben 
sind, die von der gewöhnlichen Nestorianischen 
(und Jakobitischen) Schrift nicht unerheblicli 
abweicht. 

Bl. 37 b finden sich 9 Zeilen, deren Tinte 
sehr abgeblasst ist, so dass eine spätere Hand 
sich leider bemüssigt gesehen hat sie nach- 
zuziehen. In der folgenden Copie sind die 

nachgezogenen Buchstaben unterstrichen: 

lo&l %liäo 

" • • 0 

Ls Ibjuyjg is*3o*ot2 »A 

Atu? 1 a.2o w>ajao isa?o ouexi A Ja? 

U^li «Mo Ixci A2o o^Xjs^ioo 
Aü Xxo] >\\-w 

Die letzte Zeile ist in gewöhnlicher Schrift 
unterhalb derselben wiederholt. Es dürfte eine 
liturgische Gebetsformel sein, in die im Ge- 
brauchsfall am Schluss der Name dessen, für 
den sie gesprochen wird, eingesetzt wird. 

Bl. 74 b unten anschliessend an das Lexidion 
Griechischer Wörter: 

A. ULs 07 

JÄx. 09 07 JjQjaäaÖ 

Bl. 75»; 

*A.\ AN 2.JjoAo jAa ä V«aa 

}Ail M OfJb6>£ 0? 07 XJCX3 2'äüQXS 

l'Aaoo| i4_Ooä ItsoLuca iAa .XxLl 07 

(?)2ikaJ»? 

clAo ^ J nX» 2Ü? 07 

UäN? 2a Aö 

Im Folgenden ist die Tinte abgeblasst: 

B. A «^oo^ööt ^ «\2 

\Zo 2^£si2 *^o cjf 

»a? >a) A A \ai2 MAL lbä\ 

1 Diese Zeichen ausgewischt. 

2 D. i. laAö wJis. 


2oa\ XSax äx~> (von Nestorianischer Hand 

s» •X ■X .. ca 2 waB2 ifis<S2? 

«s^O ^*001 *\ 0 ^30 

2ia\ 2*Ou\X l[ l b&] n 2o 2fci^2 

Bl. 75 b oben einige Kritzeleien: 

C. 2-vüxö er uttao* 

^acr CT C7 

A ist ein Stück von einem Syrischen Glossar 
wie oben III, c; C gehört zu einem Verzeichniss 
Griechischer Wörter wie oben III, f. 

B ist eine Anweisung zu einer Art Wahr- 
sagen aus einer Berechnung der Zahlen werthe 
der Namen von Mann und Frau. 

Nach meiner Ansicht sind alle diese Stücke 
trotz der Verschiedenheit in der Farbe dey 
Tinte von einem und demselben Schreiber ge- 
schrieben. Die Schrift ist sehr unbeholfen, 
der Schreiber, war offenbar des Schreibens 
wenig gewohnt und wenig kundig. Die Zeichen 
für ein Specimen der schlechten, unbeholfenen 
Schrift eines ungebildeten Nestorianers zu er- 
klären, im Übrigen aber mit der gemeinen 
Nestorianischen Schrift zu identificiren , ist 
meines Erachtens nicht angängig. Die un- 
gelenken Züge, zeigen so viel Eigenart, dass 
wir sie für eine besondere Species der Ost- 
syrischen oder Nestorianischen Schrift halten 
müssen. Besonders beachtenswert!! sind die 
Zeichen 2, dt, &, o T, A das finale ^ . 

Wir wissen nicht, wo die Hds. , d. h. der 
Haupttheil derselben, geschrieben ist; sie macht 
auf mich den Eindruck, in AlköS oder nicht zu 
weit davon geschrieben zu sein. Die besondere 
Species kann nicht aus derselben Gegend stam- 
men ; sie muss sich irgendwo in einem ab- 
gelegenen Gebiet der östlichen Aramäer, viel- 
leicht in einem abgelegenen Alpenthal des Nesto- 
rianischen Zagros — wie mir scheint, im Laufe 
des späteren Mittelalters — entwickelt haben. 


1 Ausgewischt. 
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Auch von der Westsyrischen Schrift giebt es 
eine eigenthümliche locale Spielart in Nr. 295, 
welche einige ähnliche Züge aufweist wie die 
Nestorianisclie Species, aber nicht mit ihr iden- 
tisch ist. Vergl. F. Baethgen, Ein melkitischer 
Hymnus an die Jungfrau Maria, ZDMG. XXXIII 
S. 666. 

75 Blätter (15,5 X 10,5 cm), die Seite zu 
14 Zeilen. 


98 . 

(Sachau 122.) 

I 

Moderner Sammelband. 

I. Bl. 1—92 2Js.^;L* Jxac rrj 

joutu. a—au i.?, 

eine grammatische Schrift von einem Pres- 
byter Jacob Ketarbeldja (aus Kuprubbal). Vor- 
handen sind hier etwa zwei Drittel des ersten 
2 Ibft , das vom Verbum handelt: 

2k\i» \\„vi Uoxa 2ä^oÄao 

Das Werk besteht ausschliesslich aus Para- 
digmen, in denen von jedem Stamm drei Ver- 
balformen (Perfect, Imperfect und Particip) und 
eine abstracte Nominalform, dazu die Arabische 
Übersetzung gegeben werden. Innerhalb jedes 
Abschnittes sind die Beispiele nach den An- 
fangsbuchstaben lexikalisch geordnet. 

Das 1. Buch ist eingetheilt in sechs 2l \ fiL ti : 

1. Capitel Bl. l a in drei Abschnitten 2-böuQx^ : 

a) Bl. 2 a Paradigmata der Verba mediae in- 
firmae. 

b) Bl. 5 b Verba mediae geininatae. 

c) Bl. 10 a Kurzes Verzeichniss von Verba 
mediae infirmae und mediae geininatae mit 
Arabischer Übersetzung. 


2. Capitel Bi. ll a in vier 2-t)ä«x3: 

a) Bl. ll b Paradigmata der Verba tertiae 
Alef. 

b) Bl. 17 a Verba tertiae Jud (wAs, 

u>0 p , uJQXm , 

, u3ufi), wOLS*. 

w>2^, uoy *+o%x). 

c) Bl. 18 a Das starke Verbum im Kal in 
der Aussprache 

4. Bl. 36 b Dasselbe in der Aussprache ^ <7pj . 

3. Capitel Bl. 40 a in acht jMÖJbJSi : 

a) Bl. 40 a : Afel- und Pael -Verba von starken 
und schwachen Stämmen, sofern diese Formen 
nur drei Consonanten haben, mit a in der ersten 
und e in der zweiten Silbe, wie 

b) Bl. 55 b Dieselben Formen mit a in beiden 
Silben, wie äo/2 und ***3. 

c) Bl. 60 b Pael-Forinen von Stämmen tertiae 
infirmae. 

d) Bl. 65 a Verba primae Alef. 

e) Bl. 65 b Verba primae Jud mit e in der 
zweiten Silbe, wie JÄ*. 

f) Bl. 66 a Verba primae Jud mit a in der 
zweiten Silbe, wie ädpL. 

g) Bl. 66 b Paelformen von Stämmen tertiae 
Alef (U* VaXf 22^ 2iis). 

li) Bl. 66 b Verbae tertiae et primae infirmae 
(J^:, iA2, 2*2, laoul. la*2). 

Im Anschluss hieran werden aufgeführt 
w*ooc2, w>Xx2, poiLö. 

4. Capitel Bl. 67 a in acht 2-ÖOU&3: 

a) Bl. 67 a Afel-Formen von Stämmen tertiae 
infirmae. 

b) Bl. 71 a Quadrilittera tertiae infirmae, wie 

y .0^3. 

c) Bl. 72 b Afel der Verba mediae Wau und Je. 

d) Bl. 74 b Afel der Verba mediae Alef. 

e) Bl. 75 a Afel von starken Stämmen in der 
Aussprache 
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f) Bl. 82 b Starke Quadrilittera in der Aus- 
sprache . 

g) Bl. 87 a Afel von starken Stämmen in der 
Aussprache äap2. 

h) Bl. 91 a Quadrilittera von starken Stämmen 
in der Aussprache 

Hier (Bl. 92 a ) bricht es ab, so dass vom 
1. Memrä noch Buch 5 und 6 fehlen. 

II. Bl. 93 a — 105 a Varia: 

a) Bl. 93 a Notiz über die Taufe eines Giwargis 
Bar Kassisd Hannd durch den Kassisd Abhdisö ‘ 
am 21. October 1875. 

b) Bl. 94 a Folgende Arabische Notiz in der 
Umgangssprache von Mosul: 

L 3 ^ (J^ £>> ^ 

i/\A. AÄjwt, lö 3 ^)*) 

L 3 aUcÄj (JVC LJ 3 JU 

^AC^ (jijXii ^ |Oi$i U ( ^iJac NjI (py* 

V«AJV-Xj^ 

^X»Lj j, y^>Ji vü*-L> otoj 
*ö j. A JLo 8jlo IaaI 

(3 t*V 3 Jb 

»1879 fing Hungersnoth und Theuerung an, 
war aber noch nicht sehr gross, doch stand 
die Wizne Weizen auf 20 Piaster und die Wizne 
Gerste auf 15 Piaster. In 1880 stand die Wizne 
Weizen auf 1 Türkisches Pfund Gold und Gerste 
auf 100 Piaster Current, und die Theuerung 
wurde gross, nachdem schon einige Leute die 
Eingeweide von Thieren, ferner das Fleisch von 
unreinen Thieren, wie von Maulthieren (q^L 
für ?) , Bären und Hyänen (?) , gegessen 

hatten. Es starben Leute vor Hunger in Mosul 
und auf den Landstrassen. In 1881 stand die 
Wizne Weizen auf 50 (?) Piaster, die Wizne 
Gerste auf 27 Piaster Current, und es war 
grosse Aufregung in den Städten, unter den 
Beduinen und in den Dörfern.« 


Vergl. meine Reise in Syrien und Meso- 
potamien, Leipzig 1883, S. 344 — 349. 

c) Bl. 93 b . 95 a — 102 Stück eines Glossars 
seltener, meist Griechischer Wörter, die Buch- 
staben ^ bis X, und vorher (Bl. 93 b ) ein nicht 
alphabetisch geordnetes Stück. 

Die erste Hälfte dieses Glossars von 2 — ^ 
findet sich Bl. 206 a — 212 b unter dem Titel 
Iüj&I 2cjioX, d. h. Schwere Nomina. An- 
fang: 

.Läoüau* iaax 07 jolA\.\.xsuÖ2 

ISso'yx ^öXao o 2 ItsAiaxiB 2&eüc ^3 

äao 

Dies Glossar ist identisch mit den Scholien, 
welche sieh in Nr. 214 (Sachau 115) nr. 2 und 
Nr. 215 (Petermann Syr. 11 nr. 2) finden. 

Auf Bl. 104 b folgende Unterschrift: 

voCUxüAs ji<7 1 Jt^ä^o lau. 

Jjaouopo X3 iXCX,3.ai ;.V.T. > O.T.f) 9lXO 
^as.äoüO iüaucjao äs Ax> ou. jjjaasao 
.lA^ÄJoAis Xj.äoa ^ao lax» iu3 ^ao 
2.Saa 2Xxä>aan 2o«>7 ats.2 A\.ao ^oa»a 
jjAlaa 7.vA.\..no jaaaj 2v>aoAfs 

(Bl. 105») jauäo^2 vn.\ 3 t ftTnt l 
Ua*J3 .3 ttllij, ,7 X >t.d i*33i3 1 jA1»Q 
j-j.2S-. X Jt A ,ifi>a . y.3^0 . uoo . aJa 2? 

Xaaou-Q l»o2X u.äaoo . zlaA ^ ? bxäyi 
2 XjmX 39 xaA2 Sua jjoäaaa 

Xft.ajx.nA jjJLbftAaoe ...V v ..-i.t 2 
2X2o CJ. J. C7J.3 ä.j.2 mLj OtjA 

jillao JtjAo oiiuib ULaajcxl x 1 a 
l^io J 3 X 3 licnl cj.1 aXa .2xacäxaoa 

xace crjtAi 

»Geschrieben hat dies Lexikonbuch Diaconus 
Abhdisd\ Sohn des gläubigen Diaconus Joseph, 
des Sohnes des gläubigen Sörföd* ( Sabhrisd ‘) aus 
dem Hause Sdbhd in Telliskipd ^ Geschrieben ist 
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dies in Mosul, weil der Schreiber dort lebte 
als Schüler der grossen Schule und von zwei 
Lehrern lernte, Chaldäisch von dem Presbyter 
Abdelkerim und Arabisch von dem Presbyter 
Jacob, zur Zeit des Mar Joseph, des sechsten 
Patriarchen der Chaldäer, und des Mar Thomas, 
des Verwalters des Patriarchalischen Thrones, 
im Jahre 1874 n. Chr. im Februar. Der Schrei- 
ber Diaconus C A blidisö' ist Presbyter geworden 
am 15. Mai desselben Jahres. Er ging dann 
nach seinem Dorfe Telliskvpd und wurde dort 
Schullehrer. Dies Buch hat er für sich selbst 
geschrieben u. s. w. (Folgt ein Fluch gegen 
den, der das Buch wegnimmt und dergleichen.)« 

Nach meiner Ansicht hat dieser Abhdisö * 
nur Bl. 93. 95— 105 a und 201 b Col. 2—212 ge- 
schrieben, während das Übrige von einer an- 
deren, etwas älteren Hand herrührt. 

III. Bl. 105 b — 206 a Der Dragoinan von 
Elias von Nisibis, s. Nr. 232 (Sachau 105) und 
Nr. 269 (S. 101). Arabisch und Syrisch. Es 
fehlt hier die Einleitung; auch ist der Text 
nicht ganz frei von Lücken, z. B. fehlen nach 
Bl. 130 einige Zeilen (in der Ausgabe von de 
Lagarde S. 26, 85 — 89), ferner nach Bl. 172 a 
das Stück S. 64, 88 — 65, 2 der Ausgabe. 

Die Syrischen Wörter sind durchweg mit 
Punkten vocalisirt. Unterschrift: 

■ JD«\5tXU? aii 

In Betreff Bl. 206 a — 212 s. oben sub II, c. 

212 Blätter (18X12,5 cm), die Seite zu 15 
— 18 Zeilen. 


99 . 


(Sachau 328.) 


Grammatik der Syrischen Sprache von einem 
jetzt lebenden Syrischen Gelehrten, dem General- 
abt der Chaldäischen Klöster Samuel GerniL 
Ich lernte ihn 1880 in Alkös im Kloster der 
Jungfrau kennen (s. meine Reise in Syrien und 
Mesopotamien S. 363: »und Italienisch mit einem 
Anderen, der in der Propaganda in Rom studirt 
hatte«). Nach der Einleitung zu diesem Buche 
hat er 10 Jahre in Rom studirt, sich viel mit 
grammatischen Studien beschäftigt und hat in 
diesem gelehrten Werke seinen Landsleuten eine 
vortreffliche Anleitung zum Studium der Sprache 
ihrer Väter, ihrer Kirche und ihrer Litteratur 
gegeben. Titel: 

Uaoub ‘ \Vt33o 


Einleitung Bl. 4 b : 


..3-3o 2 -iA.3-3o X»ouJ93 0^.3 2s.\&3. 

^JJC 3uQu3y l^a of äis.3 .uk.31^ 

Lxio? A\,30 2 (u33^ 2JS .jAj iskruiylD 
I^'Am UAAouo (Bl. 5 Ä ) üjA? 

iutuo .23^^30 jiAlia p>-Q 

^0 A .llsäselo XiöüoA* . oo;\a? 

.^oorisaax w.öy 

2^0X33 23aü\»o AaauB A.Np 

N &3a».Sj 3.\3 3ÄO .Ifts^aOLX 

IiANcuQ 2.SoAoAio 2^03^013 2 soA 
lAou330 2 x3oKm3o lilZo&l? 
.2x0703 IxSoA ^A.2 liüAa. 

^yjOw.3 lloAa ^i.3 J."iao W3 ^.2e 
^OOtAxOuqA 2 "*0. >».\ 30 X&UJB3 A 3 i-30 
VOOUOC7D 2, v\ *3X300 2X3>-jQ30O .2 -JÖOlA^ 

• 2^3Cuo AW? 2.\X3u 2soA 2.UIS 

. ocudJsouA 2dujq>23 (!)\u^ 


Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
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isaaoao . ooA öA 2 o olts? 2 äöoa.* l?or 
äjto 23070a? 2 a>> A > » !S 

Das Werk ist eingetheilt in vier Bücher 

I. Buch Bl. 7 a Lehre von der Schrift, den 
Lauten, der Punctation und Interpunction. 

H. Buch Bl. 66» Vom Nomen UlOX \\,X) 

III. Buch Bl. 108 b Vom Verbum 

2x\^o. 

IV. Buch Bl. 143 a Von der Partikel 

2x0 2. 

Nachschrift auf Bl. 164 b : 

Danach ist diese erste Copie dieser Gram- 
matik gemacht in Alkös in den Tagen des 
Patriarchen Elias IX. und vollendet am 4. Januar 
1884. Der Verfasser wird bezeichnet als der 
Presbyter Samuel Gemil , der Chaldäer und 
Mönch vom Orden des h. Antonius, 
liwAa 2^0.1^. crA~>? %+xo\ 2X3 
princeps generalis omnium monachorum Chal- 
daeorum. 

Als Anhang eine Schrift BL 165 a — 170 a 
von demselben Samuel gegen Barlieb raeus: 

Die Schrift richtet sich gegen die Behauptung 
des Barhebraeus, dass Joseph Huzita, der Schü- 
ler des Narses, als Lehrer der Schule in Nisibis 
die westliche (Edessenische) Aussprache des 
Syrischen umgewandelt habe zu der östlichen 
oder Nestorianischen. Der Verfasser weist nach, 
dass Joseph Huzita nach der Übersiedelung 
nach Nisibis die Edessenische Aussprache auf- 
gegeben und an ihrer Stelle die allgemein ver- 
breitete und uralte östliche Aussprache, d. i. 
diejenige der Nestorianer, angenommen habe. 
Es werden citirt Assemani, Bibliotheca Orientalis, 
Amr Bar Mattd, Ebedjesu, der Verfasser des 
Catalogus Librorum u. a. 


Nachschrift des Copisten auf Bl. 170 ab : 

Datirt vom 5. Januar 1884, geschrieben zu 
Alkös in den Tagen des Papstes Leo XIII., des 
Patriarchen Elias und des Samuel, Generalabtes 
der Chaldäischen Klöster. Der Schreiber ist 
Diaconus l tsd, Sohn des Jesaias, des Sohnes 
des Diaconus Cyriacus aus dem Dorfe Ekrör 
im District Senddje So X±J2 2£s-*Sut) ^£03 

>USxop 2S&2-3?, domicilirt in Alkds. 

Zur weiteren Charakteristik des Buches gebe 
ich ein Inhaltsverzeichnis des I. Memrd: 

Bl. 7 a Definition von Grammatik. 

Bl. 8 b Von der Syrischen Schrift. 

Bl. 12 a Von der Eintlieilung der Buchstaben. 

Bl. 12 b Zahlen -Bezeichnung durch Buch- 
staben. 

Bl. 14 a Über die literae quiescentes. 

Bl. 17 a Von Lauten, die gesprochen, aber 
nicht geschrieben werden (z. B. 2AOC, 
gesprochen wie lisXl,. 

BL 18 b Von Buchstaben, welche dazu dienen 
sonst ähnliche Wörter von einander zu unter- 
scheiden, z. B. das ? in 2£SX^* zum Unter- 
schied von . 

Bl. 19 a Von den 

Bl. 20 b Gesetze des 2xaoS. 

Bl. 21 b Gesetze des XjXoJö. 

B1.22 b Von der Aussprache des und ü. 

BL 24 a Von den 

Bl. 29 a Von den Buchstaben die in 

der Schlusssilbe mit a an Stelle eines e ge- 
sprochen werden; von den Buchstaben £sj£o 2, 
den Praefixen des Imperfects und vieler Parti- 
cipia. 

BL 30 b Von den Verbal -Suffixen. 

BL 35 a Von den Vocalen. 

BL 37 a Von den Consonanten, durch welche 
Nisben gebildet werden 2^0 u*£w^p 3 2*SÖ£s2. 

BL 40 a Von den Suffixen der Deminutiv- 
Bildung 2x^of? 24SÖ4S2. 
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Bl. 42 a Von den Punkten, Vocalbezeichnung 
durch Punkte. 

Bl. 45 a Von dem diakritischen Punkt. 

Bl. 46 b Von den Pluralpunkten bei Nomen 
und Verbum. 

Bl. 49 b Von den Punkten zur Bezeichnung 
verschiedener Zeiten und Personen im Verbum. 

Bl. 51 b Von den 4 Accenten. 

Bl. 54 a Von den Vortrags- und Inter- 
punctionszeichen . 

Bl. 62 a Von den Strichzeichen, wie Mehag - 
jdnd , Marhetand. 

Bl. 64 a Von den Interpunctionsstrichen Nd- 
gödha und Metapjand. 

Es wird vielfach gegen die westlichen 
X+ä hsso, die Jakobiten, und besonders gegen 
Barhebraeus polemisirt. Hin und wieder finden 
sich nach Europäischer Manier Anmerkungen 
unter dem Text. 

Deutlich geschrieben, reichlich punktirt und 
vocalisirt. 

171 Blätter (23,50 X 16,50 cm), die Seite zu 
22 Zeilen. 


100 . 

(Sachau 324.) 

Thesaurus linguae Syriacae von Bar AU 
(’ ls6 ‘ Bar AU) (zweite Hälfte des 9. Jahrhun- 
derts). Vergl. die Ausgabe von Hoffmann, 
Syrisch- Arabische Glossen, Kiel 1874, und R. 
Gottheil, A proposed edition of the Syriac- 
Arabic glosses of Bar Ali, in Proceedings of 
the American Oriental Society, October 1889 
p. CLXXXV ff. Der letztere Gelehrte unter- 
scheidet vier Kategorien von Bar Ali - Hand- 
schriften: Occidental Codices, oriental Codices, 
short recension, mixed recension, und rechnet 
diese Hds. zu der letzteren Kategorie. 


Nach der Notiz des Schreibers auf Bl. 395 b 
ist die Hds. geschrieben von dem Presbyter 
Ishdk, Sohn des SUbha A. Gr. 2043 = 1732 
n. Chr. : 

jyJlAl Aa 2307 

uä , ** A ^ 2 jo -Cxö Ay . 7 aN 2 

n.suNj <r_^i l.i A ao22 07 - 1-0 

öxo wA •v\ l. .YvX'-t o 

Daselbst von jüngerer Jakobitischer Hand: 

1-iouQX.. - 1^2 o2^a^ 2 2dor 

.u^o^op^2 

Zu Anfang unvollständig. Anfang: 

o2 -ÄA-Vn . a-CtAjo 

.07X03^2 oji\.0>2 ^1^2 

.^2X0^2 So £>2. .2aoi o2 A.ÄX wCÄ?2 
.2o^Xxx2o 2op 03^2o 3^2 ^3.2 ui2X^2o 

3X0 "O 32 

Vergl. ed. Hoffmann Glosse 234. Tlieilweise 
beschädigt sind die Blätter 1. 2. 3. 4. 278 — 280. 
304 — 306. 308. 310. 312. 324. 329. 331. 332. 
333 — 335. 337. 338. 340—352. 359. 360. 371 
— 377. 383. 394. 395. 

Vom 1. Kurräs fehlen 5 Blätter; im 29. K. 
zwischen Bl. 279 und 280 fehlen 2 Blätter; in 
K. 34 fehlt 1 Blatt zwischen Bl. 325 und 326 
und ein Blatt zwischen 327 und 328 ; von K. 35 
fehlen die Blätter 1. 2. 4. 7. 8; falsch gebunden 
ist Bl. 340; es sollte zwischen Bl. 347 — 348 
stehen. In diesem Theil, den K. 36. 37. 38, von 
denen 16 Blätter vorhanden sind, fehlen dem- 
nach 14 Blätter. Von K. 41 fehlen 6 Blätter, 
von K. 42 fehlt 1 Blatt, K. 44 ist durch 2 Blätter 
vertreten. 

Am Schluss Bl. 395 a eine kurze Notiz (von 
derselben Hand), ein Verzeichniss von Syrischen 
und Arabischen Wörtern, in denen dem Syri- 
schen vX ein Arabisches ^ entspricht und um- 
gekehrt : 


45 * 
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L^öoucu ^2sl3 il» aols 

so oj.3io 2so> acr .^xe ^jo ;Ux23l3o 
Ixaxöx ■ Iäjo 07 l*aax .^x»2 ^,2 lüi 

UsosafJo äaoJ3 äopt 

.Lax Issjiq .ui^äjo ujao A ix .orp2opc 
2 3. Vt .jaao IxxKx .Sisjo l\±x 
uo UJf .)s«a 2Au .opjta 2Au 

395 Blätter (22,50 X 16 cm), die Seite zu 
20 Zeilen. 


101 . 

(Sachau 212 . 213 .) 

Thesaurus linguae Syriacae, verfasst von 
Bar Baldul oder Hasan Bar Bahlul in der zweiten 
Hälfte des 10. Jahrhunderts. Vergl. Assemani 
III, 257 und die Ausgabe von R. Duval, Lexicon 
Syriacum auctore Hassan Bar Bahlule , fase. I, 
Paris 1888. Stück einer älteren Hds. , ergänzt 
in neuester Zeit: 

A. Alter Theil Bl. 83—88. 90—99. 101 — 
118. 120—139. 141. 142. 147—159. 162 — 185. 
187—191. 218—225. 242—271. 288. 289. 340 
—350. 367—545. 

B. Neuer Theil alle übrigen Blätter. 

Der alte Theil kann im 18., vielleicht auch 
schon im 17. Jahrhundert geschrieben sein. Der 
neue Theil ist von dem Diaconus Franz, Sohn 
des Giwargis Mere in Telkef 1883 geschrieben. 
Seine Unterschrift Bl. 554 b : 

Ixo! - 2o^2 a\x 

orAe'LjiaM j.\ao . 2m» . ft Jt . ojX 3 

xx u-jcxxLÄ 2xjl •MuXio JXajL 2 

.läjjzSts 2X*xö -2iiso JoAioA 


U yXLXXxS ax Al 2Wtbo Xiu 

.^o2 üilo Jibf? 

Die Arabischen Erklärungen sind fast durch- 
weg sowohl im Grundbestandteil wie in der 
Ergänzung Karschuni geschrieben. 

Über die Classification der Bar BaliliM- Hand- 
schriften vergl. Duval , praefatio S. III ; danach 
sind sie entweder Codices orientales seu Nesto- 
riani oder Codices occidentales , Jacobitici et 
Maronitici, oder Codices mixti. Nach Duval 
gehört diese Hds. zu der ersten Kategorie der 
Codices orientales seu Nestoriani. Die Hds. ist 
in zwei Theile getheilt: 

1 . Theil 2fSa^ld die Buchstaben 

Alef bis Teth; 

2. Theil ICs+uh 6s 2^o^A die Buchstaben 
von Jod bis Tau. 

Am Schluss des ersten Theils Bl. 218 a findet 
sich folgendes siebensilbige Gedicht, das auf 
dem Tisch des Bischofs Salomon von Perat/i- 
Maisd geschrieben gewesen sein soll: 

sOittAx u.3303 2äotS^3 ,1X0X03 doA 

oü S>\, .vi 

JQOjOUQoAX IxoA <,300 
üOOkio 23<rA 0^300X30 
ja030..V r .o23 U~ lT»V3 
030X0X3 U<7& V.CJUX3.ÖO 

030X9A3 cj, 1» 2ocr.i Ao 

obooouöia <,3x2s2? ^.2 

. frtft H Vi o.. ,.\ 1 XSOm 

03o\A.X3^ Ou>3o2o aix2o 

JO 030. 2s 3 Lx 2S 003 OSoAVA 

030303.1X0^2 1X0! ^2 

030X0302 >030 220 3030 

00303 2SQxAo 22 S.-A <,3X0 
0300^0 2 - 3?Ao iXfluAo 
JCD0.3307 ^>2 w*2S32SXlO 
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joauäoo Us 2i)u3 ^or 

jtoölls Lttcxi 
uaexAl oräaAo ^sax 
jo o l \ . A ft A3 IxaoPUoüo 
.odoä 3 \SAo Ax Aao 

Am Schluss der Karscliuni - Einleitung von 
Bar Bahlul Bl. 4 b steht eine Arabische Notiz, 
eine Aufforderung an den Besitzer, das Buch 


nicht aus der Hand, nicht aus dem Hause hin- 
aus zu geben. 

Von der alten Hds. ist von Bl. 218 — 405 
jede Seite mit 2 Columnen beschrieben; in dem 
vorhergehenden wie in dem folgenden Theile 
ist die Theilung in 2 Columnen nicht mehr vor- 
handen. 

554 Blätter (31 X 21 cm), die Seite zu 
29 Zeilen. 


4. Chronologie — Erzählendes — Aberglaube Nr. 102 — 108. 


102 . 

(Sachau 108.) 

Sammelband. 

I. d. li. xpovixov, Handbuch 

kirchlicher Chronologie, von Simeon aus &an- 
klabdd, einem Dorfe bei Irbil, dessen Lebens- 
zeit, da er Lehrer des Jdlianndn Bar Zobi war, 
in die zweite Hälfte des 12. und die erste Hälfte 
des 13. Jahrhunderts fällt. Vergl. Wright III 
S. 1067 nr. 9. Als Einleitung dient ein Brief 
des Johannes an den Autor, der beginnt: 

aÖuep A A3 iuttVÜxA 
J "la^xvN •SXOoA? ^.2 . ÜLjcA 
UAao? OI2 So 2S3-3 2xAi l£- .JA^XD 

iiao . IxxtUao crjS 
liS aIax .ocnAÖaoao kOOI Ä xui) A. JtAo 
,2»ite (Bl. 2») lx*x A.ä«o .apA Ai2 
oJv^p i\A 3 «oiö .opdj aSp 

30.N <tA xtt3 O .Ci'y\2> (OA oixüi cp*>o 
cpi 003 AmÖAi? . Zm.O:>? loa p CjA» 


As»o . .1 N>Vn\ o^uAe UaB Aiuto^ 
1AS» opA Ai2 AS) 2AA&9 

Opc^ul ?t -~0 .2äAx? IaAoo llp 

2-*oä? 2a 13 Aaip 2 AxX 3 opAsp 
1A3O02 zäou. -jaoAa_3 Zx.aouZy 

öpo .3ÄU3 3A.S? ZaÄJC pLA 2Aox~o 

# ■ * 

lA\li JjtaäÄAp X.CL3A2 AsLXd 2 Ajjp 

• 2 \ .+L lAp ^ A> lSo 2 a \* 3Q 3 lAo 

.. ftAVt T lXPC-d (Bl. 2 b ) uASäo oj2 

-la-3*? 2ä\oa ^otoLm 1_xao 

AaAo hAxWa c7^odujQ> 

.^olo ^2 opjy^p ^30 

Der Rest dieses Briefes ist von Wright 
a. a. O. mitgetlieilt. Der Verfasser begründet 
seine Bitte um Abfassung dieses Buches mit 
der Bemerkung, dass das Buch des grossen 
Eusebius ♦ s Ou£U&oäta ubyp bei ihm und seinen 
Kameraden nicht vorhanden sei und dass sie 
die Darstellungen einiger Lehrer der Kirche 
über denselben Gegenstand, weil zu schwierig, 
nicht verständen. Die Kameraden des Johannes, 
die Priester 14 bdalldh, Slib/id und Giwargis sind 
Bl. 91 b genannt. 
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Antwortschreiben des Verfassers Bl. 3 b — 6“: 

froA 233? Vom Lttläo Jets 
.2'fr.ö\2? cjA.? 2 -aoA 

Anfang: 

.la^äus o2 ^isAA lA öri sAjlp 

2iA\ou. froo—öso 4>6» o\ > < V»i IsmdsMo 

2iSAJ.\j UO .^3 2-3— .3-0? 

.Öp k jüp 

Er sagt, es sei ihm schwer, dem Wunsche des 
Freundes zu entsprechen »wegen der Schwäche 
meines Körpers in Folge von hohem Alter« 

2&OOUJO isii p3 OTlsA 

Zum Schluss fordert er seine Schüler auf 
die einzelnen Fragen des Chronikon Xm ^ 
I^2cLx ^ ihm vorzu- 
legen, und er werde sie einzeln beantworten. 

Das Werk besteht aus 33 Fragen und Ant- 
worten, in denen, ohne dass ein bestimmtes 
Ordnungsprincip erkennbar wäre, technische 
und kirchliche Chronologie (Heortologie) ge- 
lehrt wird. Tabellen, wie sie sonst in chrono- 
logischen Werken Vorkommen, sind hier nicht 
vorhanden. Vergl. über das Werk Fr. Müller, 
Die Chronologie des Simeon &ankeläwdjä. In- 
auguraldissertation, Leipzig 1889 (daselbst auch 
Textproben). Der Verfasser Simeon erwähnt 
unter seinen Vorgängern und Gewährsmännern 
den Simeon von Beth Garmai (Assemani III, 
I, 168), Elias von Nisibis, den bekannten Ver- 
fasser des in London vorhandenen chronolo- 
gisch-historischen Werkes, und einen Narses, 
Evagrius, Basilius (Geschichte der 40 Märtyrer) 
und Sergius. 

Die Tradition betreffend die Abfassung des 
Xpoi'ücov durch Eusebius auf Veranlassung des 
Concils von Nicaea (vergl. Fr. Müller a. a. O. 
-S. 11) gebe ich hier im Wortlaut. Bl. 6 a : 

.. 0uCUl033 3 ÖliAx —C! 2l30 3302 lAlrso 

<S3JAiS2 CTfr>A-\..'a3? 2frA.fr, X»2 ^33 


epu2 pfraA 2jttJ4p <<-2 ^ctfiLioia 
1 230 3-0 ^»As.3? ^oaÖ7 2 ü?oop .2?©? 
2 oA 2? c-froü-\,? L üoöA^o - «\0 UI+&S+1 
ci.Sxi«? (Bl. 6 b ) la tt^aDpao ^oorfroA? 
frAfrfrfrl 013- 2-30 op>? -cf .2— xao? 

\j^aa .. ocpA-A— 2cnA2? cTfrou.fr 

opo.\.V ?a? -3,. p .opi? ÖTfroua.oT 

^.äajB p .pjtfrs? g\Aix\ froo2-3 

.Auill ^OCpfr-2 2frsu.0^2 2 fr. Ou.fr>— 33 op? 
2— i3o3 O7fr-.fr.230 ifr . 033Ä>Xi? OutPüC 
2fr*3u30?frO 2fr.0fr.2o 2.X11— ^30 • 330 

?OuAso -1—330? OffrPO U.ÖOT • 33.frjCX30? 

cp? 2 _fr? 2 fr. 3 u. 3 kJ 3 2 frOkJ 3 . 3 k\.. 3 Q 

;aA 2cr? ♦ ou^o^i? 0007 ^***5^^ 

• vOOp?2fry . OQ.3.\,,\3 fr,3u. 2^ H.\, 3 33 

(Bl. 7 a ) JÄ2 2^2 .o?3o 2 ?ot ?OuAj oAo 

0007 ^.3£o2? 23 3— 2 lÜDOklo 2-^P> 233, 

—friA .2)307 ^»2? 0007 .^.äfrAo 

0007 ^a3XmO o^O O^IX-fc 23 2*3— .0^3 0007 

0007 ^2fr 33 . 07 ÜP 2 »NA 2frOu.3u30u3 

. 2—933? ^.2 0007 uPo bäx. 2ioA 

2- V u. A^ j 3 ~3l 3 ? N oop?2^- 2^—2? 

2-U9 00 p) 2frftA.lw? 23-äfr ?— »2 

. 7 333.030 7.3>.\uY) 2 007 *1 

2fr»Cp2 07 ^ 0007 ^.»TlVlO 2339 ocp opo 
223ofrAfr? 2frAa2fr u3o?opouo»? 2 Jcl'xtt 

• 2.3/9 JOOu. 32? 073X03 ^3) .Xpfrfrpfro 

. OOJ-I—P3-3 2.>.\.*0 a\s2 ^u.? 3.3 

. o?Aafra? 3-nS .2 30^3 (Bl. 7 b ) 2*?öop? 

2frulu.3u30 y-30 n O ? ikfryfr-l O ^09*-3fru30 

2-3.A.30 007 (u.?u.c 7 . uq x Ao , A i > \ v\ ^ n a/3 

\.3 2frojp2 Ou/93^? 3fr— 3 ^-30 . Iu3» 

2— .03? 2-1—3^ ^.2 . 2— j. fr>3u3w 2-10 . 3-0 

>-il-A -fr 007 PaA . ociA? . 2_x?ojo? 

■ s033k3l 03.30 ^ojp O 33 . 32 ? N 0©A 
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-22sxx ciiaj 22Sx*p..o 22S3.3. 1*33 öpp 

.ouxäaus cuiiuoxJo üua öu? 2_Xx 

2^ö? .J»0? 2 oot x» 2 p 

2xoj ?«? 2~*x»p «oropoPu öl 
.^olUt i oips 23070.1 oi^a 

2iäiuöo .^o^u A iaop 22s 3* Ax 22s 0033*070 
« N ofS»<i3.%.\,.»p 2au***3o 2-v. .-A.x (BL 8») 
ii39 ^slsolm .32? N aä^2Äs 

■ lUiVvi ui? \a j 22 sju3üp 2,\?l^ 2?ils op? 
2^? ^.2 .öiAeomo öp iaeMe ö^.?2p 

■ C^U3<XJlJQ)0 &Jm+%Xf& i*?00^ LM>fO*S/N 

LOo? • o 330 2 o tt a x»t\2 2iscp2 ^.?uoi 
«x?2 <^.2 2eor lA >ij .2po7 «07 

NU)? . 2*07 uoioiu2 2>\ftIjAao UoöLa 
23 o ^ 3£1 3 2 JS 2 .07 2Xo.xtj.2x^» 2S2S ^ ^.3 
crAo op.» .2 3 07 ^ 33*07 2s»? 2*W 

whSm? p?O0 2*3X0u» 

22S303 (Bl. 8 b ) ^JCX3.\p03 .2X030^0 2?2S^ 
OJu3k\2o oL X30 .uttAolP) 22sx*xä 
bxi oubx2 . 2 * 07^2 007 2ua 07 ^x 3 
.2307 ^>2? ix 0033*07 2S33^ 2oi? uOusuQ3o2 
2jC 3*3 oi OkSSJp Isüs Jg 22Sop»2 ^* 3*07 
o2 ^x3a iisxi ^ 2^o? -ku A» 2 33 
\a i\» 2 -»o 7 li Axajcxa i.'txSbaN .pi 
07 Xft bOX J 3 m 2x*?* 0 ^*? 007 . ..X 32SOu. 

. O0J.JOu.jS 0O3k\2 OOtS 330 .213X0«? 

. OOPxAS 2007 ul?.\2 . 2X*3-Q? uOtaix 
b.boA-X» 007 ^*3u>07 .3.» 2 33 22Scp2? 

^Ousä.-b.s? .2x1 3~a o2 ♦ a-3.jo^.£Li 2x2 
(Bl. 9“) 2i3Xaß? uOlttix ,1*..T7 bA 2Xa» 

<^.2 uXttAgMJ uOtOuübX^l 0073 -2x07 

22scp2 **3*0/ .uAa? ^axXaiibucx.x 
.2307 «^OOTLuipM 2s* 7 \.»A m 2 x1 3 -0 

uOIoAa 2.*»...X.».\ 2>Sft.V7 ^(33 i. fl . 1 3 
.0O»2SX2o 2X0X3 OäXtl 330 .2iixo«? 
^.2 2x*?*0 3 OlXoi Cp i\» 1**X» 33X 


-.0703*23 Ä)\o »*Ao .2XAXX 2 330 2p 
. Ou£LOO 3-3 2?OjA uQX*3LAo 2 7.r..-v t-f p 
.223*3x3 2a.»2? ^>2o .2X?XS 2*?i 2ixou? 
2{|watlnN .oupA^öouo? 2 3 0*333 Attio 
iXs ^*3 22scp2 . 2-3303 2*üi Ix.»,».? 

0JO3O 33 CJJ» OUCx XV y .007p 2333 2X39 

2333 2-107 (Bl. 9 h ) 2-ULXOu*. .2X33 -.073 
2xix «07 2307 .2*433? 2X?X3 2 i»0u. 

.\&CUl033 A 3*33. 2s 2 Ö72s\x r »3 

Danach haben die Väter der Kirche (der 
Nestorianischen?) zu einer dem Verfasser nicht 
näher bekannten Zeit aus dem grossen Xyavcxov 
des Eusebius diejenige Chronologie abgeleitet, 
welche zu des Verfassers Zeit in der Kirche 
des Ostens, d. li. der Nestorianischen, verbreitet 
war. Vergl. meine Übersetzung von Alberuni, 
Chronology of ancient nations, London 1879, 
S. 302. 

Über die Unmöglichkeit, aus den chrono- 
logischen Angaben des Buches das Datum der 
Abfassung abzuleiten, s. die Anmerkungen von 
Fr. Müller zu Frage 19 a. a. O. S. 25 — 28. 

Unterschrift Bl. 143 b : 

240X3^00 24sx*xb&3 £4 o4v2 

Uso %ax\\>oo rbafcXp? 24öf\ 

.LxAxNo Üojjl 4 s \jü? 4 u\ ^ 

9^^400 ^XbO CjS 340^40 

>Li\o %J&A ^bo 0^30404^ 

UwJCop cpo 2 Jauibo -xNfjoop 

. ^bolo ^*40 2 ^ÖOdAo ^V**t0OO 
Danach ist diese Hds. in Gezire geschrieben. 
II. Bl. 144* — 1 47 b Einige chronologische 
Notizen. Die Überschrift 

2-A2 *xbo? UJf? 2x\axs\X4o ^40 

» Aus der Chronik des sei. Elias , des Metro- 
politen von Nisibis« kann nur für die ersten 
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vier Notizen aus den Jahren vor der Abfassungs- 
zeit dieses Werkes — — gelten. Vergl. 


Lamy, Elie de Nisibe, sa Chronologie, Bruxelles 
1888, und Baethgen, Fragmente Syrischer und 
Arabischer Historiker, Leipzig 1884. Der Quelle 
der Notizen, die sich auf spätere Zeiten be- 
ziehen, ist nicht angegeben. 


Notizen aus den Jahren 
Osterstreit ; 


881 

570 


über einen 


1222 

911 


Geburt eines Maulthiers von einem 


Maulthier in der Ortschaft Karmisin 


— — — zwei Mönche verbrennen im Kloster 
945 

des Rabban Gabhrönd. Ein Gabhrönd, Gründer 
des Klosters Sjüüt y>>, zurZeit des Nestoriani- 
schen Patriarchen Sabhrüö 4 (gestorben 606) wird 
erwähnt bei Assemani II, 415; 


1318 

1007 


über einen Osterstreit zwischen den 


westlichen und östlichen Syrern; 


1850 

1539 


über einen Osterstreit, beginnend: 


Mo 2ocy ^Msouso 

*xo 


Ostersonntag wurde gefeiert am 6. Nisan 
bei den Melchiten, Georgiern, Franken und 
Aegyptern 2-Aix3o i-.-~v.V-io 

l.>.y.aeLdO. dagegen am 13. Nisan bei den 
Nestorianern, Jakobiten, Armeniern, Habessiniern 

mm mm 

( o iiQI und Maroniten. Im 

Anschluss hieran eine Notiz über die Ursache 
dieser Divergenz der Rechnung. 


Über die Schaltjahre im Mondcyklus und 
wiefern Eusebius von der Methode der Juden 
abgewichen sei (Bl. 146 a ). 

Wie man die Indictionsjahre findet Bl. 146 b . 
Ferner folgende Notiz Bl. 147 a : 

^ju 2 ;aA U'\.\.a 

: . iao pXxl? 2X*?odvo U-.'j joud 
.^»üc tao ^xtso IXäaxäa, 
.jjomaaiBo •n\xzol? Ua'äooa oäXa? 

Zum Schluss Regel für die Berechnung von 
Auferstehung und Nausardel Bl. 147 b . 

Diese Notizen dürften um 1539 (vergl. Bl. 144 b 

. UicL? ^otaou-o Iboualse Mo aets, 
(äuxo 2oor stsücuje *■ 

geschrieben worden sein. 

III. Bl. 148 b — 185*. Überschrift: . 

lutsa Im» 4.0JU Ax 

Axo lAx Xiöai Axo ICsä/al? 
2X.XJXX 2aor Axo Looxa? 2XaX 
hdAoXJa - »wit u.äao caaajo? . ixäla? 

vOJja*s o *>a\l ,\a^ -2xä^ xs 

»Buch der Väter und von den himmlischen 
Geistesmächten und von den (neun) Kirchen 
im Himmel und von der zehnten Kirche auf 
Erden, verfasst von Simeon Catholicus Bar 
Sabbd'e , gerichtet an seinen Freund Äghör 

("*»)•• 

Einleitung Bl. 148 b : Sendschreiben an Äghör, 
auf dessen Bitte der Verfasser diese Schrift über 
die Hierarchie der Kirche im Himmel und auf 
Erden schreibt. Der Eintheilung der Engel in 
3 Classen zu je 3 Unterabtheilungen steht eine 
gleiche Eintheilung der Geistlichkeit gegenüber. 


Engel : 

j . A x = laoäa 

lA’äjö 

lüxaso 


Geistliche: 


\ ... 

I genannt 2a£ oaa 


Z4a£üQx42 


oder 2 fcfloa 


I. 
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Engel: 

H. = iiso'iao 

A" 

) 

III. = oöa as2 

AA» wflS 

AA» 

Unter den in dem Titel genannten V ätern 
sind die Geistlichen der irdischen Kirche zu 
verstehen. Die Einleitung giebt keine Auskunft 
über die Quelle des Buches. Der Verfasser 
sagt Bl. 1 49 a : Frühere seien nicht dazu ge- 
kommen, den Gegenstand der Frage Aghors 
zu behandeln, theils wegen der Noth derZeit, 
tlieils weil sie sich um solche Details nicht 
bekümmert hätten, da sie dieselben von einander 
durch Überlieferung gelernt hätten, sowie auch 
vom Sehen. 

Erster Abschnitt Bl. 152 a : Himmlische 
Hierarchie , Beschreibung der 9 himmlischen 
iaöoT, und im Anschluss daran des 
der Menschen als des zehnten. 

Zweiter Abschnitt Bl. 157 a : Irdische 
Hierarchie. 

1. Catholicus Patriarclia, Beschreibung sei- 
ner Befugnisse, Befugniss des Bischofs von 
Kaskar bez. desjenigen von Zdbhe und der 
übrigen zu eventueller Vertretung. Wahl des 
Patriarchen durch die Metropoliten 

1. von 7l\*V d. i. Shiraz; 

2. von Nisibis; 

3. von d. i. Basra; 

4. von äeis2; 

5. von Beth Garmai; 

6. von wAm. 

Nur diese sechs Metropoliten hatten das 
Wahlrecht. Hier werden die Catholici Sabhrföd' 
und Abhdisd * erwähnt, die den Rang der Bischöfe 
von Nisibis und Basra geändert hätten. 


Geistliche: 

jUää.acs/Uaaa \ 

2doAjq> ' Uop 

XxlsJü ) 

Ux&cao 
X&JtUis&ooi | 

Uo'yJb ) 

Die anderen Metropoliten, die den Patriar- 
chen nicht mitwählten, waren: 

der von der Persis wCDXä und seine Bischöfe, 
der von Damascus und seine Bischöfe, 
der von (der Leute von Merw) 

und seine Bischöfe, 

der der Türken 1+zsoCs in Samarkand und 
seine Bischöfe, 

der von ouioy Herdt und seine Bischöfe, 
der von Barde d (xcAj) un( l seine 

Bischöfe. 

2. Bl. 16 l a Metropoliten, Beschreibung ihrer 
Befugnisse. Rangordnung : 

1. Elam; 

2. Söbhd (Nisibis); 

3. Perath - MaiMn ; 

4. Arbel (Äthör)\ 

5. Betli Garmai; 

6. Halali. 

Hier (Bl. 163 a ) wird Bagdad erwähnt als 

iSJw.3kS». 

Die Namen der fernen Metropoliten sind 
folgende : 

Mitrdn der Persis, Mitrdn von Merw o3Ao. 
Mitrdn von Samarkand, Mitrdn von 11 er j 6 (Herdt). 

Einige rechnen auch die Miprdne von Razike 
(Rai, Rhagae) und Barde 1 d hierher. 

Ferner der Mitrdn von Damascus. Über die 
Insignien und Tracht derselben , - ihr Begräb- 
niss. 

3. Bl. 165 b Bischöfe, ausführliche Beschrei- 
bung ihrer Pflichten und Rechte. 
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Der Verfasser sagt Bl. 167 b , er wolle — mit 
Gottes Hülfe — ein Verzeichniss der Diöcesen, 
xjTta^oc.L üOua idoof, schreiben. 

4. Bl. 169 a Von den Chorbischöfen. Hier 
Bl. 170 a wird das Concil von Chalcedon er- 
wähnt. 

5. Bl. 170 Von den Periodeuten oder Visi- 
tatoren, wie auch vom Archidiaconus (Bl. 171 a ). 

6. Bl. 172 b Von den Priestern llllxfl . 

7. Bl. 177 a Von den Diakonen 
und Diakonissen 

8. Bl. 179 b Von den Hypodiakonen 

.Ixtiub&ooi 

9. Bl. 180 b Von den Vorlesern 

Ausser den 9 Graden des Priesterthums 
2^Soacpp werden aufgeführt 

vier Classen von Kirchendienern Bl. 181 a : 

1. IXj^oÖ^O; 

2. Auch hier Bl. 181 b wird Bagdad 

bftil XL.lbo erwähnt ; 

3. 2Xä 

4. l+sTsk. 

Bl. 1 82 a Von der Kleidung der Geistlichkeit 
und der Ausstattung der Kirche 

JQx^oA^O 26s<uop uMÄolp, kurze No- 
tizen über j V^C7, ^3^0, Loluzw 

Ixam ^2o, kVcfl, 2aaof, 

16s jolä, Uoxj, 2iA.vso, 2a^ou>, j, 

die Mönchskutte und Tonsur. Ende Bl. 185 a . 

Die Abfassung des Werkes durch Simeon 
Bar Sabbd'6 ist eine Fiction. Derselbe ist im 
Jahre 344 als Märtyrer gestorben, während 
mehrere Stellen der Schrift auf eine viel 
spätere Zeit hinweisen: die Erwähnung des 
Concils von Chalcedon (451), von Bagdad iJujoo 
(seit 766), die Erwähnung des Patriarchen 
Sabhrisö ' (der erste dieses Namens ist 606 ge- 
storben) und des Patriarchen ! Abhdisö 4 (der erste 
' Abhdisd* starb 986). Die Form 


ist erst im Arabischen Sprachgebrauch ent- 
standen. Der Verfasser kann also frühestens 
in den letzten Jahren des 10. Jahrhunderts ge- 
schrieben haben, und die Erwähnung von Bagdad 
legt die Vermuthung nahe, dass er vielleicht 
dort oder in der Nähe geschrieben habe. 

IV. Bl. 185 b Vier siebensilbige Verse von 
späterer Hand: 

^fi2 6sl? 2*a2 2 

*>fä2 \-Sk3 locrvip XZgO 
«>*52 ^0 *?=>? 

V. Bl. 186 a — 191 a 2äoui 2*^ou\ 

^32 laaoAo 

Geschichte von einem Manne, der zum h. 
Mar Bdlibai Bar NesibhinajS kam und ihm seine 
Sünden beichtete. Der Heilige tröstet ihn und 
hält ihm die Beispiele berühmter Büsser vor. 
Er wird schliesslich Mönch und stirbt als 
Heiliger. Über 1 ^ 2 -ül ^LL (2' Hälfte 

des 6. Jahrhunderts) vergl. Assemani II, 415. 
416; III, 88 ff. Anfang: 
w.aj» lx*yjg (so2± xi2 lislp eeo7 
uO|a\\3 IliO ä.3 yJJ 

.lo&lp o y t +p ja 61 ? .zsolo 2 o 07 iaao 
isxoi -Ajcdo Iüo 

3X0 ÄSAX32? 

Gut geschrieben, vielfach punktirt, gut 
erhalten. Die Hds. ist nicht datirt; sie kann 
im 16. Jahrhundert geschrieben sein, so dass 
der oben (S. 360) genannte Notizenschreiber (um 
1539) vielleicht identisch ist mit dem Schreiber 
der ganzen Handschrift. 

191 Blätter (18,5 X 13 cm), die Seite zu 
16 Zeilen. 
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103 . 

(Sachau 153.) 

Sammelband. 

1. Bl. 1 — 9 a Stück eines chronologischen 
Werkes. Anfang: 

)Ax 3 2300 .uiteo :\\A, 13^ 
Ö2.aft.iül .U.OT ».Clo 22So2S2 u.oi 2a»2a .uv. 

.»301 22ox öpo 

Unterschrift dieses Abschnittes Bl. 2 a : 

22sjq>22sjc Ju2 ^2a 2äa o2bo 

2o^2^o laoo^? 2a\3aa »aoo 2(0X3 

.^*3o2 2~30 lX 

Danach ist dies der Rest eines Capitels, 
enthaltend Regeln zur Auffindung der Littera 
dominicalis des Jahres und zur Berechnung von 
Fastenanfang. 

2. Abschnitt Bl. 2 a : I^a-^vpouSO ao 6s 

1 M^p 2 dc)JCD? 2^\L2 

Regel für die Berechnung des Neumondes 
nach Epipliania. 

3. Abschnitt Bl. 3 b : üuc? Zu^oo zisou 

Vom Nisan als Jahresanfang, Chronologie 

in Cyklen und Millennien. Der Verfasser 

rechnet : von Adam bis Anfang der Griechischen 
Aera 5197 Jahre, von Christi Geburt bis Con- 
stantin’s Regierungsantritt 306 Jahre, von Adam 
bis Constantin’s Regierungsantritt 5811 Jahre, 
von Constantin’s Regierungsantritt bis zum 
Jahre 3 des Constantinus, Sohnes des Constans, 
369 Jahre. Ferner von den grossen und kleinen 
Generationen, den grossen und kleinen Wochen, 
der littera dominicalis und Fastenanfang in dem 
ersten Jahre der Aera Graecorum. 

4. Abschnitt Bl. 6 b : Über den Jahresanfang 
bei den Juden, Arabern, Aegyptern, Syrern, 
Persern, Armeniern, und die Berechnung des 
Tages des Mondmonats, dass 32 Syrische Jahre 
= 33 Arabischen Jahren sind. 
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5. Abschnitt Bl. 7 a : Regeln zur Berechnung 
von Ostern und Fasten; wie man aus den Jahren 
der Griechischen Aera diejenigen der Arabischen 
Aera findet und umgekehrt. Unterschrift Bl. 9 a : 

^«.ou x»na»;> 2is»'xaj 

»330 Opa ^30 ^J|23 ^*2 .»33.04 3d 

.»ftiou ♦ Ol V33T 

Danach ist diese Schrift ein Stück einer 
»Berechnung der kirchlichen Chronologie im 
Auszuge von Jöhanndn Bar Zobi (erste Hälfte 
des 13. Jahrhunderts), von ihm verfasst auf 
Veranlassung seines Lehrers Simeon aus San- 
keldwd «. Vergl. Nr. III dieser Ilds. 

II. Bl. 9»: Ua-Mrt* 2HX-Ö? iWfiPB 
230U. 22s»* aouö 22sÄ»2sa p? l***2sao 
13ouoA»S PoäAA 3uai3i3 22 so33o 21^2^ 
System der Zahlen -Notation durch die Buch- 
staben des Syrischen Alphabetes nach Griechi- 
schem Muster, verfasst von dem Philosophen 
Prdbhdt (Probus), vermuthlicli demselben, der 
den Commentar zu iy/urivsiac; geschrieben. 
Vergl. Hoffmann, De herineneuticis apud Syros 
Aristoteleis S. 141. Anfang: 
lliOu.? 2 aA 2SOu**2sA 3? lLaof \\.5o 
2-J-iA 2so»w2s3tJ 2s*»2äu*2s_a .^i».tP2s2 
A 2S ocn 22s2»yp 2200 . AäAao 

. 1**50J0 ^i»3 2PL2S33 230Sft«3 23uOUO 
2 s.23»^3o 2s*jj.auoao? ^»ai2o 

2 lASl 3 lA 1.50 2X-V 3*3 ItaLxpu* ^*Op 
AÜb 2^ ^3 »mXm 2S303 ^3*3** . pou.^5 ^ \ . V5 0 

u2 330 .3 o»»Xjo2o .22s**aouo> 2s*a 

oA .^2*\Ä 22SÖ2slA ^i2 AAiaa 

<^3JC33p A 2 Z»VjÖ o 2 ^*a2s o2 a»» 21^2 

2»aÖ3»ü3 2 2s Ol.3. »50 07-30.3 330 .2.^3313 

P 07 A2a .^P tr A M 2s2o < .sax*.2s2 .^iäaoa2s2 
■3\*Loux3 aorsxaao ■auAi? .2_j-a* a2ss 
2sa.aoa»3 22s»*aouQ3 22sA*2s*a As 2 a«.v.3o 
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Jj*üoo laaxoä ^ sa .laö. 

• Uou ^*2 (US ^2 ^30 uA .J_’äaoa 
lA r ^Ao ,.>i>\ao 2Xio N oaör 

. N onio 2x^3 UAlp 2taAxi ^»3 
peuAa Jutta) 2x.'äacj 2xüuXa 2^2 
.^■07 ...Vx 2-AXXe (Bl. 10») ^baxi 

^ooiA ^.aäxan l^i 1 üJA 2? 2Äoüxa? 
2saae 2 -\.Ajcd 3 pauxoi 3ua .;nta«A 
.\ooi<lS.««(!>T ^a>3a3op . ^-.o? » \ ii V i ^ fc *n »j g> 
^eojA ^>Wt 3 2Xaaoas öp A2? ^Aor 

äse üu^jeuo 

Er stellt folgendes System auf: 

I — 400 2 — Äs; 

500—900 di» i i 

1000—9000 2 ä \ 

10000 — 400000 2 a \ — Äs; 

500000—900000 üä> Ä. £ s "; 

1000000 2. 

Bruchzahlen: 2 und ä ’/ 2 , A Vs u. s. vv. 
bis .* Yiq. 

III. Bl. 13 b — 102 b Die Chronologie des 
Simeon von &ankeldwd (s. Nr. 102). Am Ende 
unvollständig; es fehlen die Fragen 35 — 39 
ganz und das Ende der Antwort auf Frage 34. 
Letzte Worte: 

.cp Xi2 IzjA-ö? >booo l.\oM uor 

Xi 2 ^ooup ciCsoCsl uofo 

.24Sjq>2&oc 

Von Bl. 37 ist die obere Hälfte von späterer 
Hand ergänzt. Am Rande gelegentlich Be- 
merkungen von derselben Hand, theils kurze 
Angaben über den Inhalt der betreffenden Ab- 
schnitte, theils erklärende Glossen. 

Schrift gross und deutlich , vielfach punktirt. 
Datum fehlt. 300 — 400 Jahre alt, vielleicht 
älter. Charakteristisch für die Schrift ist be- 


sonders das JS finale in Verbindung mit einigen 
Zeichen. 

102 Blätter (21,5 X 15,5 cm), die Seite zu 
21 Zeilen. 


104 . 

(Sachau 139.) 

Kalila und Dimna, eine Abschrift des in 
Mosul befindlichen Codex (s. meine Reise in 
Syrien und Mesopotamien, Leipzig 1883, S. 355), 
angefertigt von Jeremias &dmir im Winter 
1881/82. S. die Ausgabe und Übersetzung von 
Bickell, Kalilag und Damnag, Leipzig 1876* 
und Dr. L. Blumenthal, Kritische Emendationen 
zu Kalilag und Damnag. I. in ZI)MG. Bd. 44. 
Überschrift : 

up^o 2ou2 öpüo 2X**^2 

ia2 up2 u^2?ua^o ujo 

ujLxXJI LgJOo viiJLftj .2^003 

ÄyA 2«J3oao X$\ö JA# cj-xü AJAS 

.^3 %li Cp IOC! 

»Die Hds., aus der ich abgeschrieben, war 
unvollständig (am Anfang); deshalb habe ich 
diese Notiz geschrieben und hier an dieser Stelle 
mitgetheilt. Das Original hat keine Punkte 
und Vocale; ich habe sie nachträglich gesetzt« 
(Fellihi). Letztere Bemerkung ist dahin zu be- 
richtigen, dass Jeremias nur Bl. 1\ 2. 3 und 5 a 
punktirt hat; alles Übrige ist unpunktirt. Nach- 
schrift auf Bl. 50 b : 
jJcXKJJ LJt uS Jjj xäJlL) aLK 

J aäi bbj 83-ij aJ$L I j’ Ui" 

Oyd Lo qL^-^.31 Jj qL£=3JI UJ 

Juu Jl JoCLS j, 

k>l$> ^yubLolyLH 
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vftLx» 22s.3ocuo 1 ^o«SjO 2ot? 

lipJla laoujcvi . oeno 2^2 N 1 

. ? . ft > a<x\ , 8 oe iaaa acs 2a ^aXa? uau2 
2*oo~*o -\*o2 2xtio2 2o\i^ ^eoua 

.^oaooAa, 2eoi ^ 
u 0^2 2&Äou 2sä2 SÄO ^ 
Jca-tAi A^aooa 2*0 3X3 3 22 söaoo x^2 
20 3 o 2aaÄa 232sa -?2 ,3A 2 cjo .2aäxo 
<,3cr 0u2 2^oui 2*xaao uö3 aA^p 
-30 <, O .. V\ . ^53J»0 JO« M 23ÄO 

^oAaxs ^poäA 2^oxjoxafise Aj ojia 
poio ui\a ^oaou. 2^a? 2crA2a jaoao 
ao2 jou 3 ^a. v ae ^o-ixs ä-ä 2*ot 
laA^i Abu AA u.xuA JS3u.oj.aoo 
^oAaoaas x^2o «,0^2 -aaXt iXAoxj Ao 

.2a äse 

Arabisch: »Dies Buch Ivalila und Dimna 
habe ich geborgt von dem Patriarchen Elias, 
dem Kilddni (dem Patriarchen der mit Rom 
unirten Nestorianer) , und habe daraus abge- 
schrieben. Wie Du siehst, ist die Hds. un- 
vollständig zu Anfang und zu Ende und un- 
punktirt. Wenn Du willst, schicke mir diese 
Copie zurück, und ich werde Dir im Sommer, 
wenn ich bis dahin nicht sterbe, eine bessere 
schreiben und sie vocalisiren nach den Regeln 
der Grammatik. Wenn Du sie aber so (wie 
sie ist) verstehen kannst, wollen wir etwas 
Anderes für Dich arbeiten. Gruss.« 

Fellihi : »Es ist jetzt bei uns Winter und 
die Tage sind kurz. Mit Gottes Hülfe und 
wenn ich im Sommer gesund bin, liolfe ich Dir 
eine bessere und ordentlichere Abschrift zu 
machen. Ich bin aber der Meinung, dass das 
Buch so viel Mühe und Plage nicht wertli ist, | 
jedoch es geschehe, wie Du wünschest! — In 
vier Tagen werde ich mit Gottes Hülfe nach 
den Dörfern der Umgegend von Mosul, Alkds 
u. s. w. abreisen. Zusammen mit diesem Buch 


kommen einige Blätter von Pergament und 
einige Blätter Philosophie. So (d. li. so zerlumpt) 
sind nun einmal die Bücher. Ich werde an 
Büchern kaufen und Dir zuschicken, soviel ich 
kann, und werde in Deinem Dienst nichts ver- 
säumen, weil Gott die Liebe zu Dir mir in das 
Herz gelegt hat und ich auch gutes Geld von 
Dir bekomme. Bleib gesund und glaube meinem 
Wort, es ist nicht Schmeichelei (vergl. «XCxbO 
lAia) und nicht Lüge. Mein Gruss Dir und 
Deiner Frau und den Übrigen.« 

Cap. I Bl. l b — II. 15 b — HL 20 b — IV. 
22 b — V. 23* — VI. 24 a — VII. 32 b — VIII. 
34 b — IX. 38 a — X. 46 b — 50\ 

Flüchtige, aber nicht undeutliche Schrift. 

50 Blätter (20 X 14 cm), die Seite zu etwa 
30 Zeilen. 


105 . 

(Sachau 150.) 

Zweite Abschrift desselben Werkes, ange- 
fertigt von demselben Jeremias, datirt vom 
11. Hcizirdn (11. Juni) 1882. Überschrift: 

(jnsu LgjU ^ 

»Das Original ist alt und hat (hier) einige 
Blätter verloren. Es fängt an wie folgt. « Nach- 
schrift Bl. 99 a : 

4-3^ jÜjÄjU! LA Lp ^ 

Ixsxs 2» 2 23Äs3 -32 tAoXa (Bl. 99 b ) Äjaili 

Aoi2p A«. 1 » 2&3 JuA 2*oc 2*3oS2 

. 2aä*s 2*o-xo laaaou^j 

2230 2vfl.\o iSAi? 2M oio\ U 

/ Xv.’vvi'i 2äfiv 

.-30-303 2*0-300 20)0 3 lALoo 

■ • * « 
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»Ich habe dies Buch geschrieben, Sammdsd 
Jeremias &dmir aus dem Dorfe ! 'Enkdwd im 
Gebiet von Arbel in der Provinz Bagdad, 
im Monat Ilaziran den 11. A. Chr. 1882 zu 
Mosul im Gebiet der alten Stadt Ninive.« 
Im Folgenden klagt Jeremias über die Noth 
der Zeit, die Bedrängniss der Christen durch 
die Muhammedaner und bittet Gott um Ab- 
hülfe: 

0*1030 305 2 l3i3 230lJA3 2330 2*3*3 

2xio cuoo 2 A 2*03 2iea2e uttAxöA 
.ctöooA 2^o ItA« ?o 23 2xa 23 300 
;ncro . ttL,M ui*3 2£ou4 xA 26sox.3o2 
xA 22s*o 2 iolü*.o 2A..2? 2X3303 

w.3 2-3 X-.3 2 Jtj? 2-33.—* Iia3 .2 Xju4 

Ag— 303 0 A 2 2X33-* 20-30 vX30 2303 

2\\e?0 230X3— 25-33 .C7XJUX.O 0*XfiLl0JQ> 
-3030 2-X.XiLt.71 1.1.3 2.'iA 2 XoAA.3o 

;.At 3 3 2A 0X3300 2333 oA 3 J .A >“l 2=1 ZA 

J V .\,33o bfcüa 2 Xl30u.o .zAöA^s 2\-3 o 
2*0-30 XX3X wMAApO 1X33 Alm 
— 3 23 2l3a\tftV> ,30 233-A* 23-333 2-30X3 
IcnAl >30 ^1^,3 .2*0 2X30330 2X3.33 
3iX is30 3 iS -3030 Ao3 3o2 2=U2 Oo2d 
233-33 OlN-33 3-04 O 233 -32 (Bl. 100») 
2x\ 2-XÖ2 2oui*2o -*ao oiXolxx.o 
2 AA.B O 2304 A 3 .3 2(iuAäO lA 0 33.0 

« * \ 0 I» f " *1 

u.* 0 O 2XofiU3 23330—0 2äiAo IxAwO 
2x0 o 2i3\,Y)o 2xÖ32o 0114 . 3 U 2^oiX 

07 llojA2 23X33 ZiAAo- 3 IXOuUä'XJb 

2 . .. 1— 03 2X3 23X30 2X3U.O 2iS— 302 

• ■ ## 

2*AAo- 2 0-031X0 -2— 3303 2X23 23 -. 30 X 0 
2iAAÖ 3 2X13 lA'\n 2iUA luoo 2 AV\-i 
uX3 2XftAdX2o 2xx 3o2o . 2XiiAA.äo 
A— 30 2-X.03 2X3U30 ZJ—\JC3 33 2 aAjO 
3 A 2 2&jL^.O 233333. 330 2 2— X30 2333. 

.^302 22s2 <^Ax 


In einer letzten Arabischen Notiz erzählt er, 
dass das Original ohne Anfang und Ende und 
unpunktirt sei ; ferner klagt er über Dürre, 
Misswachs und Theuerung: 

(j, Li" v«jLx^il 

bL LgÄjLgj^ LgÄjk\j KÄÄ^CsX) &(Lüc 

iCfjJüiil (jisau BaIä^d ol$L> J^iü 

ölJb Uü v-iyu aA^>-^U 

Jsi fjGsr. «Ub Su\jrj_5 fJjtXdi ÖJU lo 

ibJLe. äJI*J 4 xls XJLvwJi tfuXgJ^ .vJyaJJ 

qL äII! ^L*o L-xiaJOo >) qJ^L-AL^ 8 

.(jyd X4-da*Jl ^jJL& »iLc 

Cap. I Bl. l a — II. 29 a — III. 41* — IV. 

45 a _ y. 46 b _ y L 49 a __ VII 64 b _ yxii. 

67 b — IX. 74 a — X. 90 b — 99 a . 

Mit etwas mehr Sorgfalt geschrieben als 
Nr. 104 (S. 139); nicht punktirt. 

100 Blätter (19,5 X 14,5 cm), die Seite zu 
20 Zeilen. 


106 . 

(Sachau 149.) 

Dritte Abschrift desselben Werkes, ange- 
fertigt von dem Priester Joseph aus Telkef in 
Mosul, wahrscheinlich 1883. Überschrift: 

A y O üL ♦ AAO 3 O) \»x> 

OÖT3 A-1303 ,,^\A(ja 23Xo aX.vittA 

iSOoS^ 2 . X*v^?o £s-* 2 j> >bo 
2oXj3 3 07X3- .30 42o Op C3 ,30 A— 4q3 

xA 2X3—2 2X-^2o W.070.A.3. X3X30 

33 ^Oou'33 U3.Ö3X 2-3A3 2xxA=j 

■^o2 *‘tx\ot.\ 
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Unterschrift Bl. 152*: 

Uff bioA x\ , i\ ,o \aue aio 
Aaou uuxa ,iAmo ;Lbo oui 
bv.obp ^so 

u.ibo? opi^o 2U» x ao 

2Uihp 22 v3Ai 2äoX( jA\, oooufiUsouü 

. 2fivau.oU» 

Es muss danach Jeremias das Manuscript, 
das er geborgt hatte, nach Telkif (TelJcepe) ge- 
bracht haben, wo der Priester Joseph Katrild, 
gebürtig aus diesem Dorf, in der Kirche des 
h. Cyriacus (s. meine Reise in Syrien und 
Mesopotamien S. 359) diese Copie anfertigte. 

Cap. I Bl. l b — II. 41 b — III. 59 a — IV. 
65 a — V. 67 b — VI. 71 b — VII. 96 b — VIII. 
101 b — IX. 112 a — X. 139 a — 151 b . 

Schrift grösser, deutlicher, regelmässiger als 
diejenige des Jeremias. Das Ganze punktirt 
nach der Art der Nestorianer. 

152 Blätter (22,5 X 17 cm), die Seite zu 
16 Zeilen. 


107 . 

(Sachau 95.) 

Eine Sammlung von Zauberformeln. Über- 
schrift Bl. 2 b : 

; 2äuX,bo Uo&l 

N xbo 2a o\*? JXxbA 

• W*b02 

Inhalt: 

1. Bl. 3 a Zauberformel und Gebetsanfang: 

Löoao iboäu* ^soxö. 

Anfang : 

auxb -Upouti? Z~030 2äcio 232 jaxs 
l^exx ^Abo? ^2 U'y*o juxö 

yxo ^bo ixilo 


2. Bl. 3 b Das Gebet der Hirten 24SoA^ 
2Äsa.xi? Lucas 2, 14, lautend: 

■ lAl IcAA 

\xAxd 2*AA Xz\ 2aouo> ZboXx ^S2 

,^baAA 

3. Bl. 4 a Vaterunser 2^o^^. 

4. Bl. 4 b Gebet Adam’s 'zj? 2? 24SoA|*, 

anfangend: ^&*bOibO 2ibooA. 

5. Bl. 4 b Gebet der Engel 2 a Abo? 2iSa^^. 
anfangend : 

bio uAm 2o^2 2o^2 üuxb 

6. Bl. 5 a Zauberspruch gegen jede Art 
Schmerzen aus dem Evangelium Johannis: 

\A yj^p v a.A\ioI? 

Anfang: 

-Outi? h*OSO 2X30 232 ^113 

.^oup 2^ofobb Xoiubbop Ii^xb 

äxo 2\\bo loaj uOfo^2 .Vtia 

Die folgenden Worte sind vertheilt über 
die 20 quadratischen Felder einer Zeichnung. 
Auf Bl. 6 a eine Zeichnung mit den Namen der 
vier Evangelisten. Auf Bl. 6 b Fortsetzung des 
Evangelien -Textes und daran anschliessend 
(Bl. 6 b letzte Zeile) die Verwünschung. 

7. Bl. 7 b Zauberspruch des li. Märtyrers 
Georg gegen Furcht und Angst: 

2?cuxd \*xbo? Lboäui 

.2.Wo«o 2 .\\mA uJCmP 

Anfang : 

c?isiLxa2so oAse ojfisoJS^ ixe Xal axa 
ixe ue\3&<\ u.iäop ffAu.No 

Auf Bl. 8 a eine rohe Zeichnung: Georg zu 
Pferde, mit der Lanze den Drachen durch- 
bohrend. 

8. Bl. 10 a Zauberspruch, den man sprechen 
soll, bevor man vor Könige, Statthalter, Rich- 
ter u. s.w. tritt: haiio\ci o ) v\,^CLt ^zrxbb. 
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Anfang: 

2mo iiuVtoa Ui>aA 2o2 3jxo 2s2 ?ua 
2>aiA 2X3003 2^030 .«VjAX, IlAAyX l 
2j\m 3 2^ 23U3 >.00 ,tu2xn2 -3 

9. Bl. 12 a Ein Spruch zu gleichem Zweck: 

2ä\Aolx Taxa?. 


^üoiä ^jxö? iucä ^atext? crin 

iio a^o2o 

Auf Bl. 19 b eine rohe Zeichnung des h. Zid 
zu Pferde, der mit einer Lanze den Dämon der 
Pest durchbohrt; auf Bl. 20 a Zeichnung einer 
Rosette. 


Auf Bl. 12 b Zeichnung einer Rosette, auf 
Bl. 13 a rohe Zeichnung eines Königs, der Gericht 
hält, in der Hand eine Pfeife , vor ihm 

ein Kohlenbecken und ein Becher.' Anfang auf 
Bl. 13 b : 

bo äoco Aa2 yaM 

±*oJL+iyzo? auxaoUoo o?^\Wi ^ 

3CCO ? 

10. Bl. 15 a Zauherspruch des h. Paulus zu 
ähnlichem Zweck: 

-ox? Xx^pja iSa£ - 300 ? laoö>~. 

.Liäaai.cro lüAp 

Anfang: 

OT^SoA^ 2—030 2-.030 2030 Is 2 3X3 

U.X303 OINUmISO OlisAxaiSO OliSAOSO 

3X0 20U3O3 lAoA 

Auf Bl. 15 b . 16 b zwei Zeichnungen von Ro- 
setten. 

11. Bl. 17 b Zauberspruch des Salomo gegen 
Hexenschuss (?) : 

2-0 o änA -.xA? N fi»ftAt 20X30? 2003 m 

.2^m3 

Anfang: 

^3X^2 2 -oi ii2 2-oi 2 3X3 3 x 0 2s2 ym 
3X0 lSO%3g 2-300 -1032 

12. Bl. 18 b Zauberspruch des h. Paulus Zid 
gegen Beulenkrankheit und Pest: 

-xi>3 J-UaVy 23-9 Aod -3003 200 3 m 

-2i*so0oAo ‘\,«3.v.'vtN 

Anfang: 

oiidxaiso 07.80000 orisoA^ 3 x 0 2s2 3 x 3 
lno>\, (Bl. 19 a ) 20-9 lAoiS - 303 ? otisu-tso 


13. Bl. 21 a Zauber gegen jede Krankheit: 

^01300 ^33. 


Anfang: 

2^>— >30 2^— .30 23 3 23^13 2300 ^0O0C3 

3X0 ^1330A3 

14. Bl. 22 a Zauberspruch, betitelt 2 i»**>T 
23—^3 (Panzer des Jägers?), zu sprechen vor 
der Jagd oder dem Fischfang. Anfang: 

030(3 <^.2 2X30033 030 23.30 232 TBUt3 
-200-3 2 As3w.^3o »0—0 üb>o233>i2o y<300qt 

3JXO 23-.^ ^-Op OutlVoo 

15. Bl. 23 b Zauber des li. Tamsis gegen 
2302-0 0»3»3 (Nachtwandeln?): 

>\3.tA 2-JU.3 JC3L-JOP02S —300 3 2003— 

.2 3020 


Anfang : 

3X0 07^ 0030 or^oA^. 3X0 232 3X3 

3000.3 007 2— £0 2? 020 JO— JO. 30 N -3003 
2X0-0 3 02 - * » —00332 3ft.\|.1 2oor 

30(0 2 007 233 20030 -30^2 -C7oA\*33 

Auf Bl. 24 b eine Zeichnung des li. Tamsis 
zu Pferde, mit der I.auze einen weiblichen Dämon 
23020 (S33 durchbohrend. 


16. Bl. 25 b Zauberspruch gegen Pfeile, 
Schwerter, Dolche, Lanzen und alles Kriegs- 
werkzeug: 2 3^1. 0 222—oo 232\? 23 Jö2 

23 3-0 — 1 Zxo Aj30 2-00030. 


Anfang : 

20— d 2 NoA-B» 3 3JtO 232 2U3 

300 330 2 2-0 — ö Ai» «, 300 2003 3J3 

Auf Bl. 26 a Zeichnungen von Waffen. 
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17. BI. 28 :> Zauber gegen Kopfschmerz (?) : 

U»? VtOJtll?. 

Anfang : 

. ocnAxx iäauo lo&l <^ax-> öxo Ui ztxa 

^39^0 ^u903m 900 ^u‘ajts2 23u*ß>i 

18. Bl. 28 b Zauber gegen Gewehre (Kanonen? 

Türkisch top?): 2X0 2. 

Anfang: 

3&*ao&aJtJo£? c&Ja öxo Ui lass 

AoXioo A oJV hi»? oi\±i iäca? 

Ux'io Ix’äaxoo 

Auf Bl. 29 b Zeichnungen von Gewehren, auf 
Bl. 30* eine Rosette. 

19. Bl. 31* Zauber gegen Zahnschmerzen: 

iX3X?0 Uä?. 

Anfang : 

3J3 l3\JXi 30 J30ÄX. Ui »« Ui u*3 

Uoi'i ^ HaM Cp3 Ua» 1V° 

20. Bl. 32 * Zauberspruch für den Frieden 
der Menschen unter einander: ,1.T.,tl3 U*X3 

Ui*. ;ax?. 

Anfang: 

1^X30lS.OXa . AbO? 0^0X3 xxo Ui jauo 

. aal 2UU3 cynKto ojxjX 
330 U iiA» uöp l33u. 3X3u ^Ao? 

21. Bl. 33 a Zauherspruch gegen das Schicksal 
(Türkisch kismet): >Sbft(Di1 \jAo 2 LtifDA. 

Anfang: 

ofxxsao ZsäVv? 2x30 ixo Ui U3 

iiG U»*XÄ3»oxa Ö3o jaua^ «,033 
Auf Bl. 33 b und 34 a zwei Rosetten. 

22. Bl. 35 b Zauberspruch gegen den Geist 
des Herzens (?): UA? U.033. 

Vorher soll man einen Segen sprechen über 
Oliven -Öl und es dem Betreffenden zu trinken 
geben: 0^3070 (?) 2£S*9? ^ 

2ÄOti?. 


Anfang: 

ILöoJa xxo 2a2 äö 

2^au.^? 0007 oAbaio oocr ^Af2 

N ä*> 3 Ao2o 

23. Bl. 36 a Zauber gegen Diebe: 2 xjb>2 

Uä\? 

Anfang: 

ioAi? OT 3.3.X 1X030 UM.i ÖXO Ui UX3 

iöoAy 1.3JU Ua liX iod ixi U* 

24. Bl. 37 a Zauber des Engels Gabriel gegen 

das böse Auge: 1a iisoiu* 

2aSXfcS UUA »JÜ3. 

Anfang : 

^0 2ÄOU3 U>+X> xxo 1*1 &x* 

0^3 AsX^O %±*\? 1&+XJ* läZA 

25. Bl. 38 a Zauber gegen eine Büffelkuh 
oder eine Kuh, die gegen ihr Junges oder 
ihre Herrin wild ist: iBshois o2 2XtAa^? 
07^360 o2 07*3 i-JJCD?. 

Anfang : 

iixa uAm> ioAi Uiio xx o Ui Uxa 
crisxxAo criaA xaxxNo 3ut\3 Uoj 

Auf Bl. 38 eine Rosette , auf Bl. 39 a der 
Engel Gabriel, den Dämon des bösen Auges 
mit der Lanze durchbohrend (s. Nr. 24). 

26. Bl. 40 a Zauber gegen scingd (eine Art 
Schmerz) 2*fi>2 q^yjop. 

Anfang : 

2‘ fvaxV 'aujQ ix*~3o l.Vxxso L*xis 2N-U3? 

UU .^3X0 230X# ,lA^3 C7J.302 TI.X3 

(sic) 4^*30 

27. Bl. 40 b Zauber gegen Rinderpest: 

. jLl»,Vtt3 U^O Ao? 

Anfang : 

xxo 1*1 W 
poiyzl? o%3aA 2fu*o 
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28. Bl. 41 b Zauber des Rabban Hormizd 
gegen tolle Hunde: Dfuboäoc? 

l'yJüA yjup. 

Anfang : 

yxo oiCsoSao oiiSoA^ bo Xal 
Ajqox? 0730 ilba\A-? pjubODOO? u,foo? 

ilao u^d Xixi 

Auf Bl. 42 b der b. Hormizd zu Pferde , einen 
Löwen durchbohrend; auf Bl. 43 a eine Rosette. 

29. Bl. 43 b Zauber gegen das Fieber: 

.2^013 2auö2 

Anfang : 

16sl X+^+x^o 

30. Bl. 44 a Zauber für den Frieden des 
Hauses : 2^3 3 2^00^30 3 . 

Anfang : 

2xxo ülx? Halt 2-.xao sxo Xsl yojcs 
0.3. so 2öx2 ;lx~£s? 2xi 

31. Bl. 44 b Zauber für den, der auf eine 
Reise oder zu einem Handelsgeschäft geht: 

■ ZüAiaVM Xx*o2 ltsio\ltsSo Uäo^ 

Anfang : 

— Oul3 2& 0u3UÖ 0- \ . l JO— 3 A— 007 
2-30X3 2— xAo 20-AyO 2X-3 cAox 

32. Bl. 45 a Zauber für einen, der Nachts 
auf die Reise geht und sich nicht fürchtet: 

2Üo hüb 2—302-3 1*23 ^ 

Anfang: 

J3— XQ.-.3Q poisal? oiojll sxo Xsl 'zxxs 
2-eü?*o 2-1 23 ^tsöjjlp 2<7jÜ2 1-.3 j0X.3O 

33. Bl. 47 a Zauber gegen Kopfschmerz (?) : 

22s —N go 2 tatl i 3 

Anfang: 

0230X30 13x1x3 2330 <^30X3 3X0 232 ^XXS 
1 \ > , q> ? ^ ^ ^ t ^ ^3s3 3 

*) äuobÖO 
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34. Bl. 47 b Zauber gegen böse Träume: 

■ 2Ü1,? 23oü-3 23 uQ>2 

Anfang: 

2-or 3x2 2-*oj2 2uo 3Xo 2-32 2Xoxx 
•XXX O 2s O 2-3^ 2-3-30 —1032 u» 3 XÜ2 

aBOVl\).CI33 

35. Bl. 48 b Zauber gegen den Wolfsbiss 
für Schafe und Rinder: 23233 230<xi2 3 23Xd2 
21-1.0 v30O 2 JXj ^30. 

Anfang : 

3X0 07^0X30 cAol^ 3X0 2x2 20X3 

2X90 ul^3 2-3.1 1- 2—1 3 u. 3.30 3 

Auf Bl. 49 b Zeichnung des Propheten Daniel 
zu Pferde, wie er den Wolf durchbohrt; auf 
Bl. 50 a eine Rosette. 

36. Bl. 50 b Zauber gegen Schlangenbiss: 

-I^Sooua jzraA? lij&l 

Anfang: 

2xxX 3X0 2 lü ^ 3 2-32 3X0 2x2 3X3 
. ocjxli äAx IX-Hjo ^ootAXJs 2ixo2 
Xiso %+ 2\!äm 

37. Bl. 51 b Zauber gegen das böse Auge 

für das Vieh: ojl 2-V» A? XMJO? 

2äx-3. 

Anfang : 

U.07ÖX9 2\,-.\ ^.2 2^11^ 3X0 2x2 23X3 
2x30 3—0 2X-3 23X.1 3 

38. Bl. 52 b Zauberspruch für die Freund- 
schaft mit Jedermann: IsoAp 2£scxbouöp. 

Anfang : 

Ajta&.l 2o>Ü2 ou-33 2x3-2 sxo 2x2 ;ax9 
yOJia AtN lall 20—3 2X3-2 ^-3^303 2X323 

23 2x1 3XJXO 

39. Bl. 53 b Die Namen des Ringes des 
Salomo, ein Zauber gegen Könige: 2cfl.fra..t 

x-3 .abaAx 2x1x33 ofixö*A, 3 

2xlxo. 
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Anfang: 

nAAjj: g.fLbo yxo Xal "zxxz 

ls-fL*ä-3o £s^_fLbo3 AdoCs 

^^Ltltioi \AAaa 

la^ax ^*Acr ftoäXä \Am 

Auf Bl. 54 a Zeichnung: Salomo zu Pferde, 
den Dämon t*p&&2 Asinodaeus durchbohrend. 

40. Bl. 54 b Zauber gegen das Sauerwerden 

der Milch: AljJao iAp Sprich einen 

Segen über etwas Salz und wirf es in die Milch: 
Ii.VmI 130d2o IjA^o Aiy <?30 Anfang: 

üg>oux4ö 2 u.i-303 opOLU ixo p2 Jzixa 
iSLxö laßcxx ^Aop ucDoa*jcxboo jcdoüAjso 
yliaNboo ^ai2 pyä2p lXtU3 00073 

OO Ol 

41. Bl. 55 a Zauber gegen das Feuer: 23 üo2 
2i>\ ^laoo jA\ ^bo 2äo*p. 

Anfang: 

2ä(U3 teotsl ^**^*33 Ua&l A >m oöp 
^.U OO- ^.^U390 2-Ö*AO IjJJy. Na) V» 

2Naoiiso 2ioa 

42. Bl. 56 a Zauber, der bewirkt, dass die 

Kinder nicht weinen: £? jA^p 

Anfang: 

jo>fta^nfi»A. b oo ;.>.,.\. > )a.. äoto Js2 >U3 
uba.^.ou .0 uoioujjii>i2o uDftA.VyVieo 

^**a 2 ,1 iVTtX ^*Ao7 üQ}OüJQ X »3y>pO ^ OuB XDO 

UXAI^ 2aa^? 2 Nu ^303 3 

43. Bl. 56 b Zauber der Väter des Para- 

dieses (berühmter Einsiedler) gegen jede Art 
Schmerz: £s*ao2 2Avop23 Iadx^ 

Anfang: 

Jj.JÄ 2Nop2p 2 NoA ? . 3 äoto Jj 2 ;aut3 
>o>m\i2o ucaou.3joä2o ucoaAaffc 2-tU?f o 
J „SyVftt AokiS w.äaoo (Bl. 57») ucx^äuttaoo 
uÜ9 ^JmiOu u.300 %130\ t-SlO <,OOm 


v*NbO ^Mflb. ub£0 JapJttAtt ^.Ou 2»ftXf 

uäoo l. M Ja ^ueu u.äbo ^m«u 

^mOu U.3O0 lA^t U -O ^mOu U.3O0 J .\ ~»\2 

w. iso 1 .. N a i. u \s? 

u3kbO ib ftV) ) ^ . V a. O l . utb30 10.3 
^ImCu w.äbo 2’ppAbo? ^»eu u.äbo 2Nä— p 
.o w\a A JjÜujoo Jaäüö2 lscipp 

2’aax 2 An, 

y ■ 

Schlusssatz po^fe** auf Bl. 57 b — 58 b , ein 
Gebet: l*-MVn3 ^oa2 u,Abo ^*bou3 

ui» 33AwO ^Suj 2?0u *>3^303 30 

2op r **o )L30 u PumO ! I Ol* I 
3lXO ^uJdO - 07 " Cu 3 

Derjenige, für den der Zauber wirken soll, 
ist bezeichnet als : vÄ :3 : & , d. i. 30 X* 
A* oder auch als : 07 : Ol* : , d. i. r*r 

^Ao? 2p O l. (Träger dieser 2pou,?), s. Bl. 57 b 
letzte Zeile und Bl. 58 * erste Zeile. Häufig der 
Ausdruck i.07 bJC2 2*Of2, d.i. !TS1X 1©X STCIX. 

Untersclirift auf Bl. 58 b — 59 a : 

(!)Us2 Ja*A 1*.5lo 2poj 2«\auio .\)Ax 
Nua 2 am A332 ^jolOj ojap «, 
2 cAA 2a.'n 3 UoA ^lu ^ai.\o ^2 
An 2N3UN3 NbAl .^*bo2 Jj-bo2 2*«30Jt 
<-.? : 07 2LAx Ja Sou o Ja. Sa üoAn 

ojüolo 2 ,1 .«»bo As (Bl. 59 a ) 1 2 3 4 

- 4 2älaSj 2bv*Sdb ^ao 3 2 *Slöäoo 

uÜNaaoo 22^ y.p.2 2?C7 2N)uia .\aix 

oaxV 2~&bo As ,l„i .Njg jAXöp Zböabaa 
^bo 2'xbou.Np JLaäoLboe Ja. As 2SiS2 ^bo 


1 Name ausgewischt. Wahrscheinlich 230 2|**3w- 

2 Ursprünglich unausgefüllt geblieben. Von späterer 
Hand eingeschrieben uü^t^LO. 

3 Ursprünglich unausgefüllt geblieben. Von späterer 

Hand nachgetragen . 

4 Der Dorfname fehlt. Von späterer Hand nachgetragen 
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2or 1 2*Ou>äo 2£s-xö 

^301 2o^^ üO!ti.\jcr>p 2^^9 ^bOOu 

.^*bo2 

Auf Bl. 59 b eine Rosette, auf Bl. 60 a Zeich- 
nungen des Elias und des Henoch; ferner auf 
Bl. l b ein stilisirtes Kreuz, auf Bl. 2 a eine Ro- 
sette. 

An vielen Stellen des Buches finden sich 
die Worte ;zUJCd? 2äa (auch 2^y) 2^*bw ^bo, 

d. h. »von t Isä ( ?), dem Sohn Sendms «, geschrie- 
ben, wie es scheint, von der ersten Hand. 

Ferner auf dem Rande von Bl. 10 a und 44 a 
von jüngerer Hand der Name ibl 2?bOblS 
l\j&l und auf Bl. ll a . 58 b . 59 b der Name 
, d. i. Sultdn Bar Sendm. 

Ferner zwei Geburtseintragungen auf Bl. 56 a . 
55 b : p*äaJBll AoAfu pojyalp 2dso>A~2 

»Geburt des Abraham Bar Gtild 2154 A.Gr.« 
(= 1843 n. Chr.), und auf Bl. 60 b in Neusyrisch 

1**3*3 X+ooi 2pi.e^p Ueäa 2£>o2 

1843 2^j.jc.3 1 2 \ J, jl I? 

» Urd, Sohn des Trowirdd, geboren im Februar 
1843 n. Chr.« 

Das Buch ist vollendet 2090 d. 20. Ab(?) 
an einem Mittwoch, d. i. 1779 den 20. August 
n. Chr., geschrieben für ‘Isd, Sohn des Sandin (un- 
bekannte Namensform) oder nach der ergänzten 
Unterschrift: Tsd, Sohn des und der 

Frau Sanam aus dem Dorfe 5 ^ 3 ?. Der Schrei- 
ber ist Sliwd , Sohn des seligen örainmd aus 

dem Dorfe in der Landschaft 2 bbOuN , 

wohnhaft in Salamas. Der Text im Allgemeinen 
ohne Vocale und diakritische Punkte. Die Zei- 
len laufen im mittleren Theil der Seite oft in 


1 Name ausgelassen. 

2 Datum ausgewischt. 


schräger Richtung über die Seite. Die Zeich- 
nungen sehr roh. 

60 Blätter (8 X 5,5 cm), die Seite zu 13 
Zeilen. 


108 . 

(Sachau 88.) 

Besteht aus zwei verschiedenen Theilen, 
einem jüngeren und einem älteren; jener ent- 
hält Räthsel, dieser Prognosticationen. 

A. Bl. 1 — 8. Fragment, Stück einer Räthsel- 
sammlung in Versen, enthaltend den Schluss 
eines Räthsels und den Anfang (und grösseren 
Theil) eines zweiten Räthsels. Anfang: 

24o<-b£? ;ux»2 2-19 X*2 
.2c^2 3bo2^op 

.O^A\ utibOLbO? 

2^Xbop u^2 
bOCO bbo2? U0 ^2 

Titel des zweiten Räthsels Bl. l a : 
.2^\ou^^ ^oösJlbo .2£SoX-2 21^3 
lvt* Lbyboobob .2£Sbo*o2 2-o? ü2 

-2x\bo 

Anfang: 

A 0*30 Jai V. ^9 

iSa 2130401 
liSfluOX 23 lm3 h-Ö3o\o 
.24sÖu.^3 ICSMäOOl 23wm 
132 N or A o?W aao 
tsA.^2 cuioa 2(siA 
^2 2AJS aots abo3o 
u.'i39^ )Uu 

Die Spielerei eines Grammatikers, der unter 
der Form einer Auflösung dieses Räthsels die 
Formen des Nomens und Verbums aufzählt. 
Letzte Verse: 
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>3o iiäjt lxxl3o 
^3X23 ^.Xsäo looopo 
UsU?« lXi3o Ax 

Das Ganze in siebensilbigen Versen. 

B. Bl. 9 — 39 Bruchstück einer etwas älteren 
Handschrift. Prognosticationen in drei Ab- 
schnitten : 

1. Bl. 9 a — 13 a Unvollständig am Anfang. 
Prognostication des Wetters, der Ernte und 
anderer Dinge für ein ganzes Jahr, wenn es 
geboren wird in je einem der zwölf Zodiakal- 
bilder. Erhalten sind die Abschnitte für Leo, 
Spica, Libra (!), Scorpio, Gemini, 

Caper, Amphora, Pisces. Anfang: 

.2oon ix^auo 2 d clM 2'i\^o .2 äsjjc 

■ bviAa locfA 2^30 16sU 

*4JX 2?A^4s303 133 1*32? 

^-*Aor 2-X30X? 24s-*o w.07oäw2? 2-ÖIj 

Utsouo lvl.33 • oojA ubAio IJapodü 
•^oojAl Ü ^*? A y .2,1 »\ ra , L aüo 
2-xtl 2 o4sj&o 1*33\ *3o l*.oöo 1 *d2 

^<v.‘n*»o 4oit ^>39 uopja 2i*x3oo 
Ü U3 m 2 U>3fo 2eM) ^33Ub .1X3« 
22 p is . \üLÄi. 3 22 .3X3X3 
lax* 2 äso*ojAo .^soübou* 24sOuöxÄs .;a*3ou. 

jaop-ö 24sAAx 2üw.y J g.‘30 2ilÄ iosA, 
.^.xcx** 23.001300 Jauxo 24 o£ao .Ao3ou* 

■ 23u3J US30 U3l3 230000 2äsX£1£J 
ll 073000 «?o? «,030 lA*.«0 2^300 3X3 

24sxA*o IsA ujxo ,laooö^xa23 (Bl. 9 b ) 

.ix« 1*0300 2Ö30U.O 2V^ \^2iO 

^3o 2xö2o -2oc74. 1.7wu\.X3 24* oouofSo 
24X3 .1 a3m 2 2Ä\o'34slA . oJ3 3.3 a ^00)342 
24sax 2p\*4oo3 Iso 2k\ ia x IxoAoo 

Diese Schrift (oder Abschnitt) könnte den 
Titel ^Lxa^bop iüCSA geführt haben; sie ist 
vermuthlich aus dem Griechischen übersetzt, 


jedenfalls aus einer Griechischen Quelle abge- 
leitet; dahin deuten die Namen der Länder, über 
welche die einzelnen Planeten regieren, die viel 
mehr der Griechisch-Römischen Welt als der 
Orientalischen angehören. 

2. Bl. 13 a Wie man findet, in welchem 
Zodiakalzeichen ein Jahr geboren wird: & 06 S 
ZxoAoo Ix* Ix X343 24xx? 2>Ao.ao 
2äox 2A.S30 
Anfang: 

24X A£3o2o 0033JJOoA 23 löx «,ooA 

o oi au ^a2 oou3o x o<n....\A o'L: 

AoXO .«,3*13 ? 0 u *2 ^ Xl£? 

1- *3o (Bl. 13 b ) 233 oum 3 1.V...V303 24.Ö4s2 

ixoiaoo 24.0X2 Xa2 .oxso lAVA? 
1a 003 ^3,\ . x 2o l*V.tP 0tl5 3 u. *\ 2 ° 

3X0 U \,XB. 3 2äsAäs n 2o 

Es folgen ähnliche Prognosticationen wie 
unter Nr. 1 für die Jahre, die geboren werden 
in den Zeichen Aries, Taurus, Spica, Libra 
I 6 s%ß>&, Scorpio, Gemini, Caper, Amphora, 
Pisces. Erster Abschnitt : 

2- Aäs*2o 2XUX 24jx 2A.439 2Ö3ol3 n 2 
lAbo 2Xo\, 240X3 2ouxoo Ö 7 -Ax 

2ocxo 230 oloo ,1.^03 230340 .1300 
2 x.Ax 2' -v - V r . ‘ aoo i\Ai 23 Xoumo Iaxx* 
(Bl. 14*) 24 sox **3 Iss lolaao .cp ^0004 
■ lixu U.C? Q-3-3 3. A.A.3 Axo .2oOp 
l\3oX 2403 24 o3m Au? 1X32 u.*3l30lXo 
13303 Ixi'is lACfSOO ^.3 )2»30 .^oqA 
lA Äs 0300 -sOOOfl 1 a**ox lA\öo .^ooop 
204^300 .2 oÖ1 ÖjA\ 3 4X332? lÄsolo 

IxAbOO .Cp \OOO^A XA3XXÄS 13 303 24JX? 
*0^0*0 ^50 

PpAj. 3 bA aoo .^*300* ^ÖjooA 130 ox 

lA 0730X3 U.X3A33 p}ÄS 2 Xm 30O .3C7?*A 
lA 24sxx 1x^073 243 Xo -2ooj_a lo 3 
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illo 2004 xiNaA 

Ax.o • oMQJtli ^ >a ja ♦ x ocp A ao 
l^OJC lo .^OpftlysU x'io 
2 sMjo ^eusLki lx? 2 o .Af 23 

2is~3o2? IsoaA. .2eo^ 2*XÖ I.VNn 23.32p 
^aai 2 -.op. 307 ? (Bl. 14 b ) uiuo ^fiUoJäXi 
.^ObOi 07600? oiise 
2 ix~ 2 o 2 ?'?-.? 7 v.v.a 2 ?'i*» 

2jsj^>.*B.\ A.-i.a? lA.\.mo • ^CX. ^V 

^ 3 oo . .oa 2 (!) p:xi. 6 oc 30 Af 2 x 26 w 3 > 3 oa 
u.o 7 Öju 2 ^30 3 umO . 2 NLi 2 6 .op ~3 ^ 306 . 
2*\o .Ö)Ax 2 0013 293 2330 .6.0306. 

.aAsA 2A39) 
^.303^2 2tsjj; 2pAJs3s 23060 *\ 2 ° 

3310 ÖlAl ’^ls 0C3O 

Unterschrift : 

.2302030 2XoA.30 VlAx 

Die in diesem Abschnitt vorkoinmenden 
geographischen Bezeichnungen gehören nicht 
der Griechisch-Römischen Welt an, sondern 
sind rein orientalisch. 

3. Bl. 20 b — 39 b Eine astrologische Schrift 
(oder Abschnitt), betitelt bä^i p ikädS. Prophe- 
zeiung über das ganze Leben eines Menschen, 
der unter einem bestimmten Horoskop geboren 
wird. Geordnet nach den 12 Zodiakalbildern ; 
von dem 11. Abschnitt fehlt der Schluss und der 
12. Abschnitt fehlt ganz. Überschrift und Anfang: 

«A * *** iwOOLiäubop V — \ y, 

ÖJ300CO 02 33X 30lX~. 2X3.333 lÜVl JiS.X.yiA 

23 oo .m ou a. *.oa 2 jooüo ci 3 o 2 p 

2 330 2 1 .30 3 03 1 •oSl 2Juä 2x» N 2 

30? 2 OjA.iaO ^-.3-300 A/O.». U.OTO 48*2 
. 2^.30. *V... 2330 2oop 2-X90. X A ft 

1 D.i. 2-N6.2 


.26.0^33 ^30 J333.0 .2600030 ^30 leu.30 
2 A 0 .2AA^ (Bl. 21») 3O0LX3 )ZJ330 Axo 
^30 opdui x^io -opls 2xAa 
OltAoO 2Aä Ao .0)^033ftoA 29^3 ^30 

300.3 230 A 3 . 2o6s6O0 ^33600 .Ju2 ^30 

3X0 

Für den weiteren Lebens verlauf kommen die 
besonderen doinus in Frage; so ist im 1. Ab- 
schnitt das Haus des Reich thums Taurus, der 
Brüder Gemini, der Eltern Cancer, der Kinder 
Aries, der Krankheiten Spica, des Todes Scorpio, 
der Reise Sagittarius 2XXt) , der Mächtigen der 
Erde Caper, der Freunde Amphora, der Feinde 
Pisces. Vergl. 21 a ined.: 

2d^(ü-? 2^aA uaroc^32 ^ 2sfx A o 

OTDjSOl J3Ä* uCTOum IbOA 2 do2S 

.oAm? Ap 236.03. UOX30 lAo .01*3X0 

lA 230 23. 2^2 2? 26u 3 oAoaX ^30 lAo 
26.ö^3o A,Ah 2ooi3o .22^0 ^oo oA xA 

2 0132? 2tsg Ol 3. S. 33 No OftsAA ^6u^.O 
(Bl. 21 b ) 6.0333 u.oroop2 ^30 3« laAyäüO 
3X0 013 2oor u.0706v*2p 26^9 ^30 23X300 

Neben dem Anfang jedes Abschnitts sind 
auf dem Rande Zahlengruppen verzeichnet. 
Diese Schrift dürfte aus dem Arabischen über- 
setzt sein. Letzte Worte auf Bl. 39 b : 

.2£scL*2o »oocai 2ä^o2 ;L^2? 2>uj 

oo7o >2 .Vota 2 dxm ♦ 0007*1 l^o 
*0013 ♦ 2o -u.o 70 ua 2 

Der Abschnitt A, vollständig vocalisirt nach 
der Art der heutigen Nestorianer, kann im 
Anfang dieses Jahrhunderts geschrieben sein, 
der Abschnitt R, spärlich vocalisirt, kann etwa 
200 Jahre alt sein. Das Papier gebräunt, die 
Ränder beschädigt. 

39 Blätter (15X10 cm), die Seite zu 16 Zeilen. 


KAESCHUNT und ARABISCH N R * 109—116 


109 . 

(Sachau 16 .) 


Arabisch. 

Fragment eines Commentars zum Matthäus- 
Evangelium, unvollständig zu Anfang und Ende, 
beginnend mit dem Commentar zu Cap. 1, 12: 

^ ^35** xii 3 

(•) <S ^ Ad ii A-x-d 

gJI (jO^o qIs ^wyoLüi 

und scliliessend mit Cap. 10,15: 

L^-Jl *jj£ j Jlä 

]y>j& 3 ^ ^ 0^0 i^JLwb 

qIs xaJ! Läaj ioj^ 

0*o jJ kA& jlIj ^*dobL»Mi 
£-4^*0 Lob J^dx: O^Lwi 

Ajyül tiUö 0vo 3! 0 ä tob 

G i ^ dyi oUb ^ 1 0^ ; Loül t^üb 
lAUJ X, 0J.OJI pj j 0^=20’ 

Der Text ist eingetlieilt in Perikopen (^L^t 
— : 


Bl. 22* II. Perikope 

j,USS _L^1 Cap. 2, 19. 

» 53* III. 

» 5, 1. 

» 66 b IV. 

» 6, 1. 

» 75» V. 

» 7, 13. 

» 85 b VI. 

» 8, 33. 

» 95 »VII. 

» 10, 5. 


Eine spätere Syrische Hand hat am Rande 
notirt, an welchen Tagen diese Perikopen im 
Gottesdienst vorzutragen sind. 


Der Text ist bezeichnet durch j^JI ^ Jb, 
der Commentar durch y*sl\ jb\ Er ist nicht 
identisch mit dem Evangelien- Commentar, der 
unter derselben Überschrift in den liturgischen 
Büchern der Melkiten im Libanon und in der 
Damascene vorkommt (vergl. Nr. 316 Sachau 
197). 

Der Verfasser des Commentars ist nicht ge- 
nannt; dass er ein Nestorianer w r ar, scliliesse 
ich aus dem Umstande, dass er Theodorus von 
Mopsueste, Narses und Babaeus als Auctoritäten 
citirt. Seine Gewährsmänner bezeichnet er als 
q^mäU oder ^3, und nur selten erwähnt er 
sie mit Namen: 

Ephraem pjj>\ ^ Bl. 6\ 45 b . 

Johannes Clirysostomus ^ Bl. 6\ 

24 b . 30 b , 0 ^ 0 ]^ ; U Bl. 36 b . 39 b . 46\ 50 b . 79 b . 
82 b . 83 a . 87 a . 94 a . 
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Narses ^lo Bl. 10 b . 

Eusebius u ^-a-jLw^! Bl. ll b . 13 a . 

21\ 52 a . 

Gregorius von Nyssa Bl. ll b . 

Jacob von Edessa Bl. ll b . 12 a . 

Josephus Bl. 23 \ 

jk , Jül (Theodorus?) Bl. 24 a . 

Theodorus von Mopsueste ^^1 j’ ^lo Bl. 25 a , 
yM ,U Bl. 42 a . 50 b . 94 a . 

Gregorius Theologus Bl. 27 b . 36 b . 

39 b . 90 a . 

Babaeus Persa Bl. 42 b . 

Polemik gegen die Jakobiten Bl. 8 a . 7 ff. 
Cyrillus zusammen mit Arius als Abtrünniger 
genannt Bl. 77 a . 1. 

Probe des Werkes Bl. 7 b . Cap. 1, 20: 
.(jmXJLH ££) \ ^A (jlü 

^yA JLwjJ (AUi £ÄA U jb* 

AÄ /0 L^iu=> (Bl. 8 a ) 

o'jjjCJ 1 A goL x. il o^j>- 

v -*-*- s " {ßs •£>) y ^ o 1 -^' er* 

iJLäj Lji-o o^J^Xi lAlXf 

o' ußß?- o ss~*Ui -y^' yy* ^ y*^ y 

Lg.x .3 iu ^ <^5 üX! 

oLLs> ^ 5 ! L^i jJj äJ^S ^ 5^0 q! pp} 

XJ^aäJLi OLLs>j *XaßJ 

«djti qa-äJL^XI^ ^-oyiÄAJI 

(jj-* bLwjl i»! ApÜ äUJ ^ äXa>*^ J*jy0 A (^jmXäÜ 
ApM vX& A;^l äU! qIs ÜLw^> 

IjLmüI ^5 A^* 

goy^Xli j*£ Myä*) qLvJ^I 

o^x^ 9 Ajt U&X->I qIo^jlä^ io! 

Apit K3 l*Jp D yu wi A ^ öa^XI^ 

.UkX^* Qjiu 

Der Verfasser ist möglicher Weise der 1043 
n. Chr. gestorbene Secretär des Nestorianischen 
Patriarchen Elias I., Ibn-Eltajjib , von dem be- 
kannt ist, dass er einen Evangelien -Commentar 


in Arabischer Sprache geschrieben hat. S. 
Assemani III, 546. 

Die Schrift ist grösstentheils ohne diakriti- 
sche Punkte. Die Hds. kann etwa im 14. Jahr- 
hundert geschrieben worden sein. A 11 einigen 
Stellen durch Feuchtigkeit beschädigt. 

96 Blätter (18 X 13 cm), die Seite zu 19 
Zeilen. 


110. 

(Sachau 7.) 

Kar sch uni. 

fr vsfr\i Das Buch der Wunder 

(in dem Sinne von wunderbaren Thaten von 
Heiligen , Märtyrern) , in der Hauptsache eine 
Sammlung christlicher Legenden, ferner Reden 
von Basilius und Chrysostomus sowie Litur- 
gisches, von einem ungenannten Sammler. Un- 
vollständig zu Anfang, wo zwei Blätter (die 
beiden ersten Blätter des ersten Kurräs) fehlen. 

Vielleicht war der Schreiber Hannd in Mosul 
(s. weiter unten) zugleich der Sammler. Am 
Ende jeder Legende hat er langathmige Bitten 
und Gebete hinzugefügt. Er ermangelt jeder 
grammatischen Kenntniss des Arabischen; seine 
Vocalaussprache ist die des christlichen Vulgär- 
arabisch. In seiner Diction vermisse ich local- 
charakteristisches Colorit , so dass man hier nur 
selten etwas von den Eigentümlichkeiten der 
Neuarabischen Volkssprache von Mosul antrifft. 

Inhalt: 

1. Bl. l a Ein Sonntagsbrief, d. h. eine Schrift, 
ein Blatt auch genannt, das 

Christus vom Himmel hinabgeschickt in die 
Kirche von Rom, wo der Patriarch (Name 
nicht genannt) es auf dem geheiligten Thron 
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(Bischofssitz) fand, im Monat Ailön + x <a\+2 in 
den Tagen des Königs Constantin an einem 
Sonntage. Der Patriarch liest es der 

versammelten Gemeinde vor, eine langatmige 
Strafpredigt, gipfelnd in der Aufforderung, den 
Sonntag heilig zu halten und die Geistlichen 
zu ehren. »Ein weiteres Blatt werde ich Euch 
nicht schicken u. s. w. , sondern ich werde den 
Himmel öffnen und feurige Steine über Euch 
herabschicken und siedend heisses Wasser u. s. w. 
(B1.4 b ), wenn Ihr Euch nicht bessert.« Die 
Vernachlässigung des Sonntags wird mehrfach 
betont: 2p er 

js y&nS l 1mJ^ 2 Izrou uü 

Bl. 4 b (auch Bl. 5\ 14). Aufforderung dies 
Schreiben zu lesen, abzuschreiben und zu ver- 
breiten (Bl. 6 b . 2 ff.). Schluss der Verlesung 
B1.8 b . 10. Nun wollen einige unter den An- 
wesenden die Echtheit der Schrift bezweifeln. 
Da geschieht ein Beglaubigungswunder. »Sofort 
öffnete sich eine grosse Pforte am Himmel, und 
eine Feuergarbe schoss daraus hervor« (Bl. 8 b . 
16. 17). Eine Stimme ertönt vom Himmel, die 
den Gläubigen und Folgsamen Belohnung, den 
Ungläubigen und Ungehorsamen Strafen in Aus- 
sicht stellt. Schluss Bl. 9 b . 6. Nachschrift des 
Schreibers, der sich 8ammds Hanna nennt. Vergl. 
Bl. 167 b . Anfang: 

&OU. iA w. 3^2 JauiaAl Jauioi: 

uoxtUS o^2 2ftVwr>2o UA . 1 A 0 

c!.\an^,A ftA\o ofipJol 

3 x^ 2 u^ 2 ‘UjV'J o A tl 30AiS 2 N_m*3 

ojxJ -V^2 . cua-Ais jA laoua 

Ai, 0^39^2 uA )aA^s2o 

.Tx\xaAi2 ppJt&l s> 1^.5 

<~ao iso !bUmA 2 lAosaAl 

I 1 A 2 Aj©ä 2 OltsJOAxo C7I2S30U.3 2 a,^X 

lof \xp sl uA2 a%a 3 1 *i *ft\2 o^um^ 2 u>por 

oTÄjbo uöo ^o7äs)U 2 lao,jB 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu 1 


oiax^öA: «A2 craiaA wAi, XiUlso 
äcpc u3 2 ii A2 0^3003 ; 

oA^oaA2 u3or »nAjöS 2 .unxflhaA x*iA2 
w» »i o A 2 iioij.2 Li^Asioo 

JjAA A l-CtA A-=läA 2 A^crAi 
AäxoAi «A2 «^»2 >ouö ,‘a\ r yipA2 
AäxoA2 vA 2 aA^o aiS2 (Bl. l b ) 
\JajA2 ^39 3mN3 A30u\ opaoe 
«ftiesAl A 2 a 2 A 2 p pJütsA opo3ol33t^o 
ovAa. ojAx.^ 2 w.aor pA cxA jqxCUhAi 
äxo aa u Auto 2so^3 xx2^ 

Vergl. einen anderen Sonntagsbrief in Nr. 73 
(Sachau 131) nr.V und in Nr. 179 (Sachau 221) 
nr. 4. 

2. Bl. 9 b oräori\A2 OT^ö 

^AtaV A-iä 03 wA2 2. 

Geschichte von der heiligen Königstochter 
Eugenie. Vergl. Migne, Series Latina, tom. 73 
p. 606 — 620. Anfang: 

opooi oji.330 Ai ^39 Aui 

2?or Ao3 pU^&l aaa. u\l^ N lao 

A\ä o^3aoauo>2^2 Ai AA ; 

äxo ojA-Aa oj2äao2 crA «^Aa© 

Ein heidnischer König von Rom machte 
einen Mann zum Statthalter von Alexandrien, 
der eine Christin zur Frau hat. Ihre Tochter 
hiess Eugenie. Sie liest die heiligen Bücher des 
Christenthums. Mit 10 Jahren soll sie verhei- 
ratet werden, lehnt aber ab, geht in die Wüste 
hinaus und tritt in ein Mönchskloster ein, männ- 
liche Mönchstracht anlegend. Dann kommt ein 
Jude, um mit dem Bischof des Klosters zu 
disputiren (Bl. ll a ). Eine Feuerprobe zwischen 
dem Bischof und dem Juden Fällt zum Nacli- 
theil des letzteren aus. Eugenia und ihre Leute 
bleiben viele Jahre in diesem Kloster. Mittler- 
weile lassen ihre Eltern sie suchen und sind 

lin. 48 
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traurig, da sie nicht gefunden wird. Nachdem 
der Abt gestorben, wird Eugenia als Eugenius 
— ihr Geschlecht ist im Kloster nicht bekannt — 
sein Nachfolger, und wird bekannt durch seine 
Wunder und wunderbaren Heilungen. Eine 
reiche Frau wird durch Eugenius von einem 
Dämon befreit; sie bietet ihm dafür grosse 
Schätze, die er aber ablehnt; dann fordert sie 
den Heiligen auf das Kloster zu verlassen und 
sie zu heirathen, was er ^aber gleichfalls ab- 
lehnt. Darauf verleumdet die Frau den Heiligen 
bei dem Statthalter von Alexandrien mit der 
Aussage, er habe sie verführen wollen. Der 
Statthalter schickt seine Reiter aus, Eugenius 
und seine Mönche werden herbeigeholt. Alle 
werden in das Gefängniss geworfen und ge- 
martert. Am dritten Tage lässt der Statt- 
halter den Eugenius kommen und hält ihm die 
Anklage vor. Die Klägerin wird herbeigeholt. 
Eugenia bittet dann den Statthalter die Zeugen 
abtreten zu lassen, zeigt ihm ihre Brust und 
giebt sich ihm als seine Tochter zu erkennen. 
Grosse Freude. Der Statthalter, seine Frau 
und ihr ganzes Land werden Christen. Die 
Mönche wandern reich beschenkt in ihr Kloster 
zurück. 

3. Bl. 15“ otsix+y.ja.^1 JOoäo^soU. 

^\aa^2 isu. 

Geschichte von der h. Ndsimds (Onesimus), 
der Königstochter. Ndsimds war das einzige Kind 
des Königs der Stadt die Thronfolgerin. 

Sie liest die Schriften des Christenthums. Wird 
Königin nach dem Tode ihrer Eltern. Dann 
vertheilt sie ihre Schätze unter die Armen und 
Klöster, lässt ihre Sclaven frei , macht ihr 
Schloss zu einem Krankenhaus, setzt ihre Krone 
ab und geht heimlich im Bettlergewand von 
dannen, zieht fort in die Wildniss und lebt 
dort 40 Jahre unter den wilden Thieren (Bl. 16 b ). 
Sie findet, dass es ihr zu gut geht, beschliesst 
daher unter die Menschen zu gehen, um Trübsal 


aufzusuchen. Sie geht zu einem Nonnenkloster 1 , 
wo sie für verrückt angesehen wird; sie bleibt 
dort und thut die grobe Arbeit (Bl. 18 a ), von 
Allen schlecht behandelt. Dies dauert 40 Jahre. 
Da sieht Gott ihre Demutli an und offenbart 
ihren Zustand dem Einsiedler ui^JOp (Bl. 1 8 b . 4). 
Er sucht das Kloster auf, die Nonnen rührt 
ein schlechtes Gewissen; er findet unter ihnen 
die Heilige nicht; da schleppen sie die verrückte 
Magd herbei, und siehe da! vor ihr kniet der 
heilige Mann nieder und bittet um ihren Segen. 
Nun bekommen die Nonnen Reue und bitten 
die Heilige um Verzeihung. Der Mönch hält 
den Nonnen eine Rede; eine Stimme vom Himmel 
kündigt ihnen Vergebung an. Die Ndsimds 
schweigt, der Mönch geht von dannen. Nun 
wird die Ndsimds von den Nonnen auf den 
Händen getragen, das erträgt sie aber nur 
10 Tage, dann verschwindet sie aus dem Kloster 
und ward nicht mehr gesehen. Anfang: 

073*33 (Til'iäol v.2»*A2 ^2? s 2a 

v 2a o ?Ou 3,2 2 g?A ^2-tU op_3uäo ^30 
2oiu2 \bo ooosouj&U lafioJol 
ofx* a3o W. 3 JU .0 oixoäaa ojA o^i 2ao* 

^a.\2 ä2? Cm23© 
jc.~ou^2 A2cs3oCs..s <7uaot~xo 
S Q ^a.S0 A i-3.3 O^A. 

30? 23 CVAfAäO Ü(D2 mjA2o 3*3*A23 

Ao 9^13^2 üoo 3 ux>U Cm 23 o 

Vergl. Nr. 74. 10 und 245. 11. 

4. Bl. 20 b l- 3LA A2 i Srt 

Gebet des Propheten Moses. Unterhaltung 
zwischen Gott und Moses auf dem Berge Sinai, 
eine Anzahl von kurzen Fragen und Antworten 
mit allgemein ethischer, christlicher Tendenz. 
Schliesslich verlangt Moses Gott zu sehen , um 

1 3u3. 
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(len Israeliten berichten zu können. Der Himmel 
öffnet sich und Moses sieht von der göttlichen 
Allmacht so viel wie ein Nadelloch. Er fallt 
in Ohnmacht. Nachdem er sich erholt, bekennt 
er, dass Niemand Gott sehen könne, steiat auf 
Gottes Gelieiss vom Sinai herab und berichtet 
den Israeliten. Vergl. Rosen - Forshall S. 111 
nr. 16. Anfang: 

lXOO.iO XX^ *\230fA2 ^A? -So AjJj 

^ cr.\Sl A tinjje 

^23X0 -xslA 2*2^0 2cu^3o 

ixoo^o .2oTO. y& - - A JO^.boIqj, 

u.6^2 Ö73oxA2 Aplö 2*A p*2^ -buA2 
opoo^ *\iao o;1^2 og e^Afa 
301^2 Axp oiof\o Ö2*2o gÖ-O-, 3 op 
»a^2 -xoo b o 2330 .opoo^ -3 -o£2A2 
-sä 2- -AafUo opi 

—X Ao -*3 xXX N 2 ^*3o — o?Xx2 - 071 A 20 
Op 2 m 3UQ> O^ 3 3^2 Al.fi ,^lo2 
.ai^tso A JxaX 23 Jao -xoobo 2- 
--lAaboo -3-x& 2- 2xt>oao cA A lüA 
.o<7T3\2 ojugXX 23 230 ^lXoA, Xax. ^bo 
A.ai_ 3as< ^bo Ab 3 3 A 2 oA A 2X3 
Tr» 007 (Bl. 21») XxlxI 2*2 -ÄOL^bb -3 
-0 3- poo 2bOuöA2 XoxAbC -3 -X2Ö-3 
^300 ä\X~£i 230 -opfixa2 2*2 y, 

ao^ -opx3a2 2*2 — A\lA »\2-3X -«33- 

.3»AAi 32* ^bo ou\*2o C3XX32o 3 & 4 A 2 

PO A*iO 3 3— ^boo 3 3.AA -XDObO A lO 
3X0 33^2 A2.fi .Ol»*2l X JU2 3Ul3 013 13 

Weitere Fragen sind: Wer die Durstigen 
auf der Landstrasse tränkt, wer das Herz des 
Armen bricht, wer sich des Armen annimmt, 
wer für einen verstorbenen Mitmenschen ein 
Todtentucli hergiebt oder für ihn eine Grube 
gräbt, wer mit einem Leichenconduct geht und 
tragen hilft, wer in der Nacht betet ohne zu 


schlafen, wer da betet bei Sonnenaufgang , zur 
3., 6., 9. Stunde, bei Sonnenuntergang, das 
Schlafgebet >ooA 2 XlA^, wer nach Geld 
trachtet, wer Unzucht treibt u. s. w., was ist 
des Einzelnen Lohn? — 

Am Scliluss findet sich das Formular eines 
Kirchengebets für einen Muhammedanisclien 
Landesfürsten Bl. 28 a : 

°l*Aa - m\ 2 -joobo NiA 2*bo iAfia 

^»ojAA2 *-bo2 .xXboAl oAAo >lifiA2 
2fiX->2A2o oA*A2o kOiAlo pAl pusl 
2*2Ao3oo 2*a-xaA 23X2A2 Ab« j^lo 
^1^2 \2\Axa ^Aä ^AxAl \2 ^AöA2 
-«♦lAA2 3o7lgaA2 Abo IbAl N 2 \.Ajö 
X 330 A 2 p Ax3 2A2 n 2AA-ö ^23^2 
2 3.pxA 2 iäop r A2 2-* 3 A 2 Xoo.2. -ao 2 m 
r -X3-2PtA2 Albo ^-3 2X333^20 (Bl. 26 b ) 
3-X3 goAl\A2 ^30 -.3 oA\.»^2 ^-3- 

Si\a Aio 333 A 2 N 2V^ ä3 X 3302 A 2 «,oAbo 
P 32 A 2 23.bO)A2 30.4 0 23*0^2 LlA-Wt 

(!) Ab, ^Ajö^3pA2 ^32^2 3 2g.fi 2 Ab 

p-?2 poA2 (?) 2o7XX2o 2o*Acg -3 
ojpAbo pcjAAl 0732X02 Ab» 2g2o 073^4 
“ ao ° 2op^2-ö2 a lA i i l ^bo cpg_x2 o 
230-23 01 A 0 ? Agio 2op^2o4 3 labAl 
-o p k-xa 3)233 X-.X -op23X2o cTscAXbo 
g“^Al 2x-s2 2- «>ÄPa-»33 23oopfiL3o 

- 

5. BL 28 b Geschichte der Samrmtni (Mutter 
der Makkabäer) und ihrer sieben Söhne, und 
was ihnen geschah unter dem ungläubigen König 
Antiochus: c^au&o uAa^x Ävi.^0 

3- -Ax po^ 2 ä\ 23oo 2o73jAo2 
3X0 3 A 23 A 2 ^AboAl goox 2-g*2 

Anfang: 

^30 -*ObOX X330 OP3-3X&A2 A ,.2 N 230 
o , f*b2i p i2 -3 cjb 2X3 X* 2oo A— 2x0 2 -43 


48 * 
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2ojx*i3 öiplopio loi&plojj. iooiso 

6^0 ^Ja ^\ao^l 2307 

2oi\a v*Ä ^Jao o^2 

^0 2ä* ^aAa (Bl. 29 a ) v.^ao 

o^\fiU 

6. Bl. 35 a Frage des h. Macarius und Gottes 
Antwort darauf: UBu 3 ua ^2 02^2 ÜV^iöiO 

?2 uou.-»UJ2aj aoili&l ÜQX* AjA 2 A 5 lAA2 

■a^,l A\2 gSa u 5 X-O 

Macarius bittet Gott um Auskunft über 
das Schicksal der Seele nach dem Tode und 
ob die von den Menschen beobachteten Ge- 
bräuche am 3., 7. und 40. Tage nach dem 
Tode Gottes Gebot sind oder eine Verfügung 
der Väter. Ein Schüler des Macarius erzählt: 
Er und sein Meister hätten draussen in der 
Wüste gebetet, da seien zwei Engel erschie- 
nen, die dem Heiligen die erbetene Auskunft 
von Gott bringen (Bl. 36 a ). Am 3., 7. und 
40. Tage umflattert die Seele die Grabstätte und 
erfreut sich an dem Gebet und den Opfern der 
Angehörigen. Dann fragt der Heilige (Bl. 38 a ), 
wiefern die Seele eines Gläubigen und die eines 
Ungläubigen eine verschiedene Behandlung er- 
fahren. Die Engel schliessen mit einem Lobe 
der Frömmigkeit des h. Macarius (Bl. 39 b ). 
Zuletzt Aufforderung (von dem Schreiber der 
Hds.?) das Beispiel des Heiligen nachzuahmen. 
Vergl. Wright S. 867. 868. Inhal tsverwandt 
ist eine Schrift des Macarius Alexandrinus, 
Sermo de excessu justorum et peccatorum in 
Jacobi Tollii Insignia itinerarii italici, Utrecht 
1696 S. 192—199. Anfang: 

2 o 7-»\\,3 oAiAsp oyaAf-l Al 

or^oope ojAAi 2^ttä »3 07AA2 >30 

o)A 2 AucoSia opAlxAe \3 J O0 

2*02^0 AlYt\\2 Al 2cräjo> oA 

A^. ;au2jj oore ®J-i2Ü 2*A 


Au2 33 U lA*U0 o7fisA ? A 1X3 

2ol3oM)2 1J3 130 9üQ> uiyl aA2 <, 3 3 lA 
»o ^jor22S 030 ^j3oa3oA2 A 1ro.A 2 

7. Bl. 40 a Geschichte des Cyriacus und der 

Julitta: x.opA2 jg>oJ 3 UÖJ3 3j_3o 2S^_ö 

- opo2o i.1aA2 

Martyrium des 2!, Jahre alten Cyriacus, 
Sohnes der Julitta, vor einem götzendienerischen 
Könige von Tarsus. Vergl. Nr. 75. 18. Anfang: 

3X0 2l30u* O7130H Al ^A l 

U^13oA 2 >yJ.cA2 *4 ( N la) xö xiao 

Op.JOl.fiA2 flAAl U.O? >30 n i\Aä> 

> 03 >014^2^2 33X1*0 uilA2 213^1X2 >30 
3X0 u32*jAA 3 C7f.\.'J 3076^30 v*3l aA2 

8. Bl. 46 a Anweisung für Gebet und Messe 
nach den Canones der Kirche: 
üblsAlo ofA^l 

Wie sich der Christ auf die Messe vorbe- 
reiten soll, während derselben benehmen. Ein 
Heiliger hatte einmal gesehen, wie während der 
Messe ein Engel umherging und alle Andächtigen 
aufschrieb, dann ein Teufel, der alle Unauf- 
merksamen aufschrieb (Bl. 48 ab ). Predigt über 
Messen und Gebet, Kirchenbussen (Bl. 59 a ), 
Beichte und Absolution. Die Form der Anrede 
ist w.l^u.2 2-*. Ausser der Bibel werden 
OlJtoXJtlX&l citirt. Verfasser nicht 

genannt. Anfang: 

^boo£oA2 OpOXfiboA2 ^l20utA2 Alt) 
of Al .xV* .joxöX- v 2 (Bl. 46 b ) 232 

2307 -CX~1 ? A^ ^30 OpOlAl \Am* 

A2 ’p xJ3X_o ^7<U3 üt>23jA2 Axtf 

. ox Ao .01AA2 oAi 2X303 XQ3A2 

3 X 0 3 dU OpAa 

9. Bl. 61 a Geschichte von dem Teufel, der 
bereute und von Gott angenommen wurde: 

07 A 2 ojAxjuöo a2k\ uA2 07 ^x 3 . 
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Die Teufel Zeus, Apollo und Artemis sind 
der Ansicht, dass ihre Busse, Bekehrung crfäots 
vom Messias nicht angenommen wird ausser 
durch Vermittelung eines Christen. Einer von 
diesen Teufeln will den Versuch machen, und 
die anderen rathen ihm es mit einem Kloster zu 
versuchen. In einem Kloster der inneren Wüste 
ist der Küster uA beschäftigt die Hostie 

zu backen. Nachdem er den Ofen 
geheizt, wurde dieser auf einmal so glühend, 
dass er nicht an ihn hinanzutreten vermochte. 
In der Flamme sah er das Bild eines Hundes 
aus Holz; der Küster bekreuzigt sich, das Bild 
springt aus dem Feuer und wird ein schöner 
Knabe. Er wirft sich dem Küster zu Füssen, 
berichtet ihm der Wahrheit gemäss und bittet 
um seine Vermittelung, um in das Kloster auf- 
genommen zu werden. Der Küster berichtet 
dem Abt, der Knabe wird aufgenommen, wird 
Diener im Kloster. Alle Dienste in Wasser, 
Luft und Erde verrichtet er mit unheimlicher 
Fertigkeit und Geschwindigkeit, er fliegt durch 
die Luft, schreitet über das Wasser u. s. w., 
aber die Mönche sehen darin nur Zeichen gött- 
licher Gnade. Schliesslich packt er ein ganzes 
Schiff mit Besatzung und Ladung (Fischen), 
bringt es vom Meer nach dem Kloster und 
zurück ins Meer, nachdem die Mönche ihren 
Bedarf entnommen. Nun fragen ihn die Mönche, 
durch welche Kraft er solches gethan. Er ver- 
weist sie an den Küster und dieser berichtet 
ihnen den Hergang. Er bittet die Mönche für 
ihn zu beten. Das geschah denn auch. Da 
spaltete sich der Tempel, die himmlischen Heer- 
scliaaren erscheinen , er steigt zum Himmel auf. 
Anfang : 

laSVO JZJld.1^2 ^30 30u w£ vläo 

mao?nu.V r 32e tcut ^^2 

iXax. 'pajS u,32^j^ . s^vA 

«x2o p L ao-Xo JC>2p>_ti po£o 


2\jo<S 

Uao J&oüx\ilo o\&lo fouf IoAlöo 

1^2 JZJXtlJk C7 ^\o llS 

\xo a^Sl IiabopdsL ^070 uä 2^2 ui* 

10. Bl. 66 & Geschichte des Königs Zeno und 
seiner Gemahlin Sems - elmunir : ^^2 

ia t ft,\2 uoxbax cn2s\ofo 

König Zeno und seine Frau thun viele 
fromme Werke, entbehren aber des Kinder- 
segens. Schliesslich wird ihnen ein Mädchen 
geschenkt, das getauft wird Löi^2, 2-*b2b2 
(Hilaria?), die Frucht des Gebets. Sie erhält 
mit sechs Jahren eine Lehrerin, liest Heiligen- 
Geschichten, beginnt mit frommen Übungen und 
wünscht in ein Kloster zu gehen. Vergebens die 
Vorstellungen ihrer Lehrerin und Eltern. 

Sie lässt sich ein Mönchsgewand kommen und 
entflieht zur Nachtzeit als Mönch verkleidet aus 
dem Elternhaus. Sie kommt nach b^o uttOüCD 
und trifft dort einen Mönch, den sie nach Klöstern 
ausfragt; dieser nennt ihr das Kloster des h. 
Macarius. Sie sucht es auf und giebt sich 
auf Befragen des Arztes aus für 
2oubooa^2 (B1.69 b ), Iquo-xa iSl ;,u>ou» 

(Bl. 73“), 2o3üQ3ao2^ö ii~Ou. (B1.75 b ). Sie 
wird aufgenommen als Johannes und thut 
schwere Arbeit. 

Ihre Eltern (Bl. 70 b 5 ff.) haben in ihrem 
Zimmer nur die von ihr hinterlassenen Gewänder 
und Schmucksachen gefunden. Klage der Eltern. 
Der Vater geht in die Wüste, kommt zu dem 
betreffenden Kloster und bittet die Mönche um 
Hülfe in seiner Notli (Bl. 73 a ). Die Mönche 
beten zu Christus das Geheimniss ihnen zu 
offenbaren, Johannes bittet es geheim zu halten, 
und sein Gebet überwiegt. Der Abt tröstet 
den Vater. 
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König Zeno und seine Frau bekommen eine 
zweite Tochter, die aber nach fünf Jahren krank 
wird, besessen von einem Dämon. Sie wird 
zu dem Kloster gebracht, man kann sie dort 
nicht heilen, aber sie wird dort belassen und 
dem Johannes, dem Eunuchen yj:2<x^ r ^2 
(Bl. 74 a ) (ihrer Schwester), übergeben. Durch 
die Kraft seiner Gebete heilt Johannes das 
Mädchen und unterrichtet sie. König Zeno und 
Frau holen ihr geheiltes Kind wieder ab, und 
dies erzählt ihnen von seiner Heilung und von 
dem Mönch Johannes. Zeno will sich dankbar 
erweisen, er schickt Geschenke zum Kloster 
und ladet zehn Mönche, unter diesen Johannes, 
zu sich ein. Auf des Abtes Befehl ziehen sie 
zur Residenz des Königs und werden dort gast- 
lich empfangen, besonders Johannes, der von 
der geheilten Königstochter wieder erkannt 
wird. Zeno fragt ihn nach seinem Herkommen, 
seiner Vergangenheit. Nachdem auf Johannes’ 
Wunsch die anderen sich entfernt, giebt er 
— d. i. sie — sich seinen Eltern zu erkennen, 
nachdem dieselben haben schwören müssen, 
dass sie ihr Geheimniss nicht verrathen wollen 
(Bl. 79 b ). Grosse Freude des Wiedersehens. 
Nach drei Tagen zieht Johannes mit den 
anderen Mönchen nach seinem Kloster zurück. 
Zeno schickt dem Kloster viele und reiche 
Geschenke, die Johannes über die Klöster 
vertheilt. Da die Mönche hierüber reden 
und Johannes fürchtet, dass sein Geheim- 
niss erkannt werde, flieht er in die Wüste 
und lebt dort 10 Jahre in einer Höhle unter 
einem Baum. Dort findet man ihn kurz vor 
seinem Tode. Erst bei der Behandlung der 
Leiche erkennt man, dass Johannes ein Weib 
war. 

Hier und da sind dieser Arabischen Er- 
zählung einige Zeilen von Syrischen Gebeten, 
Hymnen eingefügt. Vergl. Wrtght S. 1046. 


apaÄ>2 x**2o 

oor 07 ^ 3 ^20 ^i^2o oj£2a2^23 ^lao 
072^^2* XJb cr^A oto 

^bo2o ;zuo 72*32 2*032 opucx* 

2-tiLdäo ttUw a> 2 2*aao ^***^2 cräjja 
2-* 0-3 2 ^3^2-00 ^3l4^^2 

2o> 1 2^ O ^ >» *0 « > \ Jl A 2 uJOufiLAji 

11. Bl. 84 a Geschichte des Heiligen Ragul- 

Alläli : 307 24^2 vO.>%Jl .\2 07 

o£*2 

Eine Arabische Version der Legende von 
Johannes, dem Sohn des Euphemianus (hier ge- 
schrieben üg>a*;Lba±)o2 Bl. 90 a 2, jcsaiL^öo 2 

Bl. 86 b ), weniger ausführlich als der Syrische 
Text in Nr. 169 nr. 2. Eine Karschuni -Version 
auch in Nr. 112 nr. 12. Anfang: 

A\3 sia oj.il — 

c^ä.-ft>2 ^s2 cjA . 2a o .Jao&l <,o\ao 

ud 0)3^20 olo\o9ä A\:> 

o^s2o .ojsoS, 

sftA . aU jaojo .303 u e > A 2o w 

' #* 

♦^ 07 ^X 0 ^OuoäJäuO ^03X^0 

2o Ao p 2 ^0 - *n. * \ ±* 2Ax^ uä 

\Asoi y.a ojAA: AAS jcaAAs o-xA.o» 

MO 323A2 

12. Bl. 93 a Pilatus -Geschichte: 

Üoo ^xAx3o2 uA2o utao\iX>A äs^±i 
30.3.- X3 u»OO^A 2 3.39 oA 2ä\ 

2 0 A 2 w** Cix99.\ 2 

»Geschichte von Pilatus, dem Statthalter von 
Jerusalem, und was ihm passirte mit dem Juden, 
nach der Himmelfahrt des Messias.« Anfang: 

^oojaZ-öoaa uau xaA2 AoJa ^ Sjiou» 
Öjäollh < 73 jo.io 7 . 3 A 2 ÖA ^.020 

&2o39A2 ^9 ^30 ....<**> V> ,\ 2 
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cju-A» A2o (!) oiäsAdoä^.2 u.4)A2 

«?— 3 N ia u?A 2 — Ü lu— A» 3 o 2 

i\-*2 o?— £ ?Aa(So .53 A A2 
2-a>oSA2 j&o3332£Uj.o u^2i^2 iAjq>ou 
«AjöJ— 2 i» 301^20 .^39Ü^2 

w.poo]u^2 Asus £233^2 uöa\.lAs 
oimx^ .M4jb3o^2 xjqjAi 5au©2 
>-» oj-^ 2-1 2 ^oo .u— auods^ 2 o 3 ou^jq»A 2 
qA . oi .3 Ixu üj AA 2 üQ3upoX.O/ 
C?— 3003 u .07 ukA2 ^..VaoAl ejuux» y^2 

C7M323 ÄV3-32 <,iac»7o (Bl. 93 b ) o?3uJ.aA2 
y>^2 0^ufiU^2 u3 li3.Xo 2333 
v .mA a»>\i ÜÖOu^UäeuÖO \ l-.Avw^\ 
u^2X£s 0 AA 2 *S2o? uä öldoÄ 

X30 ^.3,^2— 2(Ul3 30a 2 A 20100X3 
5 AA 2 2o3ci2xo uBfliaupiJLio iAxaft> 
20 3330 .O^.oA A 2 .VoUn^lo 01—000^2 
3A3 ,>30 OJ3 205 ÖA 2 01307 1<X3\3 N* 

w*wJObo^S2 AoXk 1 a^\aooo JUa u fi) c^bo^Jj 

^ *s2oubozJ^2 ^3 ^bo 

IodctiA^ 2 oaLa uX^2 ^U-V^2o 
3Ati uä ^oäu^j* lails u3^2 xi21^2 

y ^> W^2 Usuoö u^2 

o7ibo2aboo o^&aüsha^l cpoLJ1^2 xsn ^so 
^bo ^;Ajc x a S2 xjd^ 2 poauA: 
uwJ0>b^2 XJQ 3 A 2 Ibo^o AiJj : ^bo2 

.♦ x oua2xü^2 )LbouAXA uX^2 A^<xb(X^2 u3 

»Abhandlung von dem h. Cyriacus, Bischof 
der Stadt El- Behnesd, über die Auferstehung 
des Messias von den Todten und über die 
Beschwerden, welche Pilatus, der Statthalter 
von Jerusalem, zur Zeit des Leidens (Christi) 
zu ertragen gehabt; er handelt darin auch von 
Joseph Er -r Ami (von Arimathia) und Nikodemos, 
den angesehenen Vorstehern, und macht darin 
offenkundig, was für Plage Pilatus zu tragen 
hatte von Seiten der Juden (?oo^A2) wegen 


des Namens des Herrn Messias, sein Andenken 
sei gepriesen, und was für Schmerz ihm schon 
vorher zu Tlieil wurde von Seiten des Herodes 
durch seine Boten nach der Residenz, dem grossen 
Rom, und dort wurde er enthauptet(?), wie 
wir gefunden in dem Exemplar (Buch) des Garna- 
liel und des Cyriacus, der Lehrer, der ausge- 
zeichneten, frommen Männer unter den Wesen 
Gottes des Allerhöchsten, das sie geschrieben 
haben, weil sie zugegen waren mit Joseph 
und Nikodemos und Zeugen waren von dem 
messianischen Leiden und der göttlichen Auf- 
erstehung. Sie erzählen, dass sie diesen Zeugen- 
bericht niedergeschrieben haben nach der Auf- 
erstehung unseres Herrn und Erlösers Jesus 
Messias von den Todten. In demselben sind 
auch die Zeichen und Wunder klar dargelegt, 
welche sie verrichteten am Grabe, welche ge- 
schehen am Grabe, in das unser Herr Jesus 
Messias hineingelegt war, nach der heiligen 
Auferstehung und nach der geheimen Beratliung 
der Juden.« 

Der eigentliche Erzähler ist Gamaliel (Schüler 
von Joseph und Nikodemos Bl. lll a 2 3; 119 a 
15; 1 1 9 b 10; 125 a 12), und sein Bericht ist 
mitgetheilt von Bischof Cyriacus. So die schrift- 
stellerische Einkleidung der Legende. 

Skizze des Inhalts: 

Nachdem Joseph und Nikodemos Christus 
in ein neues Grab gelegt, wünscht Maria es 
zu besuchen, wird aber durch die Sabbathruhe 
daran verhindert. Am folgenden Tage besucht 
sie, begleitet von den Weibern, das Grab; der 
Deckstein ist weggewälzt, die Leiche ist nicht da, 
wohl aber die Tücher, im Hintergründe der Gruft 
zwei Engel (Bl. 94 a ); wie sie sich umwendet, 
sieht sie Christus, hält ihn aber zuerst für den 
Gartenwächter. Gespräch zwischen Christus 
und Maria, er berichtet ihr von seinen Leiden 
und dass er sein Blut vergossen, Adam zu 
erlösen (Bl. 96 a ). Er trägt ihr auf, seinen 
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Schülern zu sagen, dass sie nach Galilaea gehen 
möchten; die Schüler wollen es nicht glauben. 
Pilatus und seine Frau Procula 

geben aus Freude über die Wunder, 
die an Christi Grab geschehen, den Armen ein 
Mahl (Bl. 97 a ). Da Procula in der Nacht das 
Grab besuchen will, beschliessen die Juden sie 
zu überfallen, sie und alle Ihrigen zu tödten 
und auszurauben, und dingen zu diesem Zweck 
den von Pilatus den Juden freigegebenen Mörder 
Barrabas (Bl. 97 ab ), dessen 

Schwester die Frau von Judas (Ischariot) ist; 
Barrabas willigt ein, denn er braucht Geld. 
Nachdem Gamaliel von diesem Anschläge er- 
fahren, eilt er zu Joseph, und beide setzen 
den Pilatus in Kenntniss. Dieser schickt nun 
Soldaten mit, die seine Frau in der Nacht zum 
Grabe begleiten; der Überfall findet Statt, doch 
Barrabas wird gepackt, vor Pilatus gebracht 
(Bl. 98 b ) und hingerichtet vier Monate nach der 
Auferstehung Christi. Die Juden wollen sich 
rächen, den aus Aegypten stammenden Pilatus 
bei dem Kaiser Tiberius verklagen; sie suchen 
den König Herodes in der Hauptstadt von Gali- 
laea auf und bestimmen ihn eine Klageschrift 
wider Pilatus nach Rom abzuschicken (Bl. 99 a ). 
Der Kaiser erhält zuerst die Eingabe der Juden, 
dann den Bericht des Pilatus (Bl. 99 b ); nachdem 
er die Juden angefahren und sie hat tödten 
lassen, sendet er einen Legaten zur Untersuchung 
der Angelegenheit nach Jerusalem. Auch König 
Herodes geht dorthin, um den Pilatus zu be- 
strafen. Dieser räth nun seiner Frau, sich 
mit ihren Kindern zu verbergen (Bl. 100 b ), sie 
aber lehnt ab und will bei ihrem Manne aus- 
harren. 

Da erscheinen Soldaten und schleppen Pi- 
latus vor Herodes und den kaiserlichen Legaten 
(Bl. 101 a ); er wird gegeisselt und von den Juden 
verhöhnt, während Procula ihm Muth und Trost 
zuspricht. Da der Legat erklärt, dass er nicht 


Befehl habe den Pilatus tödten zu lassen, so 
bestechen ihn die Juden, worauf er sie gewähren 
lässt. Nun werden Pilatus und Procula von 
den Juden durch die Strassen geschleift und 
in’s Gefängniss geworfen (Bl. 1 02 b ). Die Juden 
fabriciren eine lügnerische Anklageschrift gegen 
ihn. Auch den Joseph und Nikodemos ver- 
klagen sie bei Herodes; diese werden gegeisselt 
und ihre Güter confiscirt. Der Plan der Juden, 
das Grab Christi und das Holz seines Kreuzes 
zu verbrennen , wird durch Joseph vereitelt 
(Bl. 103 a ). Gegen vieles Geld giebt der Legat 
den Juden die Erlaubniss Pilatus zu kreuzigen. 
Nachdem ihnen Christus im Gefängniss erschie- 
nen, werden Pilatus und Procula an’s Kreuz 
geschlagen (Bl. 1 05 b ). Da geschieht ein W under : 
zwei Kronen kommen vom Himmel herunter 
und senken sich auf die Häupter von Pilatus 
und Procula. Nachdem die Juden dies Wunder 
gesehen, nehmen sie beide vom Kreuze herab, 
bringen den Pilatus vor den Legaten und ver- 
klagen nun den Herodes. Der Legat setzt nun 
den Pilatus in Freiheit und sendet einen Bericht 
an den Kaiser (Bl. 106 b ). 

Dem Kaiser Tiberius stirbt ein geliebter 
Sohn; auf Vorschlag der Kaiserin, die von 
Christus und seinem Grabe weiss, schickt er 
die Leiche nach Jerusalem zum Grabe Christi. 
Tiberius schreibt einen Brief, in dem er Christus 
bittet seinen Sohn wieder zu erwecken (Bl. 108 a ). 
Die Boten kommen zu Herodes und dem Legaten; 
Pilatus hat im Gefängniss (sic) ein Traumgesicht, 
in dem ihm Gott die Ankunft der Leiche des 
Prinzen ankündigt. Nachdem die Leiche an- 
gekommen, wollen die Juden verhindern, dass 
sie der wunderwirkenden Nähe des heiligen 
Grabes ausgesetzt werde. Auf Befehl des He- 
rodes und der Priester stiehlt ein Jude die 
Leiche zur Nachtzeit, und alsdann beschuldigen 
die Juden den Pilatus, Joseph und Nikodemos 
des Diebstahls (Bl. 1 1 0 a ) , indessen der Engel 
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Gabriel deckt diesen Betrug auf (Bl. 110 b ). Nun 
entsteht das Gerücht in der Stadt, man habe 
die Prinzenleiche iin Hause eines Juden ge- 
funden und dieser Diebstahl sei das Werk des 
Herodes. Darauf schiesst der Legat nach Herodes 
mit einem Pfeil, und Herodes fahrt zur Hölle; 
das Haus des Juden sammt Insassen wird 
verbrannt. 

Der Legat befreit Joseph und Nicodemus 
aus dem Gefängniss; diese zusammen mit Pilatus 
beten über der Leiche und legen sie vier Tage 
lang in das Grab Christi (Bl. lll b ); da öffnet 
sich das Grab von selbst, der Prinz sitzt auf 
seinem Sarge, steht auf und erzählt, wie ihn 
Christus erweckt (Bl. 1 1 2 b — 1 1 3 b ). Er erkundigt 
sich, wo er sei (hier wird Jerusalem 

die Stadt des Misthaufens 1 genannt). 
Getrieben von Befürchtungen wegen seines 
früheren Vorgehens gegen Pilatus und Procula 
schreibt der Legat an den Kaiser und bittet 
um Entschuldigung (Bl. 1 1 4 a ) , auch veranlasst 
er den Prinzen an seinen Vater zu schreiben. 
Tiberius eilt mit dem Briefe des Legaten zu 
seiner Frau; freudig bewegt schickt er Boten 
aus, die seinem Sohne auf dem Wege nach Rom 
begegnen. Freudiges Wiedersehen. Tiberius 
preist Christum (Bl. 116 a ). Der Prinz erzählt 
seinem Vater von Christus und seiner Wieder- 
erweckung und schlägt vor den Pilatus kom- 
men zu lassen, damit er von Christus berichte 
(Bl. 117 b ). Pilatus erscheint und wirft in seinem 
Bericht die Schuld für die Kreuzigung Christi 
auf die Juden. Nachdem Pilatus dann noch 
Manches über Christus erzählt, lässt ihn der 
Kaiser an das Kreuz schlagen und schliesslich 
köpfen den 15. Kdnün (Bl. 1 19 b ). Die Leiche 
wird auf seinen Wunsch nach Jerusalem ge- 
bracht und neben Christi Grab bei gesetzt. 
An demselben Tage mit Pilatus waren auch 


Procula und ihre Kinder gestorben (Bl. 119 b ). 
Der Kaiser lässt auch die Juden verfolgen; der 
Bösewicht Herodes war schon vorher gestorben. 

Tiberius und seine Frau kommen nun auf 
die Idee, die Mutter Christi, Maria, nach Rom 
kommen zu lassen (Bl. 120 a ). Da kündigt 
Christus der Maria ihr Ende an und giebt 
dem Johannes den Auftrag, dem Kaiser Tiberius 
von ihm zu berichten. Als die Gesandtschaft 
des Kaisers ankommt, ist Maria bereits ver- 
schieden (Bl. 1 22 b ) ; Johannes geht nun mit 
den Gesandten nach Rom , berichtet dem Kaiser 
von Christus und malt auf sein Verlangen das 
Bild der Kreuzigung (Bl. 124 a ). Johannes und 
der gemalte Gekreuzigte küssen sich, und der 
letztere spricht zu Johannes , er hätte eigentlich 
die Auferstehung malen sollen (Bl. 124 a ). Tibe- 
rius stellt das Bild auf. Dann erscheint eine 
feurige Wolke und trägt den Johannes von 
Rom nach dem Ölberge, wo er den anderen 
Jüngern berichtet. Die Maria erscheint ihnen 
und tlieilt mit, dass sie Pilatus und die Seinigen 
im Himmel in grosser Herrlichkeit gesehen habe, 
wie das Kreuz ihres Sohnes sie bescheine 
(Bl. 125 a ). Zum Schluss betet der Erzähler 
Gamaliel zu Gott um Vergebung seiner Sünden 
u. s. w. 

Diese Pilatus - Geschichten sind mit den bis- 
her bekannten Acta oder Gesta Pilati (s. hier- 
über Lipsius, Die Pilatus -Acten, Kiel 1871) 
nicht identisch. 

13. Bl. 1 26 a Geschichte der Susanna: ölgja 

30lA^2 

^ 2cjA 2ä\ Lsoo ojl LAl 

^-01x^2 < ,. < v..t\2. 

Eine Paraphrase des Apokryphons dieses 
N amens. Anfang : 

o^2 p|ea2 U 

U<a2^ U^2 aJO o^2 

, Hu u>2 ?odo .x>,2cd^2 Iojjm 

49 


1 Vcrgl. statt iULail 'sJmJS. 
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*>laa2 71 a\ «ui v 2 O7oa2 U *\lA2 
ofpci iuXa \Uowi .c^g,1±N2 crpor 
auJbis cj-Jii 'cja* 4 «noa2 V oilkäo&2 
i\\ä 2 cjA v^o j&A^2 ^9 oräorl^ 

. 'Z5U±)20j. OfSOJOl 

14. Bl. 1 38 b Geschichte des Propheten Jonas : 

cjx.Xao u.3^2 u.tljA 2 öi^ö 

,2gp;lttt2 Al 2ftia. 

Eine Paraphrase des Jonas -Buches. Anfang 
Bl. 139»: 

a>lA crXÜ2io oiSSl ?2->2 
oit<so»*h öiiisao ©risiaJS Ti cJäAä A2 

2o.ii u Al M. 3 A 2 \ll0u fsAa 

•poiUl\^o oapA 2 ojAoj 2 >t.V.lA 

2o\,Jl»Xjca2 xJ3 'pap.lo öiiÄo XJ3 N* 
kl\ül AsO CT^Sl i^\g) JZ fOp \ ii \+6sX+ \1 
J3X^2 2oM 0M0 ^TG^io VS y £0GT£ SJ**>»bO 

MIO 

15. Bl. 147 a Geschichte von dem Könige 

Arsenius von Aegypten : 07^.0 

AfiL ^bo bOJft^uO 

^j(DuXtA2 Mo* Abo 0^2 2ap«bouex * 

Eine Legende. Christus, mit seinen Jüngern 
in Jerusalem einziehend, sieht am Wege einen 
grossen, ausgetrockneten Schädel liegen. Er 
macht seine Schüler darauf aufmerksam, und 
obgleich er natürlich die Geschichte des Schädels 
genau kennt, so schlägt er doch das folgende 
Verfahren ein — zur Belehrung seiner Schüler. 
Er bittet Gott, dass der Schädel mit ihm rede. 
Sofort redet der Schädel ihn an. Folgt ein 
Gespräch zwischen Christus und dem Schädel. 
Der letztere berichtet, er sei ein Götzendiener 
vom Stamme Juda gewesen und habe den Götzen 
, in dem ein Teufel steckte, angebetet; 
er sei Sultan von Aegypten gewesen , habe 


grosse Macht gehabt, aber auch grosse Wohl- 
thätigkeit geübt. Christus verwandelt den 
Schädel in einen Mann (Bl. 148 a , was der 
Fabulist vergisst, da dieselbe Verwandlung sich 
später Bl. 151 a noch einmal vollzieht). Auf 
weiteres Befragen giebt der Mann Auskunft 
über das Schicksal der Seele nach dem Tode 
(Bl. 148 b ), Grabesengel, Grabesexamen. Sein 
Schädel hatte 1800 Jahre auf der Erde gelegen, 
war aber ausser von Christus von Niemand ge- 
sehen worden. Die verschiedenen Abtheilungen 
der Hölle und ihre Insassen werden beschrieben 
(Bl. 149 b ). Regent der Hölle ist Iamblichus 
Ferner beschreibt er vier im Himmel 
befindliche Throne und deren Bewohner. 
Schliesslich bittet er Christus um Erlösung 
von den Qualen der Hölle. Durch die Kraft 
von Christi Gebet wird der Schädel (zum 
zweiten Mal) zum Menschen, wie er früher 
war, umgewandelt (Bl. 151 a 2. 3). Dieser nun 
— mit Namen Arsenius — ergeht sich in Gebet 
und Lobpreisungen. Christus giebt ihm seinen 
Segen. Arsenius geht fort, macht sich im Ge- 
birge ein Jagdhaus und beschäftigt sich mit 
frommen Übungen 80 Jahre lang. Dann starb er. 

Der Name Arsenius findet sich als der eines 
Byzantinischen Statthalters von Aegypten, s. 
Land, Anecdota Syriacalll S. 192, 19. Anfang: 

007 2p2o 2f2^bo l*Ao 

2o2iä ;zxAxdo2 J^2 ^Aa2p 
CJXÄO cj^xx^xy\ U u«Mp^2 Ai 

\i1ao Ai 

2oi*4 CDAüA: JjkXdCO ajJMU 

07?07 /ä\A2 cn?uioAA 

-opoAboA au 2 2=>ÄS ojLba^bo^A2 
A ^ 97 Mo^A AouöL juA 2 MO 2 crpoy 
2 <xiLa uQ}xA2 A? 2<uJa Aa 

iboo -uAbo Ai? N oopix^ 

x+xzSl 


Zen , zene im Dialekt Mesopotamiens = schön. 
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16. Bl. 152 a Rede o(luX,lq c des 

grossen Basilius (gest. 379) über die Welt und 
ihre Vergänglichkeit: Aoud 

vAx xft ft Lola ä Ibo üox>>aNz 
jCv-.-W. 3 lA 2 sou 2i»CU 2 coA 2 o*o 

Für den Donnerstag in der vierten Fasten- 
woche. Anfang: 

uJC lia opj\ v*x2 oifta2 1* A Ä-ü 
iuläe crAAl c^u ^jo )a\A>2 ?u\2 
uöA J33 x. 2 oxAo£ Ü 3x d 

d^iao XX3 Aa 2^* 1x2 

2 ulau.2 2* ^jAlÄ 

oloov&l pAiS, 2oX\-ü2o ioAi AlaxX.2 
(A2 3^4 ^9 203^.20 Q2*A,l\,..,tN2 

ixe »tt.\^2 y\2äuca 2o5x 13 

17. Bl. 160 b Rede des Johannes Chrysosto- 
mus über die Reue: w>äxbo uox^^.^1^2 Aouti 
05.3 oxA 2 Ai aorA2 5aX «ui2oU 

Anfang: 

m3uA2 AouEU luolA 23X32 w,3o 
05A wlOuqA2o IMU0A2 05A 
uVl o uS Ae ud 05A uttiuAlo ^32^2 
^Aoo ajaiA aA u^uA2 .ux Ae 
opAao A Al 2 *iA 2 «.«10 ^oAaA 
icrAi A2 w.xA2 .upl\Xxa \xäu lAo 

oil*2 uAl oi^4ou>3 posts 
^2 opuAAl oislseo opy.AnNl 
ojAl uA2o .cfftwameftsA 05A2 53051x2 
lAe ^ea i x* Ae * oAe A crX3a.xx3 
. ojcd 53 5a 1 ».0 Ai « Ai 3 i» 

ixe d 205a A20 AAAla 05AA2 

Nachschrift des Schreibers auf Bl. 166 b — 
167 b : 

Aeeeo -A-i 053b A\.i 

- 3 A 2 ^3,1333^2 a2ioA2 2301 Ai3o 


2oiÄsAa^ l.xA 2 A^A i 3 2X3 m3X3*x 

30JJ£ u£ O 5 A 30 A.2iAA2 32 S ^JQ3u.X£lA2 

ixe 334XaA 2 ixX.o ^*AA 2 ctjjcd ^^2 

Bl. 167 a : 

»\ lv e 3 A 2 a2XxA2 a2öoA2 2?oi a.Sei2 
ixe 054&0 wa \2 crpxxäoA2 wA ^.xtAl 
\A^o 36X2 ^3^2 lapxtol *.xA 2 

ixe A^&ao laauoX 
5ol*2 >*3 uQxjQk±A2 a2xeA2 23er jXxa 2 
<> i\)A.N 2 1 A 2 3 Iso ixe X2crio2A2 a2 
uolbax ixe plaxAl i±u*2 xs ixe 
X 033.2 ucoliox ^3 2 a2XxA2 Ja*. 

Danach ist diese Hds. geschrieben in Mosul 
von dem Diaconus Hanna , Sohn des 7&T, unter 
dem Patriarchen Elias IV. und vollendet im 
Februar 2010 = 1699 n. Chr. Vergl. die Unter- 
schrift Bl. 9 b . Anfang Bl. 168 \ 

a) Bl. 168 a Leichenrede auf einen Priester: 

5»?2a >Cbt A l mIi ux AlfiUX (0 i*^ 

05X.~l.A2. Anfang: 

.3oAxA2o IttaAla pidxaoA2 05AA xsauA2 
AaA2e 5euAa l3u.xx.xA2 ^x. uAix.xaoA2 
ixe 3 ex«A 2 e 5souc3iA2o 

b) Bl. 176 a Grabrede, die am 3. Tage (nach 
der Beerdigung?) auf dem Grabe gehalten wird 
bei der Todtenklage um geistliche Würdenträger: 

'pn.^Sl uA ^ l£U 2fuAw 
2-00 äA 2 O O 5 JC 330 I30loA 2 wula MX i 3 .j 3 .A 2 
ojJ 323 iA 2 o Anfang: 

5o2oxA2o UbAja 3i3xwA2 05AA xaouA2 
5oli 2A2 aAl 3 Ax XlwwAlo xxxluA2 
lX*3o\ *3 2->^A2o 2xoA2 *Ax. 30X-taaA2 

pixoJaÄl 

c) Bl. 179 b Trostrede für die Angehörigen 
der Verstorbenen: £s*b&^2 ScriX^ OjUfLX&. 
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Anfang: 

Möai^3^2 uJUo ibouA2 

uA 2 ^2L^2 äuiJ ö uüf2So 

iko MiZxd^A: 

Der Schluss fehlt. Am Ende ein loses 
halbes Blatt. 

Deutliche Schrift. Bemerkenswerth die Ge- 
stalt des finalen ÄS. und a; ?, S und a sind oft 
schwer zu unterscheiden; das *, nach beiden 
Seiten verbunden, gleicht oft sehr dem Die 
Vocalisation und Punctation (d. h. Punkte, 
durch welche man zwei Arabische Laute, die 
mit demselben Syrischen Zeichen geschrieben 
werden, von einander zu unterscheiden sucht) 
sehr reichlich. 

178 Blätter (21,5 X 15,5 cm), die Seite zu 
20 Zeilen. 


111 . 

(Sachau 15.) 


Karschuni. 

I. Stück , Schluss der Legende vom h. Elias, 
wie es scheint, aus dem Legendenkreise, der 
sich über Eugen und seine Schüler gebildet hat. 
Vielleicht ist dieser Elias identisch mit Elias 
aus Ilerta , vergl. Nr. 63 (Sachau 188) nr. 133. 18. 
Es fehlt zu Anfang ein ganzes Kurräs von acht 
Blättern, Kurräs I. Anfang: 

“iis# Ü?2^ LaoAo 

1^2 Siao A2 073 * A3 3 iSl 

3230 <^3u3 ^L13 ^öuj^2 07X3 >Al 

A i~Ö l_ao A . 'ttA \ i.<lu,1.\2 07X3 oA 

ll9uJD 

Die Legende beginnt mit einer Teufelaus- 
treibung. Besonders hervorgehoben wird die 
Demuth A\,2oA = 2^\axa^o des Heiligen. 


Nachdem er 30 Jahre als Mönch im Kloster 
des h. Abraham plailsol gelebt (Bl. 5 a . 7 a ), 
hatte er den Gedanken, nach Aegypten in die 
Wüste zu ziehen, indessen in einem Trauin- 
gesicht empfängt er die Weisung: Geh nach 
der Burg am Ufer des Tigris u^2 2 

oua lA Ax w >07 uA 2 oiv.VjtA: 

oiAA xA 2, und zwar nach einer Stelle \ Farsakh 
südlich von der Burg entfernt (Bl. 9 a ), in 
eine Sumpfgegend, wo ein Schüler des h. Eugen 
hauste. Gott will ihm dort ein Kloster bauen. 
Begleitet von zwei Brüdern reist Elias ab 
(Bl. 12 b ) und kommt zu der Burg, d. i. Mar 
Gabriel und Mar Abraham, dem oberen 
Kloster. Die Mönche erzählen ihm, die ihm 
bestimmte Gegend, ein Dickicht von Papyrus 
und Rohr Slo c^q,nAC.bo 

sei unbewohnbar vor wilden Thieren; 20 Jahre 
lang habe dort ein Schüler des h. Eugen ge- 
wohnt, der zweimal im Jahre in die Stadt zu 
kommen pflegte; sie wüssten aber nicht, ob er 
noch lebe (Bl. 13 b ). Elias wandert hin und 
findet den Greis vor in einer Gegend voll Löwen, 
Bären u. s. w. Elias’ Genossen wollen verzagen, 
er aber spricht ihnen Muth ein. Sie bauten 
sich nun Zellen iaoia 1 (i*öoa) und wohn- 
ten darin. Elias betet, umstanden von wilden 
Thieren, die seine Hände und Füsse lecken 
(Bl. 15 a ). Sein Ruf verbreitet sich, die Leute 
von Ninive (Bl. 21 b ua..u>.i) hören von ihm 
(Bl. 16 a ), kommen hinaus und bauen ihm Kloster 
und Kirche. Der Heilige thut wunderbare Hei- 
lungen, treibt böse Geister aus, so an einem Kinde 
aus u ] ojuxti (Bl. 16 b ); er heilt die Frau eines 
Mannes aus cjAiruJö ojuäutt (Bl. 18 b ). Ein 
Bischof o schickt Kranke zu 

dem Heiligen (Bl. 20 \ 21 a ). Der Schüler des Elias 
heisst A»oX*2 4 ylL* (Bl. 21 b ). Da ein Fährboot 

c nicht vorhanden, geht Elias zu Fuss 


Sing. ^ 
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über den Tigris (Bl. 21 b ). Er füttert die wilden 
Thiere mit der Hand; sein Leiblöwe lieisst 

Er starb 112 Jahre 
alt (Bl. 27 a ). Dazwischen viel Wundergeschichten 
und erbauliche Reden. Nachschrift Bl. 30 a : 

.^Jbo2 >Am3^2 3qj^ 2 aal 

3u u\x crAaaa xöo 

OXJ-Ö Gl\sc\Z S.&X+1 uOk-t) ^3 2 JOuCLiu. 

OI+*\l01 .Ol *. lllOu XXiy OTXjÖO 

.opw2 fsjjia o^.M.joxaoo -* j _ü 2 f ma 

Danach ist diese Hds. geschrieben von dem 
Diaconus Jacob, Sohn des Priesters \?&T, des 
Sohnes des sei. Makdisi 'Abd-ennür , A. G. 2016 = 
A. H. 1117 = A. Ohr. 1705, vermuthlicli in Mosul 
oder Umgegend. 

Die Schrift ist beinerkenswertli wegen ihrer 
Sprache als ein älteres Specimen des Neu- 
arabischen vom mittleren Tigris. Die Hds. 
ist sehr sorgfältig geschrieben und vollständig 
punktirt und vocalisirt. Die Yocalisation be- 
weist, dass der Schreiber von Arabischer Gram- 
matik nichts verstand, ist aber dadurch werth- 
voll, dass sie die Aussprache des Volkes genau 
wiedergiebt. Charakteristisch für das Tigri- 
tanisclie Arabisch ist das Wort als all- 

gemeiner Artikel: ein Greis 2 t X 33^ vergl. 
Bl. 18 b 4 opSl ZU&l -\>- «Äo 

O) C^UXCJ pxä, einmal 

♦\JLbof 3 3k.fi uJÄ, vergl. Bl. 2 l b 2 pxÄ 
A3UÖ JjA $ , Bl. 22 a 12 Ibolo 

Öriia2 vA2 AA2 

Von sonstigen Details sind zu beachten: 
Bl. l a 4 fa-firih = 

» 3. 5 Cfaa baddahil für alle drpi Casus; 

dem Suffix hxt geht durchweg ein a voraus, so 
(nicht 14 oder UM), of\*^l Bl. 7. 
Das 07 mit Dam/md bezeichnet. 


Bl. l a 4 ilbpJuA lijikmal = 

» 6 miJßisnd — LuaJL^. 

-> 9 liaA 'imU = y^, 2gA.» n ), 

Bl. 4 b 16. 

Bl. 1*14 24So^3 mit lauter Stimme. 

» 16 {N&a kint = 

Bl. l b 5 jxäs tim = Js. Bl. 5 b 15. 

» 10 ^2o4^2 ettawddi = £*o\y. Jl. 

Bl. 2 a 2 %ilo f>2 ’använd er zeigte uns. 

» 13 ^a t U a^ lasiküt = 

Bl. 2 b 7 33-tU jakdar, aber 3 3u±)& tikdar 
Bl. 18 b 10. * 

B1.2 b 16 y pa%xo^Lil ‘tußsliin \ — ^ ^ ■i‘i- p J _ 

Bl. 3» 2 d ikübd — 

» 4 eddinjd = LjjJk 

» 6 elkitib — 

» 6 jitkallemiln = f Kv_y 

» 10 ♦ n CX^^a fisallün = 

» 14 3GJJ Co wasihid = 

» 15 Ar^«7 = Jyi. 

Bl. 3 b 4 iliii e/M = JJsJI , yiia kil-sai 
Bl. 5 b 9. 18» 2. 

Bl. 4» 1 ü^i.2 Ttd = Bl. 4 b 2. 

» 1 1 la XX Sirakd = tliyi. 

» 12 crxikip miiddä = äJoc*. 

» 14 2xttäJS2 elßkard = jrlyiaJi. 

Bl. 4 b 2 qiJL. 7w7/a = äL>. 

» 6 mißikir = Bl. 9 b 1. 

» 13 £O^JC^2 

» 16 elmi'gisdt - 

Bl. 7» 4. 
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Bl. 5» 1 loAxl aßt = iß£. 

1 el -imrad = 

t o*o £ 

1 lOkM+1 ihjö = 

3 9 

8 otp^p middat = »Ooo. 

14 ^joy him = Bl. 6 a 5. 

. j ■ 9 o£ o * 

5 b 1 'po%±X&*, jisalhim — ^L*j. 

1 jit'allam = jJäL. 

i 

2 3 OdO 2 ’imi2r = ^ol. 

2 ^aäucpj^o was-sikun = 


Bl. 


11 


V 


XzoisSl er-rihbdn = 


15 »^2yftU niksdn = ^Lofti. 

Bl. 6 a 2 2oduJ^ = t^uil (x*?4 /a^r 
Bl. l a 9 = Job)- 

9 O 

Bl. 6 a 3 jOCJJdp minhim = 

» 4 ÖjJöXfc boJ^2 elmikaddasa = 

• »■ # 00 • 

9 9 

kim , Aim Suffixe = passim. 

Bl. 6 b 8 dü** /«AiA = y^. 

» 10 elmintigeb = 

• # > ö- 

» 11 janzir = ^tau. 

Bl. 7* 6 JJA? iofc* = Bl. 9 b 1. 

• o > 

» 6 ^3d0u jemkin = 

* 8 tihfd = 

» 10 j.\>aa.\2 elmiballis = 

» 14 ly£>Ö1 hdkidhd = tiÄflP. 

Bl. 7 b 1.2 yo^,LMuX2, = 

9 % 9 o£ 

ffrlUcl, f-frSLnä'- 

Bl. 7 b 9 iSliftAJ bifoürät = 

Bl. 8*3 bfkjll — lyjj. 

» 5 Ad Xi. jantfkil = JJ&Ju. 


Bl. 8 a 8 'pofi* li/iim = 

Bl. 8 b 12 ^34*2 Vn/ofc = 

Bl. 9 b 10 3u>3ul jarid = Jcuj. 

» 11 ddflLft» simi* = 

» 14 )aAx *«7im = (4- 

» 1 6 ^.j?Of%X Pb, Ax = ^ J^Li y Ja. 

Bl. 10 Ä 10 ‘ awadnd = U ao^b. 

o > 

» 15 ^ddpfdp mizmiin = (jyutyo. 

Bl. 10 b 2 tisir — yj,a. j. 

# 9*0* 

» 10 ♦^Oda^* jisnaün = q^äjAoj. 

» 14 \jq> 32 ’am7 = J^i. 

w 9 

> 15 yiolpjy kidddmak — 

* » ^ 3u jadbilak = ii)JL>Ju. 

Bl. ll b 14 ♦ s 2-3U jibdn = qUj. 

» » aoäüj^2 es-sirür = jjjZjL 

Bl. 12 a 5 tihannan = ^y^'- 

0 o£ 

in am = ^*j|. 

Bl. 12 b 9 t^m7 = J^. 

Bl. 13 a 4 2^*** y«A^d = 

Bl. 13 b 1 nVlarn = ^JLü. 

» 9 lO>*&lg6s tisdfahil = I^Loj. 

Bl. 14 a 4 ädflUi. himvr = 

• t» • j" , 

» 11 Mim = Bl. 15 b 13. 

Bl. 15 & 12 JBLÄ fim = |*3. 

> o 

Bl. 15 b 14 JzJOpJM minhim = 

0» 9 0* 

Bl. 16* 3 ^SüOu jaskan = 

- 4 zihrat = o^i?. 
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Bl. 16 * 5 Xot2 ’ahil — 

. _ > o ) 

» 10 inhim — ^ g \\ 

t o y 

» 12 jati = 

Bl. 17* 3 elmimlit * = ^ui. 

» 10 dOüO»2 iskut = ciOCwl. 

Bl. 18» 7 wAx2 i$fd= u ß. 

Bl. 18 b 1 Öli!sa> kithrat == ö Us . 

» 8 :'x» Ia2xb. uä y» * adhäban mirran 

w 5 

= y v_>Lkc j. 

Bl. 19 a 8 C7\^p Xm seine Frau. 

» 14 fa-tifjat = 

B1.19M1 %«Lx+ji$fd = JüLl 

0 12 20L». < V..1C — jyLw. 

Bl. 21 a 13 äiJLal '$6dr = ^L3»|. 
BL21 b 7.13»A..g kilt = < Jä. 

» 7 2-ior2of hdhind = Utf’ls 1 . 

» 9 l i.\ /*«« = ui. 

B1.22»14 i —bO min makdnan 
0 ÜCo cr . 

Bl. 22 b 2 JooJÄ^OJj» jahlikliim = g v 1 

» 8 6s\b&2 itragget = 

» 9 2ojXiou* hivdlhä = 

Bl. 23 Ä 1 6 ö]L3^auk niktibhil = 20 JO 0 . 

Bl. 23 b 7 ♦yL&aa dhikrdn = ^y\5. 

* . > i > 

» 11 20J>bp j-Ä jdmirvA = 

Bl. 24» 6 laAia 
Bl. 24 b 6 jyra bibzan = lyj>. 

A 4 

» 16 tyoAaXfc jdkikhi = 

Bl. 25 a 3 ^öuo2 «Am = 


Bl. 25 a 4 5 ^Lxx2 ' asbi'ak == 

” 9 hindk = 

» 12 *\v» jatlib = u^JLLjj. 

B1.25 b ll 'pofSJsp rna'him = yjw. 

Bl. 26 a 8 wtboabp mirmi = ^yy. 

B1.26M5 y^2 ’tif/d = 

Bl. 27» 2 X**2 ’inzal = Jjj|. 

■» 13 ätoA2 aVimr = y*JI. 

B1.27 b 1 1 AjöA: 

Bl. 28 b 6 2«U3JSAa2 initkd — iyujüL 

Bl. 29 a 12 <7pL^ap^2 ehnihabba = 

Bl. 29 b 2 /OAAiix sibbankim = 

Der alte Accusativ mit Nunation kann für 
jeden Casus gebraucht werden. Merkwürdig 
ist das häufige i für m. 

II. Bl. 30 b — 31 a ohne Titel und Unterschrift, 
unvollständig am Ende, Arabische Gedichte, 
Volkslieder verschiedener Arten von christ- 
lichen Dichtern. Die Schrift, wohl jünger als 
in dem Haupttheil der Hds. , ist eine seltenere 
Spielart der Nestorianischen Schrift, deren Hei- 
mat mir unbekannt. 

a) Liebeslied, Volkslied: 

2 ft ba ,\t )2äd yx^tSl 2axx2 vvk 

2obaa a ^,a X\2 ^bo .ua SjAo 
A , 7 m 

2ks2 IoüoaIxbaI Ao u .Acre jui.2 
lobxuuw uiXo 2aaaku2 d^o 
» i lft uA M. 3 A 2 doLaä 2o^öxO Ae 

2obtxbä o«2 pts UlA2 A 

«ibAj iofsAl ^2 yjoi (a,».»\ lA 
MoäAle -Abo lAoAl ^ls n\u 0 AA 2 

.lotoMX 
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Das Metrum ist Basil. Von den 9 Zeilen 
haben 1, 2, 5, 7, 9 den gleichen Reim. 

b) Ein (s. H. Gies, «uuJ! qjJASI, Leipzig 
1879 S. 30 ff.) : 

'pXJüäo u3 

.wtlWNl XüÖ - 

m3^2 jojoA üAo 
souta ^i*±i oA äu^2e 

3oxA2 äoou» 
A\x2 < 77*10 ?OuöA 2 .uaVa l»ä 

c) Bl. 31 a mehrere kleine Volkslieder, betitelt 
\fLti Js Jü (vergl. H. Gies a. a. O. S. 65) : 

’ploJ&l u&Lxä uJU> 
Aa2s^2 (o^ä\) oj& i\o 
5o2cjjoA 2 uaifl 2»i 
uVLjq) q^uDo 

Soli uJoop 

lAisJi uA uc öii 2_>. 
.AIm 07333 : uA äao2 

SdB 

Xujo 073.x a 2 ois~ä? 2 ^ 

AN,^ 2ao AAc;\a 

30p: lo\*S i^Ouo 2 

2- 2oX.pIi 

ZüA Aor paaliLa «au. 
Z^cAla poA o i^^2e 
■ Axafs . cxaX Ao 
Aü. a 

du>2 i* Alöo A\.i 

^ISsAll 3 XJQ» 53 Out) 
ouJ3 Al a2äo 2-i äuo 
A X2^i 2 xö duAlo 
äo\|..\2 a 2A^, .aooi *^2 itoid 

303u> 50^.23 JOlAlo 

. 1 xü > * 1 ) »» \ 2o 


\*>Ja 

X io&l jo ja 2*3 äJt 

>Am. 2 -A 5 au 2 p 

-ZA (Bl. 3I b ) u42 § X-äAlo 

Apux. A Aza 

■ p auttto ,30x2 .oujoA 2 wö 2 ä 

53U30LM aii* >\.^2o 

■ A»iao auA 2 o 
ASuä 

wtClA A2 um 330 2 

,Aao2jA2 2«A2-3aoo 
24^A 07X33 pO 
A 9 A 2 ^32 MO 
ixA Ax.ö joAciA 
,\ yy ^jogAtl 7 A-v\\ 
■u\V^23 23303 2-io 

\fLo 

A 1AA2 xeix o3a\^> 
Az\2* uA o2uj\ 
32cpu2 uj3o >.V v \2o 
AgO,aA2 2*2 poaouao 
333 A 2 333 xx3 007 230 
333 A 2 3w\jo2 

A, 3 3 3 . AV ^l 2 p 

d) Ein 

(!) 07 . 3 ^A 2 592 A 30 uü A\* 

ujilägi uxfta 2 o2sm3u> 

uA20lV,Ö 2 20X93 ud 
uJ.23.JO 2<UX9 m u-3 2-1 2 o 

uÜOlA A 230 LX 0733 X 32 

31 Blätter (15,5 X 10,7 cm), die Seite zu 
16 Zeilen. 


Nr. 109—116. 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


393 


112 . 

(Sachau 109.) 

Karschuni (Nestorianische Schrift). 

Eine liturgische Schrift, eine Sammlung von 
Heiligen -Legenden und das Liber paradisi (Ge- 
schichten von Aegyp tischen Mönchen). Un- 
vollständig zu Anfang und am Ende. 

A. Bl. 1 — 26 b Liturgische Texte: 

1 . Schluss einer V orschrift über die W eihung 
des Gefässes UlSl (des Kelches?). Anfang: 

2of~k2 2 ^j», 2 ^so 2 

V -TUdwtUäo 

U*?2*2 -UlSl 2po| uil laäa 

sie 

2. Bl. l a Vorschrift über die Weihung eines 
hölzernen Kreuzes: DOl^ 2 ^ A ^n öfr oi/öi. 

3. Bl. 3 b Vorschrift über die Einweihung 

eines Gebrauchs (?)- Kreuzes aus Silber, Gold 
oder anderem Material: ctl^o Z-JG 3 

o2 soi? ol 01^4 n 2 c7j\aol^aA: 

OT3-\. 

4. Bl. 5 b Vorschrift für die Consecratiou 
des Bechers und der Schüssel : üOuXbAv 
Opb*^2 o 

Zwischen Bl. 7 und 8 ist eine Lücke. 

5. Bl. 6 a Schlusstheil einer Vorschrift über 
die Befreiung eines Ketzers vom Banne. Unter- 
schrift Bl. 6 b : 

Auf Bl. 6 a ist der Patriarch Joseph und der 
Papst erwähnt. 

6. Bl. 8 b Vorschrift für die Befreiung; von 

Excommunicirten , die im Banne gestorben sind; 
von dem Banne: ^*x^2 ^ox^2 yL. 

!B&*A2 tUfS loiSiZOO 0)X.mA2 

7. Bl. 10 a Befreiung vom Bann für Geist- 
liche, die excommunicirt worden sind: 

'px^Sl Iosjüo ^.?Sl Qj\s?Sl Soll. 


8. Bl. ll a Römisch -katholisches Glaubens- 

bekenntniss: ouiUsoiSl ö^xliol 

cUQuSoisJoSl. 

Sehr ausführlich. Auf Bl. 16 b Arabische 
Randglosse, in der das im Texte über Nestorius 
Gesagte für Lug und Trug erklärt wird. Anfang: 

-»frxÜ -3 ^äÄo.io uaio 2 Ul 

i?ya .~n.a~S: 00 S 1 S 1 o©r x-2o N 2 
Ao • iS u 3^2 u>X 

al^2 u2 .u>3i^91fi> 0070 ^Ou iSo 

.«s l?Sls Xm2o .js> ?mSi m03^2o t sl^2o 
.po^aao ^äxA slSl .puiUijSls \S\»o 
**oäSlo ■ Jl^2 soAaäo ^3 iSlo 

\SjSlo slSl ^O hSll wöÄOUij» JÖ3.£^2 

äjco 

9. Bl. 20 b Vorschrift für die Fusswaschung 
am Oster -Donnerstag: jL&sXa 

•po** 2oor? .iA\s? 2X-V.Jtp 2-ÄJuA\ 

•\Os2 -o^\.^2p .U^&? Ittttmu. 

li-äis t£uQ>Ou uä^o 2xcu» 

2^aibo. 

Diese Vorschrift ist verfasst von Joseph II., 
Patriarch der mit Rom unirten Nestorianer oder 
Chaldäer zu Amid (von 1695 — 1713). 

10. Bl. 23 b Segenssprüche für den Mittwoch 

des Gebets ( p 2&ou*u3?): 2X^30u3 

2^0Lbap N a^o2^?. 

11. Bl. 25 a Lobgesang auf die li. Maria: 

2o^2 wAibo? . - o 2. 

Anfang: 

.^xd Uaou ulbo 
-i^o2? iacTDD Ixcx rA j ,^ubflu 

B. Bl. 26 b — 332 b 2?cp^2 j2äo 

^ cx» \A^ 2q . 

Geschichten der Märtyrer und Heiligen 
(s. diesen Titel in der Unterschrift Bl. 453 b ). 
Eine Sammlung von Legenden. Sammler oder 
Verfasser nicht angegeben. 
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1. Bl. 26 b . oo** ^3oo£aA2 ^\ba^2 äi^Ja 
op\tsiiB^lo S .ivt\ ; jGxaax eiftAAao 

2*3 2^2. 

Geschichte von dem gläubigen König Zeno, 
seiner Gemahlin Sems - elmunir und ihrer Tochter 
Hilaria. Identisch mit Nr. 110 nr. 10. 

2. Bl. 44 b ojua.xflAl ou*)\ol öl^JO. 

Geschichte von der h. Eugenie. Identisch 
mit Nr. 110 nr. 2. 

3. Bl. 51 b xoiliSl Csa2 äi^Jü 

uä o A lcff \ n xJ a o 

opo^Al. 

Geschichte von der Hurerin, der Schwester 
des Mönches, und wie Gott sie in Gnaden an- 
nahm und sie sich schliesslich bekehrte. 

Inhalt: 

Abbd Daniel y**2fi»^2 erzählt: Es war einmal 
ein Mönch in Alexandrien, der eine Schwester 
hatte. Er aber verliess sie und die Stadt und 
liess sich nieder in einer Klause im Gebirge. 
Mittlerweile geräth seine Schwester auf Abwege. 
Da fordern die Mönche ihn auf nach Alexan- 
drien zu gehen und sie auf den rechten Weg 
zurückzuhringen. Er geht hin; sie empfängt 
ihn mit Angst. Sie bereut , und auf ihren 
Wunsch nimmt er sie mit in die Wüste. Un- 
bedeckten Hauptes und blossen Fusses wandert 
sie über die Felsen der Wüste. Da kommen 
ihnen andere Wanderer entgegen, und ihr 
Bruder bittet sie sich abseits vom Wege zu 
verbergen, bis jene an ihm vorbeigegangen. 
Sie verbirgt sich hinter einem Felsen und stirbt 
dort (Bl. 54 Ä ). Ihr Bruder begräbt sie; auf ihrem 
Grabe schläft er ein und hat ein Traumgesicht 
des Inhalts, dass Gott seiner Schwester ver- 
ziehen habe. Er geht zurück zu seinen Brüdern 
und Alle preisen Gott. Anfang: 

>V.2-x23 2 s 2 2i3£Uk \1^ ?-ti v*2auJ 2» 
?—2o 2 so; 23 «y2a cw2 A Lao .»*2^2 


■o^ä\v3.«D^2 ojtu^s *3 

3X0 OT3u»2o Ao2 

4. Bl. 56 a UBJXsiSl üOOuüxbo 2 32 solo. 

Geschichte des Abbd Marcus El-tarmaki . 
Dieselbe Legende in Nr. 177 nr. 2 und in Nr. 74 
nr. 13. 

5. Bl. 63* ^o^2 fioa jcooxiujcoU2 3A3 

soi^2e ajjap^l ^9 tOkttX 23oo 

0^2 opu*3o. 

Geschichte von der Königstochter genannt 
Onesimus. Identisch mit Nr. 110 nr. 3. 

6. Bl. 72 b 2x\ ct^ 2 ^*2a öl^JO 

cUOüia.iä2 orftox üuo. 

Geschichte von einem gottesfürclitigen Manne 
und seiner Tochter Euphrosyne. Anfang: 

3um2o A.A 3 \ u-ä v 2-30 

2xA aoAi i3oüx 

uA 306^30 20U2^ .tAlAi i>ao 

3X0 OT3*32?fis 

Ein angesehener frommer Mann, der eine 
einzige Tochter, Euphrosyne, hatte, pflegte, wenn 
er die Klöster in seiner Nähe besuchte, seine 
Tochter mitzunehmen, wodurch diese das 
Mönchthum lieb gewann. Auf die Einladung 
des Abtes, dem Klosterfeste beizuwohnen, geht 
der Vater dorthin. Während dessen lässt sich 
Euphrosyne einen Mönch kommen und sich das 
Haar abschneiden; sie kleidet sich als Nonne. 
Weil sie aber fürchtet in einem Nonnenkloster 
von ihrem Vater entdeckt und wieder fortgeholt 
zu werden, verkleidet sie sich als Mönch, flieht 
zu dem Kloster und wird von dem Abt auf- 
genommen. Der Abt giebt ihr den Mönch 
uai zSil als Lehrer (Bl. 75 b ); da sie indessen 
zu schön ist, wird ihr bald eine Zelle ausser- 
halb des Klosters angewiesen. — Der Vater 
ist verzweifelt über das Verschwinden seiner 
Tochter, wendet sich in seiner Noth an den 
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Abt des Klosters und bittet ihn und die Mönche, 
zu Gott zu beten, dass er ihnen Nachricht gebe. 
Die Euphrosyne war mittlerweile unter dem 
Namen Smaragd ein berühmt frommer 

Mönch geworden, ihr Vater empfängt ihren 
Segen. Sie lebt acht Jahre im Kloster; sie 
wird dort krank , entdeckt sich vor ihrem Tode 
ihrem Vater, bittet ihn aber das Gelieimniss 
zu bewahren. Sie stirbt, ihre Leiche wirkt 
Wunder. Zehn Jahre später wird ihr Vater 
an ihrer Seite beerdigt, nachdem er sein Ver- 
mögen über Klöster und Kirchen vertheilt. 

Vergl. Wright S. 1108 Col. 2. 

7. Bl. 79 a <^2 ^32 Ö7^J3. 

Geschichte von dem Königssohn. Anfang: 
232^2 Uoxxlx xtt u2au2 U 

hx i aa ♦ 2.x cp 2 ^ij(auxei^2 
\Ja ixoo \ ivA l x*\x ^ixo <,o\w\2 

XX O Cp N* xAo cA 

Ein König ist kinderlos. Den Rath, sich 
an einen in der Nähe hausenden Heiligen zu 
wenden, befolgt er nicht, wohl aber seine Frau. 
Der Heilige verkündet ihr ein Kind, der ein 
Erwählter Gottes sein werde. Der Knabe wird 
geboren, sein Vater baut ihm eine Stadt, in 
der er fern von allem Elend herrlich und in 
Freuden heranwachsen soll, damit er nicht 
auf den Gedanken kommt als Büsser in die 
Berge zu gehen. Da sieht der Prinz einen 
Greis , gebückt und mit weissein Haar. Er fragt 
hierüber seinen Lehrer und erfährt durch diesen 
von den Schattenseiten des Lebens. Durch 
göttliche Offenbarung erfährt der Heilige, der 
des Prinzen Geburt geweissagt hat, von seinem 
Zustande. Unter dem Vorwände Perlen zu 
verkaufen verschafft er sich Einlass in die 
Festung und zum Prinzen und predigt ihm 
das Vergängliche alles Daseins. Der Prinz legt 
seine Prachtgewänder ab und flieht unerkannt 
hinaus in das Gebirge. Sein Vater lässt ihn 


suchen. Vergebens. Der Prinz wird ein wunder- 
tätiger Einsiedler; vor seinem Tode hört er die 
Stimme der Einsiedler. Stirbt ohne seinen Vater 
wiedergesehen oder benachrichtigt zu haben. 

Von der folgenden Geschichte von einigen 
Königskindern ist nur der Titel vorhanden. 

Bl. 85 b : Ai JO <j,q\l«A2 ?Ao2 ^Xx xxx 

«.Xoxi u ^,.i cx*yjoSl ^xx 

Denn zwischen Bl. 85 und 86 ist eine grosse 
Lücke, da ein ganzes Kurräs (von 10 Blättern) 
fehlt, die 8., 9., 10. und der Anfang der 
11. Geschichte. 

8. Bl. 86 a — 89 a Rest der 11. Geschichte 
(von dem König, der in einen Bettler verwandelt 
wurde). Titel und Anfang fehlen. Erste Zeilen: 

c7Xjö\ ucxaou ä xsoo -♦ v r\\<x\2 2x2 ec n 

.007 o2 5X»1a 007 iSxX. JU 

xx o uOm 2xAa 

Inhalt: 

Der König einer Stadt geht in sein Schatz- 
haus und meint, Gott könne ihn wohl tödten, 
aber nicht arm machen. Darauf folgt ein Straf- 
gericht (das Nähere fehlt). Ein Engel Gottes 
wird König an seiner Stelle, er ein Bettler. 
Er bittet vor der Thür des Königs, der Pfört- 
ner stösst ihn zurück; da zieht der König 
(der Engel) aus der Stadt, hält draussen 
Sitzung und lässt verkünden, dass er Allen zu 
ihrem Rechte verhelfen will. Nun rätli der 
Pförtner dem Bettler, auch hinauszugehen, 
vielleicht werde er von der Gnade des Königs 
etwas erlangen. Am Ende der Sitzung wird 
der König auf ihn aufmerksam, hält ihn für 
einen Spion und fährt ihn an. Er soll seine 
Geschichte erzählen. Da berichtet er (Bl. 88 a ): 
»Ich war König dieser Stadt vor vier Tagen; 
was heute mit mir passirt ist, weiss ich nicht; 
Du aber, Gott behüte Dich, bist jetzt, wie ich 
sehe, König an meiner Stelle geworden, während 
ich nackt, hungrig und in Ängsten bin u. s. w.« 
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Darauf entdeckte ihm der König- Engel den 
Hergang, und gegen das Versprechen sich zu 
bessern wird der Bettler wieder König. 

9. Bl. 89* Jj—Ou. wääo jgy+yJ&l öl^Ja 

opooäA! pj aojx^l \+\il 

eräaaAl. 

Geschichte von dem h. Johannes, dem Be- 
sitzer des goldenen Evangeliums aus Rom. An- 
fang: 

opu^. äi^JO aaA ^2 3..Ö2 u.pu.2 1* 
ucx.xa^2 2aor läo2o UO ^ooa.3.^2 Aorpiv 
ojojlo 07303^2 opsos ^9 ajjau\ 007 
^ftlia^2 ^30 ,‘n*V v \i ^39 

iio op92o . Ou.32iÄs2 oj.sa.sol 
S. inhaltlich dieselbe Legende in Nr. 74 
nr. 15. 

10. Bl. 116* 0741*3230 ojjax+oJC&l öj^Ja 
ücoou4Z\o 2 ü>.>fl.\2 ^2 IojojoIo. 

Geschichte von der h. Marianne und ihrem 
Vater, dem h. Eugenius. Anfang: 

333^2 2307 lasäojol u>iiu «2 i*o u,fts <p2 2* 
3 A 2 2307 ^2 3Xo a....yv\2 

2_-ÖÄs 2323 lü j - P JQ}Ou4 l\o2 

öilöaol <A 9m po .2p\ *i\ <n±.\l 

■ 23 9^20 ^3 2039^2 Op*39 0)43 9030 OlLo 

2o93.2u 2 x ^0 ;aoA . oa«. ♦ p 2»o 

3JCO Op 

Ein reiches frommes Ehepaar ist kinderlos; 
auf ihre Gebete schenkt ihnen Gott eine Tochter. 
Als diese 9 Jahre alt geworden, stirbt die Mutter. 
Nachdem sie 18 Jahre geworden, will ihr Vater 
sie verlassen, Mönch werden, um seine Sünden 
zu sühnen; sie aber will nicht Zurückbleiben, 
sondern nimmt männliche Tracht an, nennt 
sich Marianus und geht mit ihrem Vater in 
ein Kloster. Nach 20 Jahren stirbt ihr Vater 
Eugenius. Es ist Sitte im Kloster, dass jeden 
Freitag drei Mönche in die Stadt gehen, um 


die Geschäfte des Klosters zu besorgen, wobei 
sie unterwegs in einem Khan übernachten. 
Marianus ist bisher davon verschont geblieben; 
da aber die anderen Mönche es verlangen, so 
geht er mit zwei Mönchen auf den Weg. In 
dem Khan , in dem sie übernachteten , war zu- 
fällig auch ein königlicher Courier; dieser ver- 
führte die Tochter des Wirthes und bestimmte 
das Mädchen den Marianus als Vater anzugeben, 
falls sie schwanger werde. So geschah es denn 
auch. Der Wirth reitet vor das Kloster und 
schimpft. Der Abt versammelt die Mönche, 
Marianus bekennt sich schuldig und wird aus 
dem Kloster gestossen. Auf einem Felsen vor 
dem Kloster bleibt Marianus unter offenem 
Himmel, von Allen geschmäht. Das Mädchen 
gebärt einen Knaben, den ihr Vater dem Ma- 
rianus bringt. Marianus ernährt das Kind 5 Jahre 
lang. Auf das Bitten der Mönche wird dann 
Marianus wieder in das Kloster aufgenommen. 
Der Knabe wird auch Mönch. 40 Jahre nach 
dem Wiedereintritt in das Kloster stirbt Ma- 
rianus, und bei dem Waschen der Leiche ent- 
deckt man, dass Marianus ein Weib und eine 
Jungfrau war. Verzweiflung des Abtes und 
der Mönche. Der Khan -Besitzer kommt zum 
Kloster und erfährt den wahren Sachverhalt. 
Die Leiche der Heiligen bewirkt Wunder. Der 
königliche Courier und die Wirthstochter werden 
wahnsinnig, kommen zum Grabe der Heiligen, 
bekennen ihre Sünde und werden durch die 
Berührung des Grabes geheilt. Marianne war 
74 Jahre alt, als sie starb. 

11. Bl. 134 b ua>op.A*a32 j&.yt&l öi^ja 

07333^2 <77-3003 ^90 OJOOlO- 

Geschichte des h. Archelides und seiner 
Mutter Augusta aus Rom. S. inhaltlich die- 
selbe Legende in Nr. 244 nr. 4. 

12. Bl. 161 1 ’ 3— 3 joA2 jssoaXjoÄ^I öi^Ja 
ofX^l AVä 03.399^2. 
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Geschichte von dem seligen uosoil 1 
= Alexius, genannt »Der Mann Gottes«. 

S. dieselbe Legende in Nr. 169 nr. 2 und 
Nr. 110 nr. 11. Anfang: 

ilÄ« opsei öjx>.xso 

Lß>«x»?LOä2 ^X^N l -3 jaai IsouAoi 

\ l uocuible 
äxo 

Die Frau des Euphemianus heisst 
Aglais. 

13. Bl. 179 a Laoo 31x^2 Aot2 öigti 
sAxxAl x» Aa 530^ W.ä\ 
üQ)Oüq^ 32 uöoaj^j. 

Geschichte der Siebenschläfer und was ihnen 
geschah von Seiten des ungläubigen Königs 
Decius in Ephesus. Von Bl. 186 ist ein Stück 
abgerissen. Anfang: 

^ ■ V-nV ^xJ3 Lao xj-x .w2.ri.~2 2— 

o u ~ > a a \2 ucoo ü cx 32 wA2 u.4s2o uboiLos 
2ou*2^ r a^2 w>ä2 ? i^2 A-bx-V. liAo 
uiL-m 2crr?ox~o oC3Qujcx.A La 
2B?oi4<, ^2 iaolo •pXx^^Sl^ 

•^LtütfO .ui2g A^ uA2 jbx. UaAl 
2 Av\ . 3 2oiM3a. )oA ^2 

2ax»3 (Bl. 179 b ) uä 2^2 aax ^A ? ^ 
A »~i - S^ 2 yA loAialo .2x.xx LL*3 
^ ^2o .iui^Aip 

c jx + ynS l '\ so ? ÄaL.or 

2oro?ÄL* n 2 JölAA AccöL ;»xbüso 
ajto c£ 2aX2V 2 uo»2jA2 n 2o 

Der Anfang dieser Legende ist veröffentlicht 
von J. Guidi, Testi orientali inediti sopra i sette 
dormienti d^Efeso, Roma 1885 S. 51. Vergl. 
Nr. 75 nr. 18. 

14. Bl. 191» dotL\A 2 uöu*xt=A2 
?-*®2JfA2 aaa_öbö<x_ö ä 1 j» ^ .A . \i 
OU SOOJat& l i^Ou. ObOiO XX<üA2. 


Geschichte des h. Cyriacus des Kindes und 
seiner Mutter Julitta. Dieselbe Legende in 
Nr. 110 nr. 7. 

15. Bl. 210» ucx~xaA 2 X--vr .N 

ptrlxSl üB u\ iau\ äiao iftulAl ■>n)^\) 
^■>lnaa^2. 

Geschichte des h. Märtyrers Georgius. An- 
fang: 

^ft.biA2 uä o|i2 2 oxa3 

A Leu wfcjx äA 2a ciäjj.i.^1 ^bo 

.oj. A»a JJhaAl ^A. aa ^2ao .uooiLp? 

A2£L A\i . .^y-CjAs uA ^2ao 

ixo 0203^2 x.Xx N 2ao uö«\Scu\ o£ 

Dieser Georg ist reich. Da er fürchtet, 
wegen seines Christenthums verfolgt zu werden, 
geht er zum König, um sich durch Geld gegen 
Verfolgung zu sichern. Wie er hinkommt, be- 
fiehlt gerade der König den Menschen, dem 
Götzen Apollo Opfer und Anbetung darzu- 
bringen. Da erwacht in Georg der Märtyrer- 
muth. Er spricht vor dem König mit Freimutli. 
Die Folge ist, dass er gemartert wird sieben 
Jahre lang (die Beschreibung der Martern bildet 
den I-Iaupttlieil der Schrift). Wenn der Körper 
des Georg am Tage zerstückelt wird, kommt 
der Engel Gottes in der Nacht und setzt ihn 
wieder zusammen. Er verrichtet dabei Wunder, 
und viele werden dadurch zum Glauben geführt, 
so seine Henker, unter ihnen ein ^ 

(Bl. 223 a ). Die Königin bekehrt sich auch, 
wird deshalb getödtet. Schliesslich tritt Georg 
in den Götzentempel ein, stampft mit den Füssen 
und die Götzen verschwinden ; die Teufel fahren 
aus den Götzenbildern heraus. Georg wird ge- 
köpft, die Stadt aber zur Strafe verbrannt. 
Das Martyrium fällt auf den 24. Nisän (April). 

16. Bl. 237* soi%\Sl ucx.yttA: öi^Jb 
l^cx-Cx* AoloS mAjcx!^ 2 2boo*s uä^o 
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Geschichte des Apostels Thomas. Arabische 
Übersetzung der Thomas -Acten (s. Wrigiit, 
Apocryphal acts of theapostles, vol. I S.172). 
Anfang: 

(Bl. 237 b ) Aouqxa 

2oLbäM2o y^n.fi}^2o 
?lii^2 uä Upujo XjcddJS: 

CT 3u3p2 L-3olA 'pcrj.^p 3u^2o 
pjA . 3 ^32^3 •mmJ33X^2 AOüQX* 3uJQ3 

.^OüCdSA: 1300 N ud 3JJC>^2 o xjlg^2 

m 2o^>, \ 2 ma2ox^2 ^3o 1-3oo*S AjlX.3o1.5S 

ui2 2p\ opAuti 

ixo acrpi u42x3lX 

17. Bl. 276 a crx\o9o uo>iöaa2 ör^-b 

Geschichte des Andreas und seiner Frau 
Athanasia. Anfang: 

öyi^ 3 u3o uj N 2-a op2 *iau>2 U 

■ ^)JLäpui2 Auu opo)L^i2 

A-»/tt-V\ J^4Uo ajSSl xaix ^lao 

öp. 30 030 Öj\of o^ v 2ao .OlUl^O 

\\ m ySl 2? er ^tao oM)U2is2 2<7^A 

bxo ö\2A 

Andreas, ein frommer Mann, handelt mit 
Silber- und Goldgegenständen; seine Frau Atha- 
nasia. Ein Knabe, Johannes, und ein Mädchen, 
Marjam, werden ihnen beschert, sterben aber 
jung. Die Mutter weint in der Kirche am Grabe 
der Kinder zur Nachtzeit; da erscheint ihr eine 
Mönchsgestalt und tröstet sie. Sie übergeben 
dem Bischof ihr Vermögen, wollen sich ganz 
Gott widmen und gehen nach Jerusalem. Dort 
werden sie mit dem h. Daniel dem Wanderer 
bekannt, der sie nach Alexandrien mitnimmt; 
sie tritt in ein Nonnenkloster, er in das Kloster 
des Marcus Major. Nach 12 Jahren zieht er 
nach Jerusalem und, ohne dass er es weiss, auch 


sie, verkleidet als Mönch. Sie treffen zusammen; 
er erkennt sie nicht, sie aber ihn. Sie reisen 
zusammen nach Jerusalem und zurück nach 
Alexandrien. Sie wohnen zusammen in einer 
Zelle in einem Kloster vor Alexandrien 12 Jahre 
lang. Da stirbt sie und wird als Weib erkannt. 
Daniel liest aus einem Blatte, das man unter 
ihrem Kopfe fand, ihre Geschichte vor. Dann 
stirbt auch er und wird von Daniel neben seiner 
Frau begraben. 

18. Bl. 284 b vOuAÄ u,x3o äo7t\^2 or^-tl 
utpu.>iiS: pciLx^i 

Geschichte des heiligen Märtyrers Phetion. 
S. den Inhalt derselben Legende bei G. IIoffmann, 
Auszüge aus Syrischen Acten Persischer Mär- 
tyrer S. 61 — 68. Anfang: 

äao2 Ö7X*JQ)U» laAä 

(151.285“) .Tu.^/Sy ^.aaV« .,2 331^332 

Aa aV o .opao 

^iöis\2 nV 1 ) .OlAa uA ^3&3>A2 
Ö 7 A 0 A 2 ö* 2 jqoo oä» ioj3 ulp •poJ&l 
0070 .p O^A A l_Qo A.A2 
■ Ux a A Aolü 2 3u.ö2 soxqxu 

.u.32^jA 2 ,-30 3w-2 üQm. AA 

^aaau A N* oj.+^.Usa^L 53 IJ.A 2 07307 -.3 

jAo AÄ.\j n 2 

«A ouA .u3 2 ^jA 2 UQ5U.D ^ao 

A\ , 3 » o A 2 ,H\*nv ^tu. 

2oAAt7 i *A 2 A ti> ä jA2o ■ <v>ft \s^v\ * ^3 
^aao <^AaoA 2 a A^<n 2 2?2 tsou Aa «A 

äxo 2 op 

19. Bl. 304“ (!) oj3u>opA2 oj^±) 

073u^JC9lA2. 

# 

Geschichte der Märtyrerin Andhid, an- 
schliessend an die vorige Legende. Anfang: 

^AaoA2 .07 ;» J.2 3A3 ^2a laAo 

. 3^30307332 32^2 23030 


Nr. 109—116. 


NESTORI ANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


399 


.x*o72i2 o x»2 

Xau^l . olx. jao ^jcx*, 2 2crui^ 

3X0 

Der Magier- König, sicli wundernd über das, 
was dem Aderhormizd begegnet, lässt nach 
seiner Tochter, der schönen Andhid , forschen; 
ihr Vater hatte ihr viel Geld hinterlassen. Als 
die vor Versammelten dies erfahren, 

wünschten sie sie zu sehen und vom christlichen 
Glauben abzubringen. Der König schickte den 
mit 80 Reitern aus sie zu holen; sie 
sollten ihren Kopf verlieren, wenn sie das Mäd- 
chen nicht brächten. Sie finden sie bei Plietion 
und sind befangen ob ihrer Schönheit. Doch 
nehmen sie das Mädchen mit zum König und 
Talimin erstattet Bericht. Andhid betet um die 
Krone des Martyriums. Der König befiehlt, sie 
in das Gebirge zu führen und dort zu tödten, 
was geschieht. 40 Wächter wachen an der 
Leiche, damit die Christen sie nicht wegholen. 
Die Leiche wird von Wespen bedeckt; jeder 
Heide, der hinkam, wurde von ihnen gestochen 
und starb. Da aber die Christen kamen, die 
Leiche zu holen und zu begraben, fing die 
Leiche an zu beten u. s. w. ; dann treten die 
Christen heran, die Wespen zerstreuen sich, die 
Leiche wird begraben. Das Martyrium fällt auf 
den 18. Hazirdn (Juni), einen Freitag im 9. Jahr 
des Jezdegird. 

20. Bl. 307* — 332 b Xjö ©7 3072\A 2 «V 3 
»MtVvaAlj <7?3oouao^2 o?3u.o^2 
cjdci2*^2 tsU&lo oT3CJAa^2. 

Geschichte der li. Mdrdne (?) , der berühmten 
W underthäterin. An fang : 
w..fi>ittN2 ^XOUQX» 'pXJa lio 3A3e 

;jajo^2 uAi xx^o .\2oui»Ü2 
\jcd3o .u\^2 u4 cj*32 ySflu ^X iüAV^o 
3 X.J3 2 u Sl n Ou32ol m .^2 ClAjöb 

3JCO 2 


Der Erzähler ist ein Timotheus, der die 
Heilige persönlich gekannt. Mdrdne(?) war die 
Tochter des Götzenpriesters üOu?2 (Bl. 308 a ); 
sie wurde erzogen in der Nähe von Antiochien 
von einer Christin und wurde durch diese selbst 
Christin. Ihre Mutter hat sie früh verloren. Da 
kommt ein Prinz - Statthalter u^2oA2 uöa : xs2 
aus Asia nach Antiochien, um die Christen zu 
strafen. Er sieht die schöne Mdrane und wünscht 
sie zu besitzen. Sie wird von Soldaten lierbei- 
geliolt, verhört und aufgefordert den Götzen 
zu opfern. Da sie sich weigert, wird sie ge- 
schlagen, gemartert, eingekerkert. Im Kerker 
erscheint ein Drache, der sie verschlingt; sie 
aber macht ein Kreuz, worauf der Bauch des 
Drachen platzt und sie unversehrt heraus- 
kommt. Dann erscheint ein schwarzer Teufel 
sie zu versuchen; sie packt ihn bei den Haaren, 
schleudert ihn zu Boden und tritt auf ihn. 
Es ist Beelzebub. Er wird in die Hölle zurück- 
geschleudert. Im Kerker ist der Heiligen in 
einer Lichterscheinung ein Kreuz erschienen 
und eine Taube hat ihr die Märtyrerkrone ver- 
sprochen. Nun erscheint der Statthalter wieder 
und lässt die Marter fortsetzen. In einem Erd- 
beben bringt ihr eine Taube eine goldene Krone. 
Viele werden durch sie zum Christenthuin ge- 
bracht und alsbald geköpft. Als Mdrane vor An- 
tiochien geköpft werden soll, erscheint ihr in 
einem Erdbeben Christus. Nachdem der Henker 
sie geköpft , stürzt er sich selbst in sein Schwert. 
Das geschah den 17. Juli unter ucpOul p 
(Bl. 332 a ). » Jetzt aber ist sie in der Nähe der Ort- 
schaft Dunaisir« beiTel-Ermen unterhalb Mardin 
ojuxt) uOT Timotheus 

hatte die Märtyrerin in einen Sarkophag gebettet. 

Unterschrift Bl. 332 b : » V t L. \a, >A 

env*rtV\l ys Cu. LlX» jQ liOX UtA2 
uwi2xA2 3 ojJt VO-+ 

Ivt* ♦ GJ .XJ & 
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»Vollendet durch den Diaconus Michael ain 
Freitag dem 30. Januar 1730 n. Chr.« 

C. Bl. 333 a — 453 b 2oj\ £ 60.10 u? 6 out 
^OuJ ^2 uö o?53 £26 o 

Theil des Liber paradisi über 
die Aegyptischen Mönche. 

Vom h. Antonius Bl. 333 a , Macarius 335 b , 
Evagrius 344 b , Petrus, Schüler des Lot, 346 b , 
Agathon 35 l b , Poimen 352 a , Joseph 352 b , Pa- 
phnutius 353 a , Jonas dem Kurzen 353 b , Gregorius 
354 a , Arsenius 356 a , Daniel 368 a , Hilarion 364 a , 
Isidorus 364 b , 367 a , Johannes Persa 380 a , 

(Longinus?) 383 b , cjä 06 OL 1 389 a , 
vo.il »Njlofp 389 b , Marcus Aegyptius 390 a , 
Lucianus 394 a , Maximius und Dometius 398 a , 
401 a , Paulus major 41 9 a , Zeno 420 a , 
Metrodora 421 a , üoxuljt&ouft) 421 b , Ammon 
422 a , daselbst, 425 a , 

Moses 426 b , üQx*22m 2 427 b , Isaak 427 b , Abra- 
ham 429 b , üQjuiqjM) 436 b , Lot 445 a , jCxi2o 22\ 
450 a , Zosiinus 452 a . Ausserdem Antonius, Maca- 
rius, Poimen, Arsenius, Agathon passim. Ge- 
schichten von Mönchen und Aussprüche. Bei 
vielen ist ein Autor oder Gewährsmann nicht 
angegeben. Anfang: 

■ 2 por oot uoopsA >3^ eu 

N*“ jaoutft^l Jjl i2 «,öu 3 A 2 2oA2_ö 

aiajy U.07&OU ^ . I 30 UUoi 
^1^2 ui ^2 1.2^001 ^ .^2^2 
u-30 0 0^2-3-42 ^_u* 3Ä\ OJ_i3w3** N^ 

JdOuIOi^l2 JCDuXÜ^2 

2oä^£2 2p .ü£ii^2 ^\2S2\ sjbo* 

2oA Ldo 2o£oi±J ^ pufc 2 o 

'pya^ix* ^ 0%i2 - n cxiVjo 2m 2 

Dies Dictum ist identisch mit Apophtheg- 
mata patrum Nr. 25 S. 84. 

Die vorliegende Schrift ist eine Bearbeitung 
der Apophthegmata patrum (s. Migne , Patro- 


logiae eursus completus, series graeca 65 S. 7 1 ff.). 
Über eine von Ananjesu gemachte Redaction 
der Ilistoria Lausiaca und der Apophthegmata 
s. Assemani III, I S. 146. Es finden sich einige 
auf den Inhalt bezügliche Überschriften : 
5jjg»i^2o Aqia^2 Bl. 359 a , 
or»2^A2 ts2ALA2 A*aaA jo Ai. Ni 

Bl. 362 b , A2iisA,lA2 ^ Bl. 369 b . 

Nachschrift Bl. 453 b : 

ipoj *Aa xu 
a2ija ooj uX^2 .ci-iiso or2-*-. 
a2is^ 2o«Ao .,*ro.*>.fa\2o 2pcpA 2 

C7p.ao A,2xSA2 S2 s o .«JaoiäSi n 2ä0O3 
^BOu. 3 u X3 u ^ao22s A.Q2 oA2 ojSsi lA2 3 2 oia 
^30 -y Wsn\ ? 302^2 30JX ^9 

^.►slAiso cru2ao.VT.C3o AA2 ojujcD ^.a2tsa 
,**-3.-3 3 2o hj.\2o .gt-«-M.».o..'ao 

‘ZJ 1*2 3 3j*£sO .01*3303*02 

UO>Ao2 .^3 u.20oA 2 JjOobAi ^9900^2 

Ü 0 A 2 AA 2 2 A 2 AA 2 3Jto jooiaauMo 

.uolaoo äA2 ujo>oä\4^2 ujoöoA 2 uix 
2 sA2;sA2 (Bl. 454 a ) Ajoou. *. 3.330 
r? A2 ^.oooa^äAl 3 u.2joo aloAoAi 

- doo j3ÖaaaA2 uA 
öoais cruxö jA äoto Oöoa2 3*0 o 

öjj-*3ui 0 &Sl\ * or *xAj opooäuaaAl 

oii\ 0 ^ 3*0 2oA 2 otV r o. < iu.aa\2 xao2 

300 ^ 3 o 3 A 2 o2j 

\.. 1 a .Sw 3 JCO Ä . H A \ j) 10A2 olttau 

s2x\. , a.\2 ^32 buXo uoloxo IzuolAla 
.{u a ä\ j.J03jfiba ^o2 (Bl. 454 b ) uoaA .jm23 
30 a 2s ^*3u 01*3*0 ui ^i^2~ßA2 

Danach ist diese Hds. vollendet am Mittwoch, 
den 18. November 1730 n. Chr. in den Tagen 
des Papstes (der Name fehlt) und des Joseph III., 
Patriarchen der Chaldäer (1713 — 1759). Ge- 
schrieben im Dorfe Ü4m- l'cnmlr bei Amid vor 
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dem Bdb-ernlm von dem Diaeonus Michael, 
Sohn des Matrdn Basilius, Sohnes des Makdisi 
Garabet (Armenischer Name), wohnhaft zu Äin- 
Tenndr. Folgt Bitte des Schreibers an den Leser 
für ihn zu beten u. s. w. Vergl. die Notiz des 
Schreibers auf Bl. 332 b . 

Zwischen Bl. 454 und 455 ist eine Lücke, 
Bl. 455 hängt mit dem Vorhergehenden nicht 
zusammen. Stück eines liturgischen Textes über 
Eheschliessung, unvollständig zu Anfang und 
Ende. Anfang : 

u3^1 ^ >03 CLiIXÄ 

Ax .As ^>2 n jAsA :ciA: 0 
xxo öjäc7Tl\Ai 

Der erste Text schliesst Bl. 455 b Zeile 2. 
Dann beginnt eine neue Vorschrift über den- 
selben Gegenstand: oAA 2 

uAlo lAo2 IaJSi 

^ UQ>oSu^ 2 uAloO 

yxo 

Schrift vortrefflich , Vocalisation (eine ge- 
naue, von der Kenntniss des Altarabischen nicht 
beeinflusste Wiedergabe der Volksaussprache 
unter den Arabisch redenden Christen) fast voll- 
ständig; charakteristisch das Vorwiegen des i zur 
Bezeichnung kurzer Vocale des Neuarabischen 
wie in Nr. 111. Von den Arabischen Vocal- 
zeiclien ist zuweilen das Damma gebraucht. 

Zu Anfang fehlen 59 Blätter. 

455 Blätter (22,5 X 16 cm), die Seite zu 
18 Zeilen. 


113 . 

(Sachau 199.) 

Arabisch und Türkisch. 

Ein Sammelband folgenden Inhalts: 

1. Bl. 2 — 20 Arabisch und Nestorianisclien 
Ursprungs: 

a) Die Messe der Apostel auf Bl. 2 a — 14 b . 
Anfang: 

o 

(j*l<AßJI XAiXÄj ölXP qI ,\jy Ju 

(jywwOcXÄll JowJI Al 
XrtAiuJi ^C^Lo Al ÄJ^jwwuLU 

l^I ^LfWI j q-$>UjI 

er ^ l5;^° ^*> l5^>I 

A>l ,11 x-oLdül 

«Aaav L djL JjÄo •£ j**^l pbl (jy*oAÄil 

l^-L *o L .(Ajyw L w5^L 

jxZj A5o'^Lo 

LäaOjx.^ .(^5s-a Oj— c A ^«ma-II .w»Xiljj3 

•1^* (cOJi Il\£> qPUJI 
Unterschrift Bl. 14 b : 

(A3 

b) Bl. 15 a — 20 b Messe des Theodorus von 
Mopsueste, von dem Catholicus LI ; L aus dem 
Griechischen in das Syrische übersetzt unter 
Beihülfe von Thomas Edessenus. Überschrift 
und Anfang: 

**$WI „»Jo* <s)* (jJAi 

ck- 5 * ^ä^JLS'L|L LI ; Lo o' A-bcl . Xa i 1 wwwA 0 
^1 er (j*I<aäSI lA-£> I »Ai auyo*^ Al 

.qUUI Lo^j' 

<A>I ij^l er ^ (j^lcXJÜI k\J> qI Lx‘r> jI 

•0^LÜ| iüoAÜÄJI Aäj c^(joL>Lwji As>l AI »jbcis^JI 
e5;^° (j^lAb A »(j^lILiaJI <A>I^ L <A^\II 

Jxo' y .L^JI^ lo, L ^JÜ .rijjb 

gJI liLlLü> üji$ AI 

51 
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Diese Messe ist nicht vollständig. Letzte 
Worte: 

^*101 »A£> tA£> er* XI* er X 2 

Ä^Lww«^ qU*J V; 1 ? oül qUJj 

(jO^li-3 ol^^l (JNJ Q-* ^.xL.«Jl öl*xi^i v— »jjAJI 

txlPl^ (^Aj^ll A*^vX^ 8^x2*l 8Axx>^ &xxJU 

Aus dem Syrischen übersetzt, geschrieben 
in einer schlechten, schülerhaften Schrift, hier 
und da von einem etwas Schreibgewandteren 
verbessert. Zum Theil nur verständlich durch 
Rückübersetzung in das Syrische. Moderne 
Schrift aus der 2. Hälfte dieses Jahrhunderts. 

20 Blätter (20 X 14 cm), die Seite zu 16 Zeilen. 

2. Bl. 21. 22 a und auf dem Rande von 
Bl. 22 b . 23 ab . Eine Arabische Schrift ^ 3 
Anleitung zur Prognostication , betitelt 
verfasst von EVanwari ^jj^l und 
gewidmet einem Rustam Pascha. Anfang: 

M A-X-C: *JJI ^ 

dj-RJ äIII d^' &il äUI 

^Lxi^l olg^\jw 2ülä Js^oJI (? Ja^.) 

IjiaxJ JuLtf 3 *-Lc äIII Jülilo d ®3 

d ^5 *hs> vjülj ^ ^Lxi^l 

gJ! d^oJI 3 ÄJ^I 8 l\-S> oJjj CT^ 

äJLmJ\ 8 l\S> v_AÄxxll djÄ*. 

äj>j^ dyo5 »UxC: Xxjyjl^ ä-^amjLäJI <^xxT CT 

dj>l*Jf jfyj jt LgÄJAPtj Ä-S^' Lßxx**^ 

y>Ui^ 3 L.iI ja^w yl^l yjjl^ (Bl. 21 b ) 
pLmX) Lo ä 1 &UI »Ul» I 

Inhalt der 10 Abschnitte d^ : 

1 . XlSlßJI dV 5 ^ Äijw 3 

2 . ^J>I^J 1 ^ d^-i-^ dl^>l XUla 3 

3. dUI y<aJt$ £RxJi ioyw 3 

4. jÄdl^ |A*JI 3 

5. ' W ft-yaJI^ J^xJI^ gJLiJt^ v^xxäJ! ioyw 3 

0 * ^LmjlII^ ^lyo^l XiyL/Q 3 


7. Uil*, obLJI äiyw 3 

8. Uu^l d^^ (j^aoJJI Aiyw 3 

9. yl^b, r lLH XSyw 3 

10 . jjUUfcj dL**JI &yw 3 

Am Schluss auf dem Rande von Bl. 23 b 

steht die Zahl UV Danach ist dies A. H. 1197 
= 1783 n. Chr. geschrieben. 

3. Auf dem Rande von Bl. 24 b — 27 a : Ein 
Arabisches Schriftstück ohne Titel. Am Ende 
ist es Türkisch bezeichnet als dAx* Xcyc 

0>^-' £5/ a '** 

»Zauberspruch einer Schale für den Zauber- 
kreis des Epileptikers.« Ein kabbalistischer 
Spruch gegen die bösen Geister, Unglück, 
Krankheit und Schmerzen, mit Figuren (Bl. 27 a ) 
und verschiedenen Künsteleien. Anfang: 

I 4 X-cgjy Ojju ^y^OI *111 

t* wiy r x te-ß x 0 \ ;> x «*bs x yy 

t* t 4 ij^-A-b^ 3 " I* yl^3- t 4 t 4 ,jks>y 

I* t 4 gsLw^ P y t 4 I 4 qL^O^J 

oLe r JaJUil I 4 ßji I 4 jjä r gJbC^Xo t 4 

r ^Liu* 1 4 p Lp>Vc t 4 »Ui r 

^jijl I 4 L-SwJS'O t* 

g-uL^* «aU 

Aj^mJI q* j^J>UI A^jdl oL^ 1 . 8 v^ 8 ^v>|^ 

^ ST 

v— »L» 3 vi^-*>amJI 

(^jyl Ux 5 J>LÄi>5l olxÄi^l 
»AP> gL>^l^ (j^U^il yLw vXLu 

»JJt »y: 3 »j * 2 ^ 5 Aj ^xJ ^yO^I 

^ y)A^(c löi ä)JI A^ju (Bl. 26 a ) äIII A^ju ji^l*, 
(Xlc <?lil Aä*, IPA-Jj-* 0 U>i l^xi 2 Äxj‘ 

jj^xxJ ^AJI q^JjiAj Lo ^-Ui. qI 

gJi yxaxJI ^UwJI 3 <3 l 5 ^ 

Mit den Schlussworten ist die Künstelei 
betrieben, dass die einzelnen Wörter in ein- 
zelne Buchstaben aufgelöst sind. 
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4. Bl. 22 b — 30 b Türkisch: Eine astrologi- 
sehe Schrift, betitelt oder 

jAE Sternbuch. Es ist eine Anleitung 
zum Wahrsagen und Prognosticiren durch ver- 
schiedene Zahlenkünsteleien unter Einmischung 
der Planeten und Zodiakalbilder. Am Ende 
unvollständig. 

Anfang: 

^ AäjI^ ” oE>^aJI A— Es lAP 

0 AA ^E^ ^ 'w/Otc 8AÄ-2f\A 

£■ 

xL#j>- hi^ccoi pS b 0 -waEu ^ 

^ ^A-A 

V$AjJ St^A-J 

Jüolj jAE 0^*8 Aji V«jL^ Wj^JIs 

£ Jb 

!•♦• t. A*# v.. *u ö*. f.. r.. i\. i«. ö f r x i 

^ <jE! J\ ^aLt ji 

Von den Engeln der einzelnen Wochentage 
und den oUwJLL der einzelnen Monate (Bl. 23 b ), 
von den Planeten und dem, was sie bedeuten 

(Bl. 24 a ), von den Engeln der einzelnen Planeten 

> - 

(B1.27 a ), von dem der einzelnen Planeten 
(Bl. 27 b ), von ihren oUwJlE (Bl. 28 a ), von ihren 
liguren (Bl. 28 b ), von dem >»’L> jedes einzelnen 
Planeten (das.), von den einzelnen Planeten als 
jJLb (Bl. 29MF.). Probe (Bl. 30 a ): 

^5)AE y Joos 

ji (^ßy^ 0 ^^5EmEp 

0^*'*E_j-'* aA^^Li yjjjli sAji^ ö^Lj 

M l3J ^ 04* jJt aMI 0<sw8^jJ=D yüL^ 

Äjüdf 8.E> 

Anfang des letzten J^as (Bl. 30 b ): 

Ojliac. <j^aE &Eä*m ^JLb y J\ 

Sj^ 0-S*bE 

0^M^ ^=^1 V^jij »A-Us., 

g J ’ 


Die Sprache zeigt in einzelnen Formen ein 
etwas älteres Stadium als das heutige Osmanisch. 
Die Hds.. dürfte im vorigen Jahrhundert ge- 
schrieben sein. 

Die Theile 2. 3. 4 sind auf demselben Papier 
geschrieben, 10 Blätter (21 X 15,5 cm), die Seite 
zu 15 Zeilen. 


114 . 

(Sachau 205.) 

Arabisch. 

Darstellung, beziehungsweise Vertheidigung 
des Christenthums, speciell des Nestorianischen, 
gegenüber dem Islam, in sieben Gesprächen 
zwischen einem Bischof Elias von Nisibis und 
dem Vezir Abulkdsim Alhusaini Ibn Ali Almaghribi. 
Der Ort der Unterhaltung ist Nisibis, die Zeit 
A. H. 417, zwischen dem 27. (jumddd I. Sonn- 
abend — 10. Gumadd II. Donnerstag, d. i. 1026 
n. Chr., zwischen dem 16. — 29. Juli. Die 
Schrift ist gerichtet an eine J ^ ^ AcLo 
und verfasst A. H. 418 (1027 n. Chr.), vergl. 
Bl. 34 b Z. 3 von unten. Vergl. Assemani III, 
270. 271. Titel: 

0^-2 0t^ ^**$2 xxxavJI 

0 ^v c:u (5 EEJ 0 LL« 

Anfang: 

^ Lo lAT 

»Ac.^ aAc 

ajL^\ä5 — E&e, 0 lA^: aja! 0^! 0 \ 

j^j 1 ^ jlutÄs JiL^Ji s- J, 

Afti A-*_j U LA? xiLoci 

jlxj äJUo 

(Bl. 2 a ) ^yoAßxU 

gJi EJLij 

£.\J i 0^-yO {jOyAAs o io ^ 

51* 
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Anfang der Schrift des Elias: 

ULL uüUI & ^aLsdl L^jI 

^Läj M JÜt Atba ^UJi ^ J>jl\ Js-dil 

liAjy* x*-o j*3lr> LJbl <A*jdl er gJ ( 

. ^yJ<JUU<J>Oj ^ 

JL> liU ^»31 isLJi ajj L\£> ^U£=> gJI 

^Liül byaÄ ,1 o> ,/JI u^Sl^l 

U v^JiL Jjl \ s .«Ml &T, ^>11 ^jl (C-^-vA 
(Bl. 2 b ) LfU u*As^ Jf er er* e sy? 

&A ä-Ac v«äääJ (J-* J<31 ^LaJW 

Der genannte Vezir kam A. H. 417 den 26. 
(jrumddd I. nach Nisibis; Elias besuchte ihn ain 
folgenden Tage. Der Grund, weshalb der Vezir 
ein Interesse am Christen thum nimmt, ist fol- 
gender: Als er einmal von Dijdrbekr nach Bidlis 
reiste, wurde er krank; er reiste von dort zu- 
rück und kehrte ein in einem Kloster (jyo^Lo _p 
oder ; L> yj>, wo er von einem Mönche 

durch Granatäpfelsaft geheilt wurde. Der Vezir 
sieht seine Heilung als ein Wunder an und 
kommt zu der Ansicht, dass die Christen doch 


vielleicht keine seien. Hierauf beginnt der 
Dialog. 

1. Sitzung Bl. 9 b 3 ^ 

Vom Monotheismus und der Trinitätslehre. 


5. Sitzung Bl. 21 a ^$>0^ $ ^ ^LaJdi BpLj 3 

vJiiL oJIä.. 

Dass die Christen nichts lehren, was der 
Wahrheit widerspricht. 

6 . Sitzung Bl. 23 a JaJuU^ äJÜlh, 3 

(! Jaü ?). 

Von der Grammatik, Lexikographie, Schrift 
und Theologie der Syrer, verglichen mit der- 
jenigen der Araber. 

7. Sitzung Bl. 30 b ^»1 3 v}L äXid 3 

3$ 3$ 

Die Ansichten der Christen über die Astro- 
logie, über die Muslims und über die Seele. 
Die Unterhaltung schliesst damit, dass der Vezir 
den Wunsch ausspricht, die Mönche möchten 
für sein Wohl beten. 

Dies geschah drei Tage, bevor der Vezir 
Nisibis verliess. Er kam dann zum zweiten 
Mal dorthin, als die Nasritische Majestät, Gott 
behüte sie, nach Nisibis zurückkehrte, am 

2. DhulJcada. Zum dritten Mal kam der Vezir 
nach Nisibis den 17. (jrumddd dieses Jahres, 
d. i. A. H. 418. Er ist krank und beklagt sich 
bei Elias, dass dessen Bruder, Abx\ Said, der 
ihn früher behandelt, seine Gesundheit ver- 
nachlässigt habe. Nach 10 Tagen kehrt der 
Vezir zurück nach Majjdfdrikin und stirbt dort 
am 11. Ramaddn. 


2. Sitzung Bl. 9 b oLs^h, 3 . 

Von dem Innewohnen Gottes in dem von 
der Maria geborenen Menschen und von der 
Vereinigung der beiden Naturen. 

3. Sitzung Bl. 15 a Aolii 3 

O er* 

Beweis für den Monotheismus der Christen 
aus dem Koran. 

4. Sitzung Bl. 19 b Aülyajdt 3 

J'«* 1 ' '-r^y > er- 

Bestätigung der christlichen Lehre durch 
die Vernunft und göttlichen Wunder. 


Der Verfasser berichtet weiter, dass er in 
einem anderen Buche die loca probantia aus 
der Heiligen Schrift für Alles in diesen Unter- 
redungen Ausgesprochene niedergelegt habe 
(Bl. 35 a ) ; dasselbe war sowohl Arabisch wie 
Syrisch geschrieben. Da das kirchliche Recht 
vorschreibt, dass das, was ein Geistlicher 
schreibt, die Genehmigung des Catholicus haben 
muss, da jedoch ein Catholicus damals nicht 
vorhanden war, so habe er dies Buch an Abul- 
feurag Abdallah Ibn Ettajjib , den Secretär der 
Cella des Catholicats iüiliil iüblä woV geschickt, 
und dieser habe es zurückgeschickt mit seiner 
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Unterschrift und seiner Genehmigung. Am 
Schluss (Bl. 36 a ) das Votum des genannten 
Secretärs, eine Lobpreisung des Buches in hoch- 
trabenden Arabischen Phrasen. 

Der hier genannte Vezir Abulkdsim Almaghribi 
(oder Ibn Almaghribi) war Vezir des Fürsten 
Nasr-Eddaula (d. h. Bl. 34 b der Ausdruck 

Ahmad Ibn Mai'wdn Alkurdi von Dijar- 
bekr und ist in dem genannten Jahr 418 = 1027 
gestorben, vergl. Ibn Alathir, Chronicon IX, 235. 
236 und 255 und Ibn Khallikdn nr. 72. Der Fürst 
Nasr-Eddaula ist gestorben 453 (s. das. X, 11) 
= 1061, der bekannte Nestorianische Schrift- 
steller Ihn Ettajjib 1043 n. Chr.; Elias, Bischof 
von Nisibis (genannt ao) , lebte in der 

ersten Hälfte des 1 1. Jahrhunderts und jedenfalls 
über 1049 hinaus. Die Person des Adressaten 
AbuVala Sd'id Ibn Sahl ist mir nicht bekannt. 
Die Zeit, in der ein Catholicus nicht vorhan- 
den war, ist die Zeit zwischen dem Tode des 
lsdj’abh IV., dem 14. Mai 1025, und dem Antritt 
von Elias I., dem 16. Juni 1028. 

Diese Hds. ist in moderner Arabischer Brief- 
liand geschrieben zu Mosul Anfang der acht- 
ziger Jahre, abgeschrieben aus Nr. 115, wie sich 
besonders aus der Vergleichung von Bl. 29 b 
mit Nr. 115 Bl. 48 b ergiebt. Dem Schreiber muss 
ausserdem noch eine andere Hds. zur Verfügung 
gestanden haben, aus der er den Anfang, der 
in Nr. 115 fehlt, ergänzen konnte. 

36 Blätter (20 X 14,5 cm), die Seite zu 
18 Zeilen. 


115 . 

(Sachau 67.) 

Karschuni. 

Gespräche zwischen Elias von Nisibis und 
dem Vezir Abulkdsim Elhusaini , dasselbe Werk 
wie Nr. 114. Unvollständig zu Anfang. Bl. 1 
beginnt mit dem Schluss der Einleitung: 

■0^2 of&A uö ua ^)2 

^ -3 w.ä\ iio o&uAx *i2o 

^ lajjäo 

entsprechend Nr. 114 Bl. 2“ vorletzte und letzte 
Zeile. Eine Lücke zwischen Bl. 2 und 3; fehlt 
der Abschnitt in Nr. 114 Bl. 3 a . 6 — 4 b vorletzte 
Zeile. Eine weitere Lücke zwischen Bl. 4 und 5; 
fehlt der Abschnitt in Nr. 114 Bl. 6 b . 9 — 7 a . 10. 
Diese Lücken sind auf einem der Hds. bei- 
liegenden Blatte ergänzt, jene auf S. 2. 3. 4, 
diese auf S. 1. 


1. Mcglis 

2 . » 

3. » 

4. » 

5. » 

6. » 

7. » 


Bl. l a A. H. 417 den 27. (jrumddd I. 
» 9 b » 28. 


» 19 b 
» 27 b 
» 31 a 
» 34 b 
» 50 b 


v 

» 1 . Gumddd II. 


» 3. » 

» 5, » 

» 8 . » 

» 10 . » 


Nachschrift Bl. 58 b . 15: 

<£? \Jao -o^piAis 

.'plll ötb&iss ajäujcxiö 

ojpoj uä ojib o ^ xbo 

utiliyisis iLlo» aiisldSl 

\Xaoji±2 a2?2o - 2 ou 3 
■ ojAoiA: po\sSlo .(Bl. 59») ploiAlo 

oräujexaö nae ofäap 

.cEXOo iWnN l DlbaAi^2 3 cisA2 

?32o&4 ^2* iaaa jscjftoL^lao 
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02^2 » 3 a *-,23 . 23 -A 2 J 'poi±*äo\ 

auS^aoSl 07-ü -o'AAo oA 230 05A2 
Ö73o3a A2 3 23- ^jiS •:• c23oao2*A2 

loijU °AA -oi— o^ä^iA 2 C 73 ^-A 2 

.oi3Ai^2 -3 30 -i 2*A2 uo- a aaA 

. 2 aoo- yjB«ao o2Q3oa 2 op )» 2 ^ 2 o 
0733 - A .20300 *>»2332330 207— £ -Ao 

«ytvWi •pci^x 300^2 )2jüNX2 -A 
oiiA.o ?J?2 ^Ö22S uäo . r ^2 ^jou. 1A2 
S V*so .opflu*>Jt -\2 ^_»32o*A2 ^30 

i>i^o 07-0A A2 ö22sA2 uA 2 oA 3001^2 

2,— 2 ? 23 üO .o^äkjc ^03^ 23 a-.So <^A? 
^Ou. 2 ol\Ö 30 OI^2iS Op^3 ^*3*^1 A 2 

A0A2 3230 ^ 33 333 - 3»9 2jüA x-2^2 
♦^i^ofis 0710 u.oie (Bl. 59 b ) 0710A2 07307 ^so 
»S 2 -ClA oj 3 *o *- 330 *A 2 o . 02-23033320 3 X 3 - 
•-2J-.2 30 3J2.03 -o—2 -n2 / ‘n \. 3 -2 A 

Xso^yjg ^Jo ^oo2 3 - 3 »o 03 2 ^A2o 

\2 3.32$ -otAoo 72 5JÄs -.3302 -3-2ä-> 
2S3303-\2 IxAo A3- Üjj&XXi s 

.0AA2 0203-»» 333 -32 «, A2 330 

-3-1 2 1A3-2 A UaA .<*A C7*-A:s3- 

2s2a-2a3o iU.3^2 2307 3302 -3-202 Jmo 

^33 -3 -302130 -A 3—23 2 o*> .073022s 

»A-3- 02A2 Aas 3-3 -u^La AzAA 
n|\-V\w. 2-30 oA tsä^OO 23UQ33A2 
07323 ^.—^3 23 2o oy3J*3- ^ao 3-3 o 
-.0.3 A ^30 023.3.0 o2 ^23 uX2 Ö 72 sjq> 
23oo73-*2 » 230 .02^03 10 A 2 —93 »Ao<A 2 
iA-ö .»-xA33Äs2 Ao»3U <^1 »Ui 0070 
uoA 07A2 -242a sftaox 2i2 »^2ü - A 

07-Ax*» - x 2 3-3*- .2307 Ax. -,2 3—3» 

.*»OJ9*»_i2o -330 2- A *Auj .07333 

3.0 A.*s2 A (Bl. 60 ») 30-A2 <^3 3-1300 

uoA 0742? >**aA$A <nft-3o92Ao -\a- 

^.n-g!3 O 232 *\2 3330 .07 2S 33p AoJ^2s 


3330 3 2-3 2-3p A 2 32*- 2*2 ciäxa- 

290* Äo2so Ö 7 ^Up '*0^1 023* 3 3 0733p 
4^2^303 3023 ^30 3T.S- —3 2— A 2 ImA 
i^oiyls ^ U ^o 02U2 —o-i 2 

»\ 7 i\ -O A 2333 - A 2 »-O— >2 ^30 3 2303- A 2 

Ao»\,*A 2 u3ui^*s AcAo A23-AA2 
-A 230 3»-30.\ oAlo A: 07 3 07 2s ia a ^ 
A 203 A 2 —3 702 AA 2 »30 05-330 A 

02 U 2 29232 »S 3 2s 2 vio .207333 '3 3J333 i^ 2 
oA 2 ä> 3 »*d 072 s 3a 3 ^3 äa3 «,2so2ä— 
07307 2si2a 2*Ao -<^A2 2o72S33^2o -äa2 
307233 A 2 330 2 -A ^30^2s2s oA 2*>A2 

29 02^* A »30 OJ-A ^X 23333 23007 3 A 0 

073— oA 21AA2 -3 er 2S 3-^9 AA 
3072032 3a 2 a22sa -A 3»*o\2 .2 *—23 

A-aoXi 302x2s 02 OXG 3 A 2 ä‘2säA2 »30 

»-3 0A2-0A2 07307 (Bl. 60 b ) O 2 i 3 o^ 2 s 2 » 
AaAAo 32-2 sA2o .vA*»*Ao 3— o*A2 
u >J 13 A 2 — 1 2 S3A2 -30 ^3 3 - 1,0 2*0 A20 

2— 1 2-3-0 ^.N 3 »3.30-12 ■»x 2o ■ 2o" 3—3 3 

.0230 02 ^ 3322.0 07 *»—^ utLtU» 2 sA 2 — 933*0 
07 AA 2 07 — 3 ( 30-3 02330 » 12 Ö- 3 A 2 3-13-0 

3- 3A, -a < 5 _öaU °AA 2 o ^A 2 op 3 ?pi 

o?a-2**ob «,2S 3230 »U\.o «,3 2^3^iS3p 
303- -3»_tA A 23— 2«ÄS 2 s23-2jA2 3»3o 

qu2\ «,2-a ?o «^*? *3 ^Ai*o 02*2021 
Al^ ^ »3.2,30.0 02*130 A 20 1^230 Ai 
30 A 2 532 o73or2\A^ 2 s 2 oA^a 02-3-3 A^ 

-3o23o2s 2 33-90 •:• ^—30 2 ^-0*3-eA2 3.2-00 

^-jA 2 » 3 - A- «, A 2 2 02*2 0 A 20 A 2 0730; 
2S— 23 «,2S-023— 0 7 AA 2 29232 »UAA» 
1 — A 2 2 02 . A 3- 0.3 o A 3 P 2 07 3 lAv 2 

» 2 A-A 30 A 2 -p.ojA2 A A\> 2 jA: 

«7 \\? ao3- A,3-äA2 »*92 AolS>AA2 
05 JA 3 -A 2 Öp.x Uö 32s 2a a..A^A 2 r 32 
cji'äAIoUo 073 — 22S 02 AS 2 29232 (Bl. 61 a ) 
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«Sila ?2 .2o)*4 Ofam %so äa>e 

■ ■ r < » ii 

AM 2?2 ä%i Xa 33p2i\ c)**m3xM 

\l -4 232^3 n 2äa2^2 

Ai Ao2 oi^AI 
iAAm^ 2 \Ja IboAo >AAl Ao?2o 
2307 \iao XOoA2 2 3 07 uA 

073^1 uä 3.2^0 2 o)Ui 0)12)2 7a2?2 ^ol2 

\iolo o)tA^2 oju2lü atsXzo 
ispÄa 2 ^.M.V.n\2 x*lß3o 2 c)A A^~* 

OlAoJOO UAo .0A2 Q&Uo&l 07307 
3isa lerjj.o io^ o öjMpiis o 2o)Al 
.2oriy23J3 bi'isllA*, 07307 2*03 2o7Öa2 .4 

cris2oA^ > \A ^o 20)1030^50 Uul iso3o?o 
^axmA 2 oju2\ A ^ u .070 . TaAl *>M ul ) » 
■ cj-AmsM 35oAA o).fil£2a*aMo o)m^12o 
ö) \AN 343 m. . 2 wtuM 3U.Ä »30 ^33ou 2A0 
^32 C)lA 2 UÜ» 3*v30 -2otJ30 

0)A2 332^12 o2 k \ol2 32\2o o?\,3»i 
■ OltOü&l 2*03 2072*3*0 »30 

Folgt das Schriftstück des ZJw Ettajjib. Ich 
habe diesen Abschnitt, dessen Inhalt in der 
Beschreibung von Nr. 114 angegeben ist, hier 
mitgetheilt, um auf die Vocalisation, sofern 
sie für die Geschichte der Arabischen Sprache 
bemerkenswerth ist, hinzuweisen. Besonders 
häufig ist die Wiedergabe des «4-Vocals durch * 
wie in Nr. 111. 

Schöne Schrift, vollständig vocalisirt und 
punktirt. Datum nicht vorhanden. Die Hds. 
kann 200 — 300 Jahre alt sein. 

4 

61 Blätter (23 X 16,5 cm), die Seite zu 
19 Zeilen. 


Ara bisch. 

Grosses Bruchstück (unvollständig zu Anfang 
und Ende) eines Sammelwerkes über Kirchen- 
geschichte (besonders Geschichte des östlichsten 
Christenthums, der Nestorianischen Kirche), 
weltliche Geschichte, Dogmen und Concilien- 
geschichte, Yertheidigung der Nestorianischen 
Lehre gegen Andersgläubige. Der Titel des 
Werkes ist Bücher der Geheim- 

nisse, und der Verfasser ist vielleicht der Pres- 
byter Salibd , Sohn des Johannes (vergl. Bl. 205 Ä ), 
der nach 1317 n. Clir. gelebt haben muss. Das 
Werk enthielt wenigstens 5 Bücher ; die 
hier vorhandenen Reste gehören besonders den 
Büchern 4 und 5, zum Theil auch den Büchern 
2 und 3 an (vergl. Wright, Syriac literature S. 255 
Anm., auch Catalogue des manuscrits Arabes de 
la bibliotheque nationale Nr. 190. 191. 192). 

Die in dem Werke citirten Schriftsteller sind: 

Severus Ibn Elmukaffa von Esmünen in 
Aegypten, sein qLJ! und sein lebte 

um 978 n. Clir. (vergl. Assemani III, 543). 

Jacobus Edessenus (gestorben 708 n. Chr.), 
zwei seiner Sendschreiben. 

SabhHSd* Ibn Paulus aus Mosul (vergl. Asse- 
mani III, 541). 

Ein Patriarch Johannes von Antiochien. 

Ein Patriarch Ignatius von Antiochien. 

Eutychius oder Said Ibn Bopdk. 

Catholicus Elias (III.) jyol & gestorben 

1190 n. Chr. (vergl. Assemani III, 287). 

Bischof 'Ablidüö 1 von Nisibis (gestorben 1318 
n. Chr.), sein j und 

Catholicus Makhikhd , vorher Bischof von 

Mosul und Erbily gestorben 1110 n. Chr. (vergl. 
Assemani III, 549). 
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Michael, Bischof von Amid und Majjafdrikin 
seit 1180 n. Chr. (vergl. Assemani III, 557). 

tsö'jabh Ihn Malkön , Bischof von Nisibis 
seit 1190 n. Chr. (vergl. Assemani III, 295 — 306). 

Georg, Bischof von Mosul seit 945 n. Chr. 
(vergl. Assemani III, 518 — 540). 

Inhalt. Vergl. den Inhalt des uUf 

von c Amr Ihn Mattd bei Assemani HI, 586 — 589. 

Bl. 1 — 14 mehrfach beschädigt und unleser- 
lich; die in rother Farbe geschriebenen Über- 
schriften und Inhaltsangaben zum Theil gänz- 
lich verwischt. Bruchstücke aus verschiedenen 
Theilen (Büchern) des Werkes. 

Bl. l a Letzter Theil eines Citates aus einer 
Schrift des Severus Ihn Ebnukaffa * , betitelt 
qLJJ und z war aus dem 14. Abschnitt 

desselben. Text: 

^ LA xalü/Xl ajülj ^y^uoil 

Aid q! 

JA? <»X3 dl 

Ä-OvArfO \OÜL»*l t J=zz>j> Lo lA^ 

£ftäil ^jL oS*)jJ*il iüywall ^LAl 

qAJI »AjS 3 

*11 ^ £^U 1 AaÄll 3 

(jyLL*Jl ujj 

Folgt ein Ci tat aus der Chronik go^li' des- 
selben Ibn Ebnukaffa . Überschrift und Anfang: 

aulX5" q-» £^Ut 3 Läajl 

ojjäW vW 

Oy£>NJ L ^ - ^n tr j v^jjJl 

“ 0 * oywUJJ 

J^l Q^yALtl Ld 

gJI OyAdl 

Aus einer Schrift über die göttliche und 
menschliche Natur Christi. 

Bl. l b ist sehr zerstört. 


Bl. 2 a (vielleicht die Fortsetzung von Bl. 1). 
Anfang : 

er 1 ' D ! 

^ 

LäaoJLi 

Folgt nach einer verwischten Überschrift: 

(?) (?) ^ dl *A1 u 

»OÜ&tl., aJülol *J g\*0y) q! *11*^ 

Folgt eine verwischte Überschrift. Danach 
Declaration eines Ignatius: 

*U1 uX-y-C: (?) \\*£L OLOUaJl ^wyybLoM lil^ JyjJ 

Das Folgende ist sehr verwischt; etwas 
besser erhalten Bl. 2 b und 3 a . Schluss dieses 
Abschnittes auf Bl. 3 a : 

LyiUv^> Ayil L^o^l3- Jod ^lo^l J>\ 3*, 

qX: LdACo Ay^ ItAy* &Jt*oA$ yfS. q-» ölyol 
^A> JAod &il^ q-mL== 2 -äI 1 \Joo^ 

.Ä-daü <35** AJAo liAJl 
Bl. 3 a med. — 4 a med. Eine kurze Bekennt- 
nissschrift, erst Syrisch, dann in Arabischer 
Übersetzung. Überschrift verblasst : 

er, Ay> 

3 All (?) ^L^Jl Jy$ 

dl! A-c Oy 11 ^ALl 3 J 1 y^dh, 

Jlä Aid ^ J.AA 1 
Aus einem Sendschreiben des Jacobus Edes- 
senus. Anfang: 

2&ojjwu»cr *07 2?<r 

Ao2 Ipuj .2£s*op2 2£soAi* ucn 2 per 

2fSftvin>cf u 97 2x^0 ocr x» ucpoAafl 

xxo 2\Apa^.bo uo| 2x«o 

Bl. 4 a med. — 5 a med. Eine kurze Bekennt- 
nissschrift, Syrisch und in Arabischer Über- 
setzung. Überschrift (sehr verwischt): 

(355 LPjJI yyüu *-dl Ao Aas 

q 1 x> vil 3 iu\j 

er Oy*wl3 q! 3 


1 Ein Stück des Blattes abgerissen. 
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Auszug aus einem Briefe des Jaeobus Edes- 
senus an gewisse Leute in Harran. Anfang: 

:<n 

.iaLöoij 2 oct 7 [iL.] 

^lo .xi2 ucro N* 

iaüfti ^9 Aäo jsxb 

3£Ö2 u 

Bl. 5 a med. — 7 a Die Überschrift ist von spä- 
terer Hand (ob richtig?) nachgezogen: 

**-£-*} ä— * dl 0* ^j|Ji 

*^1 LqäJ L^sä>I*, Lo 3 gs^ L^-a-9^ 

"" ^ 

cj“^ 5 cH 1 

Gespräch eines Christen (des Sabhrisö' 1 Ibn 

Paulus aus Mosul?) mit einem jüdischen Ge- 
lehrten, Daniel, über das Kommen des Messias. 
Anfang: 

iüil Q^u' qI 0;;3 $ 

^L^>i er» (jOL^<U* old^^R 02JU A 

gdt er 3 - 0 vS o^5 

Bl. 7 a — ll b Überschrift gänzlich verwischt. 
Anfang: 

(?) v_s-<ACah Jyyy^di U^j lih, jyil 

(Bl. 7 b ) Süc^aLbiL iLo^ÄjcJi xUi u 5 o^Lü 
(?) *Ut A^3 ^OÜLiLci 

Ay 0» 

2uU* <*Jj> 0» j)lu *Ji ^0$>jdi cK 

A^3 8(-X^v 0-^ A^“y y^3 *^3^ 3 

gJ! 2COoi |*j yo A 2 ü 1 l\j 

Stück einer dogmatischen Schrift eines Patri- 
archen Johannes von Antiochien. 

Ob die Blätter 7 — 11 alle demselben Werke 
angehören oder ob es Bruchstücke verschiedener 
Schriften sind, ist bei dem Zustande der Hand- 
schrift nicht zu entscheiden. Jedenfalls ist eine 

1 Sabhriso * nach Asscmani III, 589 Col. 1 Fund. 5, cap. 1. 


Lücke vorhanden (zwischen Bl. 10 — 11?), denn 
auf Bl. 1 1 finden sich die Überschriften Ar- 
gumenta 4. 5. 6, *^03 2^ j>, j| ^ «” 

gdi während die Argumenta 1 — 3 hier 

nicht vorhanden sind. 

Die Eintheilung in g^ findet sich auch in 
dem Abschnitt Bl. 248 b ff. , und vermuthlich ist 
Bl. 1 1 einzufügen zwischen Bl. 249 und 250. 

Bl. 12. 13 sind ein Bruchstück einer Samm- 
lung von Sentenzen, besonders von Plato 
Anfang von Bl. 12 a : 

0» La*v jj-Oo L$> 

0» Ly& 0^3 «A-kl-dl *^i \^raJo ^li 

A ghs ibü Ai u 

gdi jAÜji A cLL/Q TO .jyvwydl 

Homer citirt auf Bl. 1 2 b : 

v-jiÄid 0» jXo\ Lcwi |j*yd u* 3^03! jls 

0 if ibt \j.\ a 

Plato citirt z. B. Bl. 13 a : 


tib Ax-*JL j*y\JI 0-LbUi jo 

jiyO^i j iuijJjj jJidL. LgJl^ 


Auch auf Bl. 13 b : 

0 Lx^i .cdJUj NJuJi ^y* 0» jyb 0 >J 

2bib A CP 0*^ CP ^ 


Aus Buch III. 

Bl. 14 a — 31 a Geschichte der Römischen und 
Byzantinischen Kaiser von Nero (der Anfang 
des Abschnitts über Nero fehlt) bis zu Con- 
stantin, dem Neffen des Heraclius, und bis zu 
den Zeiten der Kaiser Theophilus und Michael. 
Anfang : 


0^5 UwJi jj Oyco 0» 

j^-d i JwJb'O A ^SV^3j^ 'wÄ^y^d L 

zSm* L» fr yo 0^5 2yo 

2Ü ; Jy yf-3 Av^L» iwobi ^3 

jyy^^l y Syoe A3 ^Lüli S lXavC>- 

0^>Lo*^t»Xji 0^ XaL! A3 *U^3 


Katalog tlcr Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
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o -05;^' vj k? 

(j*LJlc. v^)JLo^ 

Eine Lücke zwischen Bl. 14 und 15 (die 
Kaiser von Alexander Severus und Maximinus 
bis Leo). 

Folgt auf Bl. 15 — 17 a ein Stück Concili en- 
geschichte aus Ihn Elmukaffa * (Bl. 17 a letzte 
Zeile) in dem Abschnitt über die Regierung 
des Marcian. Dann Fortsetzung der Kaiser- 
geschichte auf Bl. 17 b mit Leo dem Grossen. 

Im Anschluss hieran zwei besondere Ab- 
schnitte : 

Bl. 31 a Davon, dass die Christen in ihren 
Kirchen Bilder haben: & ^LaJÜI 

LgJ 

Bl. 32 b Von dem Kirchengesang der Christen: 

3 jA». ^ gAa-ö 

JwUyJL (jiaÄJ. 

Auf Bl. 33 b folgende Nachschrift: 

•uv 0 ^ jPö ih, u>lL*Ji 

d. i. Explicit über tertius auxilio dei u. s. w. 
Bl. 33 b — 71 b Das vierte Buch. Titel: 

jjl» /s j ^ 

(J^ vXXx^ obläXfc*^^ 

XU! iS t 
iü^oLAI xLL! *3 y 

er fjjM 3 k^ U j ^ 

otalfc^h, \sL3il IpM 
oblu obläXc^ ^=>3 ,3 e> 

^UJj lXäJ a I^Jt 3 

(Bl. 34 a ) 

0*~^ il qIöjJI iü^LAi 3 j 

er ^ j-3° H ^ 

qJv»XJ I I 


Dies vierte Buch eines grösseren Ganzen, 
das hier wie in der Überschrift des fünften 
Buches auf Bl. 71 b als Bücher der Geheim- 
nisse bezeichnet ist, enthielt ursprünglich die 
genannten sieben Abschnitte, von denen Fol- 
gendes hier vorhanden ist: 

1. Abschnitt Bl. 34 a Von der Religion 
der Juden, ihren Propheten und Königen. 

2. Abschnitt Bl. 40 a Von den Samaritanern, 
einer Abtheilung der Juden. 

3. Abschnitt Bl. 41 a Von den Theorien des 
Griechischen und Römischen Westens vor der 
Zeit Christi, bestehend aus kurzen Mittheilungen 
über die Griechischen Philosophen. 

4. Abschnitt Bl. 47 a Von den Theorien der 
Griechisch-Römischen Welt seit der Zeit Christi, 
Mittheilungen über christliche Secten und ihre 
Stifter bis auf Johannes Maro. 

5. Abschnitt Bl. 65 b Von einem Tempel in 
Alexandrien nach dem Malkitischen Patriarchen 
Eutychius oder Sa'id Ibn Batrik in Alexandrien, 
wie aus einem Kronos -Tempel eine Kirche des 
Engels Michael wurde. 

6. Abschnitt Bl. 66 a Geschichte der Con- 
cilien, von denen in Ancyra bis zu denen in 
Constantinopel im Jahre 45 d. Fl. (= 665). 

7. Abschnitt Bl. 69 a Warum die östlichen 
Christen (die Nestorianer) der Concilien nicht 
bedurften. 

Bl. 71 b fF. Das fünfte Buch. Überschrift: 

t-X-yA! jS 3 3 Jj^H 

oyAl äJ^LLis ^L3l 3 

JsAOS 

6y^ 
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(•) dy&3 

(J**-*^ ,j*wolü Js-o'bJl 

JjLa^Q Lß-öj JyOS 

C^jr?“ (J^ •> jÄ***-^ CT* 

JsLül (^bJI v—aPÖ Lo j$ 3 £, U*£jL* (3j^i 

,j4^ (jy^lä* 

Ä-Ji LfcAd Jya5 jÜUu (JvX: ^ÜlSI 

v^JLiil ^Ui 

( J^. J^JCCCo^ jj^LÜ ^Äv*Jt er* Jjo^l 

•^‘L=S £?;^ 

Was von diesem fünften Buch und seinen 
sieben Fundamenta vorhanden ist, ist Folgendes : 

1. Fundament Bl. 72 a : J^oio Joo^l 

0^3 *■*;!* 

Einleitung Bl. 72 a , von Christus 72 b , Petrus 
73 b , Andreas 74 b , Jacobus, Sohn des Zebedäus, 
und Johannes dem Evangelisten 75 b , Philippus 
77 a , Nataniel d. i. Bartholomäus 77 b , Matthäus 
der Evangelist 78 a , Thomas 78 a , Jacobus, des 
Alpliäus Sohn 80 b , Judas, Sohn des Jacobus 
80 \ Simeon aus Kana und Judas Ischariot 81 a , 
Paulus 81\ Marcus dem Evangelisten 83 b , Lucas 
84 a , Addai84 b , März 8 5 a ; Briefwechsel zwischen 
Abgar und Christus 85 a , Mari (Fortsetzung) 86 a . 
Eine Notiz von späterer Hand auf Bl. 87 \ 

2. Fundament Bl. 88 b Geschichte der Nesto- 
rianischen Patriarchen oder Catholici: ^UÜ! 

j £=>^> vi iyai jj^oLÜ ^ 

kXxj ^J=> Kff-^Uas 

Die Reihe geht von März bis Jabli aldhd III. 
(gestorben den 13. November 1317 n.Chr.). Dem 
Inhalt nach mitgetheilt von Assemani II, 394 
—456; III, 611—620. 

Bl. 181 a Karschuni von jüngerer Hand (Nesto- 
rianische Schrift): Fragment über die Genealogie 
Muhammeds und chronologische Notizen über 
die ältesten Chalifen bis Abdelmelik Ibn Marwdn. 


Bl. 181 b Zwei Notizen über frühere Besitzer 
der Hds. von derselben jüngeren Hand: 

Jäuc&eu X xolöd %+\ Xioi lz6sz *oio ^2 
.3*303007 lt*Xfl 30 ^.xAbaA l3*XQ 30 
1-3 303 lX*XCI lA« 0730 OJJJDf 

(?) ^.oor Xx ^L*o lau'kö? biX3X*3 booua 

. U op 330 IjoouOJJ» 2ÜOl\ >,-%■> A.,0 

073*13 opuoue ^.SoA 1*07 laio 2X2o 
\0 l A .3 2Jso 3 opoo jc* 2 A* -iA 9 *o2o 
l*ai» lx*xö .lOu.30 IxOoüopo o2 

23-tU3 1*330 .2*07 b^oA Atu 

.1*3330 ;A*0 CpX3 .^*3o2o ^*3 o2o Op 

Am Rande von derselben Hand: 

ÖjA 330l3 3 0 2X3*33 2x*30 po 

^*30 2 .330 

Danach hat dies Arabische Buch einmal 
dem Priester Joseph, Sohn des Priesters Gemdldin, 
Sohnes des Priesters Hormizd — wahrscheinlich 
zu Telkef — gehört, und dieser hatte es gekauft 
für seinen Sohn, den Priester MarkdjS\ von 
einem Marbahnd (= Mar Bahnam). 

Notiz daselbst von einer zweiten Nestoria- 
nischen Hand von einem zweiten Besitzer: 

iii 3 Xi oi (?) iujf 

X~SZO 3d IXX'tXX'y ^I3p piuboSocr X*\~o 

** Xtüpfo X*Xa 



Sicher ist in dieser Notiz nur das Vorkommen 
der Namen Hormizd und Markdfl. 

Bl. 182. 183 beschrieben von einer dritten 
späteren Hand (in älterem Sertö) mit 
längeren kirchlichen Gesängen: pu**2 y%X^ 

2a\3 2X3330 AAtt 3 PoA ^X* 3330 
. .* 30 2 2 »A o tV.tA ^*3 30. 

1 In einer Fellichi- Handschrift konnte — 

2l* 2330 = slJL sein. 
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1. Madhrdsd Bl. 182 a . Anfang: 

Itu SsUiopJn 
liso^o .oi&oäoa? %>**säo ftX. M 

.2ftwo.n*ao cr.«A. .uIMlJI 2*2ia orisaouAso 
rn\\.Ai .lis^aujBa 2.3..T,.3 >. w ?JOu 3 .2ftö 
2'i^.e .;...ta.T »ab - U^ ? 

UO ^MW^O 

2. Madhrdsd Bl. 182 b . Anfang: 

e>u33 2äouo> 2iuoaslS ^ Ubu*2 

oXi2o ^>2.1.0 *-S0 . is_ü oM2 ?J?2 

A 7t «alt» 

3. Madhrdsd Bl. 1 83 b . Anfang: 

itt.. 

.2-J-.o 2jäx*io JJSJsoäaj 

23^0 x»ä ^ao :»2£? 

ftoc\6o:2o orNx-* -2ftüj 

Der Dichter dieser Gesänge ist nicht ge- 
nannt. Palaeographisch beachtenswerth in der 
Schrift dieser beiden Blätter ist die Gestalt 
des finalen Kaph, zum Theil auch die des 
medialen Pe; das Aleph hat noch zum Theil 
die Estrangelo-Form. 

Dann Fortsetzung des Hauptwerkes auf 
Bl. 184 ff. 

2. Fundament des fünften Buches Bl. 184 a : 

a) Von den dem Catholicus unterstehenden 

Metropolitan -Bischöfen: iüjLLw loi 

&xxjy$ (j, ^ ^KU/\S LfVrf! ^ <5 

Der Text Bl. 184 a — 184 b . 4 mitgetheilt von 
Assemani II, 458. 

b) Bl. 185 a Einleitung zu der Schrift des 

Catholicus Mdr Elias über die Grundlagen der 
Religion in 22 Capiteln: ^ ^LJ! 

LJi ; Lo ’xaJJLq &x3 ^Jü 

ij> Laoä^ ^ Jab oäxbiQL 

W os/^s 


Anfang: 

LL AWlj ÄxxftJ äU! Jlü 

IxJjJL, L*^! v^ä-oLoj. 

c) Bl. 191 b Von der Vereinigung der beiden 
Naturen in Christo: j>Ldi Juo^J er OxiUJ! J^aäJ! 

^ v^LjcId er 

öiAxmJ! er jy>U! j»Lxii ^xmxJLi &xi^! «*11! \ 

pt f. 

d) Bl. 1 93 a Zeugnisse für die Menschennatur 

Christi: g Lsal *! J,Ldi er 

^>xmXI O^jwlj olj>l g xJl. 

e) Bl. 193 b Zeugnisse für die göttliche und 

die menschliche Natur Christi: ^ ^j^LÜ JxaäJi 
oW-gLcJ! & (j^uX3 LusjJ <d ^LJI 

f ) Bl. 1 95 b Auszug aus dem ersten Theil des 

Buches 0 U>t v3 qI^JI von dein 

Bischof Elias von Nisibis: ^ 

q-. \jaZ& LoblA aus j/Ai j,LJI 

ok> ! £ qI^-J! v' J4 ^ 3 er 

^LLJ! olJIj öAc^ Jj> i äaJjI 

^jN.xjyoi qLLl* LJ! ^Lo JuoliJ! ALJ! ^^xäxJ!. 

g) Bl. 198 b Auszug aus dem Werke eines 

Bischofs von Mosul über den Christenglauben : 
LpJ! äJLu *xi jAAj J,LJI er JxaaJ! 

a Ui & 1 LpULJ ! 3 

[^ULl!] ^LaJÜl. Titel zum Theil zerstört. 

h) Bl. 202 a Aus der Schrift eines Catholi- 

cus Makkikha(?). Titel zum Theil zerstört: 
&JLito [&xs j^=Dc\i] J>LJ! er er^--^^ JxaaJ! 

^L> ^-jcXäÜ v.j'i! L^LLi!^ L^iJ! 

y'jj&i I <£hb vJuJJ’lil. Vergl. Assemani III, 552. 

i) Bl. 205 a Schrift des Bischofs Michael von 
Amid und Majjdfarikin über den Glauben der 
östlichen Christen, die qL-mJ! (Jakobiten) ge- 


1 Georgias, s. Assemani 111, 589 Col. 1 Cap. 4. 


Nr. 109 — 116. 


NESTOMANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


413 


nannt werden: ^AAi 3 UJI 3 *A$t ^ 3 ^ 

^cjLxül IäxSXäj \iLo^ \-o 

wx$yt A*Ji ^.jüüi ^ 0 \j^\j 

(jö^ljLyo^ 0^)\ v_ääa*I J^oL^UJ ^lo ^ääJI cXjbxJt 

bi L^xiäS .(jyoi (jy*otAä!i^ ^iA^i 8 ^A 5 
ääJJI q-» Lls^j ^^i L-JLo 

^ JOU-xil *J«Ui A- 

Hier nennt sieh in der ersten Person als 
Übersetzer der Schrift des Michael der Pres- 
byter Salibd , Sohn des Johannes. 

Auszüge aus der Schrift des Michael bei 
Assemani III, 558 — 561. 

k) Bl. 210 a Auszüge über die Einheit und 
Dreiheit der Gottesnatur aus dem Werke des 
Bischofs Abhdi&ö ' von Nisibis, betitelt: u Iä 

«AjüLäJIj t 3 cX-i!3 

■Aa^xJI ^ ^£L*ji 

Lo 

o t >0 £ ^,j^ ^Lo J,Uv4 ÄUb, (Bl. 210 b ) 

\jLx 1 (jy*ujAi £-* ajU^ a A3 (j^fcjgtai 
vbA sLfwj ^lXJI j (^Aü 

äjU-Xa«^ oJ! 3 (AjLääJI^ ^jAI J^-ol 3 cXjIjäJI 

gJi auibjj ^JyXsX^, 

Abhdisö ‘ hat dies Werk im Jahre 1312 n. Clir. 
geschrieben; es enthielt sieben 3 *oi und 27 3 ^, 
deren Titel angegeben werden. 

l) Bl. 213 a Auszug aus dem obengenannten 
Werke des Abhdisö *: 3 *^ ^ ^lÜL 3*2*3 

u-jbxiii Q^LiJi 3 AaS -^ 3^.2 ^b ^ 3 

J jjfsidl 

m) Bl. 21 6 b Auszug aus demselben Werke 

des : Abhdüö ‘: ^ 3 UJi 3 *d^| ^ 3 A 3 3 * 0*3 

aA3 äI ^^A'All v—>LxJjI ^j-% £*,1x3 3 ^.° 3 
aäj yic ^*»*3 &^v\äJI ^ji^^Ji x*n-*o 1 . ^ , ^ -t, 3 

AaoTs^ btA-sj^. 

n) Bl. 22 l a Glaubensbekenntniss der öst- 
lichen, Surjdn genannten Christen von dem 
Bischof von Nisibis Isö l jabh , genannt Ibn Malkdn: 


äjboi ^A 5 3 3 biii 3 *°^ (yt vi^üUdl 3 *Adi 

bxioi i'j't Äj^LAU q^joEmÜI ^^LcüJi L& v 0 v>j 

^b OjäII ol^° ;bo 

0 yCLo. Herausgegeben und übersetzt bei Asse- 
mani III, 295. 296. 

o) Bl. 222 a Schrift des Patriarchen Makkikhd, 
die er geschrieben, als er Bischof von Mosul 
und Erbil war, gerichtet an einige angesehene 
Christen in Isjcdidm 3**A^3 £jL3 3 *a* 2 ä 3 

b^X* ^Lo ^pUbJI uA^i v-jUA x^Umj \*i ^5 Ai 3 b-^ 
x*-X£=) X^si &UI go vJLdilil 

0 ^A\ L^JI (J^XJ 3^ (J^ liljtw 

qL^äaoL.. 

Hierin auf Bl. 229 a Geschichte von der 
Tochter des Königs von Ahwäz, der 8 LxüULi>j>; 
diejenige von dem Catholicus Simeon Bar 
Sabbd'e auf Bl. 230 b . Der Schluss dieses Ab- 
schnitts Bl. 233 a ist Syrisch. Vergl. Assemani 
III, 552—554. 

3. Fundament des fünften Buches Bl. 233 b 
in acht Abschnitten 3 ^ : ^ oJlih 30^ 1 

1 Jjao 5 iCoUjk (Jjz 3 ^wj ^ 

a) Bl. 233 b Von dem Zweck der folgenden 

Abschnitte: vju yü 3 eJUJJ 3 *äJI 

3 ^cÄii 

Warum der Gottessohn Mensch geworden. 

Lücke zwischen Bl. 241 und 242 (?). 

b) Bl. 245 a vi>JLiJi 3*^ (sic). Von den drei 
Secten des Christenthums: Nestorianern, Mel- 
kiten, Jakobiten. Überschrift zum Theil zer- 
stört. 

c) Bl. 246 a j-JJt 3 ao«JI (sic). Verschiedene 
Lehren der christlichen Secte über die nwoiq: 

3 L5;b^Ji 0 / y /* A 

1 Trotzdem hat dies dritte Fundament auch noch ein 
neuntes 3>^i Bl. 276 C 
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d) Bl. 248 b Titel zerstört. Beweise für die 
(Vereinigung der beiden Naturen?), 

enthaltend 15 und 10 JoL^. Zu diesem Ab- 
schnitt gehört vermuthlich Bl. 11, s. oben. 

e) Bl. 256 b 3 UÜJ (sic). Titel zum Tlieil 
zerstört. Was gewisse Leute an dem Wort- 
laut der göttlichen Bücher ändern: Lo ^=*-> 3 

(j* ^Ui JAp j*Pi 

f) Bl. 363 b y^oLJi douasii eine kurze Bestim- 
mung über die evl ootiq: Laaj# 

3. 

g) Bl. 266 a £jL*Ji d^AOÄÜ Vertlieidigung der 
Nestorianer gegen den Vorwurf, dass sie die 

Trinität zu einer Quaternität machen: 3 

xcLi^Ji LoL LoTc. (3 ^®j 

li) Bl. 267 b Q-.liJi d^Ji. Titel zerstört. Ver- 
theidigung gegen den Vorwurf, dass die Nesto- 
rianer zwei Söhne lehren. 

i) Bl. 273 b Von der Lehre der Jakobiten: 
d^Ä-CCo i»AP^ v.i>JL»di 3-o^i CT* ^-vwLidi d^ 2 *]^ 

*-Ji u-aPÖ Lo j dya 5 iüLiU (J^c. 

3 vi^JUdi ^Ui Ap! UJic 

J iUJLc ^ vXJi 3 j?J>ÜLCrd 

Bl. 273 b Schrift des Severus Ibn Elmukaffa, 
Bischofs von Esmwiön in Aegypten, für den Jako- 
bitischen Glauben: jüUlo xJLäli Loi 

^j ^ Ii ^LcXÜ 3 ^piLwi (?)3^ä*jJi ^ääÜ 

L03 ÄJPJUO d^^ ^ U^Pv 3 U j^=>d q4^0* 

«^i. 

Auf Bl. 279 b beginnt vielleicht der 1. d^oi 
dieses Abschnittes i; es findet sich hier eine 
sehr zerstörte Überschrift , an deren Anfang 
etwas wie <3^1 gestanden haben kann. 

Bl. 279 ist an allen Seiten beschädigt und nur 


wenig lesbar. Etwas besser ist Bl. 280 erhalten. 
Der letzte Absatz auf Bl. 280 b beginnt mit fol- 
genden Worten: 

0 ^ d^F^ <3^* 

pläj, .j*W &x3L«J>' «Aäj 0 >^>*> 3 LuyL> 

dl VjFj *5$ hj>L*5" ujJI j.!jö 

0» JjJiJ ^Ld l3^j> 2 \jjdy jjuxfi 

3 L>j^ ^j^ddi dl L o(c^ 

p 

Die Hds. besteht aus altem, grobfaserigem 
Papier. Einige Kurräs haben sich aufgelöst in 
einzelne Blätter, von denen mehrere verloren, 
andere an die verkehrte Stelle gerathen sind. 
Dies gilt besonders von dem ersten Abschnitt 
Bl. 1 — 14, von dem einige Blätter dem Ende 
(dem fünften Buche des Werkes) angehören. 
Ausserdem sind mehrfache Lücken vorhanden. 
Wie mir scheint, ist Feuchtigkeit die Ursache, 
dass an so vielen Stellen die Schrift vielfach 
bis zur Unleserlichkeit abgeblasst ist; ferner 
sind viele Blätter au den Rändern abgegriffen, 
zerfetzt. 

Die Arabische Schrift ist gross, deutlich, 
gleichmässig. Die Syrische Schrift ist nicht 
Nestorianiscli, sondern Sertö (vielleicht mit einer 
Hinneigung zum Nestorianischen, vergl. z. B. 
das Tau in 2 £Soü£ou< 77 Bl. 3 b Z. 6), aber eine 
mir sonst nicht bekannte Art des Sertö , so 
dass ich auf den Charakter dieser Schrift ein 
Urtheil über das Alter der Hds. nicht grün- 
den kann. Nach der Arabischen Schrift zu 
urtheilen, kann die Hds. sehr wohl schon 
im 14. Jahrhundert n. Chr. geschrieben wor- 
den sein. Ich vermuthe, dass sie in einer 
Gegend geschrieben ist, aus der wir sonst keine 
Handschriften haben (in Babylonien?). Die 
oben S. 411 mitgetheilten Besitzer - Notizen 
geben über das Alter der Hds. keine Aus- 
kunft. 
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Auf Bl. 87 von grober Arabischer Hand eine 
Notiz i v^oLol 

gJi datirt J IVa jOav, d. i. 

2078 Gr. = 1767 n. Chr. 

Die Kurras waren ursprünglich durch Ara- 


bische Zahlen oben auf der Seite (in der Ecke) 
bezeichnet, z. B. Bl. 154 b und 

QjyivXj Bl. 155 a . 

280 Blätter (24,5 X 16,5 cm), die Seite zu 
17 Zeilen. 


NEU-NESTORIANISCH oder FELLIHI 

N B 117-137. 


117 . 

(Sachau 143.) 

Fellihi. 1 

Die ersten zehn Capitel der Genesis, über- 
setzt durch Jeremias &dmir in den Dialekt von 
Ankdwd nach der Pesittd. Anfang: 

22a2o .22ölAo ^»4 ^ 2Ayäi3 

lxsao .2oo uaai 

^2 X3öx£abo 2 cjA 2:> l^oäo . LcLsdolX? 

2äoj3 2ocr äao 2 ojA 2 xaoi 

.2xiä iöouxA 20^2 zA«.ao .2sop iAocfo 

■lau Ajo 2iop Aa 2o^2 Axxäo 

,• » i« 

lai aAo laookj« 2»opA 2^2 lAfuso 
2id^ Aooro Ixsoä lAocio .i\A lAxö 

■ laoou. la 

Auf S. 1 die Notizen von dem Übersetzer: 
2^x4 ^30 und l^bCo: KiJ j,. 

Unterschrift auf Bl. 15 b : 

>L*0UÖ vftiA XOD03 Ud2 

1 Vergl. zur Fellichi -Litteratur meine Schrift j 

des Fellichi- Dialekts von Mosul (Abhandlungen der Berliner I 
Akademie 1895) S. 77. 78. 


2-mJüo? lisx? Jjca Agaaaa cro\ jA 
lao -xaoXo l.iaoAo 2AA2 .^äao (Bl. 16 a ) 

Geschrieben zu Mosul den 31. December 1881. 
Der Rest der Unterschrift enthält Neujahrs- 
wünsche für den Schreiber dieser Zeilen. 

Die Vocale und Punkte sind vollständig 
beigefügt (in rother Tinte). 

16 Blätter, nämlich 2 Lagen von verschie- 
dener Grösse: 19 X 11,5, die Seite zu 19 Zeilen 
und 17 X 11,5 cm, die Seite zu 17 Zeilen. 


118 . 

(Sachau 133.) 

Fellihi. 

Die Psalmen 1 — 20, übersetzt durch Jere- 
mias Samir in den Dialekt von Ankdwd. Anfang: 

Xaüa? u.aj lAljcxÖ lA? Ix* od 

\fluMo 2 \ x ao. fr> lA laäolao 

l-xao? aaäu iA . Aoiiu lA lx»«üao? 
Laoo- lA^b^bou a o'<XX.äx3o ouooAx 
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Al lA.2 leoraie . liA o 

o0'i\, o oiiep Acua eid) 2*3o? Ifiutlx 
zA ?o2? üaAftao v.t^äJvaa^ lA 

vAy^ipa 2ioX «>ol3o 1 A 2 2-*.-3 <>?o7 
1 t"i „a.uwiAA »3 _aucb u.pi» .J~aa-3 
uAio\ .2£Ü?9? IXAajx^a 2Ä 7 -o yOuaa 
2393? 2aöo2o 2fiü?*p 2a:>o2 2-930 2x*a 

. 299*930 93 

Jeremias hat diese Arbeit nicht datirt; sie 
stammt wahrscheinlich aus den Jahren 1881 
oder 1882. 

In der Nachschrift Bl. 13 b sagt er, dass er 
bisher im Dialekt von ! Ankdwd geschrieben habe, 
aber in Zukunft im Dialekt von Alkös schreiben 
wolle. Unterschrift: 

Wioa uj2 Xxup ^aou2 ^oaao Aiiu 
uAl 2XSi lA oaA Xo-9 N 2 

2oXjQ>? 2j-3*j u^ 2 w>Ao\a 
2 ot? 000 .laajAy U»A.3 li Kaaujtto 
2o(A2 iXObttA^p UtAl \OlSa A3 3X30 
^elsoaA» 2Xo fcftA ^ ^nA^äo ixup 

Aou lo&lo 2äoao|3u 23uXa 2l>) ^abo 

ü.aa aoo—ö <,030 ^au»o ^auo ?o2o 

,^*3o2 

Die Vocale und Punkte sind überall voll- 
zählig (in rother Tinte) beigefügt. 

13 Blätter (17X12 cm), die Seite zu 17 Zeilen. 


119 . 

(Sachau 144.) 

Fellihi. 

Das Buch Esther, übersetzt durch Jeremias 
Sämir in den Dialekt von Allcös im Jahr 1881. 
Anfang : 


lAaola 2 o 2 avx.23 2X3oÖus )Aooi aoa 
uio 2 o ibo 2 aoa Aoi poor l^coAip 

eis -2p ^3ou2 2X3 oÖj. ujiia .2Xilaao 2 ojc2o 
or^oaAbop XaX A 2 x x ou>2 iaAao lA 
ffNftaAjqA xA.3^9 2 XS3 .2iuu ^XOX3 2ou.p 
joxSp UcLöo o^*p li'ie Itäe^A liboO. 
.cj3 olö 2Xilaaop ii3o\o 2pfojti -9300 
07 X 03 A 303 ä3iU2o 2 'xAop lAtaoao poa 

>..vaa\,o 2x>2 crXoäälp 22 so AAa o 2x&u2o 
lA.300X 2X30 Öl, l,a2 l,A.30X 3030 .2X30 Ol, 

' i, ■ * II ■ # 

2 X9-3 (jtojta 2ÖX2? .laaX c.Aa I 3 A 30 
2X3o cL (Bl. 2 a ) 22ai 2*909 Ac7o 23*930 
■ l a Abo? u.9^? 2X993 

Am Schluss Bl. 18 b die Notizen von der 
Hand des Übersetzers: IaaI und xid 

Als Nachschrift auf Bl. 19 a vier vierzeilige 
Strophen Altsyrischer Poesie im Dodekasylla- 
bum. Der Reimvocal ist ö, der vorhergehende 
Reimccwisonant wechselt strophenweise. Erste 
Strophe : 

2— X laA-Vi Utx aA?P Xi 2 N 2 

2-?X ^30 239,0 2As2o 2Xou3aAo 
2-92 v o2 IbiASil <^130 ioAip p-XXxA 
■ 2— * 3 3 >3X0 ^UtSOid >949 ^*30 l-OVlXÖ A fS 

Diese Verse sind vermuthlich von Bar- 
hebraeus. Die zweite Strophe (2x*2 
lAp lA X:2 3-1^0 öp^O?) findet sich in 

Gregorii Bar Hebraei Carmina a patre A. Sca- 
babi correcta, Romae 1877, S. 143. 

Vollständig vocalisirt und punktirt (in rother 
Tinte). 

19 Blätter (16 X 10,5 cm), die Seite zu 
16 Zeilen. 
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I-'e llilu. 

Apostelgeschichte Cap. 1 — 10, übersetzt durch 
Jeremias Sdmir (in den Dialekt von Alkös?) wahr- 
scheinlich 1881. Anfang;: 

l\ <5o2^ 2* u^etsa l i. 7n . ti 

iXoju N äio 4?^.? «32 y &o& A2 

ksoou ioi 2pe4 ^ 

äul.'B l.Swü.cx.A 070*^.33 2o2 
Uoij 2oop «a2 v-"V»\ 

jjois ui2 . lapoda? 
2X o . n^>3 2**» U]\„? 3n3oo 2«a>.3 mtA 
poa . 2Xboä* uJ3d2 23u3L3 

.2ojA2? 2^oaAm p^ü 2o33p2o «o^A2 

«Aü l^xOde ÜaaA «us lia poao 
«•»?? 2A2 , l aA j!3e2 «_fiu*3 2As 

•— 4-SO n 0l30^2S(UD 2o 2 2333 2^oA^ 

•\OX-aio l . Ä‘n . 3 l . Nx^a .xo 1 » ^.v.. 

3OL30 2^ 2*?0*Ö3 2~033 

2 -. V . l - > >x \ 2oe 30.3 «a2 .2*3*313 2X3oö* 
N* v ?X~0 Q)\.\3 o2o O]_A.30 «XÖOX30 

Aa M U 22S 22S03A30 X333Ö3 2309 *323 
22a*A u»p2 ^oaoup oo2 

Auf BL. 31 a — 32 a Nachschriften des Über- 
setzers. Auf Bl. 31 a bittet er den Leser etwaige 
Fehler zu berichtigen. Auf Bl. 31 b erzählt er, 
dass er das Ganze zweimal geschrieben habe, 
einmal (die Consonanten) in schwarzer Tinte 
und das zweite Mal (die Punkte) in rother Tinte, 
und bittet ihn und die Orientalische Christen- 
heit nicht zu vergessen: 

2£J3o «323 lAoXa? laoA^ r 2X3 Aoa 
2XÖ*3^3 2 oj\ 2oa «AoXo 2Xoj\ 2->X 
2^0*133 2X3*3 !oi\ 2X3 0 2X3003 


<>®A2 v??? *?2 2'X-ÖÖ3 ouQ3 

9>o'X3&\x3 «Xoa*^£o «XO*93 v*330? 2^2 
^0*0230 07X^3 X «3*23 L\iO? 2*0 07 303 
«*Xxi A 'X*2 7007 ^A^io ^oiaciäAp 
2X 2X3 3 söo2 <,ojx* 2 ^* X^3Ö N 2o 
2x* 23 2* X *.<XX* «1*3 2Xo.V.»..\,JC0Xa 

5^3» 2ojA 2 9,30X3 23X203 2ü«iso303 
3^30 33 \ . i 3* «IaA lA^A 03303 <,3 ^ 

Auf Bl. 32 a drei je vierzeilige Strophen Alt- 
syrischer Poesie (die erste und zweite zwölf- 
silbig, die dritte siebensilbig). Erste Strophe: 

2^\2 o33oA Aeao laAp 2x» 

21*3 «Xso2 2*X**XÖ*. «otnäso^, ^soo 
A«? 33XÄ303 2\\.W 3*3 , l 7tV\,V> 23330 
2A*3 A 030303 AA\X30 2073 2307 2mAx 

Am Schluss die Notiz v» V * 

u 4=ijJS . 33 oA 2Aä2 XUC3. 

Vollständig vocalisirt und punktirt. 

32 Blätter (17 X 11,5, die Seite zu 17 Zeilen, 
und Bl. 19 — 32: 14,5 X 10 cm, die Seite zu 
14 Zeilen). 


121 . 

(Sachau 232.) 

Fel lih). 

Eine Sammlung grösserer Gedichte im Dia- 
lekt von ^4/Ms; sie heissen durrikjatha oder 
dilrikjatha 2^ dop (vom Sg. durriktha, duriktha 
2XäS op) und sind Aramäische Gegenstücke zu 
den Arabischen Kasiden. Die beiden Dichter, der 
Mitte dieses Jahrhunderts angehörig, deren Ge- 
sänge in diesem Bande vorliegen, sind der Pres- 
byter Dainianus Bar Jöhanndn Gundird aus Alkös 
und Thomas Singdri aus Telkif. Vergl. meine 

i Vergl. Ev. Matth. 27, 29. 
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Schrift Über die Poesie in der Volkssprache der 
Nestorianer in den Sitzungsberichten der Ber- 
liner Akademie vom 27. Februar 1896. Über- 
schrift: 

1- V* Ixjt.ao Uo&l 

2- ?b ~a> U üia 2,\*aso3i 

t • • • • 

Ix+xjbS 2x ux X3 l'bjxso? »axo X*»xö 
oji32 .\u 2Luok\ ,x.cu io o>uosp 

■<Aü 2ftttx ^tA^ 3 ^oaoo 

.wAoro -.3 ?*:» 2»o^4o 

• ■AAö? 2\, iibaüoopo »xi 

üsäxio Afloe 
• 2oxäa£ 3oo yiJl^O 
.ji. ' ^ 3 3aa «,ooooA -.oco 

2. Bl. I7 b l aauBft o 2x^öo? 

übooyOoa 23 w>.o-xd 2XooAoo3 

•Oo32 .SU 2X.OJO. UxoJÄl 

Gesang über die Glückseligkeit des Reiches 

■ 2ia 2a^ 2a uo u.ioo 

.2^Ii2a2a 2aöu^äo 

■ItSftaA a s Iooloooi o& 

■ 2 aA i 323 2 u 0 op 2xA 
. 2»Xaä 2Äoo» cix, LS 
. Iboxaoo ojA 2»oi5cä? 

3- B l. 24 b ‘A\ ..Oo 233.~ Ax? 2X J xxX 

aA.^2 Xjjc 2oot? 2X_»3_ö oia.xA2a 
■ • 

2^ct^x ucDoo^jop JbutiaA 2>nv.p, 

Gedicht in Altsyrischer Sprache über Krieg 
und Todtschlag in AlköS 1832, von Damianus. 
Es besteht ausser einer Einleitung von 10 Versen 
aus 66 vierzeiligen Strophen. Der Vers ist ein 
Heptasyllabum (daneben vielfach Octosyllaba), 
und die 4 Verse einer Strophe haben denselben 
Reim. 

Einleitung: 


1. Bl. 3 b Das erste Gedicht von Damianus, 
I geschrieben 1855. Es besteht aus 120 je drei- 
| zeiligen Strophen. Der Vers ist eine Langzeile, 
bestehend aus zwei Halbversen, von denen jeder 
ein Heptasyllabum ist. Jede Strophe hat ihre 
besonderen Reime; die ersten und die zweiten 
Halbverse haben je denselben Reim, so dass 
eine doppelte Reimkette die Strophe bez. das 
Gedicht durchzieht: ein Binnenreim upd ein 
Schlussreim. Anfang: 

.2*»u*3ao 20^2 2* 1. 

. lixAo yOaa iXaoXÜo 

.2 icv*\? 

.2 ^. ^ yft 1 A..J J O 0 A\,p p 2. 

■ 2XoouX -,?o2 «,aoxtio 
.Ltsoöl u.3 

(Gottes) von dem Presbyter Damianus aus Alkös 
vom Jahre 1856. 

Das Gedicht besteht aus 65 Strophen und 
hat dieselbe Form wie das erste Bl. 3 b ff. An- 
fang: 

,y.2SÖAjQ > AoöXS Uäoo 1. 
.w.xApAx uAboscxooo 

• W.2SÖJ x2 2\, w3-*oo3 

.lk*xksax 2XooAoo 2. 

•2\.mo X»2s 2Xai^,, i^oao 

.ÜsJiCs <,ioo2p ^olAo 

22» Uio.So lSAi tsuo 
2 »€U!Uj©A w..S3.\o w A.\ 
l a a u'ia o loAoo l^.xaap 
2»xoäA 2-<xJC? 2Xa~» XX2 
2Xsa 2X-3.J3 ocaxA2 Ax 
2X3 oo 2 X. w» 2^ux>3 2Xo«ao 
AoooaA^p 2m - V »3 
22SOuXÖ ^Aoo 2Ü3AA3 
2Xe3u.3ao Aax Aao 
■ 2XOJ09u* 330 .OCTXoA ,\Ao 
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2*0u*33 2 Xjjc 2pop 1. 
Üaijg ^*ooj p3 

I3&. swms u.»js 2 Am» 

laoäaao «oxioa 3u3o2 

!■ # * ' 

2dxA ojA lAx .» 2. 

23*307 li*05L3 A^O30p 

2x.ae2p ois&x 3 3 gu3o 
2ittu3 2*xi ocr p*aoAx 

Der Emir Muhammed von Ravenduz plündert 
das Jezidendorf 2ä^. am 9. März und eine 
Woche später, an einem Mittwoch, Alkös. Der 
Abt Gabriel und 7 Priester werden neben an- 
deren getödtet, im Ganzen 360 — 370 Menschen. 

.2pojuQ3 4^20 Zjuxö 
. 2pa.al3 >*3d&xp UsoÄzl 
■ 2?o* 1 A 35 

Uapjo 
• 2x*sa.\ tS..A i a 3 
.l^sA^e 2soö<- pubp 

5. Bl. 39 b »Axm IttoiSp 2X330? 

Gedicht von Thomas Singdri aus Telkef , be- 
stehend aus 45 vierzeiligen Strophen. Das 

Metrum ist das Dodekasyllabum , und jede 

Strophe hat einen besonderen Reim. Anfang: 

:~odo Uoäoo ins? .I3axa 

ÜpoJj? 

2x*2© iälAap? J-xa 2oA* 23 

liot-XO iä-kOJLi u>3ÄS 2—3a.X3 

2ttn.To 

■ 2X3*30 2aoa Uou m Aol 3 22ä2p pA2o 

6. Bl. 45“ 23ooxA 2p.-i.3uxp 2X3 30 ? 
!-3jA.\ wki(juto. 

Gedicht von demselben Thomas, bestehend 
aus 111 dreizeiligen Strophen. Jede Strophe 


Der Emir zieht weiter nach Nuhadhrd und von 
dort zurück. Alkös wird dann noch zum zweiten 
Male von dem Bruder des Emirs geplündert. 
Weitere Details von dem Emir, den Jeziden, 
Ali Bey, Emir der Dasanäer, Molla Jahjd , den 
Emiren von Mosul und Bahdindn . 

4. Bl. 30* 2aooxA 2p.-3.xp 2X.3303 

Gedicht von Thomas Singdri in Fellihi , be- 
stehend aus 80 dreizeiligen Strophen. Die Zeile 
hat zwei Halbzeilen, jede ein Heptasyllabum, 
und in jeder Strophe haben je die ersten Halb- 
zeilen und die zweiten Halbzeilen denselben 
Reim. Anfang: 

A 2äpaap 2cA* T 

4 Aoor 23op_ P-o? 

W.3 2^ XX 4 *33.30 o\o 

2aso2 2 2313 2pö4 2. 

2p äi ^» 070^3 2 xä2 

23 3O.3L30 2oX3 2oA A 

liat ihren besonderen Reim, jeder Vers zehn 
Silben. Anfang : 

2oAl3o ^eAp euoi 

2ojA AAaopo c.axa 
• 207,3 «,0X33 23^0 A <,0k£UdQ>3 2\r 

Herausgegeben in Umschrift und übersetzt 
von A. Socin, Die Neu- Aramäischen Dialekte 
von Urmia bis Mosul, Tübingen 1882, S. 144 
— 159 und S. 214 — 219: herausgegeben in 
der Originalschrift von mir in Skizze des 
Fellichi-Dialekts von Mosul, Berlin 1895 S. 79 
— 91. 

7. Bl. 54 a Duriktha von demselben, 109 drei- 
zeilige Strophen. Die Zeile besteht aus je zwei 
Heptasvllabis. In jeder Strophe haben die 
drei Halbzeilen je ihren besonderen Reim. An- 
fang : 
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.2*2 <>0030 3u\ 

^Jabxsp? 2^ 
W.OOT <^oiop 

8. Bl. 66 b Überschrift: 2£s^ä o? 

2^äu*2. Eine weitere Durikt/ia von einem Jd- 
hanndn , gedichtet A. Gr. 1973 = 1662 n. Chr., 
s. Strophe 158 und 159. Sie besteht aus 160 
dreizeiligen Strophen. Jede Strophe hat be- 
sonderen Reim, jede Zeile 8 (auch 9) Silben. 
Alle Strophen haben als vierten Vers einen 
und denselben Refrain. Dasselbe Gedicht 
s. Nr. 123 nr. 8. 

Anfang: 

llxub l.nxoJo iboa* 1. 

Us OlXO lisij.2 Ao isl 

CJJuoa I^o'tSy. L*30 lS3 2. 

OT^SUGI 230 6P 

oitsJeuA UlXoo 
IÜ2 oiu^bo 2p 

Der Dialekt dieses Gedichtes ist derjenige 

Upi. A\,-i A? 

iiia jjotmI? >V.Aa 

11. Bl. 92* 2«s,x»2 2«oäep. Ein weiteres 
Lied, dessen Verfasser nicht genannt wird, be- 
stehend aus 94 dreizeiligen Strophen. Jede Zeile 

2*33 < lO&l U 

Lfiboou^? 2£saa 

12. Bl. 103* ?.i\g>o laxti. Kampf 

unseres Herrn Christi mit dem Satan. Verfasser 
nicht genannt. Das Gedicht hat 54 Strophen, 
jede Strophe vier sieben - oder achtsilbige Verse, 
die strophenweise denselben Reim haben. 


yi&Ok^ «SjJ CS*2 

yg i aA ösoao 

-.äu 3 u.n.\\ ^olSoiLy 

von Ainedia und dem Kurdischen Gebirge, 
s. Notiz von Jeremias in Nr. 122 Bl. 56 b . 

9. Bl. 77 b ;zu*xbo3 2£saä o?. Marien- 
Gesang von dem Presbyter Damianus aus Al - 
kös, bestehend aus 30 Strophen. Jede Strophe 
hat vier siebensilbige Zeilen und als fünfte die 
Refrainzeile (sechssilbig). Am Ende aller vier 
Zeilen einer Strophe folgt das Wort ^3U3£o. 
Die vier Zeilen jeder Strophe haben denselben 
Reim. Anfang: 

^auä^o . 2aA y<uflXaap 

lauäio -230u.p Uob 

Tuioo .233 2ts&A U 

Tu' 3.30 .iau 2 ^c A io 2^oto 

TU 3.30 ia TU Abo 013 

10. Bl. 80 b Gesang 2£saä o? von Thomas 
Si/M/dri aus Telkef, bestehend aus 96 Strophen. 
Jede Strophe hat drei Langzeilen, die Lang- 
zeile zwei Heptasyllaba, und in jeder Strophe 
haben die ersten und zweiten Halbzeilen je 
denselben Reim. Anfang: 

2x 30 JLa2 

Uk3flLl A'N ft h 

* r , r 

2**3? Aaa3Q3.ibo ^u\ o 

hat zwei Heptasyllaba: die ersten und zweiten 
Halbzeilen der Strophe reimen je mit einander. 
Anfang: 

22S3Ofj0>2 %so%\a 
2'2moouC7 Jtsl 
^03kSl3 . 3A3 

Anfang: „ . 

<s3a «SOI2 

2iAÖM . 230 230^ U0230 

2<soiu2 I^A\ 

Itsoa&l? 2330 230 w.y\,V3o 
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13. Bl. 107» iisb^l Ein weiteres 

Lied von ungenanntem Verfasser, bestehend aus 
246 dreizeiligen Strophen. Jede Strophe hat 
drei mit einander reimende Zeilen, jede Zeile 
sieben Silben. Anfang: 

^£1^3 ÜoxS Upojc 1. 

AV 0^01 

A auo ^AolX a *nix >X iO 

A3JQ} 

o 

2isasbo oiAei 

Nachschrift Bl. 1 23 a : 

liusiflM 2xa«\a \*»cr öiA xvA x*? 

,\U Cp du Mp.\ M ju3 
1 3 UXJ 0 U \~0 AuPO u/ä-id N** 
oäo_fö äuj? ^bo uäoo Lv.ba >o^bo La 

.Lxoj^2 

Danach ist dies Buch geschrieben von dem 
Priester Mansiir, dem Soli ne des Mattd Sönl aus 
AlköS, demselben, der Nr. 128 geschrieben hat, 
und vollendet den 12. Juli 1882. 

123 Blätter (22,5 X 15 cm), die Seite zu 
15 Zeilen. 


122. 

(Sachau 233.) 

Arabisch. 

Arabische Übersetzung der in Nr. 121 (S.232) 
enthaltenen Gedichte, Dtirikjathd , angefertigt von 
Jeremias Sdmir in Mosul 1882. Überschrift: 

CT 2^303 


Inhalt: 
1. Bl. l a : 


JU/o tiLuo ^JLbi 

alll b 


a L»J } (_ci g^s! 


2. Bl. 13*: 



^[XSLÜ V) y 

oLaad^! oI^jjCÜ 

^IXjt 


Ä>>^ fkr* 

3. Bl. 19 b : 


A^ (jv^^ 

äjUjLtj oJi iÜLww j. 

<3Jr^ &jy£> ääj! 

A^ vAA<o ^uwAl 

&®t q-» s_ä-y*JI AJ-to 

»-^3 iü yi 

8^Lm^5 


jfuXÄx: Uj 

j' j 

l. Strophe: 


ü Q-v r wJ Lp» Lä5 U 

iLLvwJi st»Xgj 

S^J~KS- ^yäi 

u>^äj Liy LXÄib 

4. Bl. 24 b : 


,w.i^ 

(Plctj *U\ 

1*^0 q_uX**j ^jAJI 

^Uac 

^ jte $1? 


5. Bl. 32 b : 



xXj^LU vwftJL> äJJI 

jÄ *^e**tt j oiAc 

oIjLJL 

6. Bl. 38»: 

<>13 q-» wALj. 

wOÖ 2 wLo 1 li Ltr-sJ Lo^ 

tj*-*- 3 ») V^Ä^UawU jJsJ 

7. Bl. 47 b : 

A ,u. \ jwwuO 

0 lLLyiJI JÜ ^yoX> dUJLo 
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8 . Bl. 56 b : »Juyai L^ut 

Hierzu am Rande die Notiz von Jeremias: 
qLCwvXI *jAU c ^ »AxaoäJI siA£> 

»Dies Gedieht ist geschrieben im Fellihi- 
Dialekt von Amedia und dem Kurdischen Ge- 
birge. « Anfang : 

qjXU äl> widü As>Ni 

p -* fc ic Lo &j!aj ^ 

L oijN^ oiJL> 

9. Bl. 66 b : (J^c »A-yai 

Hierzu eine Randnotiz von Jeremias: 

pLä* ^ sA-yAS 2 ÜN Js/ajli jJUii Uc j»Iä£ »AP 

«A>} 

Das soll heissen: »Dies Lied ist ganz be- 
sonders in Mosul bekannt und beliebt, wie 
jedes Lied eine besondere Ortschaft hat, wo 
es mehr als andere Lieder gesungen wird.« 
Anfang: 

'w lj| 

(H j* j 

r&j* 

f er» 
j-* LP 

10. Bl. 69*: 

KäaxIoJ f-ülst ioNj ^ ^ ujl 
0*^5 ^lLiäj! Nj A^i ^ Ajtxai 

<3^° 

11. Bl. 77 a : 

AjAxcJ! j*jJb 

»A>t^ ^yoiSl aA’NA 0 UI ^ 

' — *W" 2^tjuo viUii 

12. Bl. 85 a : 

J^°3 <jk J^lt c^oi 

oöj-b q-» o^jm-LüI L^Jli. 


13. Bl. 88 a : 

b'Uoc ^cÄJt j^> Jv>N LLL> 

LJLelj Aö’i V AXAV 

ÜAjt^C* X*^ liUltlA^ ÜUAi y^y^j 

XxaIOX- ÜAXe. JwY^t 

Unterschrift Bl. 99 b : 

2oAA lÄU>0uXXi»O Ujojc 
iJiO W.? 2 ? i^socLXäioo liiaioo^ioo 
ixäax laoaao lAao uX> 2 a i^'iops 
^äxäs laxj 20Ü H .. V , ^ao x>aax l*»i2 

A 50 1 ti a. N oulä:p 2 äol3 2 

A ^03 2 tsx,uaa 

Danach hat Jeremias diese Schrift vollendet 
im November 1882 in Mosul. Ferner: 
jj-?:. aJN 6y&\ (J^ jAÜ üj&i\ u 

0 ^iäj y^Lo o 3 A-> 

(jn*j a^j 5 gJt yö>^ eip» L$jl» »UK 

^•jLwL ^LJb ^ 

^ AA Aoa aaa u.?lio ÄjpU= 
<>«*? ^iftViAoo 2 ftv 2 a,. iioor 

»Ich habe nicht viel an die Regeln der 
Grammatik gedacht. Der Dichter kann sich 
je nach Bedarf über die Regeln von Grammatik 
und Sprachgebrauch hinwegsetzen, kann von 
einigen Wörtern einen oder zwei Buchstaben 
abschneiden u. s. w. Einige Stellen (Lieder?) 
sind im Dialekt von Alkös, andere im Dialekt 
von TelkeJ, andere im Dialekt von Amedia, dem 
(Kurdischen) Gebirge. Daher sind diese Lieder 
nicht alle von derselben Sorte. Dies zu Deiner 
Information u. s. w.« 

Weitere Notiz auf Bl. 100 a : 

(Act (J^^li qL*J er* lj 

20 NA |^jO ÖjAOJ A-wt p<?. x. K 

^L4-LcJt | JOM (^ IjJlä» OJS> ^JÄJ! A>^J 5 y^'üt 
(3 qLav.J tA^ 2 uL 

® ^ JaJLs u ^J i 
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er äk 0 u^j>jCH j 

q-* jj$\ eLL^o 

lH* 3 »» »AgJ ^L> qLäJ 

^*13 OjXäsI Lo ^ Jc>-*j ^jü x^>yJL JaJLc*, 

<3*^ £** (jr^^ ^ iüülLw Jo oij^>3) 

^XjoLäa« j^*^ 0 qjXj i(Ä5 (j^Lü! (j-no j>LÄjcLt 

JJi «in p w 3 

»Ich habe diese Lieder übersetzt aus dein 
Fe Hihi , das heutigen Tages verbreitet ist vom 
Schwarzen Meer bis nach Basra unter etwa 
drei Millionen Menschen. Es haben wohl einige 

ö 

gelehrte Leute behauptet, dass diese Sprache 
es ist, die Gott mit Adam im Paradiese ge- 
sprochen hat. Nicht allein die Christen sprechen 
sie, sondern auch die Juden in Kurdistan. Ich 
meine, dass diese ein Rest derjenigen Juden 
sind, welche der König von Assyrien aus 
Jerusalem und Umgegend in die Gefangen- 
schaft schleppte, und dass diese Sprache mit 
ihnen in ,diese Länder gekommen ist. Wenn 
Mängel und Fehler in der Übersetzung sind, 
nun, ich gebe zu, es sind solche; denn ich 
habe nicht viel an Lexikon, Formenlehre 
und Syntax gedacht, sondern an die Überein- 
stimmung des Fettihi mit dem Arabischen, wie 
es gegenwärtig Curs hat unter den Menschen. 
Dies zu Deiner Information u. s. w.« Am Ende 
nochmals das Datum: Mosul, 1882 November. 

Flüchtig geschrieben und nicht vocalisirt. 

100 Blätter (19,5 X 14,5 cm), die Seite zu 
15 — 22 Zeilen. 


123. 

(Sachau 223.) 

Fellihi. 

Eine Sammlung längerer Gedichte, soge- 
nannter Dürlkjnthd , im Dialekt von Alkös, von 
verschiedenen Dichtern aus dem Ende des 16. 
und aus dem 17. Jahrhundert: Priester Joseph, 
Sohn des Gemdldin , aus Telkif, auch genannt 
Joseph Gemddni ; Priester Israel aus Alkös, 
vergl. Nr. 41 (Ms. Orient, quart. 565) nr. 18. 19; 
Nr. 54 (Ms. Orient, quart. 547) Bl. 114 b — 116; 
Zotenberg Nr. 283 nr. 17: Mdr Hndnisö * von 
Rustdkd , und Mdr Jöhanndn, Bischof von Mawdnd. 
Titel: 

I jol 2ix& yxo Ic&l 
Tx . TJlN .-i. wvA 

.^?A»A iXiJLd 30 v&JÖOu. 

1. Bl. 2 b 2£SOul3uS3u30 A.X? X-.-Vl -yH 

lA\ 2ju laa. 

Gedicht über die Weltregierung (Gottes), 
zu singen naeli der Melodie iA\ 2f> äx. Vom 
Priester Joseph (Jausip) Gemddni. Es besteht 
aus 112 Strophen, jede Strophe aus vier mit 
einander reimenden Versen, die acht Silben 
haben. Anfang: 

iojiiA OjA l~aax 1. 
U'yäß? orÄyiA l—mNo 
2— ouoi ix? oda? U.oäo 
ia Iböojda 2.sAhS 

UAjöia Aa i\aou4üx« 2 
li'*a a Ubo o A 

3 jua >»aa IooolS 
2-i—oio w xai Aaauam 

2. Bl. 16» ixdtö? <A*? hVaäoa 

UftA 2^2 Äs-uca 2jAaA,\ dxaou. 
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Ein weiteres Gedicht von demselben Priester 
Joseph aus Telkef ’ gedichtet A. Gr. 1901 — 1590 
n. Chr. Es besteht aus 117 vierzeiligen Strophen 
und jede Strophe aus zwölf silbigen, mit einander 
reimenden Versen. Anfang: 

>L»030 Uoioo ina? isxap 

Ixpojap 

Ixilo läi Sapp Vo&a lo&l 2a 
liofjop 2'x+aj.* liSts Uxxx ^ 

UVJto 

. Ixsodo 2x4^3 »nrio? 2.tx.n 24 s 

3. Bl. 36 b JXXöp o}i.3 2(S3 m 2 2Xaäop 
,1 .v^xlSx doou 

Ein weiteres Gedicht, Predigt über viele der 
Parabeln Christi, von demselben Joseph aus 
Telkif bestehend aus 178 vierzeiligen Strophen. 1 
Die vier mit einander reimenden Zeilen sind 
Dodekasyllaba. Anfang: 

2o(l2 2.xaoA <,ou.TLt!»a 2xöucpo ouoi 
Ja aam» Jxa-.px3o» 2^?x\,? 

2op\ 

2Xxx3 oi^oaJ^a ^o2 ll^lo^oo 

2crjp 

2c(\— o2 lljBftw» ^39 J VixN p ÄX 1 23 

Unterschrift Bl. 65 a : 

N ou\\to2 ^ 30 ? ÜSsaop 2por 2X3 ö o ? 

JLqo. 2X»Xflp 23 Ou. 2 jC3— 1 . 333 2X.C71JC3 

■ 2.1Q-.1 ^2 XJ.X3 ÖpL 333 

24sOu.4sJl4s 2x0 2xa 
22S03l2^0 23&m 3 ,1 Vi2\ 3! 

2^a3ouo 0 llao^a 

Der Dichter erwähnt sich und das Datum 

1.3tX 2X0 0(3U 
Üo3db93 la Ab O 
2-aojcD AX\ M»\32 

1 S. die Übersetzung dieser und einiger anderer Felli 


Danach ist dies Gedicht der Gleichnisse 
aus dem Evangelium verfasst worden A. Gr. 
1977 = 1666 n. Chr. 

4. Bl. 65'’ ,2t Ai 4so4s^xa 4sX»2 24oaoa 

X >t 3 -3X33.1 dLlOOu. 2X0(0 p 0(1.3. 

Ein weiteres Gedicht über Reue und Busse 
von demselben Priester Joseph Gemddni aus 
Telkef, bestehend aus 140 vierzeiligen Strophen. 
Die vier mit einander reimenden Zeilen sind 
Heptasyllaba. Wo die vierte Zeile der Refrain 
ist, reimen nur die ersten drei Zeilen mit 
einander. Anfang: 

U^X3 y&x* <fr?oi? 

Der vierte Vers wiederholt sich als Refrain 
in den ersten 40 Strophen. 

Die ersten 18 Strophen sind besonders nu- 
merirt, so dass Strophe 19 mit Nr. 1 beginnt. Die 
Anfänge dieser Strophen sind akrostichiscli , be- 
ginnend mit den Buchstaben 2 bis 

5. Bl. 79 b Jxxttl 23..3X3 2.\i.2 30 X 
2J3ftfll2 l .xo- 

Ein Busslied von dem Priester Israel aus 
Alkos , verfasst A. Gr. 1922 = 1611 n. Chr. Es 
besteht aus 63 dreizeiligen Strophen, jede Zeile 
aus zwei Heptasyllaba. In jeder Zeile haben 
die ersten und zweiten Halbzeilen je denselben 
Reim. Anfang: 

2-0*3040» 2.X. 2^ 2«30iX 

UioJB 2 . 0 x 3 o2 
2o»o 2 x S 0.330 \.3.\ 2x\, 

einer Dichtung in der Schlussstrophe B1.88 1 ’: 

X -- 2 "t m\ i*3-3o 

2^’o-A xa^2? 2XX3 
2 -JCDOlm 2^ ^ 03 0>\ \, 

li - Gedichte bei Liozbarski a. a. 0. S. 283 ft*. 
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Ausserdem ist der Dichter in Strophe 35 
erwähnt, sein Alter von 70 Jahren in Str. 26. 

6. Bl. 89 * 2>.,.n.A,3 2Asn-* 2 

c^oi oj^oa 

161 ^03 3 uöucn 

7. Bl. 93 a 2x^i LX? 

1k*xc&. 

Ein weiteres Gedicht vom Priester Israel 
(auch genannt in Str. 84). Es bestellt aus 85 
dreizeiligen Strophen, jede Strophe aus mit 
einander reimenden Heptasyllabis. Anfang: 

Ux» 232p cy&xs 
Ubauaibo ausop 2300 
1 j A~ xo 2xpa±J? IaaoSo 

8. Bl. 99 b ^x**o* 2XAXp <fpo? 

liobop 23outlJCx32 

Gedicht von A/ar Jdhanndn, Bischof von 
Mdwdnd , verfasst A. Gr. 1973 = 1662 n. dir. 
Es ist dasselbe Gedicht wie nr. 8 in Nr. 121. 
Die Zahl der Strophen beträgt hier 156. Der 
Anfang ist hier: 

62? o^scx-tA 

Uop up2 
h V^l Aa Udaa p 

AH ♦ ois*^ 23 

loxö In.tfta ? 290 OuO 

1*00^ 1*40? ?2 

löooo 07 Ayas dao'X. 

1*42 2p 

Der Verfasser erwähnt seinen Namen und 
das Datum dieser Dichtung in den beiden letzten 
Strophen. Unterschrift Bl. 112 b : 

r 1 — 0 -* 29u*.3L*,? «,30? CsOou^wX 

.llaoA ,X*^2 l\ü l4oäo? 13001X032 

Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu 


Eine weitere Vürikthd von Hndnisö ‘ von 
Rustakd. Der Dichter nennt sich auch in Str. 26. 
Die Form des Gedichtes, das aus 27 Strophen 
besteht, ist dieselbe wie die von Nr. 5. Anfang: 

04*^9 20^^ 1*»3Q» 

l49Ö*o 143« _0i^oo 

Ijoj'öso ii* 0.,0^? 

9. Bl. 113 — 123 a \a,? 2Asn**2 26030? 
1* «AB äs 2**xö? o^i.3 2ft>culiy ö3uo 

2*4Ä1 3^>S Ein weiteres Gedieht über 

(las Buch der Kindheit (Christi) von demselben 
Presbyter (Joseph), Sohn des Presbyters Gemahlin 
aus Telkif. Übersetzung eines Hymnus von Giwargü 
Warda. Es besteht aus 83 Strophen, jede Strophe 
aus vier reimenden achtsilbigen Versen. Anfang: 
2**o3o 2ooo Ino? looaa 
,l***r*x l4*a ln liöoaO 
ImSOlXO 2oÄ 3 2*00090 uSu.? 

2^o^u2o hyNftio A * *>o 

10. Bl. 125 a da,? 2<sx*,2 «,äo? 

90 Axnou. jt,T.tt^ 29 u»3L9w? 22s 04 303,30 

,. \W \ 

Weiteres Gedicht von Joseph, Sohn des 
Gemdldin, über die Führung des Lebens Christi 
auf Erden. Die Form des Gedichtes ist die- 
selbe wie von Nr. 9. Es besteht aus 520 Strophen, 
einem Prolog von 36 und einem Epilog, beginnend 
Bl. 194 a , von 50 Strophen. Anfang des Prologs: 

Im* 132 20^2? 0130X3 
1*9m*m 01490? 140900 

1*^N*^^S hoftlt) 1**090 
lih 2o 1*900 1^23,3 9s*X90 

Anfang des Gedichtes Bl. 130*: 

1*3,*0? 1*34 2^23090 

1*090 0^90 2 1 \>3> »<V90Q 

1*900 142 ^990190 «,0lX3«O 
1 * 9 , ^ . 29X900, mOiAx 
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In der Str. 39 des Epilogs erwähnt der Ver- 
fasser sich selbst und als Datum dieser Dichtung 
A. Gr. 1973 == 1662 n. Chr. Str. 39 Bl. 199 a : 

Uob lxil loA 2Liou 
UlaAts l^joou ,lxo 
Ujoom l^iiu 

Unterschrift Bl. 200 b : 

uofou^p 2^oab^o lip 2 äod o? isba.Vx 
.X±*hi 

11. Bl. 200 b c^ibo uaabax ^do? 

Aao^I Xjjc ^ijQ3u 2pua^p . 

Gedicht über die &mdni (Salomonis) und 
ihre Söhne, gedichtet vom Priester Israel A. Gr. 
1943 = 1632 n. Chr. Der Verfasser erwähnt 
sich selbst und dies Datum in den Strophen 34 
und 35, seinen Namen auch in Str. 3. Das Ge- 
dicht besteht aus 35 Strophen, jede Strophe aus 
drei reimenden sieben- oder achtsilbigen Versen. 

Anfan S : 22 sou.:sAäo läoxa 

2fr.o A . A ao 1x2 1x0 N <xa 
lisaooxx o laauOo 
Unterschrift Bl. 203 b : 

-.aodt uJCx&xd lA-a 1 x 2 
* 0 0 ^ 00 «,303 ?2 AsofrtX 

uO. A 1 x 3 Mjoiia.it 

o-x gpxaso MXftOxa xmAj 

2^sftxxjxooa 2xxao2 Ixä— 2 2^-aao? 

w.x.lo .^xo2 1 x 0)2 oA A 2-oox . laxxo 
Its-äou? 2 foo Ssxj ooa wjexaA j uaaft» 
-032 . ä*A 0.332 ims 13 1Ö A fr. 

Danach ist diese Hds. geschrieben 1882 vom 
Diaconus Pransi aus der Familie Bäh Meri in 
Telkef (Telkepe). 

Vollständig vocalisirt und punktirt. 

203 Blätter (22,5 X 16 cm), die Seite zu 
16 Zeilen. 


124 . 

(Sachau 224.) 

Arabisch. 

Übersetzung der Gedichte Durikjdtlid in Nr. 1 23 
von Jeremias, geschrieben in Mosul 1883. 

Inhalt: 

1. Bl. l a : 

xjjJJ j ü Asb &11 a! 

oäJli> (O-ob'l ^5 

2. Bl. 7 b : 

^uüb, iüu^ui 

V^JiLc i-LfW-H 

pLmwwOj ^.IxxaJ ^CO 

3. Bl. 19 b : 

£ 

v«jJo I* 

wOJ uxu aO Ayij j^lXJI 

UOUO ^UOJj 

Lbii IxX* qLvwO^L 

4. Bl. 37 a : 

^blii luX^J pjä\ 

L tj^äj L$> 

5. Bl. 45 b : 

vA^i 

C^JLxil 

vJÜlü 413 

Uj v»jUäJ^ q-* ij 

KjIjju 

6. Bl. 50 b : 

XwäjO aJJ xX^t 

äJL^I 

o's'i £**=?“ 

^ Ls-j 
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7. Bl. 53“: 




*** 0^2 

8. Die Arabische Übersetzung dieses Ge- 
dichtes ist vorhanden in Nr. 122 (S. 233) Bl. 56 b 
— 66 b . 


9. Bl. 54 b : 


Z' J P 


-AM 


10. Bl. 60» 


xi^LSi 

^35 h J*3 

JL v^W *UI ,*4 

XL»0 ^jh| 
r _yJ>\ ^ )S 

IJ&J} z Uw t \JJi oiL> kxJf j. 

II. Bl. 97 b : 


v-äLäJJ Jsao>! Jod ö^JLdi 

^.Ö.,w»xJ \ ^ 'uvJj^ 

Unterschrift von Jeremias Bl. 98 a : 

Iaa^ A-Lw J-V 0 ^ JuL*»> (AjLaoJ5 ölXjP 

(joilj äjLxULi öLLl-Lc JwOjili Äx^wwO 

^ Jo L^x<0Lo Lo 
r ^i ^ ^isu 
98 Blätter (20,5X15 cm), die Seite zu 16 
— 20 Zeilen. 


125 . 

(Sachau 230.) 

_ Fellihi. 

Geschichte der zehn Vezire. 1 
Inhalt: 

König Azddbakht von Segestan, der zehn 
Vezire in seinem Dienste hat, erblickt eines 

1 Vergl. Nöldeke, Über die Texte des Buches von den 
zehn Vesiren u. s. w. in Zeitsehr. der I)MG. 45, 97 ff. 


Tages auf der Jagd eine Reisegesellschaft, be- 
stehend aus Reitern, die eine Dame begleiten. 
Auf seine Frage, wer die Dame in der Reit- 
sänfte sei, erwidert der Führer der Karawane, 
der nicht weiss, dass er den König vor sich 
hat, es sei die Tochter des Sipdhsdlar des Königs, 
auf der Reise zu dem Fürsten Zdd-Shah, dem 
ihr Vater sie vermählen wolle. Der König er- 
blickt die Schöne, verliebt sich und erklärt, 
nachdem er sich zu erkennen gegeben, dass er 
sie auf der Stelle heirathen wolle. Der Diener 
der Dame bittet den König von seinem Vor- 
haben abzustehen, die Ehre seines Herrn werde 
darunter leiden und Unheil könne die Folge sein. 
Trotz allein — der König heirathet sie auf der 
Stelle. Der Diener zieht zu seinem Herrn, dem 
Sipdhsdlar , und berichtet ihm Alles. Dieser 
heuchelt zunächst Unterwerfung, fädelt aber 
sofort eine Verschwörung ein, in Folge deren 
der König — mit seiner Frau — aus dem Lande 
fliehen muss. Die Königin ist guter Hoffnung; 
an einer Quelle gebärt sie ein Knäblein. Der 
König beschliesst das Kind dort zu lassen 
in Gottes Obhut, und flieht mit der Königin 
weiter. Eine Räuberbande kommt zufällig zu 
jener Quelle, und der Hauptmann derselben 
nimmt den Kleinen an Kindesstatt an. Mittler- 
weile flieht der König zu dem König von 
Persien, und dieser führt ihn in sein Land 
und auf seinen Thron zurück, worauf er den 
Sipdhsdldr tödten lässt. Nach langen Jahren 
wird die Räuberbande überfallen, viele Räuber 
gefangen, unter ihnen der Adoptivsohn des 
Räuberliauptmanns. Wegen seiner Schönheit 
kauft ihn sich der König. Er steigt schnell in 
seiner Gunst und wird Schatzmeister, worüber 
die zehn Vezire, die früher freien Zutritt zum 
Schatzhaus hatten , erbost sind. Sie beschlossen 
ihn zu verderben. Der Schatzmeister betrinkt 
sich nun eines Abends, verliert sich in das 
Schlafzimmer des Königs und schläft dort ein 


54 * 


428 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 117—137. 


auf des Königs Bett. Als der König mit seiner 
Frau zu Bett gehen will, findet er seinen Schatz- 
meister dort, ergrimmt gewajtig und vermuthet 
ein Einverständniss zwischen ihm und der Köni- 
gin. Die Königin betheuert ihre Unschuld, ebenso 
wie der mittlerweile aufgewachte Schatzmeister. 
Derselbe wird eingekerkert. Am folgenden Mor- 
gen lässt der König seinen Grossvezir kommen, 
der seinerseits das Feuer nach Kräften schürt. 
Der Schatzmeister soll hingerichtet werden , er- 
giebt sich in sein Schicksal, weiss aber durch 
eine Anspielung auf die Geschichte von einem 
Kaufmann des Königs Interesse zu erregen. Er 
erzählt ihm nun 1 1 Geschichten, die den Haupt- 
inhalt des Buches bilden. Nach Vollendung 
derselben drängen die Vezire den König, ihn, 
den Schatzmeister, kreuzigen zu lassen. Als 
dies geschehen soll, kommt zufällig der Räuber- 
hauptmann, der ihn als sein Kind erzogen, des 
Weges daher. Er erkundigt sich, was es gebe, 
und nachdem er den Sachverhalt erfahren, 
meldet er sich bei dem Könige und theilt ihm 
mit, dass der Verurtheilte sein eigener Sohn sei. 
Der König lässt nun die neidischen Vezire, die 
sein Kind verderben wollten, kreuzigen und 
freut sich seines wiedergewonnenen Sohnes. 

Wie diese Inhaltsangabe erkennen lässt, ist 
der Titel »Geschichte der zehn Vezire« nicht 
sehr glücklich gewählt. 

Diese Geschichte ist durch Jeremias &dmir 
1882 in Mosul aus einer Arabischen Hds. in 
den Dialekt von ! Ankdwd übersetzt. Siehe die 
Unterschrift Bl. 53 h . Titel und Anfang Bl. l a : 

er 

.2 CsgA .2a* 90 23üö 23 ixJkX.N 

40^3*2 opooui ia 2o4s 2 

crisoaJXbo? wd&äaa .toibau 2^u^o ^ 
ep&aaao -2ou2 ^s-jQ 3 uJQ> 2^uxbftJ 
2äc>2 a%So 4s+2o .IbOu^ \ci saar? x* 


o7^opo 2a^x3x4o 2'a^to 

y*2a 30) Xa\jSOO OT3^2? X^ÖX 

2a*^ Abooui 23 .2oo 2Cs2 a*o 

crtx+lzo iauai lba^a\ 

a^2o oarlo 240,? co? 1xjzx&2 

2ocr # 30 2xOj* ;auö3o2 ^bo SxX 24 o ?oo 

.2307000 24oj\abaa ixöcobo iiuax ojSlo 

laAbo .6^10330 2aa3 oo 2^o 

(Bl. l b ) xSo'yJüo ix2 

Zrja±J u?2 zA^ibo? IboAaX ^30 2xdOÖL30 
300 cro\ 4 v^ 2 ^boo 

Einleitende Erzählung Bl. l a — ll a . I. Ge- 
schichte Bl. 11» — 2. Bl. 15 a — 3. Bl. 20 a 

— 4. Bl. 24 b — 5. Bl. 26 b — 6. Bl. & a 

— 7. Bl. 33 b — 8. Bl. 35 b — 9. Bl. 40 a — 
10. Bi. 45 a — 11. Bl. 52 a . Schluss der Er- 
zählung Bl. 52 b . Unterschrift Bl. 53 b : 

lil qLwvJ 

Lg-o IaaP 

liÜvAJ XAaäLi 

gJ! ^.-yoÄJ 

Danach war die Arabische Hds., aus der 
Jeremias diese Geschichten genommen hat, be- 
schmutzt (?), verkratzt und an einigen Stellen 
unvollständig. 

Vollständig vocalisirt und punktirt. 

Bl. 53 (14,5 X 9,50 cm), die Seite zu 17 Zeilen. 
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126 . 

(Sachau 231 .) 

Arabisch. 

Geschichte der zehn Vezire, dieselbe 
wie Nr. 125 (S. 230), in Arabischer Sprache, ge- 
schrieben von Jeremias. Anfang: 

o 

CT» ä-LjuX* xX-Lc 

ö-XCvc aJ*, ^ (Xi 
eUil^ Qt| Jxu^ 

Uj>L> (^Ls Oyjxaii Jj LokJ _ .jo »,3 

'J*j? (J^ 

x-ä di v-aäAJL _LojJi 

Oy 5 ^*^ CT* xcL*^-^ Ä-jUAayo 

ivxLfr- iAaJ^ (.uXüjj) ajL^pI oJjl e'JUh .L^j 

gJi aIaü «As> j^lü JL* Jf 

Einleitende Erzählung Bl. 1 — 8 a — 1. Ge- 
schichte Bl. 8* — 2. Bl. ll b — 3. Bl. 16 a 
— 4. Bl. 20 a — 5. Bl. 21 — 6. Bi. 24 b — 
7. Bl. 27 a — 8. Bl. 28 b — 9. Bl. 32 a — 
10. Bl. 36 a — 11. Bl. 42 a . Schluss der Er- 
zählung Bl. 42 b — 43 \ 

Bl. 43 (18 X 11 cm), die Seite zu 15 Zeilen. 


127 . 

(Sachau 164.) 

Arabisch und Altsyrisch. 

1. Bl. 1 — 23 a Arabische Übersetzung der 
zehn Vezire in Nr. 125 von Jeremias, identisch 
mit der Übersetzung in Nr. 126. 

Einleitung Bl. 1“ — 1. Geschichte Bl. 4* — 
2. Bl. 5 b — 3. Bl. 7 b — 4. Bl. 9« — 5. Bl. 10“ 
— 6. Bl. 12“ — 7. Bl. 13“ — 8. Bl. 14* — 
9. Bl. 15 b — 10. Bl. 18“ — 11. Bl. 22 b — 23“. 


2. Bl. 23 a — 29 b Altsyrische Gedichte: 

a) Elf Vierzeiler im zwölfsilbigen Metrum 
Bl. 23 a — b . Anfang: 

A 32 3oud? Ja*2 Us«? 2äo£s£ ^ao 
♦\2 07^30X9 aXl iAXG? ;S0 uGU 

A.3UCJ y.010^ 

■=»^33 l’ipp 2l\^ou©A ,.ao ojioo iwi? 

2kSft9 

o_\.5oi i-a its pJ L 2AAA u^älo 

.A 3 «So 

Vergl. Nr. 131 Bl. 38“. 

b) Bl. 25“ — 28 b Gedicht iin siebensilbigen 
Metrum , bestehend aus einer Einleitung und 
46 Vierzeilern, eine Sammlung von Räthseln. 
Anfang: 

lxo"y&o Isoüa^ o*s 
UlAü^o hooi Jy+opo 

Uyy? 'py&a <xj 

lis lVä O^J D^jQXbOO 

Herausgegeben von Cardahi, Liber tliesauri 
de arte poetica Syrorum, Rom 1875, S. 89 — 94. 
Der Dichter ist Simeon ^«JULJL^I, der nach 
Cardahi im Jahre 780 n. Chr. gestorben sein 
soll. Vergl. Assemani III, 226 Anm. 7. Scliluss- 
vers in der Hds.: 

hQO~k oöp lS2 u 3A0 ♦yOUft 

Vergl. Cardahi S. 94 V. 9. 

Bl. 28 b Arabische Unterschrift von Jeremias, 
in der er sich erbietet erforderlichen Falls die 
Räthsel erklären zu wollen, und wegen etwaiger 
Fehler sich damit entschuldigt, dass seine Vor- 
lage nicht ohne Mängel gewesen sei u. s. w. 

c) Bl. 29 a + b Elf vierzeilige Gedichte im 
zwölfsilbigen Metrum. Anfang: 

♦xpu.ÄOy li\e UQ> 2iad ^cr 

♦yioiiXi boJaa ^"yx uor<Aip h vtA i 

Äua X*U*^*» ^2o 

oua jyrkJtXy? ^>2 2^ o\so 
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Ein Datum ist in dieser Hds. nicht vor- 
handen; sie ist vermuthlich 1881 oder 1882 
geschrieben. 

29 Blätter (20X 7,50 cm), die Seite zu 29 
— 33 Zeilen. 


128 . 

(Sachau 146.) 

Fellihi. 

16 Erzählungen im Dialekt von Alköl, an 
Ort und Stelle aufgezeichnet von einem Kala 
Mansib' im Februar des Jahres 1880. 1 Titel: 

XäoÄz Z aJjöA lo& 2? . oJks 207 ? 

Z Saxo Z\, Z>?ouö Z^>^a Z 1 A 3 2<s*aoL» 
wJ-ö ZüA? IüY.2 z\,o JU'xä? 

1. Hl. 2 b o i A»o Q.^p Ge- 

schichte von Salld und Abbit, den beiden Brüdern. 

2. Bl. 6 a 2X300 2iol 3 2X3CU Ge- 
schichte von einem Mann und einer Frau. 

3. Bl. 8 b 2X .1 JO 3 2X*30u*. Geschichte 

von einer alten Frau. 

4. Bl. 10 b 2ÄOJO 2ao\? 2X*3 öü*. Ge- 
schichte von einem Mann und einer Frau. 

5. Bl. 13 a 2Xaöo2 2X.V4yj) 2Xocu>. 

Geschichte von drei Brüdern. 

6. Bl. 13 b 2aou^ 2X~aou~. 

Geschichte von drei Männern. 

7. Bl. 15 b 2X0030 23 QlV 3 2X^flu> 

Geschichte von einem Manne und einer Frau. 

8. Bl. 25 a 2 x 0010 230l\3 2X-oo.~ 

Geschichte von einem Manne und einer Frau. 

1 Übersetzt von M. Lidzbarski in Semitischen Studien, 
Weimar 1895 Heft 7. 8 S. 175 ff. 


9. Bl. 29 a 0700300 2X30 2303 2Xoou*. 

Geschichte von einer Frau und ihrem Sohne. 

10. Bl. 35 a 2Xoo 30 2?>qi\3 2Xoou*. 

Geschichte von einem Manne und einer Frau. 

11. Bl. 42 b >Loo 303 io 3 2X*3Cu*. Ge- 
schichte von einem Sohne. 

12. Bl. 49 a 2X30 i&oo2p 2X^30 ua. Ge- 
schichte von einem Bruder und einer Schwester. 

13. Bl. 63 a 3d33d»o U\NoTa 
Geschichte von einem Sultan und seinem Mi- 
nister. 

14. Bl. 77 a 2X30 230323 2X*30u*. Ge- 
schichte von einem Bruder und einer Schwester. 

15. Bl. 85 a 2Xoou*. Geschichte 

von einem Manne des Namens ödhi. 

16. Bl. 90 a o3oo 2X303 2Xoou*. 

Geschichte von einer Frau und ihrem Sohne. 

17. Bl. 95 a 330*3 2sol\ i33 2 XOOm 

Geschichte von einem Schuldner. 

Unterschrift Bl. 100 b : 

ZXB? 2x.Za jlojöSxs 2.\o.vä 
Z AS io2 1.UClü^ 2 Z*?Aa oäoutD 

au. ^2 

»Geschrieben in Alköl durch Kdld Mansib' 
Söril den Chaldäer, gebürtig aus Alköl, evan- 
gelischen Christen, im Jahr 1880 den 14. Sebat 
(Februar).« 

Vollständig vocalisirt und punktirt, vor- 
trefflich geschrieben. 

100 Blätter (18,7 X 11,2 cm), die Seite zu 
15 Zeilen. 
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129 . 


130 . 


(Sachau 148.) 


(Sachau 147.) 


Fellihi. 

Dieselben 17 Erzählungen im Dialekt von 
Alkös wie in der vorhergehenden Handschrift 
Nr. 128, hier aber mit einer Neuarabischen 
Übersetzung versehen. Beides, der Fellihi- Text 
(rechte Columne) und Arabische Übersetzung 
(linke Columne), geschrieben von demselben 
Kclsd Mansi\r in Alkös. 

1 . Geschichte Bl. 3 a — 2. Bl. 6 b — 3. Bl. 9 a — 
4. Bl. 10 a — 5. Bl. 12 a — 6. Bl. 13 a — 7. Bl. 14 a — 

8. Bl. 22 b — 9. Bl. 25 b — 10. Bl. 31 a — 

11. Bl. 37 b — 12. Bl. 43 b — 13. Bl. 54 b — 

14. Bl. 66 b — 15. Bl. 73 b — 16. Bl. 77 b — 

17. Bl. 82 a . 

Der Anfang der ersten Geschichte ist aus 
Versehen zweimal geschrieben, auf Bl. l a und 3 a . 

Unterschrift Bl. 86 b : 

Ix ja? JxaJ&Xa Os oJsa l\x9 

au ftujc l+ixoj&l uAa oaouü 

»Geschrieben in Allcös durch Kdsd Mcinsilr 
Söril 1 , Nestorianer aus Alkös , im Jahre 1882 
den 14. Tisrin I. (October).« 

Der Fellihi- Text vollständig vocalisirt und 
punktirt. 

86 Blätter (23X17,5 cm), die Seite zu 20 
—21 Zeilen. 


1 Er nennt sich in der Arabischen Unterschrift 
^IaKJ! Dadurch wird die Deutung von 

O30UQ} — Siro-Caldeo ausgeschlossen. Viel- 
leicht ist odojo = 


Neuarabisch. 

Dieselben 17 Erzählungen wie in den beiden 
vorhergehenden Handschriften Nr. 129 und 128 
in einer Neuarabischen Übersetzung, verfasst und 
geschrieben in Mosul von Jeremias Schamir im 
Jahre 1882. Überschrift: 
qLvwJj ^cA->-J äIÜ 

jCjJLmj 

j. qLvwsÜI 

1. Geschichte Bl. l a — 2. Bl. 5 b — 3. Bl. 8 a 
— 4. Bl. 10 a — 5. Bl. 12 b — 6. Bl. 13 a — 
7. Bl. 15 a — 8. Bl. 24 b — 9. Bl. 29 b — 

10. Bl. 35 b — 11. Bl. 43 a — 12. Bl. 50 a — 

13. Bl. 63 b — 14. Bl. 77 b — 15. B1.85 b — 

16. Bl. 90 b — 17. Bl. 95 b . 

Unterschrift Bl. 101 a : 

IaaI* Ü ^ 

»Vollendet im Jahre 1882 den 19. Haziran 
(Juni) in Mosul.« 

Bl. 101 b : 

obiAll 

«A*o 

JaA^ ^AäI «oJJ b ^<Aä (J^ 

tÄ£=>l£> Aj^ ^_üvÄA ^ylü 

(cAh sAi>ijit j.At 

LbU 2^o*>2 «Llao^ 

»Ich habe dies Geschichtenbuch übersetzt, 
diese Gassengeschichten, ich meine Geschichten, 
die auf den Gassen und Plätzen erzählt werden, 
obwohl sie nicht gesellschaftsfähig und an- 
gesehen sind und einige unschickliche Dinge 
darin Vorkommen. Jedoch weil das Original 
so ist, stimmt die Übersetzung genau mit ihm 
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überein. Ich habe sie (die Geschichten) Zeile 
für Zeile übersetzt, so gut es ging, obwohl ich 
im Stande gewesen wäre hier und da ein Wort 
oder einen Satz zu ändern und durch einen 
anderen zu ersetzen. Weil aber der Besitzer 
dieser Geschichten es so wünscht, habe ich 
seinem Befehl entsprochen und hoffe, dass es 
ihm so recht sein wird« u. s. w. 

Am Rande sind gelegentlich erklärende Wör- 
ter von dem Übersetzer hinzugefügt. 

101 Blätter (18,5 X 12 und von Bl. 65 an 
18X11 cm), die Seite zu 15 Zeilen. 


131 . 

(Sachau 145.) 

Fe llihi. 

Eine Sammlung von 58 kleinen volksthüin- 
lichen Erzählungen, Anekdoten, geschrieben von 
Jeremias im Dialekt von ' Ankdwd i^UCLc. 
in Mosul im Jahre 1880. Er giebt nicht an, ob 
er eine schriftliche Quelle benutzt hat. 1 Als 
Probe mögen zwei Geschichten , nr. 1 und nr. 29, 
dienen. 

Bl. l a Geschichte 1: 

^30 2o 2x»fiÄ Ijli %+* loci X*2 

la2? cp l \ .aät s l*ÖJti^3 2o*?o3o 2*ä2 
33 £^t~? lao? la 2«**? lAöia* 
Ö^2 233p Itso'yJö 26oo pA cp* 2 

1^023 2oX*2 l3U3*ö AVy*» 330 

Oo\ xA? läAoCT A 233^ A? 1*303 
2£saA**30 la2? <7jAl 13U3P Af3 ?<X3 pLi 

1 Einige dieser Geschichten übersetzt von Lidzbarski 
a. a. 0. S. 140 ff. 


2o2?m3 Ao Aö2Ü ?ol li.3133 Op\? 
2JS30? 133 233*. N oA«3? ,33*2 IZJOO 1*3 ^ 
l~3*3Ji l\.\yS>Aao tx3 . cA^jo . 0 A 333 
3 . 30 2 1j*\ op 232? lajA ?33 2&so3oA 
A**? *33*2 2öi3oA PUXÖ 2X3 pA 
13-X li'-> ^ . T .3b 2X.\.\, 2X3 ö 1*3 Üp 

N cA 03 oA 0X30? 1*.? *3330 llftVin 

3u3 . 00 2 per c% A * A . l r ,d?o 2X*3o*6L3o 

2Xo A*B33, <f,?oT Ap 
,1 ■■fcu'xi* 2?o*X 1*3 p-ü 2 X 30 ? pA 
2?q.\A iA?*juq» 2oot PoA.? 3..3uca 
930 0^2 2?ol o2 iVva 0,13? 

plS liaj lA g A*3 lA «,?or 

A 3*33,3 

Transscription: 

ith-wä hä nä$ä kabbirä bizdä'ä wä min ärjä 
wkudiwä btaUoje tpykle be dewä rikle dhäze hä dükä 
dhdlis. lcad npillün aine Ihä mäthä kairulä mirre: 
bäzzin illä. wkad mtele kariwä elmätliä itliwä rä'ölä 
dmdjjä dlä gisrä lä wele be dpd'it gäwü . badddrn 
kud hzele karriwä Ule dewä mhiljüthä dgäne mun- 
djäle gäwid rä'oläi wlä kjaddewä shäjä. baddäm 
irnan dihzelun hanca näse dmäthä * riklun mtelun 
kam mpaltile karriwä lemöthä. kud hancä de'irrä 
be gjänä ämir äzin Ihä bethä karriwä elmätliä. iman 
dizille hzele b’ö bethä tlätliä maUlhäne tiwe mpallö'e 
mindi dhä bäzirgän dimsüluhwälun mkämethä wid- 
katlile. ham äwun kad hzele hädakh ' rikle elgebad 
mäthä mtele Ihä dukthä kam hä gndä * attikä . sabbab 
dgihjä wä snidle Igädä dnä'ih hancä npille ö güdä 
ille wkam kattille hädakh lä hlisle bkul tarz diwidle. 

Übersetzung: 

Es war einmal ein Mann, der sich sehr 
fürchtete vor dem Löwen. Als er sich ver- 
steckte, begegnete ihm ein Wolf, worauf er 
davonlief sich einen Ort der Rettung zu suchen. 
Als seine Augen auf ein nahegelegenes Dorf 
fielen, sprach er: »Zu dem gehe ich.« Als er 
in die Nähe des Dorfes kam, fand er dort 
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einen Gebirgsbach, der keine Brücke hatte, 
so dass er nicht hinüber konnte. Da er aber 
den Wolf in seiner Nähe erblickte, stürzte er 
sich um des süssen Lebens willen in den Bach, 
ohne schwimmen zu können. Als aber einige 
von den Leuten des Dorfes dies sahen, kamen 
sie herzugerannt und zogen ihn halbtodt aus 
dem Wasser. Als er sich ein wenig erholt 
hatte, sprach er: »Ich will nach einem Hause 
in der Nähe des Dorfes gehen.« Als er hin- 
ging, sah er in jenem Hause drei Räuber sitzen, 
die sich das Gut eines Kaufmanns theilten, den 
sie kurz vorher ausgeraubt und getödtet hatten. 
Als er jene also erblickte, rannte er davon in 
die Nähe des Hauses und kam dort zu einer 
Stelle vor einer alten Mauer. Da er nun 
ermüdet war, lehnte er sich gegen die Mauer, 
um ein wenig zu ruhen. Da fiel die Mauer 
auf ihn und tödtete ihn. So kam es, dass er 
sich auf keine Weise, wie er es auch anstellen 
mochte, retten konnte. 

Bl. 19 b Geschichte 29 w^3: 

?aa 22Soä<xa 1 -täV 2.\\y. lotsl 
u.cpis 16 oes IaA ^oAiuo iLaa uubo 

. qS.t2ä 2^.2 .oio.3 u.943o Ö2 

2»si*yn\ usoa 2 a .oSpoJao 2*999 2*4/>3 
Aou lAfus o 2 aoAo 2 xAoa29o ^3 
ui2 Aalp 2dAoA2äoA / ‘axaap3 opAa 
uaaao o2 Aa Jtjio u.4y»o oisoioua 
o?&o*9oao .9,?oy Aaolo ojpäaA 
Jud u.3A3oe 22S2? lV*2 ^cAaxa 

W.3ÖA UU3 .W.09&9 22s 

22sAoa290 u. 2 V*i2 ’poi 4,9 92)00 

soAlä <,?or . x oA2s9o lioAä 

oA^2a 2ou 9 u>9oäo o 2 ^ isaua«. 

Transscription: 

ithwä tläthä gannäwe hoi'wäthä. kud gnülun 
mindi kabbirä wizillun Ihä dukthä tanhäi dimpäVi 


ö mindi benäthü aigä re’islun bkifnä zarbänä msud- 
derun hä hörai limditä dzäwin me^ultä. wkud äu 
bizälä hsule blibbe dmassim Imehultä d'ahli äni hor- 
wäthü umethi upd'is kul ö mindi täte Ihöde wiwid 
hädalj. whorwäthe hsülun aigä d'äthe katlile umindi 
pä'is tä detirwai. be'iddänä dimtele liörai ktülun 
ubäthir di]} ham äni JjiUun min äi mejpdtä sam - 
mantä mithlun hädaj} tläthuntun pislun hrime min 
kul ö mindi diwä be'aslü harräm. 

Übersetzung : 

»Es gab einmal dreiSpitzbuben, Compagnons. 
Als sie einmal grosses Gut gestohlen hatten und 
nach einem einsamen Ort gegangen waren, um 
dasselbe unter sich zu tlieilen, da erwachte in 
ihnen ein heftiger Hunger und sie schickten 
einen von ihnen in die Stadt, Lebensmittel zu 
kaufen. Als dieser nun ging, dachte er bei 
sich die Speise zu vergiften, damit seine Kame- 
raden sie ässen und stürben und jener ganze 
Besitz ihm allein verbliebe. Und so that er. 
Mittlerweile dachten seine Kameraden, dass sie 
ihn, wenn er komme, tödten wollten, damit 
der Besitz ihnen zu zweien verbliebe. Als ihr 
Kamerad kam, tödteten sie ihn, und darauf 
assen nun diese von der vergifteten Speise und 
starben. So starben alle drei und wurden be- 
raubt aller jener Habe, die von Anfang an 
ihnen nicht zukam.« 

Nachschrift Bl. 38 A : 

>L*boä2 1 a 2 t*&2 u^o«Sa 

2äjjOu2» I.i.'Il.A» 22S Agflubxn 

.442 OAlfi) 30*003 

Dasselbe in Arabisch. Danach zwei vier- 
zeilige Altsyrische Strophen im Dodekasyllabum. 
Anfang der ersten Strophe: 

2iA*2 op p plue l*w\s oo7 lax 

Anfang der zweiten Strophe: 

Aa 2 xaA>3 2 1->2 2*99? 2ao2s4 

Vergl. Nr. 127 Bl. 23». 


Katalog der Syrischen Handschriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin. 
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Zum Schluss Felli/ii: 

Cs xtJ? Um 2fu»JL üji Z* ^oobo 

i±lDO ul^9 

d. i. kmargin minnu( \ ja räbi * azzlzä kmä dkäril 
b'äni warakki tajjrittl wlä mansittl. »Ich hoffe 
von Dir, o geehrter Herr, dass, wenn Du in 
diesen Blättern liesest, Du Dich meiner er- 
innerst und mich nicht vergissest.« 

Vollständig vocalisirt und punktirt (mit 
rother Tinte). 

38 Blätter (19 X 13,5 cm), die Seite zu 
19 Zeilen. 


132 . 

(Sachau 136.) 

Arabisch. 

Übersetzung der 58 Felldii - Geschichten in 
Nr. 131, geschrieben von Jeremias in Mosul 
1881 April. Bl. l b Geschichte 1. 

0 K Ui jixUI oIä. 

qUo woUl aioLo 

Lfcxil Jls X-oJ* Ä-Jjüi sJü jij LUi 

U U.2 oh, xU ^^*-0 Ui 
er vuJJi Ul ujJ»il U 131 xo j-aU 
UjJU Lo.) OljJl d XwJÜ LäJi Jt 

Ui 1 . ^ * 1 t^UvÄJ 

Jis XO fui Uis O^Ji yjj 

j L5 1 ; ^ Ui Ärf/I U _ii oU 

<-5^ (joUU- (jo^U xj'bLo v^>-x_xJI 

UjI *^1äU ^| ^ ^yUl ^>Ij 

qL ^=i ! iüj> v-xP lUlP Lt 

d qUo-äJ ^ xi'bl ol-^JLx: JajU Oi j.UI 

äIÄ) Ul JajLÜ. <d)!3 J^-U-5 ^O JCxwU 

£Ä*3 ^^lXJI Jdu (jU> Lo (UlP 


Bl. 19 a Geschichte 29: 

3.1 l^-J.^3^ LxÜ ^Lo sUmÄjSj 

ij. |^> ^3” JU l^w-U Jyixx> qUo 

XOcXll J.I Q-» t-X»>-l^ I^Lwjl uX-J»-X— w 

Ui j, j.^7i,x s I gul^ ^ U, lo'utb ‘fd gUU 
&J U jltl ^U.3 ^U j.L*Iail ^-*0 

I^UftJ ^ A-llÜ^j A-lAi 

J^o., U2 UäS rUU^ fU-tH 

Lo^ |»Lj Ü 3 ua22J I ^ ^ HjXx£ 

(^Ul JI3 er (jy°$ ~=^ I^U ( SUNu 0 I lAi Up 
.j*L> äJ^Ij xLoL ^Ail 

BL 37 b Nachschrift von Jeremias: 

Uyö Owdyj JJU ^jU oLLXH ?5 lX^ 
olil^j (*^=3 Jo Ä-oydl äJLJ 

y>-^ g ,UL u\j J» Lo »-Xop ^laUl», x>^j| 

UjI (^O^r*“*)*) Uuäxo 3»"^ »L\i>l^il j*cXc 

wAbl^ aXx^-o’ Uo^ ^-^äj JJö 

j 1*1 O^U IaaI *— ä-aw udl aIII 

Lyo^l Jol 

Danach ist diese Übersetzung vollendet den 
21. April 1881. 

37 Blätter (18X11,5 cm), die Seite zu 18 
— 19 Zeilen. 


133 . 

(Sachau 200.) 

Fel lihi (Kurdisch, Arabisch). 

Sammelband, geschrieben von Jeremias &dmir 
zu Mosul 1883, Materialien für das Studium 
des Fellihi und Kurdisch, Geschichten, Mit- 
theilungen über Jeziden und die Nestorianer. 
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Inhalt: 

1. Bl. 1 — 33 a Übersetzung der Paradigmen, 
Wörtersammlungen, Gespräche und Erzählungen 
in Faris El-Shidiac, A practical grammar of 
the Arabic language, London 1856, in das 
Fellihi (Dialekt von Ankdwd ) und das Kurdische 
(Dialekt von Hakkdri). Jede Seite hat drei 
Columnen: Arabisch, Syrisch, Kurdisch. Para- 
digmen und Wörtersammlungen Bl. 11 — 16 b . 
Gespräche Bl. 16 b — 28 a . Zwei Erzählungen 
(Faris El-Shidiac S. 49 — 62) Bl. 28 b — 33 \ 
Unterschriften des Übersetzers Jeremias auf 
Bl. 28 b . 29 a . 32 b und 33 a . 

2. Bl. 33 b — 37 a Abschrift eines Schutz- 
briefes für die Christen, den angeblich Muham- 
ined am Montag den 5. RabV II. des Jahres 4 der 
Higra dem Mudwija dictirt haben soll. Anfang: 

A-Ä-I3- ,411 LiAi*) Ly£o 

Al *11! *11! 

<*11! er* fv.N - fr-c 

d L oJ Jju 

-J1 v-jLdil Il\0 
o 

Am Ende Bl. 36 b die Unterschriften der 
Genossen Muhammed’s, AM Bekr u. s. w. Notiz 
von Jeremias Bl. 37 a : 

2bo4So£o 2<\>*^,2 ^bo up2 

UbaAjioubo lA*-\ oi Utk\? lx\\.S 
■ lA.pö IsA lAi i Jj L ATL tl a A>.:a~a.ao 

2*^2 w.s 2 ^ö*? «Also 
öp »y ojAl w.?2 2iöo^ ^ixa 

»Ich habe dies aus einer alten Ilds. abge- 
schrieben, die auf Pergament, Gazellenhaut, 
geschrieben ist. Die Muhammedaner nehmen 


die Schrift an, führen sie aber nicht aus. Ich 
wünschte die Hds. zu kaufen, sie wurde mir 
aber nicht verkauft. Ich habe daher diese 
vollständige Copie aus derselben gemacht.« 

3. Bl. 37 a — 39 a Arabisch geschriebene Ein- 
gabe der Jeziden in Ddsen an die Tür- 

kische Regierung, in der sie in 14 Sätzen die 
Gründe darlegen , warum es ihnen nicht möglich 
sei als Soldaten in der regulären Türkischen 
Armee zu dienen. Dazu folgende Einleitung 
von Jeremias: 

2330X30 IM ßjx$\ Jlic UOC 

•~jÄ ^»s2 A2 x-so A-aicn-V 

2X3.3 A 

wäJ! \ö äLq \JwXjjj Ol I.k-V-O? ^bO *23 %*& 

2ä?a*bo oo 2 pabo oLLL u*jü 

o vi i- \A iAö.£Ujoo 2-»30u\ AvaooVao 

yJÖLb lAxSo 
iäe .2toocL 2xfi>2 iAcrooo 
A.m*xx 0>A\- —Axoso 22\S50_ 2xjö2 
.«,30? o?o\ 2ooöu.\a 

»Zur Zeit des Sultans AbduVaziz im Jahre 
1289 (1872/73) schickte derselbe den Oberst 
Muhammed Tahir Bey von Stambul nach Mosul 
mit dem Aufträge, für die reguläre Armee unter 
den Dasenäern d. i. Jeziden der Umgegend von 
Mosul 15000 Mann auszuheben. Und nachdem 
dieser Botschaft geschickt, versammelten sich 
die Männer und Angesehensten (?) nach Mosul. 
Dieser Ferman wurde ihnen vorgelesen, sie aber 
baten um 10 Tage Aufschub.« Nach 10 Tagen 
brachten sie dem Tahir Bey eine Eingabe, in 
der geschrieben war, wie folgt: 

^s*so ^-»2 üjjaps uu2 

^oouj As ’puk müqxX <»ax3? 2oopAo 
.üpooio USOlKD ^.2 1X3. A?ou» 2< o* 

?i-ao ^A.j.V\.aä.ä? 2'x.sx IsiLc» x*2o 
-u jsj xa>2s 32 <,oo Aas loio Au 


55 * 


436 


NESTORIANISCHE HANDSCHRIFTEN. 


Nr. 117—137. 


Wir, die Religionsgenossenschaft der Dase- 
näer, können nach unserer Religion un- 

möglich reguläre Soldaten werden, sondern wir 
wollen Geld geben anstatt der Leute, wie die 
Syrer und Juden thun. Es giebt gewichtige 
Gründe, die uns eine solche Beschäftigung un- 
möglich machen, von denen wir 14 hier ver- 
zdchnen.« ^ juJt 


LUäjLL Q+ pyb xkXjja!! 0^1 

L öjtj sLo xibU' A 

er* A^ /fr* er* ^ 

^ Udljj A^ 

A^ 3 -^ ^ lil *jS>\ ±\ (Bl. 37 a ) 

^äXj &iL& A-^ 

Auf Bl. 39 a folgen die Unterschriften der 
Oberhäupter der Jeziden, das weltliche Ober- 
haupt Husain, der Emir von ßaikhan; das geistige 
Oberhaupt in der Gegend von fcaikhdn , Scheich 
Ndsir und dann die Dorfältesten ( ; U^) von den 
Ortschaften ^Lo, qI £= u*yo, a^Lx^, ^L-o, 

qIX$o, LL^>, 0-^ <s^ > 

l5^ 

4. Bl. 39 b — 42 a Arabisch: Auszüge aus der 

Chronik von Mosul, ^LJy^l von Muham- 

mad Amin Ihn Khair - AUäh , betreffend die Jezi- 
den, ihre Lehren und Gebräuche, ihre Lehrer, 
namentlich Scheich Adi. Diese Chronik vor- 
handen in Nr. 329. 

5. Bl. 42 b — 43 b Altsyrisch: Einige Auszüge 
aus dem Buch der Erzählungen >LSJÄ^a 
XiX llio ÄO von Barhebraeus. Anfang: 

T.mA... ^Ouiör 40 SUM 

oA i^oltsl \ -i -i.\ 2oor 

•iS laicr o 6^.2 1in\.. u.’kx3 4-0 ^s? 
w.? oor .^6oea iu2 iutao , Ufiv\ 
^ ^013 uii 

lA i-ior A^. 

■ .A 2oC7 Ao 


Letzte Geschichte die von dem Chalifen 
Mutawakkil und seinem Arzte Bukhtisd \ 

6. Bl. 44 a — 47 a Kurdisches Gedicht mit 
Arabischer Interlinearversion, anfangend: 

2*^3 ^4 y.iA.ft> 2 xe> 

qIX« Ojj ijajjC (j*^ 

Es bezieht sich (s. Arabische Notiz von 
Jeremias auf Bl. 47 a ) auf die Geschichte eines 
Kurden ( )^As> gJS, der eine Fätime liebte und 
sie aus Syrien nach der Gegend von Van ent- 
führte. Er ging auf den Berg Sipdn, d.i. Sigdn 
Ddgh oder Ak-Ddgh, um einen Bergstier A^ 
oder Bergbock As^ (Steinbock?) zu er- 

legen; er schoss, tödtete aber den Bock nicht, 
sondern verwundete ihn nur; das Thier griff 
den Jäger an, und mit einander kämpfend 
stürzen beide in den Abgrund. 

Das Gedicht ist hier nicht vollständig ge- 
geben. Schlusszeilen: 

MäA uÄoy 4>ä4 

d L>I tb» / 

Xaols li «X ai.o oA.e 

lilLü? _^SS 

Vergl. Nr. 134 nr. I. 

7. Bl. 47 b — 58 a Fellilii : 92 Lieder im Dialekt 
von Telk&f mit Arabischer Linearversion, be- 
stehend aus 3, 4 und mehr Zeilen, die alle 
denselben Reim haben: volksthümliche Lieder, 
gesungen bei Hochzeiten, Tanzgelegenheiten und 
Gelagen. S. die Ausgabe von Socin, Die Neu- 
Arainäischen Dialekte S. 127 — 143. Anfang: 

^e'4 *>?o\ äfio 1. 

L^XÄ>vÄ£: aNaaÄÄJ ^ y 

Vergl. Socin nr. 9. 
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XXfjjüa ocj2 2. 

i.%\ < K\ 

cr.iAo 

Vergl. Socin nr. 10. 

lAouA^ao cue> r\ A ; -V\ 3. 

-.äaaa •CU3 
zAöäsöao oilsÄl >nS\ 

Vergl. Socin nr. 10 y. 4. 5. 

Arabische Schlussbemerkung von Jeremias 
auf Bl. 58 \ Randbemerkung von demselben: 
^ccXJi v— »LxJJi (d. h. diese Gedichte) 

gJ! ^ULx-^J iLAaJ 5 s+i. Dieselbe Sammlung in 
Nr. 134 nr. II. 

8 . Bl. 58 b — 63 b Arabisch: 

liUii ioloLp Xjciä 

Geschichte von der Duenna, ihrer Über- 
setzerin und einem jungen Prinzen. Anfang: 

CP 3^3 

cXJj ^ xölXU ,j» 

äIH q-» & I jJ., lo», Jo_^b 

» 1^3 £**3 -vAc dd vJLä-£ ^d XaLlxJ 

gJt !x> ^ C J*J o#! 

Nach der Schlussnotiz von Jeremias auf 
Bl. 63 b hat er diese Geschichte aus dem Fellihi 
übersetzt : 

laA»? Ueis) Hs.aau. u a 2 Att^ieivao 
«33^ CsiaSO? luS Ol umA3 ^30 

ixe Äs 2 ?u 

Der Fellihi - Text in Nr. 134 nr. VII. 

9. Bl. 63 b — 66 a Arabisch: Mittheilungen 
von Jeremias über die Nestorianer, besonders 
die Berg-Nestorianer, ihre Geschichte und gegen- 
wärtigen Verhältnisse. Titel und Anfang: 

»iaop? Ui'io \ß x i ? l^sx^ 

i^kLo ^oL «Aw x-Lw 

«ji Lmx& ^AxSo 2 Ol oU»^ i ; 


0 L*iC i^U-* ^ K*J ; t AjU, .^JS 

AaLwJ, j üy* 1^ . -^ 1 r *2^5 Lcaji .\-Jlc 

,_^ci ^13=^ JXj lX*j L**s sJlc a _ya*J - 

jÜll ^U fr-i *d 2ÜÜ> JJü a.** v_jL>. 

jSUL^A: |Jkxjbxd s<A£ ajJ>L**= 

j*3 oLLd (i 

Unterschrift: 

^OlmIo Im May,} ^u'aos u.32 u^oio 
*s«s2? ^ou2 

äA» .2'xoa 2ftu‘ittu A 

A^aao? Üsaa ALAa joAe^t 07 ^aia 
Mo U^Ame ^ftaiae aaJ^se 

66 Blätter (30 X 10 cm). Die ersten 10 Blätter 
sind nicht beschrieben, die Seite zu 32 — 37 Zeilen. 


134. 

(Sachau 33G.) 

Nestorianisch. 

Moderner Sammelband. 

I. Bl. 3 a — 4 b Kurdisches Gedicht, identisch 
mit Nr. 133 (S. 200) nr. 6 . Es ist hier, wie es 
scheint, am Anfang nicht vollständig. Erste 
Strophe: 

An l.i< 1 . f» u Jjj) 

l\V 22S2.Se Uäla eäds 
&aox» 2 j3o7o »op iuaa 
.l\oaoa 2äu.ao 

Der Schluss ist wie in Nr. 133. 

II. Bl. 5 a — 12 b Fellihi: 93 Hochzeitslieder, 
identisch mit Nr. 133 (S. 200) nr.7. Überschrift: 

Xm‘ 30>.0 .AftAa? 

.UiosJB iS>iCs 
oAoJsd u3o\ 3^3 
MO UQXmO 
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Unterschrift: 

■ (— ^AUlO) LÄJLÜO M xTj •, 

III. Bl. 13 a — 17 b Eine JMrikthd , längeres 
Gedicht in Fellilii, von David N'Aliadhrdjd dem 
Blinden. Titel: 

w.OTOiS*2o 1.03^ 23 wO IX? ^303 

.U*0JO 


Das Gedicht hat 65 vierzeilige Strophen von 
je vier Zeilen, die denselben Reim haben. Das 
Metrum ist mit grosser Freiheit behandelt; die 
Zeilen haben je zwischen 7, 8 und 5, 6 Silben. 
Anfang: 

Xioh&o ina? bm 
JjtpOJX-oio 
X XA ^3 IMOLÜ 

.ZiA «,:>oÜS u>eor 


N ädaa»i«? tu 2- 

. XCU303 

. äÄi 2 äs XxlJSo 

.^oa^p ^0u>o33 2 äAsAo 


lipouCUoi? 2{s\a U 

2x*xöo 2ÄyiIootae 

Ixi 2 l\x^p 2o^2 'päs3 
.Ixop 0^39 sA g\a>ao 

Schlussstrophe, in der sich der Dichter 


wähnt. 


2X30*5 Z3L30U3 U 


er- 


2iou 2- 

113JB39 3u.opA ♦ Ou* 

Von der Hand des Jeremias Sdmir auf dem 


Rande von Bl. 13 a folgende Notiz: 

^ LgJ 8 l\P 


IV. Bl. 17 b — 57 Syrisch: Die Geschichte 
von Aliikar dem Assyrer. Titel: 


0/3013 . Ui>oN 2 äwtu*4 .^oao 

^op .UsajQs aVo .^crSo2 oodll* 

ocr ^ju^S 2 lA^ouö iVbat 

.;^OuA 0132 Xu 23X^1 pil3 

Die Zurückführung dieser Legende auf 
Jacobus Edessenus und weiter auf Ephraein 
gehört vielleicht in das Gebiet absichtlicher 
Mystification; das Datum 1252 A. Gr. ist sinnlos. 

Aliikar, Verwalter und Schreiber in den 
Tagen des Königs von Ninive, Sanherib, er- 
zählt, dass er 60 Jahre alt geworden, ohne 
dass sein sehnlichster Wunsch , einen Sohn zu 
haben, ihm erfüllt wurde. Trotz vieler Opfer 
an die Götter erreicht er nichts. Eine Stimme 
von oben verkündet ihm, dass er ohne Kinder 
sterben werde, aber seinen Schwestersohn Na- 
dan zu sich nehmen solle; der werde ihn be- 
erben. Aliikar thut das. Sanherib lässt ihn zu 
sich kommen und fragt ihn, wer sein (des 
Aliikar) Nachfolger sein soll; er empfiehlt den 
Nadan. Der König ist einverstanden; Nadan 
wird ihm vorgestellt und von ihm angenommen. 

Dann folgt in einem besonderen Abschnitt 
die Lehre und Weisheit, die Aliikar seinem 
Neffen vorgetragen hat Bl. 20 a : 

JXSl? 3JUm23 äVÄ 30O IlA^OuO 2JS30 Om 

C?ÄW 33 * x 3J^ 

Die Erzählung fährt fort auf Bl. 29 b . Aliikar 
hatte geglaubt, dass Nadan seine Lehren be- 
herzigen werde, aber keineswegs! — Er schlägt 
sie in den Wind und wird ein Thunichtgut. 
Nun nimmt Aliikar auch den jüngeren Bruder 
zu sich, worüber Nadan ergrimmt. Dieser 
geht zum König, um seinen Oheim zu verderben, 
und producirt dort zwei gefälschte Briefe, einen 
angeblich von Aliikar an den König von Persis 
und Elam, den anderen an den Pharao, beide 
voll Verrath gegen Sanherib. Ausserdem fälscht 
er einen Brief des Königs an Aliikar , worin 
dieser aufgefordert wird, sich mit einem Heer 
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in der Adler -Ebene aufzustellen und zu thun, 
als wolle er gegen den König kämpfen. 

Sanlierib ergrimmt. Auf Nadan’s Vorschlag 
zieht er hinaus in die Adler-Ebene, um Ahikar, 
der sich mittlerweile dort aufgestellt hat, zu 
beobachten. Nachdem er die Dinge gefunden, 
wie Nadan sie dargestellt, kehrt er zurück nach 
Ninive; Nadan übernimmt die Verhandlung 
und lockt ihn allein an den Hof des Königs. 
Sanherib macht ihm Vorwürfe; er soll getödtet 
werden vor seinem eigenen Hause und schickt 
nun seiner Frau Nachricht. Ahikar 

kommt mit Escorte (dem und Par- 

tliern) nach seinem Hause; seine Frau empfängt 
sie mit Essen und Trinken, so dass sie betrunken 
worden und einschlafen. Ahikcir bittet den 
Neboser.akh ihn zu schonen und an seiner 
Stelle einen anderen zu tödten, was denn auch 
geschieht. Nun verbreitet sich das Gerücht, 
Ahikar sei getödtet, während er lebt und sich 
verborgen hält tief unten im Keller seines 
Hauses. Nadan tritt in seine Erbschaft ein 
und benimmt sich wie ein grausamer Wüstling. 

Der König von Aegypten bittet den Sanherib 
(statt dessen oft Esarliaddon *p brief- 

lich, ihm einen Baumeister zu schicken. Der 
König findet, dass keiner seiner Grossen dazu 
geeignet ist, auch Nadan nicht. Er wird 
traurig, erinnert sich des Ahikcir , und nun be- 
richtet ihm Nebosemakh , dass Ahikar lebt. Der 
König ist erfreut; Ahikar , ganz verwildert in 
der Erscheinung, wird ihm zugeführt. Nach- 
dem er sich 40 Tage lang erholt, wird er mit 
der Mission nach Aegypten betraut. Seine kluge 
Frau bereitet das Nöthige vor. Auf einem 
Wagen, der von Adlern gezogen wird, fährt 
er durch die Luft nach Aegypten (Bl. 42 a ). Er 
erscheint vor dem Könige von Aegypten und 
giebt Abikam (auch Ahikar ri) als seinen Namen 
aus. Er vergleicht den Pharao und seine Grossen 
mit Bel und seinen Priestern, mit dem Mond 


und den Sternen, mit dem Nisan und seinen 
Blütlien, dagegen den König von Assyrien mit 
Gott im Himmel und seinen Blitzen. Der Pharao 
erkennt, dass er den Ahikar vor sich hat und 
wundert sich, dass er nicht getödtet sei. Er 
schreibt für den Pharao einen Brief an seinen 
König:: Bitte um Gold für den Pharao. Sodann 
baut Ahikar für den Pharao eine hohe Burg. 
Pharao erzählt dem Ahikar eine Lüge, und 
dieser übertrumpft ihn durch eine noch grössere. 
Pharao giebt ihm Räthsel und Kunststücke auf; 
Ahikar erledigt Alles zur Zufriedenheit. 

Ahikar kehrt nach Assyrien zurück und 
wird vom König gnädig empfangen; er er- 
bittet für seinen Lebensretter Nebosemakh eine 
Beförderung, er soll speculator 2l^\oaAjo2 
(Bl. 50 b ) werden, was geschieht. Zuletzt er- 
bittet er sich die Vollmacht an Nadan Rache 
zu nehmen; sie wird ihm gewährt. Er legt 
den Nadan in Ketten, martert ihn und hält 
ihm eine lange Rede. Nadan bittet um Gnade, 
vergebens. Er stirbt elendiglich. Den Schluss 
bilden Sentenzen. 

Ende der Geschichte Bl. 56 b unten; Appendix 
bis Bl. 57 b fromme Betrachtungen. Ausser den 
hier aufgeführten Eigennamen finden sich noch 
Neboliel lLmOIa und Tibsdldm ja oA als 

Namen zweier Sclavenkinder des Ahikar B1.41 b . 1 

V. Bl. 57 b — 78 b : 51 Aesopische Fabeln. 
Vergl. Nr. 69 (Sachau 72) III und Nr. 238 
(Petermann Syr. 28 II). 

I. 2a£ou* Bl. 57 b — ixiia 

LV avA 2xdp 58 a — IagSuöo 2^aojjQ) 
— 58 b — V. isofivo 1*32 59* — j\*2 

59 b — j lala 60* — Uä2o i 

60 b — l-öio JüA-a — X. A. ‘ Lx.' l jJct 

61* — l\*2 64» — 
iAv 64 b — yA"»o 2**^ — XV. lau 32 

1 Übersetzt von Lidzbarski a. a. 0. S. 1 — 41. 
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65 a — iWo 2xxx — lajLüoAe 
65 b — 2-3 2o 2x.£ 66 a — Iholso 2 *32 — 
XX. 2x* s © AV* 66b — iftAoXxsX 67 a — 
7,-i.N^ 67 b — 2 — oojoo 2uo. m — 

2330-0 68 a — XXV. l^axJB 2oor 32^3 
68 b — H'iß.xn.x — 23230 2^ 69 a — ia2a 
2*32© 69 b — XuSlo 2AA. 70 a — XXX. 
2’xauOouX 70 b — 2xxouX 71 a — jA _*2 — 
2*3 ois 71 b — UeSp 2x*^ 72 a — XXXV. 
2323 72 b — uooau^Ap — 2x3X3 73 a — 
l\V äo 2X3X3 — joo-QoJd o 2*o 73 b — XL. 
2-ö2o 2se2s 74 a — 2 äw x£ — 22uj<ujb> 
74 b — 2isAoX3i.S — 2JLA32 75 a — XLV. 
2X1300 2*32 75 b — 2 i3m 2 — 2Aa^iäls 
76 a — 2x3^ — iia-2 — L. 2**? 2X3 l\ 
22sxx*jc& 77 a — 2 xix3o 2*oj* 77 a — 78 b . 

VI. Bl. 79— 113 Gedichte in Fellilii: 

a) Bl. 79 a Streit der einzelnen Monate unter 
einander, wer der schönste sei. Gedicht in 
17 Strophen von je 4 Zeilen, die denselben 
Reim haben. Jede Zeile hat 7 — 8 Silben. An- 
fang: 

2jOS — X* *Ax 2^3 m 2 aots 

-XovwA UsXxp 2»x* 

AöillS \+Q%jklS~\XyP JO 02 30 
-X 0 3-38 2»lA 2*3330 
Aöt.OTSo u(7^aP >L50u*0 

2X30 xd o >JOu.i 2xo2 

2X-x is xliots ^*XoTo 
2X03033 2is2x 2X3 

07303 wj23 23*3- Aaq 

b) Bl. 80 b Streit zwischen dem Weizen und 
dem Golde. Gedicht in 19 Strophen von der- 
selben Form wie in a. Anfang: 


130T30 

2äuJXÄ udiv 

»* 

2 ^o^o^jSo uV\,V* 

2 xUquXo 2\A^mO 2^07? 
.oiioaA ibau2? 

c) Bl. 82 b Von dem Mädchen Mdmö, in die 
ein Bischof von Ädliarbaigdn verliebt war. Titel: 

öP0lm 33 j.ä.ba.3o 2ft w . \\ 3 2tsL.2 3oiS 

.^*3X0323 3m 

Anfang : 

uiA 2is 3X3.31 -OC? 210X30 2a 2 
.2Xo >S •v.v.aoo 2-33 7 -fl. ..0X30 .2<s3aA\ 
«jiSÖiyS? 2x30X3 .X2-X-X3 
poAp .^aÄXD 2is*ia 

u, VtAA (Bl. 83 Ä ) ^X - ^ . T O «,3 o2 

,^0.303 

Die dichterische Form ist ungewöhnlich. 

d) Bl. 84 b Von Festschmaus und Hochzeit. 
Titel: 

2A/30L&X 2XoX~ 30 2iSOÄvX303 2isx-2 £>ols 

■ 230—33 2-30-3 

Zuerst Wechselgesang zwischen dem, der 
von draussen kommt und den bereits Ver- 
sammelten; dann Gesang Aller. Das Gedicht 
besteht aus Strophen von je 4 Zeilen, jede 
Zeile aus 7 — 8 Silben. Der Reim ist frei be- 
handelt; in den meisten Strophen reimen die 
Zeilen 1. 2. 3 mit einander und andererseits die 
4. Zeilen der Strophen. In anderen Strophen 
haben je 1.2 und 3. 4 besondere Reime. An- 
fang: 

.^x“ ^30 2 iS 2 3 OÖT iS*30 Xtl X3 o2 

Jm2 o 2 . O.XSxX 2 3 0 X t 
-30-3 o2 v OX3XX 2 3 o\ x 
2x2 X2X N oiS*xtt3 n 23 
. 2 x 2 'pxa 2X3NX 2 X 20 
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«yOklOf m IAi O 

^2 ^*3^3 lod 1^ 
iSuA2 ^X*3<*3 loci iSo 
IXsis ^ poM 2^2 

2XtU3 ^99d> 

Felli/d und Syrisch wechseln in diesem Ge- 
dichte vielfach mit einander ab. 

e) Bl. 87 b Vom Teufel und der Sünderin: 

&o6s. Eine Erzählung in 
Versen, bestehend aus 19 Vierzeilern. Jede Zeile 
hat 7 — 8 Silben. In einigen Vierzeilern haben 
alle 4 Zeilen denselben Reim, in anderen nur 
die Zeilen 1. 2. 3, während Zeile 4 mit der- 
selben Zeile der folgenden Strophe reimt. An- 
fang: 

2.\l.\a^ 2^tu2 303 . 330 

2fts »« uc&o^i l^lboJL 

llpXmö. 3 craVj 2Slxo 
lk+\rZ Öfl? 2x9x0 

1**3 

ix ,y-< ix*3 2 \x23 

2'üouk l*o «r 3 *A\iXx 

2^\\, 1* c&\ 2Ö3o*2o 
2 £s 07X30 2*->T.3 uJ3 

f) Bl. 89 b Von Simeon Keplias und Simon 
Magus. 

Ein Drink (Kaside). Titel: 26väta 
« obouJCDo lAla * <x\bax:> Das Gedicht 
besteht aus 10 Strophen von je 10 Versen, deren 
Silbenzahl zwischen 5 bis 9 schwankt. Anfang: 

Jjuxti 2io2 1. 

N ** n 

l*J3oÖOT3 3^2 
1X33 .aroujoA 2^«x 
lAjöOiioo 1 ~ v \. 
1iv.n^ ,2 V.y.yrv ?ox 
1*XJÖ OJ x9A<X*3 


uSö3lmO 2X330 

kAbuikSo l*3oo cr'o^ 

2 V>\) ift uü Lwto 

. 1*X_X 333 \odi? 

♦\0 3^1^ 2 - 

2X300* v3D 139 

.oxaox iLao» 2ix*ao *3is 
2X^X3 lio O3p2o 

. «vvt.irA 1*30 007 3 lAsOlO 
2X30u*SO iil ois 

•• ## *»\**v* \ 

^.ojuouja l^la 

^*07.*aÖ9>3 2*3o 2^o 

3 sOOObJä Ix 

■ 2»\cjMuci ^0 

Die Behandlung des Reimes, die nicht in 
allen Strophen gleich ist, erinnert zum Theil 
an die Art Arabischer Mawwdls. 

g) Bl. 91 b Von unserem Herrn und Maria: 
20*3300 • 330? 23.33 <,303. 13 Vierzeiler, 
die Zeile aus 7 — 8 Silben bestehend. In jeder 
Strophe haben Vers 1. 2. 3 denselben Reim, 
ebenso die vierten Zeilen sämmtlicher Strophen. 
Anfang: 

2i3^3 1x3X3 2 •xtoa.i 1. 

233X0 >S*.SA TV* 330 li*.V2 

2330*2 A .ftOiö ^303 
■ lA^O 0^23 *3boJS 

0X3X303 u.^aÄsjQX3 ^3p 2. 

cO L. 3.300 .x3o cr,.i.*Y 

i* ** ' 

2vttnaoao 2Xx\ oAj3 

• lOSuX 3 13 'M3UO wJOo 

Nachschrift des Copisten auf Bl. 92 b : 

u*3L30 .Y-9..92 ÜOA3 1410 ^X 3 3X3X2 

. 2Ö3ox*3 ^303 UJCX1Ö9 luaaitta *'ö*l3 
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h) Bl. 93 a Vom Räuber und dem Cherub. 
Ein Wechselgesang von David aus Nuhadhrd: 

.3*03? Oll*? .JJ3X3p lAu^S 2fis33 «,303 

Vergl. Bl. 13 a . Das Gedicht besteht aus Stro- 
phen von vier mit einander reimenden Lang- 
zeilen, von denen die meisten 14 Silben haben. 
Anfang: 

aüu£9 a.\i 

t*303is 2330 u2q 1 A.X& . XöA Zxpw.1 303 
^oiiSAie «,o£Sois*23 

• 'AiÄs 1*2 j*g V* 3 0 1* «,0*3 13X*3 ySl 

Slx IäxA. 

I*g\x303 01»Ü A?p2 2 XoXj 

UxX, U.13 01^1 OfA+f 1M*»3 lAäpo 

1 * 0 *\ 3 Üits 01*3 lxl\ r 3p 2&o 

t*303ds *3XX3 2 330*2 303 

u)L3 

Übersetzung einer Tenzone von Narses. 
Herausgegeben von mir in Üfor & Poesie in 
der Volkssprache der Nestorianer S. 18 ff. 

VII. Bl. 100 b — 1 13 b Eine Prosa- Geschichte 
in Fellihi : Von der Duenna, ihrem Dragoman 
und einem jungen Prinzen. * 1 Titel: 

®1«*3 n 13xX.3^0 0^1^030^33 2X>-^.N 

01^2 l \*0 er 130 loAiB 3X3 UU«\o 

•^«$2 iAxx\ 

Anfang : 

330 .133 2x^30 13 2o^*2 2XX.3.30 2X33 
^ spAlteO 2X33 3l3ftsX2 3300 7^* 

öpaxo .23** 3333 070^3 2 oX*23 A 03 ^30 
1*3« 3030 . jca'3^3 2ÖM3 

Z A- ^ - V S yO >1*0 33 ^*007 A lx*xl 

1***0 .1*033 13 Ofiip tispus 20^130 

1^302*3330 .Ol\jtX3 AlPXSO .2 o^2 0 A 2 

3X0 23*313 l!b^p 1*033 


Vergl. die Arabische Übersetzung dieser 
Geschichte in Nr. 133 (S. 200) nr. 8. Hierauf 
bezieht sich die Arabische Notiz von Jeremias 

v 

tidmir auf dem Rande von Bl. 100 b . 
Unterschrift auf Bl. 1 1 3 b : 

CP «AxJ xX+ i r-z> vAÄ 

IaaI^ 2 Üjm ^ ^ ÄjjCLi 

Der ganze Band ist geschrieben zu TelkSf 
1883 von dem Diaconus Franz ( Pransts ) Meri, 
demselben, von dem mehrere Hdss. meiner 
Sammlung geschrieben sind. 

Vortrefflich geschrieben, reichlich vocalisirt 
und punktirt. 

113 Blätter (21 X 15 cm). Blatt 1 und 2 
unbeschrieben, die Seite zu 16 Zeilen. 


135 . 

(Sachau 343.) 

Fellihi, Arabisch und Kurdisch. 

Eine Sammlung von fünf volkstümlichen 
Dichtungen oder Liedersammlungen in Fellihi 
und einer kleineren Sammlung von Kurdischen 
Versen, Alles mit Arabischer Übersetzung, ge- 
schrieben von Jeremias Sarnir. 

Inhalt: 

1. Bl. 1 — 13 Dieselbe Liedersammlung (hier 
93 Nummern) wie in Nr. 133 nr. 7 und in Nr. 134 
nr. 2. Ohne Überschrift. Anfang: 

LvLu Ls>- aLxfi 

ö^ioxä u>?o\ bCiJj 

Nachschrift Bl. 13 a : 

20^ ^ 

(jiuu 

Jjlib ^Lüil 


1 Übersetzt von Lidzkarski a. a. O. S. 267 — 279. 
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»Die Sprache dieser Verse ist die Gassen- 
sprache, wie die Leute schwatzen, ungebildete 
Leute und die Weiber. Auch hatte der Schreiber 
(von Nr. 134) Fehler gemacht; einiges habe ich 
berichtigt, wie der Leser sehen wird, wenn er 
das Original vergleicht.« So Jeremias. 

2. Bl. 14 a — 16 a Gedicht in Fellihi von 17 
Strophen über den Streit der Monate unter 
einander um den Vorrang, identisch mit Nr. 134 
nr. 6 , a. Anfang : 

MO UQMIO 

Schlussnotiz Bl. 16 a : 

(^AJl A^S byCüi !A$> 

öliuXÄXsl 

3. Bl. 16 b — 19 a Streit zwischen dem Weizen 
und dem Golde, identisch mit Nr. 134 nr. 6, b. 
Titel und Anfang: 

jJULiSt, 

(jyOjAll ^£>AJ! 

.wui^ s-Ai-J Job, 

2'äuj^ %öJyx Ü6s 

ft» ft» f 

Schlussnotiz von Jeremias Bl. 19 a : 

.obtjüi »A-£ 

vW**» er* 

»Ich bedauere die Zeit, die ich auf die Über- 
setzung dieser Thorheiten verwende; da Du es 
aber wünschest, so thue ich es. Du hast zu 
bestimmen.» 

4. Bl. 19 a — 22 a Eine Sammlung von 21 
Strophen, genannt oLpJjJ, die in TelkSf bei 
Gelagen und Hochzeiten gesungen werden, iden- 


tisch mit Nr. 134 nr. 6,d (S. 85 ff.). Über- 
schrift und Anfang: 

,‘JU*-» Lc*, jijWijc: A v— ä-AL» A^ jsJl °AU 

u^ÄlMbO p ) /fr A 

AAieo 2er 9 Aaolss 

»in •• t • !!■ 

i Avnv^o AvAtAa ö2e 
uA&ub ^i.>äa e2e 

Nachschrift von Jeremias Bl. 22“: 

q-» j 2 Ü 1 II iA$> ^ 

5. Bl. 22 a — 24 b Geschichte von dem Teufel 

und der Sünderin in Versen, identisch mit 
Nr. 134 nr. 6,e. Überschrift und Anfang: 
A-ä-£ A-A* A Ac xoi 

.OlAJLj 

*«ovXÜ ijvAjy^ U 
xA>lü 

IftaAwo LfrJI Aöi 

2Xi.uA lAiS ?aa «\9ao 

Nachschrift von Jeremias Bl. 24 b : 
j Jo Nj c^-' AajJ »AP jJJ 

.cXaS-O j»AS Lff.xS 

6. Bl. 25 a — 28 a Ein Kurdisches Gedicht 
in 21 Strophen, identisch mit Nr. 134 nr. 1. 
Überschrift und Anfang: 

2äS.» A 30? v_jLXi=A ä-jIcX-j q-» »A^> 

XiJb ZAäAio 26^,900009 

SltaLc jAS AJb A>^ 'Ayv. wülXM 

0 bC« (!) 0 i^Ä A-> ^ °f ch** u*j; 

•ur??. g^* 

1 1 ). i. Nr. 134 . 
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0^) •> CT* 

' gj (?) 

3j^ju4 2xxa 

Schlussnotiz von Jeremias Bl. 28 a : 

q-» UuaJLs?. qL *lii JLwi »AP (^» Lj.-A.a-Li> 

Zur Erklärung des Ursprungs dieser Hds. 
füge ich hinzu, dass Jeremias dieselbe auf 
meinen Wunsch geschrieben hat, nachdem ich 
ihm die Hds. Nr. 134 mit der Bitte um eine 
Arabische Übersetzung der in derselben ent- 
haltenen Fellilii- und Kurdischen Texte zu- 
geschickt hatte. 

Geschrieben zu Mosul um 1882/83. 

28 Blätter (19X15 cm). Die Seite zu zwei 
Columnen , die Columne im Durchschnitt zu 
15 Zeilen. 


136 . 

(Sachau 250.) 

Fellihi und Kurdisch. 

Ein Wörterverzeichniss in Englisch, Fellilii 
(Dialekt von ! AnJcdwä ) und Kurdisch (Dialekt 
von Ilakkdri), geschrieben von Jeremias Sdmir 
zu Mosul, wahrscheinlich 1882 oder 1883. 
Es ist das Vocabulary in Faius El-Shidiac, 
A practical grammar of the Arabic language, 
London 1856 S. 117 — 148. Anfang: 


I 

i-SOüQ) 


ability 

Äsoo uO aop 


able 

j.tNJ 


above 


3ÖX 

absence 

2iLiojo.se 


absent 

LioÄtoio 

230 

absurd 

2ocnöA 

Is&ia 


abundance 

2äuäa 


accept 

jiib 


accommodate 

2tSOuUD 

• t 

4 5 ' 

ujjt&cy 

accomplisli 

• # 9 ' 


accustomed 

2aJ boo 

•.asia 

Seite 2: 

acid 

IgOäOA 


acquaintances 

i'tsix* 

•nASooo 

acquainted 


is*|? 

action 

^OlÜ 


active 

2aJi 

iaAftS 

add, v. 

2?J 


admirable 

2.\oäJ 

2^j* 

advantage 

23-Ä 


advantageous 

2xJk 

♦yfiVOrÖÄO 

advice 

2j2* 


advise (to give notice) 

2303 

IjcJo 

affection 

24S 0ui3 


affectionate 

4 4 » 

2*23 

OOfUM. 


Unterschrift auf S. 96 : 

wAatn? ioäouöo IoMa^p Aöojcd Aotsa 

Jeui. öi.» 2_o AoJo 

.%+z'solso %13±J3 u äjltai? 

^-£02 1— »300 lo^&o 

D. i.: »Ich habe geschrieben im Syrischen 
Dialekt von ! Ankdwa , im Kurdischen Dialekt 
von Ilakkdri , und das Englische hat einer meiner 
Schüler (Jeremias hielt damals eine Knaben- 
schule), den ich im Englischen und Türkischen 
unterrichtet habe, geschrieben.« 

48 Blätter (19,5 X 15 cm), die Seite zu 
13 Zeilen. 
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137 . 

(Sachau 337.) 

Fellihi und Arabisch. 

18 Erzählungen im Dialekt von Tijdri (vergl. 
Beiträge zur Grammatik der Neuaramäisclien Dialekte 
von M. Lidzbarski in Zeitschrift für Assyrio- 
logie, Bd. 9 S. 224 ff.) mit Arabischer Übersetzung, 

v 

durch Vermittelung des Abtes Samuel Gämil, 
damals Lehrer im Kloster der h. Jungfrau hei 
A/fcos , für mich aufgezeichnet von einem in Alkös 
lebenden, aus Tijdri gebürtigen Diaconus 'Isd. 
Überschrift: 

2äo X+ts+l 

.2^0p XX**X .2^0l^U 

> XX <7^ 

Arabisch : 

.obbdl Q-* jj-Ji .oüblü oü L> 

Inhalt: 

1. Bl. l a Geschichte von dem Kaufmann, 
seinen drei Söhnen und drei Töchtern: 

mI‘cA. 2 2xVVyO 

2&JÜ. 

2. Bl. 10 b Geschichte von einem Manne, 
dessen Vater zugleich sein Onkel, dessen Mutter 
zugleich seine Tante war: aiap 2*SXX 
^ocp^ ps qu^2p .o^o2 obouo (Aa 

3. Bl. 18 a 2\^ 2X*aoa Eine andere Ge- 
schichte von einem armen Manne und seiner 
Frau. 

4. Bl. 23 a Eine andere Geschichte von der 
Höhle Karkirjäne , in welche die Bewohner von 
Tijdri ihre Eltern, wenn sie sich dem Tode 
näherten, zu werfen pflegten. 


5. Bl. 24 a Geschichte von der Brüderschaft 
zwischen einem Mosulaner und einem Teufel. 

6. Bl. 25 b Geschichte von einem armen 
Mann, der sich, seine Frau und seinen Sohn 
dadurch ernährte, dass er täglich Holz sam- 
melte und verkaufte. 

7. Bl. 28 a Geschichte von dem armen Mann, 
der etwas lesen konnte und in einem Buche, das 
er besass, studirte ; wie er dem König des Landes 
einen Traum auslegte. 

8. Bl. 32 a Geschichte von einem Manne, der 
nach einander acht Frauen heirathete, um Kinder 
zu bekommen, dem, als er die neunte heirathete, 
ein missgestaltetes Wesen geboren wurde. 

9. Bl. 38 b Geschichte von dem Fuchs und 
dem Krebs, die ein Compagniegeschäft gemacht 
hatten. 

10. Bl. 39 b Geschichte von einem armen 
Mann, der etwas nach Mosul auf den Markt 
brachte, verkaufte und unter anderen Dingen 
etwas Zuckerrohr einkaufte. 

11. Bl. 53 a Von einem armen Ehepaar, das 
zwei Söhne hatte, welche beschlossen, auf die 
Wanderschaft zu gehen in der Hoffnung Brod 
und Erwerb zu finden. 

1 2. Bl. 57 a Von zwei armen Brüdern, welche, 
da ihre Frauen mit einander zanken, sich ihre 
Habe theilen. 

13. Bl. 57 b Von einem Sultan, der drei 
Söhne hatte, die er sterbend seinem Vezir 
empfahl; nach seinem Tode bemächtigte sich 
der Vezir der Herrschaft und vertrieb die 
Prinzen sammt ihrer Mutter aus dem Palast. 

14. Bl. 72 b Von einem Mann in Tijdri , der 
zur Ernte ausging und sich von seiner Frau 
das Mittagbrot nachbringen liess. 

15. Bl. 73 b Wie die Leute von Tijdri einst 
bei starkem Nebel glaubten, der Tag sei ver- 
loren gegangen, und wie sie auszogen den Tag 
zu suchen. 
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16. Bl. 74 b Von einem Mann in Tijdri , der 
zu seinem Fürsten ging und einen Krug Wein 
als Geschenk für ihn mit sich nahm. 

17. Bl. 75 b Von einem Mann in Tijdri , der 
einen Sack Getreide zur Mühle brachte. 

18. Bl. 77 a — 78 b Von einem hungrigen 
Fuchs, der auf die Jagd ging und ein Reb- 
huhn fing. Der Fuchs und der Rabe. 

Am Schluss Bl. 78 b : 

.ax 2 o^Ae 

Als Bl. 2 ist eingeheftet ein Zettel von Jere- 
mias Sdmir , den er dieser ihm aus AlköS für 
mich zugeschickten Hds. beifügte, als er sie 
mir übersandte: iaiSA 

<^?o 7 lu^o op X .2 2 ä y. ‘»a l* 2 oau: 

>oo 10 . 9 oo.y <9 li*a\ 

2 iÜAo p 2 .*äu\, JLU^ 

haa.\j A.? 26 so 6 sdöo äou'o 2 aPU,p 
2 \.loo 2.?äoJ3? 2 a 6 sp .yvjöpäaa? 
o76s3u*ooo 2 ?aa A 07600600 2 .?äop? 
16w^£ A 

Diese Kritik des Jeremias wiegt nicht sehr 
schwer; Samuel war sicherlich ein ebenso com- 
petenter Beurtheiler des Fellihi, seiner Mutter- 
sprache, wie Jeremias, und letzterer war in 
den Nestorianischen Gebirgsländern Tijdri , Akra, 
Zebar selbst nie gewesen. Diese Geschichten 
sind übersetzt von Lidzbarski a. a. O. S. 45 lf. 

Bl. 78 b — 80 b Verzeichniss der Bücher des 
Klosters der h. Maria bei Alkös , des Klosters 
Rabban Hormizd und einiger Bücher im Dorfe 
Alkös, geschrieben von einem Mönche Elias, 
datirt vom 23. Juni (das Arabische Datum vom 
26. Juni) 1883: p 6 o PS ^i*3ip lo&l U 
A .2 ^eopoouA axo llpla 
2 « 2 p 2 AL .2 6s Ao ^oo . 26 Ao 6 op 2 äu.?o> 
«u A-A-S 2 UJt .2.6.3 jo.A 2 


Das Verzeichniss enthält 51 Nummern, von 
denen 1 — 41 dem Marien - Kloster, 42 — 46 
dem Kloster Rabban Hormizd gehören, wäh- 
rend 47 — 51 als in Alkös befindlich bezeichnet 
werden. 

Bl. 79*: 

jaou.aoy.syp Iooujö 26s aoä... 6so2~? p6o 2 

Jj-äAoo ? cA.? ZaouJO ly^ip P 6 so o 

. 2 pu.op. 

o]Au.p uJt.y.AJiosyp 2.IP0gP P6sa \ 

. 2 pu.op. RiVs? 

26wox03O <^jau\äaiob\? Uä ~2 p 6 o p 

.cA~? p»äA2 u.saop 

öAo iflxaj 2»'a2 a^o2p pa p6o 07 
. 07 A.? p 6 so 6säo^ 
Vpww uop Ai»? ^OufiUS.29 P6sO o 

.1*3 OS M3 oAu»P 
6 s- 2 o 2 aopa? lOOuJö o\oA.p p 6 sa 9 
0 j 1 ,.v^>a.p 2ojl*60Äs 2 'äoopo opi 
iava... looäA? 2SuO A A/ad ? P6sa M 

. OJ sWA Uuxbo 
op 6 s* 2 o jcx.9aa? 26 sA'aoo? 2 -o 6 s^ \ 
N 2 äV» A.ädA uäsop 26sOpaö6s 26 wSOX 

2 ÖS. 6 sO? 2 .'s. pp 26 sAxis? pap p 6 sO u. 

• iAsoo 2ooo6s? ZOOuJÖ 

io ^uoup IMuQ lAAö sä? P 6 sa 2 . 

wi q-» 

. 0 . 00 . A.t? pJ 8 ) 26 s.äojo?p pp au 

.2a^sp äyoo 2«. \A"> 

l.P-.JtD 2.3UUM.P 2-Pu.päu^p 1 j«p sy. 

■ Uäpa < dsoA 2? axoA2 jcx*pAö? 
A,2ao9aip 260UJCP 2ooö. <Msi2? p6so au. 

,26sAo. 2 x.p? UüiAao 
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,l.t!Mu o ,*300. Aino 2aao laoa loao au 
.I1JA300 Xjuxjü *033? 
“W? I3a*jö 2a**xÖaoo 10*33.3? loao o* 

■be^p ^ajuaoii» 
“Mo? c>i“? ,Ü3*0) 2^4^339? loao ^ 

■ Aoouudi 

u.ä^03 2aa*,o2 2p**a A*Oo I.Qto.3 m. 
A*ao liix a3 lio? of\+? IoXjxx? * ai.su 
■2i»?3 “Ofe0u2? IAJMk 2 uo? >*3a ?**o 

(Bl. 79 b ) 

«A*? LbOuX äoNo 2a*\ao? l3>\^ 

.3.ax*ao.a *330? 
*äoo? l - *n » cr > 2aoo? 3*il.x? Jjiio ^5 
.<_^>UI ^eos ^i«ou 
-305? 1*3*0 2axt*330 2a* **00? loao lo 

. 2j*äa Aoo* 
oA->? , 1 3 ou*j o > utDu».\,.i \*e? l3,\a aa 

.2?uO(X? 

* laor oor lyA^S? loao s^o 
.I* A^ 1*302 »Jas 
oA»? , lM > o 2ts£as^ ttUftd p laisa ia 

.doou *330? 

<,3*.a*a ünuffi i>H>y > tt'ioä\ t p loao cjo 

.uOLieO 33 

■<A*3 1*3uO 23s.XM.ta stUaSp l3s\a oa 

itSftYAaoo 2>S(ido\j,ä 4Uo3p 2*äao lao 9a 

•«A-.? 

l*s-fiU3s_a stt.x.o. fl ? 2a.lltsU3 **aäa *0 
.50*032 *330? l3a*o 
*3303 oA- 3 130*0 2a 033)3 2*330130 -\.3 

53330 \a? 1» 3*«2 1X33.300 2*330 1*3 A 

.oA“? 53330 

sö*\äo*AA 3033 2aöo_ap b,\a A 

.2330 


U a A ao ^otUuA? loa loao A 
Qjl A . X . V3 303 los2o 
3-33? lau 3oa *±u\33303\? loao ÄA 

•23*?? 1 **ä\ X3 As*2o30X ioA a*2a?** 
133 *o 1*0330? 2?oud? 2alaxa? isao A 

.2a 0 330 *330? 

*?2 *330? laouo Ixao-da A 

(Bl. 80 a ) .*330 * 3300 

.^ 001 *!» 0 u 0 ^.3*013 A? ^A*2 läao oA 
.l*all«*? lalAja ? 203^3 loao A 
.1*3**«*? 2a* 3o 2a*axa? loao *A 
2aloo3wo 2aA v cuo? itjo3o loao 

.3\_00 2?lä? 2*3300 90 

I0A30 oo3 3ua Al? 2a*axa? loao p 

.00 AA*3 öo 
.Aooxo? loaoo .2a?o**? loao lao 
loaoo ,,ld\A oa^ps? 2 A? loaoo 
l*3aa? 2a*ao^o? Ua**2 loaoo .2?Aa? 

:l3J3oxao?o lxlxo? 

.?9*303O 01 *330? 20*30? löao 
X3O30? 2aoa? 29 32 sOXOlS? loao 030 

. 13*3 0 ^ 03 Ci4\*\ 

*330? i 3 au*-o ( 3 o 2al l a ua ^*asa Aoo 
. 2 oj*i? loa .0*0* 
*330? 130UA <30 a*l*äo *43*^3030 a\ 330 

.s\o3UQ>? 00.03* 

• OJ 300*0 3*0)3 A loll yc Al 2 ? loao Of 30 
^A 3*013, A 1X3030 l\_döAa loao öäö 

■ X3O30 

.a*A 23*300 xooAio 

so? 1*3*0 2a*3\2a aö\2a? loao 930 

.1**303 

«A-? l* 3 ouo> aouoa loao *,30 
(Bl. 80 b ) . ocaou.äoA*aA a 
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yj Ajqcu l'yjMXäo? JaÄo 

.;au iS 2 y.ää93 iMu-o aoutsb.* 

iM.ca l^Ltaco Axdou.? laisA ^ 

.^oAa is ^IwOu) 

p-cp. 1^ lilflLpcpouo Tiäupp InX^ %a. 

•op ooujta 

Am Schluss folgende Notiz von Samuel 


»Ilibri, che si trovano (trovavano) una volta 
nel patriarcato di Alcusi (vergl. meine Reise 
in Syrien und Mesopotamien S. 364), ora sono 
tutti trasportati al patriarcato caldeo di Mossul. 
P. Samuele Giamil. Abb. gen. dei Monaci Caldei. 
30 Giugno 1883.« 

Gut geschrieben. Der Aramäische Text 
Bl. 1 — 78 vollständig vocalisirt und punktirt. 

28 Blätter (22 X 18 cm), die Seite zu 19 bis 
25 Zeilen. 
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